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UJjrfacftn  atpfuDtett, 
mimleftttie&tocjw^ 
ftit,  (ö  mit  dermalen  in  3ufcftci&tmä  un& 
Uforofinuttfi  gegenwaittöcn  S3u0^  mljme, 
fo  tw&l  ft»  €tt>.  ExcelL  aß  au$ 
Kn  Stoßen  t>er  SSMt  mtfc&ufoi#n  ju  fort* 
item  miü)  öan|tw>^  ßetvawtt.   3*  Ijoffe 
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SSeforberergewefen,  fonbern  «ucf>  tu  einem 
»ieljä&rigen  Umgänge  m  meine  wenige 
SBiffenWafften  einige  »ung  gegen  mic& 
»erfpüfren  laffem  «  &at  mie&  folc&e*  um 
fo  mejjr  ju  fernem  Unterne^nnngen  aufec* 
muntert  unb  angefrifc&t,  afe  €tt>.  Excell. 
benjeberman  ben  fJMm  erlangt,  bajj@tf 
einer  von  unfern  gefe&rteften  unb  folidejteit 
Miniftem  jinb ,  unb  bure()  SCVO  tiefe  &n< 
flcfct  eine  jebe  Siffenfc&afft  naMrem  n#* 
ren5S8ert{>e  au*  bemörunbe  ju  bewarfen 
tmffen.  Senn€ttVExcell.  id>  fotyt 
Meditationes,  fo  <w$  ben  äßiffenfc&ajfren 
«nb  ber  Äntnu3  be*  Seutföen  MM 
imb  MeferSanbe  n«#  i&re»  ©runfcäBerfop 
jungen  unb  Maximen  ü)re  Erläuterung 

t  ommen  muffen,  wjulegen  mir  bie  e&re  ge< 

.  «ommen; 


tiommen :  £abe  ic&  aus  SctO  23eur$e p 
lung  mW  ttxt&rnc&men  f onne n ,  wie  tteff 

<£W.  ExcelL  Mcfe^  afle*  alfofort  eingefe* 
&en ,  unb  n>ag  tw  ein  retefeev  QSorratb  tton 
wahrer  unb  n)eit6raud)barcr  ©e  lf  ^rfaitifcit 
nebjr  unbiiber  ber  ©taa&Äfog&rit  unb(*r* 

fafcrenljetr  bei)  Excell.  ^  beftnber. 
9£an  baif  auefr  niebt  lange  nacb(innrn/  rcaä 
3u  einer  fo  auSnebmenben  2Bijfcnfd)afft  beo 

Excell.  ben  ©runb  geleget  r>abe, 

wenn  man  erroegr,  bajj  StoJExcell.  ben 

beru(jmreu|^tt1lljarb  i>on  J§Cd)äum?8a< 
ter  geljabt,  welc&cr  fid>  mcfcr nur  burd)  feinen 
^uropdifcl)en|)eroIbben?(?af)nieneine^gvDf 
fen  ©elebrren  in  biefem  2Belc*$beil  p 
ben ,  fonbern  au#  burd)  feine  Vortrefflichen 
SBerbienfte  um  biefe£  £bur$ürftentl)um  auf 
benöipjfel  ber  öftren  gefcfmwngen,  unb  ben 

3c$tfcpctt  Stofynet!/  n>e(d)en  twnemud) 

unb  ©cro  Gerrit  föxvbtti  Ex- 

ceflenzifll  burefc  ©CtO  »orrrefffic&en 
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Mb  mtytotfaMm,  in  ftne  grofie  Vene- 
ration gefegt.  Unb  eben  tiefet  nebft  bem 
obigen  bat  au#  bei)  mit'  ben  Refped  unb  bie 

£oc&ac&tung  gegen  Sty.Excell.  täglic& 
t>ennebvet/  bergeftalt,  ba&  ic|>  folc&eS  offene* 
lid)  mwme&ro  ju  befennen  \\kl)t  mefr  Um* 
gang  nehmen  f  aiu    3*  Me  an*  M  un< 

tevtbdnigen  aSevtrauen* ,  €tt).  Excell. 
werben  biefes  Unternehmen  in  Ungnaben 
nitüt  »ermertf  en ,  fonbern  nod)  feiner  mein 

pdbiger  &ttt  »etbleiben ,  wogegen  ic& 
hiermit  Derfic^ere,  bafe  icb  3ett  gebend  mit 
«Der  nur  erjmnlic&en  Veneration  feon  unb 
Wetben  werbe 
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eine*  gnäbigen  sierrttf 
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gl)  l>abc  behauter  mafftn  im 
3af>r  1722.  id)  ttodE)  m 
£cipjig  lebte,  ein  9?ea)t  i>et 
33ernunfft  gefcforiebeiu  tm& 
oemfelben  eine  Hiftoriam  Ju- 
ris naturalis  praemittirt ,  an 

tuelcbcr  einige  wrjtyiebenes 
ttyi\$  gelobet/  t&eil*  auäflcfe&t  Kobern  SBeil  ic& 
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mm  ein  £tebJ>aber  ber  hiftorifcben  ^if|cnf<fy# 
tetj  bin/  baö  SKecbt  ber  SBernunfft  aud)  ju  alten 
Griten  auö  emer  natürlichen  Neigung  febr  t>od> 
Ralfen  l;abf,  unb  darneben  bei)  mir  einen  Jrieb 
empfinbe,  unb  atiö  bcmfelben  eine  (Scbulbigfeit 
fcbliefie ,  jur  23erbefferung  biefer  berrlicben  2Bif* 
fenfebafft  bie  von  ©Ott  mir  verliehenen  toenigen 
Ärdffte  nacb  SSftöglicfrf ett  anjutoenben :  (So  ba* 
be  icb  biefeS  (gtücf  be«  wrnünfftigenSKecbtMfe 
etneö  /  worinnen  man  am  meiften  f?cb  exten^iren/ 
unb  feine  Leftur  unb  Meditation  anbringen  fan, 
nocbmalä  vor  bie  #ai>b  genommen  r  unb  bejtoe* 
toegen  von  ber  Difciplin  felb|t  ausgehoben  unb 
abgefonbert,  toeilfonffen  ba$  #aupt  *SBer<f  aß* 
iuparef  unb  imbequem  geworben  fepn  fourbe, 

Jöie  Sinric&rtms  t>e$  SBercf*  anberreffetrt», 
iKibe  i<&  &eo  einem  jeöen  Scribemeit/  t>er  mir  et* 
ner  setimien  35errod)runf)  murtig  aefc&ienen,  t>te 
jum  ,23erffdnt>ra&  feiner  £ef>ren  ttenfamen  "Jtocfc 
rieten  tpn  feinem  £ei>rn  unt>  SBanM  prcnjitti- 
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xtt,  unb  fo&emt  feine  ßebren  feibff  enttoeber  in  tut 
ut  trtHige  fyftematifcbe  Orbnung  iufammen  gc* 
logen/  ober  t>od^,  wenn btefeö gar  »ettlduf^ 
ttgfaBen  ft>oHen/  ein  bencftoürbige*  @t«cf  ba* 
»onberauögeboben,  unb  mein  Urtbeil  barubei 
gefaßt  /  aucb  h>a$  em  Autor  t>or  Commentato- 
res ,  Defenfores  Ullb  Antagoniß  en  &tl)Qbt  /  am 

gemercft' 

JDie  ©ntbeilung  l^abe  icb  /  tt>ie  bereite  »or* 
matö  gefcbebn,  nad)  Orbnung  ber  Seit  in  bret) 
3Mid)er  gemacbf^  unb  in  bem  erften  fcon  ben  ©e* 
(Siebten  be$  wrnünfftigen  SKecbtS  unter  ben 
bepbnifeben  Philofophen  biß  auf  bie  Jeiten  ber 
Scholafticorum ,  in  bem  anbern  »on  ben  Me- 
riten biefer  le&tern  im  Jure  Nat.  biß  auf  bie 

Reformation  Lutheri ,  unb  in  bem  btltttn  ^Olt 

ber  Cultivirung  be6  sernunfftigen  Siebte  in 

neuern  Seiten  gebanbelt    3cb  bflbe  bie  Sdt- 

bentett/  beren  Sebren  tc&m  btefem  35ucbe  in 

Orbnung  gebraebt  t  unb  beurtbeittv  fco  m#t 
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cMc,  bemtocb  biß  auf  etliche  »enige  felbfl  gele* 
im  unb  burebgegangen ,  unb  fan  alfo  t>on  bem« 
fettigen/  »a$  biet  fc&ref  be  /  in  fo  »eit  bie  @e* 
»dbr  leifle»  beoorab  ba  ia>  mir  alle  «Sttube  gege* 
ben  in  Darlegung  unb  95eurtbeilung  ber  gebren 
etneö  i«bn>ebm  Scribentet»  et»a$  ju  prseftire» 
»a$  anbere  t>or  mir  noc&  niebf  gerbait  baben. 

SlUbieweilen  icb  mieb  aber  »obl  befebeibe, 
bafj  nid)fö  »oHfommetteö  in  ber  SBett  tfr ,  unb 
t$  baber  gar  »obl  gefebeben  fron  fan,  baß  ein 
tmb  anberer  Scriptor  mir  unbefannt  geblieben: 
@o  babe  i(b  biefem  25ua)  nur  ben  Sittel  einer 
»oBftanbigen  #iflorie  be$  wrmmfFtigen  fKec&tt 
in  SJergleicbung  mit  berjenigen ;  fo  in  meinem 
Jure  Naturat  bereits  bejwblicb  unb  nunmebro 
bafelbd  »eggelaffen  »erben  fott,  beigelegt, 
unb  »erbe  gerne  leiben ,  »enn  jemanb  etmaö, 
fo  t>on  mir  übergangen  »erben ,  anzeigen 
»eii ,  »obe»  jcboeb  .m  jeb»eber  meine 


in  bicfem  Suche  gehabte  eigentliche  Sibfichf 
tot  2fagen  ju  behalten  haben  rairb.  ©enn 
t>a  habe  ich  feineönjege«  bie  Intention  gehegt, 
bie  wrfcbicbencn  Editiones  her  in  bfefer  ®jf* 
fenfthofft  berau*  gefommrnen  unb  in  biefem 
SSkrcfe  groffentbcil*  recenfirfcn  SBiicber  nach 
bcn  3«hwtt  unb  bamit  »orgegangencn  33cr* 
anbcrungen  au  bemcrcfen,  ober  aber  eine  grof« 
fc  Parade  mit  unnühcn  unb  o0jut>telett  Allega- 
äs  unb  Remiffiombus  ju  machen :  @onbern 
meine  #au|rt  *  Slbftcht  ifl  biefe  gemefen ,  baß  id> 
her  bellen  Scribcnten  Eebren  in  ihrem  fyftema- 
tifchen  3ufommenhang  barlegen,  ober  hoch  ihre 

Meriten  unb  Singularia  im  Jure  Natura:  «ijefe 

gen  unb  beurteilen  moHen ,  ba  ich  berat  anberti 
gerne  überlade,  wenn  biefelben  ton  bcn 
©d>rifften ,  fo  ich  recenfiret  /  unb  beren  Editio- 
neu  noch  ein  unb  hie  anbere  «ftaebriebr  heoju? 
bringen  »er  mögen.  2Bcnn  ich  biefew  nicht  tot 
baö  ignobiejic  ©rOcf  her  #ifforte  her  ©etabr* 


X/OtKCOt. 


beit  unb  me&r  w>r  eine  $uc&fübrer^ifFenfd>afft 
<itö  eine  Occupation  reeller  Scanner  Witt, 
mürbe  mir  et»  leidjteö  aemefm  feon,  nad)  btm 

(Erempel  be$  fonfi  gelehrten  Autoris  Anonymi, 

ber  anno  1727.  ju  Smifierbam  heraus  aefotm 
tnenen  Manium  Grotii ,  au*  t>en  welen  im 
JDrutf  »or^anbenen  Catalogis  Bibliothecarum 

tmb  anbern  Subßdüs  bie  »erfcbiebenen  Editionen 
tmb  anbere  mit  ben  im?  Jus  Natur«  gelten 
S&iicbtrn  »oraeaanaerteh  93erdnbewmaen  jitfani* 
mm  ju  jieben ,  id)  roiH  aber  biefe  mebr  mu> 
fame afe  jinnreidK Arbeit  einem,  ber  feieret 
i  me&r  3dt  tmb  2iebe,  als  idj  /  bat  /  milNa. 
cedire»  unb  abtreten,  gebe 


wob!. 
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SQon&mt  ^u&ett,  ©ebraucb  unb^tjfcrauc& 

t>c$  wntftnfftigen  9led)tö. 
§.  i. 

2ln  lernet  (ine  oacbe  no$  einmal  fo  gern  *  menn  ©oram  man 
man  oon  Der  Sftu&barFeit  berfelben  t>erfic$ert  fepn  Fan,  (JjJ 
anflehen  Hiebt  nur  Diegan&e  (3BeIt  auf  «>ren  Stoßen  f  ?n,.nB£Dl' 
beDacfctifl,  fonDernau*  ein  jeDer  riugec  «Dlenf*  ■teSEfti5 
®a$e  na$  intern  @ebrau$  unDStpecf  ju  ermefien  ma^e„ 

9n  (Erroeciung  befien  babe  ict>  mir  fcorgefefcef ,  eine  Furfce  rrad?> 
rund  t>on  Dem  Husen  De«  ternunffrtgen  SXedbr«  t>orau«  ju  Riefen,  eb* 
i$  Die  ©cfcfcüfcte  Deffelben  felbfi  inDerDrbnung  Darlege. 

§•  3- 

<2Be>n  Dem  Regenten *©tanDe  Den  Etnfang  ju  rangen ,  fr  tft  na*  ®a*  M  j. 
unb  nebft  Dem  fcbriffentbum  Feine  nötigere  ^ijfenfcbaffr ,  morinnen  ein  n.  einem  Ste 
junger  Surft  informiret  »erben  folte ,  al«  Da«  SXecfct  Der  qt/mmfa*****1 
SDenn  Da  lerner  er  au«  Demfelbtgen,  infonDerbeit  au«  Dem  Jure  Publica 
univerfali,  Die  magren  l&renfjen  feiner  Stacht,  unDmie  roeit  Die  gemalt 
eine«  Ober*  £etrn  Ober  feint  Untertanen  gebet..  &  ift  Fein  Potentat 
in  Der  2BeIf  fo  fouverain ,  Daf  er  niebr  jum  roenigften  Die  aQi«meinea 

Regenten  *  9W#ten,  fo  DieQJetnunflftex  natura  &  fine  rerum  publiea- 

rum  an  Die  $anD  giebt ,  folte  ju  beoba^ten  f>aben,  $Ber  tym  ein  antere* 


Digitized  by  Google 


*     ....  VotUttitnttQ  *ott  freut  nmjeit,  <B*bt&ud) 


lebr t  >  unD  fein  eigen c*  Don  Dem  <2Böbl  Der  Republic  a  tiefen Der f etf  In- 
tcrefle  af^  Den  £aupt  ♦  Smccf  feiner  SKeg«nf  en  *  «panDlungen  oorpilDet,  füh> 
ret  i(>n  auf  folc&e        ,  Die  nat&2lu*ß>eifung  Der  ©efebiebte  offtermal* 
fcen  betrübteften  2lu*gang  gehabt  haben.    Sßie  fciel  groffe  Revolutionen 
unDUmffürfcungcn  flanier Deiche  unD8änDer,  auepsbertugungengantjer 
Regenten  -  jamilien  ftnD  niefct  Daf>er  erfolgt,  n>enn  Die  Herren  f4  ^oben 
ocobringen  laffen ,  atö  ob  ihre  Reiche  unD  iMnber  Dergcflalt  in  ihrem  Pa- 
fcrimonio  rocken ,  Daf  fie  felbigc ,  roie  eine.£>eerDe  <&dt>aafe ,  nur  bieg  ja 
ihrem  Pütjen  gebrauchen  ,  unb  foicbergeftalt  nach  ib«m  Eigenwillen 
unD  Der  Siegel:   Sic  volo,  fic  jubeo;  fit  pro  ratione  volunras  öcc. 
mit  ihren  Untertanen  miDer  Vernunft  unDfeifligFeif ,  ohne  9bfutt  auf 
Deren  <2BoW  oDer  Untergang,  banDthieren  Fönten.  &  bat  folche<Plato 
febon  iu  feiner  3ett  ^cjftig  tmDerflritten ,  geftaiten  Denn  Dacier  in  vita 
Plaronis  pag.  90.  unD  91.  unD  £err  Barbeyrac  in  DerPnrfarion  ju  Der 
Uberfefcung  De$  Purendorffifcben  <2Bercf$  de  Jure  Nar.  &  Gent,  feine 
gefcren  bterwn  alfo  nifammen  faffen  unD  oortraaen :  II  föutient,  qu' 
nnePolitique,  qui  tend  a  rendre  puilTanr  le  Mairreaiix  depens  des 
Sujets,  &  qui  fair  confifter  toute  Ja  vertu  duSouverain  a  afliirer  & 
a  augmenrer  Ca  puilTance,  lai/Tant  auxParticuliers,  comme  des  ver- 
tusd' Efclave,  lajuftice,  la  Patience,  laBonte,  h Fidelirc?,  l'Hu- 
manite*,  eft  une  tyrannie  ouverte,  &  que  le  but  de  verkable  Poli- 
tique  eft  de  faire  vivre  tous  les  citoiens  en  femble  en  fociete', 
comme  freres ,  le  plus  heureufcment ,  qu'  il  eft  poflible  fans 
pauvrer£,  (ans  richerfes,  dans  la  Regle  dela  Juftice  &dela  faintete. 
«£)errf$t  gleich  ^  Regent  über  frieDfertige  Untertanen;  Die  jur  Extre- 
mität nicf)t  geneigt  ftnD/  unD  bat  Dahero  ton  ihnen  feine  ©etralfrbdfig' 
Fett  |u  befahren ,  menn  er  gleich  nod>  fo  hart  mit  ihnen  umgebet :  ©0 
merDen  Doo>  ir>re  ©emiitber,  menn  fie  feben ,  Da§  ibr  Dber^err  in  fei* 
nem  Regiment  Die  Regeln  Der  <2Bernunfft  übergreifet,  Don  ibm  abmen* 
Dig gemalt,  melcbe*  Denn,  wie  abermabfe  Die  ©efebichfe  gnuqfam  leb* 
ren,  beo  mannen  Gelegenheiten  Die  öbelften  Folgerungen  nach  fiebgejo- 
gen  haf.  £>a*  oderint,  dum  metuant,  ift  ein  überau*  fcbletht ti  «Regen* 
fen^Principium ,  fo  mannen  großen  £errn  um  tyrt,  fteich  unD8anD 
gebraut.  ^BiO  ferner  ein  -£)err  mit  ftä)  oon  feinen  3Riniftern  nicht  nach 
ihrem  ©efaHen  umgeben,  unD gletcbfam  fpielen  laffen ,  fonDern  DenSfa' 
inen  unD  Die  Sarisfacüon  haben ,  Daf  er  feibfl  regieret,  fan  er  Dal  jus 
naturale  ooHenD*  ganfc  unD  *ar  nicht  entbehr  SBie  Diel  Cafas  foro* 

meo 


Google 


ttwtnity  rer,  Da  Die©a$en,rermittelfi  Der®ericbte,  au*  feinen  Col- 
leges an  ihn  |ur  Decifion  gebracfc (  roerDen  ?  "SBa*  n?iH  er  Da  machen, 
trenn  er  nid)t  jum  »enigften  Die  Regeln  Cef  Söiüigfeit  )U  feiner  iXicfct' 
fönur  &at?  Stuf  Di«  $8  ertöte  feine;  Collcgiorum  jtcfc  leDiglitf)  )u  oet* 
lafien,  unD  Deren  Gtotac&ten ,  oDer  ma*  itjm  efman  Der  ror tragende  9Ru 
niflec  anDie£anDgfebt,  blinDling*  nacfyugefjen ,  maefct  i&m  lange  ni$t 
fo  rielflutoritdt  unD  $ur$tr  alel  Denn  er  Den©$luffel,  na$  Anleitung 
Der^ernunfft/felbetiufinDen,  unD  folget?  in  feinen  Refcripten  |u  etfeiu 
nw  juge&en  »eif .  !Da6  Jus  agg  ratiandi  i(l  ein  perfonalüfimum  Der 
{Regenten,  unD  pflegt  ron  Denfelben  feinem  ifyctt  Collcgiorum  geflat« 
tet,  fonDern  fl*  felbflen  roroenauen  ju  toerDen,  Da  Denn  manche*  Wltn* 
feben*  Q51uC  Darauf  ftebt ,  ob  ein  SXegente  roeifj,  trenn  unD  wie  weit  Der 
Rigor  Der  £riegtf  «unD  s23ur gerlicten  ©efe|e  naef)  Det  ^Bernunfft  unD 
SBiQiafeif  iu  milDern  unD  m  remperiren  fep.  QBeun  neue  ©efefce  ge# 
peben  roerDen  follen,  roerDen  |»ar,  |u  Concipirung  Derfelben,  <&taat*0 
unD  SXcd^ttf  *  (Belehrte  Heute  gebrauchet.  €s  muf  aber  au*  feiet  ein 
£>err  ein  rernünfftige*  ©nfeben  (jaben,  »enn  et  ni*tron  feinen  Stenern 
nach  ifcren  ^3a§ionen  mifftanDelt  roerDen,  unD  meftr  ein  Schema  prin- 
eipis  al*  einen  ma&rljajjtig  tegierenDen  «öerrn  beDeuten  toifl.  £olDa< 
ten  mufiern,  tytafy  treiben;  3agen  unD  Dergleichen ,  machen,  rote  Det 
berühmte  Seckendorf  in  feinem  dürften  *  ©taat  bereite)  angemerefef* 
feinen  dürften  au$,  fonDern,  »ie  Virgilius  fagt :  Tu  regere  impe- 
rio  populum ,  Romane ,  memento  &c.  meldet;  aber ,  ofene  einen 
Söegriff  Den  einem  t-etnönftiaen  SKec&f  ju  fcaben ,  ob  aufgeführter  maf» 
fen,  obnm&glicb  ttof>i  ron  fratten  geben  fan.  SRan  pnbet  aueb,  Dag 
fluge  unD  tapffete  Regenten  Diefe  OBiffenfcbafft  in  fe&r  feoben  <2Bertb  ge* 
(alten :  SWermaffen  ron  Dem  <2Belt  *  beruffenen  großen  Kriege .  fylim,  . 
Äöntg  Guftavo  Adolpho  in  ®cbn>et)cn,  befonnt  genug  ift,  Dag  Der  fei* 
fciae  De*  Grorii  $uc&  de  Jure  Belli  &  Pacis  fleif ig  gelefen ,  unD  bo$ 
gehalten,  Dergeflalf ,  Dag  felbige*,  nacbDem  et  in  Der  &4>la<$t  bep  Cö* 
ten  geblieben  toar;  in  feinem  Seite  auf  feinem  ?ifäe  no$  gefunDen  »ot«  ; 
Den  ift. 

Oh  «inSeu>£>ert  DieRaüon  dt  guerre,  infonDet&eü  aber  Dil  of-os  efnfri* 
ficia  &  jura  belligerantium ,  na«  Anleitung  DerSBernunfft  unD  De*^f«nfcGe- 
cffitltbraucW,  ni*t  t er  Heften  müfle?  £>a*  lafle  i«  einem  jeDroeDen  De*™rral  XC 
SWi«l>2Befen*  <2erfWnbigen  bwt&eilen.    ©er  grofle,  unD  feinem  £/n  ßJJ? 
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«Kul>m  nad)  unflecblic^e  *Jkinb  Eugenius ,  bot  in  SMen,  fcle  auf  feine 
Decifion  angekommen  oDer  geflefiet  »erDen  ftnD,  gar  bffter*  t»*n  ftd)  f* 
ben  laflen,  Dag erDiefe'SBiffcnfcbajft  in  bef)*m9Bfrtf>e  balte,  unogrünD* 
lieb  befüje.  UnD  in  Den  inriftben  Den  ^dd)f.  $)dbn.  unD  <S<b»eDtfcben 
gelD'  Qftarfcballen  unC  Generalen,  wegen  Verbrennung  Der  ÖtaDt  Al- 
tena, intern  ledern  WorDifcben  Kriege  gtmec&gelten  Briefen,  bat  man  ge« 
(eben  ,  Dag  fie  auf  Da*  Jus  Gentium  ju  provociren ,  unD  fol$e* ,  be? 
ereignender  Öelegenbeit,  t*rtrep<&  ju  urgiren  »ifieit. 

$  $. 

^ennÄrieg^Manifefta  ju  publiciten  fiab,  brauebt  man  bie  Ju- 
ra naturalia  Degmegen  tot  anDern,  »eil  ein  jibroeDer  groffer  £>err  Da* 
Slnfehen  haben  »iQ,  Ca§  er  recbtmägtgeUrfatben  jutn  ftrieg  babe,  und 
feine  Unternebmungen  au*  Dem  ^ernunffr  *  unD  tiefer « SXecbt  legi' im  i- 
rentbnne,  gehalten  Denn  Die  Erfahrung  giebr,  Dag  in  folgen  Manifcften 
De*  Grotii  Jus  belli  &  pacis,  De*  Pufendorffs  Jus  Nat.  &  Gentium 
unD  anDere  Dergteicben  im  Publico  einmabl  approbirte  Scribenren  juro 
ojftern  allegirer  »erDen. 

©orjti  ein        £)ag  ein  «Dlinifter  in  ©efanDfd&afft  Die  Jura  legarorum  uerftebefy 
Sßtmflerta*  tote  ti'cfct  weniger,  wenn  au*  Den  Sterbt*  •  Collegiis  ftrettige  fragen 
J.  n.  brau*  jUr  Decifion  an  Da*®taat*»Minifterium  gebraebt ,  oDer  über  neuere« 
*c*         fefce  oon  ihm  geurt  heilt  »  er  Den  foO ,  Die  natür  liebe  ©tQigfeit  }U  SKatbe 
Rieben  muffe ,  unD  fo  1  d) er g eftalt  fo  roobl  r>ierju  al*  au$  in  Diel  anDern 
gdtten  Die  Jura  naruralia  brauche,  folc^e*  ift  fo  tltx,  Dag  et  meine* <&> 
meflen*  feiner  »eitern  2lu*fuf>rung  beDarff. 

§♦  7- 

€in  jcmi  ®n  Strebt*  *©elebrf  er  brauebt  Da*  Jus  Nat.  auf  gar  t>erf<bieb* 
fcraucfct  ta*  ne  f  rooDon  Caroccii  Disputation  de  u(u  Jur.  Nat.  in  ftaru  Ci- 
J'aN*  d  coC" vili  tnfonOerbett  no<b  ju  lefen  ift  $)enn  Da  »erDen  au*  Den  JCris 
rroverfiit  n»**  1«*«  Advocaren  oDer  @erkbf*»$er  fönen ,  fonbern  e*  glebc  aueb 
Beute  Darunter,  nwlcbe  Dermalem*  jur  €ntfcbeiDung  Der  Gtreirigfei* 
ten  groffer  $erren  /  fo  faft  einzig  unD  allein  au*  Dem  Dernünfftigen 
£Re$t  erfcrtert  »er Den  muffen,  gebraucht  »er Den  foflen.  Souveraine 
Staaten  laffen  flcb  nidbt  naeb  Den  Jufhmanifcben  ©efefcen  ricfcfen, 
fonDern  »ollen  Die  j»tf<ben  ibnen  ft$  beruortbuenDen  Errungen  nao> 
Dengebren  Der  Vernunjft  beurteilet  »iffen,  gehalten  Denn  Die  frfab* 
gegeben,  Dag  Diejenigen  iSJel ebbten  jutn  ö^elda^ter  »orDen,  »elcbe 
« -  •  in 
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in  folgen  »igttgen  ©agen  mit  Dem  Bartolo  oDer  Baldo  aufgewogen 
fommen. 

§.  8. 

9Babr  iff  e*,  Dai  Die  Btocardica  De*  9*om.  «Regt*  6ffter*eineii 
gar  gur<n  ©rutifc  in  Der  <2Bernunfft  ftaben,  auö  Diefer  Urfage  aug  in 
©treitigPeiten  Souverainer  ©taaten  mit  gutem  Succefs  gebraust  »et* 
Den  Finnen :  2tQetn  altfDtnn  gelten  felbige  in  folgen  Errungen,  ntgt 
a(*  Civil  ©efefce,  fonDernal*  oernünfftige  eglüffe/  »elge  Peiner  Au- 
toriraer  oDer  ifceppfligtung  oonnbtben  baben.  3g  fan  folge*  um  fo 
t>iel  ftgerer  aflfcriren ,  al*  ig  e*  auö  eigener  €rfabnmg  l?abe,  ttue  ig 
Denn  con  teftiren  mu§ ,  Dag  mir  bat  33etnunfi"r  *  unD  QBblcf  erregt  ül 
Den  »igtiofUn  ängelegenbeiten ,  WO  e*  Darauf  angePommen  ,  Dag  ein 
groffer  £err  Don  feinen  Unternebmungen  oDer  Praetenfionibus  raifon 
angeben  foUen  febr  gute  SDienfle  getban,  aQerm  äffen  ig  einfhoeiln  ei« 
nen  gefer  nur  auf  Diejenige  Deduclion  oerowifen  rciD,  roelge  (g  in  cau- 
&  De*  Herren  9Jleiftcrf bum«  ju  ®onnenburg  contra  Sftecf  lenburg ,  Die 
CommenDurepen  9iemero»  unD  Qfttroro  betreffend ,  gefertiget ,  unD  in 
Der  fürfclig  oon  mir  berau*  gegebenen  Anleitung  ju  einem  S£Belt  tibli* 
gen  teotfgen  Stylo  in  Parte  praföct  ju  lefen  ift. 

3u  unferer  3<it  bat  man  Diefe  «äBabrbeff,  ©Dtf  8ob !  boHPommen  groben  un> 
erPannt,  unD  Dabero  angefangen,  Die  Conrroverfien  Der  Souverai-  GrempcL 
nen ,  nag  Den  ©efefcen  Der  Qtonwifft  ju  beutgeilen ,  ju  Deffen  fte* 
tteifj  ig  mig  flatt  Dieler  ©grifften  nur  auf  Thomafii  Juris  prudenri- 
am  judicialem,  worin  nen  ex  inftiruto  Daton  gebanDelt,  unD  an  per* 
fgteDenen  roigtigen  ©treirigPeiten  Die  $robe  gemagt  »irD,  »ie  aug 
Buddci  DüT.  de  Teftamento  Caroli  IL  unD  anDern  mebr  beruffen  »iL 

§.  io. 

^Ber  Da*  Jus  Publicum  $eutfg!anDe*  unD  anberer  84nDer  ftu-a)3um&ef. 
diren  rotO,  unt>  oerflebet  Da*  Jus  Publicum  Univerfale,  oDer  Die  na»  jj™  23er« 
tür Itcben  officia  Imperantium  &  civium  ,  roelge  ein  ©föcf  De*  »er;  y ftl?bJf f 
»önffrigen  9fcgt*  fmD,  nigt  au*  Dem  ©runDe/  Derfelbc  »irD  fglegte Jaris  ™htu 
Progreflus  in  folgern  Studio  magert. 

§.  IL 

Sfoirein  oDer  anbere*  Exemplc  j»  geben;  fo  ffi  unter  Den  Pu- <grfN25e* 
bliciften  bep  ©eiegenbeit  Der  Abdication  tapfer  Carl*  De«  V.  ingfärwb  Nw* 
gen   onig  SrieDerig*  Augufti  Renunciation  auf  Di«  Sron  $otyen  in 

8  j  Dem 
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Dem  mt  *  SKanfWDtlföen  Seilen  übet  Di«  $tage :  Ob  ein  errceWtet  &e* 
genfe  ofme  oet  ÖfdnDe  <2Biüen  £ton  unD  ©cepfet  nteD<rlefl<n  fönne? 
fetreit  entflanDeö,  welket  au*  feinem  anDern  ©runDe,  altf  Cec  gel>ce 
de  padis,  beantwortet  »»Den  Fan,  Dahingegen  mir  Deten  3u|ie^una 
fcie  grage  fi<&  got  leicht  etleDigen  WfFet  ,  mie  Obrcchr  in  einet  befon* 
Dein  Diflertatione  de  Abdicarione  Caroli  V.  unD  anbete  mel)t  erwie» 
fen  [>at>en. 

«nbererS*       ©letdjergeftatf  toitD  aefWtfen:  Ob  ein  Vicarius  im  Reift*' not 
müSl    Wmt,      in  Det  güleenen  fculle  fpeeificiret  if»,  oetriftten  fönne? 
n<5 i  viclrii  *Dei  ob  et  niftt  oielmefrt  alle*  Dasjenige ,  mi  ein  *dpfet  jutfcun  ©*« 
im  Steide,  malt  &at,  ete  auf  Diejenigen  ©inge,  fo  Oft  oon  Det  j^pferliften  $e* 
fofcn  gan&  unD  gat  ntc&e  ttennen  laffen,  üben  möge?  £>te bloflen  Ovi- 
liften  ne'pmen  ij>t  Corpus  Juris  jut  £anD,  unD  bringen  pro  ratione 
decidendi  an,  Daß  naft  Den  Civil -©efefcen  ein  Mandatarius  meftt 
niftt,  ale?  ibm  infonDerbeit  anoetttauet,  ©ertiftten  möge:  $)a  btofl«' 
gen  £>ett  ©tiebnet  In  (einet  gele&rten  DUTert.de  com  roverfusqmbus- 
dam  circa  vicariarum  gat  »obl  anfügtet ,  Da§  Die  cßetnunjft  einem 
Vicirio  vi  vocis  in  cafibus  non  excepris  alle  ©ewalt  einiäutne»  roeb 
fte  fein  Principal,  Deffen  (Stelle  Det  vicarius  beitritt,  roürDe  gebabt 
Gaben;  »ocauö  Die  Conrrovers  jum  <2Bortf)eil  Der  SKeift«>Vicanen, 
Die  flft  o&neDem  auf  obangejeigtet  Urfaften  an  Da«  Brocardicon  Ju- 
(tinianeuni  niftt  feftte«  motten ,  bepgeleget  »etDen  fan  unD  mu(|. 

§.  i?. 

3)9hie<ube*      ogjinn  neue  @efefce  in  einet  SKepublic  gemocht  oDet  Die  alte«  ae> 
b^rlZM*«  BMtDfn  fönen,  pflegt  folfte*  einem  oDet  mebrJCtis  aufaetragen 
L«Sl«  n>^tt'  W<  *™  W«inn*n  We<2Betoun(P  unD  Deten  Slnmeifungoo* 
' n  nemlift  ju  tatbe  jie&en  mügen,  niftt,  al«  menn  e*  genug  »die,  oDet 
Die  sflteonung  bdtte,  Da«  Jus  natura  in  Die  fora  ju  introduciren,  unD 
naft  felbigem  judecidiren,  fonDetn  Damit  Die  civil-@efefce  Dur*  ftteia 
Die  Bugen  faflenDe  Söiaigfeit  bep  Den  Untertanen  (tft  recommendi- 
ren  mögen.  3Ba6  man  oot  biaig  bdlt ,  unD  roopon  man  Die  SBeme* 
gung«  ©rünDe  jum  9$epfallin  feinet  <2Setnunfft  bep  (ift  Daflelbl' 
ae  t'but  unD  befolgt  man  noft  einmabl  fo  »iflig  al*  getne,  entölt  fift 
auft  aHe«  unjeitigen  critifirenl,  »el*e<  Die  neuen  ©efefrein  eine  befbn^ 
Dete  £o<$ac$tung  bringt  unD  Datinnen  etbdlt.      SrepIW  roütDe  Die 
Äquitas  cerebrina  genpalt  ig  ^etoot  btec^en,  unD  ein  gtoffet  düTenfus 
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in  SKoc&tei'Collegiis  cnrftc^en  ^  roenn  man  Da$  Jus  Natura  Dabin  au- 
ttorifiren  roolte,  Daß  darauf  gcfproc^cn ,  unD  Ctc Decifiones  Darauf»  ge# 
bolct  roerDen  müflen  :  SBenn  aber  Der  Legislator  Cvep  cßerfcrtigung 
neuer  @<fefce  feine  Oßernunfft  Dergeftalt  brauet,  baß  er  niebtf ,  rt>a<$  mit 
Den  Principüs  Juris  narurae  auf  einige  <2Beife  ffreitet,  paffiren  Idffet 
oDer  annimmt/  au<&,  menn  Die  8efrret  De<  vernünftigen  SRccbfH  Daring 
Ben  uneinig  jlnö  unD  controvertiren,  folgen  Streit  Dutc&  <grrodejun<3 
Der  bepDerfeittgen  ©rünbe  decidirr  unD  in  eine  ©eroi§beit  fefet :  ©t> 
ßiebt  er  DaDuri  Dem  obigen  £inmurff  eben  Die  abbtilff  liebe  SDtofe,  unD 
prateavirt ,  Da§  ein  Der  ^iffenf^offt  Deel  £Xe$t*  Der  ^Betnunfft 
nicr/f  gnugfam  FunDiger  «Kann  in  Collegiis  unD  Dicafrcriis  mit  friiwr 
/Equitate  cerebrina  ntc^t  Dur d)Fom men  f an.    ©pricbfi  Du ,  man  habe 
Die  gebter  De«  Mrnöofftigen  SXecbteJ  föon  lange  auf  eine  t>erdd>tl:c^e  SSrrr) 
tom  Jure  civili  «Den,  unD  auf  Die  eßerbeflerung  Deflelben  Dringen  b&' 
ren,  roenn  aber  einem  ober  bem  anDern  unter  ihnen  oon  feinem  Üanbctf' 
£errn  Du fer halber  Auftrag  aetban  morben;  fo  bitten  fle  fict  entroeber, 
toie  Thomafii  Difllrr.  de  Difficulfatibus  novi  Corporis  Juris  con- 
dendi  folget  gnugfam  an  Den  <£ag  lege ,  mit  Der  (sebroierigfeit  ent* 
Wulbujet,  ober  aber  fcblecbre  Arbeit  gemalt,  unD  fola)e@efefce  berooe 
gebraßt/  Die  man  nad)  empfunDenen  (Begaben  »ieber  revociren  müf' 
fei:  Co  gebe  icb  jur  Sintrrort,  Daß  Thomafius  unD  feine  Collegen 
mit  groflfer  raifon  Die  SRübe  gefebeuet,  Diefe*  Augiae  ftabulum  ju  pur- 
giren,  roenn  fie  abes  fonfi  £rnft  brausen  mollen,  ober  Ibr  £err  Dar* 
auf  beftanDen  bdtte,  mären  fte  megen  ibrer  großen  £rf<mntni§  im  Jure 
narurali  unD  anDerer  jur  Legislation  gehörigen  SBiffenfc&ajften  na# 
meiner  ginftebr  aflerbing*  Die  «Oldnner  geroefen ,  fo  folebe*  ju  prasftiren 
t>ermoct>t ,  mie  mieb  Denn  aueb,  fo  Diel  Die  anbete  Gattung  Don  Oeutben 
betrifft,  Die  grfaljrung  gdefjref,  Da§,  roeun  tf>nen  sK-idt)  ald  3Jienfa)en 
etwa*  unbrauchbares  entfallen,  fle  Dod>  Dargegen  bunDertmabl fo  Die!  gu* 
tti  binmieberum  geflifftet,  Da§  baburd?  ein  unD  Der  anDere  gebier  Dem 
Publico  reieblüb  »ergütbet  morben.    ÜJlan  (efe  nur  in  unferer  3$orr*b« 
Den  Iocum  au*  Dem  Titio  t>en  Den  ©ebreeben  unfvrer  bürgerlichen 
«Kecb«  ^©elebrfamfeit,  unD  errrcae,  ob  manfeibige  of;ne  55cobt]!rTcDce5 
Derntmjftiaen  SKccbf«  ju  beben  oermag  :  60  wirb  man  oon  Der  llnenf* 
bebtl  d)f Vit  oiefer  QBiffcnfc&afft  bep  Hebung  neuer  ©efefce  oDer  <3trtf  (T* 
tun*  Dir  alten  t> ottf ommen  übewuget  nwDtn, 

§.14. 
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SJuecnMj.  kernet  ifl  ocrnönffrig  au*  t>on  Strycks  in  Prof,  ad  ufum  mo- 
n.  in  praxi  Vernum  erinnert  rootDen,  Da§  Da«  SKe<*t  Der  <2Bernunfft  in  roeltli*en 
£7^  ?.,tr  ®«**ten  notfeoenDig  infubfidium  gelten  roäffe,  Dttöeflolf,  Dag  ein 
Stum1  aüf!  9W#«r,  in  €rmangelung  Der  Pofitiv-@efe*e,  na*  Der  fcilligfeit ,  Die 
5>artJ)epen  au*  cinanDe  r  ju  fefeen  f*ulDig  fep.  <2Bo  ©efefce  oDer  Ob- 
lervanzen  Da  fcpn,  beift  «6  jroar :  Lex  uc  ut  dura ,  tarnen  tecundum 
eam  pronunciandum ;  es  toirD  ober  DoDur*  einem  JXi*ter  Die  ftrep* 
beit  m*t  benommen/  Daß  er  fol*e  #drte  ni*t  an  feine  Obern  berieten, 
unD  um  3ÄilDerung  Derfelben  anhalten,  oDer  roenn  er  felbfien  Der  Obern 
9ti*ter  ift,  Die  biOigfle  «Dlepnung  unD  €rfldrung  gelfenD  mo*en ,  unD 
Die  £drtiafeit  eine«  ©efc&e* ,  infonDerbeit  aber  einer  eingefallenen 
*Ke*t$  ©emobnbeit  auf  ein  unD  Die  anDere  2ltt  temperirenf&nne,  weU 
*e«  jeDocb ,  ob«  ein  oernünjffigeei  fXecfet  erlernet  jubaben  ,  nt*t  rocfjt 
eingefe&en  unD  beroeref frefliger  roerDen  mag.  £)enn  obroobl  einem  je* 
Den  Die  natürliche  SBiUigfeit  unD  Vernunft  angebobren  ifl:  <6o  fielet 
man  Do*  auä  Den  tdglt*en  krempeln ,  wie  fo(*e  SKi*ter,  roenn  fte 
Da«  natürli*e  *Ke*t  ni*t  roobl  gefaffet ,  eine  cerebrinam  sequitatem, 
fo  oon  Der  oernünfftigen  Söiüigfeit  offr  gar  febr  abroei*«t ,  im  &opjf 

Jaben;  e*  ifl  au*  bep  fol*en  geutben  Die  <3krnunfft  Dur*  Da«  Corpus 
urisunDDie9*ömif*enFlosculos  Dergeftalt  oerDorben,  unD  Da* natu*« 
lt*e  £i*t  fo  febr  oerDuncf elt ,  Dag  bep  fcntftebung  Der  9t6mtf(ben  unD 
anDerer  33urgerii*en  «Xe*re  *on  oernünfftigen  $Ke*t*»e*löflen  faft 
toenig  bep  U)nen  anzutreffen  ifl. 

§.  15. 

(Sin  (Erempel  bim>on  tan  man  an  Dem  berühmten  Stryck  nebmen, 
toeldjer  bekannter  maffen  etn  qr  offer  JCcus  unD  UttbelewCßerfafier  roarr 
glet*roobl  aber  in  feinem  ^ractat  de  foro  confeienri«,  in  n>ei*em  er 
eine  «probe  feiner  im  Jure  Natur*  erlangten  Riffen f*afft  ah  Den 
SXe*to*  Materien  na*OrDnung  Derjuftiniani|*en  Inftitutorum  ma* 
eben  wollen,  ft*  febr  f*k*t  unD  Dergefialt  et  liefen,  Da§  man  glauben 
muf ,  Die  Civil iflif*en  ©rillen  muffen  Dem  9Jlanne  feine  fonft  f*6ne 
eßernunfft  gr&flen  tyiilt  unrcrDrücf  t  babe».  3a  e*  tbuf  Da*  3\e*t 
Der  Qtonunfft  fo  gar  Den  Pra&icis  ,  beoorab  in  Criminalibus,  n>o 
terndnfrige  ^orfteQungen  einen  billigen  SXi*ret  unDUrtbell^erfaffer 
offtet*  gar  febr  beroegen,  Feine  geringe  &ienfte,  gehalten  Denn  «&erc 
Thomalius  in  DttSSorreDeju  feiner  Juris  prudentia  divina  genungfam 

bejeu* 


Digitized  by  Google 


Mb  Wlifibtawb  t>ee  üernmiffrigen  &ecfc>ts. 


fcejeugef ,  Da§  if>m  Da6  JusNar.  bep  feiner  fripjlger  Praxi  mcfct  feiten  auf 
Der  ^Rot^  geholfen.  Sane,  ftyretbet  Heraus  in  Der  Sec\I.  §  g  de 
Juris  prudentia  univerfali  in  OcmTomo  I.  feiner  j  Ufa  mm«  n  geOrucf  fen 
operum ,  ex  folis  difciplinae  hu  jus  fciris  asquitatis  regulse  ad  emol- 
liendum Juris  voluntarii  rigorcm  petuntur,  dum,  quae  reclap  auc 
pra\  x  in  civiratibus  Cum  confuerudines  ,  non  aliunde  rt£tius  co- 
gnofcirur.  Hinc  Cicero  auclor  fuit ,  Juris  difciplinam  non  a  Prae- 
toris  editto  neque  XII.  rabulis  ,  fed  penirus  ex  inrimt  philofophii 
hauriendam ,  eamque  ab  hominis  natura  repetendam ,  &,  qui  ali- 
rer  cradant ,  eos  non  tarn  juftirise  quam  lirigandi  vias  tradere. 
Ut  adeo  ferendi  non  hnt ,  qui,  Juftinianea?  Juris  prüden t iat  amo- 
re  fafcinati,  nobilidimam  hanc  philofophise  partem  alto  nimis  fu- 
perciliodifpiciunt,  falfbobrendenres,  nihil  certi  ex  ea  haben,  imo 
ufum  ejus  in  humana  vira  vix  demonftrari  pofle. 

§.  16. 

5>n  Facultdfw  unD  @<$6ppen  >  @f  uf>fen  iwrDen  fe&r  t>ie!  9£wd<n  5}  3« 
torgelegt,  tot\$t  if>ce€r6rtening  leDigii*  au*  Dem  Dernönffn^en!Rea>te£"n. JJ* 
empfangen  muffen:  ®e(ia(ten  man  Denn  Den  UnterföieD  gar  w«*ü*fffi 
fief)t,  wenn  man  eine  in  oernünfffige  Überlegungen  «infctyagenDe  gragt     "  * 
jroep  ©erföieDenen  Collegüs,  Deren  eine*  mit  Zennern  Deel  Dernünfftigetf 
D^e^tö  befefet  ifr ,  Da*  anDerc  aber  blof  f<$le#te  Civiliffrn,  Pra&ican- 
ren  unD  ordinaire  Urtbefc*  Sftacfcec  )u  ©lieDern  bat ,  }um  ®pru$  D0t< 
legt ,  unD  Deren  $tepmsng  Darüber  begefjrf* 

§.  17. 

UnD  »i«  bep  Krieg*  *©eri<fcten ,  abfon&erH$  in  Den  &&fjern  In-03ttÄrUa* 
ftanzien  obnefcem  Di«  Apic?s  juris  civilis  mentg  in  D&ac&t  genommen  fcena)te*> 
•erDen  f  innen  ,  fonDern  bep  Den  furfc  gefaxten  £rieg*.Articuln  Die 
QJenmnfft  unD^rmeffung  Der  befonDetn  UmftänDe  Dar?  meide  t&un  mnf : 
SUfo  ifl  fein  Smetffel,  Da&  einem  General ,  oDet  ein  Auditeur,  ja  fo 
aar  einem  Öfficier,  Der  bep  einem  Ärieg*  *  SKe$te  dirigiren  oDer  aifi- 
ihren  foO,  Do*  £Re$r  Der  <2ßernunfft  nebfl  Der  €tfaf>rung  t>ortreff!ic6  üu 
flatten  fommen,  immaflen  mir  Denn  Diefe*  alte  unD  erfahrne  Generals 
Derfu&ert  Kobern 

§.  18. 

8m  aOermetfren  aber  Dient  einem  Juriften  Da*  Dernunffrtge  «Ke$f  ?).3ur  *ri 
jur  €rFldrung  Der  9tbmffe$en  unD  anDeter  &ftrq<rUd>«n  ©efefc«.  $>enn  BfWLgl 
Da  et  m*t  antett  fepn  fan,  alt  Dag  Die  Civil-®efe&e  Diele*  au*  teifigr*" 
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Vernunft  Multen  unD  jum  grünte  nebmen  muffen :  immQffgn  Denn 
Der Imperator  Ä.ult.  J.  de  J.  &  J.  felbfl  gefielet:  Jus  civile  colleclum 
efle  ex  rationibus  naturalibus  gentium,  atque  civüibus;  ®o  rnilf» 
fen  nothtMnDtg  Diejenige  bürgerlichen  ©efefce ,  fo  au«  Der  V*rnunfft 
erborget  fmD,  au«  Derfelben  beurteilet,  begrenzt  unD  erldutert  roerDen ; 
finfemol)Un  Die  hefte  Srflärung  ex  prineipiis  domefticis  jiie(ft.  eiefre 
€ifenfcatW  DüX  Hclmft.  1676.  de  ufu  prineipiorum  moralium  in 
jure  civili. 

$.  19* 

UnD  glei(h»i«,  tWtm  «In  Theoiogus  In  ©eüUControverfien  elf! 
Juriftifc&e*  ^ort  oDtrSReg«!,  v.g.  determinoperemtorio&c.  broi» 
eher,  Der  ©egent&eil  Di«€rfl<$rung  Deffen  ntebt  in  Dem  Sareiniftyen  Lexi- 
co,  fonDern  tn  Der  9le^'@elel)rfomfeir  fud^en  Darff:  aifomufcauch 
ein  Jurifte  Diejenigen  $>inge,  »eiche  au«  Dem  oernünffttgen  fechte  in  Die 
Civil  ©efefce  unoo  Wommen,  oDer  alljugeneral  eingefioflen,  au«  Dem 
Jore  natura;  ergingen  unD  reftringiren ,  »ie  »ir  in  criminalibus ,  unD 
fonDerli*  in  Der  8«hr«  de  Impuratione  aOe  'Jage  feh«n.  Vid.  Ephraim 
Gerhard,  in  Programmate  de  raiiocinio  JCrorum  Jenap. 

$.  20. 

©amif  aber  Der  Q3e»eig  Deffen;  tval  kf)  bi«  anhero  ton  Der  9?u$< 
harfeit  De«  Dtech*«  Der  Vernunfft  in  flohen  unD  nieDem  Juftiz-Collegiis 
miD  ©froren ,  unD  überhaupt  in  Der  Praxi  civili,  abfonD«rli<h  in 
len ,  mo  fein«  exprefla  difpofitio  legis  civilis  oor(>anDen ,  oDft  auch  Di« 
©efefee  roiDer  einanDcr  lauffen,  gefegt  habe,  nicht  in  einem  Hoffen  Sin* 
fuhren  bejtehen,  fonDern  Die  «Kactt  unD  @eroalt  Diefer  SBiffenfchafft  in 
«Beurteilung  ejne«  fonft  blo§  in  Die  Jura  civilia  gehörigen  Thematis  an 
einer*J>robe  ju  fehenfepn  möge,  »iO  ich  Die  in  Den  h&hften  College 
$ar  öfter«  oorforamenDe  §rage:  Db  ein  9iar|>f  Beamter  oDer  anDerer 
jufritiarius  ,  wenn  Derfelbc  eine«  Verbrechen«  halber  in  Unferfuchung  gv 
rätb,  feeo  feinem  kirnte  unD  Der  Verwaltung  Der  Juftiz,  fo  lange  al«  er 
te«  Verbrechen«  nicht  föulDig  erfanntroorcen ,  ju  laffen  oDer  nicht  Di«U 
mebr  alfofort  bi«  ju2fo«rrag  Der  ©acheoon  feinem  8tmt  ju  mfpendiren 
fa?  nach  Anleitung  Der  bioffen  Vernunftt  ohne  guthuung  Der  Civil- 
©efefce  ventilimi ,  unD  Dem  Urteil  eine«  DernünffrigenCefer«  uberlaffen, 
ob  einer  mit  einem  folchen  Raifonnement  nicht  eher  al«mit  etlichen  alle- 
gatis  oDer  cafibus  Durchdringen ,  unD  raifonnabler  geut«  SSeofaO  ;u 
erlangen  wrmöacnD  fe.   ©amic  aber  Dif  ÖrDuung  Dur«  «in«  fo  mit* 
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Idufftige  Mediration  niät  all|u  fet>r  grtrtnnr ,  unD  (in  geftc  nicfct  inrer- 
rumpirt  roerDen  möge ,  »iB  icfc  (ine  Zulage  iub  A.  barau*  machen,  a* 
unb  inDeflen  in  Der  äbbanDlung  Don  Dem  Rufern  Demnünjftigen  £H«c^t6 
»eiter  fortföreiten* 

§.  ar. 

€inem  Theologo  ifi  folefcc*  jum  cßerffdnbnig  Der  beüfg<n  grifft  (finemiw 
unentbebrticr; ;  fmtemal  bieleo  in  biefelbe  mit  etngefloffen ,  »eiefce*  am  l°g° 
Dem  oernünfftiaeu  «Kec&t  entlehnet,  ober,  befier  ju  reben ,  »icDcr^oUr  "a£* 
»orDen,  mitbin  feine  Deutung  eben  Darauf,  ttnquam  ex  prineipio  5 M^„*  ö« 
domeftico,  empfangen  muf.  ^«ue^etffe. 

§.  22. 

•  <$eruuafft  unb  betrifft  fraben  einen  ©efefcgeber,  ©Off,  unbf6n<Urfaa)enbe(; 
nen  Dabero  einanDec  md>t  rctDerfpredjen ,  fonDern  muffen  Dur$  oewünff*  f** 
tigeerflärungen,  tmßaQ  fie,  Dem  Äuffcrlicfeen  Stnfefjen  naa},  einanDec 
entgegen  ju  fan  fc&einen  ,  in  eine  Übereinstimmung  gebraut  »erben. 
$at  nun  ein  Theologus  fein  bemünfffige*  SKe*t  erlernet ;  fo  nimmt 
et  Die  2ßorte  Der  heiligen  (grifft  obne  einige  £inf$rencfung  unD  Uiu 
terfctciD ,  fo ,  roie  fie  fielen  unD  liegen ,  an ,  unD  fcfcrepef  Die  t>ernünff< 
tlgften  ©dfee ,  reelle  Do$  öjfter*  in  ifjrem  gefunDcn  SBerftanDe  mit 
Dem  göttlichen  <2Berte  überein  treffen ,  oor  uncfrri|tli$  unD  ber  freiem 
©grifft  Stoiber  aue\ 

f.  23. 

£)ie  ©acbe  mit  einem  Krempel  ju  erldutern,  fo  tft  au*  Hortleders  fWJjf  ( 
Tom.H.  Librol.  feiner  £anblungen  unD  aufreiben  Dorn  durften  5252?* 
Kriege  befannt,  wie  Die  berübmteftenTheologi  M  1(.  Seculi ,  Johan-  ^7,<nwf, 
nes  Brcntius ,  Johannes  Bugenhagen ,  Philippus  Melanchton  unD      bii  Thc- 
D. Luther  felbft  ft$  b#«0  tri&cr  Da«  ©<fcmalfalDif$e®ünDnifl  gefegt,  oioei  erff 
unD  Die  €rgreiffung  Der  Waffen  jur  Defenfion  »iber  Den  Ä'dpfer  au«  mißtMÄigcf. 
Der Urfac^e  anfänglich  mi§biDiget,  »eil  in  ^eiliger  (getrifft  alle  Untectr>a* 
nen  obne  Unterfc&eib  |um  ©ebotfam  gegen  tyre  jObrigfeit/  fajtt  felbig« 
au*  »unberlicfc  fep,  ange»iefen  »ürben. 

§.  24. 

9*a<fcbem  aber  Die  9tab«  unD  (Staat*  s  cfrtQ&nb'wn  Den  £>er-  3fo*nMW 
ten Theologis  bierwiDer  ju  bebenden  gaben,  ba§  bie$eutf$en  Surften |*« '  WJT 
olfofort  ibrer  JDbiiegcnbeit  gegen  einem  ädofer  entbunben  »urcen,  f>***imm 
lalDDerfelbe  Die  bffcfyoornen  Capirulationes,  aBer  Erinnerungen  obn* 
Wtyit,  offenbat  iuöberWreitenfcrtfatre/ ober  fon(l,  bem^erfom* 
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tuen  jurotDer ,  der  £rdnDe  ©erccbtfame  mit  offenbare*  ©eraalt  unter« 
Drücfe,  in  wrnünffrtaer  £rn>egung,  Dag  feiert t  ni*t  nur  Die  natura 
paaorum  mit  ft*  bringe ,  fonDern  au*  oom  Ädpfer  Jodoco  ,  Deflen 
Conftirution  t>ieuon  bepm  Goldaft.  in  Conft.  Imp.  |u  lefen  t  Den 
©tdnDen  ein  t>or  olemabl  fine  crimine  rcbellionis  ,  tote  Die  9Borte 
lauten ,  eingerdumet  »orben :  £>o  gaben  Die  Herren  Theologi  unD  D. 
Luther  felbff  alfofort  na#,  unDlinjicirten  ibr  angeführte*  ©uta*ten  Da* 
bin  ,  Dag  felbige*  nur  Don  biojfen  unD  ni*t  aifo  conditionitten  Unter* 
tbanen  oerftanDen  werben  muffe ,  tme  folcbe*  Die  Detf*teDenen  Theolo- 
gif*<n  bebenden  bepmHordeder  c  L  L.  II.  n.  l  garDeutli*  befrgen. 

§•  25. 

Gölte  mobl  Origenes  ble<2Borte  Dc*£epIanW  Matth.  19.  v.n. 
€tH*e  ba&enft*  felbfl  Derf*nittrn  um  Des  £immelrei*a  roiücn,  na* 
Den  Söucbftaben  genommen ,  unD  wie  Eufcbius  in  Der  Hift.  Eccle£ 
L.6. c.8.  beieigt,  Die  9>robe an  ft*  felbfl  gema*f ,  oDer  aber  Augufti- 

nus,  Clemens  Alexandrinus ,  Tertullianus ,  Cyprianus,  Grcgo- 
rius  Nazianzenus,  Ambrofius,  ChrWbftomus  unD  anbete  $ir*ert* 
cßdier  fol*e  einfältige  Auslegung  wrf*ieDener  ©*iifff.  Stellen,  als 
irrten  Barbeyrac  in  feiner  cfcorreDe  ju  Der  Uberfefcung  De*  Pufendorffi- 
f*en2Bercf$  de  Jure  Nar.&  Gent,  geroiefen  unD  aufgeflogen ,  gemaebt 
baben,  »enn  fte  dqö  <Xe*t  Der  Sßernunfft  na*  Der  beut  ju  "Jage  aufae- 
fldrten  Slrt  itudirt  unD  im  Äopffe  gebabt  bitten  ? 

gtcxfi  MUtt  3u  9ef*»cigen ,  t»a*  t»or  ein  treffl{*e*  üidt>t  Die  na*  unfern  <2ßet# 
Campet,  faffungen  Dor  Die  Confiftoria  gebftrigen  gebren  Don  Der  $be  unb  Deren 
Trennung,  infonbetbeit  aber  Don  Der  ©eroalt  einet?  Surften  in gei|rli*en 
Ga*en ,  aue>  Dem  oernünfftigen  9te*t  befommen ,  obne  »el*etJ  man 
au*  Den  bloflen  General  -  ©dfcen  Der  beiligen  ©*rifft  offt  unglei*e 
e*iüfle  folgern  nmtDe* 

§.  *7. 

2)  3n  Vre.  Sluf  Der  (Eanfcel  unD  Dem  SatbeDer  if|  einem  Theologo  Dal  Der* 
»igten.  nunffrige  9lc*t  DoflenD*  unentbebvlieb ;  eine*  ^Ijctia,  tDeiln  Die  beutige 
QBelt  in  Die  moraliföen^kebigten  ft*febr  betliebetböt;  anDern^be'Wt 
tt>ei(n  ein  UBelt « Sftenf* ,  Dergleüben  Die  meiflen  Do*  finD  f  ni*t  fufrit* 
Den  ifl/  Da§  ein  <J3riefter  feine  oorbabenten  ©d&e  mit  einigen  ©prueben 
oDer  locis  parallel is  au*  Der  beiligen  ©ebtifft  beroeifet,  fonDern  in  Qa< 
*«n ,  Die  au*  Dem  tt$tt  Der  Sfouur  iuetf ennen  fepn ,  oDer  Do*  au*  fcU 
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bigcm  begrenzt  unb  eingefcbrdncft  »erben  muffen,  ein  grünDlicbeä  Urteil 
unb  Conciliifunfl  Der  ©chrtffr » Stellen  mit  ber  gefunden  cßernunfft  ura 
fo  meljt  begehrt,  al*  et  feinen Sßcrft an b  in  folgen  ©in gen  unter  Den  @e> 
hör  [am  De*  ©laubene*  gefangen  ju  nehmen,  fi$  nicht  perbunben  ju  fepn 
achten 

f.  28. 

Unb  mie  einem  <Staaf*gjlann,  SKcd&«  -  ©eierten  unb  anbern  tom$4kmah 
h>eltlicben  SSebienungcnfte&enben  9>etfof>nenebenfaMgatöffter*  ©elcgenMid^&cbne* 
Reiten  oot  fallen ,  Da  fte  öffentlich  bep  Solennitapten,  alö  Da  ftnb  üanDeö-  ba«  j.  n. 
Jpulcigungen,  Panbtäge,  Introduftiones,  unb  fehr  biet  anbete  gdOe  bwuepe« 
mebt,  teben  muffen;  Sllfo  ift  fein  Snwftl/  Da§  ihnen  babep  M™m* 
SKec^t  ber  Vernunft  ebenfalls  pot  anbetn  potfreffllcb  aufraffen  fomme, 
und  Die  aDerfcb&nften  Themata,  unbftringenteften  Siuöfübrunaen,  ge# 
genbie  fein  emblemarifte  unb  anbete  Detgleichen  Sffiort  Scrdmerep  ober 
Rhetorifcbet  $lunbcr  an  giguren  unb  Dergleichen  in  Confidcration 
fommt ,  batteü$en  muffe.     3um  Verneig  miO  ich  auf  Diejenige  SKcbe, 
fo  ich  anno  1733.  Den  26. 9*embr.  bep€innehmung  Der  Stbhulbigung  inTRa^ 
men3hro5C6nigl.5)laj,  in  fohlen,  Augufti  t>t6  britfem  auf  bem  SRatf)» 
•&aufe  ju  3»icfau  an  bie  9wtr)e  unb  honorariores  betCfdDfe  3roicfau, 
©chneeberg  ,  <2Berba,  3obann  ©corgen  ÄraDt  unb  anbetet  mehr  ge* 
halten,  unb  bet  anbetn  Auflage  meinet  Anleitung  ju  einet  meltüblic&en 
fe4>Mi6<9rth  bepgefügt  ijr ,  betmalen  perweifen ,  unb  einem  DerfrdnDt* 
gen  Sefer  ba«  Uttheil  übetlaffen ,  ob  ich  Darinnen  Den  Charakter  eine* 
»on  allen  unnüfcen  5Bott*@eptdnge  unb  cratorifchen  ©piel.  3Betcf 
entfernten  ftebnet*  behauptet,  auch  »en  Dem  fechte  berQBermmfft  bep 
liefet  Gelegenheit  nämlichen  Gebrauch  gemacht  habe,  mobep  ich  jeboefc 
mit  Diefes  bibinge,  ba§  man  mit  folcfccö  nicht  Por  eine  Arroganz  auöle* 
gen  möge ,  melche*  mit  ein  »ernünfftiger  £efet  Perboffentlicb  um  fo  piel 
eher  aecordiren  wirb,  al*  eine  SKeDe  \u  halfen,  eben  feine  folche  Äunfl 
iß ,  momit  ich  mich  ju  brüten  Uhrfache  hatte. 

§.  25. 

©iefe  unb  anbete  begleichen  Wu&batFeife»  mejt ,  »obon  man  nebjl 
bem  betei«  angeführten  Caroccio  unb  £ifenr>arDen,  Stierii  ufum  Jur. 
Natjju  3ena  anno  1683.  na*  |u  lefen  hat,  fonnen  einem  fchon£u|t  et' 
tpeef  en ,  Da*  Jus  Natura  ju  erlernen. 

§•  30. 

©0  brauchbar  unb  unentbehrlich  nun  Da*  Stecht  b«  Sßernunfft  fo  *0„  t»m 
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bti  tttftti  fet)t  Dielen  «föenfcftic&en  £anDlungen  unD  fällen  ifr;  fo  fe^r  tan  Doa)  Daf* 
ttr  «er;  feibige  gemifjbraucft ,  unD  groffer  Gebaren  Damit  angerichtet  rcecDen, 
nunfft.      wenn  man  ^        n|^f  in  g^^3cn  c»>cbrancfen  (oft      2Ber  e6 

6ep  Den  SMirgerlicbcn  @ef«^en  überall  |Uf  Norm  machen ,  unD  nicftö 
annehmen  unD  paffiren  laden  noiU  x  al6  waä  au«  Den  Principits  Die 
<2ßernunfft  fjergeleitet  merDen  fan,  oDer  Do*  mit  Denfelbigen  Oberem* 
tfimmf,  fcirD  In  Dir  Juris  prudentia  civili  nicf)t  weit  fommen,  geftal« 
ten  Denn  Die  (Erfahrung  leftt,  Da§  Daä  Jus  nat.  Denen  jenigen,  meiere  auf 
folcft  Brtb  mit  Dem  Jure  Civili  oerfabren  ,  an  Der  Erlernung  Deffclben 
me&r  fcbäolicb  als  nüfe(i$  gemefen,  unD  meftt  unnäfee  Raifonncurs  altf 
brauchbare  Advocaten  unD  Uct&el*  gjerfafler  gemaeft  i>ar* 

§.  3'. 

£)ie  Civil  ©efefce  richten  fic&  nacb  DerSRenfcftic&en  ©cfcroactymf, 
t»elä)e  ium  difpurirtn/  SKecbr  böben,  unD  negiren  gar  febr  geneigt  ijt, 
unD  Dalmer  fua}en  fle  Dtefem  Übel  Dura)  eine  pofitive  Decifion  abjubelf' 
fen ,  Derne  ft$  ein  Dermmfftiger  unD  billiger  Unterrban  fubmitriren  unD 
über  ©efefce ,  n>enn  Deren  UngerecftigPät  niebt  ofenbar  in  Die  äugen  fctQr, 
toeiter  nieft  critifiren ,  fonDern  Diefelben  mit  einem  fdjulDigen  ©efjorfam 
Defolgen  mu§,  ee*  fep  Denn,  Da8  er  ein  Doccnre  oDer  Scribenre  mdre, 
Da  tyme  Denn,  in  fo  mit  H  nia}t  aueDrücflicb  Derbotben,  n>of>l  frep  fle* 
tyt,  Djefe*  unD  jene*©e(efce  auf  modefte  Sfrtb  na$  Der  SSifligfeit  ju 
examiniren ,  unD  ju  3ftUDerung  Der  £drte  aüer^onD  Dienfame  Söor' 
fcfcläge  ju  ttjun, 

S.  32. 

UnD  feie  überhaupt  ft»  Den  «JBiflen fäwfffen,  mfonDerfttt  a6er 
tty  Der  SWrgerlicftn  SKe<ft*»@elebrfamPeit  Die  (Erfabrung  unD  Hifto- 
ria  lirreraria  gemiefen/  Dag  Die  Ungemifbeit  Derselben  mit  Der  Cricique 
unD  §rpenntnij?  gefliegen ,  unD  Duccb  Da$ aUju  Diele  raifonniren am€n# 
De  alle*  in  Den  gr&ften  gmeifel  gefefeef  roorDen.  21lfo  ifl  e*  aueb  mit 
Dem  Jure  narurali  gegangen;  aOerma|fen  Denn  bePannt  iftr  Wie  man  ju 
unfern  Seiten,  Da  Diefe  «äBiffenfcfcafft  gewiß  febr  boa)  gerrieben ,  unD 
aufierorDentlicfc  cultivirt  »orDen  ,  enDlia)  gar  Die  Exiftenz  De*  Juris 
nat.  in  groeifel  ju  jie^en,  unD  Den  Dernünffttgen  ©efefcen  ade  Obliga- 
tion abjufpreo>n  angefangen  Damit  aueb  febr  Diele  Seufze,  fo  niefc'anug* 
fame  (Einlieft  baben ,  irre  gemaeft  hat.  <2Ba$  man  oon  Dem  SKömi* 
fcftn  SXecfte,  infonDetftit  au*  oon  Der  ^dcb§ifcben  $Ked>f*'©elebrfam# 
feit  mit  ©ranD  Der  «Sö&aftftlt  fagenPan,  DaJna*Der9vegef:  Summum 

jus 
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 twb  OTIlbrattcft  bes  renti'tnffdgeit  Kecfcee,  iy 

jus  fumma  cft  faepe  injuria,  Di« allju  groffe  SÄengeDer Gefegt  unD  Ml 
offem  Mutariones  Die  grbjte  lncertitudinem  juris  Dfrubrfa*et,  unD 
fafl  ade*  conrradiöorifct  gemo*t  feaben,  Dergeftalt,  Dag  fel>r  Diele  che- 
mata  juris  civilis  6c  faxonici  oon  einem  gefcfjicf fen  tfopfe  balD  pro, 
balt>  contra  mit  groffer  foliditact  unD  ®a(>rf*einli*Feit  venrilirt  unD 
.  defendi«  »erDen  Fbnnen;  Dajfelbige  muffen  »ir  au*  oon  Dem  jure  na- 
turali  gefielen,  »orau*  aber  Deswegen  nicfct  folge,  Dag  man,  fo  }u  re* 
Den,  Da*  ÄinD  mit  Dem  SBaDe  au*f*üttenunD  Diefe  gan&e  ^ßiffenf^afft 
terroerffen  müfle,  »eil  fon|r  Die  $X6mif*e  unD  <$d$|}if*e  $Xe*t*  @e* 
teferfamFeit  eben  Diefe  fara  »urDe  ju  gemarten  &aben. 

§  33- 

ift  in  Diefer  menf*ll*en  ©*»a*&eif  ni*f  anD«*,  unD  ©Ott 
&attin*ni*t  mef>r  gegeben,  »ir  Dürfen  aber  De*»egenDenun*oonDemfel' 
ben  gegonneten  Grad  Der  ^iffenfcfcafft  ntc^t  »egmerffen  ,  beoorab  Da 
Derfeibe  ju  Erlangung  De*  un*  anerf*affenen  Broetf*  feinldngli*  ge* 
nug  ifl.    ttft  fi*  plei*  einer  Dur*  einen  CBernunfft  >e*lu§  au*  Dem 
9fc*te  Der  -ttatur  ni*t  gewinnen  ,  fo  f*Idgt  c<$  Do*  be©  einem  unD  an* 
Dem  Dur*,  ja  ee>  trägt  per)  oft  ja,  Dag  Derjenige,  »el*er  in  Der  einen 
thefi  Juris  nar.  mit  mir  ft*ni*t  oerglei*enfan,  in  DeranDernmir  mir 
einig  i|t.     €*  Uferet  un*  au*  Diefe  $8ef*affenbeit  Der  9Jlenfcr)en ,  wie 
»ir  unten  beo  Den  Meriris  Der  3uDen  im  Jure  naturali  mit  meftrern 
letgen ,  unD  juglei*  Die  »tDer  DU  Ungemifj belt  De*  EKcd)tö  Der  ^ernunfft 
gemalten  Obje&iones  ablehnen  »oBen,  Die  groffe  9*oft>»enDigFeit  in 
0er  SKepublique  ju  leben,  unD  Dafelbfl  feinen  93*rfranD  unter  Den  ©ef>or. 
fam  Der  ObrfgFeit  ju  gebin,  unDglei*fam  gefangen  ju  nehmen,  »el*e* 
am  jeDo*  oernunffttge  Heutige  ni*t  abgalten  Fan ,  Dag  fie  in  Der  £r< 
Fdnntnig  menf*li*er  2ßiffenf*afften,  fo  oiel  rnbgh*  unD  DU  mcnfö(i> 
*e  <£*roa*l)eit  juldfr,  auf  Den  ©runD  ju  fommeo,  unD  oon  Demjeni* 
aen,  »a*  fie  geftmDen  unD  erfannt,  fo  oiel  ©ebrau*  ju  ma*en,  unD 
duften  tu  jie&en  fa*en,  al*  ©Ott  hinein  gleget  &at ,  »el*e*  Denn 
«u*  bwt  |ettr>ero  mit  Dem  Jure  Nar.  mein  €nDuoecf  geroefen,  Da&erein 
terfidnDtger  8efer  oon  mir  ni*t  mefer  pnerendiren  mug,  alt?  Dagi*  ü)nf, 
na*  Dem  ^tücf.Qß.rcF untrer anenftli*en  ©tffenf* äfften,  mit  mei- 
ner m  Dem  iXe*te  DecCBeruunfft  ertappten  SrFdnntnig  in  fyftematifcfjer 
JDrDnung  oorgefre,  unD  ju  »eifern  «a*Dencf en  Den  2Beg  bafene. 

SWDUraeil  man  aber  meiner  ajünDli*m9Mfu&rung  De(fiJ&enm*t  s&mim  ut 


X^otb'^i  <.rurt({  t)ort  btttt  JfTugert  j  (Bebt*  Audj 


tcöivmünff.triM)l  gelangen  f an  /  roenn  man,  nia)t  Die  Öefc^ic^fe  Diefer  oortrefikben 
tjßcn  3i«*t^  9Sji|]e nfc^afft  ooraue*  fchicft  unD  grünDlich  ermegt;  eine«  tfy:Mt  Damit 

nttbenmut, man  D<n  Scdem  niateriarum ,  unD  tpa*  jeDer  ©elebrter  Mfl  3*ÜM  I» 
fen  ?  ^3*«  beigetragen,  Dag  Diefe  Difciplin  in  gegenwärtigen  3u(tanD  geDie* 
ben,  «lerne:  anDern'Sfjeite ,  Damit  man  im  <2Bertrauen  jur  SBaorbrfC 
um  fo  oielmcbr  gefMrcfet  roerDe,  je  mebr  falfche  unD  ungegrünDete  äftep« 
Hungen  Der  gelter  De*  uernünfft  igen  SRecht*  man  in  Der  £t|Torie  Dieter 
Difciplin  erblicf  et,  unD  fol<herge(talt ,  Da<n>al)ce  gegen  Da*  falfche  ju  bal> 
ten,  oDer  wie  Die  Schule  reDet,  Oppofita  juxta  fe  }u  fefcen,  gelegen» 
heitüberfommf.  ©ofcabe  ich  oor  Dienlich  erachtet,  rormaU  eine  Hill. j- 
riam  Juris  nar.  meinem  SRechte  Der 9ßernun(ft  ju  pnemittiren/  unD  nun* 
mebro  auö  Den  in  Der  <2BorreDe  angezeigten  Ufcr  fachen,  ein  befonDer*  <2Bercf 
Darauf  ju  machen. 

scrjptoret  £&e  tmr  a6er  ju  Denen  ©efchichten  M  Juris  natura  (greifen 
Hiftor»  j.  fönnen,  muffen  toir  jufbtDerft  Derer  jenigen  mit  wenig  Korten  ö«Dett* 
N-         cf en  ,  »eiche  felb|ten  Dergleichen  Hiftorias  verfertiget  haben. 

$.  36. 

Grocniiig.  ©et  erfle  foB  Johannes  Groening,  ein  ehemaliger  Do&or  fo 

SBiftnar,  feon,  »elcher  anfänglich  anno  1701.  Den  Officiit  Pufendorf- 
fii  eine  Hiftoriam  Juris  Natura?  praemittirf ,  fo  jeDoch  £err  @unD* 
iingen  in  einem  Programmate  de  vita  Epicuri  nicht  anflehen »in. 
mag  auch  Der  Auttor  folebe  felbft  nicht  t>or  binldncjlid)  geartet  haben, 
ttxil  er  noch  m  eben  felbiaem  3a^re  ju  £ambura  eine  Bibliothecam  J. 
Gentium  exoticam,  f.  de  Juris  nat.  <3c  gent.  prineipiis  juxta  do&ri- 
nam  Afiaticorum ,  Africanorum  &  Americanorum  librum  unum, 
unD  femer  anno  1703.  Die  Bibliothecam  Juris  Gentium  Europaeam  C 
de  Juris  Nat.  &  Gentium  Prineipiis  juxta  doctrinam  Europaeorum 
Libros  III.  berou*  gegeben  bat ,  ©ooon  man  fo  roobl ,  al6  toa*  er  fonft 

gneftirt,  ein  mebrer*  in  Dem  fur&en  Bericht  von  Den  fimtlicben  (j^cbriiften 
>o£t.  Joh.  Groenings,  welchen  O.  P.  S.  entroorffen,  unD  D.  Joh.  Groe- 
nings(5tatiflifc6eniBücbetnju  Hamburg  1703.  oorgefefcet  hat,  naebiefea 
t an.  9*acb  meinem  Urfbeil  (>at  Groening,  Da  er  Der  erfle  gewefen,  |e  Die  Hi- 
ftoriam  Juris  nat.  mfammen  gefacht  unD  in  eine*  gebracht,  geroii  roaö  @u» 
tW  unD  nuklicbes  praeftirt,  wie  er  Denn  auch  oon  Dielen Scriptoribus  unD 
Deren  ^chrifften  gutbe  Nachrichten  qtebt .  auch  in  einem  feinen  Sty lo  ein  Der« 
nünfftiöe*  Urtbeil  fällt,  ob  aleia)  fol<hf*|U  unfern  mit  me&t  aufgefldtten 
Seiten  nicht  mtMMangentpim  §.  37, 
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€e*  bat  Jtoar  fc&ou  juoor  Ericus  Mauritius  in  feinem  ibecimine 

DifTertationum  de  principiis  juris  public i ,  fo  ann.i£6f.  ju  Bübingen 

beraufgefommen,  einiger  <2Böl<fer  unD  Philofophen  «Meinungen  ooto 

Jure  natura?  jufammen  getragen ,  gleiche  au<$  Joh.  Joachim  Zent- 

?rav  in  fernem  ann.  1678.  }u  <^tra§ciurg  (jerau*  gegebenen  Traftat  de 
)rigine,  veritate,  &immutabilitate  juris  nat.  »erfcbteDence»  bid)*rß*' 
t)bi iijca  bat  mit  einfließen  (äffen :  &te  baben  abet  beoDe  Die€5acbe  nid>t  in  foU 
#er  DrDnung  unD  auafäbrung  tra&irt ,  Dag  Deren  SBüdjer  unter  Die  Scri- 
ptores,  fo  Die  Hiftoriam  Juris  nat.  ex  inftituto  befcbrieben/  geregnet 
»erDen  fbnnen. 

$.  38. 

€f»a*  beffer,baf  et?  Proeleus  in  feinen  reufföen  Sfnmercfungen  Prod«* 
über  Den  f leinen  Pufendorff  gemalt ,  in  melden  man  fonDerlufc  Die 
Principia  Hobbefugar  fein  ju  fammen  gefa(l  antrifft. 

$•  39. 

3eDo$  HnD  alle  Diefemit  Der  anno  1701.  unD  1714.  ju  »©alle  frerau*  Lndwid. 
geFommenen  Delincatione  hiftoriae  Juris  divini  De*  Jac.Krid.  Ludo- 
vici,  einee  ehemaligen  beraumten  £aUifd).  SKcc^ttf » Öet)ccctff  nitfct  juw 
gleiten;  immaffen  er  niefct  nur  gar  feine  9}acbri$ten  Don  Den  Con- 
troverllis  Thomafii ,  Deffen  Difcipul  er  geroefen ,  jufammen  getragen, 
fonDern  aueb  oon  feiner  mit  Dem  jüngern  £errn  Coccejo  über  Da*Prin- 
eipiura  juris  natura;  gehaltenen  Controvers,  eine auefüfctlicbe  £t  jeblung 
liefert,  unD  Darneben  fonft  noeb  anDere  gute  Sfacbricbten  giebet« 

§.  40. 

tRo<&  beffer  bat  &  Der  jüngfi  oerftorbene  groflfe  Theologus ,  Joh. 
Franciscus  Buddeus,  gemaett,  roelc$?r  eine  feine  Hiftoriam  juris  na- 
tura: ann.1695.  ediret  UnD  fflbige  ann.  1701.  an  M  Vitriariilnftirutio- 
nes  Juris  Naturse  angebdnget,  naebgebenM  aber  um  ein  meref  liebe* 
Derbeffert ,  unD  feinen  anno  1704.  beraueJ  gefommenen  Selecüs  Juri« 
Nat.  &  Gent,  einverleibet  bat. 

§.  4t' 

SfueJ  Dee?  Hertii  feiner  Jurisprudentia  univerfali ,  fo  in  feinen  ö- 

rfdatis  Tomo.  I.  glekb  Dornan  m  lefen,  geb6rt  Dasjenige,  »alerocm 
28.  Der  erflen  Se&ion  bie)  ju  €nDe  Derfelben  fagt,  hiebet ,  unD  giebt 
ton  Den  in*  Jus  nat.  gehörigen  Cebwn  einiger  alten  Philofophen,  in« 
gleiten  oon  De*  Grotii  unD  Hobbefii  SBtacfeu  au$  anDern  jiemlicbe 
sRac&ru&tetit  C  ^Qß^gl/f**     *♦  4* 


r?  Vorbereitung  von  ^em  Hugen,  (Bebraud? 


§.  42* 

Thomifi«  ®°  f*nl)  öu*  We  SSorreDen,  meicfce  Thomafius  t>oc  Den  $euff*en 
Barbevrac'  Grotium,  unD  Barbevrac  t>or  feine  Sranjöfifcfce  Ubetfefrung  De*  Gro- 

tii  unD  De*  ^ufenDorffifcten  J.  N.  &  G.  gemacht,  nicfct  |u  »ergeffen; 

(Interna^  bepDe&iel  feine  ^iftorifc^e  Sftacfericfcfen,  D06  oernünfft ige  EHcc^t 

berreffenD,  erteilen:  ©IcicfcnMe  au*  Die  Don  Thomafio  anno  171$. 

edirrc  Hiftoria  J,  N.  paulo  plenior  tief  befonDete  &a$en  in  ft$ 

enthalt. 

§.  43- 

»eimmftttn.  ®o  feat  au*  £err  SXeimmann  t^ciK  ju  Slnfang  te*  bierDfen 
£aupr<etöcf*  De*  Dritten  $ttü*  feinet  Hift.  Lit.  ein  jiemü*  etücf 
aus  Der  Hiftoria  Juris  Natura  abgebanDelten  Sfreil*  anno  1713.  eine 
befonDere  Hiftoriam  Juris  Natura  gefcfctteben ,  unD  in  bepDen  foroobl 
gute  $a*t  i*fen  gefammler,  al*  au*  mit  guter  <2Betnunj}t  ton  Den  $8ü> 
*ein  unD  (£>a*en  geutt&eilet. 

§•  44. 

PMSimnnui        £)e§g(et*en  i(t  Dodl.  Nicolai  Pragmann iSpccimcn  tra&ationis 
un&Siruv.    de  merins Germanorum in  Jurisprudenria naturali,  Jenaer/oS. in 8vo. 
t>orl)anDen ,  unD  Der  berühmte  £«rt  ©truoe  bat  in  feinet  Bibliotheca 
Philofophica  c.  8-  glciäfane*  t>erf*ieDene  feine  9Ja*n*fen  t>on  Den 
Scriptoribus  Juris  Naturae  &  Gentium  angemeldet. 

§.  45- 

f)Ot  Diefe  Bibliotheque  anno  1714.  Joh.  Heinr.  Acker  mit  ef* 
«igen  Slnmcrcf  unejen  auf«  neue  ^etautf  gegeben,  unD  Magift.  Joh. Ge- 
org Lotter  )u  tfeipjig  bat  anno  172g.  abermals  eine  anDera»eite  Edi- 
tion iHTanlafft »  in  melier  et  nic^t  nur  Da*  brau$barflet>on9cfer*  9io* 
ten  be »behalten,  fonDetn  au*  t>ief  gute*  t>on  Dem  feinigen  f)inju  gefügt, 
Dag  alfo  in  Diefen  f leinen  93u*e(aen ,  infonDetbeit  abet  in  Dem  angefübt* 
ten  8,  €apitel  Die  mebreften  unD  beflen  Scriptores  Juris  nat.  in  einem 
fnrfcen  3n»egtiff  Den  Situln  unD  Editionen  na*  angezeigt,  bepfammen 
ju  finDcn. 

§.  4<- 

9W*tm(nDet  fjaf  £>err  9U***  ^)ojf *  9latr>  3ßern&er  einePiece 
de  prareipuis  nonnullis  Scriptoribus  Juris  Naturae  Witteb.  1*99. 
unD  1703.  betau*  gegeben,  fo  au*  nid)  tun  eben  julcfenunD  jugebrau*en. 


logtibrecht.      ©lei*»ie  au*  $r.  H.  H.  €ngelbre*t*  anno  926  ju  ©rppf>* 
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ti»bOTi£bt<ns<$  be*  t>etnflnffttgctt]&ecfrt».  i* 

ttalDe  tytQNii  gefommene  DnTertatio  Epifrolica  de  mericis  Pomera- 
noruni  in  Juris  prudentiam  naturalem  gor  fein«  Sftocfric&ren  OonOen 
in  Diefe  Difciplin  geb&tigen  ©c^riffren  M  David  Mevii,  Joh.  Fran- 
cifciBuddei,  Jac.Frider.  Ludovici,  Joh.  Philipp  Palthenii,  Im- 
manuel Proclei,  Frid.  Genzkenii,  Joh.  Gabriel  WolfFs  unO  OnD*' 
m  ^ommerften  Scribenten  giebt. 

§•  4& 

©leicbergeftalf  ö^6ref  ©eotge  SSeoetmit  feinem  Specimine  Noti-  »euer, 
ti»  Auftorum  Juridicorum,  fo  1698.  JU  8<ipjitt  lum  «rflenmobl  edi- 
cet  wotDen,  bwbef/  moffcn  et  In  felbigem  oetfcfyeDeni  Scriptores  Juris 
Natura  recenfirtf  unD  beurteilet. 

§.  49. 

9?#f  roeniget  ift  De*  3enaifa>en  Profeflbris ,  .fjerin  ©follentt,  ©ton«. 
£tpDnifa>e  Moral ,  in  meiert  et  Dasjenige ,  »a*  Die  £epDnifa>en  $bi* 
fopben  t>on  Dem  oetnüfftigen  SXecbt  gemutf  unD  gelebtet,  gor  n>ol>l  obge* 
baue  elf,  bieber  ui  reebnen,  gleic&roie  aueb  Die  ton  ibmnacfrDer  3eif  f>er* 
aus  gegebene  «{piflorie  Der  ©elebr famfett  p.  3,  c  2.  unter  onDern  gar  fein« 
eaefcen,  fo  ju  Den  ©efa>icbten  De*  twnünfftigen  9U$t*  geboren,  in 

M  foflt 

S.  fo. 

Jfyttt  Georg  Andreas  Vinhold  baf  anno  1743.  eine  Notiriam  VinhoU. 
Scriptorum  Juris  nar.  quorundam  elogiis  decoratam  an  fein  S$ucb, 
fo  et  Collationem  &  Conciliarionem  omnium  prineipiorum ,  guae 
feriprorcs  diverfi  fovent  nennet ,  mitongebengt,  unD  £etr  ftircpw 
«Katb  unD  D.  Walch  ju  3en0  bat  in  feinet  Introduktion  jur  Philofo-  Wdch. 
phie  L.2.cap.6.Donpag.457.  bi$  4gi.  ingleic&en  in  feinem  philofophi- 
feben  Lexico  voce  ©efefc  Der  iftafut  unD  fonft  bin  unD  roieDer  glficfcfaM 
*on  Den  in*  Jus  natura  geb&tigen  Scribenten  gebonDelf.    ©et  be* 
röbmfe  3*noif<$e  Theologus  Michael  Fcertfch  bat  eine  Differtarion  Foertfcb. 
de  Philofophia  morali  &  Juris  prudentia  natural i  Chriftiana  vete- 
rum  ecclena  doclorum  Den  anno  1 699.  ju  ©tutfgarD  heraus  gege> 
Denen  Officiis  Ambrofii  bepgefflgt,  UnD  t)0n  Joh.Friedr.  Wucherern  Wucherer: 
)U  3«"*  b«ben  mit  feint  anno  1709.  eine  Diflertarion  ,  de  nonnullis 
Juris  nat.fcriptoribus,  fo  ober  eben  ni$(  oie(  fonDetlt$e6infi$  entbdlf. 

§.  fi- 

Sernet  l|t  anno  rpt.     Laurentii  Reinhards,  Conre&or*  ju  SRein^arb. 
tjUD&urgbMffen.HÜtoria  Juris  prüdem  iae  Natur,  berau*  gefommen, 

£  2  »e($e 
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io        X>6tbtttttun$  von  bem  Vinnen,  (gebraud)  ic. 
welche  jtoar  f  urg  iß  ,  aber  Den  n>af>ren  2Bertf>  Der  vS$nfften  rpcbl  ju 

Sftur  no$  lefclicfc  (tt  ein  Anonymus  unter  Dem  ^iful  einer  Bibli- 
othecasimperantiumquatripartira?,  five  commentarionis  deferipto- 
ribus  jurium,  quibus  fummi  imperantesutuntur,  Natura?  6c  Gen- 
tium ,  publici  univerfalis  &  Principum  privati  Noriberga?  apud 
P.  C.  Monath,  Anno  1725.  fb  toof>l  gar  feine  jur  Hiftoriajuris  naturae 
fctenfame  9to#ri($ten ,  ai*  audj  eine  jiemhcft  retd>e  Sammlung  t>on 
Scriproribus  naefe  einer  fecundum  materias  ficfc  fett>fl  gemachten  DrD' 
nun,)  lufammen  getragen;  Sföan  [tobet  aber  eüie*t |ew  tooijl,  Dag  er, 
wenn  ihm  pon  mir  mit  meiner  Bibliotheca  Jur.  Nar.  &  Gent,  bep  Der 
«rften  Edition  Diefetf  QMicft«  nieftt  porgegangen  worDen  »dre  jbiertnnen 
fo  roett  ntc^t  gefommen  fepn  roürDe,  anDern  t&eil*  mangelt  ifjto  Die  ac- 
curatefle  gar  fer>r,  n>ela)eö  ia>  nur  an  meiner  eigenen  ^erfofcn  beroei» 
fen  fan.  Zbtna  p.3.  unD  81.  nennet  er  ureft  bep  meinem  rechten  Sttafc* 
wen/  21  tarn  ^necrieft ,  p.23.  aber  foU  teft  Johann  2(ram  (jeujen,  Da  er 
Docft  an  allen  Drepen  Orten  einerfep^ueft,  n  einlieft  Di«fe*  mein  SKecftt  Der 
Cßernunflt  recenfiret,  pag.  gl.  faget  er,  Daß  tcJ)  einProfeflbr  Lipfien- 
fis  fep ,  unD  pag.  82.  Dag  ieft  eine  9tectt*'£iftarie  t>crfproct?r n ,  Da  ieft 
Docft  jeneö  niemals  geroefen  ,  unD  Diefe*  mieft  nieftr  ju  erinnern  rpetf. 
2toDercr  oielfältiger  ©ebreeften  Diefe*  QMicfte*  jugefeftweigen ,  toelcfceaber 
Docft  nieftt  bin  Dem,  Dag  Dajfelbtge  nieftt  feinen  guten  ftuuen  baben  folte. 

*•  53. 

6wttiit0.  (EnDKcty  ftaf  auefc  ein  Autor  anonymus ,  fo  flefc  C.  F.  H.  nennet, 
anno  17??-  einige  oon  Dem  berühmten  ^dOifcften  ©e&.  £Katr>  unD  Profef. 
fore  ©unDlingen  über  Die  £ifbrie  Der  ©elabrbeir  gehaltene  Collegia, 
fcerau*  gegeben,  in  Deren  Dritten  $(>ei(  pon  pag.  3296.  bns  ?3u.au$  fonfl 
$tn  unD  roieDer,  gar  PerföieDene  jur  Erläuterung  unD  €rgänfeung  Der 
#iftorie  De*  Jur.  Nar.  pienfam e  9todjri$ten  |U  beftnDen, 

§•  54* 

eioefreiftutö      @o  »iel  nun  fjiernfaft  Die  ©efeftieftte  De*  Detnünfftigen  «Kedb«  feloft 
tiefe*  qan*  anbelangt,  wollen  mir,  um  guter  OrDnung  toiQcn  #  DiefcIbigeinlll.SÖu» 
feit  2$«tt}*«       ejntbeilcn.     $)a*  erfre  foll  Daoon  banDeln,  tote  c*  mit  Dem  Jure  Na- 
tura? unter  Den  Beppen  au<gefe(Kn:©a*anDerefoODen3uftanDDefielben 
antet  Den  SchoIafHäs  erörtern:  unD Da* Dritte foQ}agen/tt>a*ef  na$Dif* 
fem  büttuf  unfere3<irw»orim^nfe^n  Damit  gewonnen. 
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93on  t>em  Jure  Natura  unter  tat  ^co&ntfc&m 

Philofophtm 

f  nn  »(r  Wer  ton  De n  ©eföicfcfen  De*  Dtrnönfffigctt  <He<$f *  ©ir  reben 
reDen,  fo  terfteben  mir  Daflfelbe  nur  blo$  ton  Dem  fyfte-mir  frier  von 
matijtyen  Iure  Nat.  unD  fo  ferne  Dtcfed  eine  Difciplin^tttSyftcma. 
unD  doarinalircr  rraaicf  »irb,  m<$f  ab«,  fo^ne^"Jure 
€5  Die  3Renf$en  ton  Staut  miffen,  oter  gleicbfam  mir  auf  Die  <2Belt 
bringen.  $)enn  fonjten  murDen  mir  Die  Hiftoriam  Jur.  Nar.  Don  SlDatn 
anfangen  ,  unD  Da«  allen  SJlenfcben  angcbobvne  natürliche  £i$t  na*  fei* 
ren  terf*ieDenen  ©raDen  betrafen,  unD  Dur*fübren  muffen. 

®lei*mie  aber  Dafjelbige  Deswegen  unm&gli*  faden  märte,  meil  SM  annc* 
tote  Do*  feinem  3tteof*en  inö  £er(*unD  in  Den  9ßerfianD  feften  F&nnen,  b°&"K  «tt. 
ttelmwiger  fo  tiel  Penetration  gaben,  Da§  mit  Die  Gradus  Der  erFdnnf*  n<". 
ni& ,  fo  ein  jeDer  Dur*  Da«  angebobrne  Cicbt  ton  Dem  ternünjftigen  ©e•w,"(t,,• 
fefeen  gehabt;  folren  fpeeificiren  f&nnen  :  2Nfo  Fan  man  bingegen  Daton 
f*on  beffer  reDen,  ma*  einer,  Der  ein  Jus  Natura  gelehrt,  oDer  fonfl  in 
SBü*ern  ein  anfebnli*c$  'ot ücf;  raison  biutcrlaffen,  cor  ginft$t  unD  me- 
riten  in  Dicfem  Studio  gehabt,  inocin  man  feine  erman  no*  torfcanDene 
<S*rifiten  ,  oDer  anDerer  ton  eine*  Auctoris  Cebren  übrig  geblieben! 
9*a*rt*t«n  bep  fol*tr  Beurteilung  jum  ©rur.De  nennen  fan. 

§.  h 

9XBir  reDen  aber  mieDerum  ni*t  ton  fol*en  93u*ern  ,  in  mel*e  (Die  Hebe  iff 
nur  ein  oDer  anDerer  in$  Jus  Nat.  gebörenDer  £ebr«^a&  jufctQiger  ^Beiftoon  benenje* 
mit  einaemiföetmirD;  anDetn  fall*  mir  faft  ade  Juri(Hf*en  unD  Philo- fr*«* 
fophif*en  e*rifffen  obne  UntetfcbieD  mütDen  recenfiren  muffen,  fon»  J"sNat:cx,n- 
Dem  e*  ift  Die  frage  ton  folgen ,  Die  entmeDet  Da*  Jus  Nar.  fyftema-  SJSi? 
tifcb  abqebanDeit,  oDer  Do*  fonflen  jura  2tufner>mcn  Deffeiben  etroatf 
&auptfä*li*e$  beigetragen  baben,  mel*eä  lotete  mir  ton  Der  beüigen 
©*nfft  tor  aDen  anDern  fagen,  juglci*  au*  ton  *t ,  al*  Dem  älrefien 
föu*e  Den  Anfang  ma*en  muffen* 
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Eon  ber£.  $)enn  Da  finD  in  Derfelben  ni*t  nur  l)fn  unD  mieDer  Die  bortreffl;** 
Wnfft.  (len  unD  nbtbigften  ©runD  «Prinäpia  De*  *Xe*t*  Der  <3&ernunfft ,  j.  €. 
<2Bo*  Du  rotlft,  Da«  Die  Die  8eutf)etfrun  füllen,  Daö  tf)ue  fynen  au* :  unD, 
Du  fol|t  ©Ott  Deinen  £€rrn  lieben  t>on  ganfcen  £erfeen ,  unD  \?on  allen 
Ärdfften ,  unD  Deinen  §M*f!en  al*  Di*  felbfr  k.  angemeref t ,  unD  oen 
Den  Theologis,  infbnDerfceit  Dem  berühmten  Buddeo  in  feinet  Theolo- 
gia  morali  unD  Cypriano  in  feiner  €bri|tli*en  ©itten»2e&re  jufammen 
flejogen,  fonDern  e*  ftnD  au*  Die  10.  @ebofl>c  gr&ften  tbeil*,  biö  auf 
einige  wenige,  Hoffe  @runD*$KegeIn  unD  ®ef^eDer  -^«rnunfff ,  au*  Der' 
geftalf  gefaft ,  Da§  einige  Da*  gan&e  9ve*t  Der  <2ßernunjft  Darinnen  bep» 
fammen  ju  ftnDen  oermepnet  fcabea. 

unbbemjare  Stimmt  man  PöflenD*  Die  def*i*te  unD  Tradition«  De*  3öbi< 
Nat.  ttt  3u*  f*cn  qßolcf*  ;u  £üljfe ,  fo  beri*ten  Oic  Kabbinen ,  n>ie  bepm  Seldeno 
b<n.  c8p.  I0.  de  J.  N.  fecundum  difeipünam  Ebraeorum  julefen,  Da§  Diefe 
Nation  Daoor  gehalten,  roie  ©Ott  Da*  SKe*t  Der  Vernunft  in  7.  befon» 
Dere  @ebotl)e  jufamme n  gefaft,  unD  Die  erften  6.Dat>on,  al*  t>om  ©otjen* 
3)tenft,  t>on  sföffbrau*  Del  ®6ttii*en  9?at>tmn$,  tjom'SoDtfölag,  t>on 
Der  ^3Iut  <S*anDe  unD  Dem  €(>ebru*,  t>om  ODtebflabt  Pon  Den  <2Bclf^ 
liefen  @eri*ten  unD  Dem  Untertanen  ©e&orfam  Dem  2IDam,  Da*ficben# 
De  aber,  Da§  man  fein  %fer  in  feinem  &lute  effen  foU,  Dem  Woabganfc 
befonDcr*  promulgirt  l>abe  ,  »oDur*  Denn  Diefelben  erft  tbre  reefrte 
Strafft  unD  vim  legis  befommen,  Da  fte  |ut>or  als  blofle  cßcrnunfft' 
<^*lüffe  na*  Der  jum  difpuriren  unD  leugnen  geneigten  5frtb  Der  SÖlen» 
f*en  meiern  3»t>eifel  unter  »orffen  gemefen.  £tf  bitten  au*  Diefc  7.  ®v 
bot&e  Da*  ganfce  £Xe*t  Der  <2Bernunjft  in  ft*  gefaft,  Dergeflalt  Da§  Die  er* 
ftern  2.  Die  $fli*ten  Der  3ttenf*en  gegen  ©Ott ,  Die  folgerten  4*  Dil 
Q*ulDigtcit  eine*  3ttenf*en  gegen  Den  anDern  ,  unD  Da*  fiebenDe  Die 
$fli*ten  gegen  Die  öftere  abge(>anDelr.  $)iefe  Prapcepta  mären  Den 
^a*fommenDe*^odb,  mit  n>el*er  Benennung  jie  b(oi  Die  «gKpDen  ju 
belegen  pflegten ,  ol>nera*tet  fte  felbften  ebenfall*  t>on  Sftoal)  abdämmen, 
eigentli*  t>orgef*rieben  unD  gegeben  »orDen,  unD  Dafcero  allen  ^«nf*en 
gemein,  au*  Dergeflalt  bef*affen,  Daß  man  felbige  au*  Der  ^ernunfft 
jwar  etfennen  f6nne,  Die  Obligation  aber  famtDer  fkbiftfit  Detfelben 
au*  Der  @6ttli*en  Promulgacion  r)frr)of>len  müfle.  3u  Diefen  7*  ®e* 
tben  ^abi  &OH  no*  anDere  v.  g.  pon  Der  Heiligung  De*  ©abbatb*, 
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io n  b 6fen  93egtetben k.  f>m;u  getljan ,  bafj  beten  10.  geroor Den ,  unD  Die 
Promulgation  Derfeiben  auf  Dem  ^erqe  Cinai  üoc  batf  3üDif$e  sBolcf 
na<bmabul  roieDer  bohlet,  rooDurcfc  Dieselben  |tl einem  Civil -©efefcebtefet 
Nation  geworben. 

§.  6. 

Ob  nun  »ofcl  in  ber  £eil.  ©grifft  bon  bem  okrje&ifen  Verlauf  D&  ba*  jm 
mit  ben  7.Prrcceptis  De«9J  oäi)  ni$t  t  embalten,mitl)in  biefee  ganfreFaftum  n«.  ofme  ri' 
aufbemFideber  Rabbinen  befielen  bleibet,  Da*  7te  boton  au<b  Der  <2Bet<  Jc  Jjjj?1 
nunjftnicbt0b«fannt,einfolglct|!itnLexnaturaeflenennet  »erben  fan;€nb*  ti™m.OTHW. 
lieb  aueb  Der  gantje  3$  orrrag  niebt  fo  befdjaffen,  tag  ec  fonberlicfc  Q3epfaü  f(p? 
ftnben  fan :  Äo  freeft  Docb  eine  jtarefe  Objeclion  mieber  bat?  Jus  nat. 
Dahinter  /  inDem  Datfelbe  an  unc  oor  ft$  botfo  jroeifelhaffrig  ausgegeben 
ratrD,  ba§  e*t>or  allen  fingen  Dur*  eine  befonbere  Promulgation  in 
eine  ©eroi&fjeit  aebta^t  »erben  m»iTe,  unb  o(>ne  Diefelbe  |ur  Norma 
attionum  humanarum  ni$t  Dicnlicb  fep. 

§.  7. 

Riefet;  cßorfleben  bat  ben  Seldcnum  9  einen  fenftgroffen  unb  fjnn«scidcniü&cp> 
reichen  ©elebr ten,  jum  ® epfaü  bewogen ,  gehalten  et  benn  in  betn  7ten  nunfl 
Capitel feinet?  erften  Söucfca  oon  Der  Unjuldnqli^feit  Der ^ernunffttn  Dctvon* 
€rfdnntmg  Dee)  SKecbt*  Der  Statur  unb  Der  ^otbmenDigf eit  einet  befon» 
ternPromulgation  auafubrucb  aebanOelt,  unb  Dafelbft  üon  ftc&  ju  treiben 
f  eingebenden  aetrageti :  Quod  incertitudinem  atque  inconftantiam, 
qua  laborav  ir  femper  libernudac  rationisille  in  hifee  ufts  fpcclar,  ut 
vulgushominum,  cui  diligentior  rationisufas,  qualiscunqueefle/j> 
}er ,  fatis  alienus ,  pratermittam ,  nemo  humanior  nefcif}  debono 
&  malo  eorumque  finibus  numerofiffimas  fuifle  olim  reclae  rario- 
nis  Profeflbrum  C.  Antiftitum  i.  e.  Philofophorum  difeep  ationes, 
fed  mirum  in  modum  invicem  di/crepantes.  Nequeerat,quitan- 
tas  poruit  componere  lites.  Se&se  eranr  perquam  mulriplices,  & 
ram  torcundadogmatum  feges,  ut  Philofbphia,  qu»  accuratiflima 
pro  disquirentium  viribus  induftria  nitebarur,  ad  288-  fecTas,  non 
quac  jam  eflent,  fed  qua:  efle  poflent,adhibiris  quibusdam  differen- 
tiis ,  facillime  pervenirer.  Ita  qui  ex  profeflö  prineipia  bene  viven- 
di univerßlia  quacfiverunr,  in  diverfimmas  abierunt  fentenrias,  fu- 
as  finguli  optimas  judicantes,  aliorum  vero  five  damnantes,  five 
reprehendentes. 

f  8. 
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9*  8. 

SßJictf ii<<  Allein  ju  gcfcbracicjen  s  tag  tiefe  unterföteDene  £ e^ccn  Der  alten 
gung  tcrfou  Philo/bphen  juu  <£betl  abttird  unD  alfofort  ju  vtn  Der  legen  finD ,  tbetl* 
k".  roiteinanDet  am  €nDe  |ufammen  (reffen  unD  überein  ftimroen,  gejlalren 
Denn  Dasjenige,  roa*  \<b  in  nachfolgenDen  t>on  De*Plaronis,  Ariftotelis 
unD  Epicuri  moralif^en  Cefjrett  uroftdnDlich  an  unD  au*gcfübref ,  einen 
DerftduDigen  £efer  jur  ©nüge  überführen  fem ,  Dat»  De*Plaronis  Joeiligfeit 
unt)  unffrdftlicbec  äGanDel,  De*  Ariftotelis  $ur  3afrieDenr)eit  unD  S5e» 
fdHffriflung  De*  beunruhigten  Hillen«  Den  ^eg'babnenDeSpeculatioa 
unD  Überlegung,  unD  De*  Epicuri  innerliche  <3Boflu|r  oDer  Vergnügung 
lulefct  auf  eine*  binau*  lauffen  ,  unD  nur  blog  in  Dem  Vortrage,  unD 
Den  «©orten,  unD  »enn*  f>o4>  fommf  ,  in  Der  DcDnung  Der  ®eDan* 
cf en  differiren ,  mitbin  »em  Der  ©niafeit  Der  menfeblicben  Uberjeigung, 
in  Der  ßebre  Dom^bun  unD  Baffen,  eber  einfteroeig  abgeben,  al*  Dag 
Damit  Die  Ungewißheit  Der  £ebr-'©d(je  Der  ^Bernunfft  falte  behauptet 
toerDen  fennen :  <25o  liegt  am  Sage ,  urD  füblt  ein  jeDer  bep  ficb ,  Dag  et 
t>on  Den  morafiften  ©runD  •  ^d^en  Der  ^Öernunffe  eben  fo  eine  ftar< 
4t  Überzeugung  unD  ©err>tfjl)eit  bat,  a(6  er  Don  Der  «SEBabrbeit,  Da§ 
3*  mal  3. 9-  fep,  empfinDet.  3Bie  nun  Da*  Stecht  Der  QJernunfft  unD 
Die  £rfdnntnig ,  fo  \d>  Daten  habe,  mir  Den  ©£)tt  eigentlich  Danugege* 
ben,  Dag  ich  mich  Darnach  richten,  nicht  aber  Dag  meine  Anficht  einem 
onDern  jur  <2ßorfcbrifft  foO  Dienen  tonnen:  2Nfo  folgt  Darau*  oon  feie* 
flen  ,  Dag  Dtefe*  8id>t  mir  ju  Dem  anerfchaffen  3roetf  genug  fep  ,  unD 
Durch  eine*  anDern  SEBfcerfptuch  ntc^t  genommen  oDer  oerounefeit  roer# 
Den  P&nne 

$♦  9. 

3Bmn  man  min  jum  ©runDe  leget ,  Dag  ein  gftenfeh  in  tiefem 
<5tücf ,  mie  Der  anDere,  befchaffen  ift,  unD  ein  jeDer  Diefe  Norm  in  ftch 
hat ,  Dabep  aber  erieegt,  Dag  felbig«  beo  allen  einerlep  Urfprung ,  nehm* 
lieh  ©D^S  bat,  fieb  auch  auf  einerlep  Sfrt  dufleret ,  imD  in  Subftantia 
harmoniret:  @o  begreifft  man  leicht ,  Dag  Der  DhTenfus  Der  Philo- 
fophen,  »elcher  6ffter*  nicht  fo  roobl  au*  Der  Uberjeugung  al*  Der  tyu 
aierDf  /  ihren  Vorfahren  ju  »iDerfprechcn,  unD  Durch  neue  ©rfinDungen 
berühmt  }u »erDen ,  hergeben, Da*$Rec$t  Der  SBernunfft  feiner @e»ig# 
heit  nicht  berauben  fönn*. 

§.  10. 

UnO  »ie  foB  eine  fo!$t  Promulgation,  alt  fcem 'Vorgeben  na$ 

Dem 
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DemSlDara  unD9?o«1>  pefc^e^en 7  Die  Praecepta  g«n>tflec  machen,  Da  Die 
€rfat)rung  giebt,  Dag  Die  promulgieren  Civil  -©efae ,  wenn  felbige 
gleia)  no*  fo  Deutlich  abgefagt ,  Dennoch  manfterlep  Interpretationen 
unterwerfen  bleiben ,  unD  oon  gefcfycf  ten  5C6pjfen  na$  u>rem  ©efatten 
fieDcebt  »erDen  ,  roel*e*  aber  Doa}  ni^t  pertynDert,  Dag  ni*t  ein  Un# 
partfreotfc&er  Da*  mafrre  vom  falf^enuntitf^eiDen,  unD  Den  ©runD  Det 
©a*e  folte  finDen  fbnnen. 

§*  n. 

©ola)ergetfalt  ift  Die  Promulgation  fein  SWffel  #  Das  9\e*t  t>er 
QJernunfft  in  eine  obflige  ©eroigbeit  ju  fe&en ,  roof)l  aber  ifl  Die  Ober* 
^mftatft  folge*  ju  beroürtfen  fa>;<j  /  fintemalen  Diefelbe  Durd>  erraff* 
0cftf  unD  Verbote  Dem  Raifonniren  ©renken  (Wjen,  unD,  womit  einet 
fi*  beruhigen  foB ,  determinieen  fan.  SBa«  fmD  Denn  Die  Defi- 
nitiv -Sententien  anDer*/  al6  ©ebote,  Die  Dem  fuccumbirenDen  $(eil 
|uru|fen  unD  auferlegen :  hic  terminus  efto  :  hic  Plato  jubet  quie- 
feere ,  roenn  gie idj  Der  2tu6fpcud>  toiDer  Deflen  Sfteinung  unD  Uberjeu> 
jung  aufgefallen  ijr.  21m  aDerDeutlic^lf n  ficf>t  man  fol*et$  in  Dem 
Militair-@tanDefn>o  man  fa|}roenta ©efefte  me&r  &at,  *Ü  toMt  Dieser* 
ruinflft  Darreic&t,  unD  Do*  ßlei*wobl  Den  ffrengften  ©e&orfam  behauptet, 
Dergeftolt,  Dag  ein  ^oloat  bffter*  feine  ©innen  unD  eßernunfft  gefangen 
nehmen,  unDolm«  Dem  geringen  <2BicDerfprua>  etroatf  tbun  unD  ooc 
roa^t  oDei  möglia)  annehmen  muH ,  Daoon  er  De*  ©egentbeil*  offenbar 
äberjeuget  «1  €*  ran  au*  folge*  in  oettifien  menf*li*en  £anD* 
(ungen  fafl  ni*t  anDer*  fepn,  unD  feine  Subordination  anDerö  befielen, 
gehalten  Denn  Die  Sefaftrung  »ei§  i  Dag  bep  Denjenigen  Armeen ,  »0 
fcer@olDat  raifonniren  unD  Der  Befolgung  Der  Ordre  na*  feinem  $)iuv 
cfel  ftd)  Derroeigern  Darf ,  Der  3n>ecf  überaus  fa>le*t  erhalten  »irD, 
roenn  e*  glei*  fonfl  Der  Nation  an  $tt&  unD  <$apfferfeit  ni*t  feblt. 
2Beon  alfo  Da«  $e*t  Der  <2ßernunfft  in  Der  Uberjeucung  anDerer  «OleiM 
f*en  feine  <3Bürcfung  ni*t  tfcut ,  fo  mangelt  e*  Demfelben  ni*t  an  Der 
©etoi§o<it,  fonDern  an  Den  3n>ang6 Mitteln,  Dem  anbern  ein  totiff* 
föroeigen  auferlegen  ju  fbnnen.  UnD  Diefe*  ift  DieUrfa*e;  warum 
unter  Den  ©elebrfen,  oDer  in  Der  fo  genannten  Republica  literaria,  au* 
im  gemeinen  Umgang,  n>o  ein  jeDct  }u  raifonniren  unD  feine  (Plein  un  g  m 
»ertbußigen ,  frepe 3Jta*t  unD  ©enwtf  bat ,  über  Die  l'chrcn  M  oernunff» 
tigen  9Ke*t*  fo  oiel  Ctrett  entftebt,  in  Juftiz  unD  9Re*t*  ■  Collegiis 
Uber/  unD  überhaupt,  tPO  cum  imperio  &  auttoritate  ge&anDelt ,  ae* 

©  urteile* 
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urteilet  unD  befohlen  BirD  ,  Daffclbc  Dcflo  gedffere  ©ienfte  tbut ,  bot» 
Ott*  Denn  juflUic&Die^DtbroenDigfeit  De«  Imperii  civilis  ju  elf  ennen  ift 

§.  12. 

Ein  mefjrere*  Neroon  Fan  man  oben,  too  i*  t>on  fcem«Wigbrou4 
be«SKt*rtf  DerSBernunfft  gefcanDelt  |a6tf  nacfclefen,  B»bin     oor  Die# 
fc*mal  uecroeife,  unD  in  Den  ©<fcfric$ten  De*Jur.Nar.  weiter  fortge* 
fce,  Da  icy  Denn  t>on  Den  Hebräern  auf  Diejenigen  QJ&lrf er  >  treibe  mit 
unD  neben  Denfelben  Die '3BiflTenfdc;a jff en exeoliet #  gro|rentfceil*  auefrbon 
Den  3uDen  überf  ommen  unD  erlernet ,  al*  Da  fmD  v.  g.  infonDer^eit 
«Barum  in  Die  ^bonicier,  CbalDäer  unD2legpprier,  terfcfcreireu  feite';  SlBDieBeiln 
Mcfcm3Ju*e  aber  unter  ihnen  fein  Scripror  ft$  befinDet,  oDer  auf  unfete  3«it«»  fl* 
von  brmjur.fommen,  Belker  ex  inftituto  ein  Jus  Nar.  hmterlaffen,  auö  Den  ntd) 
T-  tetJUt  DorbanDenen  gehren  t^tec  ©elebrten  aueb  fein  Syftema  Juris  Nar.  nie 
ffi?'  K  Dod)  Seldenus  autf  Den  3üDtföen  ecribcntfn  herauo  gefuefct,  wfam* 
p? Er  bei-  wen  ju  bringen :  ®o  muf  ia> ,  Der  in  Dem  Dritten  §.  Diefe*  Sapitel* 
©t  iif*fn  ergriffenen  £ebr'2irt  juftolge,  DonDtefen  cßölcfecn  abftrahiren,  unD 
Poet -n  unb  einen  Bcfet ,  Der  etroan  glaubt ,  Daf}  r>enuo<&  etBa*  nüfelict ee»  unD  jur 
öefo^aeber  Erläuterung  Dee»  üernünfftigen  SR<<$tt  DUnenDee)  beo  Denfelben  anju* 
ma)t  fl<PJ«s  treffen  fepn  m&<bre,  auf  £errn  Atollen*  £vt>Dnif(fy  Moral  unD  Groe- 
teu  wtro .   ning^  Bibliorhecam  Juris  Gentium  exoricam ,  ingleicfcen  Deffen  be* 
reit*  oben  angeführte  Bibliorhecam  Juris  Gentium  Europäern  per« 
weifen,  Belebe  ©ertbenten  ibm  in  Diefem  |*>türfe «ie Satisfaktion  rbun 
BerDen.   UnD  eben  Diefe*  ift  cie  Urfacbe,  Barum  »on  Dem  Jure  naturali 
Der  ©riecfyfcDen  Legislarorum ,  De*  Solonis  ,  Lycurgi  utiD  anberer, 
Ingleic&en  Der ©riec^ifdjen  Poeten,  al*  De* HomeriunD  Der  peben^et* 
fen  in  Diefem  QMicbe  nicbtei  anzutreffen ,  Beit  nemlicfc  Diefetben  ntcfct*  fy- 
ftemntifche*  in  Jure  nar.  praeftirt,  fon  Dem  nur  einzelne  Dabin  gebor  ige 
di&a  ton  ftcb  ©ernehmen  (offen  r  Die  aber  meinem  €rme|fen  natfc  nitfct 
Bertb  ftnb,  Daß  man  ft$  fonDer(ia)  Dabeu  aufhalte,  bep  Den  obange* 
führten  Aucloribus  jeDocfc  nacfcgelefen  tverDen  fonnen,     hingegen  ha* 
*en  bie©ricd?:f*enPhiloiophen,  Pvthagoras ,  Socratcs,  Plaro,  Ari- 
ftoteles,  Epicurus,  infonDerheit  aber  DieStoici  f<$on  mehr  Meriten  in 
Diefem  et  tiefe,  Daberoicfc  au*  beo  i|ren  gefrren  Dee?oernünfftigenSKec6ttf 
«rma*  (Me  fte&eu,  unD  Dtefelben  mitHufmercffamfeit  betrauten  muf. 

§♦  i|. 

©an  bim  £)er  erfle  unb  ältefte  unter  Den  @riec&if<$?n  Philoiophen  ,  Py- 
jw.N*.bcf  thigans,  Belker  juräeit  De*  leiten  Koraiföen  Könige*  Tarquinii 
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 titttet  btn  $ey&itff*ett  Milofipht*.  *r 

gelebt  f  bat  (t$  na$  Dem  23cricbf  De*  Jamblichii,  eine*  Platonif<$m 
Philofophi  im  4ten  Seculo  poft  Chriftum  nat um ,  in  £tfotf$ung  Det 
Detnünffngen  ©cie&e  t>iel  gRüfte  gegeben  ,  unD  Dtefelben  leges  divinas 
unD  ©£>ttc*  Alflen  genennet,  ©Dft  aucfc  nia>t  aöein  jum  UMebec 
Derfelben,  fonDern  auc*>  jum  £K4c&er  Det  Übertretungen  angegeben,  xoii 
folcbe*  alle*  Hierocles  in  Pythagora  mir  mebrern  erjeblr.  ©ein  £aupt* 
©tunD .  @a£  Ccö  oetnünfftigenSXecbtt  unD  überhaupt  aller  menfc&Kcfccii 
«£)anD!ungenn>ar,  roie  abetmal  Jamblichius  in  vira  Pythag.  cap.  33. 
unD  au*  Demfelben  Schcffer  in  Philofoph.  Pythag.  cap.  7.  refenren, 
Da§  man  ©Ott  in  feinen <£ugenDen  naefcabmen  mußt ,  od«  Die  hftcdms 
t3  0f 3 ,  fo  meit  man  felbigt  Ourdj  meu  liebe  £r<üjfte  erlangen  f önn c. 
3um  Littel,  rooDurcfc  man  ju  tiefer  grofien  «jBoOfommenbeit  gelangen 
feite  f  6nnen  ,  gab  er  na$  Dem  3«ugnig  De*  Stobsi  fermone  II.  Die 
QBabrbeit  an,  roomit  et  aber  nt$t  fo  roobl  Datauf,  Da§  man  Der  ißabt* 

St  im  SXeDen  ftcb  befleigigen  feile ,  fonDetn  ootnemlicfr  auf  Die  €rfor* 
ung  unD  £tgtünDung  Der  moralifcfcen  <2Babf  beton ,  *Det  roa*  ©Ott 
Durrb  Die  Qßetnunfft  Don  im*  waforbafftig  forDert ,  gefeben  baben  mag. 
S)a§  Diefe*  feine  eigentliche  $1- ;inung  geroefm  fep  ,  fegt  er  DaDurcfe  at 
Den  <£ag,  Da§  et  gewiffe  moralifdje  ©runD  *  3Babtbfiten  autffünCig 
maebt ,  unD  felbige  ju  fo  leben  Ptincipüs  unD  geben*  >  Regeln,  rcotau* 
Die  anDetn  Dutcb  eine  toeitftegolgetung  gefcbloffen  metDtn  fönen  Fbnnen, 
angiebr*  3)a*  elfte  Axioma  ift,  Dag  man  ftcfc  felbft  erfotfaen  foD, 
totlctyei  feeolid)  um  fo  Diel  n&tf)iget  ift ,  at*  man  Daöureb  mit  t)ulffe  Der 
äcttnicfct  allein,  fo  otel  Die8eibe*#©efunDb<it  anbetrifft ,  fein  bejtetMe- 
dicus  metDen ,  fonDetn  aticb  feine  Affe&en  unD  ©ebteeben  fennen ,  unD 
Dtefelben  bttfbmen,  Datneben  abet  aucf>  jugleia)  feinen  elenDen  SuftanD, 
unD  rote  roenig  man  of>ne  3uf  buung  an  Der  er  »Dlenfc&en  fortuiPom  men  oet* 
mag,  tngleicfjen  Die  ©felfeif  unD^etgdnglicbfeit  aOet  menfcblicfcen  gteu* 
De  nebfl  »ielen  anDetn  jur  toabren  gtfanntnig  Der  Dernünfftigen  *Xecfci*< 
©efefce  fitytenDen  Daris  mabtne^men  Pan.  t£)ietndc&ft  recommendirte 
er,  roie  abetmal*  Jamblichius  anmertfr,  gar  fe&r,  Dal  man  tf$  oon 
Den  @6lacfen  De*  8eibe*  reinigen  unD  leg  machen ,  unD  in  fiefc  binein  ne* 

&möfle,  »eil  ©Dtte*  ^)eiligPeit  mit  Derllnreinigfeit  De*  menfcblicbe« 
tt*  feine  ©emeinf^afft^abe,  manauct©Dtt  nur  Der  ©eele  unD 
nict)t  Dem  £eibe  na$  in  gerotffet  Waffe  g(ei$  metDen  F6nne.  ^arau* 
flog  nun  feine  Definitio  philofoph iae ,  Da§  felbige  eine  perpecua  Medi- 
tatio  mortis  fep,  moruntor  er  na*  obiaen  ©cunD-edijen  nic^t*  anDet* 

2)  a  DerllunD, 
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DerfrunD,  als  cor  man  bep  i'ebieiten  tm  SftacfcDencfen  unD  l'eben*«Tßan# 
Del  Dif  @ee!e  alci^fam  t>om  e«ibc  trennen,  unD  Diefe  in  tf>ren  Actione«, 
infonoerbeit  aber  tn  Der  Söeiäbmung  Det  AfTerten  Dur*  DenCeib  ntcftt  be* 
ftnDern  laffen  müfte.  QBail  nun  Die  eeele  bep  Der  Veneriften  <3Bol> 
fuft  Durch  Die  tobe*  *  Cmpfinoung  faft  ganfc  unD  gor  auflVr  ft(&  feibfl  ge< 
fcfjt  ©erbe,  fo  rietf>  et  einen  mäfigen  ©ebraud)  De«  33ept$!aff*  an,  rote 
er  Denn  überhaupt  eine  folcte  Moderarion  ia  Affe&en  »erlangt« ,  Daf 
man  »cDet  }u  fr  Mi<$ ,  noch  )U  meDergcfcblagen  unD  betrübt  fepn ,  eielroe* 
titaer  Den  %tvn  Die  DberbanD  befommen  laffen  feile.  <2Ba*  er  t>on 
fcer  communione  bonorum  gelcbrt,  unD  mit  feinen  (gkfeAlcnt  praclici- 
let ,  fotc^ceJ  f^einet  niebt  Dabin  gemeinet  ju  fepn,  all  ob  er  geglaubef, 
tafj  Die  ganfce  menfc&lid)e@efenfcbaffc  if>m  bierinnen  nachfolgen ,  unD  al« 
te*  in  eine  ©emeinf^afft  gleicfcfam  auf  einen  £auffen  fömeiflen  werbe, 
öter  folc$e$  tfcun  müite,  fonDern  er  toolte  DaDurch  nur  Die  3ft6gli$feit 
bep  einer  fleinen  ju  Cultiviruna  Der  menfeblicben  SOBiffenfchaffren  ange< 
legten  ©efeUfcfcajft ,  unD  Die  Daraua  jur  €rforf$una  Der  %Bei&f)eir  er* 
ttad)fenDen  cßortbeile  Por  Süugen  legen,  unD  Dabep  jugleicfc  per  indire- 
ftum  fein  pium  defiderium ,  unD  toi«  et  rounfefce ,  Da§  entroeDer  alle 
Sftenfcfcen  auf  eine  folebe  2tr t  in  eine  ©emeinfeba  fft  treten ,  oDer  recb  mefti 
Dergleichen  fleine  jur  Excolirung  Der  Dernünffrigen  ^HJeigbeit  abgejielri 
©i'feflfcbafffen  fidt>  jufammen  tf>un  mochten,  gjian  fteljt  im  übrigen  au* 
Diefem  Furien  3ufammenf>ang  Der  Pythagorifctyn  SBoral,  Da§,  glei<$* 
tuie  Diefer  «Kann  Diele«  oon  Den  3üben  unD  2(egppfiecn  entf  ebnet,  alfo 
cüid)  Die  nacbfolgenDen  ©rieebtfeben  Philofophen  feiner  8e(jren  f)inn>i«# 
Der  um  ftch  beDienet,  n>ie  foldjes  aut»  Dem  nachfolgen  ren  ft#  Deutlich  ge* 
nug  ju  <£age  legen  roirD.  <2Ber  meJjr  Pon  Diefe«  Philofophen  gebren 
Jrfen»tn,  Der  fcblage  ^)errn  ©toDentf  Hifloriam  Der  ©clebrfaafeif  p. 
364.  unD  Die  Dafeibjl  cirirten  Scriprores  virac  &  doclrinae  Pythjgorai 
na$ ,  fo  »itD  et  feiner  SöegterD«  Satisfaclion  t&un  f&nnen. 

«oti  bc m  Ja-       ag«  Socrares  im  Jure  Nat.  priftirf ,  fei* (4  bat  bereif*  Feuer- 

SicMü.      Üni"  <tmt  anf°  ^J?  aitD*rff  de  Jurc  Nat  Socraris  §«W*«« 
Diflcrr.  unD  $trr  D.  dornet  tn  einer  anno  1707.  pon  Dem  Socrare  &et* 

au*  gegebenen  DfcDe  jufammen  petraaen,  unD  begebet  oornemli$  Darin« 

nen,  Dal  Die  SReufcben  ®Dttt*  (fbenbilD  n>4renr  unD  Dal>ero  Demfelben 

gleich  )U»erDen  fueben  muiten,  ferner,  Da§  man  ©Dtr  verehren,  feint 

GitU  beffern ,  por  feinen ^eib  eorg«  tragen/  De*  eelbft'$iorD*  ßc& 

ent|a> 
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entbalten,  Sfae ,  al*  grumte  Der  $ugenD  anfeben,  unD  Da* 

&eromgt  Deragten,  Den  notbDürfftigen  geben** Unterhalt  fugen,  aug 
«nDern  SÄenjgen  Die  i(men  fgulDigen  ^fügten  erroelfen  foOe. 

^anliefet  ferner  bepmXenephonte,  einem  ©güler  De*  Socraris,  Daß 
er  *on  Denöefefcen  Dft  Söcrminfft  folgenDe ©eDancf en  geführt:  €*giebf 
§e»iffe  ungefgriebene®efae,  tx>el<^e  oon  aßen  9)lenfgen  auf  Dem  g«n< 
feen  €r&booen  Dafür  erfannt  unD  angenommen  roerDcn.  SDiefelben  Pen* 
tun  nigt  oon  SJlenfgen  gemagt  morDen  fepn ,  »eil  e*  ofjnm&glig  ifh 
Dag  ade  2ttenf$en  an  einen  Drt  jufammen  gefommen  fepn,  unD  eine 
<§pra$e  gereDer  fcaben  foüen.     2)abero  müfien  folge  billig  Den  ©6t» 
tetn  jugefgrieben  toerDen.   £>a(>in  geböret  nun,  Dag  ade  «Wengen  bar* 
innen  einig  finD ,  Dag  man  Die  ©öfter  oere(>ren  unD  anbeten  muffe, 
$)a§  man  Sßater  unD  Butter  e&ren ,  unD  Diefe  mit  ibren  äinDern  flg 
nigt  oerbepratben  foDen.    ^M'crndc^fl  übertritt  man  niemal*  ein  folge* 
©efefc  obne  «Strafte ,  fonDern  Diefe  folgt  Dem  -Berbregen  alfofort  auf 
Dem  Suffe  nag  ,  unD  i|r  Daran  oerFnüpjft ,  Derge|taU\  Dag  man  einer 
folgen  Strafte  nicmal*  entgeben  fan,  Da  hingegen  e*  mit  Den  menfg* 
liefen  ©efe&en  Dergeftalt  begaffen  if* ,  Dag  man  Den  Darinnen  oerocD' 
neten  ©trafen  tbeil*  Durg  Älugbeit ,  »enn  man  feine  ®uge  alfo  an« 
fteQt,  Dag  man  einer  Überführung  De«  ©efefce*  inforo  nigt  überieuqt 
»erDenfan,  tbeil*  aug  Durg  «magt  unD® emalt,  n>enn  man  nemlii 
Don  folgern  ?inf«ben  if*,  Dag  un*  ju  ftraffen  niemanD  ftg  unferfMen 
Darff,  frfc  entbregen  fan.     <2Benn  öfcec  cmet/  j#  ^  ttiDer  m  ^ 
meine  ©efe&e,  iwlge*  gebeut ,  Dag  man  gute*  mit  gutem  oergelten, 
unD  Denen  jenigen  luobl  tftun  foU ,  Die  un*alle£iebe  unD  tfreunofgafft  er* 
toeifeo,  fic|>  oergebt,  unD  folge*  auflfer  Slugen  fe&et ,  toirD  er  Daourg 
genug  geffrafft,  Dag  er  feine  greunDe  oerliefjrt,  unD  Deren  £ag  unD 
geinDfgaffr  Durg  eine  folge  Unoancfbarfeit  fig  auf  Den  £al*  jieftf. 
cyjenn  man  nun  alfo  erroegt ,  Dag  ein  folge*  ©efeij  oor  Die  Übertreter 
fcie  Straffe  jugleig  mit  jig  auf  DemSKücfen  trägt,  fo  fglieffet  man  Da« 
fcet  nigt  unbiQig ,  Dag  folge*  oon  einem  bobern  ©efefcgeber ,  al*  Die 
Sttenfgen  ftnD,  berrübren  müfle.     2tUDiea>eiln  aber  in  aDen  Diefen  Ceb* 
ten  fem  fyftemarifg  r  Sufammenbang  ift,  ium  roenfgflen  Socrates  foU 
<ge*  alle*  in  feiner  folgen  OrDnunq  oorgefragen,  fonDern  nur  oon  obbe* 
raelDtenAudtoribus  au*  feinen  Effaris  jufammen  gefegt  ift,  »oiraber# 
obangejeigter  majfen ,  aObier  nur  Diejenigen  oor  un*  ^aben  *  fo  Dü* ^Kegt 
^er^ernunfft  oDer  Dogeinen ^eilDeffelben  fyftematifg  o^ehanCeU: 

©3  6# 
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(offen  mir  De*  Socratis  mcrirum  in  Jure  Natur«  Dermalen  eben* 
fal*  an  feinen  Ort  gefleflet  fepn ,  unD  »enben  un*  ju  Dero  Piatone  unö 
Ariftotcle. 

§.  15. 

©arum  pu-        <£*  bat  jmar  feiner  bon  Denfclbin  ein  Svftematiföe*  Jus  Nat. 
to  unb  Ari-  ih  feinen  ©d&rifften  binterlaffen  ,  obglei*  einige  obne  Verneig  toraeben 
bttM  Auf rooBen »      M  Ariftorelis  Jus  Natura  Oerlobren  gegangen :  e*  geb&* 
Witten*     m  Ä^c        nuc  M  P^tonis  6.  Sßücfcer  de  Legibus  tytyx ,  fonDern 
fjj  bat  auefc  Ariftoteles  in  Dem  erften  ^f>etf  Der  Pnilofophiae  pra&icac 
Diele  praeeepra  Juris  nat.  mit  untergemiföt  ,  gehalten  Denn  Da*  4« 
33uc$  feinet  Eudemiorum  &c.  ex  inftituto  uon  Der  Jufriria  unD  Dem 
Jure  naturali  in  genere  banbelt.    ©a  au$  Diefe  bepDen  Philofbphe« 
tn>r  anDetn  Die  Pnncipia  prima  Der  ©itten  &bre  oefr  jufefrengerraebtet: 
©0  baben  jte  DaDurcfc  Den  9?a$fommen  unD  fonDeriicb  Den  Stoicis  ®e« 
legenfjeit  gegeben,  Dag  f!e  Die  Prinäp'm  De*  oernünfftigen  $Kctfct6  Darauf 
bauen ,  unD  in  Die  ©effalt  einer  förmlichen  Difciplin  bringen  f bnnen. 

©e*Platonis        ©e*  erftern,  Wmli(J  De*  Piatonis,  .J)aupf«Principium  mar  mit 

Principia«  ^*  Pythagor«  feinem  jmar  in  fo  meit  einerlep ,  Dag  fie  bntfe ,  mie 
Schcffcr  de  Nat.  &  Conftit.  Phil.  Iral.  c.  6.  p.  39.  au*  Dem  Pfello,  Jam- 
blichio ,  Juliano,  Stobseo  unD  anDern  Pythagoraeifdjen  Philofophen 
em>ei§(to>  gemalt,  Die  ©leicbmerDung  ÖDtte*  unD  Die  ^Bereinigung 
mit  Demfelben  |um  €nDiroecf  aller  «Dlenfc&lufcen  JJanDlunqen  festen,  unD 
fcarju  erforDerren,  Dag  ft#  Die  <£eele  Dur$  $«$U\tt  9ta*tencfen  oon 
Den  93anDen  De*  Peibe*  gleicbfam  log  geriffen  (me!$c  «Keten«  ^  2lrtr>  einu 
ge  obne  ©runD  Dabin  geDeutet,  al*menn  Plato  Dem>3elbjl^orDe  favo- 
nürc ,  unD  Denfelbigen  billige)  unD  alfo@Dct gleich mcrDen  müften>mor* 
ju  Denn  Die  @elb|t'(£tMnnfnig,  Die  Reinigung  Der  <^eele  Pen  Den  Af- 
fekten, unD  Die  €inPef)rung  in  jl<fr  felbft,  oDec  mie  c*  Jamblichius  L.I. 
c.  12.  etfldVet,  Die  ©onDerung  Der  öceleuon  Dem  Betbe,  Da  nem lieb  ein 
SJlenfcb  bep  lebenDigem  Ceibe  ft<t>  gleicfcfam  abfärbet ,  ur.b  in  fieb  felbfi 
febrt ,  geböte  unD  Den  3Beg  bafjne :  Patinnen  aber  gieng  Plaro  oon 
bemPythagora  ab,  Dag  er  nic&t,  mie  jener  eine  ooBfemmene,  unD  fc4<tec* 
aeftalt  aller  3ftenfd?en  natärlic&e  Äräffte  überflcigenDe  ©leicfcroetDung 
©Dtte*  erfbrDerte ,  fonDetn  Die  Sttenfeb&eif  Dabepin  Confideration  jog, 
unD  Dabcro  niefct  mebr  begehrte ,  a(*  fo  meit  e*ein  3ftenfö  bierinnen  mit 

feinen  Ärdp<"  jubringen  termbgenD  t(l.   SIBie  na^e  nun  Diefer  ^)epoe 

mit 
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mit  folger  8ebr«  Der  Sbriftligen  9WUiion  gef ommcn,  folgt*  fcabenBud- 
deusde  dcntncret  philofophica  de  in  Diflerr.  de  xa^a^o-«  Pythagoreo- 
Platonica,  ingleic^en  €reO  tn  einer  anno  1714.  ju  8eipjtg  gehaltenen  Di£ 
fertarion  de  epo&w  t<2  0*£  pag.  21.  feqq.  auefubtlig  Dargetban ,  unD 
gerinnen  auf  Die  öprüge  Der  b<ü«  ^grifft,  »0  ton  $iblegung  De*  alten 
«föenfgen*  ,  Don  Der  «3uffe  unD  Verehrung,  au*  cßerleugnung  feinet 
felbfl  aefcanDelt  n>irD/  ftg  beiogen ,  »omit  jeDog  Joh.  Fridr.  Wucherers 
)U  3«na  gehaltene  2.  Diherta'iones  de  Defeäibus  Theologiae  Plato- 
nicar,  unD  Dasjenige,  ©a*Buddeus  in  feiner  etftenDiförtationdeStoi- 
corum  praeeipuis  in  Philofbphia  morali  erroribus,  $.  3.  anführet/  |tt 
Wrfnupfen  fepn  merDen,  maffen  Carau*  e>  heller,  DagPlatoDen3rrt^umy 
Dag  Die  Qeele  De*  QRenfgen  eine  Particul  t>on  ©Ott  oDer  Dem  univer- 
&  fep/  gehegt,  unD  Da*  obanaefu^rte  moralifge  Syftema  Darauf  ge* 
bauet  r  au*  folgen  fundamento  aug  Die  Philotophiam  per  Medira« 
tionem  mortis  befgtieben. 

• 

{.  17. 

€*  bat  jtoar  au*  Anftoteles  Die  ©IcigmerDung  ©Dtte*  jum  Di/fcrew 
GrunDe  feine*  moralifgen  ©ebduDe*  gelegt,  fnDem  er  feine  fo  bocbge'OoroArifto» 
rühmte  ©lücffeeligfeit  in  Dem  toten  Kapitel  feine*  erften  95ug*,  de  Mo- telc- 
ribus,  oon  ©Ott  a(*  Dem  #6gften  ©utbeber  regnet,  er  fefct  aber  Die« 
felbige,  roie  au*  Den  3ten  Kapitel  De*  angeregten  S8ug*  de  Moribus, 
tngleigenau*  Dem  8ten  <l*piu\  De*  ioten  iöug*  juerfeben  ,  Dotnemlig 
in  Der  Speculation  oDet  in  vita  conremplariva ,  unD  fäget  DarDon,  Dag 
ein  SJfrnfg  DaDurg  Dornemlig  Dem  lieben  ©Dtt  nabe  fomme,  »enn  er 
feinen  OBerfranD  mögligfter  maffen  §ufgdrffen  unD  inDer€rfänntmgDet 
Wahrheiten  en&lig  )u  einer  <2BoHfommenbeit  jubtingen  fuge.  Nam 
perfecTam  felicitatem  ,  fagt  er  an  Dem  le&tcrn  Ortbe ,  conremplati- 
vam  quandam  operationem  efle,  conltare  vel  inde  poflet ,  quod 
Deos  maxime  beatos  vel  felices  exiftimamus.  Nam  quales  actio- 
ne* iis  attribuere  debemus,  juftasne?Sed  ridiculi  ßneviderentur, 
fi  commercia  facerent,  &  depofita  redderent,  atque  alia  ejus  mo- 
di  inter  contraherent  &c.  At  vivere  Deos  omnes  exiftimanr3 
quare  etiam  operari  See.  Ei  igitur,  qui  vivit,  &  operatur,  praeter 
contemplationem  quid  reftat/  Quare  Dei  operatio,  cum beatirudi- 
ne  excellat ,  contemplativa  erit,  öl  ex  humanis  ea  erit  feliciifima, 
qnap  huic  roaxime  ett  cognau&c.   Quousque  igitur  protenditur 

con- 
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contcmplatio,  cousque  etiam  feliciras  ie  extendic.  Quare  felicitas 
oonremplatio  quardam  clt 

§.  18. 

©orimifit        @ol$erge|talf  fommcn  Plato  unD  Ariftoteles  bepDerfeite*  Darinnen 
Mi  über,  mit  einanDer  überein,  Da§  He  erfannten,  Der  3&enfd)  fönne  in  Def  <3Belt 
tmrommen.  n|$t  glücffeeliger  unO  ooUPommenct  »erDeit,  al*  roenn  er  Dem  DoUfom* 
roenpen  SBefen,  Dem  Summo  enri,  oDer@£>tte  felbpen,  gleia}n>fcDt 

§.  19. 

üBoriniKn  darinnen  aber  giengenpeoon  einanDer  ab,  »orinnen  folge  ®ltuf* 
He  diffcriren.  foerDung  befielen  folte. 

putonii  Plaro,  melden  Die  giebe  jur  <2Ba&r&eit  antrieb,  fefcte  folge  in  Dem 

fuflung  w  9S3tDen  /  fo  ferne  Der  fei  be  Der  £eiliafeit  unD  Öerecfctictfiit  ®  Orte*  gern  dg 
ane"t     flgir€  t  ^  «P  / m  &er  Erfüllung  De*  ®  6f  fliegen  SgiDen* ,  (fo  Diel  er  ntfy» 
jj^  ÖUij  0em  5j0(|-en  gj^te  &cc  C8crnun(ft  Daoon  erf ennen  f  onfe,)  unD  Der 

Daraus  oon  felbflen  erroagfenDen  3ufrieDenl)eit,  roelge  Philosophie  mir 
Der  £ebre  M  alten  unD  neuen  ^epament* ,  wenn  mir  Den  ©tauben  an 
Cbnftum ,  roooon  Der  £cpDe  nigra  ronjen  fonnen,  ausnehmen ,  gar  go 
rau  übereintrifft,  unD  in  Dem  24.^6  De*  4ten  gaptf.  Der  €pipel  an  Die 
Ephefier,  aQDa  e*beip,  Dag  man  Den  neuen  SJlenfgen,  Der  na*  ©£>te 
gefgaffenfeu,  in  £eiligfeit  unD  ©eregttgfeif ,  anjie&en  foHe;  flc^  tischt 
unDeutlig  oerfpüren  Idfir. 

§.  H. 

AriftoteUi  Ariftoteles  hingegen,  »elger,  feinem  8e&rmeiper,  Dem  Piatoni, 
SpccaUdon.  |u  roieOerfprcgen ,  pg  duferß  angelegen  fepn  lieg,  fugte  Die  0lücf feelig* 
feit  M  Sftenfgen  im  QJerpanDe ,  unD  gab  uor ,  man  müfte  ©£>tt,  reell 
€r  au*  SÄangel  eine*  @ep$e*  oDer  Norm  feine  a&iones  juftas  begeben 
fönne/  in  Der  SOroifienbeic  unD  SBeiffteir  gleig  )U  roerDen  fugen ,  totU 
cbe*  aber  eben  Die  Eebre  ift ,  womit  Der  Muffel  Die  €oam  oerfübrefe. 
£)enn  Da  brauset  er  unter  anDern  argumenris  fuaforiisimerPenSßug 
©Jop*  am  3.  o.  j.  aug  Diefe  Expreifion  t  «SBelge*  Sage*  ifcr  oon  Dem 
Söaume  Des  £rf dnntnifle*  fffet/  fo  »erDen  eure Bugen  aufgerban  roerDen, 
unD  roerDet  fepn  wie  (BOtt,  unb  xx>iflen,  roa*  gut  unDböfe  ift  3u  ae> 
febroeigen,  Da§  Der  ganfce  ©gluf  De«  Ariftotdis  eine  blofleau*  Animo- 
ßrdt  gegen  DenPlaconem  bcrgcflojTcne  Csopbtfrercp  ift,  in  Dem  ©Ott 
Die  Norm  in  p*  ^af ,  unD  genug  ift  Daß  feine  aftiones  un0  jur  Norm 
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Diene»,  unD  Die  grfdnntnig  Da&on  in  Dcc  cßcrnunfft  ju  folgern  CnDe  un* 
Sieben  worDen  fft. 

§.  2*. 

SWDiemeilen  nun  Die  mriften  SWenföen  eine  dtoffeSSegtertJe  njr2(u%SBa«"» 
toiflenbeit  unD  =ffici^<lf  plager,  über  Diefe*  Der  mebretfe  "im  Der  «men^nfto,telw 
ften  ntdjt  gerne  etwa*  Iftut:      fam  ü)nen  Dees  Plaronis  Principium  SEE** 
febr  fouer,  De*  Ariftotelis  feine*  aber,  »eilen  alle  Theorie  in  Der  SRu-putomsPria- 
he  au*geubet  »erDen  Fan,  Diel  leichter  an,  Dabet  Daffelbige  ou$  tt clever  cipiumin. 
»nbängec  fanD ,  ohnerachtet  e*  »eDer Dero  Staat  jutrigüch,  noch  inDer  g^stf««5 
3Babrheit  gegtuoDet  war. 

$)enn  jugefchmeigen/  Dag  eine  Republique  tiel  glücffeeticjer  ift,?^Pl:^niÄ 
»enn  £e  eine  Spenge  üeutbe  bat,  melcbe  (ich  reDlicber  Sbaten  befleißigen, 
unD  tbre  <2Biflenfcbajft  anDern  }u  CDienfr  in  Die  Übung  bringen,  al*  »enn^Y  ™ 
fie  mit  bioffen  Speculativifehen  Äöpffen  angefüHet  ifl,  »eiche  hinter  Dem  tvä&u$trf 
Ofen  fnjen  unD  grübeln  motten,  in  affairen  aber  ni4>ttf  nufce  fepn,  auchau$tx$An- 
»ob!  gar  n tcf>ttf  brauchbare*  unD  Dem  gemeinen  Q3eflen  Dienliche*  au*-- Aote!cs  Thc- 
Dencfen:    @o  ifl  obnfchmer  ju  begreiffen  ,  J>a|  ein  SDlenfch  eine*  fbeü*orif'fe"uc 
mit  feinem  Sflachftnnen  Der  groflen  unD  erflaunen*n>ürDigen  ^DBfifi^cir  SSTJSiÄ8 
©Orte*  nicht  einmabl  nahe,  tnelmeniger  gleich  Fomraen  Fbnne ,  anDern  8 
tbeil*  Durch  fbkhe*  ftudium  fciendi  immer  unruhiger  »erD«,  jemehr  et 
Die  engen  ©renfeen  Der  URenf<hli<h«n  SBifienfchaff*  abliefet* 

«Man  Fan  jroat  eben  Diefe* ,  Dag  Die  3ttenfd)en  in  Der  ^etligfeif  unDObjediotme« 
©frechtigfeit  ®Ctre  auf  fein«  3lrtb  glet*  merDen  mögen,  mteber  De*b?cbc<pl?10- 
Piatonis  Principium  einmenDen ;  JlDeine  jugefchmeigen,  Dag  Plato  mie*  "£j,rmci" 
Der  Diefe  Obje&ion  Dadurch  (ich  wrroabrt,  Dag  er  t>on  einem  Sftenfchenpl  ' 
meljr  nicht ,  al*  in  feinen  &rdffren  beruht,  foroert :         behält  Doch 
Piatonis  ?er)rc ,  toenn  er  auch  flltich  rief*  Reftri&ion  nicht  binitigetban 
härte,  Diefe*  roieDerum  mm  üorau*,  Dag  mieDer  tiefen  Langel  in  Der 
heiligen  grifft,  ofcner achtet t>on  Derfdbigen  Plato ,  al*  ein  £epDe,  nicht* 
tmfien  mögen,  ein  folch**  Littel  »erortwef ,  »omit  Dicfer  Öbgang  erfe* 
fcet  »erDen  mag  :  £>a  ^inejegen  $u  De*  Ariftotelis  StProiffenheif  ju  ge* 
langen ,  miDer  in  Der  ^ernunjft  noch  auficrhalb  Detfelben  ein  SEBeg  ju 
flnDen  ifl. 

UnD  fokhtrgeflalt  behält  De*  Piatonis  Principium  Den  JXu&m,  Dag 
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t*  Der  Qßernunffr  unD  beigen  grifft  ndfcer,  al*  De*  Ariftotelis  Spe. 
culation,  rommt,  roelcbe*  ftc&  necfy  mebr  |u  ^agc  legt,  n>enn  man  et* 
nxrcjt,  Da§  ©Du  nad>Dem  27. 3*?r*  De*  et(hn  €apitel*  De* erftenS3u$* 
Sftofiö  mit  Der  €rf$aftung  Der  ?Dicnfa>en  eben  Den  €nDjtpecf  gebabf,Da§ 
Der  Sftenftb  ©Dtte*  £benbüD,  Da*  ifr,  if>me  dt>nlirf>  unD  glek&  fepn,  unD 
in  folefyr  Slebnlubfeit  fl<$  |ueri>altcn  fu^en  forie.  2Bie  nun  folcfce*  ntnv 
mermebr  Dem  geibe  naefc  »erjtanDen  roerDen  Fan,  fonDern  cigenrl.  auf 
Die  (Seele,  unD  Deren  Verrichtungen  geht:  ?llfo  ift  fein  gmeifel,  Dag, 
ta  Die  Sttenfcben  mir  ibrem  wenigen  unD  geringen  Riffen  an  Die  3Hnn£ 
fenbeit  ©Ortet?  niebt  bnanlangen ,  noefc  Derfelben  gleicfc  fommen  F fcnaen, 
folcfc*£benbilD©Dtte*  in  einem  un|träffl  (frn  ©Dtt  gefälligen  t>eben*# 
WitUi  Ari-^anDcl  ju  fu$en  fepn  muffe,      ^enn  man  Der  »Diepnung  De*  Ari- 
ftotelis *e&*  üotclis  Die  Tour  geben,  unD  felblget  Den  Senfum  anDic&ten  toid,  Da§ 
renju  Clin-  <lrl  s^enfeb  mit  feinem  ^Berftanoe  ntcfct  nur  alle*  Dasjenige,  u>a*  ju  feinet 
rc"'         £cit>e$  71  .l)runa  unD  Unterhalt  Dienlt<b  fep,  airtfunoig  jumacben  ,  fon- 
Dern aua>  Den  "äßillen  ©Dtte*  auf  Da*  for<ifältigjle  juerfbrfeben,  unD, 
Da  er  Dura)  feUte  Meditation  roebl  fjnDen  Fönne,  Dag  ©Dtt  ton  Dem 
SJlenfcben  Die  Anbringung  folc&e*  feinet)  Etilen*  unD  überbaupt  Deffen, 
fo  er  ibm  er  Pennen  I  äffen,  ernftlicfr  begebreunD  anbefeble,  folefren  ju  er' 
füllen  fueben,  unD  roenn  er  tt>  naefc  ^6glicbfeit  berseref fteHtget,  unD  Den* 
nod)  aQerbanD  menfcblicbe  BufdDe  unD  Sßefcbmerlic&Feiten  übrig  bebdlf, 
Durcb  Dernünjftige  Überlegung  ft#  beruhigen  falle :  <6o  ift  jroar  tiefe 
£ebre  ganfc  oernünfftig,  unD  Der  beiligenöcbrijfr,  infonDerbett  Den  £ebren 
Salomonis,  nxldjer  in  feinen  ©pti$n>&rt#rn  Die  <2Beig  beir  in  eben  Die 
fem  cBerfranD*  ungemein  boefc  erbebt  unD  anpreist,  eben  fomobl  al*  Die) 
Plaronis  feine,  gemäß ,  aueb  fo  Diel  richtig ,  Dafj  Die  Conremplario  Da* 
lebte  Littel,  jur25*frieDigung  juaelangen,  fep;  es  beflebt  aber  eine*  tfjeil*/ 
a1*Denn  Die  ©lucffeeligfeit  eine*  «Diepgen*  nia)t  in  Dem  ©enefen,  unD 
Der  Operatione  feine*  eßerftanbe*,  fonDern  in  DerDarau*  ermaebfenDen 
Qtoubigung  Der  Arteten  unD  De*  Hillen*,  anDern  tbeil«  Dicbtet  man 
al*Denn  Dem  Ariftoreli  ertaa*  an,  fo  ü>m  angefubrtermaffen  naa)  2lu*' 
tpeifung  feiner  ©cjrifffen  nid&t  in  Den  @inn  aeFommen  ift. 

§.  26. 

©o»fkere  mebrer*  ton  Diefer  groffen  Philofbphen  €tFännrnr§  Don  Dem 

s?acbriebren  9U$te  Der  Sßernunfft ,  Fan  man  au*  ibren  ^ebrifften,  unD  neben  Diefen 
Stoben"  *U   au^  ^ITie^ne*  Ethica  Plaronica,  unD  Zenrgrafens  Specimine  doftri- 
*       nayjur.  nac.  fecundum  difeiplinam Platonicara ;  Argenr.167^  rcie 
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ni#t  taeniger  aua  Racheiii,  Profeflbris  |u  Jtfef;  unD  tia*mal)l6  £oU« 
tfetntföen  ©efanDten*  bep  Den  Stieben*  'JöänDlungen  )U  9?itmmegen, 
gelehrten  DuTertation  de  Jure  Nar.  &  Gentium ,  ferner  au*  feinem 
Commentario  adCieeronisOfficia,  infon  Derzeit  aber  OU<  feiner Inrro* 
duchonc  in  Ariftotelis  Philolophiam  moralem,  inejleicfyen  au6  Gr®- 
nings  Bibliorheca  Jur.  Gent.  Europ.  Lib.  i.  c.  9.  v.  10.  erlernen  /  im« 
mafen  Denn  Der  lefctere  Piatonis  unD  De*  Ariftotelis  ratiocinia  Juris 
Natura  t>ot  onöern  gar  fein  jufammen  getragen.  Adde  @fou*en< 
p^pbniWe  Moral ,  it.  Part.  3.  c.  x.  fein«  Anleitung  jwr  -EWerie  Der 

§.  27. 

Unter  Den  SRac&folgcrn  Oed  Piatonis  unD  beti  SBereljrern  fei* 
ner  8ebren  fomrat  im  Jure  Nat.  fetner  in  fonDerlicbe  Confideration, 
auffer  Dag  Cameades,  Der  Uf)r beber  Der  fo  genannten  Dritten  Academie, 
Die  ©runD  *  ^efle  De*  t>  er  nun  fingen  SKeebttf  mancfenD  \u  maefcen ,  unO 
adn^]ta>  über  Den  kauften  ju  fcfcmeiffen  gefugt ,  n>e*megen  rote  aUbier 
feine  fcbren  etma*  genauer  beleuchten  muffen.  9*aä)  Dem  Seugnig  Cice- 
ronis  bat  er  alle*  Dernünfffige  SKectf  geläugnet,  unD  im  ädrigen  Den  blof> 
fen  9*u(yen  unD  Daelnterefle  Der  «Wenfcte»,  unD  jroar  Dergeftalf,  Da§  ib* 
nen  Darnacb  |u  (eben,  f  eineäroegea  al*  eine  aus  Dem  Qkffee  Der^ernunfff 
fommenDe  ©c&ulDigfeit  obliege;  fonDern  nurDerbloffe^riebunDSfatur 
fit  Datu  bewege ,  jur  Norm a  a&ionum  humanarum  gefegt  Is  er- 
go ,  fet reibet  Grotius  de  J.B.  &P.  L.  I.  c.  1.  fron  Ü)m,  cum  fufee- 
puTet  juftirrce,  hujus  praeeipue,  de  qua  nunc  agimus,  oppugnatio- 
nem ,  nunquam  invenit  argumentum  validius  ifto.  Jura  fibi  ho- 
mines  utilitate  ßnxifle  varia  pro  moribus,  &  apud  eosdem  pra 
temporibus  ßepius  mutata.  Jus  autem  naturale  eft  Jus  nullum. 
Omnes  enim  6c  homines  &  alios  animantes  ad  utiürates  fuas  na- 
tura ducente  ferri:  Proinde  auf  nullam  efle  juftitiam ,  aut  fi  fitali- 
qua ,  uimmam  efle  ftultitiam ,  quoniam  fibi  noceat  alienis  commo- 
dis  coniulens. 

5:  28. 

gr  ftatuiret  affo  jto«r  ein  aflen  fKenföen  gemeine«  SXecüt  •  <5Bin  5Ä  ****** 
aber  ni*f  jugeben,  Dag  fol*e*  Don  ©Dtt  Den  «Dtaif*en  in  Der  <&et'5!Swcr 
nunfft  auferlegt  fep ,  fonDetn  fuc&et  ju  behaupten,  Daf  Die  9tofb*urfftunD  *" 
9üi$li$feit  Den  «mengen ,  Dergleic&en  unter  fleb  aelten  au  iaffen,  an 
Die  £anD  gegeben  fabe»  €r  fe&et  ferner  Da*  Particulier-lnterdTe  eine« 
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jeDen ,  unD  jroar  nkfct  rnie  c$  t ie  <2ßernunfft  unwrdnDetlidj  an  £anD 
giebr,  fonDetn  mie  ti  Det  ^neb  anroeifef,  $ur  SKege!,  Deraeftait  /  t>af  Die* 
fc*  leitete  in  coli iii onc  jenem  au*  Der  Urfacbe  roeid)en  muffe ,  ©eil  eiltet 
jeDen  ^Bortbeil  Die  einzige  Ratio  unD  Motiv  fep ,  »arum  er  Den  gernei* 
nen  Stufcen  befbrDern  |>etffc.  €r  nenn«  Dabero  Die  Juftitiam ,  Da  einet 
mit  fetner  Incommoditdt  eine*  onDern  <2Bol)l  beforgen  mü  fle,  eine  oeoffe 
SRarrbeit,  unD  gebet  blatterDing*  na$  Dem -Bert: 

Utilitas  jufti  prope  mater  &  acqui  cft. 

§.  29.. 

Cotirmenz  3"  Dem  erjfen&afce,  Da§  nemlicb  Den  $ftenfcb«i  ton  Der  ^erv 
tiefer  i'ebre  nunfft  ni<$rö  ®efet>  -  weife  anbefohlen  fep ,  fonDern  Dicfclbcn  au*  Dringen* 
mit  Wcnjens  tjec^orl)  unD  Slnratbung  ibre*  eigenen  9iufcen<  Dasjenige  gegen  einanDet 
PrincipU»,  ^COba(bten ,  maö  mon  fonft  Jus  Natur«  nennet,  tfl  «perr  Prof.  Menz 
mDhT.deNorma  a&ionum  humanarum  pag.41.  mit  »bm  einig,  »enn 
Ct  febreibet  :  (Homüies)  agunt  quidem  ad  regulas  rarionis,  fed 
neutiquam ,  quod  ka  imperarum  Tibi  cognofeanr,  fed  quod  e  Cuo 
commodo  alker  agere  nequeant.  Ob  et  übet  Da*  Commodum 
commune  oDet  cuique  proprium  mepne ,  unD  alfo  aud)  Darinne  mit 
Dem  Carneade  ubereintreffe  ,  Daffelbige  t>at  et  in  Det  Deputation  niebt 
<w*geDrucft.  £)em  fep  nun  mie  ibm  mofle,  fo  ift  an  anDer  Ortben 
ton  mit  jur  Genüge  ermiefen  roerDen ,  Dafj  ^Ott  allerDing^  Die 
CBetnunfft  etrcaö  Don  Dem  Siflenfcben  baben  rrofle,  Dabero  biet  nurDiefe* 
fcarjutbun  annoeb  äbtig  ffl,  Dag  Dem  «Menden  Der  eigene  9*ufce  unö 
cßortbeil  Deflelben  jut  Norm  aQet  feinet  Aktionen  f  einetoege*  gegeben 
»orDen  fep, 

§.  30* 

frffefaifon  &öl$e*  De|to  fiiglicfyt  bemeref (Welligen  juFonnen  /  ift  tot  allen 
»Iber äs.  ©tagen  genau  juetmegen  Daf  ein  anDeret  niebt  aOemabl  »iffen  Fan, 
»wdcni.  m$  mic  obet  fcbctDlrcfc  iff/  mitbin  aller  #anDcl  untet  Den  3Jlen* 
f<ben  unji<&er  merDen  ttürDe ,  in  mef>rern  SSetrac^t  r  M  einet,  fo  mit 
mir  contrahitet ,  aHDenn  aflemabl  beforgen  rnüße ,  Da§  icb  untet  Dem 
QJorroanD  eine«  Dur*  Dergleichen  £«nDe!  erlittenen  ^cbaDen*  t>on  meü 
nem  3tofprecben  abmeieben  merDe.  eol«bergeftalt  mutDe  man  feinen 
•Öanoel,  melier  fünfftig  erfl  ju  erföBen,  macben  fonnen,  »enn  ntebt 
DepDe  ^arbepen  einanDet  Dermajjen  in  Den  £änDcn  bitten,  Da§  fic  ttr 
cßem>eigerungtf  :gafl  Durcb  Die  Surucfbalfung  einanDet  jttMngen  fonnen. 
&  \9  jmat  mit  Der  Söofbeit  Det  a?lenf(ben  fr  nwt  gefommen ,  Da§  Die 
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Qfttcftf  WÖ  an«  na$  Der  9t$d  Df6  Carneadis,  Da*  ff* ,  naa)  fttcm 
eigenen  Interefle  agiren,  unD  Dabero  auf  ned)  unerfüllte  93erfprecbung 
cinanDer  ni(&t  meirec  trauen  ,  als  e6  ibnen  jutrdglia)  feiner :  £ö  ift 
aber  aueb  niebt  ju  Juanen ,  tag  Die  Maxim,  mit  einem  Sßolcf  nic$t  an# 
Der*  jueontrahiren,  als  »ann  man  «  in  £dnDen  bat;  unD  ftc&  felbfi 
belffen  Fan,  einenge!  Der&lugbeit  fep,  unD  \n  mehrerer  ©icberbeit  ab* 
jiele,  feineflwge*  aber  Diejenigen  ibrer  Obligation  entbinDe,  fo  if>ren 
SBcrbeiffungen  niefet  na  dämmen ,  fbnBern  alle*  na$  intern  bluffen  In- 
terefle etmeflen. 

§♦  3T« 

93ortf  anDere  toürDe  folgen ,  Dag,  toenn  mein  bfofierSfailje  Die «nbeere  Rai- 
Norm  meiner  A&ionen  mdre,  unD  Ub  Dabep  nic^t  auc^  jngleicb  auf  et*fon  contra 
n<*  anDern  feine  Confervation  ju  feben  bdtte,  i$  Sföacbt  unD  ©emalt  Cmwrf«. 
baben  müfte,  Durc$  Die  mir  Don  Warur  »ergebenen  Ärdffte  Denfelbenoon 
Den  anDern  ^enfeben,  ti  fep  mit  ©ewalt  oDer  8W  /  ju  fucteti  ,  tockbe« 
Principium  Den  $)iebf!abl,  SKaub  unD  ©etoalttbdtigfeiten  gut  Riffen, 
mitbin  allen  SrteDen  au*  Der  <3!Belt  oerbannen  roürDe.     €6  toürDe  bep 
fo  gehalten  ©«eben  Da*  Jus  pofirum  in  viribus,  oDergau|!/£Kecbt,brt' 

OUt)  fommen ;  UnD  am  €nDe  De*  Hobbefii  beflum  omnium  in  omnes 
cntfleben.  2Bifl  man  mioer  Diefen(&$lufj  einrocnDen,  baf  Die  9J?en»Stne  Obj«- 
feben,  unD  forrDerttcb  gamje  gtölcfer,  aller  Gefefce  Der  ^Bernunfft  obner>aion 
achtet ,  in  Dir  $b«  ibre  Ärdffte  unD  SBortbeile  jum  Fundamente  i^ret  beantwotw* 
Aaionen  festen,  unD  Do*  fein  Bellum  omnium  in  omnes  entflebe, 
mim  immer  ein  ^dw  er  Dt  Da*  anDere  in  Dec  ©ctjeiDe  balfe,  unD  Die 
^djrodcberen  Doebnocb  immer,  wenn  fie  ftcb  jufamentbdten.Ärdfftemm 
SfBiDerftanD  fdnDen,  Da§  alfobep  Diefen  Principiis  De*Hobbe/ii  bellum 
omnium  in  omnes  nid)t  ju  befabren  fep :  @?o  gebe  icb  jur  Antwort,  Da0 
niete  alle  3*61  cf  er  unD  Potentaten  nad)  ibrem  puren  Interefle  unD  jur£r* 
»eiterung  ibrerSXetc&e,  *DiacbtunD21nfebenngiren,  fonDerit,  ®Dtt?eb ! 
noeb  t>iele  gcfunDen  »erDen,  Die  ibre^ßerbeiffungen  unDQWnDntfle  ni<bt  ju 
Mitteln,  anDere  ju  beoortbeilen ,  no<b  ibre  Ärdffte ,  anoere  ju  untetDru* 
tfen,  fonDern  }u  t|ro  eigenen  €rbattung  unD  95ef«bü&ung  gebrauten/ 
unD  Dabero  gerne  mfrieDen  fcpn,  wenn  anDere  gegen  fie  in  SKuhc  fifcen; 
tDObep  fie  Heb  Denn  aueb  fo  ttobi  befinDen,  Dag  fte  bep  Diefen  Principiis 
»abrbafftig  arog  merten,  worunter  man  Dte£anD  De*  ©ereebtigfeit  Ii*» 
benDea  unD  belobn^nDen  ©cb  6p  ff  ertf  niebt  unDeutii*  etf  enner . 
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(So  bann  »oHen  Die  meiflen  cßolcfer  unD  Souveränen  in  ihren 
Verrichtungen  Den  «Schein  Der  natürlichen  ©erecbtiaf  eit  unD  ^ifligPett 
haben ,  fcafyer  fte  nicht  leiste  etrcaö  »ornebmen ,  xoai  fie  titelt  mit  folget 
©ebminefe  befleiftern  Pinnen ,  ob  fte  gleich  im  ^erfcen  unD  in  Der  ^at 
ein  eigennüfcige*  3Befen  $um  ©runDe  haben.  3a ,  man  roirb  aus  Den 
©efebiebten,  unD  Dem  täglichen  ^ßelt*  brauch  »a&tne&m'en,  Dafcttxnn 
ein  QJolcf  alle  natürliche  Söifltgfeit  bep  feinen  £*nblungen  aujfer  Slugen 
fefcet,  Die  anDern  folc&e*  jur  (Straffe  gejogen,  unD  »obl  gar  anDereCßöl; 
cf er ,  melcbe  (ierju  nicht  £«nD  anlegen  trollen ,  mit  ©emalt  Darju  gen&> 
tbiaet  haben. 

dritte  Rai-  ^  £nMicb  ijl  aueb  Da*  mabre  InterefFe  Don  Dem  falfchen  fcureb  Die 
Ton  tvito  33er  nun  jft  ju  unter fcbeiDen ,  unD  Dabep  niebt  aufler Confideration  ju  laf» 
Carncadem.  fen ,  Da§  alle*  honeftum  jualeicb  unD  in  efTeclu  auch  nüljlicb ,  Der  blofle 
Sftufce  hingegen  ob"«  D<u5  juftum  oDer  in  oppofione  jufti  nur  ein  utile 
praefens  unD  fol#e*  Debatten .  <2Bercf  fep ,  melcbe*  oiel  anDer6  Ungemach 
unD  weit  gr&ffern  ©chaDen  nach  fleh  liebet,  mithin  in  effeftu  unbin<2Ber* 
flleicbuncj  gegen  ba$,  roa«  man  bep  einer  folgen  ungerechten  giaennüfcig* 
reit  Der  her  et ,  mebr  fcbäDlicb  altf  nü  blieb  if*.  8lfo  roenn  gleich  ein  Sßolef 
Durch  offenbare  SncDen*  Brüche  fteh  einen  gegenwärtigen  cßortbeil  ma- 
chet, fo  »erliefet  e*  Doch  bep  anDern  ~8olcf  trn  Dar  gegen  feinen  Credit, 
unD  veranlaget,  Daf  fte  einen  folgen  $reu» unD 2Bort »brühigen 9iaA' 
harn  auch  mitten  im  ^rieDen  por  einen  geinD  confiderirea,  unD  gleich* 
(am  befldnöig  mit <3Baffjn  belagert  halten ,  auch  fonjl  vieler  anCern  Uor* 
tbeile,  »eiche  Derfelbe  ex  Commcrcio  Der  menfcblichen©ef(Dfcba(ft  bäf» 
te  haben  unD  genieffen  fonnen,  berauben.  <2Bo  i|t  ju  unfern  Seiten  Die 
Sebre  t>on  Dem  ©leidj  *  ©eroiebfe  Don  €uropa,  unD  Die  Sufamtmnf.&uwj 
perfchieDener  Nationen  ju  (Erhaltung  Dcffelben  anDcr*  b^gefommen ,  als 
Da§  granefreich  Durch  unerlaubte  «Kittel  ft<b  formidable  ju  macfc.n  ge* 
trachtet  t  auch  feinen  grieDen,  noch  unD  ©lauben  mebr  gebaltem 
5)i efe  unD  anDere  UmjtänDe  machen  nun,  Dag  Da*  bellum  omnium  in 
omnes  unterbleibet,  unD  Die  irraifonable)ten  3$ölcf  er  mit  ihren  Defleins 
jurüefe  halten,  dahingegen ,  wenn  alle  <j8olcf er  aleich  irraifonables, 
unD  ihren  eigenen  Pütjen  mit  anDerer  ÖchaDen  \\\  fachen  beDacht  unD  be* 
fugt  »dren ,  Dtefelben  Diel  leichter,  m  nicht  in  einen  allgemeinen  3Bh> 
tPAlD,  Dennoch  in  unenDliche  3erriJttungen ,  welche  iu  Perhüten  eine*  jü 
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fcenParticulier-Imereffe  jeoocb  erbeifcbet,  geratben  mürben,  Da§  man 
ölfo  Den  Effert,  Daß  Die  ^Bolcfcc  gegen  einander  (ich  in  ©renken ,  unD 
mit  Den  Waffen  an  fleh  galten  ,  nicht  ton  Den  bloßen  ^rafften ,  ob« 
wohin  felbige  all  ein  «Kittel  miDer  Die  SBoffoeit  Dafeyn  roüffen,  herleiten 
fan,  fonDern  Die  angegebenen  UmftdnDe  Darju  nehmen  mu§. 

§.  34- 

Bum  wenigen  flehet  Die  menfchlicbe  ©cfellfcfcafft  bep  Den  wahren  Sörrheif  mir 
Principüs  Juris  Narurar  oiel  oe(lcr,  fährt  auch  ein  jeDmeDer  ben  feinem  ferer&bre 
Privat -Inrerefle  inEffec"tu  Dabei)  öiel  befllr,  alö  wenn  wir  Den  bioffen 
Privat- <Rufcen  unD  Des  £>cbn>erDt  obne £anDleitung  DerQBernunfft  jum 
Sv-chte,  mowacb  Die^B5lcfec  ihre  Acliones  anjufleflen  fyabcn,  machen, 
t)a§  atfo  auch  Diefe*  Won  hinlänglich  ift ,  Die^Bölcfcr  ju  »ermogen,  Da§  , 
fte  bep  Der  Juftitia  narurali  mit  (ScbwerDt  unD  Waffen  halfen ,  unD 
Den  ungerechten  21b richten  Diefe*  0 Der  jene*  fiel;  entgegen  (teilen.  ©e* 
fefetnun,  Dafiaue?  Dee?  Carneadis  prineipio  nicht  eben  nothmenDigec 
Sßeife  ein  bellum  omnium  in  omnes  erfolge;  fo  jicbet  et?  Doch  Dieleriep 
anDere  gefährliche  Suiten  nach  ficht  welche  genug  fepn,  ca§  Die c2B6Icf ec 
folgern  prineipio  renunGüren,  unD  ihre  Acliones  nach  einer  gemeinen 
Harmonie  unD  ©efefligfeit  einrichten.  5Bie  nun  alfo  De*  Carneadi* 
prineipmm  feine  QBabrbeif ,  unD  noch  Darju  auch  nicht  adxquat  ift, 
pnt<mahlen  aOe^Hcguln  Der  Klugheit  unD  3rgltftigfett  nebjr  Dielen  offen* 
baren  Ungerechtigfeiten  Daraue?  fliefien :  Sllfo  f  an  auch  Daflelbige  ohn# 
möglich  jum  ©runDe  aller  mtnfcblicben  Verrichtungen  gelegt  wcrDcn, 
noch  im  Jure  Nat.  jur  Norm  Dienen. 

<2ßenn  Carneades  weiter  niebte?  lehrte,  all  Daß  Da*  Conßrva  Te 
ipfum  ein  oon  ©Ott  Durch  Die  ^ewunffr  einem  jeDweDen9)lenfcr)?n  ,uc 
S&efoigung  ftaref  eingeprägter  unD  eingeschärfter  ©rnnD  *  ©a&  fep  f  bicr* 
näcbjl  auc|  Diel  gäOe  (ich  jutrügen ,  Da  Die  Pflichten  gegen  anDere  SRen* 
fchen  Denen  gegen  mich  weichen  müjlen,  unD  folcrjeraeftalf  Die  utiliraspro- 
pria  im  Jur.Nat.  |ur  Norm  werDe ,  unD  in  Collifione  obxinire/  fo  hätte 
er  aflerDing*  recht.  £>a  er  aber  leugnet ,  Da§  @£>tt  Dem  $lenf4c  n 
etwa*  gebogen,  »eichet  Doch  fo  Deutlich  in  Die Stucjen  fallt,  unD  oon  une? 
an  feinem  Drth  grünDlia>  demonftriret  worDen  ül,  hterndchfi  auch  Den 
©ngen^ufcen  dm  Der  Qtanunfft  abfonDerf,  unD  Dal  fundamenrum 
Juris  Nat.  eine!  jeDweDen  oiebifien  oller  Überlegung  beraubten  £  riebe 
überläjt,  Dabep  auch  Dem  arbitrio  unD  oeränDerlicben  <3BiBen  Der  9Jlen# 

onheim  giebt,  ferner  Die^enfchenmit  folchem  ihren  triebe  um>©. 
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genroillen  auf  eine  oerdnDerlidjeSlrtb,  mie  e<  tyrlntereffe  mit  Anbringt, 
juUljr&ebern  i>e^  üetnünffti^en  SXecfet*  ma*t,  DaDo*©£>rt  Den<£*a> 
Im  uno  cßortbeil  auf  eine  beftdnDige  unD  unoerdnDerlt*e  3ßeife  in  Die 
menf*ltc&en  Actiones  gelegt/  unD  na*  fo!*en  Den  *3ftenf*en  ju  &anbela 
anbefehlen :  @o  wirb  auö  Dem  SXecfrte  Der  Watur  ein  oon  aller  menfa> 
li*en  <2Bernuujfi  oerlaflVne*  unD  blinDling*  na*  Dem  Impctu  in  Den  «Sag 
binein  laujfenDe*  mie  Den  trieben  felbjt  oerdnDerlK^cßieb'UnDSrieb' 
dhdjt,  roorau*  ni*t*  anDcr*  al*  Der  Untergang  De*  menf*ll*en  ©e* 
f*le*t*  erfolgen  fan.  3u  gef*meigen,  Da§  ein  üJlenf*  nid)t  nur  na* 
änroeifung  feiner  ^arur  |t*  ju  conferviren,  unD,meil  fol*e*  obne  $Bep# 
bulrT*  anDem  ni*t  gegeben  Fan ,  ton  anDern  Die  Darju  gerci*cnDen 
3>fli*ten  ju  forDern  bat ,  fonDern  au*  Degroegen  ,  meil  Der  an  Der  e  oon 
©Oft  eben  Die  ^arur  empfangen,  unD  Da&er  feiner  93epbüljfe  binmie* 
Derum  beDarff ,  Diefe  Siebten  ju  leiflen  föulDig  ijt ,  roorau*  Denn  ferner 
ton  felbften  ft*  ergiebt,  Dag  eine*  jeDen  feine  eigene  Statur,  «£rieb  unD 
Inrereflc  Da*  fundamenrum  Juris  Nat.  aßet ne  ni*t  fepn  f &nne t  fonDern 
au*  juglei*  auf  De*  anDern  Stotur  unDS&eDurjfnijj  na*2lu*roeifung  Der 
<2Bernunfft  g?fel>en  roerDen muffe,  Dergeflalt,  Dag  man  DieDarau*  flieflem 
Den  $flt*ten  einem  anDern  f*ulDig  unD  roillig  leifte,  ob  glei*  DaDur* 
ni*t  unfer ,  fonDern  fein  SJtofce  bef6rDert  roirD  ,  wenn  nur  Dabco  untere 
Conßrvarion  ni*f  in©efabr  gerctrrj,  a(*  in  wel*em  gafl  Dte^flicbten 
gegen  un*  Die  gegen  anDere  }u  oerabfdumen ,  unD  Da*  Conferva  re  ipfum 
Den  offieiis  focialiraris  oorjujieben  gebietben.  @lei*roie  aber  Diefe* 
nur  oon  Dem  gaB  unfere*  beoorftebenDen  Untergang*  unD  Ruin*,  ober 
toenn  eine  £anDlung  Die ©runDDefte  unferer Spaltung  angreift,  feine** 
ttege*  aber  oon  einem  f  (einen  Ungema* ,  fo  mir  bep  Dvettuna.  eine*  anDern 
unD  t'etftuna  Der  Demfelben  föulcigen^flü&fen,  wenn  glei* Diefelben  oon 
ihm  un*  ni*f  roieDer  oergüfbet  »erben,  über  un*  nebmen  foOen,  gemeinet 
ifr :  aifo  folgt  Darau*  oon  felbften ,  Dag  au*  Die  utiliras  propria  ni*t 
allemal  in  ccrilifione  Den  9>fli*fen  gegen  anDere  oorgejogen  roerDen 
Durfte*  fonDern  in  gar  Dielen  oon  un*  in  Der&bre  de  collifione  officio- 
rum  aufgeführten  S4Den  na*gefe(t  roerDen  möfle ;  Dag  alfo  Carneade« 
au*  &ierinnen  ju  meit  gegangen. 


©et  Diogenes  Cynicus  unD  Democritus  haften  ,  toie  fetttt 
Qraning  in  feiner  Bib'liotheca  Juris  Geatium  Europa»  cap.  y. 
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«nD  6.  ganfc  roo(>l  angeraercft ,  nic&t*  befonDer*  im  Jure  Nat.  prxftixi, 
Dabeto  tpir  unö  au*  bep  ifcnen  niefct  aufhalten  rcoHen. 

$.  36. 

Epicurus  fefcf«  jum  primoprineipio  DerSDloral  We^SBoDuf!/  mff  Epicuri©oU 
toelcfcem  <2Borfe  ec  Die  innerliche  ^eluftiguna  über  Die  $ugenD,  cDec  Die  <uff ,  nriefit 
tt>al)re©emutb*'9*ubeunD3ufrieDenbeit,  fo  Don  De*Plaronis  amorecc*0"  ^iff  PU" 
aflimilatione  Dei,  unD  De*  Ariftorelis  feiner  Contemplation ,  alt  ef- JJ^e  dU*m" 

fectus  ä  caufa  differiret ,  oDec,  beffet  ju  teDen  ,  eine  natürliche  geige* 
aerung  oon  einem  tbätiqen  unD  tugenD&afffen  SBillen  ifl ,  benennete. 
SBan  lefe  nur  Thomafii  ©itten*gebre ,  unD  etmege  Die  Dafelbjt  jum 
©runDe  gelegte  Dernü  nffüge  Siebe,  oDer  ruhige  SSelufttqung  De*  ©emu:  b*, 
fo  mirD  man  eine  §iemli<pe  Harmonie  mit  De*  Epicuri  angeführten  Cebre 
antreffen,  Dergleic&en  fufc  Dennaucfc  bep  «£)crrn  9WDiget*S3ud)  oon  Der 
gufrieDen&eir  äufern  »irD, 

§.  37. 

£)ag  Diefe*  De*  Epicuri  mabre  «Diepnung  getoefen/  erbeflet  au* 
Demjenigen ,  n>a*  Laerrius  unD  Cicero  Don  Den  ßefjren  De*  Epicuri 
tnelDen  ,  inDem  flefelbige  Dergeftalt  jufammen  faflen:  Nonpoffe  ju- 
cundevivi,  nifi  fipienrer  honefte  juftequc  vivarar,  nec  lapienrer 
honefte  jufteque,  nifi  jueunde.  £)a  nun  olfo  De*  Epicuri  <2ßol» 
luft  mir  Det<2Beijfteit,  SReDliefcFeif  unD  ©erecytigf eit  untrennbar  oerei* 
tiiget  $;  Die  ^BoOufl  De*  Ceibe*  aber,  fo  ferne  (Je  Der  ©emuth**  SXube 
fdjdDlict  ift ,  Don  Denenjenigen ,  Die  nxtfe,  ebrlicb  unD  gerecht  leben,  gar 
füglic^  entfernet  fepn  fan  ,  unD  oermieDen  roerDen  fott  unD  muß  ,  trenn 
fic  Den  obigen  Q^aracfer  meifer  unD  geredeter  Veutbe  behaupten  tDoDen: 
&  fallt  f lat  unD  Deutlich  in  Die  Slugen  ,  Dafj  De*  Epicuri  <2Boüuft  nic&t 
auf  Den  i'eib ,  fonDern  auf  Da*  ©emütbe  gebe ,  unD  niett*  anDer*  al* 
eine  Solgerung  Der  ^ugenD  fep :  3mmafien  Denn  auefc  Laerrius  mit  2(n» 
fübrung  eine*  oon  Epicuro  an  Moeneceum  abgeladenen  Briefe*  Deut» 
lt$  melDet ,  Da§  ec  in  Der  Bebre  Pon  Der  «SEBoBujt  fid>  jeDer jeit  Dergeftalf 
erflehet  böbe :  Cum  voluprarem  ( fo  lautet  Da*  ©riee&ifcbe  im  Cateini* 
fd>en)  finem  dicamus,  non  luxuriolorum  &  reproborum  volupra- 
res,  easque ,  quae  in  guftu  &  ingluvie  fimr  politae  ,  putamus ,  ut 
quidam  ignoranres,  aut  ä  noftra  (entenria  diiTenrienrcs,  aur  male 
aeeipientesarbirranrur,  fed  non  dolere  corpore,  animoque  efle 
imperrurbato.  Siquidem  non  compotariones  commeflarionesque 
perpetuce,  non  item  puerorum  mulierumque  fruitiones,  uti  ncque 
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pifcium  aliarumque  quammvis  reruin  ,  quas  laurior  men/a  fuppe- 
ditat,  jucundam  vitam  pariunr;  verum  ratiocinatio  fobria  ,  qua; 
caufas,  cur  quidve  eligendum  fugiendumve  inveftigat,  opinio- 
nesque  abigit ,  ob  quas  plurimas  mcntes  occupat  perturbatio. 
<2Bomit  Denn  aucfc  Da*  3e"9n*§  W  Senecae  \>on  Den  Behren  De*  Epicuri 
flberetntrrjft,  wenn  er  in  feinet  2$ren  gpijtel  faßt:  Se  fentire  de  Epi- 
curi  voluptate,  quod  fobria  &  ficca  fit:  unO  ferner  in  Lib.  I.  de  vi- 
ta  beat.  c.  13.  fpri$t:  Mea  quidem  lententia  eft  ^in  vitis  hoc  no- 
ftris  popularibus  dicam)  fan&a  Epicurum  &  re&a  pratcipere  ,  <Sc 
fi  propius  acceffcris,  triftia.  Iraque  hon  dico,  quod  plerique  no- 
ftrorum,  feclam  Epicuri  flagiriorum  magiftram  effe,  Ted  iilud  di- 
co, male  audit,  infamis  eft,  &  immerito  &c.  Voluptas  (fefct  er 
OnDertroo  f)inm)  enim  illa  ad  parvum  &  exile  revocatur,  &  NB. 
quam  nos  virtuti  legem  dicimus,  eam  ille  voluptati. 

§.  38. 

£*  roeifef  au$  folcfce*  De*  Epicuri  S23rief  an  Den  Hermachum, 
toelcfcen  Cicero  in  Dem  anDern  Söucfee  deFinibus  auffteflf ,  an  Dem  eige« 
nen  Krempel  De*  Epicuri  genugfam  au* ,  ©enn  er  treibet:  Epicurus 
Hermacho  S.  cum  agerem  vif  sc  beatum  atque  eundem  fupremum 
diem  ,  (cribebamus  hapc  :   tanti  autem  morbi  aderant  vefic*  & 
vifcerum.  ut  nihil  ad  eorum  magnirudinem  poflit  accedere: 
compenfabatur  tarnen  animi  lactitia,  quam  capiebam  memoria  ra- 
tionum  ,  inventorumque  noftrorum.      Sed  tu  ,  ut  dignum  eft, 
tuä  erga  me  &  ergaPhilotophiamvoluntate  fac,  ut  metradori  tuea- 
re  liberos.        £ben  alfo  erf Wref  Maximus  Tyrius  in  feiner  33ten 
Diflcrtation  De*  Epicuri  fce&ren,  n>enn  er  Dat>on  na$  Der  Cafeinifien 
Uberfe&ung  treibt:      Nullum ,  fi  voluptas  abfit  ,appetendum  ho- 
neftum  videtur,  &  qui  laborcm  /pom*  ex  virrutis  fubir  prsefcri- 
pto,  amore  voluptatis  aut  prafentis  hoc  facit  aut  futune  <5cc. 
Quamvis  enim  aliis  alias  cauläs  adfcribas ,  ut  Achilli ,  cum  vindi- 
candi  caußm  Patrocli  lubens  morirur ,  amicitiam  ;  Agamemno- 
ni  vigilanti  ante  reliquos  ac  deliberanti ,  curam  regni ;  He£tori 
exercitum  ducenti,  primaque  in  acie  pugnanti ,  ftrenueque  rem 
gerenti,  patriae  (alutem  :  nihil  aliud  uicis  ,  quam  voluptatis  no- 
mina  ckc.      Ego  quidem  virtutem  efie  concedo  :   unum  vero 
ex  te  quaeram :     An  virtutem  fine  amore  ejus  ullo  profequarur 
animus  ?  Hunc  Ii  das  amorem ,  voluptatem  dedifti    Licet  enim 
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nomen  permutes  ,  ncc  voluntatcm  voces ,  fed  gaudium  ,  divcrfa 
nomina  admitto  ,  rem  tarnen  ipfam  video  ,  voiupracem  agnofco. 
UnD  eben  Dielet?  (>aben  Die  erften  Streben 'Sßdrer  Gregorius  Nazianze- 
nus  in  Jambicis  fuis  ,  La&anrius  Lib.  III.  Inftir.  div.  Ambrofius 
L.3.  Ep.25.  unD  onDere  oon  ibm  ge&alfen  unD  conreftirt. 

$•  39. 

©0  Dernünfffiö  nun  Diefe  Ce&re  an  fid&  au*fiebet ,  fo  W 
DaDutcb  groffen  Anflog  gelitten/  Dag  Epicurus  ntd>r  nur  Don ©Dft  Den 
gan&  irrigen  Concept  |lc$>  gemac&t ,  ab  ob  Derfelbe  um  Die  menf$li$en 
{)dnDel  ftcbgan&unD  gar  ntc&tbefümmere,  fonDern  aucfc  nacb  Dem$oDe 
fein  anDer  Ceben  ftatuirt,  ja  fo  gar,  mie  Seneca  in  Der  4?ten  Spiftel  unD  Dio? 
genes  I.aerriusbejeugen,  gelehrt,  Dag  oon  Sftatur  nicbt*  gerecht  oDer  un- 
gerecht fep,  fonDetn  erfl  per  conventionern  Darju  gemacbtmerDe,  auefc 
nidjt  länger  alfo  bleibe ,  a(*  et  Der  gemeine  SRufce  mit  fieb  bringe ,  unD 
folcbergejtalt  fein  moralifc&e*  ©ebduDe  auf  einen  überau*  fanDtgten 
©runD  flefefet ,  Da  ohne  ©Ott  unD  Da*  oon  ir>m  berflüffenDe  vernünftige 
©efefe ,  roeDcr£r  bar  fett,  ©creebtigfeit  nec&^ugenb  begriffen  m er Den  Fan. 
£*  baben  ibn  jmar  einige,  infonDerbeit  Groming  in  DcrBibliotheca  Ju- 
ris Gentium  Europ.  Rondellus  in  vitaEpic.  Krohmeyer  inDiiTert. 
de  Epicuro,  Creationis  &  Providentias  divinae  aflerrore,  Jen.  1713, 
ttiDer  alle  Diefe  Impurationes  defendirenmoflen/  fo  bat  ftd^ouc§  Gaffen- 
dus  Parr.3.  Synragm.  Philof  Epic.  c.24.  unD2j.  aDeSftübe  gegeben, 
}u  betoeifen,  Dag  ibm  Seneca  juoiel  r&ue,  »enn  er  i&m  beorrnffe,  Dag  er 
fein  Jus  naturale  ftatuirt.  Allein  |u  gefetyroeigen ,  Dag  tiefer  angejo» 
aene  Gaffendus  p.  137.  c.L  felbft  gefleben  muffen,  Dag  Epicurus  Die 
Frovidentiam  divinam  qeldugnef,  fo  Deudt>t  miefc  nicbt,  DagGrcening 
unD  anDere  obangefübrte  Defenfores  De*Epicuri  mit  ir)ren  au*DemLo- 
co  Ciceronis  L.  I.  de  nat.  Deorum,  Da  Epicurus  afferirf,  nullam 
effe  gentem ,  quaenon  habeat  fine  doclrina  antieipationem  quan- 
dam  Dei,  <5cc.  tng(ei$en  au*  Der  Stelle  De*  Senecae  L.  4  dcBenef. 
c.19.  Da  er  Dem  Epicuro  einrdumt,  quodDeum  colatnullafpe,  nul- 
lo  pretio  indurus ,  fed  proprer  majeftarem  ejus  eximam  ftpremam- 
quenaruram?unDonDete  Dergleichen  Paffagen  erzwungenen  Argumen- 
ten, Den  Epicurum  t>on  Den  obbemereften  irrigen  gebren  befrepen  f&n* 
n  e n .  ©enn  ob  et?  tt>of>l  an  Dem  ifl ,  Dag  ©Ott  blog  um  feiner  3Rajtftdt 
unD  ^3crrl[d)Peit  roillen ,  unD  niebt  au*  InrereiTe  \u  oeref>rcn  itf  ,  mir 
au#  DieExiftenz  eine«  (0  groffen  <2Befen*,  o&ne  Dag  un*  jemanD  folcfce* 
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fagt  oDer  lefyrt ,  wer  mitteilt  Der  im*  angebobrnen  eßernunfft  er  Fennen  tbru 
nen:  (<*o  fmD  tmt  Doa)  auc^>  föulDig  ,  ihme  t>or  feine  tägliche  auf  untf 
flieffcnDe^obltbatenjuDancfen,  unD  Oenfelbcn  w  oerebren,  mit  unferet 
(£rforfa)ung  unD£rfanntni§  aua)  niebt  blofjbeo  feinet  Exiftenz  fte&enm 
bleiben,  fonoetnmgleicb,  mos  er  Dutd)  DU SBernunfft oon  uns  ^aben  roiH, 
}u  unterfudpen,  unD  mit  tieff|ter  £br  er  bietung  ju  befolgen,  roelcbeö  alle* 
unterbleiben  mtirDe,  trenn  mit  weitet  niebtä  ju  tr>un  oDct  ©ou  Det  Statut 
bekommen  &ätten;  ate  »a*  Epicurus  in  Den  angeführten  Stetten  le&rt. 

$.  40. 

6eine  e#u*  ^a  nttn  wBenM  W*W  W|tt  f am ,  Do§  feine  ^a>üler ,  »ie  Sene- 
Irr  faben  ft'u  ca  de  vira  beata  capr  12.  melDet,  ü>m  feinen  ©inn  üerfcrefjetcn ,  unD  ein« 
nen  Sinn  fkif$li$<  SBoOufi  Darau*  matten ,  fota)e  gefjr  0  au  *  mit  intern  geben  bc 
vcvtyttu    (tätigten ;  ^0  fönte  e*  niebt  onDert  fommen,  alt?  Da£  Dee  Epicuri 

ren  in  gtoffen  $DWj;Credir  geraten  muften,  »ow  Denn  Det  Äroifcfcc 
Philofophus  Zeno ,  fo  ein  Cosetaneus  unD  iEmulus  Dee*  Epicuri »ar> 
nnD  Deffen  SRacbfolger,  nicht  menia  beitrugen.  $Vnn  Da  bingen  fid)  Die* 
felben  niebt  nut  an  Da*  2ßert  'äßoQufr  unD  Die  Auflegung  ber  Epicuri- 
ftf)en£>cbuler ,  fooDctn  aurb  an  Die  übrigen  ob  band  Deren  anjlöfjigen  ?e&# 
ren,  unD  neigten  Die  ©efäfrr  lieb  feit  Derfelben  m  gemeinem  Cebcn ,  preiftett 
hingegen  i&re  (^toifebe  Grandezza  unDCrnftbafftigFett  gat  fjoa)  betaut 
»aren  au*,  »eil  Diefe  t>ot  Dieetaat*  «deutbe  Diel  bejfer  al*De*  Epicuri 
innerliche  SBelutfigung  ftcb  f*icft,  ben  bcnfelben  fo  glüeflia),  frag  fle  fa(l 
eutc&ge&cnDaEepfalimiDer  if>n  fanDen. 

§.  4r- 

©a*  <R5mt*        5>en  Verneig  Deffen  fegen  Die  alten  $K6mtfa)in  JCti an  ibten  Exem- 
febe  3tet&t  pie  Dar,  gehalten  man  Denn  im  9tömifä)en  SKecbte  Weltteilen  antrifft; 
hat<£ "r*"' öa     Epicurifcjen  Philofbphie  et»a$  jum  9tocfctr)eil  uerorbnet  »or* 
Sj^'lJ^Den,  »ooon  icb  aübiet  nut  Diefe*  anführen  miO  ,  Dag  Die  SXömer  au* 
*  '  DieferUbrfacbe  Peine  ren'imrem  volupratum  v.g.  in  eine«  anDetn  @ar* 
tenfpiclen  juDürffen,  mieTitiusinDuT.de  fervitute  in  faciendo  con- 
fiftente,  mit  meiern  au*gefüf>ret  &at/  gelten  laffen  »ölten» 

©«mmEpi-  Riefen  £a§  Mitlt  bie  Epicunf(Je  Philofophie,  niejt  allein  jur 
curi  gebre  3«t  Der  etflcn  9\6mifa)en  Juriiren ,  fonDern  aua;  bep  Dem  angebenDen 
crn  fc«  ^<4€ftti(lentbum  unD  £lofter»8eben,  »eilen  Die@toifa)e  Aparhiafid&bejjer, 
mfat t  ntt  al0  M  EPicuri  »«nnetnte  Peif*lia)e  ^Bonuft ,  mit  Det  «Strenge  Det  Sf lo# 
ico»       Jet'^ege(uunDOen€afleptttigenO^Sleifa)^teuuete#  bitf  enDli*  neuer 
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3«t  «in  berühmter  Stanfco*,  Petrus  Gaflcndus ,  «ufgeftanDcn  ,  unD  Dm 
Epicurum  &oii  Diefen  ©cfcanD  >  31*tf*n  in  einer  befonDern  grifft,  fa 
Syntagmavitae  Epicuri  r)eif! ,  befrepet,  mit  tt>eldr)er  Der  Autor  anony- 
mus  des  Oeuvres  meines,  RondellusinvitaEpicuri,SorberiiDiflerr. 
de  vita  &  moribus  Gaflendi,  Bernier  Abrege  de  la  Philofophie 
de  Gaffende,  Des  -  Contures  la  Morale  d'  Epicure,  ungleichen  De$  er>e* 
madigen  berübmtcn  J&änifc&en  Profeflbris  Nie.  Hieron.  ©unblina* 
anno  1708-  publicirfe*  Programma,  »orfonen  er  ein  Colletpum  über 
tenHobbchum  intimirt,  unD  Die  nacb  feinem  $oDe  anno  1735.  beraub 
gekommene  £i|torie  Der  ©ela&r&eii  pag^g*  juberfnöpffen  fepn&lrD. 

§.  AV 

3nfonDerr)eif  baben  fl<$  DteStoici  um  Die  Moral  u*bDae?  «Kecfyber  ©j«  Meriten 
eßernunfft  mobl  terDient  gemaebt,  Darjero  mir  ibre  Cebren  aflljier  etwa*  t>tt  sroko- 
genauer  b.frac^ten  muffen.  £)emnac&  gaben fieDie ©efenigfeitoDerSoci-'um imJ.N* 
alitsrc  t>oc  einen  #aupt'<5afc  De*  »erntinfftigen  «Kecbt*  au*,  unD  diftin- 
guirfen  ferner  Da«  Jus  Natura  in  Phyficum  unD  Morale.  3*ne< 
war  Die  ©nrtebtung  Der  Statur,  oDer  Die  Phyi1califcbe£*Dming,inmcl' 
$em  3*et|*anDe  v.g.  Juris  Natura?  mar,  Dag  Die  (gönne  in  24.  ©t unten 
um  DcngrD'^oDen  (äujft,  Dergleichen  QSeDeutung  fo  mobl  Connor  ht 
fernem  Traclat  de  legibus  Naturae  fuipenfis ,  oDer  de  miraculis ,  aU  ^"gnitten 
öuefc  Der  Imperator  in  Den  InfKtutionibus  Pr.  de  J.  N.  G.  &.  C.menn  ?fl*JUI  N««. 
er  Dofelbft  Den  gieren  ein  Jus  Natura:  einräumet,  unb,  quod  Natura  £  Phy<£ÜI» 
illud  omnia  animalia  doceat,  betreibet,  im  ©inne  gehabt;  $)a*  Jus  mo^*ic• 
Natura?  morale  aber  bieg  bep  3r)nen  Dasjenige ,  mag  mir  eigentlich  ba$ 
mnünjfrife  ©efefce  nennen. 

§•  44.  , 

@o  »ernünff Hg  nun  Diefee?  alle*  auafte&t,  fo  r)af  e$  Decb  feinen  3u* 
(ammenbang  mit  i^ren  übrigen  öftren,  Die  tt>ir  Dafcero  albier  ein  menig  in 
fbrer  DrDnung  befragten  wollen,  unD  Dabep  gleicb  anfänglich  Diefe*  be* 
tneref en ,  Dag  Dicfeloen  Dem  erßen  SXnbittf  nacb  Die!  üernunfftiaetf  unD 
SbrtfrlicbcS  inficb  ju  faffen  föetnen,  gehalten  fieb  Denn  Durch  Diefen  ©ebim* 
mer  t>iel  Triften  in  Den  eeften  3*ton,  infonDerbeit  Manichaeus,  Prifcil- 
lianus  unD  Marco  aerblenDen  unD  Dabin  Detleiten  (äffen,  Dag  fie  Di? 
©toiföe  Prrilpfbphie  mit  Dem  C[r>ri(tentr)um  ju  conciliiren,  getrachtet, 
moju  Denn  nicht  mentg  Gelegenheit  gab,  Dag  Die  ©toifeben  <2BeIt.  Reifen 
ihre  do^trinen  nicht  auf  einerlep  5irtr>  t>ortrugen ;  fonDern  immer  einer 
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milOec  al*  Der  anDere  ßnrirte,  unD  Den  ©nmürffen  Dur#  limirariones 
unO  reflri&iones  Der  behaupteten  ©runD'Öd&e,  jubegegnen  fuefcten. 

fc&rebet         <2Benn  man  nun  an  Die  moderareften  t>on  Den  ©toiföen  Philo- 
stoicorum  f0phen     ^aiten  n>in,  fo  ül  e*  gar  ein  Utc^tr^  fi<&  oorjutfeUen,  al*ob 
moderen  m  9an*e  syftema     ©toiföen  Philofophie  babinau*gegangen ,  Daf 
ajortragf.   f,e  ®<öenrf en  getragen,  ©Ott  mm  lieber  Der  Steigung  De*  «Dienten* 
jur  (Sünoe  ui  machen,  unD  Daljero  ncbfl  ©Ott  no$ ein befonDere* Prin- 
eipium  mali  ftatuirt.   9S3tc  nun  ©Oft  Die  ganfce  grofie  Machine  Der 
3Beltauf  2trrl>  unD  SEBeife ,  al*  folefee*  Die  Sftenfcfyic&e  @ccle  in  Dem 
€orperbenic&tet,dirigire:  $lfo  fc|>  nic^t unrecht gefproc^en,n>enn man  »lc& 
©Ott  al*  Die  ©eele  Der  <2BeIt oorfleüe,  unD  oon  Deffelben  ^oOf ommen* 
beit  einen  folgen  begriff  formire,  Dag  Derfclbe  niebte*  anDerei  a(*  tugenD» 
baftte*  »erric&ten  f&nne,  mithin  alfo  bierinnen  notbnmiolg  agire,  unD 
folc&ergeftalt  Den  SRenfc&en  mit  Der  $ugenD  oorleic&te,  oDer  mit  e*  Der 
(2>toifc$e  Philofbphus,  Marcus  Aurelius  Anroninus  L.  6.  8-  *•  ÖUÄ* 
fprtc^C:  Nullam  in  fe  ipfo  habeat  male  faciendi  caufam ,  quippe  ni- 
hil in  £e  mali  habens,  nihil  etiam  malefaciar,  ncqueabeoquicquam 
'  lardatur.   £)a  nun  Der  Sftenfcfc  feine  @cele  Don  ©Ott  empfangen ,  unD 
au*  Deflfclben  <2Befen  erhalten:  ©o  fep  ni$f*  oetnünjftigerei,  als  DafjDer 
5ttenf<$  Diefeä  berrlicfce  ßleinob  in  forgfdltiger  SSufftcbt  halfen ,  unD  Da« 
mit  binmieDerum  }U  ©Ott ,  t>on  Dem  ti  feinen  Ufrrfprung  genommen, 
gueilen,  unD  mit  Demfelben  ftcfc  juoereinigen  fu$en  muffe,  »vom  Denn 
freplieb  Der  ndcfefle  unD  bequebmfle  Sffieg  fep,  menn  Der  «Dlenfcfc  ton 
Den  SöanDen  Der  frerblic&en  unD  wtteßlic&en  £ütte  De*  CeibetJ,  ton  Def# 
fen  Neigung  unD  SXeifcuucj  alleö  Übel  ft<$  her  ut  reibe,  unD  in  Die  €>eele 
Dringe,  ftcb  lo§  #i  machen  fud>e,  unD  ©eDer  Den  gern  no$  anDern  fletfc&' 
Itcben  Att edlen  über  ft$  berr fernen  (äffe,  Dielmc&r  felbiae  fammt  aDen  an' 
Dem  Caftern  w  betfhm en,  unD  gdnfelidj  unter  Da*  3ed)  )U  bringen  tracb» 
te,  Der  <$ugenD  bingeaen  al*  Dem  einigen  in  unfern  tfräfften  (tebenDen, 
unD  Daber  naefc  Dem  2tu<fprud)  Aurelii  L.6.  C.30.  »abren  ©utl>e,  ge> 
gen  n>ei<fce  »eDer  SKcicbtbum  noefc  £bte  noci?  fonfl  etroa*  in  Der  <2Be(t 
ein  bonum  genennet  m  roerDen  roürDig  fep,  nachjage ,  unD  Derselben  fl<$ 
gantj  unD  gar  ergebe.     UnD  »eiln  M  SHenfö en  ^ßerftanD  Don  Statur 
oerftnflert  fep,  unD  bierju  oor  f»*  niebt  binlange;  fo  fomme  @OttDem< 
felben  mit  feiner  (Er  le ic&f  11  ng  unD  ^Buccf  ung  jufla  f  t?n,  ro  t>r ur  cb  Der  iKenfcö, 
»enn  er  felbige  eraeeiffen,  unD  fi*  ju^u^e  machen  wolle,  in  Den©tanD 

fomme, 
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fomme ,  t>a§  er  alle* ,  wa*  er  ju  tbun  unD  ju  lafljen  f>abc ,  geroi§  roiffen, 
Darneben  au$  über  feine  Affe&en  Dergeftalt  heißer  werDen  F6nne ,  Dag 
er  mitten  unter  Den  gröften  Cabeö  (5$mer&en  Dennoa>  feine  ©emutb** 
SRube  unD  3ufrieDenbeit  n;d)t  verliere  ,  Den  $oD  au$  im  geringen 
nic&f  fcfceue,  fonDern  Die  3bforDerung  au*  Diefem  Eeben,  oDer  wie  Anto- 
ninusL.  8.  c.  6.  fagt,  Tubae  fonitum,  quaereeeptui  canat  exhac  vita, 
fr&li*  unD  bereitwillig  erwarte.  Sffier  nun  Diefer  <2$orfc&rijft  Der 
eßernunfff  cjemäß  agire,  fep  billig  ein  weifer  ÜÄann  }u  nennen,  Dabinge* 
aen  Diejenigen,  fo  Dtefclbe  pera$fen,  unD  nad?  ibrem  toien  (Sinn  in  Den 
$ag  ftinein  lebten ,  Don  tf>rem  f£bun  unD  Paffen  feine  wabre  unD  ftanD» 
Raffte  Ubrfac&e  anzugeben  wüften;  mithin  nuc  probabilirer  unD  cum 
formidine  oppofiri  agirten,  unD  Doberomebc  t>or  unpnmgeunD  rafen* 
De  geute  al*  oetnünfttige  «Dienten  in  ibren  A&ionibus  ju  galten  wdren. 
<2Bie  nun  bierinnen  Die  $tenf$en  einanDec  gleich  wdren ,  Dag  einer  eben 
fo  wo I>1  al*  Der  anDere  Da*  tbeure  $fanD,  nemlid?  feine  ©eele,  t>on  ©Dtf 
empfangen,  mitbin  ©Ott  angeböre,  unD  folcfcergefl alt  unter  Den  ©len* 
fcfcen  eine  wefenblic&e  3$erwanDfcfcafft  ftp ;  2llfo  vencrire  nkbt  nur  ein 
weifer  SÖtonn  Diefe*  alle*  au#  an  einem  an  Dem ,  wenn  er  gleich  ein  bbfer 
Qftenfö/  ja  fein  geinD  fep ,  fonDern  er  bezeige  ficb  aueb  fokfcer  jwifdjen 
ibm  unD  allen  anDern  QJjenfc^cn  fepcnDer  QkroanDfcbaffr  gemd§,  unD 
wie  ©lieDer  eine*  8eibe*  gegen  einanDer  |u  tbun  f<bu(Dig  fepn  ,  worau* 
Denn  ferner  Pen  feibflen  ftc$>  ju  Sage  lege;  Daß  Die  Socialitaet  Den  ©runD 
aDer  #anDlungen  jwifefcen  Den  Sftenfcben  abgebet  unD  fte  gegen  ein  an* 
Der  fo  wobl  ju  Neigung  alle*  ftebe*  unD  ©utbe*,  al*  au$  ju  93ef6rDe* 
runa  Der  Spaltung  Der  ganzen  ÜRenfcblicJen  $cfcDf$affr  anweife. 

§.  4* 

3Q3er  Diefe  gebren  in  Dem  angeführten  Sufammenbang  anftebt,  unD6«tmfic$er 
nic&t  genau  Darauf  Sichtung  giebt,  wa*  btnter  einer  jeDen  freefet,  unDauf®jp  Wefct 
roa*  oor  irrige  Fundamente  felbige  erbauet,  fan  gar  leicfct  auf  Die  ©f**e*Nm 
Dancfen  geratben,  al*  wenn  in  Diefem  Syftemate  eine  grofle21ebnlic&feit 
mit  Der  ÜEbriftlic&cn  £ebr* ;  Dag  Der  Teufel  Dei  Ubrfprung  alle*  336fen 
fep .  Da§  ©Dtt  in  un*  fep ,  unD  wir  in  Demfelben  leben  unD  weben ,  Da§ 
©Ott  nic&f  fünDigen  f&nn«,  Dag  ©Dtt  Dem  erflen  «Dlenföen  Die  <^eele 
al*  einen  lebendigen  Ooen  eingeblafen,  Dag  Die  ©ecle  a(*  ein  unterbliebet 
©etjt  binwieDerum  m  ©Ort,  Pon  Dem  er  feinen  Ubrfprung  genommen; 
ft$  febnen,  Dag  Der  2Jlen(cf)  Den  alten  BDarn  tbDten,  allen  Euften  De*  g(ei< 
föe*  unD  De*  fünD^en  geben*  abwerben ,  au$  alle  gleite*  <2uft,  Hu> 

gen« 
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gen '  Cujt,  unDboffdrtiget  «SBefenoon  ficfc  tf>un,  unD  feine Cüfte  lammt  Den 
23egicrDen  Dämpfen  müfle,  Dag  ©Ott  Den  3nenfa)en  mit  feinem  ^eiligen 
(Beiße  erleucfcte,  Dag  ein  2Bicten«bobmer  £ert  übet  Die  0ünDe  »erDe, 
Dag  Der  <£od  Der  Eingang  jum  emigen  Beben  fep,  Dafj  ein£bnR  im  ©lau* 
6en  feiner  ^aefce  ge»ig  fen,  Dag  ©Oft  frommen  Triften  inaHemSreu* 
unD  SeiDen  bepjlebe,  unD  ibnen  folget  tragen  belffe,  Dag  ein  <2BicDerge. 
bof>rner  aöentbalben  unflrämcb  manDele,  ein  fleu'djlicfc  geftnnter  3ßelt* 
Öftenfcfc  bingegen,  »eil  er  Den  glauben  niebt  babe ,  ni$tt  alö  @ünDe 
tf)ue,  Dag  ein  €0lenfc&  an  Dem  an  Dem  Da*  £benbüD  ©Orte*  ju  oeeebren, 
unD  mit  feinem  SWdbften,  alö  einem  SöruDer  in  (Ebriflo,  unD  alt  $inDer 
einet  Qktert  im  .pimmel  umgeben/  Dag  man  feine  geinDe  lieben ,  unD 
Ober  feinen  3orn  Die  Coline  nia>t  untergeben  laffen, t>ielmcr>c  feinen Ö?d($* 
ften  alö  ft$  felbfr  lieben,  unD  Deffen  heftet  in  allen  Reibet  unD  Beelen 
körben  förDern  unD  fuefcen  foOe,  gar  füglicfr  jufammen  geedumet  »er» 
Den  tonnte. 

§•  47- 

Sffienn  man  aber  eroegt ,  roat  Die  Sroici  tot  einen  Concepr  t>on 
©Ott  unD  Der  3Üenfcblicben  @eele,  ingleicben  pon  Der  Bereinigung  Der* 
felben  mit  ©Ott,  unD  an  Dem  SDingen  mebr ,  »orauf  Do  et  Dat  obige 
Syftema  ruber  unD  juröcf  roeigt ,  gehabt;  ®o  befommt  man  a(fo  fort 
einen  gr offen  Slbfc&eu  oor  ifrren  £ebren,  unD  töirD  uberjetgt,  Dag  felbige 
toeDer  mit  Der  Qkrnunfft  no$  Der  ^eiligen  grifft  auf  einige  äßeife  ju 
tweinigen  fepn, 

§,  4g. 

$>enn  Da  dufert  per)  beo  genauer  ^Betrachtung  Der  Stoiföen  Phi- 
losophie in  ibren  innerlichen  gufammenfjang ,  Dag  fte  nacb  Dem  Krempel 
Det  Piatonis  Die  Marerie ,  »oraut  Die  ^eltgefcbaffen,  jum  Principio 
mali  machten,  unD  felbige  mit  Dem  Sieben  ©0$$  aleict)  eroig  ju  fepn 
glaubten ,  »ie  folc&et  aut  Demjenigen,  roat  Gellius  in  L.6.c.  it  no&. 
Artic.  pon  Det  Chryfippi,  einet  <2>toifcben  «SJgeltrocifent,  Eebren  Don 
©Ott  unD  Dem  Ubrfpruna  De*  Sö&fen  anfübrt,  ganfc  Deutlich  juerPenneit. 
@ie  (teilten  ftc$  ferner  ©Ott  alt  ein  mbtiles  geuer ,  unD  alfo  niebt  alt 
einen  ©eift,  fonDern  alt  eine  fubtile  Materie  por,  unD  leljrtenpon  ü>m, 
Dag  er  Durc$  Die  grobe  Materie  Der  <2Belt  überall  bergetfreuet  fep,  unD  fei* 
bige  alt  Die  <5eeie  belebe,  unD  aöet  nacb  einem  gaii  oDer  einer  ununv 
jgdnglic&en  OrDnung ,  Die  jeDedj  Denfdben  niebt  anDert  alt  tugenDf>afft 
agiren  iaflfe,  dirigire,  uno  fota)ergeftalt  mit  Der  Materia  einher  aut» 

macK 
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mac&e,  Da  Doa)  Die  <2BolIfommenbeit  <80ttet,  au$  nacfc  Dem  *8eatiff 
Der  c&Tnunjft,  t>iel  jugrog  ifl,  al5  Dag  Derfeibe  einem  un&ermeiDwi&ett 
64kfMI  unterworfen,  oDer  au*  unter  Die  SeDte  Materie  gemiftf, 
unD  aleufcfam  mit  Derfelben  ta  ein  SQBefen  fontejujammen  gefömeüjf  »et* 
Den  tonnen.  5(uf  gleic&e  2lrft>  fieOten  fie  (Ufr  Den  «Otenfc&en  qanfc  ircig 
Dor,  inDem  (Sc  legten ,  Dag  öefien  ©ede  gleicbfaM  ein  fubtile*  Jeuer, 
ja  gar  ein^eüoon  ©Ott,  oDer  wie  Marcus  Aurelius  Antoninus  L. 
12  §.2l  fagte ,  ©Oft  felbtf ,  unD  au$  Dcflfen  <3Befen  geflofien,  DerOrpec 
aber  nur  Da«  ©ebduffe  fep  ,  Deraejlalt  Dag  Die  @eele  aßeine  Den  gRen* 
fcfcen  ausmache,  Der 8eib  aber  nur  Die  £ürte  abgebe,  tinD  noc&  Darm  Der 
Cift  unD  itytfprung  ade*  Jö6fen7  fo  Der  3Jtcnf<$  an     Wtfpäre,  fco. 

r  §•  49* 

Slu*  Dkfem  irrigen  Fundamento,  roelße*  föon  Cicero  Lib.  L  de 
nat.  Deorum  p.  m.  9.  Damit  wteDerfproc&en ,  Dag  folc&ergejtalt  ©DK 
gleicfcfam  jerftücf  et  oDer  griffen  werfen  würDe,  flofftnnun  bep  iljnenDie 
Seiten  ber,  Dag  ein  SDlenfefc  mit  feiner  ©eelc  ju  &Ott,  altf  mit  Dem  et 
ein  SBefen  au*m«cbe,  oDcruon  DeflTen  <2Befen  er  feinen  ubcfprünglic&en 
Sluaflug  fyabe,  fiaVhaben,  unD  mit  Demselben  fldj  ju  oereinigen  trauten 
müfte,  gehalten  ftc  Denn  glaubten,  Da§  Der  3Renf$  na$  Dem  $oDe  mit 
Dem  <2Befen  ©Dtte*  »ieDerum  colliquefeire,  unD  in  Daffelbe  alt  in  feiti 
Princioium  bmmieDerum  eingebe,  wie  folc&et  Der  Locus  De*  Antoni- 
ni  Philofophi  L.  4.  §.  10.  ganfe  Demi,  ju  Derfie(>en  giebt.  3QDieroei(n 
au#  Die  Seele  Der  anDern  SOienfcfeen ,  fowobl  al*  Die  meinige ,  eine  folc&e 
Parricula  Don  &ÖU  wdren ,  fo  folge  Darauf  uon  felbften.  Dag  unter  De« 
gftenföen  eine  SlnperwanDfc&ajft  fep,  na$  welcher  (1  e,al*  ©lieDer  De*  gottü* 
4)en  2Bcfent,  einanDer  nicfcte*  juwtDcr,  fonDern  alle  ©efdUigfeit  tu  er« 
jeiaen  föulDig  waren,  »orau*  fie  Denn  ferner  Da*  Prinäpiumy<k7Vz//> 
efto  formirten.  . 

S.  fo. 

©0  mar  au*  i&re  Ce&re  oon  Der  Sftaefrolge  ©Otfet ,  oDer  wie  et 

«nDe«  exprimiren,  Dag  man  natura  convenienter  agiren  fofle,  PöUtr 
gebier  unD  3wepDeutigfeir.  S)enn  erftlicfc  waren  fte  in  Der  3u*!eaung 
Dtefe*  prxcepri  niefct  einerlei;  ÜRepnung  ,  inDem  et  einige  Don  Der  Con- 
formitiet  Der  aftionen,  unD  Dag  man  einmal)!  rofe  DätfanDere  ma^tao  i- 
ren  foOe,  erfldreten;  anDere  aber  Don  Der  Uberetnfommenfc&affr  unfer* 
5^un*  uuD2a(Ten*  mit  Der  Natura  communi  oDer  Dem  Deo  per(lan# 
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totn  roifien  motten ,  no$  anDere  aber  oon  DK  Convenienria  cum  Natu- 
ra propria  auflegten. 

§.  ft. 

SMe  ertfe  SDlepnung  MrttfMdfl  Zeno ,  Deffen  ® eDancf en  frerPon 

Sencca  Ep. 34.  alfo  exprimiret :  Hunc  in  te  finem  profpicio ,  fi  per- 
/everaveris  &  ineubueris  &  id  egeris,  ut  omnia  facta  diftaque  tua 
intcr  fe  congruant  ac  re(pondeant,&  una  formaperculla  fint.  Non 
eft  enim  hujus  animuä  in  re£lo ,  cujus  acta  difcordant.  Profice 
exin,  öcanre  omnia  hoc  cura,  ut  conftes  tibi :  Quorics  experiri 
voles,  analiquid  actum  fit,  obferva,  an  eadtm  velishodie,  quae 
hcri :  3)ie  anDere  /  Ca  man  e*  de  Natura  communi  erf Ictyret ,  ffit 
Cleantes,  roie  LaertiusLib.7.  dueftrürflicfc  bejeuget,  gefjeget,  Der 
Intern  aber  ifl  Chryfippus,  Cicero,  unD  anDere  juoetban  getoefen, 
»icDornfeld  in  einer  ;u  feeipjig  geljalteneftDüTert.  define  hominis  ftoico 
gar  »oW  angemeref  et  [>af. 

§.  s*. 

Db  nun  t»of>l  tiefe  SJlepnungen  aOe  Drepe  einen  &$ein  ftaben, 

M4t  Lipfium  in  Introduct.  ad  Philo(.  Stoicöm  ^.2  Difp.  16.  D er fuf>*  - 
ret  r  Dag  et  in  tiefe  ^EBorte  ausgebrochen.  O  in  ccelo  nata,  arque  il- 
luc  profecla  verba  !  O  ego  tecum  Epictere  fic  afficior!  ut  aufim  ad 
Deum  fublatis  oculis  dicere  &c.  fo  laufen  f?e  Ded)  aOefamt  auf  Ott 
<5toifc&en  3rrf&ümer  frinaufJ,  Da§  Die  «Seele  eine  Particula  aurae  divi- 
nae,  unD  $£>tt  Die  anima  mundi  fep. 

S.  53» 

«Biet« $)enn  toetm  man  Die  erflere  «Dlepnung,  meiere  Da*  ßmper  idem 
fiunntyni  {n  allen  Aclionibus  jum  ©runDefjaf,  anjte&ef ,  fo  möfle  auet)  ein  b&fer 
fcraperidem.^^^^  tt>ef<$er  einnwf)l  mie  Dal  anDeremaf)!  feinen  b&fen  Affekten  con- 
form  agirer,  Da*  ijt,  in  feiner  Söofjfjefc  femper  idem  ift,  Dem  Fini  ho- 
minis aemc\§  agiren.  «£*  mepnet  jmar  Seneca  Epift.  76.  Diefe  Obje- 
ftion  falle  DaDurcfc  übern  kauften,  toeilen  niemanDen  Dag  Q36f<  einmal 
lote  Da*  anDere  mal)l  gefallen  F&nne :  9flein  Die  (Jrfaforung  meifet,  Daf 
IDienften,  melc&e  <.  £  Die  €l>re  unD  SKeicfctbum  ju  tyrem  3«l  in 

It  gefrier,  ju  Erlangung  Deflelben  big  an  ü)r  €nDe  glei$  Dur$  bofr 
^ajftig  agiret  fcaben. 

§.  54. 

«Bieberte*  *3BiII  man  Die  (eifere  pnurg  ,  Dag  Der  $R*nf$  feiner  Wofür 
fiuna  b«  conform  agiren  muffe,  annehmen ,  unD  DaDur$  fot&ane  Objeclionafc» 
Wtww&  lehnen, 
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U^nen,  fallet  man  immer  tieftet  Darein,  weilen  Der  Üftenf#li($e  2Biüe  Derwefd&e  vop 
aeftalt  btrDerbet,  Dag  Derfelbe  mebr  jum  93ofen  altf  ©uten  geneiget,  mit«  gab,  bet 
bin  ein  iföenf*,  wenn  Derfelbe  feineu  Siatur  unD  inclination  na*gef>t,  gjjljjj 
mitöetum  nt*t  Kiffen  fan  ,  ob  er  auf  Dem  SBege  Der'SugenD  ift,  oDer  ff?ÄJ & 
ni*r.    3*«  fuepen  Die  Patronen  Diefer  M>re  (i*  DaDur*  lu^elffen/^g,^ 
Dag  f«  Die-4ftatur  Dur*  Die  3$ernunfft  etflaren  /  unD  Diefe  iljr  bepgcfeUconfonnagi. 
Jen,  »le  Lipfius  in  Imrod.ad  Philof.  Stoicam  Lib.  ?.DHp.  17.  jeiget :  reu. 
SlUein  wenn  man  fie  fraget,  tuat  Denn  Da*  fep  :  Rarionem  feqvi  ?  fo 
geben  fie  aDemabi  |ur  2lnm>ortt,  Da§  e*  fo  Diel  beiße,  al6  Naturam 
ünitari,  au*  meldet  Rcplic  fld>  Deutlich  $u  <£age  leget,  Dag  Da*  gan&e 
Raifonnement  eine  Pernio  prineipii  fep.   Seqvitur  autem ,  treibet 
Seneca  Epift.  66.  Ratio  Naturam.   Qvid  autem  eft  Ratio  ?  Natura; 
üniratio.       2Bid  man  ff*  mit  Dem  gufafce  befcelffen,  Dag  man  eint 
gefunDe  eßernunfft  berftebe;  fo  faget  man  »ieDer  etroa*,  »elcfce*  auf* 
neue  etf  lätet  roerDen  unD  fein  8i#t  anDer*  mober  bekommen  muß.  9ia* 
Der  ^toicfir  «Dtepnungfan  jmar  Die  cßernunjft,  »eil  Die  ©eele  na$üy 
ret  Sebre  emeparticula  aurae  divinar  ijt,  an  ftd)  unD  bon  Sftatur  mdjt 
anDer*  al*  ooUfommen  unD  gefunD  fepn :  2Wcin  al*Denn  grünDet  fid>  Die- 
fc  Expiieation  aberraabl*  auf  ein  falföe*  Principium,  bon  Dem  man 
feinen  «emeig  ber&oUn  fan. 

€nDlt#  fteftet  au#  t>te  Sttepnung  bon  Der  Natura  commum  aufffilebetle* 
«Alerten  Suff»,  »eil  befanntet  maflen  Die  Sroici  unter  Der  Natura  vm ibermej 
communi,  Deum  berflanDen ,  bon  »el*em  fie  einen  folgen  Concept*^™* 
batten,  Dag  man  ü)»  feinen  <2Billen  ju  treiben  fan,  fintcmaftlcn  fteü)nNtwni  cora. 
nid)t  nurproigne&  mareria  {ubtililfima  bielten,  bon  melier  feinmuniobet 
3Bifle  unD  cßeiflanD  ftco  praediciren  Infi,  fonDern  au$  noefc  überDieg  äött  autfe* 
einem  unoermeiDlicfren  Fato  unterwarfen.    UnD  roenn  man  au*  gleiten  »otten» 
fagin  »elte,  Dag  e*  mit  ibrec  Natura  communi  cnDIici?  ro  ieDer  auf  ei* 
ne*  jeDen  <Dlenf*en  eigene  ©eel«,  roel*e  ibrer  Stöepnung  na*  Die  Ü)len* 
föen  mit  einanDer  gemein  baben  ,  unD,  bep  allen  jufammen  genomme- 
nen ,  D«n  Deura ,  ober  Die  communem  Naruram  au*ma*enfofl,  bin* 
au*  laufte ;  @o  (Wef  Do*  Diefet  ftpre  Dasjenige,  mt  mir  aOemeile  oon 
ber  falfien  Hypothefi  Der  menftliften  <ö«le  ermebnet  baben,  im®e* 
ge,  Dag  alfo  au*  hiermit  föroerli*  fortkommen  fepn  Durffte. 

§•  56. 

©efefct  abtrau*/  e*  »Ären  Die  S toi d  mit  un*  Darinnen  einerlei 
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«Jfteonung,  Daf  © Ott  ein  frepe*  ungebundene!  SBBefen  fej>,  unD  nach 
feinem  frepen  ^ffiiücn  agiro;  c5o  »ücDc  Doch  Darauf  nicht  folgen  ,  Daf 
6er  Sftenfch  Den  lieben  ©Ott  in  Der  $ugenD  nachmfolgen  r>abe,  otelroe* 
iricjer  »ücDc  rtd>t;g  fepn ,  Dag  fcl$e*  Deöroegcn  «efcheben  müfte ,  »eil  Die 
eeele  De*  9Benfc$;n  ein  ^f>eil  De*  göttlichen  <2Befen<  fep.  <Öenn|uge* 
fch»eigen/  Daf  Den  @£>tt  eigentlich  feine  «SugenDenflchpradiciren  laf* 
fen  ,  Die  Cchufoigfeit  ju  Beobachtung  Derfelben  au*  nicht  au*  Der 
s^cnfölichen  ©eele,  unD  Deren  Dermeinfen  Sutfluf  ©on  Dem  göttlichen 
QBefen ,  fon&ern  Don  Dem  Befehl  unD  ©ebotbe  ©Otte*  ftch  herfthwt* 
(et;  fo  geraden  Die  Sroici  in  einen  anDern  weit  gröffern  3rrrbum,  Dag 
fte  /  wie  Anroninus  in  feinen  sten  Buch  nicht  leugnen  fan,  ihruiren 
muffen,  @£>tt  unD  Die  ^enfdjcn  harren  einerlep  2lrthDc6  ©efefceö,  Dag 
c!fo  Die  ledern  Dem  er  (lern  gar  in  Der$ugenD  nachfolgen.  Darinnen 
euch  c*  fo  weit  bringen  fönten ,  Daf  fit,  mit  e*  Scncca  in  Der  s%  Ep, 
exprimirt,  mit  ©Ott  ex  pari  lebten,  unD  Denselben,  roie  et  üi  Der 
73.  Ep.  fpricht,  weiter  nicht*  nachgäben  ,  altf  Daf  ©Ott  langer  tugemV 
|afft  in  fo  n?ett  auch  reicher  ^u  nennen  feo ,  Da§  er  aOe  ©üther  anDern 
cu^rbeile,  unD  ihnen  Den  ©ebrauch  Derfelben  vergönne,  ein  »eifer  Sftantt 
ober  Damit  ju  frieDen  fep,  Daf  er  fothanen  ©ebrauch  bep  anDern  mit  ge# 
laffencn  ©emöth  anfehe.  UnD  wie  fte  bierinnen  aHca  Den  natürU* 
«fcen  Äräjften  De*  Sföenfcfcen  jufchreiben,  gehalten  Denn  Aurdius  Lib. 
X.  $.31.  faejt,  Daf  Die  ^enfchliche  Vernunft  nach  fttew  ^rmögen  alle 
echiDÜtigfetten  hierinnen  überroinDen  fönne,  oDer,  roie  er  e*  Lib.  8. 

25.  exprimirt:  In  mea  eft  poreftate  ,  ut  in  animo  hoc  nihil  cu- 
pidiraris,  nihil  mmulrus  fir :  Sllfo  fönte  e6  nicht  anDer*  fommen,al* 
tmf  fte  ftnruiren  muffen  ,  Die  Sftenfchen  hätten  Die  $ugenD  nicht  oon 
©Ottf  Statten  Denn  Cicero  Lib.  g.  denar.  deorum  ,  hiervon  Deut* 
lieh  9MDuncj  tfout,  wenn  er  t>on  Den  Sroicis  fagf?  Virrurem  nemi- 
nem nnqvflm  aeeeptam  Deo  retuli/Ie ,  Seneca  auch  in  Der  41.  Epifh 
fo  gar  Die  <2Q3crte :  Stukum  efle ,  bonam  mentem  a  Deo  optare,  cum 
unus  quisque  a  femetipfb  impetrtre  poflit ,  Don  fleh  Dernehme»  Wffr, 
icelche  Expreflion  t>tel  ©ottlof igfeit  unD  greoel  in  (ich  faffef.  UnD  oh 
fte  »obl  in  fb  weit  nicht  unrecht  hatten,  Daf  fte  Den  böfen  AfFcclen  al* 
fen  möalichftcn  SBieDerftanD  gerfcan ,  Den  Süftcn  Deö  gleich*  auch 
gdnfrltch  SlbfchleD  gegeben  roiffen  roolfen  ;  @o  irreten  fte  ft<h  Doch 
tarinnen,  Daf  fte  alle  AfTc&en  ohne  UntcrfchieD  *or  böfe ausgaben,  unD 
«Jauhten,Daf  etoSlenf*  M  natürlichen  ÄWfen  Diejelhen  rtltg  be* 
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jmlngen,  unD  fo  }u  reDen  gmi&licfc  au*rotten  fönne ,  Da  Do<&  einem  jeDen 
Die  (Erfahrung  lehret,  Daj}  ein  Sföcnfcb  jwar  wobl  autf  Der  SBernunffr  fei» 
ne  ^djulciqfetr,  wa*  er  jutbun  unD  julaffen  habe,  er  Pennet ,  bep  pefc 
aber  fo  Diel  ©cferDacfe^eit  fühlt ,  c-a§  er  Die  ©efe&e  Ccc  Vernunft  in  al- 
lem juer  füllen  ftc^>  feine^rrecj6  im  ©ranüe  erficht.  €ben  Diefetf  rourf« 
fen  nun  aueb  febon  Sie  alten  Jöcwen  /  infenbnbeit  Plutarchus,  Cicero 
in  Laelio  unD  Horarius  in  Der  Driften  Satyr  De* erflen  iöu$i  ten<&toU 
efern  cor,  unD  fpofteten  ir>tec  mit  ihrem  fo  hoeb  gerühmten  Reifen,  al* 
mit  einer  ea<$e,  fo  in  Der  Sftenfcbbeit  niefct  möglich  fep,  unD  niemabl* 
exiftirt  habe,  Den  ihnen  anct>  felbfren  an  ihren  ebenen  ©rempeln  fäUd)t 
ermtefen  worDen  fep,  in  Dem  man  reo  hl  eher  einen  folgen  ©roß  prahlen* 
Den  Reifen,  weisen  niebtf  follte  belegen  f6nnen,  t>ot  Den  $bürenbefr 
teln  gehen  fehen ,  unD  über  junger  unD  Ädlte  Plagen  hören,  war 
audb  Diefe*  feine  geringe  ©4 waebbeit ,  Daß  fie  ihren  9£Beifen  unter  Der 
gr6§ten  harter,  oDer  wie  Anroninus  Lib.7.^42.  fagt,  wenn  er  au<$ 
glei*  Den  3ßtlDen  Itytxtn  jur  ep#  oorgeworjfen  »orten  ,  Dennoch 
t>or  glücf  lieb  unD  »ergnügt  preifeten ,  Da  Docfc  eine*theil*  Diefer  Grad  Der 
$uaenb  unD  ©dafFcnbeir  au*  naturltcbcn  strafften  feine*wege*  erlanger 
»er Den  Fan,  fonDern ,  tote  wir  €hrißen  fagen ,  oon  ©Ott  erwartet  wer* 
Den  mu§  ,  anDern  rbeil*  in  folgern  guftanDe  ein  5)<enfcb  unter  @6tt(t« 
d?m  93epftan&  fiel)  in  fo  weit  wohl  faffen  unD  oor  Der QBerjmeifelung »er* 
wahren ,  glücf  feelig  aber  oDer  audb  nur  unempfinDlicb  feine<roege*  nenen* 
net,  uiel weniger  oon  ihm  gefagt  werten  fan ,  Da0  er  Die  äuferjte  Ouaal 
unD  harter  oor  etwa*  angenehme*  \>*\tt,  oDer  Dor  nlcbt*  a$te.  «5o 
fehlten  fte  aueb  Darinnen  ni#t  wenig,  Da§  fie  aOe  ©unDe  Don  Dem  i'eibe 
fcer  regneten,  Da  Doefc  Der£eib  aWeine  Materie niebf  agiren  fan,  mithin 
Der  ©ifr  Der  @unDe  eigentlich  in  Der  «Seele  fetjn  muß  :  ©leicboie  aucf> 
hinter  ihrer  €rleu<btung  De*  SBenfeblicfcn  <2BeTfranDe*  oon  ©Ott  Der 
3rrrhum  flecft,  Daf  ©Ott  Dem  Sftenfeben  Die  PrmcipiajubenQftenfcb* 
lieben  £anDlungen  Darreiche,  unD  folcfyrgcflalf  alle guten  unD  bt fen  ^ba- 
ten unmurelbabr  eingebe.  UnD  wie  fie  Den  lieben  ©Ott  felbft  an  ein  im* 
ttrmeibli4e*Fatum  adflxingirten ;  Sllfo  lehrten  fie  au<&,  Da§  Dessen* 
fe&en  «SBiOe  Dem  ledern  unterroorffen  fep  f  bep  toelc^ra  Principio  feint 
Moralitact  Der  5Kenfcblt*en  Aftionen  befteben  fan,  naebDem  befannf 
genug  ift,  DaS  Da*jenigc  »eDer  SugenD  noeb  Gaffer  genennet  ju  roerDea 
bcrDienef,  wa*  einer  gezwungen  unD  ohne  frepen  Rillen  rbur.  5Jn* 
^er«  SwWwff,  ai*  Da  pnb/  bap  afle  eßerbre^en,  w  Cie^roLib  ^. 


54  I.23öd?.  Vonbem  Jure  Natur* 

qvacft.  Acadcm.  oon  ihnen  beeiltet,  einerlcp  unO  etne^  nic&r  glimmet 
al*  Da*  anDere  fep ,  Die  Erraffen  auefc,  »ieSrobeus  in  Oft  44ten  9UDe 
melcet,niemant>en,  Nr  folefce  oerDienet,  erlaffen  »etDen  f  6nnen,  lugefcfcroei* 
gen »  gehalten  Die  UngrunD  Dtefer  Meinungen  alfofort  Don  f'lbften  f*$ 
ergiebet;  »enn  man  er»egen  n>iB  /  Da§  jroar  ferne  gerechte  A&ion  mel>r 
gut  unD  gerechter  al*  Die  anDere  fepn  (an ,  unter  Dm  Wen  aber  Def ' 
wegen  oielcrlcp  Gradus  anjutreffen,  »eil  immereine  »euer al* Die  anDe* 
ri  oon  einem  ©efefee  abweist,  öffter*  auch  ein  cumulus  deli&orum  in 
einer  einigen  ^frat  oDer  ^erfobn  bepfammeti  ftch  ftnDet ,  roelcheö  Die 
Straffe  billig  aggravirt  f  gleich»ie  ftch  au*  UmfMnDe  ereignen  Pönnen,  Die 
einen  Ober»  £erren,  Diefe*  unD  jene*  Subje£lum  Der  fonjl  »ofel  oetDienten 
©trajfe  juerlaflen  ,  bewegen  fönnen ,  afletmaffen  Denn  auch  in  fielen 
Kepubliqven  Der  &rau$  eingeführt,  Da§  ein  Qttt  bep  Antritt  feiner 
Regierung  ju  Q3ejeigung  feiner  ©naDe ,  unD  Damit  et  Den  Unfertig« 
nen  ein  Vertrauen  auf  Diefelbige  machen  unD  Deren  Neigung  erlangen 
möge,  alle  gefangene  Delinqventen  log  ju  (äffen  oetbunDen  ifr»  oon 
»ekher  ©ewobnbeit  er  Da&ero  ,  ofcne  Den  Ärgroofm  einer  ©raufamf ett 
gleich  bep  Dem  Anfange  felner.&egierungtfch  auf  Den  $alfj  ju  jieben,  nicht 
»ofyl  abgeben  fan. 

§.  f7» 

Sfufwft^jf^       9J2an  mag  ftch  alfo  &in»enDen,  reo  man  rein,  (Hält  Der^tofofer 
Ut  6toicfcrger>re,  »enn  man  fte  nach  ifcren  Principiis  domefticis  anflehet,  feine 
Jg rfPaffiren^robe  au* ;  wenn  man  fle  aber  au*  ihrem  Nexu  f>erau*  nebmen,  unD 
*****       nach  Dem  Saut  Der  «Sorte  betrauten,  auch  einen  anDern  Concepr  oon 
Der  Watur  De*  «Wenföen  unD  oon  ©Ott  fubftituiren  »hl ,  fo  ift  nicht* 
oernünfftiget*,  al*  Dem  göttlichen  ^Bitten ,  unD  Der  un*  angefiaffene* 
Sflatur,  in  fingen,  »o  mir  fit  nicht  oerDerbet  \u  fepn  etfennen,  coa- 
form  ju  agiren,  unD  toa*  Dergleichen  mebr  ift 

©ebt  man  ooDenC*  meiter  betunter,  unD  nimmt  Die  bioffen  Con- 
clufiones  an,  fo  mu|  man  gefielen ,  DagDieSroiciin  Der£rfdnnrni§  De* 
SXecht*  DerSBernunfft  »eiter,  al*  alle  anDere  Se&arii  oor  ihnen,  gefonv 
men,  gehalten  Denn  Da*  einzige  Corpus  Juris  Romani,  »eil  folche* 
mebrentbeil*  ©toifche  Philofophos  ju  Urhebern  &at,  tonW&nen8ebr* 
©ct&en  De*  oernünfftigen  Stecht*  Dergeftalf  doO  ift ,  Da§  man  Darau*  ein« 
feig  unD  allein  oon  Der  <2Bal)rbeit  De*  obigen  ©runD«@afee*  uberjeigt 
»eroen  fan.    €*  »urDe  folget  ro>$  Deutlicher  ereilen,  »enn  jemanö 
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fleh  DieSttübe  geben ,  unD  Diejenigen  EKömtfcfecn  ©efefee,  fo  auf  Den  blop 
fen  bon  fens  unD  Veritates  Juris  natura  erbauet  fuiD,  Dan  Den  übri« 
gen  SKömifchen  Subt iiitäten  abfonDern ,  unD  in  einen  natürlichen  Sufanv 
menbang  bringen  tooire,  welche  Arbeit  jur  Illufrration  unD  grunDlicben 
SiBfi^l  Der  Dttmifcfccn  ®efe&e  nicht  ein  geringe*  beptragen,  unD  Da&ero 
aHerDing*  feine  Sßerebrer  finDen  toürDe. 

f  59« 

<2Ba$  Die  9Wmer  im  Jure  Nat.  get&an ,  folche*  er&ellet  t&eiul  au*  Bon&em  j. 
Den  noch  twfcanDenen  Aucloribus ,  tjjeü*  auö  Dem  Jure  Romano.        JJ.bei  alten 

§,   eio.  K*1»*- 

Unter  Den  erflen  bat  t»oW  Cicero  Die  meijlen  Meriten  in  Dem  Jure  £>e*  Cicero- 
Naturali  mit  feinem  Söucbe  de  Officiis,  unD  anDern  Da&in  gefj&rigenn»  Meriten 
<5d)rijft*n  de  Legibus,  de  Fine  bonorum  <5c  malorum ,  unD  Derglei* im  J-  N, 
<&in,fich  erworben,  Dabete  icb.bep  Denselben  ein  wenig  (Wie  (te&en,  unD 
feine  Behren  in  ihrem  äufammenbanae  betmcbten  muß« 

f.  6i. 

€rfagf,  etr  »dren  eigentlich  jmeperlep  Slrrljen  Der  menfcbltchen 
^chulDigf  citen  ,  Dawn  Die  eine  eigentlich  auf  Den  finem  bonorum  & 
malorum  unD  Dil  Dabin  g  eb6r  igen  2Babr  bei  ten  unD  ßebren  ton  Der  Mo- 
ralirdt  überhaupt ,  a(*  j.  <£.  ob  ade  Siebten  gleich  oofifommen  mdren, 
oDec  aber  eine  grbfler  al*  Die  anDere  fep ,  ibre  Slbflcbt  babe ,  Die  anDere 
ab«  mit  Den  Pneceptis,  fp  im  gemeinen  2eben  jur Siegel  Dienen  müfjen, 
b<fci>äjfhget  («f.  Sttach  unferer  heutigen  £ebr  *2Jrtf>  beiß  Diefe*  fo  Diel  ge* 
fagt,  al«  Dag  Die  abbanDlung  De«  Juris  Nat.  (b  ferne  e*  al*  eineDiici- 
plin  angefeben  merDe ,  tbeil*  in  Den  au*  Der  Öitrenlebre  unD  Do&rin 
de  ente  morali  berjuboIenDen  unD  |tt  erläuternden  generalien,  quid  fit 
lex  ?  quid  jus,  obligatio  &  officium  ?  unD  Dergleichen ;  tfreiut  in  Den 
Special  -©efefcen  unDPracceptis  befiele* 

§.  62. 

gerner  »ürDen  Die  Pflichten  in  Die  toflfommenen  unD  mittlem  ern< 
gerbeilt  /  »el<bc*  Die  Commentatores  De*  Ciceronis  terfcbfeDewlich 
auflegen.  Einige  geben  t>or ,  er  babe  unter  Den  et  (lern  Diejenigen  faft 
übernatürlichen  $ugenDen  ,  vermitteln  melcber  nach  Der  <Scolcf  er  üebre 
einroeiferSttann  Die  iWcnfchbeit  glfichiam  übertreffe,  unD  Den  @6ttetft 
gleich  t  ia  jum  ®£>tt  feibfl  roerce;  unter  Dm  anDern  aber  Die  gemeinen 
polttifchen  unD  menfebl  cte-i  ©itfen  oerftar.Den»  <2ß,nn  man  aber  Die 
SSefchreibung  Der  officiorum  mediorum  genau  anfleht/  unD  baratf 
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mercft,  Dag  et  Diejenigen  Media  nennt,  t>on  melden  man  nur  toabrfcfcein* 
lic&e  Söen>eaung*'®rünDe  amtigen  fan  ,  fo  folgt  Outä)  Den  ©egenfafc 
darauf  Don  felbfleti  ,  Da§  Die  Perfeäa  naß  feinet  «Jtepnung  Diejenigen 
fepn  muffen/  mei$e  auf  griffen  unD  unumfl6git<*cH  ©rünDen  ru&en« 

S.  *± 

£)a§  er  tiefe«  gemeinet  fcabe ,  erbeHef  Dätau«  neß  mefyr ,  Dag  er 
gleiß  Darauf  jeigt ,  mit  man  bco  Der  Untetfußung  einer  je  Den  menfßli* 
ßcn  $ fUßt ,  roenn  man  in  Der  vSaße  ge»i§  »etDen  mofle  i  funfferlep 
«troegen  muffe ,  nemliß  ob  etroaö  erbat  oDet  f<$dnDli# ,  unD  meiert 
unter  jmepen  honeftis  Den  3$ot§ug  tytbt,  ferner,  mie  totit  eine  £anB# 
lung  nüijliß  oDer  fßäNiß  fep,  unD  welche«  unter  jrocoen  nüfclißeno&ec 
fßäDlißen  fingen  lern  anDern  t>orjujiel>cn ,  unD  cnDlut  roaS  w  tf)un, 
»enn  Der  9hifre  mit  Der  €rbarfcit  flreite,  unD  Diefer  jum9iaßtbeii  getei* 
ßc.  Slue*  Diefer  >33etraßf ung  nimmt  et  Die  gintbeüuna  feine«  ganzen 
ÖBetcf*,  unD  fagr ,  Dag  et  etf  jn  3.  Söäßer  jerglieDcm,  unD  in  Dem  erfreu 
de  honefto ,  in  Dem  anDern  de  utili ,  unD  in  Dem  Dritten  Don  Der  be* 
reit*  erme^ntenComparationc  C  collifione  officiorum,  banDeto  »ofle. 

§.  e>4« 

©a*  Honeftum  ttyeilt  et  mieDerum  f»>  4.$ugenDen  oDer^Mfcßfeu 
ab,  nemliß  in  Die  Srforfßung  Der  b©b*wi  <äBabrbeifen ,  oDer  iäpien- 
tiam,  fernet  in  Die Socialitdt* <  Siebe  unD  Deten  Befolgung,  Dritt«! 
in  Die  @ro§mutb  ©Der  SapfferFeit ,  fb  ein  SJlenfiß  bep  DotfommenDen 
peiffelbafften  unD  gefährlichen  Odilen  anjumenDen  habt,  unD  enDliß  Die 
Moderation  unD  Temperanz  in  allen  menfßlißen  £anDlut>gen, 

§.  6$. 

2$ep  Der  erflen,  nemliß  DerUnterfußungDer^abrbeiten,tt>elße 
De*  Sftcnfßen  feine  natti  rltßfte  unD  eDelfte  Verrieb tung  fep ,  unD  Denfel* 
ben  Don  Den  $8e(tien  Dornemliß  unter  fßciDc ,  habe  man  ftß  fonDerliß 
vor  jroeperlep  in  aßt  iu  nehmen:  Simußl,  Daß  man  nißt^aßen,  Die 
man  noß  nic^t  genugfam  unt«tfud)t  unD  begriffen,  Dor  befannt  anneb* 
me,  fonDern  Den  geb&rigen  gleiß  unD  Seit  auf  Deren  ©tforfßung  Derwen* 
De ,  unD  Das  anDermabl,  Dafj  man  nißt  in  Duncfeln,  Deemirrten  unD  Da« 
bep  nißte?  nü&en  ©aßen  grnbie ,  fonDern  feine  ÜÄübe  auf  Die  Unterfu* 
ßung  Der  Dem  gemeinen  l'eben  erfprtcf?lißen  3ÖBabrb«tm ,  infonDerbeit 
aberDeffen,  n>at»  tugenD*  unD  lafterbafff  fep ,  Derfpare:  211  fo  habe  C. 
Sulpicius  DieAftrologie,  Sex.  Pompejus  Die  Geometrie,  Diele  anDere 
Die  Diale&icam  unD  noß  meutere  Da0  Jus  civile  exeolirt;  alle  aber 
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tpürDen  fie  gefegt  haben  /  »enn  fie  tabep  flehen  geblieben  rodren ,  unD 
DaDurch  oon  Der  llnterfuchung  unD  2lu«übung  Der  SuaenD  (1$  •bjiehen 
laflea. 

$.  ; 

<2Ber  Dicfe  ©teile  qen au  anfielt,  erfennef  bacciuö,  bag  Cicero  aW 
ein  befannter ,  jeOod> »ernünfftiger  Q3cre{>rer  Dcö  Ariftordis, Da*  t>on  Die* 
fem  fo  bocbgwübmfevicam  /peculativam  &  contemplativam  |toar  <*n* 
preifen  »ollen  ,  Dabep  ober  Den  von  Dem  Ariftorele  begangenen ,  eDer 
Dochium  menigflen  oon  onDern  ü>m  bepgemeffenen<£>aupt*5ebler  ju  oer> 
meioen  unD  Dargegen  ju  jeigen  ö«fuct>t  /  Dag  e*  an  Det  ^cfdnnfniß  unD 
Speculation  in  Ph  yficalifchen  unD  natürlichen  ©ingen  nicht  genug  fep, 
fonDern  oornemlich  Dasjenige ,  roas  Der  SRenfcfc  nach  Stnroeifung  feiner 
Statur  ju  tf)un  unD  w  laffen  habe,  Don  ibm  unrerfuc^r ,  unD  fo  Dann  Die 
erfannte  'SugenD  ad  ufum  gebraut  unD  auageäbet  roerDen  muffe. 

§.  67. 

SDieSocialkät*  Pflichten  t bellet  er  »teber  in  jioeperlep  Gaffen  tm, 
unD  fefct  in  Die  erfle,  unter  Dem^Mmen  Deäjufti ,  Dag  man  niemanDen, 
roenn  man  nicht  Dar} u  gen&tbiget  tpirD,  beleiDigen,  nod?  auch  Die  ge» 
m ei nfchajfr liehen  Dinge  (ich  jueignen,  unD  Die  übrigen  DonDem©ebrau<h 
Derfeiben  autffcbliefien  fofle,  in  Die  anDere  aber  Die  grepgebigfeit  unD  ©Ufr 
rhdtigfeit  gegen  anDere  SHenfchen. 

S. 

Söep  Der  erften  Hr  t b  |W)t  er  etwa*  ftiOe  f  unD  fährt  an ,  Dag  oon 
9?afur  ntemanDen  etwa«  eigen  fep ,  fonDern  erjt  Durch  Die  Occuparion, 
UberromDung ,  Die  Civil -©efefce,  Verträge  unD  Dergleichen  modos 
acquirendi  Darju  merDe/unD  menn  folche*  gffebeben,  Denfelben  oon  nie* 
manDen ,  fall«  Da*  9tec$t  Der  menfcM4en@efeUfdhjffit  nicht  beietDiget  »er- 
ben foQe/  entjogen  werDen  tnöfte.  SlflDienwIn  aber  auch  etnSJienfch 
nicht  ftch  alleine,  fonDern  auch  tbeil«  Dem  *BaferlanDe ,  thtto  feinen 
greunDcn,  unD  überhaupt  anDernSDienfcben  jumSDienjt  unD9tofc  gebolj* 
ren  fep  ,  fo  n?ärc  ein  ieDer  fchulDig  ,  alle*  ,  loa*  tn  feinem  Vermögen 
flehe /  tum  gemeinen Sftufcen  beizutragen,  geaen  anDere Sftenfchen in  allen 
jwh  gefMg  unD  Dienftfertig  mir  Övatb  unD  3  ly  t  ju  erroeifen ,  unD  fokher* 
gepalt  Da«  Q3anD  Der  menfehlichen  ©efeUfch  an  t  ju  beseitigen.  UnD 
»ie  eine*  oon  Den  oornehmften  ©runD*  Zernien  unD  vincults  Derfeiben 
tfe^eftbaltung,  <£reu  unD  ©lauben  fep:  SWobabe  ein«Wenfcb  t>ornem* 
ti$  Darauf  ju  feh<n,  Dag  er  bep  feinen  ^Besprechungen  nicht  nur  reine 
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berau«  gel)«,  fonDern  au$  Demjenigen,  reo«  et  einmal  jugefagt, 
brüctlicfc  nactfomme. 

§.  69. 

£iernä*cb(t  gäbce«  ^eperlepartbenDerSSeleibigung,  du  mal,  trenn 
man  einen  anDern ,  e«  fen  nun  au«  3orn ,  ober  gurefct  oor  einen  bet>or* 
ftebenDenttbel,oDer  aber  au«  einet  S$egierDe  na$  fccmDen  @utt>e ,  anfalle, 
Da«  anDere  mal,  toenn  man  einen,  Deffen  man  ficf>  anjunebmen  föuloig 
ift,  au«SeinDfcbafit,  oter^erabfd^cuunq  Der3Jlube  unDÄ'o(len,  inglct* 
d^en  au«  Wad>täf  igfeit ,  ftaulbeit  unD  €tgennu&  Perldjt,  melden  Jeblet 
infonDerbeit  Dieientaen  Philofophen  begingen,  foin  Der£rforfa>ung  Der 
QBabrbfiten  ficb  Dergeftalt  oertieften ,  Daf  fte  Darüber  Den  £)ien|r  Der 
Republique,  Der  fte  Dod>  mit  ©urf)  unD  3Mut  bepuifptingen  fcbulDig 
roären,  ficb  entlegen.  €«  fjdffen  jroar  einige  Philofophi,  infonDer* 
beit  Epicurus  gclebrt ,  tag  einroeifer  SWann  febon  genug  tbue,  unD  eben 
feine  <ScbulDigreit  in  allen  erfülle,  roenn  er  mit QSeracfctung  unD£intaru 
feljung  aller  anDern  ^ac^en  unD  <3$erricbtungen  bloß  unD  aQeini  Der  €v 
forföung  Der  *3Bal>rr><tr  ficb  miDme ,  unD  Da*  fo  befebraer iiebe  unD  roei* 
fen?eutben  ganfc  unantfänDigeSKegiment  anDern,  Die  an  DerSitelfeit  fieb* 
ten ,  überließe :  allem  ju  gefcbroeigen  ,  Da&  febon  Plato  Dtefe  &bre  al« 
tb&ricbt  wrroerffe,  fo  Finne  er  Diefelbe  um  fo  roeniger  billigen,  alt?  folcbe 
l'eutbe  ibre£aupt'ÖMucbt  ainTr  Bugen  festen,  fo  in  Dem  3)ienft  unD 
Der  ^cbuIDigFeit  anDere  Sttenfcben ,  infonCetbeit  aber  Die  Republique, 
oft  Pon  Deren  -JßoblitanD  ade«£epl  auf  ein  jeDmeDe«  «UlitglieD  Derfeiben 
berabflieffe ,  }u  wrtbeiDigen ,  bejtebe.  €ben  Diefen  gebler  begingen  Die* 
jenigen  Pernze,  Die  entroeDer  au«  ?Dlenf<ben»gemDf(bafft  oDer'sBertiefting 
taibr|>au§'3BBefen,Der  ©efeDf^ajft  unD  Dem  S)ienft  ter  anDern  fi$ 
gctn&licb  entjogen. 

§•  7* 

@o  rtebtig  nun  tiefe«  alle« ,  infonDerbeit  UM«  t>on  Der  @<6ulbigfeif, 
einem  jeDen  Ca« ©einige  ju  geben  unD  ju  (äffen,  «efagt  morDen,  fep,  fo 
trage  ficb«  Decb  )u,  Da§  fid>  e«  bep  geroiffenUmfianDen  gcraDe  umfebre, 
unD  Dasjenige,  »a«  bi«  anberorec^t  unD  biDig  gemefen ,  al«  Da  fep  v.g. 
Da«  Depofitum  einem  roieDcrgeben,  Da«  93erfprecben  Ralfen ,  Die  (2Lßal>c* 
beit  reDen  unD  Dergleichen ,  ju  gemiffen  Seiten  unD  in  gemiffengdflen  un» 
reebt  merDe,  melde«  man  aber  lekbt  beurt heilen  fonne,  menn  man  nur 
•uf  Da«  Fundament  feben  »oDe,  marum  etwa«  reebf  oDer  unre<$t  fep» 
£)eun  menn  fi^diiflere,  Dag  etwa«  Degtoegen  por  re$r  gehalten  unD  au*» 
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jefprocfren  »erbe,  weil  Dura>  OieUntcrlaffunp  beflelben  einem  anDern  un* 
cer Dien ter  ^Beife  <8<&aDe  |ugefü$t  roerDen  n?ücDc,  oDer  »etl  DaDurcfc  Dem 
gemeinen  SRu  (je  n  roobl  ö erat!) e  11  merDe ,  fo  fcp  oernün  jftig ,  Daß,  wenn  Da«* 
jenige,  n>a«  einem  ebeDeffen  nüfclicfc  geroefen ,  Demfclben  fd)dDli$  trerDe, 
Die  sJ3fl!d^t en  bet>  Dem  anDern  fid>  ebenfalls  dnDern ,  unD  Diefe  Darna# 
ft$  richten  muften,  Sltfo,  roenn  i$  3.  €.  einem  etma«  oerfproejen  f>dt* 
te,  unD  (6  tröge  (1*  ein^ufafl  ju ,  rcoourd;  u>m  Diefe  fonjt  nihjlic&e@a* 
<$e  födDltcfc  rofitDe,  »dre  ii>m  Dal  Derfproc&ene  ju  Ratten  nic&t  t>e* 
bunDen.  <8ep  meinem  Krempel  i$  jeDocfc  Diefe«  ju  erinnern  fcabe,  DafcDa 
ein  jeDroeDer  Don  feinem  (gcbaDcn  unD  ^Bort^eil  am  beften  }u  urteilen 
fcermag ,  ein  anDerer  aber  eine«  folgen  Ur tfj ei! t  ftd?  an jumaffen  ni$t  be» 
fugt,  Der  fcon  Cicerone  aufgetDorffene  Cafus  nic^c  an  Der  6  tcrjranDcn 
roccDen  muffe  ,  al«  Dag  Derjenige,  Dem  i$  efroa«  r»etfprocr)en ,  roenn  Die 
UmfWnDe  Der  geaalt  ftcfr  anDern ,  Daß  eö  ir>m  niefct  mefjr  nufct ,  mir  aber 
Dod?  gIei*rooi)l  beföroerlid)  fällt,  auf  €rfu$en  unD  9}orfte0ung  meiner 
Obligation  rot$  ju  entladen  föulDig  fep. 

©leicfcergefhlf  dnbere  ft$  eine  $flid;f ,  wenn  Dasjenige/  toa«  i$ 
einem  wtfprodjen,  mir  mebr^c&aDen,  al«  Dem  an  Dem  Siufeen  ju  bringen 
beginne;  meiern  ©runD  >  ®a&  er  mit  Dem  grempel  ju  erläutern  fuebr, 
tag  ein  Advocar,  melier  einem  anDern  üerfprocfeen,  Da§  er  in  Judicio 
ja  gefegter  Seit  er  (feinen,  unD  feine  ©ad>e  parrociniren  toolle»  menn 
f!$«  unterDeffen  unoerfeljen«  jutrüge,  Da§  feinten  toDtlicfc  fraitcf  rotir* 
tot,  oDer  fein <2Beib  in £tnDe«*9Rotb  geratfje,  feto  SBerfprcd&en  jubalte« 
wiebt  föulDig  fep.  €«  roiO  mir  aber  »eDer  Da«  Principium  neeb  Da* 
Exemple  anflehen,  »eil  jene«  ein  SXed)t  jum ©runDe  legt,  frafft  treibe« 
i$  Aber  eine«  anDern  ©<$aten  unD  cRortljeil  urteilen ,  unD  jtmfcfcen  fei« 
rten  unD  meinen  SRufcen  ni$t  nur  einen  ^ergleicb  aufteilen,  fonDcrn  aud? 
Darinnen  einfeit  ig  er  3Beife  decidiren  $u Fennen,  befugt  fepn  fcü ,  Derglet* 
c&en  *Xecbt  Docb  feinem  über  Dem  anDern ,  ohne  Deffen  au«Drücflicbe©e* 
nehmbaltung,  juftmmt,  Diefe«  aber  Den  Swiffel  neer)  jurücf  Idfl,  ob 
nio>t  t>ielmej>r  ein  fol$er  Advocat  fcfculcig  fep,  feine §rau  unDÄinD,  De* 
nen  er  o&ne  Die«  Dor  flcr)  bep  ibrer  ©eburtf)  unDÄrancfbeit  niebt«  b^tff^n 
fan,  Der^Borforge  @Oft<«  unD  Der  Medicorum  ju  übetlaffen,  unD  )u 
cßerbüfung  eine«  groffen  au«  Der^erfdumung  eine«  folgen  Termins  fei* 
nemCHenren  etwanbeoorfteftenDen  Pracjudize«,  Dejfen  recbtlicbe^otb* 
Ourfff ,  beborab/  n>ennfol<5^  «inefur&eäeit  erfbtDert ,  |u  beobaetten, 
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oDet  Do d)  fol$e ,  infonDetheit  wenn  ee  auf  induftriam  perfonae  babeo 
mir  ankömmt,  Dutch einen  anDetn  perfehen  ju  laflen. 

$  72. 

gben  fo  wenig,  fährt  et  fort ,  fcp  einet  fdjulDig,  Dasjenige  ju  halten, 
|U  Deffen  Sßecfptechung  et  0ucct>3^nö  ober  betrug  gebracht  wccDen. 

§.  73, 

'Cb  nun  wohl  affo  ein»  Den  anDern  titelt  beleidigen  foHe ;  fö  habe 
Doch ,  wenn  e*  einmal  gefchfben  /-  Derjenige. ,  welcher  heletDiget  worDen, 
flehen  Den  SöeleiDiger  gemiffe  Pflichten  ju  beobachten,  inDem  Doch 'in  Der 
Stach*  unD  Strafte  eine  ^a(]e  gehalten  werben  müfle:  <2Bobcp  Denn  Die 
grage  entflehe,  06  **  genug  fep,  wer..i  einet  Da*  mir  angetbane  Unt  e<t* 
fuhleiDfenn  lafie,  unD  folcfce*  gegen  mich  declarire?  worauf  Cicero 
aar  teeht  anttrerret,  Da§  man  ihm  btQtg  Deswegen  fein  begangene*  Übel 
empfinCen  lajfen  fallt,  Damit  et,  Fünfftig  »ieDetjuPommen ,  Defto  länger 
(ich  hefinnen,  anDete  auch  baoon  abgeftreeft  metDen  mögen,  \ 

§•  74- 

3nfonDetheit  abetjeige  fleh  folche*im£tiege,  Da  man  gegen  feinen 
geinD  fo  wohl  »or  Der  gau|t ,  al*  auch  nach  et  folgtet  UberminDung  ge* 
rcifje  Pflichten  *u  obftrviren  habe ,  rodet e  ton  Den  Samern  jcDerjeit 
Detgeftalt  heilig  beobachtet  motben,  Daß  Diejenigen ,  fo  ein  Q3olcf  über« 
»unten,  nach  erhaltenen  <Siege  Deflen  ^attone  unD  SSefcbirmer  gewot* 
Jen.  3a  man  habe  fo  gar  gegen  Die  geringfle  ©otfe  Der  Sttenfchen, 
welche*  Swetjfel*  ohne  DieÄnechf*  wawn,  gewiffe  echulD-gfeifen  w  be* 
•bachten,  imma|Tcn  man  fon  Denfeiben  jwat  ihten  fchult  igen  £>ienfl  for« 
fcern  unD  begehten  f onne ,  Denfelben  aber  auch  Dagegen  it>ven  «othDüfflEtw 
gen  Unterhalt  teichen  muffe. 

s.  n 

@o  oiet  hiernach!*  Die  ©uttbätigfeit  unD  SreogebigFeit  an6elange, 
f>ättc  man  bep  Ausübung  Diefet  Pflicht  fonDetiich  Dr«»eilcp  in  genaue  Ob* 
acht  m  nehmen.  Q&ot*  etfte,  Dag  unfere  SBobltbatcn  weDet  Demje* 
»igen,  Derne  mir  fit  mittheilen ,  noch  einem  anDern  mm  e*aDen  unD 
^achtbeil  gereichen ,  welche*  gefchicht,  wenn  mir  j.  &  unnü>e,  gefunD« 
bettlet  Durch  unfere  gteogi bigfeit  in  ihrem  Saftet  De*  5M§iggang*  Der» 
ftdrefen,  tmfete&inDer  cutch,unjeifigeÄunDaU|urciche^@eben  jur  <2ßer* 
fchwenDung  und  anbeten  Üaftcrn  oerleitvn  ,  oDet  auch  Da*jenige,  wa* 
wir  »etfehenefen ,  Durch  ungerechte  SBeg*  an  im*  Dringen,  iwD  anDert 
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Darum  betrügen ,  ble§  fcamtt  mir  ju  unfern  SHu&m  Den  &$tin  Oer  ©ut' 
tbdtigfeit  bebaupten  m&gen» 

<2Bor<  anbere  t>frfleff€  man  bep  Der  Srepgebtgfeif  ni$f  menig, 
menn  man  mebr  gebe,  al*  man  ffiglfcb  entbebren  f6nne ,  inDem  man 
folc&ergeitalt  feinen  näcbften  SlnoertoanDten  unD  tfinDern  ,  ja  too&l  aar 
ftä  felbft  Den  noff)t<jeri  Unf erbalt  entjiebe.  (SnDlicb  babe  man  auf  Die 
SlBürDigfeit  Deffen,  an  melden  mir  unfere  2ßol>!tb  at  menDen  rcoQcn,  ju 
fefyen,  unD  Cabep  ju  ermegen,  roaa  er  oot  eine  Sebent » 2lrtf>  fubre,  roie 
cc  gegen  und  geflnnet  fep,  roa*  et  juoor  un*  etroan  ju  ©utbe  getban,  unD 
ob  mir  ibm  folebergefialt  jur  £>ancf  bai  fnt  alt  einer  Der  grbjten  unD  16b« 
lichjten  ^ugenDen  oerbunDen  finD.  SlUcieioeiln  mir  jeDod)  nidjt  unter 
lauter  Reifen ,  fonDern  folgen  beuten  lebten,  Diefab  »erfteDcn,  Seit 
unD  UmftctoDe  auefe  eine  fo  genaue  Unterfu(&ung  Der  SBürDigfeif  ntyt 
allemal  ©erwarteten ;  ©o  tbue  man  mol>l ,  trenn  man  feinen,  Der  un* 
um  eine  2Bobltbat  anfpriebt ,  unD  feine  UnmurDigftit  niefct  offenbar  an 
Den  \£ag.  gtebt,  unerl;6rt  von  fi*  geben  lafle. 

§.  77- 

Überhaupt  fep  Die  2lue*tbeilung  Der  <2Bol)lrnafen  Dornap  einjuri<$< 
fen ,  Da§  man  Demjenigen  am  erfren  unD  am  meinen  gebe ,  meiere  un$ 
mithin«  » v$reuncfc&ajft  oDer  fentf  auf  anDcre  2(rt  ndber  alö  anDere  Oer« 
bunDen  mären.  $)iefe  Gradus  ju  jeigen,  unD  jugleicb  ju  meifen, 
»ie  unter  Dem  menfcfelicben  Oef^leefete  eineaBgemeine,  unD  Denn  ferner 
eine  immer  näber  unD  näbereC8ern>anDfa>afft  fep ,  raacbf  er  eineDigrek 
fion ,  unD  fagt,  baf  erftltcb  Die  QJernunfft  unD  DveDe  Die  (föenfeben  oon 
Den  gieren  diftinguire,unD  in  eine  allgemeine  ©efeBfcbafft  unDftreunD* 
febafft  mfammen  ßf|e,  melcbe  Diefe©cbulDigf eil  oon  einem  jeDen  ferDere, 
unD  auf  Dem  SKücfen  mit  ilct)  trage,  Da£  er  Die  oon  Sftatur  gemein  gelaf* 
fenen  unD  in  Feine*  SJlenfien  €igentbum  beßnDlieben  ober  Docb  einem 
anDern  ofcne  Den  gcrinaften  Sftacbtbeü  communicablen  ©ütber  ntcfct  eigen» 
mistiger  <2Beife  an  fid)  reilTe  oDer  bebalte,  unD  Den  anDern  oon  Dem 
M)m  jufemmenDen  frepen  ©ebraueb  oirtfcblteffe.  £)abin  fep  e*  nun  ge# 
meiner,  oDer  Doc&  tu  Deuten,  menn  einige geleb«,  Dag  greunD«,  Derglei* 
$en  afle$lenf<ben  unter  einanber  rodren  i  oDer  Docb  fepn  folren,  afiet 
gemein  bätfen  ,  mürDe  aueb  foiebee?  in  Der  £b<tf  ermiefen  ,  menn  j.  & 
i$  einen  3rrenDen  auf  Den  regten  2ßea  triefe,  oDer  aber  einen  anDern 
bep  meinem  geuer,  o^ne  Dag  i$  Abgang  an  Demfeib««  HiDe,  fein  mt 
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QnjünOen ,  taa  fonjt  flieffenDe  unD  mit  obneDem  weiter  nt$t  ju  gut* 
fouiincnDe^BalTcr  gebrauchen  laffi ,  oDer  au$  Dem fe Iben  mit  guten  SKatfr 
an  Die£anD  gienge,  gehalten  Diefetf  alle*  lauter  fold?e£)inge  wdren,  Di« 
mit  nicfrttf  fc&aDeten,  unD  Doc&  einem  anDerngar  mobl  |uflatren  fdmen. 
3n  etwa*  ndl>erer^rwanDj$afftfWn&«n  Diejenigen  3Äenfd?en  unter  ein» 
anDer ,  meiere  jufammen  t>on  einer  Nation  unb  &pracf>e ,  oDer  »of)l  dar 
autf  einem <ötaat  wären,  inDem  Diestern  Die  (See* £dfen,  ©rraflen, 
Tempel,  ©efelje,  ©erlebte,  ?DldrcfteunD  anDere  folcfte  ©Inge  mefjr  un* 
(er  ficfc  gemein  jjdtren.  9?oc&  ndi)er  wdren  Die  «Mut«» §reunDe  an  einan* 
Der  oerf  nupfft  ,  Denn  Da  Die  Statur  Dem  «Dlenfc&en  eine  SöegierDe  jut 
Fortpflanzung  feinet  ©efölecfct«  unD  einegiebe  fo  wo&l  gegen  Da«  anDere 
Öefc&lec&t,  alö  auefc  infonDerbeit  gegen  Die  miteinanDer  eräugten  £in&et 
anerfc^affen,  fo  fepDarau«  anfänglich  Diee&lidjeÖefellfc&afff,  herauf  Da« 
SöanD  jmifcfcen  ©rern  unD  äinDern ,  unD  Dtefer  unter  einander  felbfl  ent- 
ftanDen ,  worauf  Denn  weiter  Die  Familien ,  unD  ferner  au*  Diefen  Dur$ 
cBerI)cprarf)ung  unD  gtaföwdgerung  Die  unter  einanDer  termanDten 
J&dufer,  unDenDli<$  au*  Diefen  unD  Deren  Sufammenfe&ung,  Die  Rcpu- 
bliqven  erwaa>fcn. 


©iefe  (enteren  wdren  Diejenigen  ©efeüfc&afftcn  ,  gegen  reelle  ein 
jeDe«$)titqlieD  Die  aflergr&fte  unD  eine  weit  fldrcfere  Obligation,  al«  ge# 
gen  fein  SBeib  unDÄinDer,  trage.  £)enn  obwohl  Die ©efellföafft  unD 
greunDfcfcafft  jweper^ugenD  unD  «XeDlie&Peit  liebenDer  fteaftetf)  De«w* 
gen  Die  genauere  ju  fepn  fdjeise ,  weil  wir  ju  niefct«  bober  a!<  jur  giebe 
unD  Hochachtung  gegen  Die  ^ufenD  oerbunDen,  unD  leibige  an  einem 
jeDweDen,  gefcfcweige  Denn  an  Demjenigen  ,  Der  felbige  Durcb  oertrauten 
Umgang  an  un«  übet,  ju  oeref>ren  fäulriq  wdren  :  £o  müfle  Dt$  fo 
wof>l  DiefeSteunDf4^*$fli^ral6aae^Iut6^erwanDfctiflFt  weisen 
unD  f)intan  gefegt  wercen  ,  wenn  el  Der  S>ten|t  unD  Die  SftotbDurfft  Der 
Republique  erforDere,  worauf  Die  ©tdrefe  Diejer  lefcten  Obligation  ge# 
nugfam  ju  erPennen  fep. 


Sftac&Dem  er  nun  folc&ergefWt  Die  anDere  ©äff  unq  Der  TfWen  ab* 
gebändelt ,  fo  föreitet  er  in  Dem  i8ten  Kapitel  auf  Diejenigen  fort,  fb  au* 
Der  <S5rof mutb  Ijerfliefien ,  unD  Durcfc  Diejelbe  ausgeübt  werDen  ,  wobep 
jwar  ein  tapfrerer ,  flanObaffter  unD  unerfefcroef ener  Wlutfy  erforDert  wer« 
U,  jugleicfc  aber  au$  aufSXety  unDSÖiöigfeit,  unD  Damit  wiDer  Diefelbe 
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Don  Anfang  einer  £anDlung  nicht*  porgcnommcn,  noch  auch  in  DecExt- 
cur  ion  Durch  Ex  cefle  unD  SMfchipeiffungen  PerjtofTen  merDen  möge  ,$t> 
feben  röerDen  müfte,  tn  mebcun  Betracht ,  Daß  Die  lapffer  feit  Feint  $öe< 
leiDigerin ,  fonDetn  eine  fl3efcfcüQcdn  Der  Pflichten  unD  ^ugcnDen,  unD 
ohne  piefe  mehr  etwa*  Diebifa>*  al*  menfebliche*  fep.  Fortes ,  fagt 
et,  &  magnamini  funr,  non  qui  faciunt,  fed  qui  propulftnt  inju- 
riam.  *JBie  e«  aber bep  grogmttff)tcjen  unD  rapffern  .petfeen  gar  lettre 
unD  6ffter<5  ju  gefchefcen  pflege ,  Dag  fte  unoermereff  auf  eine  eitle  fKufrni* 
93 egier De  verfielen ,  unD  Diefe  ju  ibten  #aupt #  groeef  erroeblt  en ,  Da  fti 
Doch  blofj  auf  Die  Verrichtung  löblicher  ^baten  mit  brennenden  €pfer 
feben ,  Die  £bre  aber,  alt  Den  untrennbaren  ©efebr  Den  Der  Felben,  mit  einem 
gleichgültigem  töemutbe  ermatten  festen  :  Silfo  babe  man  bep  2tu*ü< 
bung  Diefer  fonfl  betrügen  ^ugenD  ftcb  fet)r  in  a#f  ju  nebmen ,  Da§  man 
in  feine  »iDer  Dte©erechtigfeit  unD  93ifligfeit  perfloffenDen  8after,  all  Da 
»dren  Die  UnterDrucfung  anDerer  Mitbürger,  Die  änfichreiffung  anDerer 
ehrlich«  Beute  ©uter  unD  Vermögend  tu  $u*ftff)rung  femer  £ertfch<23e' 
ejterDe,  Die  UnleiDü^feit  im  SIBtDerfptechen ,  unD  was  Dergleichen  mebr 
fep  f.  petfufle« 

§.  80. 

3Benn  man  Die  @ache  genau  anfeben  moUe,  »er De  man  mafye 
nehmen ,  Daf}  Die  ©rojimutb  t  heil*  in  Verrichtung  Der  äuferlichen  ©in» 
ge  unD  £anolungen ,  abfonDerlicb  folget ,  meiere  mit  Der  ©ereebfigf eit 
unD^ugenD  n  cht  raobl  jufanunen  ju  räumen,  unD  einer ©leicbgülttgf eit 
unD  ©elaffenbeit  bep  aDen  m  endlichen  CßorfaDenbciten,  tbeilö  in  einer 
Mpfermuti)igen  Refolution,  fernere  unD  in  Der  $u*fübrung  mit  tieler 
©efabr  Ceibe*  unD  ?eben*  perfnüpfte  Dabep  aber  Doch  notbiae  unD  nö&li* 
che  Verrichtungen  anzutreten ,  beftebe.  <2Ber  Die  erfte  Qua  1  ii dt  nicht 
beftfce ,  unD  felbige  mit  :u  einer  ©tanD^afftigf eit  erfer&ernoen  £anDel 
bringe,  fbhne  obnmoglich  tapfer  genennet  nxrDen,  trenn  er  noch  fogrof» 
je  fleh  unD  Dem  Publico  erfpriefjlicbe ty)QUn  verrichte.  SDenn  rote  mol* 
Je  Derjenige  Den  SKuhm  Der  Sapferfeit  unD  Unetfcbrocfenbeit  behaupten; 
»elcbec ,  Da  er  pon  Der  S«rcht  nicht  übermunDen  merDen  f6nne ,  Durch 
Die  SöegierD.e  nach  SReicbtbum  unD  &>xt,  et  er  auch  Durch  Den  3orn  unD 
anDere  Dergleichen  menfefcliche  SchtPQChbeiten  ftch  öberiüinDen,  unD  feilt 
(Sjemutb  in  eine  an  Aufführung  großmufb ;ger  ^baten  ihm  perbinDer» 
lieh  faflenDe  Qßewirrung  unD  au*  Dem  ©le;ch >  ©erpichte  Der  93er nunfft 
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§•  8'.  1 
SSBie  e*  nun  alfe  bep  Der  <£apferfeit  unD  ©rofc«Dlur&  bowebmlicfr 
auf  ein  oon  allen  Dil  innerliche  Diu^e  ftöf>renDen  Affeln  befrepte« 
muri)  anfommc;  niemanD  aber  leidjter  in  einen  folgen  SuftanD  ft<&  |U 
fcfcen  fd()ig  fcp ,  al*  Derjenige ,  melier  nacb  dem  Exernple  einiger 'äßelt' 
»eifen,  wegen  feine*  fvrrlicfcen  unD  ju  (Srforfcfcung  Der  2Baf)ri)citen  ooc 
an  Da- n  Durc6  Die  Statur  getieft  gemalten  unD  fola>eraefraU  geroiDmeten 
cßerfranDetf,  oDer  andj  roegen  fetner  l'cibee»  ©d)road:l)cit  unD  au*  «nDe* 
ren  triftigen  Ubtfacfcen  Den  publiquen  ©efebäfften  fieb  ju  entließen  be* 
iDegen  laffe,  unD  in  einer  ftiflen  CtinfamPeit  feinem  «£)au§*9Befen  auf  Dem 
£anDe  oDer  aber  Der  Untcrfucfcung  Der  •Sßabrbwten  nacfcfcienge :  2l(fo 
fep  ein  folcfcer  Dem  €nDjroecfer  melden  Die  $la$t  unD  £brbegierigen  ©<' 
tnütfter  bei;  Unternehmung  £>elDenmütl)iger  ^aten  m  ftaben  pflegten, 
unD  Darinnen  bejlunDe,  Da§  pe  gleich  Den  Königen  tljun  unD  ia(Tcn  rool» 
len  Pinnen,  roa*  i&nen  beliebet,  eben  fo  nab  ai*  Diefe,  unD  Ijabe  folgen 
tDenn  er  ftd^  mit  wenigen  unD  feinem  gufianDe  begnügen  moQe ,  noeb  Diel 
eber  in  feiner  ©eroalt,  al*  einer ,  Der  Durcb  UbertDinDung  fo  Dieler  (8v 
fabr  Den  <2Beg  Darm  fta)  bahnen  muffe.  £ei  febeint,  al*  wenn  l)ier  Ci- 
cero Die  (Stoifcbe  Scbre,  quod  fapiens  fit  Rex, im  (ginne  gehabt,  unD 
DerfeIbcnfol*e©$rancfenfe^ntDonen,  Damit  Pebernünfftigfep  unD  te* 
pel>cn  P5nne. 

$•  82. 

$)a  audt>  Die  obangeftibrte  ©ieicbgiltigfeit,  ©tanbbafftigfeü  unD 
Uncrfdjrocf enbeit  De*  @5emüti>*  bep  ftd>  ereigneuDer  ©efabr  ni$t  nur 
in  &rtegt  «öänDeln,  fonDern  aud)  bep  Sprung  De*  Regiment*  unD  au» 
Dern  Civil  •  @ef$äfften  notbig  fep :  *oo  ergebe  fia>  Dawu*  Don  fei  Wen, 
Daj?  Die  <£apferPeit  (eine  Den  im  gelDe  mit  lobt  sd&en  Goaren  bef^dfftig« 
ren  Ärieg** Beutzen  blo§  eigene ^uaenD  unD  Qualität  fep,  fonDecnaudj 
Den  Regenten  unD  DbrigPeitlic&en  «peefofonen ,  Die  ju  £aufe  Dor  Da* 
<2Bobl  Der  Republiqve  forgten  ,  juPomme ,  gehalten  Denn  noeb  eine 
Srage  fep ,  welker  €>taoD  Don  bepDen  bierinnen  Dem  an  Dem  Den  <3ßor* 
}ug  ftrettig  macbe.  Themiftocles,  Paufonias,  Ly (ander  unD  anfcere 
Dergleichen  Athenienfifcbe  unD  Lacedaemonifcfce§elDberren  bitten  jtt>ar 
Diel  berr  liebe  ©iege  erfochten,  unD  Da  Durch  um  ibren  ©raat  fleb  treftltch 
Der  Dient  gemaebr;  er  glaube  aber  Doch,  cafi  Diefer  ihre  Meriten  mit  De* 
Solonis  unD  Lycurgi,  Die  Den  Athenienfern  unD  Lacedjcmoniern  f& 

herrliche  @?fe(je  gegeben,  in  feinen  Vergleich  Mmen.      SDBenn  auch 
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Solon  unt)  Lycurgus  Die  Rcpublique  r-ureb  tbce  ©efc&e  niCyt  fo  tt>ol)f 
gefaffr,  unD  Der  Senat  Da*  ^Regiment  big  auf  Die  Seiten  Der  obgenann* 
ten  S«lDJ>erren  fr  ©eijjlicb  gefügt,  unD  Die  Republique  in  ü)rem@tanbe 
unD  <2Befen  ehalten,  auch  Diccn  SBacht  unD  &nf«h«n  Durch  fluge  SKath* 
fc^tdoe  geniest ,  unD  ju  £aufe  oor  Die  Q3eforguna  Der  ffrieg^|>eerege* 
toaety  hätten,  fo  murDen  fte  tftreti  gdDherren  fc  anfefwliche  unD  nietete« 
$rieg$  flotten  nicht  mit  in  Die  ®ee  haben  aeben  fönnen,  mith'n  Diefe  ihre 
<5iege  »ohl  unerfahren  (äffen  muffen.    Parvi,  faat  er  gar  rcd)r,  funt 
foris  arma ,  nifi  conülium  domi.         Die  CatiUnarifc^e  Qßer 
rung  in  Oec  SKomifcJen  Republiqve  ftcb  ^ert>or  gefban ,  unD  Diefer  Den 
Untergang  geDrofjet  \  £abe  er ,  Cicero ,  Durct)  feinen  Sftuth  unD  Uner* 
febroefenbett  auchmeife  Slnfchläge  mit  #epf)ülffe  feiner  übrigen  Co n für- 
ten am  Regiment  etf  Dabin  gebraut ,  Dag  Diefe  fehr  gefährlich  anfebei* 
f^efnenDeRebcllionin^rec^lutbeerflicrt,  unD  alle«  Unbeil  oon  De« 
Republique  aogef  ehret  roorben,  »eichet  mehr  alt  eine  Vi&orie  mertft 
geroefen.    $)a  auch  Die  $apferfeit  im  Kriege  nicht  in  Der  bloffen  Sauft 
unD  Dem  £)eaen ,  meinen  Der  tfneebt  unD  Sdave  mit  eben  fo  grofjctti 
9£achDrucf  dt  Der  Capitata  ju  führen  fähig  fep,  befiele,  fonDernw>rnehm# 
li<fc  auf  tflugbetf ,  Scfabremjeit  unD  coorftchtigfeit  anfomme ;  £>ieftf 
«ber  ^ugenDen  unDQualiucten  »ärcn,n>elcve  ju  fcemCivil-Regiment  unD 
(SfanDeeben  (b  unentbehrlich  erforDert  mürben :  @o  faDe  Deutlich  in  Die 
Shsgea,  Dag  Dasjenige,  toa*  Der  £rieg*  ^apferfeit  eigentlich  ihren  SXuhm 
unD  Wen  gebe,  Dem  civil.  etanDe  ebenfattt  eigen  feo,  unD  foichem- 
cacb  Diefen  mit  ienem  in  eine  föieicbbeit  febe*  reo  niebt  aar  Den  QSonua 
luforecte, 

$.  83. 

€r  für>rt  Diefe  Materien  Den  Der  ©rogmuffc  unD  roahren  Töpfer* 
feit/  auch  roa$  man  Dabeo  ju  beobachten  tmD  ju  Oer  m  ei  Den  habe,  jmac 
noch  weiter  au$,  ich  mutf  aber,  Damit  ich  nicht  Da*  gamje  Söuch  excerpiren 
|U  rooflen  febeine,  unD  bei;  Dem  gefer  Dura)  fokbe  2BeitIauftigf  eif  feinen  <jlßu 
Derttilenerroecfenmoge,  Dermalen  ftilleftebtBr  unD  nur  noch  etwa«  meni' 
get  oonDer  lefctenSlrrh  Der  Richten,  »eiche  er  aut  Der  ^iambaffrigtett 
unD  Moderation  herleitet,  unD  Die  SGBohlanfldnDigfeitoDej  Dat  Decorum 
nennet/  enoehneu« 

§.  84« 

€r  fagt,  H  feo  leichter  baffelbe  |u  begreiffen,  n\t  ju  befchreiben,  Dodh 
rooae  tt  fem  m bgjicy fl et  0 afuchen,      €r  fe^t |um  QrunDe,  Daf  in  einer 

3  jeDroe* 
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»eoroeDen  ^LugenD  etwa*  löbliche*  unD  anfMnDige*/  mithin  alle*  Honcftum 
juglei$  decorum,  unD  vice  verfa  ade*  laflerbaffte  fcfcdDlicb  fep,  »orau< 
Denn  ferner  »Dn  fclbflen  fic^  ergebe  Dafi  fe  roobl  bep  Der  elften  Qatrung  Ca 
^flt^ten^oebaudflefö^fetgRaflenin  Der  €rtönntni§  unD  Untcrfucfeung 
DerSBaferbettbetfebe,  al*au*bepDen  officiis  juftiC  focialitaris,  inglii* 
eben  bep  Den  $fli$ten  Der  Örofmut^etma«  anjldnDifle«  ft*  jeiße/linDem 
ein  jeDer,  fotnelDieerften  anbetrejje,gar  leic&t  einräumen  tt>nrDe,Da(}DieiB* 
fjutfamf etf/20Bof)lbeDä$tigf  eit,  reife  Überlegung  unD  ©nftcfct  bep  Der  Ctfo* 
föungDer^abrfyett  etwa*  mo&lanjcänDige*,  aufllbibefonnenljeitaberir* 
ren,  festen  unDftcb  felbfr  betrugen,eben  fo  unonflänDig  fep,  auf  wenn  einer  fei* 
ner  binnen  beraube.  ©leicfyergtfra  1 1  fep alle«  ju  i  tum  an  fi$  jugleicr)  de- 
corum ,  unD  alle*  injuftum  auf  gleite  <2öeife  rurpe,  gleicfcroie  aucfc  bcp 
Der  ^apferfeit  Diejenigen  Verrichtungen,  mobep  einer  ein  öro§mürf)ige$ 
£er&egejeigt,Porn>oblanftänDig,Die  aber  roobep  er  einen  Unmuts  De- 
conrenence  oDer  Ungelafienfreit  Don  fl*  blicfe»  laßen,  wrunanftänDigge* 
atyet  »ürDen. 

Ob  nuntoo(>lfolc$ergeftaltDa*  Decorum  Don  Dem  Honefto  eben 
fomenig  getrennet  «erDen  tonne,  al*  Die  ©efunDfjeit  PonDer€>(&bnbeieei' 
neö  Körper«  fic&  abfonDern  Iaffe :  r>abe  et?  Do$  fein  befonDercä  fun- 
dament}mdrenaucr)befDnDere  ltyrfa$en,  warum  man  eine  Aclion  roobl 
»Der  unan(MnDig  nenne,  nac&Demncmlicf)  Dabep  Dem  Vorzug,  meldten  Dil 
«menföen  cor  Den  gieren  baben,  gemäß  oDer  ju  »iDer  Derfa&ren,  oDer 
aber  ein  manierlicbe* ,  n>of>lgefa(Ire*,modeffc*  unD  frepmütiige*  $Befen 
unD  Söejeigen  nebfr  einer  guten  DrDnung  unD  9*atürlu$feit  gebraucht 
»erbe.  «Ulan  f  bnne  felcfced  an  Dem  Decoro  poetico  fefjcn,  roelcte^  Dil 
Poeren  bffrer*  gar  roopl,  Dielmal  au$  gar  übel  in  a<$tjunebmen  pflegten, 
ttenn  fie  eine^erfon  aufjuför)ren  unD  Diefelbe  tugenD/cDer  (aflerbafff  t>orju* 
(teilen  Ratten,  gehalten  fle  manchmal  DerfelbenfolcbeSEBorre  in  Den  9Bunb 
legten,  Da§  man  bep  Dem  erften  Stogefcbr  Die  Einfalt  De6  Siebter«  beladen, 
Iperl  aber  au*  Die Ponibm  gebrauste  f luge SBa&l  unD  getroffene  $Bo&V 
cuiftönDigf  eit  bemunDern  muffe. 

©ahm  ge&bre  nun  Die  Chrerbietbung  gegen  jebetman,  infenDer&elf 
diftinguirte  £eutbe,  ingleicben  Da§  man  ftcr)  in  einen  jeDen  ju  Riefen  unD 
ibm  nad?  feiner  £ocba$tung,  Die  er  gegen  ft$  felbfr  rrdgt,  m  begegnen  »if 
S*»n  Da  beßeftt  Der  mfyt  UnterffyiD  Der  ©erec&tigf eit  unD  Cebam. 
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tttfftiflFeif  oDer  (Srbarfeit  Darinnen,  Dag  jene  nicmanDbeleiDige,  Diefeaber 
niewanDi  n  anft6 jjia  fep  oDec  oerDrieglicfr  falle. 

§.  87. 

UnD  »le  man  in  Der*  gutin  ÖrDnung  unD  Harmonie  feinen  Keffer» 
Slnfu^ec  altf  Die  s#a tur  feibjl  babe :  Stlio  agire man  jeDerjeit  rooblanjtän* 
Dig,  roenn  man  nad)  Derfelben  fi$  accommodire unD  in  (ie  fctycf  e.  $)a 
e*  nun  Die  9*atur  bep  Dem  Sftenfeben  alfo  geor  Dncr,  Dag  Die  3ßetnunjft  fcerr* 
f$en/Der<2BiQeunDDie  SöcßierDen  aber  Derfelben  Jolge  leiften  unD  gebor« 
cfcenfoflen:  aifobanDelenicfctnueDerjenigeroiDerDiefe DrDnuog  Der 
für  uno  alfo  uoanfWnDig,  melier  Den  3Bülen  über  Die  3Bernunfft  Den  3fte(* 
fler  fpielen  lajfe,  unD  etwa*  of>n«  genugfame  Überlegung,  audj  obne,  Dag 
er  eine  »a&ric&einlic&e  Ul>rfa#e  fein«  Unternehmung  angeben  f  6nne,  üerme* 
gener  unD  nacfydgiger  <2Betfe  tfrue,  fonDern  aua)  Derjenige,  melier  entroe» 
Der  Durcb  Die  Saulfreit  unD  <£rdgbeit  feinet  SBtUentf,  ober  aber  Dur  d?  Die  Un* 
rubc  unDUnorDnung,  roorein  feine  auafcfcroeifenDe  Affinen  fein  ©emutj 
gebraut,  w>n  einet  »o&l  überlegten  Attion  flcfc  abgalten  lafle, 

S.  88. 

UnbDiefe*  fep  Die  mehrmals  fo  boc&gerü&mre Moderation  unD  ©e* 
müt^t?  Ubereinfhmmung  unD  S&eftdnDigfeit,  Da§  man  nemlicbju  feiner 
Bett  Durtfc  feine  Affe&enaue)  Dem  Circul  Der  ^etnunfft  unD  ©dafanbett 
ffeb  bringen  laffe ,  weil  man  altDenn  weDer  Siel  nocb  3Raß  ju  halten  »ifle, 
unD  notfrroenDig  miDer  Die  <W>lan(tdnDigreit  oerfioffen  müfte.  SDie 
5>robeDaoonf6nnemanbepDem©<ier&unD  Spiele  ablegen,  in  meiern 
Söetracbt,  Dag Diefclben,  menn  fte,  wie  Der  ©cfclaf,  nad?  oeübracttcr  Ar- 
beit }ur  Recrearion  mit  einer  ©ittfamfeit,  ®efieiDenbeit,£&flic$feitunD 
auf  eine  Sinnreicbe  2lrtb  gebraust  t»ür  Den,  Don  jeDermann,  ja  fo  gar  Don 
Den  ernftyafften  Stoicis  oor  toai  oer  gönnte*  unD  anfldnDige*;  toennman 
aber  Dabep  bdurifcfe,  grob,  laflerbafft  unD  joten&afft  jicfcbejeige,  tot  per* 
»erjflkfc  unDfcftdDlia)  geartet  mürDen. 

3Benn  man  ferner  befragte/  Dag  Die  <2©oljl«n{idnbigfcif  eigentlich 
darinnen  ftftjcfM  menn  man  Dasjenige  forgfdlttq  in  Dbacfct  nebme,  roae; 
Ml  «Wengen  oorDen  gieren  mm  Dorau*W«en,l)icmd4)|laberem)ege, 
tag  q!?i*n>of>l  Die ^btere  aufniete;  weiter,  altf  auf  il>re  <3BoSufr  ebne  Siel 
unD$laflfebeDacbtroären,  unD  gteic&fam  huret  einen  natürlichen  3un  Daju 
genötbiget  toürDen  :  ©0  f  bnne  man  Die  Ubrfac&e  gar  leiste  ergrüben, 
*arum  ein  Sttenfö,  menn  «  nur  etwa*  menfctyity*  an  fta)  fcabe,  Der  2ßoI* 
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Iutfft<tf*dtm,  unDDie2lu«ubung  Derfelben  al«  ein*  Den  9Renfa)en  unon* 
pdoDige  Verrichtung,  ooranDern  verberge. 

§.  90. 

tfnt>  fo  orct  mag  t>on  De«  Ciceronis  Ce&ren  *on  Den  MMgffl 
fcer  9Äenf$en  genug  fein,  mobco  iet)  nur  Diefe*bemercfe,Da§  Der  Auttor 
jmar  iejunxileii  gar  folide  unD  föarffttnnig  raifonnire,Dak»  aber  «ine« 
aaui  oraroriföen  unD  au$ »eiffenDen  cßortrag«  ft#  beoiene,  aud&  feine 
rechte  fdjlüjrgc  DrDnung  f>alte ,  immaflen  e«  Denn  »je!  3)liu}e  crfortfcff 
ef>e  man  feine  bebten  m  einem  folgen  gufoTumenbang,  at«  ict  fie  bier  ge* 
liefert,  bringen  Fe».  3u0cföttws<n »  laf  er  Die  ®ftten.£e(>re  mir  Dem 
Jure  naturali  etöjufef>r  unD  fä|t  ganfcli$  uermtfc&f ,  inDein  er  officium 
unD  virrurem  oor  einerfep  f>d(t  ^  fernjr  Die  SEBorte  honeftum,  juftum 
ttnD  biel  anDere  in  einem  ganfe  eigenen  Philofophifd)e»  nnD  fonfl  in  Der 
lateinifcfcen  ®praa>  ungeroöbnlicfcn  cBertfanDe  gebraust  unD  erfldret, 
faDem  er  unter  Dem  crften  alle  W/ftf*  unD  ©cfeuloigFeiten  eine«  Wim 
f$en,  unD  unter  Dem  anDern  Die  omck  focialkatis  oerjtebt.  $)o<&  Detir 
fco  allen  mit  üjm  moDc ,  fo  ift  Cicero  einer  Don  Den  beflcn  r5mifd)en 
Scribenren  im  Jure  nar.  unD  Dabero  mit  guten  Ufonjen  jufefen,  ob  man 
gleich  au«  Demfelben  Fein  6inl6naH<(f«  Syftema  Juris  naturalis,  toenf* 
man  gletcfc  feine  S5Ücber  de  finibus  bonorum  &  malorum  ,  de  Legi- 
bus, de  Natura  Deorum,  Die  Quaeftiones  academicps  unD  anDere 
ju  -Öülffe  nimmt,  jufammen  bringen  fan ,  fbnDern  fbl$e«  erfl  anDer« 
toober  boten  unD  urni  CBerfMnDni§  feiner  Pef>r*©äfce  nebjl  einer  guten 
Ädntnif  t>on  Der  Platonifcfcen,  Ariftorelifcfcen  unD  Stoifc^en  Philofo- 
phie  mitbringen  muf ,  weil  Der  Au&or  feinem  eigenen  5öeMnfni§  na$ 
|tt)ar  ein  Eclcclicus  gemefen,  unD  feiner  eigenen  ^Sernunfff  unD  Medi- 
ration gefolgt/  Dabeo  aber  oon  obigen  Philosophen  ein  oiele«  entlegner/ 
«nD  m  fetoSvftema  mit  eingeleitet  fcat  &  r>aben  jwar  einige 
telegen  einen  bloßen  ©toiefer  au«  ir>in  machen  trollen ,  roeif  er  gar 
offt  mit  Dicftr  <^ecte  reDet,  unD  Deren  öftren  öerr&eiDigef.  3H<ine,  wenn 
man  Daaegtn  erregt,  D«§  er  ni$t  aBeine  in  Dem  feierten  93ud>  feiner 
QuaBft.Tufculanarum  in  genere  oerft^erf,  Da§  er  Fetner  ©ecte  einzig 
«nD  aUetn  juget&an,  fonDern  auct>  ajeiefr  im  ©nqange  feiner  officiorum 
lefennet,  Da§  in  einigen  ^untfen  feine  üefcren  oon  Den  Peripaterici* 
niebt  aar  ju  ro?it  entfernet  »dren,in  anDern  aber  er  e«  brnraieDermn  naefr 
f&( fin Don  mit  Den  ©forcfern  hatte ,  fo\$ti  auch  in  Dem  3Brrcf  e  feibfl 
«weife/  inDem  er  a«oetf($ieDenw  iDtteaD««  Ariftotelis  Doc^rin,  »ie 
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ttir  im  *orbergebenDen  bereite  angemecef  r  fjaben,  tbcite  behauptet,  tf)<H0 
ju  ©erbeffern  fuefct ,  ein  gleiche«  aud)  mit  D<n  ©feiefern  tljut ,  aflermafr 
frn  fold^e^  Die  Doclrin  de  urili  au«»etfi,  in  melc&er  et  Der  ©eoiefet 
2t bre,  Da  fle  Da«  utile  wn  Dem  honefto  fepariren,  unD  jene«  ein  adia- 
phoron  nennen,  gleio>  ju  Anfang  feine«  anDern  23u<$«  de  offidis  mit 
vielen  UnmtSen  t>er»itffr,  unD  i(>nen  in«  ®ejt$te  fcfreibl ,  Dajj  i&re  Vtyxt 
in  Diefem  ®tücfe  eine  oon  Den  gef%rli<6(ten  unö  fc&dDli&ften  unter  Dm 
«Sftenfcfeen  fep.  ®o  ftn  man  ibm  Die  Qualität  eine«£de&iri  nie^e 
abfpret^en,  rote  er  Denn  au$  überhaupt  ju  gre§mut()ig  unD  e&rbegierig 
roar,  als  Da§  er  feine  Q3crnunflft  unter  Den  ©efjorfam  eine«  einfeiaen £ebr> 
S&eifter«  gefangen  geben ,  unD  auf  DeflenSÖSerte  ebne  miitere^aefaen* 
efett  unD  Unterfuäung  f$ieeren  feilen« 

©em  Ciceroni  baben  einige  Den  Senecam  mit  fernem  im  Jure  serWÄ 
Natura  ermetbenen  Sßerfctenfhn  an  Die  ©eite  fefcen  »offen ,  merau  fl*  Meriten  im 
Denn  au<&  fe  gar  unreif  nid>(  getban.   5>nn  ebroel  feine Philofophia  JoreNttwa, 
moralis,  fe  Laftanthis  Lib.  %.  unD  er  felbft  m  Der  106.  unD  109.  €piftei 
anfüget ,  niefct  mebr  »orfyaNDen  ;  fe  bat  er  De$  in  feinen  Q^ern  de 
ira ,  de  confblatione,  de  providentia,  de  tranquiilitate  nnimi,  de 
conftantia  fcpientis,.  de  dementia,  de  brevitate  vitse,  de  vita  beata, 
de  orio  &  feceflu  fapientisf  fofenDer&eit  in  Dem  deBenefidis,  fe  Diel 
tynterfaflen,  Daft  man  u>m  einige  Meriten  im  JureNar.  nid>r  abfprec&e» 
ran,     2f  QDteroeiln  aber  Decfr  au«  Denfelbe»  fein  orDentltc^e«  Syftcm« 
Juris  Nar.  jafammen  jubringen  ,  fe  »iB  icb  raiefc  au$  Dafce*  ni$s  auf* 
|al(en,  fenDern  |U  Den  SK6m.  3uriffen  »erweitern 

&iefe  baten  nat$  8u«n>cifHng  De«  Juftinianif<$en  Corporis  Juris,  <0«  fltöm. 
ein  Dieie«  fe  mobt  Dem  Jure  Nat.  ingenere,  a!«  auefc  *n  fpecie  Di«  Da*  J^ommMe- 
bin  o,€l)6rigenPraeeepfay  in  ibre  Triften  mit  einfTeffen  lafien,  u«D  DiericaJuri,Nal> 
Civil-©efe*e  Damit  erläutert  unD  befläreft ;  immaffen  Denn  felt&e«  ni<$t 
nur  Da«  in  Dem  erften  $kel  Der  Jnftitutionum  ju  €nDe  Deflelben  befinD* 
Ii#e  General -S8efäntai§,  quod  jus  dvÜe  colle£um  fit  ex  natura- 
hbus  Pratcep'is  gentium  atque  civilibus ,  lnglei<4en  Der  anDere  de 
Jure  naturali  Gentium  atque  civili  ex  inftiruto  bönDelnDe  ^ttel ,  er* 
toetfjliä  mac&f,  fenDern  awfr,  fe  Diel  Die  fpedal-Pnecepta  ar,betriffrf 
DHtd?  Da«  qanfte  Corpus  Juris  bet>  unjdbligen  ©eiegenbeiten  an  Den  <^ag 
geiegr  »iro.    ^ou  Dem  ledern  nur  ein  unD  Da«  anDere  Tempel  any* 
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führen  /  fo  f>ctft  c*  in  Den  Inlritutionibus  Tir.  de  Nuptiis ,  Daf  Di« 
KinDer  Defroigen  ir>rer  Altern  Confens  ju  ifercn  J£)cptv  tt>cn  i>aben  mü» 
ffrn ,  quia  id  &  civilis  &  naturalis  ratio  fvadeat.  ßn  Olm  ^itel  de 
rerum  divifione  &  modis  acquirendi  dominium,  WirD  nufct  allein  gl* 
te^tC ,  quaenam  naturali  jure  omnibus  hominibus  fint  communia, 
fonDern  e«  wetten  au$  toerfcbieDcne  modi  acquirendi  au«  DieferDifci- 
plin  entlehnet ,  unD  irfWbri t ,  roobep  jeboefc  «n  unD  Do«  an  Der  e  nod>  ja 
irinnern  fepn  möchte,  menn  ni$t  folebe«  Don  mir  in  Dem  Sffiercf e  felbjtcn 
an  feinem  Orte  bereit«  aefcbeben"roäre.  Unjctylig  anDere  ©teflen  juge* 
febroeigen.  aUDteroeilen  aber  Tribonianus  t>erubtfacbt ,  Daß  Dil 

Fragmenta  Der  alfen  Juriftifd^en  @c^rtffr«n  ganfc  iirfWmmilt  auf  un« 
ae!cVmmen,unD  man  alfo  feinen  rechten  &cr)lu§  unD  3ufammenhang  Die 
8ef>ten  eine«  jeDmeDen  Auftoris  Darauf  »abrnebmen  fan.  £iernäcbft 
au$  Dil  JCti,  au«  n>il*in  Da«  Corpus  Juris  jufammen  getragen,  m* 
fcfciilenen  Herren  jugetban,  intim  einige,  al«  3.€.Trebatius  nacb  Dem 
Seugnif  De«  Ciceronis  3.  fam.  9.  ein  Epicuracer,  Cato  aber,  ingleicben 
Ulpianus  unD  anDere,  Stoici  aeroefen,  au«  roeldjen  aOin  lin  riefctig  unD 
fcblü&ige«  Syftema  roegen  DK  UnterfcbeiD«  DirPrincipiorum  nic&t  n?of>l 
jufammen  gebraut  roerDen  fan,  teil  H  Dmn  gar  icbwer  fallen  Dürfte/ 
ttenn  man  Dergleichen  mir  au«  3.  bi«  4.  £aupf*Aucloribus  einer  Öecff, 
tuenn  felbigi  vor  ft$  felbfl  ejebaetyr,  unD  ni$t  einer  Dem  anDern  blof  nacb' 
gefebrieben  bat,  beiDcrcfflenigen  roolte.  ®o  mürbe  Dirjenige  einetep 
gebi  ete  SWb«  anwinton,  »lieber  au«  Dem  Corpore  Juris  ein  ri*tige* 
Syrtema  Juris  Natura?  jufammen  $u  fucfcin,  untirnibmm  f»Kc  £>« 
£3en>etö  Deflen  dat  ftcb  alfof or t  an  Dem  bereit«  angeführten  erften  unD  an* 
&irn  $itll  Dir  Inftitutionum  de  Juftitia  3c  Jure,ttnD  de  Jure  natura; 
Gentium  atque  civili,  an  bin  Sag,  tnNm  fciifilbin,  tüii  au«  Dim  Ti- 
tulo  ff.  de  Juftitia  &  Jure  unD  Dir  Dafelbft  Durc$  Dil  Übertrifft  Dir 
Legum  gegebenen  21njeige  Dir  Au&orum  *u  erfeben ,  au«  Dm  gebren 
De«  Ulpiani,  Hermogeniani,  Gaji  unD  Papiniani  jufamtll«  gejoqen, 
toober  ti  Dmn  aueb  gef ommen ,  Da§  in  Diefeiben  bep  Der  gefri  de  Jure 
nat.  <5c  Gentium  folcbi  Conrradiaiones  mit  lingefiefien  ,  »d<b<  Dil 
JCti  mitbirDiftimShon  inter  jus  Natura;  animantium  &Hominum, 
togleicfcen  inter  Jus  Gentium  primajvum  &£ecundarium  |U  fclbin  <JI# 
fu*r(  folebe«  aber  Damit  niebf  bi«%cfin  tonnen ,  inDem  Dil  Jh»  einer  ii< 
fctn  ©arfung  in  Dm  Inftitutionibus  angefubmn  €rempii  }u  Dim  Ge> 
nere  unD  Dtl  Definition  Durc&cje&inD«  niety  quadriwn  rpofleo,  Ä>o<t 
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Dem  ftp  alen  tote  fym  tooBe,  fo  »ürDe  Derjenige  feine  unnüfce ,  fonDcrn 
loben$;n>üf  Diae  Arbeit  &erricfc.en,  melier  fta>  Die  SRübe  geben  motte,  Da* 
ganfee  Corpus  Juris  Rom.  ton  <£itel  |U  $itel  Dura)  jußeljen ,  unD  au« 
Deafelben  Die  ton  Den  JCtis  beo  ^ortragung  Oer  Legum  ävilhim 
ju  Deren  grfldrung  unD  ©efeftigung  angebraten  ratiocinia  juris  na- 
turalis ,  na*  Den  «Nacerien  ,  unD  in  Der  Ordnung,  tote  man  im  Jure 
Narurae  naa)  gütiger  Slrt  ju  terfafcren  pflegt,  1U  excerpiren/  inDem 
man  folc&eraeftalt  Die  Prstcepta  Juris  nat.  Der  JCrorum  Romanorum 
in  einem  Confpe&u  bepfommen  fyaben,  unD  niftt  nur  t>on  Iferen  Meriten 
in  tiefer  Difciplin  urteilen  t  fonDern  au*  Deren  ©runD  unD  UngruuD 
*U0  Der  3ufammenbairung  mir  Den  neuem  Dogmatibus  Juris  nat. 
einfeben,  unD  examiniren  ju  Pannen,  im  QfanDe  ft#  beßnDeniturDe. 

£t  &at  3roar  Der  berühmte  Coccejus  ju  granef furtr>  Dergleichen 
Arbeit  Ober  fta)  ju  nehmen  unD  ju  pneftiren  terfproa>en,  geftalr  er  Denn 
fcferton  in  feinem  Prodromo  Juftitiac  Gentium  pag.  9.  alfo  fa)rerbt : 
Adeo  totius  Juris  Romani  a  Prudentibus  compomi  corpus  eft  Jus 
Nat.  &  Gentium,  &  quod  ei  accedit  vel  decedit,  fältem  jus  civile. 
In  hoc  igitur  corpore ,  in  hoc  fundo ,  feptem  feculorum  cultura 
ibbacla,  fedes  quafi  ac  domicilium  eft  Juris  Gentium  &  una,  ut  uc 
loqui  liceat,  hofpitium  juris  civilis.  Atque  ita  recle  colle&um  Jus 
dicirur  ex  Pneceptis  naruralibus  gentium  &  civilibus.  Per  Jus 
civile  proprie  <3c  fpecialiter  intelligi  conftat  jus  a  Prudentibus  £ 

23tis  ex  triplici  hoc  praeeeptorum  genere  compofitum.  Atque 
oc  (blum  nunc  refpieimus,  quia  id  artem  ac  feien ti am  juris  com« 
plec"titur ,  ex  qua  deiade  Imper.  Conftitutiones  veluti  nvuli  ex  ca- 
pite  6V  fönte  fiio  Prudentum  fuggeftione  du&a?  Cum.  Hsec  ja&are 
nolim,  fed  D.  O.  M.  vitam  ac  vires  clementiffime  largiente  öc  ad- 
juvante, alias  demonftrare  annitar,  quod  theflum  anguftia  non  pa- 
ritur,  qua;  interim  Prodromi  loco  efle  poflimr.  #at  £r.  D. 
Wagner  ju  «&aHe  in  feinem  unten  annjfüVenDen  Libro  Elementario 
Juris  nar.  &  Gentium  fein  £eil  Darinnen  oerfue}t.  ifl  aber  Der  er* 
fte  Darüber  wtftorben,  unD  Dem  (eitern  i(t  Diefe  Arbeit  aOui  luroontdnDig 
geraden/  fo  Da0  Diefetf  Stücf  einer  anDerroeiren  SMfubrnng  offen  fttytt 
auo>  nieft  o&ne  groffen  tNtt*e»  fo  M|l  im  ]m  natura?  all  fivili  feon 
Dörffee. 
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*£(v<£kinf       £*  nehmen  auch  Die  Chinefer  nicht  geringen  Sintbert  an  DerCultur 
fer  Meriten  m  SXed?f*  o«  Vernunft,  gehalten  Denn  au*  Den  Schreibungen  De* 
imJureNat€binaif<hen  *Xetch< ,  »eiche  un*  t>on  Den  Dafelbfl  gemefenen  €uropdero 
jugefommen,  befant  genug  if»,  Daf  fte  Die  meroKfchen  Behren  ihre*  be* 
türmten  Philofophi,  Confutii,  nocf>  iefe&  fo  fte*,  alu  »«  Di«  fcibel, 
a$ten,unt>  Denjenigen  nicht  Der  gelehrt  baifen,  welcher  Oiefeiben  nicht  inne 
tat    3a  e*  »irD  fo  gar  niemanb  ju  oornebmen  2Kegiraent*48eJ>ienun* 
aen  M        gebraust  oDer  gelajfen,  meldet  nicht  auf  Diefe  gelten  De* 
Confutii  promovirf ,  unD  Da«  öffentliche  ^eugni§ ,  Da#  et  Diefelben 
<jrünDlK$  »erftefje ,  na*  Den  bep  iftnen  üblichen  puffen  etlanaet  ftat 
<2Bie  nun  alfo  faß  alle*  bep  ihnen  foroohl m  ©et  ichtä-£)änüe!n,  a(*  Staate 
©efcbdfften  auf  Diefe*  Confutii  ge|ren,  unD  in  Deren  €ntflebung,  auf  Die 
gefunDe  Sßernunfft  anfoimnf.     SNf»  roirb  nötbig  fepn,  Dag  wie  alfrct 
furbltch  »eigen,  roa*  Derfelbe  t>on  Dem  Stechte  Der  SBernunfft  eigentlich 
fielest,  unD  ro  t  mit  et  in  Der  £rf äntni jj  Deflelben  gekommen  fep.  €* 
tat  Daffelbe  Der  berühmte  3e(iitt  Marrinus  Martini  in  Dem  4ten  Sßucf 
feiner  ©Inifchen  £iftorie,  unD  au*  Demfelben  Joh.  Neuhoff  in  feiner 
An.        ju  amflerfcam  l>erau*gegebenen  Nachricht  ton  Der  ©efanD* 
fcfcaffr  Der  Dft.gnDifcben  ©efeHfcbajft,  in  Den  bereinigten  SftieDerlanDen 
an  Den  $artarifchen  £b«m,  unD  ruinmebro  ©imfchen  tapfer  pag.  tji. 
gat  moftl  jufammen  gefall,  au*  grünDltch  Darüber  geurtbeüet,  fo  Daf  ich 
fein  ?5eDencfen  trage,  beffen  eigene  ^BorXe  hieber  ju  fe^en.    £)ie  greife 
Sebre  heftetet  bierinnen,  Dag  ein  jeDer  ersieh  fleh  felbfl,  Darnach  auch  an« 
Dere  nur  <2ßoHrommenbeit  bringen  foHe,  Damit  Dergeflatt  alle  ÜJienfcfren 
jur  Beübung  De*  bellen  ©ur*  gelangen  mögen.  Unfere  eiqene  cßouV 
fommenbeit  aber  befielet  bierinnen,  Daf  ein  jeDmeDer  Da*  natürliche  Sich* 
in  tbm  felber  anjünDe  unD  flctyrer  mache,  Damit  er  niemahl  oom  ©efefce 
Der  SRatur,  unD  Den  ©eboten ,  fo  Den  «fllenfchen  oon  Statut  angebobren/ 
«abmeiche.  UnD  roeU  folche*  ebne  Crfdnuw}  unD  ^Biffenfchafft  Dermin? 
ge  nicht  gegeben  Fan,  fo  mu§  man  ji$  auf  Die  ^bilofophie  begeben, 
ttorau*  rpir  Die  gBiffenfcbafft,  roa*  man  rbun  uuD  roa*  man  meiDen  foü, 
erlangen.  $)urcb  £üljfe  Diefer  ^BiflTenfcbarTr  fleOen  mir  unfere  Sfofcbldge 
recht  an:  Dur*  Diefe gßifienfchaftf  vollbringen  wir  unfetn Hillen  löblich; 
Daher  mir  nicht*  mepnen  noch  motten,  Denn  roa*  mit  Der  eßernunfft  über; 
ein  tommr.      $ierau*  entflebet  Dann  Die  Vollfommenbeif  De*  Ueibe* 
unD  Der  ©innen,  unD  in  allen  äußerlichen  Verrichtungen  eine  bequebme 
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Söefchaffenheit  Der  SugenD,  meld?*  nfmmer  Da  fepn  toürDe,  »enn  He  nicht 
au«  einem  guten  ©emütfce,  gleich  wie  aus  einet  fruchtbaren  «Kutter  (er« 
Wme.  ift  eine  ganfc  t>6nijj«  Summa  Der  einigen  Wlofophfe ,  aus 
»eiche  Den  Ubcfprung,  Die  Riffel,  Die  SNorm  unD Dvic^tfc^nuc ,  unDju* 
Bfct  Di«€nD*Urfach«  ober  Denzen  Der  ^oQPommenbeir,  fo  toohl  uiui 
ferer  felbfl ,  al«  anDecer  l'eute ,  Pucfjlich  ju  lammen  faffet.  betreffen!) 
Den  Uhrfprung  Der  ^oüPommenheit,  fo  roirb  hie  gejagt,  Dag  Diefelbe  au« 
Dem  angebogen  Sichre  Der  Stotur  entjrehe,  Da§  fie  Dur*  fTet&ige 2tomer« 
cfung  natürlicher  unD  angebohrner  ÖrünD«  angejünDet,  unD  enDlicb  coEU 
fommen  gemacht  roerD«.  (Solchem  Uhrfprunge  roerDen  Die  Hirtel  alfo* 
halb  bepgefüget ,  nein  lieh,  Die  €tfdnnfnlg  unD  «SEBtflenfchafft  Der  £>inge, 
teie  auch  Die  cBoflPommenheit ,  (b  n>of>l  Der  SBitcf  ungen  al«  De«  SfßiQen«, 
Dapon  jene«  Die  ^bilofopbie,  fo  contemplativa ,  oDer  Die  betrachten  De, 
&iefe«  aber,  fo  Die  practica  ober  Die  murcfenDe  genannt  toirD,  juroege 
bringet«  Serner  roirb  Diefer  bepDen  unfehlbare  9*orm  unD  Deicht' 
fönuc  aflf)te  Die  QSernunffr  genannt ,  Da§  mir  nemiicb  nicht«  foüen 
mepnen  noch  «ollen ,  ofjn  afletn  t»a«  mit  unfer  Vernunft  uberein  f&mmf. 
CnDlichtDirD  auch  Die  £nD*Ur  fach  oDer  9}ufcen,  Durch  DieCßoHPommen« 
(<it  De«  Seihe«  unD  Der  binnen  ic.  autf. aeDrucf f.  ©inb  toarlich  da- 
chen/ fo  Da  n>ärDig,  in  »a«  befiere  Betrachtung  genommen  ju  roerDen. 

cßor  allen  fingen  aber  ift  bepm  Uhrfprunge  Der  SBonPommenheit  tt>of)l 
|tt  merefen ,  Dag  Die  ©inefer  Die  hochtfe  ^oQPommenheit  feine«tt>ege«  fo 
gar  enge  eingefpannet,  al«  ob  fie  nur  blo§  unD  allein  in  Der  Bcflrebung, 
fo  nach  Der  beften  unD  oollPommenfien  ^ucjenD  geflieht,  beftünDe ;  fön« 
Dem  auch  Damit  Die  aQerPoDPommenfre€rP4nntni§  unD  S&iffenfchafft  na« 
türlichcr  £)inge  begriffen.  $>a§  alfo  Da«  hochfte  ©ut  oDer  Die  hochfle 
CBoOPommenheit ,  roenn  roir  nachftrt  Der  £uropaifcf>en  ^hilofepbcn  xu 
Den  rooHen,  in  Der  CBoQPommenheit,  fo  rooljl  De«  3krflanDe«,  a(«  De« 
STBiUen«  beflehet.  UnD  erferDert  Die  $f)iIofophie  oDer  8ejre  Confiirii, 
nicht  allein  Die  SlnjünDung  De«  natürlichen  Sicht« ,  fonDern  auch  Die  Sin« 
merefung  De«  gunDament«  unD  ©runDe« ,  fo  Dem  «Dlenfchen  pon^atur 
angebogen.  Waffen  QU(^  ^  bct>Dcr lep  ein  (Sinifcber  ©cribent  ju; 
fammen  fefeet,  in  feinem  Buche  Pon  guten  bitten,  mit  Diefen  Korten: 
£)ie  3$oUfemmenheit  De«3Renfcben  beflehet  Darin,  Dag  er  Da«  natürliche 
Sicht  er  Penne ,  unD  Demfelben  folge*  SBa«  Da«  erfle  betrifft  t  ift  Den 
cBinifchen  *Pbilofopheu  unoevborgen ,  Dag  De«  SJJenfcben  3Bernunfft  oDer 
eßerftanb,  welche«  hie  einetlep,  einem  8icht<1iUichf6rmigfep,  DaDurchDer 
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Sftenfcb  erleuchtet  toirD,  Dafler  Die  $>in$e  roobi  begreiffen,  unb  recbt  D<u 
t>on  urteilen  fönne.     $)enn  tote  Da*  Cic&t  einer  £erfcen ,  im  ginjlent, 
Den  äugen  )u £älffe  f ommf ,  unD  u>m  Den  regten  3B<a  zeiget ,  Daß  Oer 
•Dlenfcfc  Damit  febenfan,  toobin  er  ge&en  fofle:  5llfb  fan  Dö*@emütV 
Dura>*  ek^t  De*q8er(ianDe*  Dieginfierni§,  fo  in  ü)m  tfl,  d  er  treiben  ,anD 
rca$  n>af>r  unDgutift,  einiger  Mafien  fer>en.  ^EBi«  aucbfetne$arbeinibr 
felbft  Die  Ära  ff  t  bat ,  frefc  oefct  bar  ju  m  acben ,  fonDer  n  Dee  Cic&te*  £ölffe 
beDarff,  fo  fle  foll  gefe&en  roerDen;  alfo  erlangen  »trauet  Durcfc  Da*  neu 
türlidfceCicbt  Deö^BerltanDeö  Die  £rWntnif}  Ceflen ,  »a*  maftr  unD  gut  ifr, 
unD  unterfd^eiDen  e*  Don  allem  Salden  uno  #ofen.    $)abero  jroiföen 
Dem  ©em&be De*SDienfdEKn,  unD  Dem,  loa* Die ^Bernunfft  Dor  mal) r baff t ig 
unD  gut  er Fennet ,  eine  folebe  Übereinstimmung  iftr  Da§  Da*@emütf>  Dae> 
jenige,  roa*  Die  Vernunft  falfct  ju  fcpn  eweifet,  nia)t  cor  »abrbafftto 
galten»  uno  roa*  Die Oßernunfft  b&0  unDft$anDlK&  |u  feon  erweifet, nt^t 
Ol«  gut  unD  ehrbar  foübrfngm  fan.    <2ßenn  aber  Der  «SNenfct)  Dal  gak 
jc&eoor  Dem^Babrböffrigcn,  unD  Da*<£>ofe  oor  Dem@uten  ermebiet,  fo 
töirö  Der  -BerffanD  betrogen,  »eil  ihm  Da«  Jalf* e  al*  roaljrbafffig,  unD 
Da*  93&fe  al*  gut  Dorf ommt ;  unD  roenn  Der  tDlenfcb  Dem  tfalfdjen  un& 
556fen  folget ,  gefaxt  fol<b<*  nta)t ,  fb  mett  e$  falfo  unD  b6fe  ifr ,  fön* 
Dem  fo  weit  e*  waMaff tig  unD  gut  ju  fcpn  fdjeinet.  (Solchen 
trug  ju  Oermten  ,  muf  Da*  ®emuri>  Die  Sfugen  reebffebaffen  auftfjun, 
fcen  Unterf&eiD  Der  SMnge  mobl  «wegen,  unD  Durcb-Öulffe  De*3*er(tau' 
De*,  ntefttanDer*,  n>ie  Due$  Den  ©(anleine*  grebte*  ,  teefr  urtbeüen ,  ob 
feaajenige,  n>a*ibm  oorgefaar  »trD ,  »abr  oDet  falfcb;  uuDn>a*ü)m  ju 
tbun  oorfommt,  gut  oDvr  bb#  feo;  Damit  alfo ,  loa*  Die  natürliche  <2ßer* 
nunfft  lehret  »afcrbajfrig  unD  gut  ju  fcpn,  angenommen  unD  getban,  unD 
190*  fle  urteilet  falfct  unD  bot  iu  fepn ,  Derndorf en  unD  gelaffen  merbev 
<2!BelcbergefiaIt  nun  folebe*  Siebt ,  Da*  Dem  »Üienföen  oon  9?atur  an* 
gebobren  r  in  Der  Did en  ginfternüj  Diefe*  jrerblie^jn  lieben*  erfotfebet,  enU 
Decfet  unD  geofenbabret  rcorDen ,  crflaren  Die  (^inefec  im  obangeregten 
23u<be  Don  guten  &ittm  gar  ortig  r  mit  Dlefen  SBBorten :  diejenigen, 
fb  im  Anfang  Da*  8icbt  Der  Statur  erforfeben  moOen ,  baben  erfllicb  em 
SKei*  mit  Denbefren  ©efeben  unD  (Staturen  aufrichten  unD  onorDne» 
tooflen,  baben  Dorbin  if>r  ^auf«@efiRDereo)t  regieren  tooBen,  baben 
fict>  felbfi  nac^  Den  Regeln  unD  Geboten  Der  QJernunjft  geriebtet,  unD 
»e(cbe  alfo  ganfe  nacb  Der  ^ernunfft  ju  leben  getrottet,  baben  ihr  3n» 
wrffe* ,  nemli4  Den  3u(lanD  De*  Werften*  unD  ©ernüt^*/  mit  grofiem 
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gieig  wohl  eingerichtet  ^Diejenigen,  fo  «He  UnreinigFeit  au*  Dem.&G> 
t$en  au*bannen  rooQen,  baben  Defjen  Regier  De  unD  guneigung  im  l^u» 
itnD  hoffen  recht  geebnet,  uro,  jblche*  ju oollbringen/  baben  fiefichDii 
Uf)cfa$  unD  s^a(ur  eine*  jeglichen  SDmß«tf  ju  ertennen  befltfftn.  €< 
lehret  aber  obgemelDfe«  nic^r  allein  Die  <§ini|$e,  fonDern  auch  ttnfcre 
Curopmfche  «Jtyilofor'bie;  nemli<h>  Dag  au*  Der  allgemeinen  erfänntnij 
unD  natürlichen  ancjebcl>rnen  ^iiMc&afft ,  Die  Surfchlage  unD  ®cblufr 
JXeDen  De*  mürcfenDen  cßerfranDe*  gemacht  roerDen.  $)enn  0a 

jhmraet  Confutius  mit  unfern  Philofophis  alletDing*  überein ,  meim 
et  faat ,  Da*  natürliche  Pict)t  müiTe  Derg?ftalf  angejür.Det  unD  erhalten 
merDen,  Dag  e*  oom  ©efefce  Der  «Natur  f  unD  üon  Den  geboten,  fo  Dem 
SWenfcben  t>on  9?arur  angebogen ,  nimmer  abweiche.  UnD  fmD  Dieft 
natürliche  ©ebote  nicht*  anDer*,  Denn  Da*  ©cfe&,  wiche*  Der  aflerbei» 
(Igjte  ©Oft  t»n  SJnfana  Der  <2Belt  her ,  allen  $tenfcben  in*  £erh  gefchrl* 
6en,  unb  in  Die  «Katur  gepfianhet  hat.  SöetreffenD  nun  Die  «Kittel, 
fe  un*  )U  folcher  cßollfommenbeit  jiemlich  »eit  bringen,  jtnD  Diefilbe  in 
Dem  Gahmen  Oer  «JWlofopbie  begriffen  ,  worauf  mir  Die  <3Btffenjchaftr, 
(Die  SEBorte  ftnD  Confutii)  ma*  man  tf>un  unD  roa*  man  meiDerufoH, 
erlangen,  £)urtf>  £ülffe  Die  per  Riffen  fch  äfft  flcOen  mir  unfere  Slnfchldge 
recht  an;  Durch  Oiefe  ^XBifTcnf^afft  Ebringen  mir  unfern  Hillen  löblich« 
Riemer  Den  fücncbmlfcf)  jroeperkp  «Wittel  geDacht,  Deren  eine*  Denker» 
ftanD ,  Da*  andere  Den  Alflen  angehet ;  Da*  erfle  gehöret  jur  betrachten* 
Den;  Da*  anDere }ur  müref enDen  ^ilofopbie.  UnD  f ommen  Diefe  «JÄu> 
te!  mit  Den «JMafonifchen Mitteln,  jur^oDfornmenbeitju  gelangen,  gdn&* 
lid)  überein.  $)cn n  Plato  ebenmdgig  gelehret ,  Dag  man  Durch  iroeper* 
lep  Littel  )ur  <2BoDFommenbeit  gelangen  f önne ;  nemlich  jum  erften, 
Durch  Die  €rfdnntni§  De*  aflerooflf  ommnetfen  «jJBefen* ,  melche^rfdnnO 
ni§  er  Die  »ahre  Feigheit  genannt ,  Da  er  in  Dem  aOert>oOfommnefren 
2£efen  ,  auch  aOe*  anDere  <2Bcfen ,  al*  Deffen  $b<ile  begreift ;  jum 
an  Dem  Durch  Die  ©leichförmigr'  eit  mit  Demfelben,  melche  er  Die  mahre^u* 
genD  genannt. 

©leichmohl  ftnDet  ftch  jtoifchen  Dem  Piatone  unD  Confutio  ein  Unter» 
(cl>eiD,  weil  Confutius  lehret,  Dag  Durch  gemelDfe  «Wittel  Die  ganhemenfeh» 
liehe  cßonPommenheif ;  Plato  ober,  Dag  DaDurch  auch  Die  ©örtliche  <2ßott# 
Fommenhd*  Nnne  erlanget  merDen.  £>iefe  ^BoDf ommenheit  haben  etlichi 
e^üler  Pythagora  fo  hoch  erhaben ,  Dag  ße  Diffrthe  gar  ein  ©leidig 
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eDer  SbenbilD  ©Dtte*  &u  nennen  pflegen.  €nDli#  folget  t>ie  9lorm  unD 
«Rictyfönut,  rote  auefc  Die  SnD'Urfacfc,  oDerDer9to^nfotbaner^oQfom# 
men^eU.  ©a  i|t  alle*  PI« unD  Deutlich,  wie  fc^on  t>or bin  gejeiget ;  £)ar< 
um  unnotbig/  mebr  <2Borte  Daoon  ju  machen.  SRur  allein  wollen  roic 
tiefe«  meref  en,Da|j  man,  naefc  Confutii  gebrt,  Riefe t  nur  fein«  eigene,  for.Dero 
«ui  anbetet  Ccule^oUPommenbeif  ju  fudjen  föulDig  fep ;  l'aut  Der  trßett 
Qßarf  e  feiner  furzen  £>um  m  a :  £>  te  groffe  &bre  Der  großen  Banner,  be> 
(lebet  bier  innen,  Daj  ein  jeöer  erjlltcfe  |tdt>  fclbfl ,  Darnach  auefc  auCere  jur 
Ößoflfommenbeit  bringen  feile,  Damit  Dergeftalt  alle  $}enf$en  )ur  ^33cft» 
tung De*  £&4> jten  ©ur *  gelangen  mögen.  3Bel$e*  Dann  au$  Der  £u* 
lopäiföen^bilofopben^epnung  i(l:  «Blaffen  Diefelbe,  unter  an  Dem  Der 
feerü^mte  Michael  Pfellus  ,  in  feinen  Limiracionibus  Philofbphicis, 
mit  liefen  ^Borten  vorbringet :  $)r  e  p  £  ige  n  fc&aff  r  c  n  n  a  d?  mir  D  Die  &btU 
liebe  SDla jeftä t  Don  Den  Poeten  betrieben  :  Umliefe  naefe  feiner  ©utigy 
feit ,  'sSiffenfcfeafft ,  unD  3flac&t ;  Slifo  ijl  a  uefc  ein  auettünDiger  Philofo- 

8hus  InfonDerbeit  in  Diefen  Drep  €igenfcfcafften  fürtrejflic&.  gämep$ 
t  er  in  ©ütigfeit,  weil,  wie  ©£>rt  einen  jeglichen  oerforget,  alfo  ein  ooll* 
fon^^enerPhilorophus^orgefürDieunüoD^mmnen^eelentrageMnDem 
fr  feibige  Durcb  Die £rfänntnig  jur  93oQf ommc nbeit  bringet.  3n  3Bi£ 
(«nfaafft  aber  iftein  Philofophus  fürtrefflicfc,  weil,  wie  ©Ott  aüefwtff, 
«Ifo  einDoBfommnerPhilofüphusDieUbrfacfeenaaer^ingeju  wiffen  fi$ 
febr  fcmubet.  UnD  in  9Jla*t  i|t  er  furtrefflicfc,  weil,  ww  ©Ott  aQe* 
tbun  fan,  wa*  er  will,  alfo  aud)  ein  ooOrommner  Philofophus  aHee>,  roa< 
tt  wifl,  tbun  Fan.  <2Bieaber  Pfellus  Dem  Confutio  in  Dtefer  feiner  SRep* 
«ungallerDing*  bepftimratg  iß:  aifo  werben  Damit  pon  bepDin  gefrraffr 
diejenigen,  welche  Die  Philofophie  frudiren,  nid>t  \*  Dem  £nD«,  Da§  fie 
onDere  jur  cßoHfommcnbeit  bringen,  fonDern  Daß  fie  nur  feit  fr  ju  fyxm 
unD2lnfeben  'nDer  9-Bclf,  $u  fM«n  Remtern  unt)  Bedienungen  gelangen 

intern.  9M§  bi«b«  SMitf. 

@o  Diel  Die  £aupt<@tücfe  oDer  Principia  De*  Stcärt&cr  <2ßernunfft 
InfonDerbeit  anbetrifft,  batConfutius,na*DemSöeri<&tDe*  P.  Couplets 
unD  Der  Bibliorheque  univerf.  Tom.y.  p.  420.  nacfcfolgenDe  4.  Regeln 
fttm  ©runDe  feinet  ganzen  ©ebäuDe*  gelebt :  O  £ab«  gegen  Deinen  cßa* 
(er  eben  Den  ©eborfam,  weldjen  Du  Pon  Deinen  StinDern  begebrfl.  2.)  €r# 
jeige  Deinem  Surften  eben  Die  $reue,  Die  Du  Don  Deinen  Stenern  gu  baben 
wunfW/  3.)    weife  Denen,  fo  älter  finO  al*  Du,  eben  Den  Refpeä,  af* 

Du 
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Du  t>cn  Denen,  Die  jünger  fipfral*  Du,  Derlangefl  40  -fwbr eWn  Den'©F*r  oor 
Daölnterefle  Deine«  SteunDe«,  aI«Dumil|r,  Daß  et  t>or  Da«  ©einige  fcaben 
fofl,  fommeibm  au*  mit  aOer  erfmnlicben  2)!enfh<SefIi|Ten!)e!f  juoor/  mie 
Du  m\%  Da§  ec  Dir  au*  *un  föll.  ^JBie  nun  Diefed  aU*«  inSuMrantiaauf 
Die  UebreDc*  £eplanDe«:  mal  Du  miöil,  Dag  Dir  Die  i'cufe  ff)un  foöen,  Da« 
Ifjue  ifcnen au*  ic.  binau«  iauffr :  8lfo ijt  arr Deren  ^Sat>r^ett  im  geringe 
(len  nt*t  ju  jmeifeln.  Ob  aber  Daraua  aQe  anDereSBafcrbeiten  De«  *Ke*t« 
Der  Dermin  jfr  (gleitet  »crDen  Finnen :  <g;ol*e«  ift  eine  anDere  gra* 
ge,  mcl*i  in  Dem  SapifeUonDem  Primo  Principio  Juris  Nat.  au«ge* 
m  a*t  merDen  mu§.  <2Ber  inDefftn  meftr  »on  De«  Confutii  8eben,Cebren 
nnD3*rnJten  roiffin  miD^an.&ef  rn36*er«  ©elebrtenLexicon  voceCoa- 
furius ,  inglei*en  Da«  allgemeine  £;tforifcbe  Lexicon  über  tiefe  Sföorfe, 
unD  Die  Dafclbjt  allegirtettScn'ptores«!*  De«  Bulfingeri  /pecirnen  do&ri- 
naeSinarum,  item  ConfutiumSinarum  Pliilofophum,  five  fcientiam 
linaicam  latine  cxpofitarh  ftudio  &  opera  Profperi,  Roneemonr 
Phil.  Couplet  P.P.  Coc.  Jef  Paris.  i6%4.  Fol.  KirchcriSinam 1  illuftra- 
tam ,  Spicelium  de  relitterariaSinenfium,  unD  Die  Ada  phüofopho- 

rumPart.  *na*Iefen,  unD  Dafelb(tengnuafamen9U*«(1*  erholen. 

m 

:  .     •  r 

$•  94« 

<2Ba«  Die  £ir*en<*ßdfer  Athenagoras,  Clemens  Alexandrinus,  traten 
Tertullianus ,  Origenes,  Cyprianus,  Bafilius ,  Gregorius  Nazian- JtircfrSBöfer 
zenus ,  Ambrofius,  Chryfottomus,  Hieronymus,  Auguftinus,  Leo  fcinfltft  im 
Gregorius  Magnus  unD  anDere  porf*le*te©n(<*tineineaefunDeMo'  J0".1^ 
nlunDDieüernünjftigen$fu*(en  Der  2ftenf$en  geljabt,  fol*e«  bat  t^ncn 
Der  berühmte  Barbeyrac  in  feiner  f*6nen  ^BorreDe,  fo  er  Der  feine  llberfe* 
^ung  DeaPufendorflifcben^crcf«  deJur.Nar.&  Gent,  gemalt,  in« 
foncer&eit  in  feiner  Morales  des  Peres,  jiemli*  toor>I  unD  umftdnDlicb 
gejeiget,  n>e«roegen  i*  Da&tn  remim're,  »eil  obneDem  all&ier  meine 
Intention  nt*f  tjt,  Don  Denen  jenigen  »eitläuftig  |u  fyan* 

•     Dein/  Die  im  Jux.  nar.m*Wpr*ßi«  Jjabeiu .  -  h 
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©Ott  bem  Jure  Natur«  ju  3dtm  6« 

Scholafticorum, 
.        §.  i. 

SMe  Schoi«-  2fc^t)cm Das  =K6mifc^c $K?i$  in  Ocddent  jti  ©runfce  gieng, 

ltif^e  Philo  VJ^Tflp]  unü  Die  &arbarif$en^6lcf*rfolc&eSdnDcr  behaupteten,  r>6r* 
Ä.1 "  -^$CC*  ten  au*  faft  alle  gute  ^tflenfebafftenin  Diefer  ©egenD  auf, 
St  fld>  2^öSw  »ie  «™n  fr*9m  Coming  in  DifTertationibus  Academicis 
mit  Frieden-  -    lefen  tan.     £icr  i(l  Do»on  nur  fo  M  ju  meref en,  Da§  oen 

co  iL  an.  Den  Seilen  Caroli  M.  an,  Die  ©elebrfamfeit  meDcenr&eife  unter  Den 
®ei(Hi*en,  unD  in  Den  Äl&jtern  geblieben,  unDin  ein  wenig  8afetn, 
famt  einiger  OCiffenf^afft  t>on  Den  £e&ren  Der  alten  Äit^en^dter  unD 
Den  Canonibus  Conciliorum  bejtanDen,  Don  Der  Philofophie  aberfaft 
gar  ntd>t*  gehalten  »orDen,  bi§  enDli*  tapfer  $rieDeri$  Der  II.  um  Da* 
3al)r  i22o.  ifjnen  Die  au*  Dem  Orient  occafione  Der  Creufc  »3üge  na* 
5eut|$!anD  gefommene  Ariftoreliföe  Philofophie  in  Die  $dnDe  ge# 
fpielet. 

«eweiibefi  ^fnn  ta  m  #  ^  Ut  h^  ^  fl(<  ^{tt ge»efen<  Petrus  de 
Vineis  in  Üb.  III.  Epift.  69.  bezeuget ,  Den  Ariftotelem,  fo  man  bit  an* 
&ero  nur  ©riec&ifö  unDSJrabtf*  gehabt  baff«/  in  Da*  Eateinifcbe  tiberfe* 
|en,  unD  DerUniverfirät  ju  Bononien  übergeben  :  <28on  roelcfcer  Seit 
i$  Da&ero  Die  Scholaftifc&e  Philofophie,  roeil  man  Damafjl*  mit  gtöf* 
ferm  SpferaW  jUDor  M  Ariftotelis  froren  ju  ftudiren  angefangen,  aiu 

ICQjIIla 

$•3. 

t|t  mir  jtoar  nk&t  unbefannff  Da§  einige  tiefe*  5tanfer  grietoi» 
$en  Deml.juföreiben,  unD  fiefr  hierunter  auf  Den  Radevicum,  einen 
Scriptorem  cofevum ,  betujfen,  no*  anDereDm  Ruceünum,  oDerRo- 
felinumjum  Uf)rbeberDerScholaftif*enPhilophie  mac&en,  unD  Die^ 
florie Derselben  inDrepPeriodos,  Daton  Deif  efte  bi*aufu2o.  oDeretroa* 
»eiterbi*  auf  Die  Seiten  De*  aou.  1280.  terftorbenen  Alberti  Magni:  Der 
önfcr«  bit  «ufDurandumdcS.Porciano,  fo  anno.  1334.  Dertforben:  unD 


Digitized  by  Google 


$u  5etttn  btt  Scbolafttcarum.  *jg 

Der  ©ritte  bie?  auf  Die  Reformation  Lutheri  gebt,eint  bf  ilen/immafFen  Denn 
Neroon  Tribbechovius  in  Libro  fingularideDoc~toribusScholafticis, 
corruptaqueper  eosdivmarumarquehumanarum  rerum  fcienria,Ja- 
cobus  Thomafiusinob^crvationede  Theoloffia  Scholaftica  ejusque 
uürio,MorItofTm  fernem  PolyhiftoreTomIlI.L.i.c.i3.  unD  14.  Groe- 
ning  in  fein«  Bibliorheca  Juris  Gentium  Europaearum  pag.igs.  feqq* 
unD  ÖtoO  in  feiner  Anleitung  jur  ©clabrbeit  Part.  2.  et  p.  379-  naebmle* 
fen  feptu  €*  l omnrt  aber  Oermalen  nid?  t  Darauf  an,  wenn  Du  fe  2lrtb  Der 
Philofophieaufaefommen,  fonDem  »cul  Die  ^Inbdrrgcr  Derfelben  in  Dem 
JureNar.prartfirr,  Da  i#Denn  bef  znnen  mu§,  Dafjfte  in  DieferDifciplin 
cor  Der  über  fommenen  Ariftoreliföen  Philofophie  faff  aar  ni$t*,na$  Die* 
fet  aber  etma*  mefjr,  mic n>of>l  c oefc  fe&r  roenia,  getban  baben. 

$•  4* 

^ennroeilenArifloteles,  wie  bereit*  oben  eroebnef,  Pein  Jus  Natu-  Oorumbte 
rx  binterloffen;  fomurDe  Diefe  Difciplin*onü)nen  ebenfalle;  rcenig  culri-SchoUftfci 
viret,  bt*  em>li<fc  Da*  8i*t  Der  eßernunff t  Die  fcute  uber|euar  e,Da$  ein  fötye*  b<*  J"  N* 
3fed>r  in  Den£er&en  Der  «Blenden  oerboraen  läge,  auf  roelc&e^vDancfen  fteneg,,ßire- 
Da*  Jus  Romanum,fo  gar  bfffer* De*  Juris  Natura?  (Srroebnung  tbut,  ge> 
bracht  haben  mag,  Daber  ftdMnige  unter  ihnen ,  fo  Dabero  Den  Gahmen 
Der  Moralfffcn  Überrommen,  über  Diefe  Difciplin  matten,  unD  fdbiae  ju 
ülulbiren  fugten, 

©leic&tüie  aber  fo  mo(jf  Die  Juriften  al*  3Jtönc$eu)re£6pfe  mit  Meta- 

Civfif(tenTerminis  unD  Abfiratfionibus ,  naefc  meinem  9Sagi@tabe 
aOe  3>mge  in  Der  ^Ißelt  au*meffen  »offen,  angefüUet  Ratten :  ßierna'c&f* 
aemaltiganDemPrajudicio  au£toritarfs  laboritten  :  SUfo  mot&tenfie 
au$  au*  Dem  Jur.  Nar.  ein  blo§  ©erooTcfre  unD  Woil® iUQtt,  oDer  tbo* 
fen  meirer  nickte),  alel  dq§  fte  au*  Dem  Jure  Canonico unD  Romano  ju&e« 
fldrcfunq  ibrer  A/TertorumTeftimonia  jufammen  fuhren,  unDbeobracJ» 
fen,  geflatten  friefce*  alfo  fort  au*  ihren  t  cf>r*  ©  d$en  ensiefen  wer  De  r  f  an. 

§,  6. 

9lur  einiger DaoonjugeDen^en/foftatuirtenfleA^us per  fe  hone~3$re  Afioi 
flos  &rurpes,  inDem  ftelebrten,  Da§  DieDtf  cbtfc&nur/  »ornaefc  Die  5Jienfö<Per  fc  h°n«ß 
li$en  Handlungen  abjumeffen.  inDem^fen  Der  £>inge  felbjr,  unD  ni*t &  tur^Cf- 
attfier  Denfelben,  in  Demöefefce  gefugt  merDen  müften,  gehalten  fie  Denn 
Darauel  ferner  in  feriit  en,unD  i>orßafon,ca§,  wenn  man  a I eieb  fingiren  woU 
tt,Daff«rotttnunjrt^ 
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all**  Dasjenige,  roa*  nunmef>ro  gut  oDer  66fe  tff,  an  ff$  felbff  roeejen  De* 
Darinnen  ItegenDen  c3cbaDen*unD  3$ortbcil*,  roelcfcenDer  CDcenfdj  t?on  D(f» 
fer  ©ebrauefc  ©Der  2Jlijjbrauc$  baben  f  an,  gut  oDcc  böfe  fepn  toürDe. 

$♦  7» 

SBetbfn  per  Slfleine  juö^meigen,  t>a#  Der  ®<$aDen  un&  qßortbeü,  Der  in  Dem 
inftamiam  &  ©ebrauefc  unD  Sftifjbraui)  Dec  erfc&affenen  ©tage  unD  Den  «föenfc&ltc&en 
SS|2?  -(KMiDlun  jtn  ^  Don  ©Dtf ,  altf  Dem  ©efe&geber,  mit  Dem  Sßegebren  unD 
nwwenegr.  in  0cc  ^(nc(n  9ejeflt  aoc&en#  &afj  w  ir  un*  in  unfern  ^anDluncjen 

Darnacfc  ridjten,  unD fol$ergefialf  un*  ein  ©efe&e  oDcc  Beugen  feine*  Wl* 
Ien*fepnfoUen;  fo  ergebt  manntet  nur  au*  Den  förderlichen  {X^nDeln, 
Da§aQe*Da*jenige  Indifferent  unD  jugelaffen  i|t,  oDer,  Deutlicher  jureDen, 
öom  9tt$fer  ntd^r  geffraffet  roirD,  n>a*  Die  <8ürgerlic&en  ©efefce  niefcr 
au«Drücf  lieft  oerbotben,  Dergefhlt,  Da§  feine A£Ho  civiliter jufta  aut  in ju- 
fta  obneein  Civil-@efefte  begriffen  roerDen  fan ;  ®onDern  ei  leget  fieft  aueft 
eben  Daffelbtge  alfo  fort  au*  Der  ftatur  Der  <3ad?e  an  Den  "lag. 

§.  8* 

juftum  eft       $)emiDai(tein  jeDe*  $)ing  al*Dcnn  erff  juft,  wenn  H  mit  feiner  nor- 
convement  maj  t>etfljCj$en  in  cbrperlicfyn  ®acfte  n,  ©emidjf^aafj  unD  €Qe  fepn,öber* 
cum  normt.  <infommf    £in  <£ucat<  oDec  «fc^ler  Iff  juft  an  <^cftroDtunD£orn,nxnn 
er  nact  Demoorgefcbriebencn3JJiin^Su§  gefcftlagen,  unD  fein  richtige*  @e« 
roicbr  unD  Seine  bat;  gleic&mie  man  aud)  Da* jen  ige,  roa*  boom  Sftacftmefien 
an  Der  €Re  richtig  befunDen  »irD,  oor  juft  unD  richtig  paifiren  14(1. 

5-  9. 

2>i<  Normt  SEBenn  Denn  nun  Feine  anDere  Norma  a£tionum  humanarum  al* 
fc«ü)?fnf4)iü  Da*@ef<?tjeetDacftttperDen  fan;  unD  aber  finc norma  Feine  juftitiarei& 
iZmSZ  aftionis  concipiretwerDen  mag :  @o  folget  obne  fonDerlicften  Srnang,  Da§ 
"DMÖ<w|{naft usperfe,  h.  e.  fine  refpectu  ad  legem  oDer  abftrahendoalege, 

»eDer  ret$t  noeft  unrecht,  juft  oDer  injuft,  richtig  oDer  unric&tig  Fbnne  gewn» 
net  werDen. 

§•  TO. 

Sine  circum-        9BorjU m>C&  tiefe*  Fommf,  D0|  bepjeDem aclu,circumftantiacphy- 

ftantüs  mora-  ficae  un^  morales  ffeft  befinDen,  Deren  jene  Denfelben  indifferent  (äffen,  Die* 
libmfon  man  (e  abec  ^  ol)cr  flllt  ma($en,  sjlfo  f an  j$  nieftt  fagen,  ob  ein  gegebener 
52  bc:"m  SoDfcftlaq  bofe  oDer  n i*f/ roenn  einer  weiter  nieftt*  al*  Da*  bloffeFaftum 
cbeilen/  phj'ficummir  Daoonerjeblct,  oDer  i$  weiter  nid)t*,  al*  einen  folgen  €r« 
fcblagcnen  aufDer@a(Tcn  liegen  febe»  Dahingegen  ic^fctonbeffVr  Daoonut* 
teilen  fan,  wenn  tefe  Die  Intention,  Occafion3Ubr  fachen  unD  anDere  Dabep 
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DorgefaOenelSingenxifi.  Quiseft,  treibet  Cicero  pro  Milone,  qvi 
qvoq\ omodoqvis  interfec*tusfir,puniendum  puret,cum  videat  ali- 
qvando  gladium  nobis  ad  occidendum  hominem  ab  ipfis  porrigi 
legibus? 

§.  IL 

©lei^mte  min  foUfce  Umftdnbe  ihre  Sftoralifdf  bur$  ba*  ©efefc*  Moraiitattet 
6e Fommen ,  ober,  beffer  pi  reben ,  gegen  Da*  ©efefcc  gebalten ,  unb  naefc  Circomftan- 
bemfelt»en,ob  fie  einenAclum  juPerwerffen  ober  ju  bifltgcnqvalificiretfep«,  ticnfommt 
fceurtbeilet  rwrDen  müffen;      <2>o  folget  roieDewim  ganfc  natürlich  ba§  SS^*1  ®** 
o^ne  ein  ©ejtye  fein  Urteil  pon  ber  ©ereefctigfeit  oDer  UngerecfctigFeit  ei«  ^* 
netf  £anbel$  gefdllet  merbeu  F&nne.     €*  bejeuget  au  et)  fold^e^  bie 
betrifft,  beren  Slnfeben  unbSlutffpratb  bieScholaftid,al*meifl«naTheo- 
logi,bierbep  fo  fcblec&terbing*  nicht  ouffer  Sfugen  fefcen  follen,  roenn  ber  2lpo> 
fiel  ^aula*  inberC?pi|ManbieTOmeram3.  p.ao  fagt:  5)enn  Dur$Da< 
©efety  Fommt  €tf  dntnijj  Der  ©tinben,  fok^e*  aueb  £ap.  4.  P.  15. noefr  beut* 
lieber exprimirt,  mennerfpric&t:  S)enn  moba*  ©efefce  m$t  ifr  baifi 
«u$  feine  Übertretung« 

&iefetf  marminauc&bie9}lepmingbe$  berühmten  Pufendorffii  tm'f  Mendorf» 

feinen  Acribus  per  (e&phyficeindifferentibus,  morfDieDer  bieSchola-  indifferemi' 
ftici  ftcfofo  epfrig  festen,  unD  ibm  Die  (Sc&ulb  bepmaffen,  bo§  er  Werburg  fma*- 
j.    Die  Blasphemie  unb  ben  «JJlorb  Poe  indifferent  etfldre ;  ba  fcoeb  feine 
21bfid?t  nur  auf  bie  bep  Dergleichen  c$erbr  ed>en  ootFommcnDen  bloflfenAclus 
ph vficos,  welche  feine Blasphemie^orb  ober  beraleic&en  deUclum  ou* 
machen,  $vc\<fyut  gmefen. 

€in#  anbere  SDlepnung  ber.  Scholafticorum ,  mel#e  aber  mit  ber  Lex  d* 
torbirgebenben  genaue  eßetroanbfebafft  bat,  mar  biefe ,  baj}  fie  oorgaben,  xtern«. 
Dem  lieben  ©.Ott  fep  feine  £eiligF eif  unb  ©erec&tigFeit  bep  ber  ®c^6pf# 
f ung  inftar  legis  ober  ein  fole&e*  ättobeH  ,  na$  meinem  er  eine  @a$e 
je,  unb  nic§t  anbert,  machen  fonnen,  gemefen. 

2  $.14.  ei« 
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vfafam  ©ie  fleOten  fi #  Irinnen  ©Ott  alt  einen  93aumeif?er  Dor ,  tDclc^cr 
tiefer  nach  einem  f»*  fclbft  »or&ero  au*9eDac&ten  oDer  oon  anDern  ibme  Dorge* 
fchriebenen  SftoCeü"  feinen  oorljabenCen  93au  auäfubret :  ©öfter  fte  naefc 
Sebents  Den  <£>4lu§  matten ,  tag ,  weil  ©Oft  feine  £eili(jftit  in  aßen 
feinen  £anblun#n  pro  norma ,  oDer,  rote  fie  ju  reDen  pflegen ,  pro  lege 
aeterna  gehabt  f  Die  A£tus  Der  SDlenfcben  anrecedenrer  ad  volunrarem 
divinam,  catfift,  o&ne  ein  anDereö  unD  befonfcere*  ©efefce,  ober  trenn 
©Ott  gleich  Durdj  tue  menfcfclicheWafur  feinen 2ßiflen  Derent&albernidjt 
ju  etf  ernten  gegeben  bdtfe,  notbroenDig  in  fo  n>eit  bofe  o&er  gut  fcpn  mfe 
Pen  i  al6  Diefelben  cum  (anaiiarc  Dei  überetnßünmtetu 

2in&ieroeiIn  wir  a6er  »on  Der  in  Der  SRafur  ©Dfte*  gcgrünDetetr 
«^eiligFeit  Deffelben  in  Oer  QSernunjft  feinen  fo  Deutlidpen  begriff  baben, 
Da§  mir  fagen  fonnfen,  »ie@£>tt  nad>  feinem <2Beftn ,  $&un  unD Waffen, 
befefc  äffen  fcp ,  fonDern  Den  Unter  riebt  hiervon  auf*  Der  betluien  ^ch'iff  t 
herboien  muffen ;  <&o  fdßr  Don  felbften  in  Die  Slugen»  ta§  ter  Lex 
Dei  aeterna,  ober  Die  in  Dem  9Befen  ©£)fte<  gegjänDete  ^eiligf eft  DeffeU 
ben  ,  bep  Den  nach  Der  <2ßernunffr  anjufteUenDen  men  fei)  heben  ^anDhuv 
gen,  feineäroegetf  jur  Norm  genommen  werten  f&nne,  fonDern  &ierun* 
(er  leDigltcfc  auf  Dte  menfeb lieb e  Statur  unD  Den  an  Decfelbcn  ganfc  Deut» 
lidf>  offenbarte»  <3BiHen  ©Otte*  gefeben  werten  muffe.  ift  eine 

aroffe  'Sborfyeit  unD  cßerroeiien&eit,  Da§  Die  SDUnfcben  mit  u>rer  enDlü 
eben  unD  fer)r  eingefet/remeften  <2ßernunfft#  taö  unent liebe  unD  ganfc  un» 
beareifflicbe  <3Befen  ©Dfte«  in  feinen  J^ant hingen  ergründen  unD  au$> 
tncftVn,  unD  bep  i(>ren  Verrichtungen  ;ur  9\icbffcbnur  neftmen  reeQcn,  Da 
fie  Doch  nicht  Dcrm&genDpnD,  Dae  «äBefen  Der  menfcblic&cn  Stotur,  unt^ 
roaö  fie  an  ftcr)  tragen „  auch  mit  ihren  Rinnen  füllen  unD  empfinDen, 
toflfommcn  eingeben,  fbntern  blo§  Damit  jufrieten  fec-n  muffen ,  Dag 
fie  Daoon  fo  Diel  Pennen  unD  rriffen,  altf  ,w  Dem  Don  ©Dft  mit  ir)nen  in. 
rentieren  gmeef  uonn&tben  ifh  ®o  begre-fflich  unD  leiste  nun  Diefef 
ift ,  fo  ift  Doc^  |u  oermunDcrn ,  tag  fidj  noch  unfern  Seiten  £eute  fin^ 
len ,  roetebe  Dor  rieffftnntg  angefeben  fcpn  unD  foict r$  anDern  Daburch  be» 
leDen  rooffen  >  Da§  fte  roiter  Dte  Exißenz  M  dbd)ti  Der  QBernurfft 
BfHfäU' ^Cnoten  aufroerffeo,  in  Der  ^Iftat  aber  nich«  anDerd  Dorbrm* 
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gen ,  al«  Da;  fte  Di«  lv  q\\  perroorjfwen  uuö  leidet  ju  toieDetlcyeiiDen 
Scholajriicfcen  Uferen  de  LegeDei  acrerna  rcteDer  aufrodrmen,  unD  feen* 
felbtgcn  (in  anüer  Äläo  umgehen.  Sföan  tefe  nur  Dasjenige ,  n>a*  tet 
berufene  unO  rotDer  Die  Exiftcnz  De*  $X«c^t6  btx  3ß«rnunjfr  mit  t>ielet 
Sftübe  fiefc  auflUf>nenDe  Auclor  Der  Dubiorum  Juris  natura  adGene- 
rofiflimum  Dominum  ••••  in  Den  üierDtfi  $.  b  Dt*  er|ien  €ap;tel* 
Neroon  t>ot  ©cöaRcfen  fü&rt,  wenn  er  (treibt: 

Verum  cum  jus  univerfum,  quo  hornincs  rrguntur,  ex 
ipß  natura  DEI,  ejusqve  fanclitate  fluere  conftet,  id  qvod 
non  folum  Chriftiani  omnes  affirmarunt ,  fed  nccGcnriles 
diffitentur;  hinceum,  <)ui  exifteniiam  Juris  Naturar  probare 
vult ,  demonitrare  eriam  oportet ,  nec  voluifle  6c  potuifTe 
Deum  ira  creare  hominem ,  ut  non  iimul  ßncliratem  libi  ef- 
fentialem  juris  locoilli  propofuerit,  öc  qvocunqvemodo  ma- 
nifeftarit,  Nam  lex  oc  jus  eft  fine  dubio  bonum  qvoddnm, 
hominemqve,  qvi  id  feqvitur,  non  reddit  imperfeclum ,  {ed 
eum  ad  perfectionem  deducit.  Exhibet  illi  perfecliflimum 
exemplar,  qvod  imitetur.  Probabile  enim  non  eft  ,  Deum 
volume  ,  ut  homo  &  componat  ad  exemplar  imperfe&um. 
Omne  bonum  omnisqve  perfeclio  in  Dco  tanqvam  fönte  col- 
locanda ,  &  inde  derivanda  eft.  Igitur  Jus  a  Sanclitare  DEI 
dependet ,  &  cum  ejus  exiftenriam  probandam  fufeipimus, 
id  agimus,  nt  oftendamus,  qvo  modo  a  DEO  in  Natura  ma- 
nifeftata  fint  fanetitatis  illius  veftigia,  uthomines  eam  antei- 
ligere qveant.  &c 

unt)  balre  Diefe  Cer>re  geejen  fcaöicata* ,  roii  in  ücrhcrrrcr)cnC?cn  on> 
unD  aufgeführt;  &q  m  D  man  ni$i  nur  aar  Dmtkd)  erfennen,  Da§  er 
in  Diefem  (Stücfe  nt*«  neue*  »orbringf ,  fonDern  nur  blof  Die  Schola- 
flifc&e  %<btt ,  qvod  fanclitas  Dei  fit  norma  aclionum  humanarum, 
JDieD«  auMrmr ,  Daf>ero  wir  bep  Der  ^JBteDerleauna.  Diefe* 
©sDancf en  niebt  Diele  üJJühc  braueben. 


t  2  2Dö* 
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Dos  III.  23ud;* 

93on  t>em  Jure  Natur«  neuerer  Settern 

§•  I. 

><5  t>af  jit>ar  Die  Scholaftiföe  Phflo/bphfe  no$  nic$t  oufge> 
boret,  (wtoinAriftotcles  bat  no$!)in  unD  mieter,  jumaib» 
l'en  in  Den  £atbolifd&en  £jöfiern,  feine  beimlicfcen  unt)  öjfenf* 
liefen  Verebter.  £*  f>af  aber  Doc^  Die  Deformation  8u» 
t()eti  Ctcfcc  BltMfhl  einen  folgen  (gtog  gegeben,  Da§  man 
Deren  Snfce,  mo  ni$t  gtonjli^,  Denncdj  grofien  Shetl*,  in  Die  3«ircn  Der 
Reformation  fefcen ,  unD  mit  felbigen  einen  neuen  Pcriodum  Der  Hifto« 
rix  Juris  Natura  anheben  fan.  §)enn  obwohl  2utl)eru$  unD  feine 
Coaetanei  Fein  Jus  Natura,  auffer  roa<  Mebnchton  auf  eine  un&oH* 
f  ommene  2Jrt  m  feiner  Ethic  getban,  getrieben  ;  eo  ftnDen  ffc&  Do$ 
gleich  na$  Der  Deformation  ?eute,  welcfce  Da«  Jus  Natura»  befler  culti- 
viret,  unö  «nDern  iu  »eitern  ^ac^fmnen  ©ekgenbeit  gegeben  baben. 

HodericiTra^  €*  if*  Jttwt  An.  1 68*.  ju  SunDcn  in  @<$oti*n  ein  Traclatus  Theo- 
«atusdcoffi-logicopoliticusde  offieiis  Hominum  circa  Jus  natura:  fjcrauö  gc 
cüs  homi-  kommen,  au$  Deffen  ju  €nDe  befmDhc&en  Herfen , 

»um  circ*  Edidit  hoc  liiigvac  daritfima  norma  latinar, 

Excelfi  ingenii  Vir  Rodericus  opus, 
Qui  Roma:  Angelica  eft  cuftos  bene  fidus  in  arce, 
Sub  Pauli  Vcncti  nomine  Pontificis- 


*  * 


Hoc  Conradnsopus  Schweyenbeyn,  ordfne  mim, 
Arnoldusque  fimul  Pannarts  r  una  aede  colendi,, 
Gente  Thcntonrca  Roma:  expedire  £bdaks>( 
In  domo  Pctrr  de-  Maximoy 
ju-erfe&en,  Da§  man  f$on  Stn.  146g t>or  ßutbero£anö  an  tiefe  Difciplf« 
gelegt ,  giebt  auch  Der  <£itel  einige  Hoffnung,  Da$  man  roa*  grtinDlt^ 
tarirmen  antreffen  merDe,  beoorab  Do  Der  oorgeDrucfte  Confpeclus  Die 
^ßerflc^cmng  giebt,  Daf  in  jroepen  93ü$ern  fowobl  Don  Den  Präroga- 
tiven ,  £er*l  Weiten  unD  bequem  liefe  feiten,  ata  auefc  Den  35  c  ferner* 
tk&feiteu  unD  Sehern  eine«  jcDcn  bo&en  unD  oieDrigen  gei&'UnD  »eltli* 

4m 
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$m  ercmfce*  oon  Der  tfapferltcfcen  unD  ^nbflf.  SSürDe  an ,  feig  auf  Den 
germgffen  95etrtl<fWün$,  £am}mircrer,  Q3auer  unD  £üb-£irten  geba«* 
Delt  merDen  foO.  SBBenn  man  aber  Die  SlbbanDlun.q  felbft  auflegt ,  fo 
frtit)  fol#e*  mehr  oratoriföe  Sluaföroeiffungen  ate  gründliche  ©eDancfm, 
roirD  au<|  Dem  Themari ,  »ooon  Der  Qliful  lautet,  »i$t  Di«  geringe 

Sarisfa&ion  ejefban,  Dag  a(fo  Da*  Jus  Natura  DUf$  Ditfe*  QB((Cf  tt>*» 

»ig  ^erbefferung  dberfommen  bat. 

§. 

€*  bleibt  alfb  Dabep,  Dag  Defien  »obre  Cultur  trff  na#  Der  B^NfcoL 
formation  angegangen,  immagen  Demi  Der  erfle  Nicolaus  Bcmmingius 
Prof.  Theo!,  ju  fcoppenbagen  ifr,  welker  Sfn.  1562,  |u  Wittenberg  eU 
nen  apodiclicam  methodum  de  lege  natura  publicitet/  in  welchem  er 
imarDiePra^cepta  Decalogi  obneörunD  Dur$gebenD*  ju  ©efetjen  DK 
pernünfftigen  SRec&t*  macbet,  fonfteu  aber  eine  aar  feine  Le&ur,  fo  Ptel 
f«6  Darauf  tbun  lieg,  geiget 

@0  bat  au$  Albertcus  Gentiiis  m  feinem  Traktat  de  Jure  belli*^*™^ 
ein  feinet;  ®tucf  De*  oernünfftigen9tec&t*gar  oeDentli$unD^yfteinarif$^titt^* 
abgebonDelt,  onD  oerDfent  Darinnen  um  fo  M  mebi  80b  ,  al*  et,  befage 
*er  fllei$  bepm  Eingänge  Dhfe*  £>ucb*  Pon  ftm  felfeft  gegebenen  2fiv 
tfige,  in  Drefer  SRaterie  feinen  eßorgänger  gehabe ,  weiter  exlnftituto 
Dapon  getrieben  bdtfe.  €*  mar  Diefer  Genrilis  betonter  maßen  au* Der  $(»tt  Fatt 
Marca  d'  Ancona  in  Italien  burtig:,  unD  flüchtete  Der  ertönten €oange# 
Uferen  Wahrheit  balber  auö  Stalten,  anf<toqli$  na#  ^eutfölanD,  uns 
jule&t  na$  (fccjeUanö ,  aflea  er  na$  Dem  95eri<&f  De*  Bayle,  unD  De« 
allgemeinen  «Jjijtoriföen  Lexici  voce  Genrilis  (Albericus)  An.  tflfa, 
]U  Drfert  Profeflbr  Juris  civilis  mürbe ,  WlD  An.  iöog.  Den  19.  Jun. 
p  Senden  frarb.     $)ag  er  fein  <öucfr  de  Jure  belli  bereit*  bep  feinem 
leben  berau*  gegeben  ,  leuget  Die  Dedication  Deflelben  an  Den  ©rafeit 
ton  EfTex  unD  Eu,  fo  De*  Albericr  Sabinen  in  Der  tlnf ergrifft  fübrt; 
W)  babe  aber  Die  erfte  Edition  nic^c  gefeben,  fonDern  befifje  nur  eine,  fo 
erff  nad)  feinem  ^oDe  2Jn.  1 612.  ju  Jpanau  geDrucft  tft     3n  ma*  Poe 
ßrDnung  er  Diefe  illuftre  materie  obgebanDeft,  jerget  Der  Dem  5Bercfe 
porgefe&te  CbnfpeÄus  capirum,  melden     meil  er  für*  gefagt,  jum 
befleen  begriff  biec^r  fetyn  miH- 
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Libri  I. 


1. )  De  %ure  Gentium  bellica. 

2. )  Belli  definitio. 

3. )  Principe!  bellum  gerunt. 

4.  )  Latrones  bellum  non  gerunt. 
y)  Bella  jufte  geruntur. 

6.)  Bellum  jufte  geri  utrimque. 
J.)  De  Cauffis  btllorum. 
f.)  De  Cailßis  divinis  belli  faciendi. 
ß.J  An  bellum  juflum  fit  pro  rcligione? 

10.  J  Si  Princeps  retigionem  bello  apudjuos  jufte  tuetur. 
1  i.J  An fubditi  bellent  contra  principem  ex  caujja  religiom 

12.  Utrum  fint  caujfk  naturales  belli  faciendi. 

13. )  De  neceffar.  Defenjione. 

14. J  De  utilt  Defenjione. 
1})  De  bonefta  Defenjione. 

vQ  De  fubditt s  dienis  contra  Dominum  defendendis. 

tyT)  Qui  bellum  neceffar.  injerunt. 

!&•)  Q&*  utiliter  bellum  inferunt. 

iß)  De  naturalibus  cauffis  bellum  inferendi. 

10)  De  bumanis  cauffis  belli  inferendi. 

21.)  De  maleJ'aBis  privatorum. 

11. )  De  vetu/lis  cauffis  non  excitandis. 
2j)  De  Regnorum  everfionibus. 
24.)  Siin  pofteros  movetur  bellum. 
2j)  De  honefta  caufa  bellum  inferendi. 


Caput 

1. )  De  bello  indicendo. 

2. )  Si  quando  bellum  non  indicitur. 
3)  De  dolo  &  ftratagematis. 
4.)  De  dolo  verborwn. 
j)  De  mendaciis. 


Lib.  II. 


y.J  De  arims  &  mentitis  armis. 


/  )  De 
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8)  De  Scavola,  Juditta,  fimilibus. 

ß)  De  Zopitio  &  aliis  transfugis. 

10.)  De  pa&is  ducum, 

lt.)  De  pa&is  militum- 

12.)  De  induciis- 

ij)  Quando  contra  inducias  fiat. 

14.)  De  Salvo  conduclu. 

ij.)  De  permutationibus  &  liberationibus. 

16. )  De  captivis  non  necandis. 

17. )  De  bis,  qui  fe  hojlt  dedunt. 

i$.)  Quod  in  deditos  &  capros  Jkviri  non  debet- 

iß.)  De  obfidibusr 

zo.)  De  fupplicibus. 

2t.)  De  pueris  foemininis* 

22.) De  agricolis,mercatoribus,peregrinis^aliis  fimilibus- 
23)  De  vaflitate  &  incendiis. 
24.)  De  Ge/is Jepeliendis. 


Caput 

t.)  De  belli  fine  tf  pacei 

2. )  De  idtione  vitloris. 

3. )  De  fumtibus  tf  damnis  belli. 

4. )  Tribuüs  &  agris  multlare  vitlor  potefl. 
j.)  Vitforis  acquijitio  univerfalis. 

6. )  Quod  vitlor  ornamentis  Jpoliare,  <y* 

7. )  Urbes  diripire  pojftt. 

2)  De  ducibus  bofiiwn  captisy 

ß.)  De  fervifr 

10.)  De  jlatu  mutandor 

11)  De  reltgionis  aliarumqae  rerum  mutatione* 
11)  Si  utile  cum  bonefio  pugnet* 


14.)  De  !Jure  conccniendir 
ij.)  De  quibus  cavetur  in ßcderibus^  &  de  dueHoy 
16.)  De  legibus  &  libertate, 
rj.)  De  agris  tf  poft  liminioy 
ii)  De  aimitia  &  ficietate. 
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iß.)  & 


j%  m.  3$tict),  yptt  beffi  ffure  Natur*.   

iß)  Si  fozdus  reffe  eontrahatur  cum  diver/k  religionii 

hominibust 
20.)  De  armis  &  clafftbus^ 
21)  De  arcibus  pnefldiif) 
22.)  Si fucccfores  ficderum  tenentur, 
2j.)  De  ratwabitione,privatis,  piraris,  exalibus,  adbt- 

rentibus3 

24)  Qunnäo  focdus  violetur. 

3Bie  iura  tiefer  Confpe&us  $ut  ©mige  au*n>el|t,  Dof  Der  Auclor 
in  Ml  Materie  de  bello  jiemlicfc  tief  einge^atnien ,  unO  Die  roiebtigfieo 
Themata  Dabon  \u  ventüinn  üor  fi4>  genommen.      2Hfo  f  ommt  t$ 
nunmebro  Darauf  an,mitn>a*  oor(&fcbt(flü$feit  ec Da*  lefeterepraftirf, 
toelcr)efj  ftcb  Denn  am  heften  beurteilen  laffen  toirO,  wenn  mir  ein  QEapi* 
fei  au*  Dem  2Bercfe.oor  un*  nebmen,  ubd  feine  ©eDancfen  beleuchten, 
«cn  ber     €ö  fofl  felbige*  Datf  erfle  au*  Dem  anDern  ^ud)  t>x>n  Der  einfünDigung 
*rieg&9fiw  De*  Kriege*  feou,  t>on  »elcber  Der  Au£or  mit  otcleclcp  wfammengefucfc* 
Nnfciflung.  ten  ©rünDen  behauptet,  Da§  felbige  unumgänglich  nbtbig  fep  ,  unD  nity 
anDer*,  ai*  nur  in  gemtffen  gäUen,  unterlagen  »erpin  fbtwc. 

jf.  6. 

W^Al-  <^ie Demonftrarion Dieftffeine*  Oebr*^afce*  formirf  er  alfo :  €*  fep 
«nci»p«.  eine  ungeiroeifefce,  aud?  bereift  oom  Auguftino  unD  Livio  Lib.  c  er* 
fannte'<3Babrbeit,  Da§  im  Kriege  fclbften  Die  friegenDe  Sbeüe  gemiffe 
$ flicb ten  gegen  einander  ju  beobachten  baffen,  unD  folcfcergeftalt  einÄrieg 
jufte,  Da*  ift,  naefr  Der  ÖBorfctrifft  Der  fechte  Der  cBernunfft  geführt 
»erDen  muffe,  ^un  feb  tine  aber  aHcroing*  ein  »ornebme*  <or u i  Diefer 
Ärieg*»  Juftiz  |u  feon,  Da§  man  juförDetft,  unD  beoor  man  einen  Ätieg 
tüiDer  jemanDen  anfange,  Diefen  oon  unferen  Vorhaben  oergen>iffere,roor* 
an  um  fo  Diel  meniger  einiger Smeifef  fepn  fönne,  oli&Ott  folc^etf  felbft 
Deuter,  am  19.  v.  10.  n.  »enn  e*  Dafelbft  beiß  t 

<2Benn  Du  oor  eine  (^(aDt  jeuebfh  fte  tu  beftreiten,  fo  folt  Du  i&r 
Den  SrteDen  anbietben  ;  Antwortet  fte  Dir  frieDlicfc,  unD  tbut  Dir 
auf,  fo  fofl  aOc  Da*  SBolcf ,  Da«  Darinnen  funDen  roirD,  Dir  jinf* 
bat  unD  unter than  feon.  2ßia  fte  aber  nicht  frieDlUfr  mit  ptt 
fcanDeln,  unD  toiQ  mit  Dir  Frtegen ,  fo  belagere  fte.  k. 
gebiniqet  unD  anbefoblen,  »eiche*  @ebot  nid?t  afleine  Den3uDe«f  fonDern 
Allen  iKenfcJen  gef^ea  fep,  tpeii  t$  ein  Offene  wäre,  fo  m*t  nur  inner* 
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$a!b  Der  3üDif*en  Republique,  fonDern  au*  aufferfjalb  t)cvfe(ben  unD 
gegen  fretwDe  qB6Icfcc  feine  Ärafft  unD  ©ölt itftit  frabe.  hiermit  (limw- 
ten  nun  au*  0«  ©efefce  unD  @ebräu*e  anDerer  mo^gefttteter  liefet 
genau  überein,  inDem  bePanf  genug  fep,  Daf  Cicero  in  Dem  erfien$u$ 
de  offieiis  cap.I.  Deutlich &on  f\d>  gef*:ieben,  Dag fein  Ärteg  für  re*tmä&ig 
ju  a*ten  fep,  Der  nt*t  juotr  angef ünDiget  unD  angefagt,  Dasjenige  au*, 
»a*  un6  ein  geinD  torentfrielf  e ,  in  Der  ©fite  »ieDer  geforDert  motDeit 
fep.  "-JBo&in  au*  Der  Lex  Hoftes  &c.  de  verborum  fignificationibus : 
Höfles  funr,  qui  nobis,  tut  quibus  nos  publice  bellum  decernimus, 
csereri  latrones  &  pradones  funt  &c  inglei*en  Der  Lex  poft  limi- 

nium  &c  §.  %.  ff.  de  captivis  unD  anDere  meftr  abgelten.  <2Batf  pöc 
Soleanitwn  unD  Formuln  Die  SKomer  bep  einer  folgen  £riegfc2(neün- 
Digung  gebrauch  fep  betont  genug/  unD  Da&eto  alf>iec  nur  fo  Diel  ju  be* 
Biercfen,  Daf  Diefe  SlnfünDigung  i&re  jlarcfen  <2Bür  Jungen  PornemU* 
darinnen  gebabt,  Daf  bep  einem  Äciege,  fo  ni*t  orDentli*  angeFünDiget 
geroefen ,  (ein  Sriumpfr  t>  er  freutet,  Du  in  einem  folgen  Kriege  pon  Dem 
geinDe  gefangene  Horner  au* ,  eben  als  wenn  fte  fcon  SKäubein  gefan- 
gen morDen,  frepe  l'eute  »er blieben, unD  |u  dtoiu, au* fo  gar  geir  roä> 
renDcr  *rer  @e  fangen  föafft,  Dafür  geartet  wer  Den  muffen,  mithin  De* 
Juris  poftliminii  gar  ni*t  nottjig  gebabt,  immaflen  fol*e*  Der  JCtus 
Paulus  ganfc  Deutli*  befrdjffige,  »enn  er  lebte :  a  piraris  aut  latroni- 
bus  capti,  liberi  permanent.  £tf  bitten  au*  Die  fX fcmer  Diefe  (öb* 
li*e  ©emobnbeit  faß  bif  auf  Den  Untergang  ibrer  SKepublic  beibehalten, 
unD  DaDur*  fo  Diel  perubrfa*er,  Da§  anDere  ©cfe(3'@eber  Denfclben  frier* 
innen  na*«efolget ,  gehalten  Denn  Diefe  Eefrre  bekannter  maßen  mit  in  Da* 
Jus  Canonicum  eingriffen  ,  unD  Pon  Den  9ttmif*en  ^dbflen  gebü> 
(iget  roorDen.  3a  e*  behaupte  Alciarus,  Da§  gerinnen  Die  meiften 
<2*6lcfer  einig,  Die  gelebt  teilen  SMnner  ju  allen  Seiten  au*  Diefer  5)}ep* 
nung  bepgetreten,  n>e$megen  Diefelbe  billig  pro  jure  Gentium  6c  voce 
ipfius  natura  ju  galten  unD  aniune&men  fep.  fep  au*  ni*f*  per« 
nänfftigera,  ale>  Daß  einer,  melier  mit  Dem  anDern  einen  Ärieg  anfangen 
»oOe,  juforberft  Demfelben  Die  greunDföafff/  meiere  na*  Der  Vernunft 
unter  allen  9)lenf*en  fepn  fon,  öfter*  au*  unter  jmep  fol*en^ar*epen, 
meiere  nunmefcro  mit  einanDer  in  Ärieg  geraden  ,  juoor ,  etf  fep  nun 
vermöge  untereinanDer  gehabter  Alliance,  unD  grieDen*  *©d)lüffe ,  oDer 
aber  na*  Der  Obfervan2  gemefen ,  unD  beoba*fet  »orten,  auflagen 
müftt }  SWermaffen  tum  au*  fol*e*  König  Carl  m  9?wpolin  gegen 
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Äonig  Detern  ton 'S.arragon ,  unD  anDere  tpeblgcfuteten  Q}6Icf er  mebr* 
m*W  öchäu  in  Dbacfct  genommen  hatten.  £>a  au$  Der  Stneg  mit  Den 
ejericfctlic&en  ^roceflen  unter  prtoat;  %\er fönen  eine  genaue  ^crroar.Dt« 
fcr)afft  babe,  bep  Dielen  aber  gcbrdudjlict?,  aueb  billig  fep,  Daß  man  juför- 
fcerft  extrajudicialker  ron  feinem  ©egentbeile  begebre ,  Daf  er  bonam 
fidem  agnofrirenr  unD  Da*  cßorembaltene  berauft  geben  möge.  <6o 
ftp  ad  imirarionem  Deflen  gleichfalls  oernünfftig,  Dag  man  einem  SetnDe 
Hrem  juöor  denuneiire,  unD  unter  Der  SöeDrobung ,  ca§  man  auf  Den 
S5erroeigerung*«3aU  fl4>  Tclbfi  murDe  belffen  muffen.  Da*  feinige  fortere« 
UnD  roie  einem  rcDIicfcen  Spanne  nt4>t  »obl  anflehe,  taget  beimtücfifcfcer 
2Bcife  unD  hinter  Dem  SHücfen  toiDer  einen  anDern  agire ;  $tifo  werD* 
au 4)  unter  Widern  billig  ter  födnDlicfc  unD  tapjfrn  stieg**  beuten  uns 
ttnftanDig  geholten ,  einen  anDern  ebne  PoibergebenDe  Önfiu.rigung 
rjeimlicb  ju  überfallen,  unD  fokfcergeftalt  mebr  Durd)  <$ßcfe  al*  tapfer  feit 
ju  überroinDen.  gum  menigjten  bitten  Die  alten  Börner  foldjes  nie  ae* 
tban ,  fonbern  fo  gar  in  gäüen ,  Da  ibre  ©efanrten  oon  Den  Senonibus, 
lllyriern,  unD  Tarenrinern  roiDer  aUer  cßölcfer  Siecht  auf  Da*  befftigfte 
fcefebimpfft  unD  beleiDiget  morDen,  mitbin  e*  einer  $lnrunDigung  nid^t  ein« 
mabl  Don  notben  gebebt/  Dennoc&  Dufelbe,  mie  au*  Dem  Livio  12. 20.  ju 
erfeben,  f  eine*n>egc*  unterlagen.  9i  aefo  Dem  au$  Der  Vernunft  aller* 
Ding*  gemät  fep,  Da§  man  naefc  Senecae  8uefpruc&  :  Exrrcma  nemo 
primo  renrar  loco  &c.  nic&t  ebet  ju  Den  Waffen  greifen ,  al*  bi§  uian 
juoor  alle  gütliche  Littel  t>erfu<$t,  Die  gradus  admonirionis  roobl  in$($t 
genommen/  unD  folc^ergejlalt  Dem  beleiDigenDen$b«il«ön«£ntfdbulDigun' 
gen  unD  21u*flüc&tc.  Dafl  man  ibm  niefct*  gefagt,  tioct)  Demfelben  genug* 
fam  geraarncr,  abgeführten  *  immaffen  man  Denn  bierinneu  fafl  nic^t  ju 
»iel  tbun  f onne :  @o  habe  aueb  Diefer  balber  Die Ärieg**3lnF ünDiejung,  al* 
eine  Dergleichen  lefcte  Tarnung  unD  93eDrobung ,  ibren  guten  @runD  in 
fcer  ÖBernunftf ,  fep  au$  Dafür  Don  Den  alten  hörnern  unp  ©rudjen  ja  fclb* 
j!en  bep  Den  roüDen  ©otben,  roie  au*  Dem  Varrone  beom  I.ivioi.  36.3t. 
43.  Floro.  2.  Dionyf  HalicarnaiTL.3.  Euripide  ftp.  Caifiodoro  3.  var. 
1.17.  unD  anDern  m'erfeben,  jeDerjeit  Dafür  errannt  unD  angefefcen,  Die  Um 
terlaflung  foldber  BnfünDigung  hingegen  Dom  Horariol.  far.  3.  tor  etwa* 
»iebifete*  um  De*  roiflen  gehalten  roorDen,  meilDieunDernünfftigenS8e|tien 
•uffo!c^o5lribübcreinanDer  ber  ju  fallen  pflegten.  $)amitauc&  ein  $ein& 
ntc^r  übereilet roerDe,  fonDeruein  julcmglic&e*  fpariumdeliberandi  baben 
möge/  ober,  nac&angcfünD  igten  Kriege,  Dem  beledigten  $&eile  fittisfr- 
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aion  geben  moO«.  eo  (>ätt«n  DiiSK&mergar  »«rnünfftig  no*na<fr 
tetW\mb\9mx>%W&tt>toM  t  bcoor  pe  mit  Den  <3Baffe» 
log  gebro<&«n,  meiere*  Denn  mit  Den  Privat-Proceffen,  b«ptt>el*enna$  e* 
ir£lag«D«m  iöeflagten,  gleicfc  in  Der  «rflenCitarion,  eine  feinlanflli# 
.;jteingeräum«trö«rDcnmü|t«,  roieDer um  eine  genau«  Sfc^nltcfePcit  ba» 
.j,  unD,  »eile*  mit  Der£rieg*<2inrunDtgung  unter  g$ölcf«rn  auf  einerlei 
UbrfacfceunD@runD«rufypropter  identicatem  rationis  Daf)in  garroof)! 
applicitt  nwDen  fönne.  £>a()«r  Cy  rus  bep  D«m  Unfall  D«*Armenii,  in* 
gleichen  Di« SKomer  bep  D«m  Dritten  $unif*«n  5tri«g«  unreif  get&an,Da§  fi« 
Den£riegin«b«nD«mfe!benMomenr  er&fn«t«n,  al*  fic  fclbigen  angefunDi* 
get ;  ^ßa*  Ately  bepmSeneca  2.  fage,  Dag  man  «inen  gcinD  überfallen 
fotte ,  «4«  «r  fiefc  (tärefe,  unDin  Politur  fe&«,  folc&e*  f«P  «m  ungerechter 
^treiefc  Der  Politicoium,  unDn>erDet>on  Den  bebten gän&licfc  Der roorffen, 
Do#  fep  nic&tju  leugnen,  Daf  geroifle  "3^  f»*  fänDen,  Da  «in  Krieg  ot>ne 
fcnfünDigung  angefangen »erDcnfonn«,»oljin  pornebmlicfc  gebore,  tpenit 
einer  in  ftatu  defenfionis  verfir«,  unD  Dur«$  D«n  UbetfaD  «in«e>  anDern  iu 
€rgr«i jfung  Der  Waffen  gen5tbigctn>erD«,  Da  «*  Denn  überflüfjig  fepn  mür« 
De,  Demjenigen  ecfl  Den  rieg  anjufitoDigen,  roelcfcer  bereits  »i«D«r  miefr 
feiaDltcfc  agi«. 

SM«f«<PnDDi«©rünD«unD©«Dancf«n  M  Alberici  Gentiiis 
bÄUnumgöngii^en^otbroÄnDigreitDerÄriefl^SlnfönDigung,  tockbc 
nunme&ro,  mein  0«fer,  miteinander  «in  wenig  g«nau«  beleuchten  unD  exami>  * 
nir«n»oDen/  Da  fii  Denn  alfofort  Puffert,  Da§  D«r  Auftor  jmep  von  «man* 
D«r  ganfc  unt«rfcfeieDene£>ing«  faft  Dur$gef)enD6  wrmijc&ef,  unD  Dat-urd)  ju 
fo  Pielerlep  irrigen  Conchiiionen  ftc^  fc!b|ten  Den  Gffieg  gebafme.  $)ae"  «r< 
ftt  ift  Dae>  pon  mir  in  D«m  erften  Kapitel  De« fe(&ftinfBu(Wjur  ©mlge  an« 
unD  aufgeführte  ©efefce  Der  ^ernunjft,  Daf?  man  nebmlicfc  mit  Den  «äBaf' 
fenm*te&erlo6brecfcenjbae,  altf  fci§  man  aUc  Gradus  admonitionis  unD 
gütlic&en  fRtttel  Perfuc&t,  DaDur*  aber  ju  feiner  Sarisfaftion  ni*t  gclan* 
gen  fan;  *öiefeeJi|tfrcplic^üonD«rc2ßernunfftfe5rtt«u«r anbefohlen,  unD 
Dergeftaltunumgängltcfc  n5tbig,  Da&  felbige*  fafr  |u  feiner  Seit  unterlagen 
»erDen  Darff.  4>ietPon  i|iaber  Die  £ri«g*  > 2(nf  ünDigung  an  ficb,  gat 
fefcr  unterfc&ieD«n,inD«m  «in  bdefDigter  $beil  fein  SHecfet  bep  Dem  93cleiDf  g«t 
nrgir«n,  unD  all«  gütlichen  Littel  rentiren,  mit  felbigen  aueb  nickte?  au6ri$< 
t«n,unDDafr<romit£ri«gDrof)«Hfan,  D«nnoc$aber  Den&rleg  Dem  anDern 
formaliter  nfc&*  anfünDitft,  pD«t  Do*  jum  ip«ni(l«n  D«nf«lf>en  ni*t«rof* 
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net,  fonDern  auf  beaiiemer«3eitunD  ©elegenbeit  mattet,  merm  erman  Der  an* 
Derein  einen  Äieg  mit  Dem  Dritten  üertotcf  elf  roirD,  oDer  ftnfl  in  fo!c$elJm> 
ftdnDegerdtb,  Da§  man  feinet  Cejlo  leiertet  mäc&tig  roerDen,  unD  Die  jufor» 
D ernDe  Sarisfaftion  mit  Den  <3ßa  jfen  Don  ibm  er imin^n  f  onne ;  ®  lei<brot# 
aud?  Diefe*  Die  £rf«bcunggiebr,  Daf  einer  Dem  anDernjejuroeüen  Den  tfrieg 
anFunDiqet,  obne  Dag  il>m  ce rfclbe  etroas  getban,  oDer  er  Don  ibm  Durcfc  gut' 
fcd^eSBege  Satisfaktion  gefugt,  Da^alfoDie  Sfriea*<2fnftinDigung  ein  Dort 
lern  3Jer  fu  <$>  Der  q  üt  lirfjc  n  Hirtel  unD  Der  ger  Der  ung  Der  Satisfa&ion  ganfc 
nnterfcbieDenevA&usifr,  unD  mit  Weigern  jreor  combinirr,  Den  fok&en 
aber  aucr)  gar  füglich  ge  trennet  unD  fepariretmer  Den  fan,  reorau«  Denn  fer* 
Der  Dön  felbflen  fid?  ergtebet,  Da§  alle  Diejenigen  rariones,  fb  Genrilis  pg 
SJebauptung  Der  tRotr)r»enDigf eit  feiner  Äricg^.anfunDigung  wn  Der 
©cbulDiafeit,  oor  Anfang  De«  Ärieg*  Die  götltct>en  <3Bege  iuoerfuc&en 
hergenommen,  al«  fokbe  argumenta,  foa  diveriö  bergebofet,  bepDer 
£rteg«<2lnfünDiflung  gar  n  d;t  fcbliefferr,  Dabeto  anDere  ©runDe  betoer 
gefuc§f ,  unD  Diefe  Comroverfien  Darrw*  etrneflen  »erDen  mttflem 

$Benntc$  betraf/  &«§  *>«  griff«  ^orfbeü  fnr  stiege  auf  eine 
*  geffftroinDe  unD  unrermutbete  Unternehmung  unD  Da*  prsevenire  an* 
fommt,  f)i«näa>it  au$  ermege?  Da§  einem  jeDen  Regenten  t»on  Der  Q3er^ 
nunfft  anbefoblen ,  bep  unumgdnglicfr  n&tbfger  €töfhung  unD  Sübtung 
«ine«  ffrieg«  Darauf  jufeben,  roie  er  feinen  (Staat  oon  Dergleichen  Infwl-> 
ten,  al«  ibm  oon  Dem  SßeleiDiger  bi§  an!)ere  begegnet,  binfübro  fiebern, 
für  Da«  erlittene  Unrecht  ftc&  J«Ö  Den  feinigen  Sarisfa&ron  oetfiaffen, 
Dabep  aber  aflentbalben  fblc&e  menage  tretben  m6ge ,  Dafj  er  feiner  lln* 
lertbanen  ®utb  unD  2Mut,  footel  meglicb,  fc&one,  unD  Durd)  Den  für|e- 
Pen  2Beg,  trenn  aug  gleich  Derfelbe  mit  Dem  Untergange  feine«  gein  De« 
»erfnüpfft  fepn  folte ,  Den  oberreebnten  Smecf  |uerlanqen  fuc$e:  ©o  je* 
(e  id)  nte$t,  roie  Die  &ri?g«  SfofunDigung  Damit  befteben  f&nne ,  Diel* 
mebr  giebt  Die  Siegel :  Jus  ad  finem  dar  jus  ad  raedia,  on  £anb,  Daf 
fcergjeicben  SfafünDiguna.  na$  obigen  UmffänDen  ermeflen,  unD  Dabero, 
toenn  felbtge  Dem  3mecf  eine«  ÄriegenDen  Wrfk*  &inDerli$  ift,  norb* 
»enDig  unterlagen  roerDert  mtrfle.  ®a  nun  eine  au«gem«(bfe  ©aebr 
fft,  Da§  einem  Di«  2!u«fubrung  eine«  DefTeins  gegen  einen  geinD  Diel 
(ebnerer  unD  6(f fer«  obnm6glta>  »erbe ,  mm  man  Dem  ^etnDe  Den  Denr 
eßorbaben,  ibm  |U  überleben ,  ja  roof)(  gar,  rote  Die  Börner  i^aun,  oetr 
*er  3eU  »nö  etunDfi  H  ma*  iftn  aogwißin  »oBe,  folenne  9to$rie$f 
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giefrt  i  unD  Dem felbcn  3«if  #  ft*  ju  foffen ,  unD  mir  mir  bemalt  ju  bege* 
gnen ,  einräumt:  ©o  febc  i*  m*t,  »ff  Die  Ärieg**2lnfünDigung  na* 
fcer  cBertwnfft  ft*  legitim  iren  idgr ,  »ielmebr  balte  i*  Diefelbe  rn  Den 
meiden  gdflen  wr  Dermerffli*  unD  t>on  Der  <2*ernunfft  üerbotben ,  fi*t 
mi*  au*  ni*t  an,  Daß  Hefe  <2BMcfer  Darauf,  a(*  auf  eine  unter  fynen 
gebräu*H*e  ©emoftnfteff ,  provocirt  baben ,  unD  mm  tbeil  no*  provo- 
ciren ,  »eilen  eine  DerCßernufflJf  juwiDer  lauffenDe  ©e»*bnbeit  t\t%bU 
efer  fo  »enig»  al*  Die  Privatos  binDen  fnn ,  Der  ©egenbrau*  au*  f*on 
länaft  unter  Den  meijten  gfyrift  !i*en  Nationen  Dabin  einptfübrr  f  Cap  Die 
Kriege  mebrenrbeil*  ebne  SinfunDigung  angefangen  »er Den,  unD  Die  }tt 
Juftifirirong  fce*  Unternebmen*  abgefa§ten  Manifefte,  foDieKrieg** 
51  nf ünDigung  me&renf i?eil*  juglei*  mit  in  fi*  faffen ,  l;inten  na*  juf  on> 
men  pflegen^ 


fcerKrieg*«  anfönnigung  ter  abfurda,  »erni  man  ein  »enfg  in  Die  De- 
tail ger>f.  <2Ber  eine  re*fmd§ige  Ubrfad>e  jum  Kriege  »iDer  eisen 
«nDern  bat,  fofl)»ar  ein  5ledjt  baben  f  De*  an  Dem  <3}eßumjen  angreift 
fen  unD  »egnefmien  |u  fönnen,  er  foO  aber  feinen  ©egener  Dur*  Die 
Krieg*  *21nMnDigung  gNi*fam  erfl  erionern  mäßen,  Da§  er  genugfame 
Garnison  unD  ^roüiant  hinein  f*affen ,  unD  jur  ©egen»ebre  juiänglt» 
*e  Slnftafr  ma*en  möge.  3*  fofl  in  eine*  geinDeö  £anD  fenaen, 
brennen ,  *8ranDf*afcungen  rniD  Contributiones  eintreiben  Dürften, 
foll  aber  Dur*  Die  Krieg* » SlnfünDigung  erfl  oeranlaflen  müffen,  Da§  Der 
«m>erein@egent)erfafrungrf*fteUen#  Die  $dfle  »erbauen ,  Dre&rücfen 
öber  Die  (Ströme  abbrennen  unD  rninhren  ,  ein  Krieg*  *#eer  fammlen, 
cnD  fclbtge*  |u  Dem€r.De,  Damit  e*  mir  Den  ginbru*  unDanDere  feinN 
fei  ige  Unternebmungen  t>er»ebre ,  mir  entgegen  f*tcfen  m6ge.  €* 
femmt  mir  Damit  balDe  ücr ,  al*  »enn  einer ,  einen  ^*uf  na*  mir  $tt 
tbun  SJJine  ma*te,  unD  Da*  $iftof>l  üerfagfe  üm,  oDcr  aber  Den  &e* 
gen  auf  rat*  lieben  »o(te ,  unD  Do*  g(ei*»orjl  felbigen  ni*t  an*  Der 
fe*eiDe  Dringen  Fönte  r  unD  i*  »otte  mit  ibm  fo  lange  expoftulirerr, 
unD  ibm  unter  2tnf finDigung  unD  SßeDrobung  meiner  <Ka*e  jum  SrieDen 
ermabnen,  big  er  anDer^uloer  auf  Die  Pfanne  gef*üttef ,  oD«  aber  Den 
©egen  an*  Der  ©*eiDt  forcirt  bätre ,  fo  »ürDe  i*  fcf>r  unft*er  unö 
ungercebt  an  mir  felbft  banDeln  ,  unD  Den  üblen  2lu*gang  mir  jn  im pu- 
nren  jpben.    58tnn  mir  einer  unrc*t  thuc ,  unD  mt*  Dergeflatt  Der« 
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gercaltigt,  Daß  i#  jum  ßrtcg  }u  t>erf(frreiten  ein SBefugnig  erlange;  fo 
»eig  Derfelbe ,  w\$  erfolgen  toetDe»  unD  roa*  i$  ju  tt?un  berechtigt  bin, 
auf  Der  <*8ernunjft  oon  felbften,  toelcbe  bep  folc&en  UmjidnDen  einen  fe- 
cialem  abgiebt ,  unD  »ermlttelft  M  bofen  unD  Der  Ubcrjeu* 

gütig  DemSßcleiDigec  Die  üblen  Solgerungen  \>ot|lcBc ,  Dag  e*  Dabero  gar 
niebt  n&tf)g ,  Dasjenige ,  n>a5  er  febon  roeig ,  unD  oon  feibften  fiefj  t>er> 
fte&t,  tyra  anno$  munDli<$  oDet  f*rifftI4>  au  erFennen  ju  geben* 

§.  10« 

9B(Q  man  fagen  ,  Dag  Die  £riea*>2tn?unDiöung  jejuroeilen  Dil 
QButcfung  tbun  F&nne ,  Dag  Der  SöeleiDigcr  annoej)  jurürf  febret,  unD 
DaDurcb  jur  Satisfaclion  jt<&  bewegen  Idft :  (So  Dienet  au*  Der  €rfal)> 
rung  jur  Antwort,  Dag  Derjenige,  melier  pcb  ni*t  freuet ,  einen  an* 
Dem  fo  &ati  ju  beleiDigen ,  unD  Denno*  Demfelben  Die  gcforDerte  Satisfa- 
ttion,  aficr  Erinnerungen  unD<2BorfieRungen  ungeachtet,  big  auf  Den  kf 
ten  2fugenblief  ju  oermeigern,  aueb  an  Die  ^eDrobung  mit  Kriege  ober 
Die  2tnf unDigung  Deflelben  ftcfc  niefct  }u  f ebren  ,  fonDern  au«  Vertrauen 
auf  feine  Ärdjfte  Die  Extremität  ju  ermatten  pflege.  S)a  aud>  AI- 
bericus  am  €nDe  felbft  einräumen  mug,  Dag  Die  Äriegt?*  SlnFünDiguncj 
In  Dem  gaQe,  Da  einer  in  Statu  Defenfionis  verilre/  unD  ton  Dem  an* 
Dem  ju  Srgreiffung  Der  SBaffen  Dur*  aller&anD  3ein»>feligfeicen  gen6* 
t&iget  »erDe ,  niebt  ganfc  unD  gar  cesfire ;  Die  frage  aber :  »er  oon 
bepben  FrigenDen  feilen  Aggreflbr  fep,  mebtentbeil*  mel  ed&toürig/ 
feiten  bat ,  gehalten  Denn  bep  Dem  jefeigen  Kriege  jroiföen  Der  ÄrtoferL 
SJlaj.  unD  Dem  Cetebe  an  einem,  unD  Den  aUiirtcn  fronen  grancf reiß, 
Spanien  unD  (garDinien  im  an  Dem  3:1)  eil,  in^ngeUunD  £o(Janb  föatff 
difputirt  roorDen  ijt,  wer  Urfucbe  ju  Dem  Kriege  gegeben,  unD  ju  Den 
SeinDfeligfeiren  Den  Anfang  gemattet  r>abe?  (So  ergiebtficr)  Daran*  oon 
felbflen,  Dag  Albericus  Dasjenige ,  wai  et  mit  Det  einen  £anD  bauet/ 
mit  Der  anDem  roieDer  defh-uirt  uno  einreift. 

§.  n. 

i(t  über  Dtefer  Materie  neuerer  3«t»  M  36t.Ä6nigl.^aie(rdt 
fo  Noblen,  Auguftus  II.  anno  1700.  oftne  oorbergcbenDeÄr  leg  De  cia- 
rat ion  unD  Man ifeft,  ja  fo  gar  ofcne  gegebene  Erinnerung,  Dag,  Die 
Dem  &6mgreicb  $o&Ien  jugefügten  &ef<&roerDen  abgefleOt  merDen  mi  dj# 
ten,  in  gieflanD  einbrachen,  unDmit>ielctleprationibusprounD  contra  ge# 
firitten  »orDen.  ©cbroeDifiber  ®eitö  urgirte  man  1.)  Den  Staudt) 
aaer  nMlgefüteten  ^ölcfer;  \)  bomemlt$  aber  Dm  3*  Art.  m  OIU 
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»if*en$rieDerrf.  <Sä*ftfcber  &<tf*  hingegen  antwortete  matt  Darauf, 
Dag,  To  Diel  anfdngli*  Den  ^B61cf et  •  Sörau*  anbetreffe,  Dtefer  gerinnen 
*on  cinanDer  gar  fcf>r  unterfcfycDen  fep ,  indem  bep  Den  meiflen  Dfe&rieg* 
SlnfünDigungen  na*  'Zuleitung  Der  Sßernunjft  als  unbillig  gdr,feli*  um 
tftlaffen  würDen,  immajfen  Denn  Die  e*weDif*en  £6nige,  €ri*,  Gu- 
ftav  Adolph,  unD  Carl  Guftav  bep  ibren  €inbrü"*en  in  Noblen  tt  mef>* 
«alt?  alfo  gehalten,  Dag  fte  feine  SlnfünDigung  uor&ergeben  (äffen,  fon* 
Sern  glet*  mit  Der  Armee  ft*  eingefunDen,  unD  Den  Ärieg  er6ff»et:  £>o 
oiet  aber  Den  Olicifchen  §rieDen  angebt,  »drein  felbigem  mebr  nf*t  Der* 
feben ,  alö  Dag  ein  Compacifcens  Den  anDern  mit  ©eroalt  Der  3Baffen 
ntc&t  alfofort  o(>ne  oor&ergebenDe  Erinnerung  unD  cßörfucfcung  rec  gut* 
li*en  Settel,  oielmeniger  obne£rieg<>anrunDigung  überfallen  feile  /  Der 
Cafusaber,  Da  einer  Den  anDern  mit  ^Stoffen  juoor  feüiDli*  tra&irf, 
»Der  au*  wn  Dem  Dlwif*en$rieDen*<@*lug gdnfcli*  abweist,  unD 
fol*eigefralt  Den  anDern  glei*fa!tf  Dat>on  entbinDet,  fep  Deutlich  genung, 
unD  jwar  Der  erjte  expresfis  verbis,  Der  anDere  aber  Dur*  Da*  SKe*t 
fcer  ^ßernunjft ,  in  wel*em  Die  SXegel :  recedenreuno  apa£to  recedit 
&  airer  &c.  oeftgeftellt  bleibe,  aufgenommen.  9hm  fep  aber  bcFannf, 
Dag  Die  ig*roeDen  ni*t  aOein  Dabur*  ,  Dag  ffe  einige  €burldnDif*e 
©*ijfe  weggenommen,  unD  alle*  Erinnern*  ungeachtet,  ni*t  raicDer 
herauf  geben  wollen ,  ju  Den  fyinDfettgfeiten  Den  Anfang  gema*t ,  fon< 
Um  au*  Dur*  Die  8tepdnDif*e  Reduaion  unD  Unteren«*  ung  Der  Den 
StefldnDern  jufommeuDen  unD  in  Dem  Olioiföen  $rteDen  unter  De*  M» 
nigra**  Noblen  Guaranrie  ootbebaltenen  Privilegien  unD  ftrepbeiten 
»on  Dem Dlit>if*en grieDen  gdnfeli*  abgegangen,  mitbin  Den  &6ntg unD 
DttRepubIique<ß»bl<n  Daoon  oon  felbften  glei*falf  lof gejeblet,  }u  ge» 
f*meigen,  Dag  unter  Dem  porigen  Könige  in  Noblen  wegen  abfteDung 
Der  Den&'ePdnDern  roiDer  Den  grieDen*  *©*lug  juaefögten  S8cf*rcerDfn 
bereite  melfdlrig  mal  an  Dem  0*»eDif*en  ^)öfe  Erinnerung  gcf*eb*n, 
Dag  alfo  über  DitUnterlafFung  DerGradmim  admonitionis  feine*  wege* 
gel  lagt  »erD«  fbnnt* 

UnD  obttoW  jungMn  ^z£fom$-  Wl  bep  Der2Bei*fel# 
minbe  gefangenen  Jean jofif*en  Regimenter,  obnera*:ef  bep  Deren  £rge> 
bung  fHpulirt  mar ,  Dag  fte  in  einen  €5*»eDtf*en  oDer  §)dnif*en  «&a* 
fen  rranfporrirt  merDen  falten,  na*er  Petersburg  führen,  unD  Dafelbjt 
fr  langt  gifa»g«»  galten  liefe»,  big  gwcfrei*  Die  auf  Der  £>&r  ©ee 
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»e  einig«  t>orbet9<benüe  Ärieg*  »2!nfunDigung  meggenommene  «DlofcowU 
eifere  Fregatte  reftiruirt  Gaben  wütDe,  untet  Det  au*Drücflt*en  2lnjeige, 
i>a§  fol*e  2lnfünDigung  wiDet  aaet  qßblcfet  Sötau*  unterlagen  wotDen 
fcp ,  unD  Da&ero  Dur*  Repreflalien  reflemirt  wetDen  muffen,  granef* 
fei*  au*  DaCuc*  ,  tag  e*  Die  9Kofcowitif*e  Sregarte  murrt  Ii*  refti- 
tuirt,  Die  formale  fft  iegej  •  Declararion  t>ot  einen  <3ßölcf  et  *  ©tau*  agno- 
feice  ju  baben  fa)einet:  @o  Dürfte  Do*  trieHei*t  fol*<*  ni*t  gef*e» 
|en  fepn,  wenn  ^ranefrei*  DaDur*  n(*t  feine  3.9Ugimenfet  »ieDet  $u 
befommen  gewufl  bdrte,  wie  Denn, au*  *Dlofcau,  Da  e6  ju  Anfang  Die» 
f&  Seculi  mit  ^>of>len  unD  €>a*fen  in  Alliance  n>iDer  €>*»eDen  flunD 
unDfticgte,  obangejeigter  m äffen  anDete  Principia  geduffett,  Daß  alfo 
webet  Diefe  no*  überbaupt  alle  £uropdif*e  Q&lcf et  in  Der  SRepnung, 
*a§  Die  Stieg*  **nrünDigung  ein  befldnbiger  <Sö(cf  er  >  $rau*  feg,  unD 
Dabero  unumgdngit*  etforoert  werbe,  aäent^au>ea  no*  ni*t  einig  unD 
genugfam  üetftanDen  flnD. 

$.  13. 

€6  Bleibt  alfo  ungemein  Ii* ,  Da§  Die  Ätieqtf^nfünDiflunü  roeDer 
ton  Der  ^ßetnunfft  gebogen,  bielmebr  bep  gemiffen  UmffdnDen  $u  unter» 
laffen  anbefohlen,  no*  au*  ju  einem  beßdnDigen  %b\d er  Gebräu* 

CfDen  feu,  wtbcp  i*  aObiet  nut  no*  otefetf  bemerefe,  Da§  man  Die 
ifefta  t)on  Det  Ätiegl  *2UfünDigung  »of>l  unterf*eiDen  muffe.  3«' 
juweilen  gef*i*te*,  Da§  Die  Manifefta  juglei*  eine  Stieg«  *2lnrunDu 
gung  mit  in  fi*  halten  r  unD  no*  bot  Anfang  De*  Stieg*  publicitt  »et« 
Den,  mitbin  Die<5teBe  einet  Stieg*.  SfnfünDigung  juglei*  mit  Per  treten : 
Oft  erfolgt  et?  aber ,  Dag  feibige  etfl  bep  Dem  £tnbru*  in  eines  anDern 
ßanD ,  oDet  au*  wo&l  lange  binten  na*  an*?i*t  treten  1  Da  Denn  ni*( 
gefügt  wetDen  tan,  Dag  feibige  Den  Stieg ,  wel*et  f*on  angefangen ,  an» 
lünDigen,  fonDecn  fle  f^.ben  al*oann,  wie  au*  überhaupt,  Diefen  CnD* 
jmeef ,  Dag  man  eine*  tbeil*  Den  Dritten  oon  Det  ©ete*tigfeit  unD  Den 
Ubrfa*en,  fo  un*  ju  £rgteiffung  Det  SBajfen  gen&tbiget,  informiren, 
unD  DaDut*  j«m  SSeprritt  oDer  eStiOefujen  bewegen  wifl,  anDetn  *eil* 
ober,  unD  jwar  bornemli*,  Dag  unfete  Untertanen  unD  ©elDatcn  »on 
Der  ©ere*ttgPeit  unferet  <3Baffen  überzeugt  wer  Den ,  unD  Daf>ero  mit 
mebretn  SNutb  fe*ten  unD  ibr  (9elD  $u  Sprung  be*Srleg*  bergeben  fo(< 
len.  3«  e*  werben  jejuweilen  Manifefta  publicirf ,  Da  fein  geint)  *or* 
banDen  /  au*  fein  Stieg  angefangen  wirb ,  no*  Darauf  erfolgt,  geftal« 
ten  befannt  genug  ifi,  Dag  3^t.  Ä6nigl.3Äajeffdt  in  'Mlen,  Auguftus 
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Itt  III.  bep  $>ero  €mttitt  in  ^of)len  mit  ©ero  Armtfe  ein  Manifeft 
pubiiciren  unO  In  fefcigem  declariren  taflen,  tat  fit  ni*t  gefommea 
»dren,  bat  £onigreic&  mirÄcieg  ju  übetjiefjen,  no$  jemanden  ju  beleih 
bigen,  fonbern  Den  Dur*  eine  ftepe  <3Ba^I  3bnen  angetragenen  Ott  . 
ju  befleigen,  unD  ba$  in  innerliche  SRiBbelligfeif  verfallene^*  ju  beru» 
biaen ,  au*  ju  Cracau  (14  crönen  ju  laffen,  rcorju  £>ie3t)nrüftili&  al5 
eine  S$«becfung  oon  nö^en  bdrten ,  felbige  aber »  roenn  alle*  gefebefeen 
unD  rubigrodre,  roieDec  abmarchiren  laßen  »ölten. 

§♦  14. 

Ob  nun  »bbt  fol*ergeftaU  Genrilis  e*tn  ber£iupt<©a*e  oi*t 
getroffen,  immaflen  benn  au*  fol*e*  Grotius  erfannt ,  ttnD  babero 
Lib.3,  cap.  3.  §.  6.  fc^retbet :  Naturali  jure,  ubi  aut  vis  illara  ar- 
cetur ,  aut  ab  eo  ipfo ,  qui  deliquit  poena  depofeitur ,  nulla  requi- 
ritur  denunciatio.  ©0  fiebt  man  Do*  au*  feinem  ^Borttag ,  ba§  er 
nt*t  nur  in  einem  guten  3ufammenbünae  getrieben,  fonbern  au*  nebft 
unO  über  Die  3>ncf  *  ©prü*e  Der  alten  Auclorum ,  rod*e  er  na*  beut 
©ebrau*  feiner  geit  im  Jur.  Nat.  tor  Söeweuj»  ©rünbe  anfabe ,  unD, 
n>ie  et  Lib.  2.  cap.  20.  ouflbrücf  Ii*  fagt :  Atque  hape  igitur  plurimt 
funr ,  cx  quibus  jus  poflet  confici,  quod  inveftigamus.  Ecce  enim 
fic  tradunt  Philofophi^  Legislatores ,  Theologi,  Poetae,  Hiftorici, 
Romana  hiftoria ,  Graca ,  Barbara,  &c.  t>or  Die  roabren  fontes  Detf 
*Xe*t*  ber<2Bernunjft  biclte,  jemmeilen  einen  au«  ber  eßemunfft  b^fiief 
fenben  ©ebanefen  mit  untcrmif*t ,  baß  «Ifo  biefe*  $u*  ganfc  roobl  }tt 
iefen  unD  |u  gebrauten  ift,  immajjen  Denn  Grotius  Deflen  ft*  gar  fleif- 
fta  bebienet,  unb/  tote  au*  bim  angeführten  Dritten  Kapitel  M  3. 95u*et 
}U  erfeben,  bep  ber  Ücbre  oon  ber  Äneg*  <  ^nfünDtgung ,  aud)  fonft  biet 
f*öne  allegata  unb  Excmpla  auö  Den  alten  ©*f*i*t«n  Daraua  emleb* 
«et  bat. 

$.  15- 

9*a*  Dem  Alberico  Gentiii  fommtJuftusBcnediclusgBincfIer/juft.Bencl. 
tt>el*er  anno  i6iy.  fflnff  93ü*er  de  Jure  cceli  f*rieb#  unb  in  felwgen  WtacUcn 
Da*  Jus  Natura; ,  obmobln  febr  un»oflfommen ,  benno*  auf  eine  ganfe  T"ft-  de  J-' 
neue  2lrt ,  ootitug ,  Dat>on  man  Da*  Excerpt  tn  Georg  Kaperei  Sche-rcCaL* 
diasmate  Audiorum  juridicorum  iefen  Fan.       €*  roar  aber  De*  Die 
Seit  no*  fo  Duncfel,  unD  Daö  üicbt  ber  ÖelebrfomNtf  nc*  m*t  fo  auf« 
gegangen ,  Dag  man  »a*  foiiberli*eeJ  ton  Dicjcm  «Dianne  I;aiie  Reffen 
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i önnen ,  big  enDlkb  Det  Dorttep^e  Grorius  auf  Da*  Theatrura  (raff 
tmt)     eine  unjtetbfofre  Mcrite  im  Jure  Natur*  machte. 

HngoGro-  9Boil  feinem  £eb*n  geben  Freher  in  Thearro  virorum  flhifrrfüni 
na«.  p.  1104.  Bayle  in  feinem  Di&ionaire,  Gvilielmus  Batcfiusin  viris  fe- 
Fe&orom  aliqvot  virortrm,  qui  docrrina,  pierare  aut  dignkare  in- 
©erbtfRn  clarutrunt.  Lon4.i6gi.p.  420.  feqq.  Antonius  Borremanfius,  fo  Gro- 
^^Js  tii  geben  in  nieDetldnDiffber  &pro<be  betrieben.  Ludovicüs  Aubcrius, 
De*  Benjamin  Auberii,  .Maurerii ,  fo  mit  Grorio  guter  greuno  tont, 
(gjofjn,  in  feinen/  mietoof)! mit  bieten  unerfindlichen  Bebbingen  t>on  Gro- 
rio angefüllten,  Memoires  de  Hollande  a  p.  453.  ad  p  480.  Ifaacus 
Bulkrras  in  feinet  Academie  des  feiences  &  des  ans,  Tom.  2. 1.  j. 
p.  2rj.  £>ie  obfervariones  Hallenfes  Tom.  VI.  p.  329.  UttD  Tenzel 
in  feiner  $Jonatl)licr;en  Unterredung  de  anno  1693.  p  233.  einige  9}a$ricfc* 
ten ,  au*  treiben  foroobl  #r.  SR  ei  m  mann  in  feiner  €mfeifung  in  die  Hi- 
ftoriam  htterariam  Der  $  cut  fefeen  unD  Deflfen  Citren  tycilt  »ie  rDten^aupf  ■ 
jlücf  oem  p.  5-  t?rtf  32.  einen  mor>l  gefaxten  3lu*jug  gemaefcf ,  unD  Die  jur 
CtFdufetung  De*  Grorii  Sebent«  Eauff  Dienfamcn  UrnftänDe  jufammen 
gefuetr ,  al*  aueb  die  anno  1715.  ;u  gonDen  betaue)  gefommene  ^npltfcbe 
Edition  De*  <3Bercf*  de  J.  B.  &  P.  ingleic&en  £t.  Juftus  Chriftoph 
Bcehmer,  Prof.  ju.£>emifrdDt  kt  feinen  anno  1716.  jufammengeDrucfeen 
Programmatibus,  Difputationibus  Grotianis  praemitfis,  uitD  £m 
©unollng  in  Dem  n«$  feinem  $oDe  betaue»  gefommenen  Difcours  über 
Die  .£>if[0tif  Der  ^5efaf>rf>etf  p.  3246.  Da*  Dabin  gehörige  genommen.  @o 
(oben  auc^  Barbeyrac  in  Der  ^BotreDeiu  feiner  gran^öfiftenUbctfe^ung 
tiefe*  £$u<be>,  unO  Johann  Jacob  Schudt ,  in  feinem  aano  1722.  \a 
graneffurfy  betau*  gegebenen  Vita  Grotii  fnccinclim  narrata  variis- 
que  rcrum  memorabiüum  adnotationibus  illuftrara  ein  unD  anDere 
Particularia  ou*  De*  Grotii  im  ©tuef  torbeuiDenen  SBtiefen  unDanDern 
erlangten  9*acr;ri(bfen  bepgebrac&t  unD  angemeteff.  3m  aBerbeften  bat 
ein  Anonymus,  roelc|e*na<b@unD«ng*  Söericbt  m  Det  £iftorte  Der©t# 
la&rbeir  p.  n55.  De*  Grotii  eolm,  Petrus,  $6QänDtf6<r  ©efanDfe 
nach  granef reieb  unD  ©<bme&en  u»D  enritdj  Syndicus  ju  9CoterDam g*/ 
roefen  feon  fofl ,  ton  antern  aber  einem  aUbier  in  3)re§Den  ho  er)  lebenden 
scanne  wgefebrieben  mirD,  m  Den  anno  1727.  ju  *• .  mjrerDam  berau*  gc* 
fommenen  Manforts  Grotii  ab  iniquis  dejtrectationibus  vindicatio,. 

Da*  geben  Diefe*  gr  offen  SUww*  betrieben,  Dabeo  aber  ein  roentg  au> 
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DM  oratorifa>e*  äufbeben*  unD  au*  Grorio  aar  einen  ©Ott  gemacfc 
£*  tft  aucfc  nicfct  (riebt  ein  Scriptor  Hiftoriar  Juris  Nat.  |ufi«Den,  b«o 
meinem  nid?t  De*  Grorii  ^eben ,  ob  roobl  bep  etnem  bejfer  Ol«  bip  Dem 
anDern  recenfirt,  julefen ,  me*n>egen  leb  vor  ctginat>l  Dabin  betroeifeiv 
unD  Der  ■IBieberbolung  oflbier  enthoben  feon  für  nre ,  n>enn  \d>  ni&r  Dem 
8efer  Die  3Rur)e  Dcö  sj}Qrf).'cbtagenö  ju  eefpaven  bor  ratbfamer  crac^rere, 
au$  felbft  noi  ein  unD  Da*  anDere  ju  erinnern  beute, 

©ol*emna*  rtl  tarier  bon  iljm  j u  bemeref  e» ,  Daf  er  au*  Dem  oe*  ®«n  ?e*et 
rühmten  ©efc&lea}t  Derer  oon  Sraperaburg  entfproflVn,  roeld)*  efcDcflen  irob  Rh. 
Da*  j»ifd>en  £aag  unD  S>elfft  gelegen  gemefene  e^!o§  plc^e^  9tab* 
men*  befeffen #  nacfcDem  aber  felbige*  in  Krieg* 'Seiten  jeiltöbrt  roorDen, 
in  Die  benachbarte  <5tac  t  ©elff  t  ftcb  «eroenDet ,  unD  c aieibit  unter  Dem 
9?abmeti  de  Groor,  meiere*  fo  biel  alt  magnus  ober  Der  Stoffe  t)ei|Tt, 
unD  bon  einem  De*  ©efölecfr*  bon  Crapemburg  wegen  (einer  arofjen 
SBerDienfte  ale»  einen  93eo'Sftabmen  erhalten  roovDen  fepn  mag,  Dte  oer* 
nebraften  €i)tenflelen  etlt^j  Secula  bin  Dur  et)  bebten  tt ,  big  enDlidf  um* 
3aot  1430«  tot  mdnnlic&eetammralt&ietticten  bon  Groot  jwarau*' 
gieng,  Deflen ^ocfyer  €rmgerDe  aber  Cornelium  btn  Cornets,  (bau* 
einer  guten  aDeücfcen  Familie  au*  SöurgunD  berftammfe/  mit  Dem  $8e# 
Dinge  bepratbere,  Dag  Die  au*  Diefet  &>t  entfprtefienDe  ÄinDet  oen  Sab- 
inen Groot  fübren  foltetu    Sil*  nun  Diefelben  Hugonem,  Den  ©rojj* 
cßater  De*  Unferigen,  jeugre«,  t)at  Detfelbe  nid^r  nur  Den  ^abmen  Groot 
bekommen  unD  fort  gefaxt,  fonDern  auefc  Da*  biß  Dabin  oon  Der  Groor i- 
fdben  Familie  }u  Söemercf  ung  ifcre*  tl&tfprung*  bepgeljaltene  €rcu>mbu€' 
gif$e  ^Soppen  mit  Dem  Comerifa)en  bereiniget,  unD  Johannem  Gro- 
tium  gezeugt ,  oon  meinem  unfer  Hugo  anno  i^.  Den  10.  April  ju 
£)elfft  gebogen  motben.  €t  mar  bon  fo  fähigem  Ingenio ,  Da§  er  f$on 
anno  15^93.  in  Dem  9ten3af>re  feine*2llfer*auf  Den  au*  Oem^araDietf  becitofi» 
fenen  SJDam  eine  fö&ne  Iragobie  unter  Dem  Tirol :  Adamus  exui 
ftrieb  ,  welche  aber  erfl  anno  1601.  ;u  Reiben  in  Den  S)tucf  gefönt* 
men  /  Da  Doa)  fefcon  ju  bbr  anno  15-98.  bejage  Der  t>on  Dem  Au&ore  Der 
Manium  Grrotii  p.685.  gefo^e^enen  Slnjeige/ einige  Carmina  oon  Gro- 
tio  an*  2«5)t  getreten.  3n  Dem  i2ten  jabce  feine*  Sllter*  fcfcicfte  ibn  fein 
^atet  nact  CeiDen  auf  Die  Univerfti«c ,  aHDa  et  fo  noM  in  Der  Philo- 
fophie ,  Philologie ,  Mathefl  unD  Jurisprudenz  jkf}  habi U t irte,  af£ 
auet  in  Der  Theobgie  feften  ©nniD  leijte,  tn  3. 3«bten  oueb  e*  fo  mett 
braute,  Daf  et  in  Dem  ijten  3«iw  f«n«  WO*  DO*  Opus  Martini 
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Capelke  mit  feinen  2t  nm  er  düngen  berau*  gab,  unD  felbige*  Dem  QÖnrv 
|e«  Don  Conde  dedicirte«  abfolvirten  Srudiis  Academicis 

ßieng  er  anno  if9g.  in  Ott  Svice  Detf  bon  Det  Rcpubliqve  £oüanD  al« 
C^efanDtcn ,  an  tfönia.  -öv'inrkben  Den  groflen  nacber  ^rancfreicb  abge> 
fcbicfren  Johann  Oldenbamevclden ,  mit  na$  ^>tctp ,  allDa  er  Da« 
3abr  Darauf  in  Dem  i6ten  3 at>r e  feinet  älter«  mit  grofiem  Applaufb  Die 
Do&or  -  2ßürD«  in  Det  ^ecfctä  -  tffclebrfamfeit  annabm,  ton  &omg 
feindeten  au$  mit  einer  golüenen  ette  unD  Dem  Äonigl.  *8tlDni§  be» 
ebret  rourDe.  SfabDem  er  »on  Dtefec  &eife  nact>  Dem  £aagc  jurücf 
gefettet  mar,  fu$te  u)n  fein  ^Bater  awfr  in  Der  Theologie  efroae?  fefler 
ju  fetjen,  oerfabe  e«  aber  Darinnen ,  Dag  er  ibn  an  s}}nni*  3Roriften*  oob 
^affau  ^of'UnDgcto^reDiger,  3obann  Utenbogarden,  addrefllrte, 
n>el$er  nad)  Dem  #eugntfc  Grorii  in  Dem  20.  Cap.  feiner  Apologie  eben 
Derjenigen  neuen  L'ebre  de  PrardefHnatione  juget(>an  mar,  »eldje  nacb* 
mal«  Arminius,  ein  Profetför  ju  CeiDen  t  r>6r)er  trieb,  unDDaDurcr) 
ganfe  {)oOanD  in  &en>egung  unD  Uneinigfeit  braute.  3>nn  Da  iß 
Dernunfftig,  jeigt  e*aucb  Die  täglicbe  £rfabrung,  Da§  junge  Eeute,  roenn 
fte  aueb  noeb  Don  fo  gutem  Ingen io  fmD,  tl>eil«  au«  9*euaierigfeit,  tbtit* 
au*  au*  Langel  gnugfamet  <£m\\<bt  ,  in  geblieben  eaeben  überaus 
leubt  ju  groflen  3rrtbümern  verleitet  roerDen  f6nnen ,  felbige  aixb  ü>re 
gantje  6cben«*3ett  binDureb  unD  jmar  bffter«  mit  ihrem  Untergange  t>er* 
tbeiDigen ;  immaflen  Denn  folct)e*  Grotius  mit  feinem  Exemple  beffdri* 
aet,  m Dem  er  in  feiner  Apologie  felbft  benennen  mu§ ,  Da§  er  t>on  Diefem 
Utenbogarden  nidp t  nur  in  feiner  jarten  3ogenD  Dte  neue  i'ehre  Don  Der 
Praedeftinarion  eingefogen ,  fonCern  aud?  nad>  cor  3'it  nur  foleber  £arf* 
ndcfuifeit  Dabep  beharret  ,  baf?  er  aQe  feine  }eitiicbeSlucf|Ve('g!ettJa  felb» 
(ren  Beben  unD  €bre  Darüber  in  Dieecbanfce  genügen.  5>amiterau$ 
|u  praftif^en  ©acben  in  Seiten  angero&bnt,  unD  in  Die  Humaniora  unD 
Philofophif^en^ffiiffenfcbafftenricb  ni(bt  aHju  fer>t  ju  feinem  fünjfhgtn 
GcbaDen  Derlieben  mö<bte,  braute  e«  fein  <Barcr  rabin  ,  Da§  er  noefr 
nor  Dem  i7ten  3a br  feine«  Slltere  ;u  £aaae  unter  lie  Advocaros  fifl-i 
bep  Dem  vf)of  von  £oHanD  aufgenommen  rourDe;  ben  roelcber  Starion  er 
ftcb  Dergefialt  rnobl  oerbielte,  Da§  er  anno  1607.  in  Dem  *4fen  3ob*  W 
ne«  Sllter«  /  wn  Den  Staaten  c-on  ^)0ÜanD  anter  *8orfctub»J>rm^iKo' 
rtfeen«toon  9laffau#  jum  Advocato  fifer  oon  J^oÄanD,  ^cetanD  unD 
^Befr'SrteßlanD  bcjkllt  murDe.  nun  um  Oiete  %t\t  w  d>  n  Den 
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DlenentflunDen,  unD  Die  ©panier  Den  £oBanDern  Diefeibe,  unier  <2ßor# 
fcbüfcung  »beer  fabenDen  £errfd?afift  über  Da*  gjleer,  ni$t  deflactcn  toot 
ten ,  förub  Grotius  anno  1605.  feinen  bef annten  Traftat  de  man  libe- 
ro ,  anfänglich  obne  9iaf>men ,  unD  mit  Dielet  Erudirion ,  tüöiübec  et 
niebt  nur  mit  Seldeno  in  Streit  generb  ,  fonDer  n  auefc  faft  aOe  $ uropä* 
ifetje  Nationen  in  einen  folgen  Allarm  brachte,  Dag  u>re  ©«lebrten 
tiefet  Thema |u  ventiliren  ansengen ,  roocon  Die  9tobmen  ber  Auclo- 
mm  unD  Deren  ©ebnfften  in  Der,  Dicfem  33ud>  bepgefügten  ßibltothe- 
ca  Juris  Nar.  &  Gent,  unter  Dem  «aßort :  Marc  au*fubrlicb  naebge* 
lefen  »erDen  f&nnen.  £)iefe  wabten  Meriten  gegen  Da*  Publicum 
brauten  tbn  ben  feinen  8anD*8eu:en  in  fo  grofii*  ^nfe^en ,  öaß  Der 
EKatb  }u  «XotterDam,  al*  bct>  Demfe.Iben  anno  1*13.  Durcb  Den  $oD  Elise 
Oldenbarntvelds  Die  Afleflur  beriet- tot  »orDen  mar,  fol4>«  ©teile  ü)w 
niefct  nur  au*  frepen  ©tücfen  antrug,  fonDern  i|m  au$,  »eil  er  Diefe 
runclion  roegen  M  Damals  f$on  fidt>  duffernDen  3n>ie<"pa! w  in  Der  Re- 
ligion anjunef>men  fty  »eigerte,  Die  Cond irion  }u  gefilmt,  Daß  in 
M  Magiftrats  «Dtocfct  unD  ©eroalt  niebt  (leben  folte,  ü)n  Diefe*  $lmt* 
bintmeDerum  entfern  ju  !6nnen»  9?un  fignalifirte  er  fid;  ;roar  in 
Diefer  ftation  anno  DaDurcb  ni*t  Benfe/  Dag  er  bep  Der jiDifebeit 
Den  €nge«*nD  £ou"dnDern  roegen  Der  <$<$iffartb  entfranDenen  3rrunej 
unD  ibnt  Dabero  an  Den  Sönrg  Don  fngrQanD  Don  Den  General-  etaa* 
ten  aufgetragenen  ©efanDfcbafft  feine  &a$en  ju  Dößigen  Vergnügen 
DetQtaat*  ausrichtete,  hingegen  perfabe  er  e*  Darinnen  gewaltig;  Dag 
er  Por  feine  <Perfbn  eigenmächtiger  SEBeife  fich  aufroarf ,  fßrinfe  9Roil* 
%m  oon  Oranien,  Der  ü)m  Docb  ju  Erlangung  feiner  ebematinen  Adva- 
carura Fifci obermebnter  mafien  bebölfflich  gemefen  mar,  in  feinen  2lb> 
ftcbteu ,  Die  er  auf  Die  Souverainitaet  ton  £oflanO  Don  fleh  Miefen  lief, 
Dur*  ein«  offmtlicbe  ©ebrifft,  welch*  er  Anriqvitatem  Reipublicae  ßa- 
ravia;  nennte,  entgegen  tu  treten,  unD  feinen  ÜMf< beuten  Die  ©efabr, 
oerinnen  Dermalen  ir>re  grepbeit  0*  beftoe,  unD  t*ie  tapfer  ibre  SSox* 
fahren  feibige  pertbexDiget,  unter  ein«  #tfhmf<b<n  (Ewblung  M  ebe* 
maligen  3uftanDedlDtefer  foiDt ,  unwrmercft  ju  infmuiren  unD  Dor^u* 
ftefien 

5-  '7* 

$)a  er  mm  poftenD*  mit  Dem  bf  rühmten  ©taaftsMinifter  OMen- 
BarnevcJden,  melctci  öffentlich  miDer  Den  grinsen  von  Oranien  labo- 
rirte ,  ^)arti)ie  mochte ,  unD  Denfeiben  |u  feinem  Patron  annabm ;  Äonte 
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el  nkjt  anDer*  l ommen ,  all  Daß  et  Del  s))rm«eit*  $einDf$afft  (1*  auf 
ton  £al§  jog,  unD  feiner  SKac&e  ft$  exponirte.  £>ie  ©rlegenbe*; 
folcfce  aulüben  ju  f&nnen ,  $ab  Dem  ftrumen  cie  Damall  entftanDe  Reli- 
gion! *9MM|Rtt#  roocju  Jacobus  Arminias,  ein  Profeflbr  m  geiDen, 
DaDutcfc  2tnla&  gab,  Daß. er  Die  ehemalige  i'ehre  De*  Phi'.ippi  Melanch- 
tonis  unD  anDeret  moderarer  Reformirten  toieDer  berooi  fuepte  unD  Oer* 
tbeiotgte/  *u$  fonften  tn  feinen  anno  167g  ni  #a«g  bep  fetner Qfrrnci* 
tnung  überreizten  5.  Articuln  oer  c&ieDenel  bebauptetef  roelftel  mit  De« 
pon  Den  Reformirten  einmal  approbirren  Sftepnung  ntcf>r  allentbaibeii 
ttobl  ju  conciliiren  mar.  $)enn  obroofrl  Diefer  «Kann  anfänglich  Dal 
©lüefe  batte,  Daß  Die  Staaten  oon  JpouanD  bep  Dem  anno  1607.  Die» 
ftrbalber  miDer  ihn  angebellten  3ßerbör  declarirtenf  roie  fre  in  fernen  Oe^ 
ftn  ni$tl  finDen  f6nnen ,  fo  Dem  €fcaat  fääDlid)  fep  ,  feine  Slubänger 
aud)  naa)  fernem  anno  1*09.  immittelft  erfolgten  $oDe  Durcfc  ibr  Den 
Staaten  oon  #ol!anD  anno  itfio.  unter  Dem  $.itel  Der  Remonftranz, 
»ooon  fte  Den  Gahmen  oer  Rcmonftranren  unD  Die  ©egen  ^ai tbep  Des 
Contra  remonftranten  üoerfommen ,  öberreiätel  @laubenl*iöeMnnf« 
«iß  H  Dabin  brauten ,  Daß  Die  Staaten  per  Decreturn  ihnen  Die  Tol- 
lcranz im  8«nDe  merfannten ,  »ela>l  Den  Grotium  fo  murbig  madjte, 
Daß  er  ftcfc  wiDer  aQer  flugen  Perne  «Katb ,  Oie  aul  feinen  eigenen  93ric 
ftn  Epift  17.  ad  Thuanum  m  erft&en ,  in  Den  Aber  fbfbanel  ÜecretunD 
Deffen  ©ultiaFeit  jmiW^en  bepDen  ^attbepen  entftanDenen  (Streit  mifc&te/ 
unD  in  einer  betrifft ,  fo  er  de  Pietate  Ordinum  Hol  1  an  d  i»  in  ritulir* 
te,  nici;t  nur  Die  &iOigfeitunD  @ered)tigfeit  Del  Decreri  behauptete, 
fonDern  aueb  Del  Arminü  ^ofjren  feibft  mit  oicier  ^>efftigf eit  defendirte, 
DaDurrf?  aber  jur  Unjeit  fto>  aOju  bloß  gab :  ©0  fefelug  Doct  tiefe  Bacbe 
bep  oerfcfcieDenen  @tdDten ,  infonDerbeit  ju  SlmftetDam  }tiinner(i$erUn< 
rube  unD  2iuf(tanD  aul,  »elcfcen  jtoar  Grorius,  Der  }u  Diefem  €nDeD<u 
bin  gefenDet  murDe,  Dürft  fein  gureDen  fHItte,  Die  jroifcfcen  bepDen  ^ar* 
rbepen  einmal  uberbanD  genommene  Verbitterung  aber  niftt  beben  fon> 
U,  geftolten  Denn  Die  Contraremonftranten ,  roel<$eoon  Del  Arminü 
Anragonifren,  Gomarn,  einem  Profeflbre  |U  i'eiDen,  Die  Gomari- 
fren  bieflen .  ni$t  eber  ruberen ,  all  biß  Dal  Dccret  aufgeboben  ,  und 
Die  Armin ifdje  Ccf>re  öffentlich  oerDammet  »urDe ,  melcJbel  Tie  Denn  um 
fo  leiftter  bemeref fteuYqen  fönten ,  all  9>rin$  Sflorifc  oon  Oranien,  Da 
er  fabe  /  Daß  Barneveld  unD  Grotius  ju  Der  Armin«  Seile fto>  gefftla* 
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jm,  au*  einem  privaugxig  gegen  Diefc  feinen  älMM  ttM^Wb» 
ner  Die  onDere  *}>artl>*p  ergriff,  und  Derfelben  mit  fein«  2tta*t  unD  9n» 
ftf>en  einen  folcfcen  $a*Drucf  gab ,  Da§  anno  1619.  ju  Dordrecbt,  oi* 
le*  proreftiren*  Der  Arminianer,  aß  Der  föro&fcern  ^anbeo,  unge* 
luvtet/  ein  Synodus  gehalten  nmrDe,  in  »el*em  Die  Gomariften,  (d$ 
Die  rotif  Erdfern  obtinirren ,  tmfc  niefc  nur  Der  Arminianer  Zttytt  \>tu 
Dämmten,  fon&ern  au*  |tt  3krfommung  aBer  »eitern  Da&er  |u  befot* 
genDen  Ungelegener  Den  Oklen-Barnevelden  unD  Grorium ,  at*  Die 
t^rnebm^cn^tu^en  unD  bieder  igen  gjert^iotger  Dalben,  tut  Dem 

^^e^mmntin  erfte  feinen tfopfffoffen,  Grotias  aber  Dur*  eint 
lange  Senrenz ,  »ef*e  in  feinen  Manibus  p.  173.  unD  fonfi  r>in  unD  »ie* 
Derjulefen,  autf  \>erf*ieDenen  Darinnen  angeführten,  au*  obiger  €rje(}# 
iung  feiert  |u  ermefienoen  Uf>rfa*en ,  91t  ewiger  ©e#nani§  oerbannef, 
unD  na*  erfolgter  Confifcarion  aller  feiner  <£3ü  t  i>  <?  r,au  f  Da*  @*lo§  tupfen* 
Pein  gebraut  mur De.  9?un  nahm  (1*  jwar  Der  &onig  in  granef reia> 
burer)  feinen  ©efanDf  en  im  Jpaaa ,  Benj.  Auber.  Maurerium ,  n>tc Gro- 
tius  felbft  in  Der  25.  £p;tfel  bejeugt,  feiner  Dur*  ^ßorßeQungen  unD  In. 
tercemones  an,  fanD  au*  Damit  beo  Den  Staaten  Don  goHanD  in  (b 
totit  ©ebbt,  Dag  fie  if)n  iof  ju  geben  tf*  anerfldrten,  wenn  er  feinUn* 
re*t  ernennen ,  unD  um  <2BerjeU)uog  bitten  roolte :  €r  blieb  ober  unbe* 
»egli*  auf  feinen  &inn  beharren,  unD  declarirte,  tote  er  in  feiner  #. 
fjpift.  an  Den  Vairium  unD  Der  atfen  an  Den  Maurerium  felbft  melDef, 
frepmütbig  ,  Da§  er  Die  einmal  erfannte  2ßafcri)eit  Don  Der  ®6ttli*en 
©naDen  •  3Baf)l  unD  Dem  fteoen  ^BiOen  De*  SRenf*en  ni*  t  fahren  lagen 
fönne,  fonDern  big  in  feinen  $oD  oenfjeibigen  unD  mit  feinem $&(ute  »er# 
flegeln  trotte ,  Da  Do*  fein  cßerbre*en  ni*t  Darinnen  beftunD  ,  Dag  er 
Di«  SDlepmmg  De*  Arminü  angenommen ,  unD  in  feinem  Werften  oDer  in 
(einer  Söetb»  Sammer  vor  roabr  erfannt,  fonDern  Dag  er  ft*  oftne  anug* 
famen  SBerujf  in  Den  Daruber  ut>if*en  Den  Theologis  enftanDenen 
©freit  anfdngli*  mit  Der  fteDer  gemenget ,  fterna*mal*  mit  feinett 
Stau*»  Auflorirdt  Der  einen  »Vartyeo  öffenrfi*  beigetreten  ,  au*,  Da 
er  gefer)e»,  Daf  e*  ju  inner  Ii*  er  Unrube  unD  SluffranD  «u*f*(agen  ro  ol- 
le ,  Daoon  nt*t  abgelaflen ,  »el*e*  fbi*e  gefrier  fmD  ,  Die  ein  fluger 
2ß5elt*3ftamt,  rote  Grotiusroar/  entmeDcr  oermeiDen  fbBen  /  oDe?> 
Da  e*  Damit  einmal  gef*ef>en,  oftne  an  feiner  eijre  unD  Den^u^m  eine* 
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tlemDljafften  «mann«  anflog  ju  leiDen,  aar  n>oi>l  l>4tte  deprecirtn  fto 
wen.  <3old>eraeftalt  blieb  Grotius  im  ©efangnig  fi&cn ,  in  meinem 
tr  »nter  «nDern  D*  ©efänge  t>on  Der  TOa^r^cit  Der  Ctf#6*  Religion 
in  Der  SheDerla  iDifcijcn  ©prac&e  verfertigte,  »orau*  er  bernacfcmal* 
auf  Slnratben  auter  jreunDe ,  Ca*  bekannte  ißeref gen  de  vericare  reli- 
n  ionis  Chriftianae  in  ungebunDener  !KeDc  Vateinifcb  macfcte ,  rodete* 
einen  fo  großen  *8epfafl  erlanget ,  Da&  ee  mepr  nur  in  ete^cutfebe,  €a* 
ßhfd>e,  arunijoMidje,  i^cbroeDtföe  unD  @Jri«4>.f<fce  (Spraye ,  fonoern 
aueb  fbgar  o&n  Den  3efuiten  In  Die  ^erfifcbe,  Den  Warfonio  in  Die  Slrtu 
lifäe,  unD  wn  Bogleo  in  Die  «föalebarif$e  überfefct  »orDen,  Dcrglei' 
*en  |i$  m$t  lefyt  cn  «nDer  S5u*  wirD  rtymen  f innen. 

$.  18. 

9cac$bem  er  nun  6.3afcr  in  Dem©efängmfle  jugebraäf :  ©6  enfc 
flolje  er  Darau*,  wie  Die  filterte  befannt  tft,  Durcfc£ülffe  feiner  grauen, 
unD  begab  fi$  über  ^Intmerpen  na$  Tarife,  aUDa  er  Den  23.  April  1622* 
anlangte,  unD  niebt  nur  feine  Apologiam  pro  (k  &  Barnevelao  fdjrieb, 
fonDern  aud>,  mie  er  in  einer  €ptfhl  ad  Pcirefcium  bepm  Gaficndo  in 
vira  Peirefcii  bejeugt,  auf  Slnratben  Diefe*  berühmten  SJlanne*,  roelcber 
Ü)m  eine  Penfion  pon  1000  $b(r.  *©n  SCbntg  EuDetwgen  Dem  XIII. 
e<injutBci:au*gen>ärcfet  r>arre ,  fein  Jus  Belli  &  Paris ,  Derne  er  Deswegen  Diefm 
u&Pacii.  Aof.^itel  gab  ,  Damit  Den  £of » geut&en  Da«  $Bu<$  Defto  ef>er  in  Die 
^4nDe  geraden  mbcbfe,  in  einer  geit  ton  einem  3abre  unD  et»a*  Drü» 
ber,  ncmltcfc  Dom  Junii  1623.  bt§  Den  Novembr.  1624.  tüte  erln  feiner 
€piftel  56.  unD  77.  Part.  2.  C  Append.  item  Part.  1.  Epift.  1*5.  unD 
»98-  felbft  erjefrlt ,  auf  De*  Präsident  de  Mesmesc  ganD»  ©utb ,  Balagri 
genannt ,  ebne  einige  anDere  Subfidien /  al*  Die  er  au*  Der  Bibliothec 
Jacob  Aug.  Thuani,  eine*  @ofm*  De*  berü^mteH  Hiftorici,  entlehnt, 
aud>  obne  einige  anDere 93epbuljfc,  al*  Die  if>m  fein  8anD*»3)lann  Theo- 
doras Graswinckel  mit  na^febreiben  geteilter,  terfertigte,  immaflen 
Denn  Diefe  unD  a*oere  UmftdnDe  mel>r  Barbeyrac  in  Der  Q&orreoe  ju  fei> 
nee  Jranjbflfcben  Verfion  De*  Grotii  mit  Den  Cptfteln  De*  Grotii  felb* 
ften  unD  anDern  ©teilen  glaubwürDiger  Autoren  verificitt,  bierndcbft 
aucr)  Dte  Derfd>ieDenen  auf  einan  Der  folgen  Den  Editionen  De*  Grotiamfcben 
3Bercf*  de  Jure  belli  &  pacis  nebfl  anoern  ju  Der  «J)ifrorie  Dejfelbf* 
DienenDeUmjtäViDe  gar  »oW  au** unD  anfügt. 

§.  19.  9fom 
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§•  19. 

Sftim  fönte  jwar  ba*  Jus  Natura:  nach  tiefem  methodo  in  Die  3f*  M  «*» 
pflichten,  fo  Die  Sttenfchen  ju  £ritgfr3eitfn,  unb  in  biejenigen ,  fo  fte  in  gJJ  J" 
grieben  gegen  eiRanberju  üben  haben,  gar  füglich  unb  um  fo  mehr  ein»  emmm- 
cjetbcilet  werben,  0I6  Daö  ganfee  menfehhehe  Ceben  im  &rieg  ober  grieben 
toUbracht  ttirb:  Slllein  e^fdjeinet  aus  Der  genauem  Betrachtung  be< 
Grorianifchen  58uch$,  Daf  er  mehr  ein  Jus  Gentium,  al0  »öflige*  Jus 
Natura?  fchreiben  «ollen,  angefeben  erbiePrivat-Negotia  unD  ba$  Jus 
publicum  univerfale  fror  fparfam  berühret,  hingegen  in  ben  <J>flich' 
ten  Der  SBölcf er  gegen  einander ,  welche  in  Äriege*  unb  Stieben«  £anb* 
lungen  m  <*"f«n,  Dcfto  forgfälrigcr  ftch  bezeiget. 

§.  20. 

Unb  ob  er  toor>l  otel  Sfrminiamfche  3rrtf)ümer,  wooor  fleh  ein  umDefle«  %fy 
geübter  8cfec  »otfic^rig  ju  töten  bat,  mit  einftteffen  laflen,  auch  ben  I«  «Jj  Ar* 
Scholafticis  ju  gefallen,  welche  tamabte  noch  ziemlich  r)errfc^eten  /  unb  PUurw- 
nicht  gar  auf  einmal  vor  ben  $opjf  gesoffen  werben  burfften,  noch  Diele 
Cttjrcn,  alä  Da  ftnD  de  actibus  per  ia  boneftis  6c  turpibus ;  it.  de  Jure 
gentium  vo'untario  univcrfali,  bepbefealfen  !    <^0  fanb  Doch  biefetf 
2>uchfo  (larefen  Bepfafl,  bafl  au*  ber  berühmte  Richelieu,  welcher  m* 
Der  in  Der  etaat**#unfr,  noch  in  ber  ©elebrfamfeitjemanben  neben  ober 
über  fict)  IciDeti  fönte ,  auf  Grotium  bieferbalben  eine  Jaloufie  war  jf, 
unD  tf>n  befftigju  brüefen  fucr)(er  enblich  auch  **  tat>in  brachte,  ba§  ihm 
Die  &6nigl.  Penfion  nicht  jwat  eingebogen,  fonbern  nur,  wie  e$  au*  ben 
Memoires  be$  Maurerii  p.  449.  unD  autJ  Grotii  Briefen  Part,  1. 
Epift.  207.  unD  Appcnd.  Epifh  64.  ju  erfeben,  weiter  nicht  auägewblt 
würbe ,  wobutch  iljm  Denn  bie  Littel,  in  granef reich  ferner  ju  fubfiiti- 
ren ,  au«  ben  £änben  giengen. 

§.  11. 

liefern  eßerbruffe  tu  entgehen,  machte  er  fleh  a«*  Vertrauen  öuf?roi»™fo** 
$rinfc  griebrich  Heinrich*  oon  Oranien  gegen  if>n  fo  wohl  in  Briefen,  gL^SST 
»ic  Der  Audor  ber  Manium  Grotii  p.  295.  anmereft ,al$  auch  fonften  w 
bejeigten  guten  Steigung  unb  Hochachtung  ao.  1631.  im  hinter,  auf  eine 
fall  oerwegene  2frt  ohne  »orber  genugfame  (Sicherheit  oor  feine  9>erfon 
haben,  mieter  nach  £oflanb,  fanb  fleh  aber,  wie  e*  fall  nicht  anber* 
fepn  fönte,  in  feiner  Hoffnung  gewaltig  betrogen,  inbem  fo  wohl  Dieje* 
nigen,  welche  fror  iL  3al>ren  ju  feiner  ^Betfloffung  ins  ©cfängnif?  coo- 
perirt,  «nO.OttttlcrwUf  ju  Den  grfcften  €&ren '  Stellen  gefliegen  waren, 
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ol*  ancfc  infotiDcrt>cir  Der  ^>rinfc  oon  Drani«nfelbftnie$ttx>r  ratbfam  un* 
flcber  leiten ,  «inen  Sföann,  Dem  Die  D\ad&e  noef)  im£erfcen  ftaef ,  ofcer 
Doch  bep  gut cn  Afpe&en  gar  leichte  anf ommen  fönte,  toieDerum  jur  A &i- 
vir-cct  uro  mm  Regiment  m  laffen.  £)abcro  fte  Darauf  Drangen,  e*au$ 
$bnera<$tef  Di«  (^raDfe  >KotrerDam ,  £)elfft  unD  SlmfierDam  oorGrorio 
reDtenrDa(>»n  brachten,  Dag  er  ao.  1632.  per  publicum  Edi&um,  wie  Voffi« 
us  in  Der  isstenEpift.  p.  210.  eneljlc,  auf  ewig  au*  Dem^taat  ton  £ol* 
tanD  oerbannet  wmDe.  ©oicbergeffaflt  inufte  Diefer  groff«  ©ele&rfe  fein 
QJat  rlan?  |um  ancernmal  auf  eine  f#impfua>e  2lrt  oertaffe«  ,  meldte* 
u>m  um  fo  »iel  empfuiDlicfccr  fiel,al*  er,  wie  er  felbft  in  Der  ^tenEpift. 
ad  Luflbnium  bezeugt,  nirgend  bin  wufle,  enDLict>  aberbotfc  naa>£anv 
bürg  dj  ju  wenDe»,  unD  Dafefoft  bep  einem  aufmanne,  De*  $abmet»* 
©Dil  borgen,  Don  Deflen  33ruDer,  einem  Advocaten  in  <£)aag,  Grotius 
eine  Addr  ffe  an  if>n  empfangen  hotte ,  fein  fernere*  ©lud  abjuwarten 
fldb  entfeb le§.   £*  gehmge  ir>tn  auefc  folcf?et$  Don  wegen  feiner  groffen  E- 
rudicion  Dergefralr,  Dafl  ü)m  nia>t  nur &6nig  £bri  ft  tan  Der IV.  oon  &äfe 
oemaref,  fonDem  au*  Die  &6nige  Don  $olen  unD  Spanien ,  ing! eichen 
t>tr  £erfcog  Don  £oHftem,  wie  Voffius  in  feinen  Briefen  p.  aeß.  unDao^. 
opp.  Tom.  X.  p. 246. unD  248/referirt,  ü>rc  SMenfte  anbogen,  Die  er 
«berallefatm  De*megen  au*fd)Ug,  weil  ibm  eine  feinen  ©eDancfen  nad> 
beffere  ©fkotnbetr,  nad>  (ScbmeDen  ju  (ommen ,  aufftief.  3Denn  naty 
Um  In  grpfFe^e^weDifebe^&nigGuftavus  Adolphus  einen  ©efebmaef 
an  Dem  ^Bercfe  de  Jure  Belli  &  Paci^  gefiinDen,  unD  felbige*  m$tat? 
leine,  wie au*  De*  Maurier  Memoire»  p.453.  ju  erfefcen,  fiep fleifcg por> 
lefen,  fonDcrn  aucf>  in  Die  (SchweDifcb*  Sprache,  wie  Grotius  Part.I. 
Epift.  880  beruhtet,  ubi rieben  laffen,  Darneben  au$  gar  öfter*  oon 
ficb  gedufflrt  (>arter  wie  er  Grotium  in  feine  SMenfie  tu  jieben  nicht  um 
geneigt  fep,  ja  fo  gar,  wie  Gundling  in  feiner  £iflorte  Der  @elabr&eü 
pag.  3248.  unD  anDere  treiben  Dürffen,  DenfWben  jum  Commando  eü 
»c*  Regiment*  <6olDafen  fdbig  geartet,  unD  ü>m  Dabero  Dergleichen  auf* 
jMtraaen  willen*  .aewefen;  beDiente  fid?Derbefannte@$weDifd>e  SKeiefc*» 
Cantjler,  Oxcnftirn,  Der  Da*  S3u$Dem  £&niaeobneCem  üiDie«£>dnDc 
gefpiclet  unft  behebt  gemalt  baue,  naefroem  in  Der  ®ct>Iacf>t  bep  "tüfccn 
90.1652  immiKclft  erfolgten  ^eDe  De*  A<enig*,  Diefer  gebegfen  guten 
Steigung  DeffJben  gegen  Grotium  beo  Der  Königin  SbrHiinen  Dabin,  Daf 
fte  Grorium  im  3abr  rfjf.  nad)er  (^c^weDen  rieff ,  unD  in  Qualkset 
einefAmJbaiTadeurg  oo^  3ran4rei4y  in  fticfcnfUft  «ntfc^log.  ^iefc 
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Starion  jog  Grotius  Den  anDern  ^Dienffen  allen  t>or,  gab  aber  Da* 
bep  »ieberum  gar  febt  b(o§r  unD  jeicjre  Der  ^©elr,  Da§  er ,  lim  nur  fe  nc 
aufgebrachten  Ai teilen  ui  erfdrrigen,  unD  |U  Ausübung  feiner  9\acf?c  ge* 
gen  Diejenigen,  fo  ir>n  in  granef  rekfc  unD  «OoBanO  getrueft  bitten,  ©de* 
jenbeit  ju  ubetfommen,  a8e  anDere  Confiderarioncs  auffer  Bugen  fefce# 
«nD  nic£«  weniger  al*  feine  eigen«  9lur><  unD  frille*  <2Befen  liebe,  anD* 
rer  geftalt  er  eine  rubigere,  ob  wob*  geringere  Station  Dtefer  @efatit>fdr>afffr 
bep  welker  et  wegen  De*  üjm  gebogen  Cardinal  Richelieu  ni$f*  an« 
fcer*  als  mancberlep  QJcrDrufi  unD  unenDlidS>e  (Scbwierigfeit  in  Dem  ibm 
anvertrauten  Negotio  juro  QSorau*  Der  mürben  fönte  ,oorgcwgen,  über» 
baupt  aueb  fitf?  gar  fel;t  befonnen  baben  würbe,  ebe  er,  al*  ein  3ttann, 
Der  bep  groflen  unD  intricaten  <£>raat $  Aff'airen  «:ct>t  bekommen*  war, 
tnDem  er  mebr  nidjt  al*  Syndicusju  SXotterDam  gemefen,  aueb  niemal* 
an  groflen  £6fen  negotiirf,  aufler  Dag  er  in  feiner  |arfen  unD  ju  groflen 
eacben  nod?  ungefa>i  ften  3»8«nD  bep  Der  ©efanDfcftafft  De*  Olden 
Barncvelds  am  granfc&ftfcben  £ofe  in  Deflen  Svite  p#  befunDen,  aud> 
einmal  in  einer  (Staat*  »Angelegenheit  wen:g  SEBocben  in  (EngeOanD  fu& 
aufgebalten, Die  Affairen  Der  Damals  faftin  aOe€uropdifc^e|)dnDelDer# 
wicfelten  unD  in  einem  ferneren  Ärieg  mit  Dem  tapfer  unD  einigen  ^tin* 
Den  De*  Teicha  vertieften  Cron  «ccfcwefcen ,  am  Srantjöftfdvn,  alö  einem 
fo  txrfcbmifeten  unDgefäbrlicben£ofe  ju  negotiiren  Ober  ftdb  genommen. 
$>a*jusNat.  iftjwar  in  Controverfiis  Gentium  unD  fonfl  eine  brauch 
bare  unD  tertfcfc  Difciplin;  e*geb&ret  aberju  einen  Ambafladcurweit 
mebr  an  Politeffe,  JUugbeit,  €tfabrenb«t  in  cjßeltA&ÄnDeln,  unD  Dem 
Ceremoniel  groffer  Herren ,  Manier  ju  leben  UnD  JU  negotiiren,  al* 
Grotius  befaf,  unD  ;u  erlernen  ©elegenbeit  gebabt  baffe ;  $Wermaffen 
er  -  Denn  foldje*  gar  wobl  eingefeben  ju  baben  febeinef,  wenn  er  in  Dertfi 
Epiflel  ad  Luflönium  fd>rcibt:  Jam  Cum  Francofurti,  eo  vocatus 
non  femel  a  viro,  cuivis  veterum  comparando,Svecici  RcgniCan« 
cellario,  qui  me  in  umbra  literaria  detirefeenrem  in  lucem  resque 
magnas  vulr  protrahere.  Ego  vero  nihil  magis  metuo,  quam ,  ne 
opera  mea  tantiviri  coneeptae  deme  fpei  minus  refpondcar.  SOBenn 
jeDocfc  Grotius  fic£  (d(te  geb&rig  appliciren  wollen,  würDepielletebtnn 
unD  anDere  ©dM<rit»feit  noeb  i«  überwinDen,  unD  Dasjenige,  roa*  ibm 
an  @efanDfc&afft$*Keqviütis  abgieng,  etnigermaflen  no#  ju  fupplire» 
gewefen  fron, 

# 
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u.i      21fl<in  fo  lag  Demfelben  Da«  95ü#er^c$  reiben  einmal  in  Dem  £opf> 
SfcolVn-fe,  Daf>ec  er  aud>,  an  tfatt  Dag  er  feine  ©efanDföafft  abwarten  fbBen, 
Sm  fiter  flefU  in  Der  Bibliothec  flacT,  unD  enDli*  gar  einen  Com mentarium  fr 
Vitmä  aii  b«r  Die  93ibel  förieb,  welc&er  jwar  Den  Theologis  wegen  feiner  Sub- 
Ambaffa-    ti\n%z  ttno  keimlicben  ©ijft«  üiel  ju  föaffen  gemalt,  ibme  aber  bepoie* 
*eur'       len  Den  ^ortcurff  unD  üblen  9}a#ruff  mmege  gebraut,  Daß,  wenn  man 
Der  theoretifdr;  ©elebrten  Ungefcfycf lidtfeit  in  Atfairen  unD  Der  Praxi 
exemplificiren  will,  man  fld)  mebrentbeil«  auf  De«  Grotii  ®efanDfcbafft«* 
Verwaltung  ju  beru jfen  pfleget.  «aßiewobl  ibn  Der  Au&or  feiner Manium 
JierwieDer  Part.  2,  a.p.394.feqq.  Damit  defendirt,  Daf  Grorius,  befa* 
ge  feiner  eigenen  nod)  oorbanDenen  Briefe,  in  feiner  @efanbfcf>afft  feiner 
Stöniain  Approbation  gehabt,  gehalten  ir>r»  Denn  $)iefdbe  mit  Dielen 
fdbrifftlicr)cn  t,obe«^rbebungen  unD  einem  Gratia!  uon  12000.  <£blr.  di- 
mittirt  b«be.  @leia>»ie  aber  Grorius  feine  gebiet  in  feinen  ©riefen; 
freplief)  bellen«  ju  enrföulDigenfucbt,  fc*  glimpfliche  unD  gndbige  93e* 
geigen  Der Ä&nigm  au*  eben  fo  »of>l  eine  Policique  gewefen  ju  feon  febeu 
«et,  Deren  flc&  Die  Königin  Deswegen  beDienef/  Damit  fle  mc$t  De«  Oxen- 
ftirn«  fa&a  in  Cfmdblwg  De«  Grotü  ju  einem  Ambafladeur  miibillu 
gen  mochte :  Sllfo  wirb  DaDurd>  Grotius  t>on  Dem  obigen  <2ßorwurtF, 
Den  ifjm  Maurerius,  melier  um  feine  ©adjen  Die  grünDlicfcfte  SBifFcn* 
febafft  baben  fönte,  in  feinen  Memoiren  maefct,  unD  mit  oielertep  Um* 
fUnDcn  bejtarcft,  nocf>  nic^t  genuqfam  befrent,  fonDern  befcält  Denfelberi 
»öref  lieb  auf  Dem  £atfe :  immafien  Denn  fold>e«  Da«jeniae,  ma«  @unD* 
ling  in  Der  Hift.  Der  ©elabrbeit,  p.  325*.  unD  anDere  mebroon  feiner  ©e* 
fanbfd&ajft«»  Conduite  bemerefen,  iur  ®enüge  erhärtet- 

5-  33-  f 
<2Bie  mm  fold&ergeflalt  Dur*  ibn  Dem  @d>meDifc$en  mrere/fe  itr 

franrtreicr;  fcblcdjt  geratben  m  feyn  fdjiene,  beoorab  Da  Der  Cardinal 
ichelieu,  meldten  ju  morrirTciren  Oxcnfhrn  Grofium  eben  ju  Diefec 

SefanDffbaflft  in  3*orfd>laq  gebraut,  unD  Def&alber  bep  fotbaner  <%tu 
btung  maintenirt,  mit  $oDe  abgegangen  mar,  unD  folcbergeftalt  O- 
xenftirn  feinen  gweef  oerlobren  fatre,  (V^icrre  er  einen  Exrraordinair- 
yJjnbafTa^eur  nacb  ftrancfreidj,  Der,  obne  mit  Grotio  oiel,  Daruber  ju 
communiciren,  Die  CSc&weDifcben  AfFairea  am  gran&öficr)en  £ofe  tra- 
ftiren  muffe.  211«  ftcfcmm  Grotius  Darüber  befömebrte,  unD  feinen 
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SBerDrug  en  Den  $ag  gab :  puffte  il>n  Oxcnftirn .  Der  Damals  bep  Der  DiirecoiW 
£&nigin  aOe<  galt,  tme&erum  na*  <6*n>eDen  juruef,  aUDa  er  fi*no*  dirr  f?4>  ky 
mebr  bep  Der  Königin  felbft  Die  if>n  Do*  alö  eine  gelehrte  Dame,  wegen  t>er  JWniflin. 
feiner  Srfabrenbeit  unD  <2ßiffenf*affte« ,  juoor  roobl  leiten  fönnen,  Da/ 
Dur*  disrecommendirte,  Da§  er  fie  in  feiner  Audienz  mit  Dem  bloflen 
<£irel,  Madame,  anreDcte.  5)enn  ob  ftd>  roebl  Die  £&ntgin  juftieDen 
gab,  als  man  ifcr  remonftrirte,  Daöfot***  in  granef  rei*  Der  ®  ebrau*, 
onD  x«7  ifyxw  iu  twtftebcn  fep :  @o  biengen  ft*  Do*  Die  flugen4)of* 
fcutbe,  welche  ihn  obneDem  gerne  roeggef*afft  faben,  an  Diefen  »ermein* 
ten  ©taatf*  gebier,  unD  t>erubrfa*ten,  Da§  oon  Diefer  3<i*  an  fein  Cre- 
dit no*  mebr  fiel,  fo,  Dag  er,  <$*roeDen  ju  Derlafien,  feinen  DatnalU 
gen  UmflänDen  oor  |uträgli*er  artete. 

£r  ma*fe  fi*  Demna*  auf  Den  2ßeg  na*  Hamburg,  wurDe  aber  etkU  jh 
Dur*  <5  urm  auf  Die  ^affubifc^cn  ßiijten  t>erf*lagen ,  alDa  er  autfftieg,  SRoffocf. 
unDiU^Bagenna^^Hollocf  ficfe  bringen  lieg,  Dafelbft  aber  meine  befftige 
5Crancfl>eic  twrfiel,  roe<roeden  er  Dm  gelebrten  Thcologum,  Qyistorpi- 
um,  \\i  fich  fommenlieg,  gegen  Den  er  auf  StnreDen,  ein  Demütige*  unD 
onhodoxes  ©laubem*  #&efänntni6  tbat,  unD  al*  ein  guter  (Ebrijiftarb: 
©eftalt  renn  tf>rt  gemelDefer  Quiftorpius  in  einer  befotiDern  €pi|telmi/ 
Der  Andrcam  Riv  erum  unD  anDere,  fo  ü)n  »or  einen  SJtbeiflen  unD  $0 
&er  au$f*rien,  oon  feinem  Slbfferben  au*  afler&anD  greuliche  £rje&lun* 
gen  in  Die  <2Belt  f*rieben,  defendiret  bat, 

5.  if. 

Unter  feinen (£'*ri  jffen  ftnD  Die  befannfeiten,  ij  feine Introdu<ftion©emem^re* 
in  Praxin  fori  Batavici,  oDer  3nle9*SDtage  tot  De#oOanDif*e  9te*ffc  ff<n  6*ciff> 
©elebrfbeif  bewfnget  mit  Plaecaren,  fo  er  no*  gar  jung  gef*r$eben  unD  m' 
ton  Den  JCtis  bo*gebalten  toirD.  2)  ©eine  DüTertationes  dute  de 
Origine  Gentium  Americanarum ,  Daoon  Die  erfle  1642.  roiDer  De* 
Ifaaci  Pevrerii  ©grifft  unD  Meinung  Don  Den  Prseadamiten  beraub 
fam,  Die  änDere  aber  im  3abr  Darauf  Dem  Jon.  Laetio  oDer  de  Laer, 
welcher  Dur*  Slnmercfungen  felbige  »ieberleget  batte,  entgegen  gefegt, 
»an  Diefcm  aber  au*  wieDerum  beantwortet  »urDe.  3)  $)ie  auf  De* 
Augufti  Thuani  tBeranlaffung  oerfertigten  unD  }u  SfmflerDam  ao.  1657, 
in  fol.  beraub  gefommenen  Annales  Belgici  ims.töücbcrn,  fotwmSuv 
fang  De*  9}ieDerldnDif*en  Kriege*  big  1609;  geben,  unD  Den  /tylumTa- 
citi  fo  gut ,  al*  e*  no*  niemato  ein  anDerer  pneftiret,  ünitiren.  4) 

£>3 
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$)ic  Antiqviratcs  Reipubl.  Barav.  foer  oberster  maflfcn  ao.  i6io.tytv 
au*  gab,  unD  DaDur*  Dero  ^rinfcen  t>on  Dranien  unoermercft  fein  Sou- 
verainira?t*,Concept  ju  bewürfen  fucfrte,  unD  in<  SKeDerßnfrifdje  unD 
granfcöftf  überfefcet.  s)4)aei  MareliberumS.de  Jure  quod  Batavis  com- 
pcrir  ad  Judicia  conimercia,  f am  ao.  1609.  jutn  erftenmal  berau*,  U-  »ur* 
tn  ni*tnuc  1641.  inDieWeDerlänDiföe  ®pra*e  überfefct,fonDern  exä- 
tirteau*Die@elebrtenf*fI  aieranDern  @ee*Narionen,  Daf  fie  &on|Detn 
Dominio  v.  g.  Maris  Adriarici,  Liguftici,  Baltici,  Brirannici  unD  Der* 
glei  *en  trieben ;  gehalten  Denn  bieroon  t ie  tarnen  Der  Auctorum  in Der 
Dicfem  «SBercfe  bepgefügten  Bibliotheca  J.  N.  6t  G.  unter  Dem  SEBorf 
Marc  ju  lefen  fitiD.  6.)  de  veritate  Religionis  Chriftianac,  roel*<$ 
S8u*  bereift  oagejetgter  hoffen  in  Diel  ®pra*en  überfefct  »orten  itf, 
ttofron,  inglei*en  ton  Dcfien  übrigen  Faris  Joh.  Chrift.  Kachcr  an. 
fpj.  ju  3ena  eine  eigene  ©grifft  unfet  Den  Titul :  Hiftorialibelli 
Grotiani  de  Verität«  Religionis  Chriftianae  beraub  gegeben.  7.)  Der 
Commentarius  über  oie  93ibel,fo  unter  Dem  9taraenDer  Annotationum 
anfdngü*  in  Novum  Teitamentum,  anno  1641.  unD  ferner  an.  1644* 
aud>  in  Vctus,  in  t>erf*ieDenen  Tomis  beroutf  tarn  unDim  felbigen  3afet 
feinen  operibus  Theologicis  einverleibet  rcotDen.  8.)  Flores  ad  Jn- 
ftitut.  Juftin.  Paris  1642.  9.J  Jus  belli  &  pacts ,  »el*ee»  eigentlich 
)u  unferm  Inftituto  geb6ret,  unD  anfangt  an.  i6if.  ju  «pari*  in  Der  £a* 
teinif*en,  na*mal*  aber  an.  1655.  ju  £orlem  in  £oHdnDif*er,  jtroor 
au*  auf  gjeranlaflung  Äömgt?  Guftavi  Adolphi  in  e*tt>eDifd>er, 
»enn  aoDer*  Der  Auetor  Der  Manium  Grotü  P.  272.  re*t  berief  et,ferner 
anno  1654.  unD  1715.  ju  8onDen  in  €nglif*er,  anno  1687. 1«  $ari*  unD 
J703.  im  £aag  ton  Ant.  Courtin  au*  an.1724.tJOn  Barbeyracen  in 
Sran$6Ttf*er,  unD  anno  1707.  pon  Sinold,  genant  ^djätjen,  @rdfua>cn 
SHcu§L  «Ha*  in  teutf*er  &pra*e  ju  Eeipjig  mit  einer  fcr>6nen  Prarfati- 
on  Chriftianii  Thomafii,  incjleicben  an.  1709.  pon  Joh.  Nie.  Serlina 
ju  Stancffurtb  in  eben  Diefer  legten  ©prac^e  berau«  gefommen.  10.) 
Commentarius  de  Imperio  fummarum  Poteftatum  circa  Sacra, 
Paris.  164g.  g.  ift  ein  opus  pofthumum,  unD  an.  1648.  Pon  Davide 
Blondello  mit  Scholas  perfeben,  unD  nebf*  feinem  Tra^at  de  Jure 
Plebis  in  Resimine  Ecclefiaftico  ju  $arie?  berau*  gefommen.  11.)  De 
aequitate,  indulgentia  6c  facilirate ,  welche  furfee  aber  Do*  moW  ge* 

f*riebene  Piece  nur  no*  neuli*  Der  befannte  Joh.  Barbeyrac  feiner 
anno  1724.  (N  $mfterDam  cum  noris  Gronovü  unD  feinen  eigenen  ber* 
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«H gegebenen (cr)6nen  Editionen De*  juris  Belli  &  Pacis  beigefügt  r)at, 
*ou  roelc&en  allen,  wie  au<|  Dtn  übrigen  griffe«  Grotii,  Thomas 
Hydc  in  Catalago  Bibliothecac  Oxfort.  1674.  item  Edmundi  Mer- 
cari  Elegia  de  vita,  obitu  &  fcriptis  Grotii  1661.  femer  Gundling 
in  Der  .{>!ftorie  Der  ©elab^rxit  pag.  326z  infonDet^ett  aberbet  Au&oi 
Manium  Grotii,  melier  feinen  Vindiciis  eine  DoüfiänDige  Bibliothe- 
cam  fcer  Gror innigen ©d&rifften  nad>  Ordnung  Der  3af>re  angehenget, 
unD  Darinnen  faf!  alle  Editiones  Derselben  a«ä  Den  Au£tions-unD  am 
Dem  Catalogis  ongemerefet  unD  aut?aejeid)net  hat,  weiter  nacfoulefeu 
fmD. 

f 

et)  ojpt  ein  £aupf*®elel)rter  auf  Da*  Theatrum  triff,  fdngef  ft#©orwmii, 
mit  Demfelben  eine  neue  Scene  an,  Da*  i(t.  Derganfce  ©cfcroarm  Dernbrt'kr  manM 
gen  fanget     an  feine  Vetren,  unD  oermenDef  folgern  feinen  eigenen  9hu  ®ua)  fo 
fcen.  ©a  toerben  Compendia  Darauf  gemacht,  Commentarii  Daruber  $ata COn>- 
gefdpieben,  unb  Die  meijren  Disputationes  au*  Demfelben  ^ammertge^"??1*1 
tragen,  n>elcr>e5  Diegiement  ein  folget  grofjer  ©elebrter  ojff  ein  halbe*  p0* 
Seculum  führet,  bi*  »ieDet  ein  anDerer  auf  Die  33ufene  tritt,  g fairen 
Denn  Die  Platonifcfcen,  Ariftotclifc^en,  Stoifc&en  unb  anDere  Sc£ten, 
»icfrt*  anber*  al*  Periodi  folcfcer  £eufe  aeroefen  jinD,  Dergleichen  matt 
»euerer  3<\ttn  im  Jure  Natur*  antrifft. 

€ben  alfb  (»eng  ftdr>  mit  Grotio  ein  neuer  Periodus  an,  in  m\*  Appikttion 
ef)em  Die  ©e lehrten  im  Studio  Juris  Nar.  «eiter  niefcf*  tiefen,  atö  Dafj  auf&oüttp. 
pe  über  Deffen  Jus  B.  &  P.  dispurirfen,  commentirten,  felbige  m  Com- 
pendia unD  Tabellen  brachten,  unD  enDlicf)  gar  in  anDere  <©pracr)en 
überfc^ten.  £)iefeis  Daurere  fo  lange,  bi*  Pufcndorff  auftrat,  melier 
jrcar  De*  Grotii  5$ua>  tvegen  Der  Darinnen  geäuferten  ^iefftimigfei* 
Den  teuren  nicht  gar  au*  Den  .£>änben  bringen  fönte/  Dennoch  aber  Der 
meifcn  Slugen  auf  pefc  Feftrte,  immaffen  wir  Denn  ebenfafl*  genug  Com- 
mentarios,  Compendia  unD  Uberfefcungen  »on  (einem  Jure  Natura 
&  Gentium  haben. 

f  28. 

e^o  tnel  Die  Commentator  s  De*  Grotii  anbelanget  ttdr  Johannes    ff<n Com- 
a Felden,  Profeflör  ju  £ekw ffaDt  unD  lefcf  2tobÄW<*Kr  SKatb,  mit  feinen  ™nWor" 
Annoratis  ad  Grotium,  fo  ju  SlmfrerDam  1653.  b«rau<  gefommen,  einer  ™™tn  I'F**' 
»ou  Den  etPcn,  (0  Weff*  ®»#  unter  Die  Cenfur  nafem.  £r  fctf  bep  a> 
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len  ©elegenbetten  Grotium  ya  taDetn  gefugt,  ttieDettteldje  3««^ 
gung  Thcodorus  Graswinckei ,  ber  »«reinigten  SftieDerlanDe  Fiscal, 
Grotium  |U  defendiren  unternommen,  unD  ju  filtern  £nDe  Stri&uras 
ad  Cenftram  Joh.  ä  Felden  ad  libros  Grotii  de  J.  B.  &  P.  ju  SeiDen 
i6$4.  beraub  gegeben,  Don  welchem  Die  ©eichten  gcurtbci  lef ,  Dafi  er  De* 
Grotii  gute  ^5ac$e  fehlest  »erfochten  habe,  roe*roegen  aud^  Felden,  al* 
tr  anno  1663.  feint  annotata  ad  Grotium  ju  3ena  rcieDer  auflegen 
lief,  unD  Graswinckeln  hart  darinnen  tracTirfe ,  Da*  lefcte  ^ort  b* 
hielte.  €*  bat  Diefer  Felden  anfänglich  ju  Wittenberg  ftudirt,nnDDa« 
felbft  auf  Die  Mathefin  ßch  geleget ,  mit  weiter  er,  wie  er  in  Der  Sßor* 
reo«  ju  feinen  annoratis  melDet,  Die  Ariftotelifcbe  Logiqveju  oerfnüpf* 
fen  unD  nach  felbiger  Die  Mathemaüfch*n  Demonftraiiones  ju  exami- 
niren  gefacht.  <2Ba*  nun  Darau*  bor  ein  elenDet  «Dlifcfmiafö  entfielen 
muffen,  beoorab  Da  er  Die  Jurisprudenz  auch  mit  Darunter  gemenget, 
felcfje*  (äffet  firf)  leicht  urteilen,  bat  ibn  aud)  ju  feiner  Seit  Derqeftalt 
jum  ©efp5(te  gemacht,  Dafl  man  ibn,  wie  er  in  Der  gemeldeten  QSorre* 
De  felbft  flaget,  bep  Den  5öraunfd>ir»ei9'Cuncburgifcr>cn  Miniftecn  ange« 
fchtvärfcet,  al*  ob  er  Die  ^ecbr*.©elcbcfamfeit  au*  Dem  Ariftorele  her* 
1)0 le,  unD  Damit  Die  3ugenD  oerDerbe.  £)af  feine  2(rr  ju  Übten  unD  ju 
urteilen  nicht  Diel  beffer  gewefen,  fan  man  ati*  Der  erfren  Slnmercf  ung, 
fo  er  über  De*  Grotii  Prolegomena  macht,  rcaf>rncbmen.  Grotius 
flagt  Dafelbfi,  Dag,  ob  gleich  oor  feiner  Seit  Diele  groffe  SDtfnnerDa*  Jus 
Civile  erläutert,  Dennoch  feiner  an  Da*  Dfccht,  »eiche*  unter  Q36lcf ern 
ftaft  finDen,  unD  tbetl*  au*  Der  ^ernunfff,  tbeil*  au*  Der£eil.  ©grifft, 
tbeil*  aber  au*  Dem  ©ebrauch  Ort)  betreibe,  ftc$  gemacht  habe,  Da  Doch 
Die  «-JBidjfigfett  Diefer  5Bi)Tenfc^afft  unD  Der  ungemeine  Pütjen  Derfelben 
einen  jeDen  wr  Unternehmung  Diefer  Arbeit  bar  te  anreihen  f  6nnen.  ©it» 
fe*  oernünjfttge  Raifonnementfucht Felden  Durch  eine(5opbifterep  über 
Den  kauften  ju  rotrften,  inDem  er  Dorgiobf,  Daf?  unter  Den  ^KMcfern 
gar  feine  natürliche  Societaet  fep,  mifbin  auch  unter  Denfdben  fem  Jus 
naturale,  al*  Welche*  nach  De*  Grotii  eigenen  Principiis  exSocietare 
naturali  hergeleitet  toerDen  muffe,  flatt  finDen,  jum  toenigften  ex  focie- 
tate  gentium  nicht  bergebolet  roerDen  f6nne.  3«  tvtnn  er  gleich  juae» 
ben  roolte,  Da§  Die  unter  Den  liefern  (ich  bepnDenDe  Societaet  natur* 
lieh  wäre,  fo  toürCe  man  Doch  geff eben  müp>n,  Daf?  Dicfelbe  nid>t  fo  Doli» 
fommen,  al*  Die  Societas  civilis  fep,  Daher  Diefe  jener  notbroenDig  jum 
Sftufter  Dienen  unD  ju  ihrer  Söefejliaung  Da*  Jus  civile  leihen,  unD  Dar* 
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reichen  muffen.  9Bcr  Dtefee  elende  ©erodTche  liefet  mug  ft<$  wundern, 
Oa§  oernünf  ttge  2Renfchen  und  fonDerlich  £eute,  Dt«  gelehrt  (Seiften  woU 
len,  fo  einfältig  Dencfen  fönnen.  Sreplich  i(l  unter  SWcfern  Feine  Soci- 
eras  paftiria,  wie  etwa  wifäm  £err  unD  $t\td)t,  tföann  unD  gra»# 
Handel«  ©enofen  oDer  auch  wifchen  £err  unD  Untert^anen  ftch  befin* 
Det.  5)a  aber  Doch  gleichwol  Die  QSölcf  er  bep  friedlichen  Seiten  mit 
einanDer  ju  tt)un  haben,  unD  Durch  Reifen,  Corrcfpondenz,  .panDef 
ttnD  2Bandel ,  fomol  oon  ferne  ale?  auch  <wf  ^n  ©renken  unmittelbar 
in  Oer  9?af)e  ftcb  jufammen  galten,  unD  mit  einander  in  ihren  ©Hedem 
umgehen,  fo  erweifen  fie  flct>  gegen  einander  nicht  feindfeelig,  fondern  ge* 
fellig,  unD  leben  alfo  mir  einander  in  einem  ftrieden«;@tanDe,  freunDlu 
chen  Umgange  unD  ©efellfchafft,  welche  ihnen  Die  Vernunft  unD  alfo  Die 
Statur  auf*  Ij&chffe  recommendirt  unD  anbefiehlt,  wenn  man  Rur  eine« 
jeDroeden  individui  <2Befen  unD  €igenfchafff,  unD  Denn  ferner  Den  gan» 
Ifen  gufammenbang  eine«  (Staat«  genau  betrachten,  auch  einen  gegen 
Den  andern  halten  will,  ©olcfcergcfralt  haben  Die  QS&lcfer,  mm  tuen  ig« 
jien  Diejenigen,  fo  mit  .etnanDer  ©renken  unD  Handlung  treiben,  aller« 
Ding«  unter  einanDer  eine  ©efeflfehaft,  if!  auch  Diefelbe  natürlich,  weil  jle 
vernünftig  ift,und  giebt  ju  Dielen  befonDern  vernünftigen  ©efe&cn, 
€WMM2Beifc$lnla§,  »eiche  in  Der  ©efeafc^aflfr  einzelner  Wengen 
nicht  ju  appliciren  fepn,  unD  Dahere  auch  Deren  Norm  nicht  wetDen 
fännen« 

§.  29. 

liefern  Felden  folgte  Johann  Henricus  Boeder  mit  feiner  1661.  X) 
jtt  Bübingen  unD  1663,  ju  (Strasburg  herau«  gegebenen  Commenrati- 
on,  e«  h«f  Derfelbe  nicht  Diel  fonDerliche«  preeftirr.  <$)enn  ob  er 
wohl  feine  ©edanefen  in  einem  gar  feinen  lateinischen  Stylo  vorgetragen/ 
an  Da«  <2Bercf  auch  fo  wohl  De«  $errn  Don  Horneburg  über  Den  Gro- 
tium  gefertigte  unD  ihm  communicirte,  oder  wie  andere  wollen,  oon  ihn* 
jelber  auf  De«  berühmten  Biorenklaus  $rfuchen  aufgearbeitete  Ta- 
bellen al«  auch  feine  eigenen  über  oerfcfjiedene  (Stellen  au«  Dem  Grotio 
gehaltenen  f.  DüTerrationes  1 )  de  eo  quod  egit  civiras,  2.)  de  men- 
fura  pretii,  3.)  de  actione  ingrati  4  )  de  milire  caprivo,  unD  f.) 
de  quiete  in  turbjs  five  de  neutralirate  mit  anDruefen  (äffen  :  ©0  ijt 
er  Doch  eine«  $beil«  mit  feinem  Commenrario,  beo  welchem  noch  &ar« 
}u  Nr  Grorianifche  Text  mangelt,  nicht  weiter  al«  auf  Da«  ?te  Capitel 
De«  erflen  S&uch«  (unD  nicht  einmal  wie  andere  fefcen,  biej  auf  Da«  Heben» 
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De  Caput  De*  antern  £>ud>*)  gef ommen  ,  anDern  Sbcil*  fjat  er,  fca  er 
ein  Hütoricus  fepn,  unD  feine  gelten  De*  üernunfftigen  3*etftg  mit 
$rem»efn  erläutern  »ollen,  niefcr  Die  beftc  «aBafcl  gehalten ,  au$  fonften 
mer>t  au*  Den  SöüaVrn  al*  au*  feinem  «Kopffe  gef$rt<feenf  Dauere  cie» 
fe*  tmooHförnmene  «äßeref  in  feine  Confiderarion  gefommen,  ob  gleiejb 
folcfce*  Johannes  Schilrer  an.  1704.  oieUeicfct  au*  $rcunDfd)afft  oor  Die 
Damal*  ju  ©traf bürg  noeb  ftoriren&en  BcEclerifct)en  Dcacptomme  n  roie# 
Der  auflegen  laflin,  imD  mit  einer  ^orreDe  oerfeben,  gejratten  Denn  £r. 
Thomanus  in  Dem  Specimine  Juris prudentiac  Judiciair  p.62,  tngleü 
cr>en  Barbeyrac  in  Der  <i8orreDe  über  Den  in*  $ran|6ftfci)e  überfc&ten 
Grotium  oon  De*  Bceclers  arbeit  ebenfalls  niefct  jum  be(ien  urtbeilete. 
3e$  fcabe  Die  <2BoereDe,  weit  (elbiae  de  operis  Groriani  occafione,  ti- 
rulo,  arffumento,  praeßdiis,  a£Hbus,  naevis,  partitione,  faudatori- 
bus  <5c  obtre&atoribus  Der  Übertrifft  naef)  banDeln  foH,  imD  liemliefr 
ftiet  wrfpricr)r,  mit  Attention  Dur$lefen,  t>abe  aber  gefunDen,  Dag  er  fein 
in  rubro  getane*  Q3erfpr  erfreu  fd>lect)t  gehalten,  gleich  rrie  aiict)  Die  5.) 
DiflTertariones  fafl  rociter  nichts  al*  jufammen  gefugte  unD  in  eine 
Connexion  gebrachte  (SteDeti  au*  Den  alten  Dv6mifd>en  Au&oribus 
Cltshcis  unD  Dergleichen,  obne  fonDerbare  Meditation  unD  tfntrenDung, 
in  ficf>  galten ,  Die  SÖoineburghc&en  Tabellen  aber  (tnD  an  firb  ganfr 
DeutliA  unD  t>on  Denctnenigen  ncd>  roof  ju  gebrauten ,  meldte  bep  Dem 
opere  Grotiano  eüu*fubfidii  memoria:  fu$  beDrenen  wollen. 

§  30. 

5.)  Tcsmtr.  ©e*  Johannis  Tesmars  Commentarius,  melier  in  Folio  an. 
169$.  fjerau*  f am,  l>at  wenig  Realitsrt  in  ftet),  gleief)  wie  and)  Derjenige, 

4.)  obred»t.fb  hinten  Dran  iftunD  De*  berühmten  Ulrici  Obrechri  tarnen  $brer, 
ebenfafl*  wenig gtüuDlic&e*  in  fid)  fafr,  gepalten  Denn  Der  ganfe*  Conrext 
unD  Vortrag,  fo  mit  ganzen  Syllogismis  unD  großen  Pfiffigen  in  reut» 
fet)er  Spraye,  wiDer  Diefe*  bernfmtten  Ültanne*  ©ewof)»bet,  angefüflet 
i|f,  öar»<U)rfc^einlic^  Darleget,  Daf  folefce*  blojfe  Privat  Diclara  fepn, 
wele$e  etwa  einem  $8uer)ljanDler  in  Die  getaftc  geraden,  unD  ju  <2ßerf  let* 
uerungDe*  Auctoris  fcerau*  gegeben  morDen  fepn  m&gen, 

§.  gi. 

«  )  von  Der  ®et  Wtttöuffttöfc  Commentator,  ifr  Gvilielm  os  Den  Der  Mrr- 
Muhn.      Ien>  &<ffen  Commenrarius  in  Folio  in  3-  feilen  an.  1691.  1701.  unD 

1704.  (jerau*  gefommen,  aber  wenig  Realität  in  ftc$  (eUt. 
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§.  32. 

©leidjergeftalt  bat  Ofiander  in  Bübingen  f$on  an.  1669.  unter  ßrQ/. d 
Dem  tarnen  De<  Typi  LcgisNat.  unD  rcettlduftiger  anno.  1670.  unter 
Dem  tarnen  Der  Öbfervarionum  in  libros  tres  Grotii  Jur.  Belli  & 
P.  Datuber  commentirr,  unD  Dabep  t>orne(>nilidf>  Da(>in  gefeben,  wie  et 
anjetgen  m6cbte  n>o  Grorius  in  Thcologicis  gefebiet.  3n  Der  ^Bor« 
rede  m*t  er  mit  Dielen  SBe»ei§*©rünDen,  me&rentbeiHau*  Grorii  eige» 
tun  ^reiben,  Darin  tl)\mf  DaS  Derfelbe  in  Der  Religion  gar  fel;r  snoei- 
felbajft  unb  fo  |U  reDen  ein  Libertiner  ober  Volontair  Don  aflen  Dvelü 
gtonen  geroefen,  gehalten  er  Demi  in  feinen  Epifteln  nid^t  nur  felbftflag-- 
te,  Dafj  er  in  feiner  3ugenD  unter  Die  #dnDe  folcbcr  Eebr'ÜBeffrer  mfaU 
len,  roelcbe  in  göttlichen  @acben  t>erfd?ieDene  5ftcpnungcn  gebegr,  fo» 
Dem  au$  t>on  fid>  fcfcreibe,  Da(j  er  in  Der  8ebre  t>on  Der  £Keff)tfcrrigung 
t>or  ©Ott  fcurd)  Den  Ölauben  es  mit  Dem  Sodno  balte,  t>a  er  Do$  f)er» 
nac&maltf  in  einer  beraub  gegebenen  ©c&rifii :  Defenfio  fidei  carholi- 
ca&  de  fatisfaclione  Chrifti,adverfus  FauftumSocinum,  Lugd.  Bat. 
1617.  Die  Socinianifcfre  ?ebre  in  Diefem  Punft  t>or  «ine  Der  gefdl)r(td$eii 
5t e&erep  erfldr  te.  S)a|?  er  ein  Döllioer  Arminianer  gewefen ,  »eife  fein 
93ud)  de  Ordinum  Ho  Händig  &  Weftfrifiae  pietare  au6,  in  meinem 
er  allen  5.Arriculnbe<Arrninii  SöepfaD  gebe,  in  feiner  Commenrarione 
ad  loca  quaedam  N.  T.  quaede  Anrieh  rifto  agunt,  Amftelod.  16401 
aber  babeer  Deutlich  erliefen,  Daf  er  Dem  £Xomtf$<€att)olif<$cn  ®otte*« 
fcienft  nirbt  abgeneigt  fep,  inDem  er  Demfetben  in  Der  ^er>re  Dom  *])abft, 
Der  €be,  Der  Jaffcn,  Dem  ®otrefcS)ienft  in  fremDen  fepracfcen,  Dem 
£ctl  Bbenbmabl,  Der  Anrufung  Der  ^eiligen  unD  »ielen  anDern  met>r 
Da*  <3Bort  gereDet.  $)a§  er  e*  auc(>  in  feiner  «Waffe  mit  Den  2iug» 
fpurgifa)en  €onfe&ionfcC8er»anDten  gebalten,  zeigten  feine  Animadver- 
üones  in  Confiilrarionem  Caflandri  de  arriculis  Religionis  contro- 
verfis  inter  Cathol icos  &  Proreftantes,  irem  de  offieiis  pii  Viri  in 
hoc  religionis  diflidio.  ©leiebroie  aud)  Die  bon  Dem  du  vair  an  ibm 
gefebriebenen  Briefe  faftfam  )u  $age  ieaten,  wie  er  Dafür  gehalten,  Daf 
ade  £brtftll$e  Religionen  gar  roobl  beo  einanDer  befteben  unD  in$inig* 
feit  beffammen  leben  fönten.  ftat  i(m  jn>ar  Der  Auclor  feiner  Ma- 
nium  oon  Diefen  Auflagen  ja  befreien  unD  nriber  Oftandrum  jutwrrbei* 
Digen  gefugt,  e*  wollen  mfr  aber  Defien  äffrer*  gar  fe&r  rorqvirte  unD 
oe^noungene  Argumenre  niefct  binlangen,  folelje*  aüeö  *on  Grorio  ob« 
iulejmen.  <2Bi«n>ol)l  i#  Diefen  Streit  Den  Herren  Theologis  ju  de- 
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cidiren  gerne  überlaffen  rcid,  unb  bw  nur  nocfc  fo  tiel  bemercfe,  bafi  De* 
Ofiandri  obfervationes  anno  1711.  ju  'Sfrbinaen  jum  ften  mal  »Uber 
aufstiegt  »orDen,  unD  &m  uno  mieber,  au#  aufler  Theolo<;ifdjen 
den,  einen  brauchbaren  ($5eDan<fen  in  fieb  Gaben ,  wot>on  i<$  nur  Da* 
jenige  jum  Exempel  anfuhren  will ,  »a*  er  Hb.  2.  cap.  9.  Thet.  II. 
Obfervar.  1.  v.x  »ieDer  Grotium  *on  Der  Conrrovcrs:  Ob  Wt'fceufr 
fdjen  Da*  alte  SK6mtf*e  SKei*  unDbefien  ©etiC&tfamen  auf  ficfc  gebracht 
unD  Deren  mit  SKecft  ficfc  rühmen  unD  gebrauten  ftanen,  ni*t  o&i* 
aßen  ©runb  difputirt. 

§•  33- 

M  Zieater  berühmten  Ziegler*  Commentarius,  fo  ao.  1666.  JU  <3Bitte»^ 

;  'berg,  i68ö.  ju  geipjig,  unD  1706.  ju  @tra§burg  b«rau*  gefommen,  tra- 
Äiret  fciel  feine  ^ad^n,  ober  jtyon  Den  Frincipiis  Scholafticorum 
\}\n  unb  »ieDer  ju  fe&r  inhseriret. 

$.  34. 

©ronoTiof .  Wtf  biefem  jtnD  au*  Gronovius  mit  feinen'ganfc  feinen  Noten, 
fb  an.  1680.  u.  1712.  in  8.  tu  ganfc  bequemen  ©ebraueb  becau*  gefommen : 
Simon.  «jecmc  j0h.  Georg  Simon,  fo  an.  1673.  w3ena  &*n  Grotium  mit  Note» 

Vdth«m.  I^eraut?  gegeben :  unD  Vafentinus  Veithemius,  melier  an.  167s.  |ll  3*na 
vera  &  genuina  fundamenra  univerfi  Juris  Nar.  unb  1*76.  eine  In- 
trodu&ion  ad  Grotium,  in  roeldjer  er  De*  Grorii  gBercf  in  Difpofi- 
riones  abfaft,  unD  unter  eine  jeDroebe  ein  befonDete  aber  mebrentbeüeJ 
auf  unwrflänDlidjc  Diftinöiones  binau*  lauffenDe  Stnmenfunp  gefefcf, 
W«cbtkrw.edirt:  Dergleichen  Warchrlerus,  ein  Do&or  ju  £>re*Den,  melier  an. 

j68o.  |U  fcipjig  Le£tionum  Grotianarum  librum  primum  im  Beben 
Ö5ogen,unD  anno  168*.  $u  SE&ittenberg  librum  freundum  edirr,  Darin* 

Mufiew  wn  ni*1* fonDerli^  pracflirf:  wie  nicf)t  »eniaer  Mufaeus  mit  fei* 
nem  Grotio  cafibus  ficlis  illuftrao,  Kiel  1689.  Johann  Wolffgang 
Ja??er  mit  feinen  obfervationibus  theologkis  &  moralibus  ad  Gro# 
Arnd. t^1»  Bübingen  anno  1710.  unb  1719.:  unD  Johann  Arndius  mit  feinem 
'Spechnine  de  H.  Grorio  a  Commenraroribus  Juris  Belli  &  Pacte 
aliisque  immerito  vapulante,  Roftock.  1712.  befannt.  $)er  neuefte, 
fo  über  Den  Grotium  commentirt  unD  mir  Dorgoforamen,  ifr  Der  be* 

t^cccjM  rühmte  Henricus  Coccejus  juftrancffurtb,  welker  einen  Prodromum 
IuftitiacGcntium.five  Exercirariones  duas  adilluftrationem  Tracla- 
ras  Grotiani  de  J.B.&  Pacis  &  Kulpifii  exerekationes  ad  eundem 

KBlPifM•^*  anno  J719.  ju  growf furt^  in  4-  *töwt  fti)  aber 
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Diefer  Commcnrarius  mit  DerQBorreDe  De*  Grotii  unD  Dem  erflen  $5ue£ 
De*  3öe ref $  felbffen,  j^anDeU  aud)  nicfst  rmfyr  ate  bic  2.  Materien  ab, 
ob  bei  Grotii  Socialit aet  Da*  UMfytt  Principium  Juris  Nat.  6c  Gen- 
tium ftp  ?  unD  toa*  Die  9)?ajefWt  eigentlich  oor  einen  Urfprung  babe  ? 
€r  bat  jroar  ju  continuiren  oerfprochen,  iff  aber  Darüber  *erfrorben> 
Wie  Denn  aua)  Diefer  Prodromus  felbtf  erjl  na*  feinem  $obe  tyvaui 
getommen. 

S.  35. 

$5er  mehrere,  tnfonDerbeit  aber  folcpe;  fo  über  ein  unD  anDeree?  £a* 
leitet  oDer  SOtaferie  au*  Dem  Grotio  commentirt  unD  dispurirt  baben, 
)u  »iffen  begebrt,  fan  felbige  in  unferer  Bibliotheca  J.  N.&G.  fuefcen, 
mit  ir cid) er  De*  angeführten  Arndii  Specimen,  unD  Der  Auclor  Der 
Manhim  Grotii  in  appendice,  ju  oerfnüpffen  feyn  «erDen. 

§.  3«. 

€nDli#  bat  Becmann  in  graneffurtb  au*  antern  Commentariis  Becmaö«. 
fca*  SCkfU  jufammen  getragen,  au#  «0  Pufendorff  diflentüt,  mit  am 
gemerefet,  unD  folc^ergeitalt  Grotium  cum  noris  variorum  an.  169t, 
ju  groneffurtb  edirt,  n>elcf>e*  Der  befte  unD  braucfcbarfle  Commentari- 
usifl:  Dergleichen  auety  an.  1686.  Godofredus  Spipseus  jußeiDen  gospinwt: 
tban,  i(t  aber  Damit  weiter  ni$t  al*  auf  Da*  4.  Kapitel  De*  anDew 
Sßu^  gekommen. 

f  37. 

Cyprianus  Lentulus,tt>elc&er  an.  1664,  feinen  Imperatorem  unD  MLentulw. 
fceffeiben  erden  $b«leein  jus  Belli  &  Pacis  an*  #<f>t  gefhllf,  gehöret 
ni4c  fo  n>obl  unter  Die  Commentarios  ol*  Emcndatores  Grotii. 

Unter  Die  Compendiatores  Grotü  rechne  ic$  erftü'cfc  auf  gettifie  Soffen  Com- 
Sttafc  feine*  eigenen  Vorüber*  Guilielmi  Grotii,  welcher  Dtotb  bepDenpendi«tore» 
trafen  ju  .Jpobenlob  unD  Senior  Der  Remonftranrifcfcen  ÖemeinDe  im      O  Gyi- 
4}aagroar,  Enchiridion  de  Principiis  Juris  Natur«,  toieroobl  beffen lielm6rolittf 
Intention  eigemlicbrcobl  niebtgeroefen  f  pn  mag/  au*  feine*  SöruDer* 
QBercfe  einen  bioffen  Extracl ju  verfertigen,  fonDern  ei  zeiget  Der  Sfu^ 
genfdjein,  Da§  er  Deflen  l»ebr'6ä&«  Our*  Die  feinigen  illuftriren,  unD 
foi<r;crgeftait  Don  De*  SÖruDer*  in  Diefer  Difdplin  erworbenen  SRubm, 
fcurcfr  feinen  eigenen  gufafc  unD  Meriten  profitirenaoDen,  womit  er  e*  aber 
niefct  fo  gur  getroffen,  Dag  manfein  <3BercfgenDor  ein  fc>k&e*  3Ä«i|Ter^fö* 
tfe  galten  fönte  ,wi«  e*  IkWHtoW  De*  portreflicf>cn  Grotianifcfc» 

5>  3  operis 


Digitized  by  Google 


I 


n9  HI.  Bucfc.  Vött  beut  $ure  Natura  

opcris  erforDert.  3eDo*  bat  er«  au*  fo  gar  f*U*t  nt*t,  »le  einige 
Dorgeben  (jaben  »ollen,  gemacht,  fonDetn  feine  ©eDancfen  no*  jiemli* 
Deutli*,  orbentli*  unD  f*iü§ig  vorgetragen,  mooon  i*  Den  iöen>ei§  an 
Dem  4.  Kapitel  de  effe&ibus  Iuris  NaturaeoornemU^jroepecte^OTut* 
cfungen  tfjue.  €inmal  Daf  ei  Den  <2&etftanD  inftruire  unD  auf  Den  re*< 
len  <2Beg  roeife,  unD  Da«  anDece  mal,  Da§  e«  Die  ©eroiffen  rege  ma*e, 
unD  Den  g&enf*en  DaDur*  jur  Befolgung  Der  natürlichen  ©efefce  an* 
treibe.  £)a«  erfte  *ut  er  mit  Dem  Krempel  Der  <£ugenD  unD  Cafler 
bar,  roobon  un«  Da«  Jus  Nar.  Den  Wufce»  unD  Ö*aDenin  Der  menf*> 
liefen  ©efellf*afft  jeige,  unD  DaDur*  auglei*  ju  Der  Befolgung  unp 
«sBernteiDung  anwife,  Da«  anDere  aber  demonftrirf  er  ex  natura  obli- 

fitionis,  unD  beruft  ft*  fugltt*  auf  Da«  Di&um  «Pauli,  SKom.ama. 
ap.  12.  alroo  Der  Slpotfel  glei*faU«  auf  Da«  3eucjni§  unD  Die  Slnflage 
De«  ©emiflen«  bep  Der  ttyte  de  Exiftentia  &  Etfe&u  Juris  naturalis 

provocirf.  UnD  Damit  er  au*  na*  Damaliger  %t\ttn  ©ewobnbeit  unD 
fefbrDerung  eine  gelebrte  Parade  unD  au«f*n>eifung  ma*en  m&ge  ; 
fu*t  er  eine  jiemli*e  «Wenge  feiner  unD  roolgeratbener  Sentennen  au« 
Dem  Horatio,  Plauto,  Seneca,  Juvenali,  Ovidio  unD  anDernDer* 
glet*enScr2>enten  t>on  Den  <2Bürcfungen  eine«  b6fen  unD  guten  ©en>if» 
jen«  |ufammen,ttnD  fu*f  Den  ©ef*macf  De«  £efer«  Damit  ju  diverri- 
ren.  hierauf  fdüf  er  in  f.  §.  auf  Die  $rage  t  wa«  Denn  Da«  Jus  Nat. 
bep  fcen  Übertretern  Deflelben  t>or  eine  «Sjürcfunjj  tbue,  unD  »ie  ti  ft* 
Dabep  oerbatte,  au*  fcatnriDer  fixere  ?  Da  er  Denn  lebret,  n>ie  Die  etile 
3Bürcfung  fep,  Daf  Da«SXe*t  Der  <2Jernunfft  einen  foleben  transgreuo- 
rem  in  rearum  conftituire,  unD  n>n  einer  ©unöe  unD  Strafe  f*ulDig 
erfldre,  feine  duferli*e  Strafe  aber  etgentu*  ni*f  determinire,  faß 
Dern  folget?  ©Dtt  unD  Den  Civil  Dbrigfeiten  überlaffe,  roorinner  aber, 
»te  id)  in  Dem  erflen  Kapitel  De*  <Bercf«  felbften  Dargetban  babe,  nebfl 
feinem  SftuDer  ft*  irret.  ®o  Denn  fep  au*  Diefe«  eine  <2Bürcfung  De« 
»ewunffrigen  9le*t«  bep  Den  Übertretern  feiner  <jßerorDnungen,  Dag  et 
(jewiffe  AÖus  t>or  null  «nD  m*ttg  declarire,  -n>el*e«  eigentli*in  jroep 
Sailen  nur  ftatt  finDe,  trenn  nemli*  bep  einer  J£)anDUing  e«  an  Der  <&e< 
»alt  ermangele,  ©Der  aber  Die  Materie  Dur*  Da«  ©efefc  Darju  unfähig 
•rf  Idret  mor Den  fep.  Q5on  Dem  erden  führet  er  einen  mit  gi(i  unD  $Öe* 
trug  Dem  anDern  abgelochten  Contraft  mm  Krempel  an,  unD  fagt,  Da§ 
er  Deswegen  irrirus  fep,  »eil  ju  allen  Contraden  eine  »abre  €inn>il« 
ligung  erforDert  »erDe,  »el*e  bep  einem  betrogenen  3Renf*en  p*  nic^i 
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pnb<«  3uc  €tlauferung  be*  anbern  provocirr  et  auf  ben  ICtum Pall- 
ium unb  ben  L.fi  ftipulor3j.  §.i.fF.deverb.  oblig.  afl»ogefagfn)ir&, 
ba§,  trenn  einer  feine  ®djm>efler  ftcf)  jur  $rau  ftipuliret  bo.be ,  fol$e* 
fregen  be*  Verbot*  be*  ©efefce*  t>on  gan&  Feinet  ^urefung  ftpn  würbe. 

gerner  gebe  Da*  ©efefc  Der  Vernunft  Denjenigen ,  meldten  etwa* 
enf jogen  ttotben,  a&ionem  rei  perfecuroriam,  fcergeftalf,  ba§  et  nad> 
bet  SXegel,  ubimeam  rem  invenio,  ibi  vindico,  berfelbigen  ftcfc  bemä$* 
tigen  fonne ,  gleichwie  id>  aud?,  trenn  mit  ein  anbetet  ba*,  rca*  et  mit 
fcßulDtg  ifl,  nid)t  geben  »olle  r  Demfelben  t>a*  feine  &inn>ieberum  botjiu 
enthalten  befugt  feo.  3m  übrigen  tonnt  et  ju  bemerefen  niefct  unterlaß 
feit,  baf  ba*  «SBart obligatio  bep  ben  Jure  confulcis  in  gar  fcieler* 
Ien  QJerjtanbe  Dorfomme,  inDem  e*  ba!be  nur  de  obligar  ione  narurali, 
welche  nacf>  ben  ©efetjen  ber  SBetnunffit  bep  einet  «fbanblung  fttf>  jrc ar 

BDe,  t>on  bem  9l6mifc$en  Siechte  aber  feine  Afliftenz  fid)  \h  &etfpre#eti 
be,  balb  de  natural*  &  civili  JUgleicty,  quando  nimirum  Praitor, 
töte  e*  L.  L  ff,  de  Conftir.  pec.  freiffe,  narurali  acqvitari  fävet  &  con« 
ftituraex  conßnfit  fa&a  cuftodir ,  gebraucht  »ütbe.  3obeflen  »Äff 
bodb  bie  etfre  2(tf  ber  Woflfen  natürlichen  Obligation  niefcc  obne  allen  Ef- 
fect in  Jure  civili,  inDem  fte  jmar  feint  Aftion>  Dennoch  «bet  eine  Ex* 
ceptionem  barteiebe,  fetnet  juxra  L.L  in  fin.ff  de  novat,  jur  Nova- 
tion, üigleid^en  juxra  L.I.  §.  debirum  7.  IT.  de  ConfHr.  pee.  ad  con- 
ftirutum  in  rroducen  dum  j)tn(änalicf>  fcp,  oxid)  mofcl  Dürrn  Bürgen  unb 
^Jjanb  befeftiget,  nrienio)t  weniger  compenfirt  »erben  fönne,  immafleit 
tonn  bet  L*6.  §.  f.  ff.  de  fidejuff.  L.  13.  ff.  de  cond.  ind.  unb  bet  L.6.ff. 
de  Compenf  fblefee*  bentlicr)  genug  befagfett  SJZan  fle&e  t  au*  biefem 
furzen  Extraft ,  Dof  bet  Auetor  ein  guter  Jurift  gewefen  fepn  mü|T<v 
»ie  et  Denn  auo}  Ijm  unb  »ieber  Derfdjtebene  feine  remarqves  au*  ceit 
<K5rnife$en  Antiquitäten  un&  ber£iftorie  be*  Juris  Civilis  mit  ein» 
fliflen  laflet?,  anc#  m  feinem  5önc§e  de  viris  JCtorum  m  ff.  extanrium, 
baoon  noef)  mehrere  Söerceife  oon  ftcr>  gegeben/  baf  alfo  tiefe*  Enchiri- 
dion  einem»  bet  ba*  Jus  Nar.  cum  applicarione  ad  Jus  civilefrudiren 
n>iU  r  aürrbing*  einige  ©itnfte  tbun  Fan,  toetHoegen  aud)  Georg Gceze, 
ef^maliget  Superintendent  $n  3ena,  ao.  1669.  Johann  Georg  Simon 
unb  Johann  Jacob  Müller  Daffllbige  mitunmercfungenjnüer(e^e»  »öl» 
big  geachtet.  &  finb  abet  fole^e*,  infonberbeit  M  Simons  ao.  1675:  jtt 
3erw  betau*  gefommene  Noren  t>on  fcr>lcct>fen  ©etric^te,  nnb>»re  er 
(eibfl  in  bet  ^orteDefagt,  Hoffe  Concepte,  fo  et  in  einem  öbet  biefe« 
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SJSuefc  gehaltenen  Collegio  ben  Studenten  mbie.Seber  diftirf, und }« 
revidiren  feine  Gelegenheit  gehabt. 

§.  39. 

tfeorgiui  ■  cßiei  beffer  bat  ti  bee  <2Bfatemberaifcfje  DUtMafy,  Georgius  a 
Kuipü.  Kulpis,  al*  er  nocfc  ju  ©ieffen  doärt«,  gemach,  tnafjen  et  ao.1682.  in 
15.  Duputationibus  ben  Grotium  in  Compendio  geliefert,  tmD  über* 
all  be*  Grotii  ©ebancfen  mit  gelegen  Meditationibus  begleitet,  fo,Da§ 
ti  fafl  benahmen  «ine*  Commentarü  fuhren  fan,  wie  Denn  ehemal* 
öbec  biefe*  23uch  auf  Univerfitaeten  (larcf  gelefenworben  ig. 

§.  f>. 

Boehmer  £id)tt  geboten  auch  Jufti  Chnftoph.  Bahmeri  DifT  XV.  Gro- 

Scheffer     tianar,  Helmftaedt ,  1703.  it.  be*  Schetteri  ao.  1657.  edirter  Index  in 
Klenck.      übros  Grotii  de  J.B.  &  P.  be*gleid>en  De*  Jani  Klenckii  Profeflbris 
ju  Slmfletbam  Inftitutiones  J.  N.&G.  fo  ao.  1670.  gu  $ari*  in  umo 
Muf*m  &wau<  dämmen,  in  weisen  bi<  Behren  be*  Grotii  per  qvasftiones 
'  »oegetragen  (tob,  üigleichen  im  Hen.  MufaeiGrotiusenucleatus  Kiel, 
1682.  unb  beffen  Specialen  Grotii  cafibus iic"tis  illuftrati,  ibid.  ao,  1689. 

§.  4»- 

Sriceru*.  SW*  »eniget  hat  Joh.  Henricus  Svicerus  ao.  1682.  ben  Grotium 
in  ein  Compendium  gebrockt,  unb  ju  3ürdj  ediref,  unb  Joh.  Reinh. 
Hedinger  bat  Sicilimcnta  Philofbphico  juridica  ex  Grotio  cumap- 
pendiee  in  4.  libros  infHcutionum  ao.1699.  ju©ieffen herausgegeben. 

$.  4». 

©leid^ergeflalt  hat  ber  berühmte  95ranbenburgtf<be  ©efanbfe  |u 
H<nn,S€,-9?egenfpurg/  Juftus  Henniges,  beflen  Meditationes  ad  Inftrumentum 
Pacis,  wie  auefc  de  Jure  Legatorum,  ber  gelehrten  5BeItbefannf  genug 
fmb,  in  feiner  3ugenb  öen  Grotium  mit  guter  Meditation  in*  f  leine  ge* 
bracht,  unb  über  Die  Dom  Grotio  vorgetragene  Materien  bin  unb  mte* 
ber  ein  gelehrte*  Judicium  gefället,  toobep  er  ft$  boeb  öurct>  Die  befliß 
fmblicfce  refutation  gafpar  Sitakvi  bin  Mb  »icDer  jiemlicb  bloj?  gege* 
ben.  ©eine  oMervariones  flnb  ao.1673.  in  8-  ju  (Sultjbacb  b«AU*ge* 
fommen  unb  rodrt  m  rcünfcben ,  ba§  Diefer  getiefte  Üftann  nach  ber 
Seit,  ba  er  feine  ftudia  bur<f>  fo  biele  Affäiren  lebenbiger  gemacht,  &u 
legenheit  ober  Seit  gehabt  baffe,  feine  Arbeit  auf*  neue  unter  Die  gebet  ju 
nehmen ,  unb  ben  erflen  ©eDancfen  feiner  3ugenD  ein  anber  2lnfehen  ju 
geben :  3nbe|fen  (tnb  Doch  felbigewobl  w  lefen,e*  ift  auch  DiePra?fation, 
fo  de  operis  GrocUni  occafione,  titulo,  trgumenco,  praetidiis ,  ar- 
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ribus ,  laudationibus,  &  obtreclationibus  &onDelt,mit  guten  ^u^ett 

f  45. 

S)te  S)eut1icf)Feif  anbelangenb,  fcat  Grorinm  feinet  tiefte*  in  ein 
Compendium  gebraut,  afc  SchcfF«rus,  »elc&er  beo  Dem  (54>»eDi« 
ft$en  ©cafen  de  la  Gardie  ipofmejlter ,  au#  Profeflbr  ;u  Upfol  »ar# 
unD  jenem  ju  ©efallen  Den  Grorium  in  fragen  fetzte,  rcebon  t?ie  ©<M>c» 
ten  ädern  ai  Das  Urteil  gefdüet,  Da§  etf  Grotius,  wenn  et  mtd?,na$  2lrt 
De*  Puffendorffs,  au*  feinem  eigenen  93u#e  eioCompendium  machen 
foöen,  ni#t  Reffet  ^dtte  «reffen  tönnen. 

§  44» 

<&t$  Simonis  Grotius  Erorematicus  fommt  mi(  De*  Scheffer*  simoa. 
Compcndio  gar  in  feinen  <$ergjei<$,  hingegen  n>ect)en  t>on  ekligen  De* 
Virriarii  Inftltutiones  J.  N.  &G.  ad  mcthodumGrotiiconfcripcae, 
(b  Der  Au&or  anfdnglidj  jum  ©ebrauefc  einrtCoUegii  J.  N.  &G.  0t 
Den  Damatö  ju  8eiDen  fhidkendenSRarcfgraf  €arl cuDe»ig  von  ^5ran# 
Denburg  entworfen,  nad?mal*  aber  ao.i*9*.  i«£aBe  unter  Der  2toffid)t 
De«  beräumten  Buddei,  unD  ferner  1726.  ju Dürnberg  unter  Qtofcfcub 
£rn.  Francüci  Speners  aut?  Öbernbeim  im  £ifa§  geDrucft  »urDe,  Dem 
Scheffero  Der  ©eut  listet  falber  mcfr  unbillig  an  Die  etite  gefefjet. 

€nDlu$  iß  atyier  De*  Antoniiiourtin,  ehemaligen  $ran&6ftföe«  Covti«i  n> 
Refidencens  am  6$nx0if<$en  £of,  Ubetfeeung  in*  §ranfc6ftf#e  ju  ge»  f*^n*. 
Dencfen,t>on  melier  aber  Der  berühmte  Barbeyrac  in  feinen  granfcöfu  5j£ 
fc^en  9lnmercf  uugen  über  Pufendorffs  J.  N.  &  G.  ni$t  afljumobl  w> 
tf>eilef,  unD  Daf>ero  ao.  1724.  *u  SImfletDam  eine  befiere  in  4.  geliefert, 
rreld>c  noeb  Darju  mit  einer  trefflichen  QJorreDe  de  fatis  Grotii  &  libri 
ejus  de  J.  B.  Sc  P.  »erleben,  cßon  DenTabellen»$ftad>ern  De*Grotii, 
Dem  Job.  Philipp  gRöBent.  D.  Jacobo  Thomalio  in  (peeimine  no- 
varum  m  Grorium  Tabularum,  LtpC  1670.  unD  anbern  »in  ict)  (uet 
nidjt*  geDencf  en,  »eilen  Deren  Arbeit  niefy  eben  fonDerlidjen  SöepfaO  ge* 
futtben,  auffer  Daf  De*  berühmten  Söoineburgen*  Tabellen,  foober»e&n' 
dr  maffen  Bceckler  an  feine«  Commentarium  öber  Den  Grorium  mit 
angelangt,  unD  *on  fyc.  Samern  \u  ptimfttU  in  feinen Programma- 
tibus  Duputationibus  publicts  Grotianis  &c.  quondam  prarmiflis 
nunc  junftim  editis,p.  3*.  Heftern  felbfl  jugtfdjrieben  »orDen,  i«»^^0^; 
gleiten  De*  ©*»eDif*en  etoo«*Miniftri  Joh.  Pauli  Olivekran*:  ju  ßJJJJ 

&  feinem  Oiipcfrorre, 
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feinem  eiaenen  pUific  gefertigte  unb  oon  Cimon  £einricfc  Mufeo  to, 
i6$o.  |u  JUel  edine  Tabellen  »on  einigen  aeftimiret  »erben» 

§•  4*- 

&tefe  groffe  Sftenge  t)er  Commcnratorum,Compendiaronim  unb 
Uberfefcer  bet?  Grotii<2Bercfe?  de  J.  B.  &  P  langen  febon  bin,  einen  bei 
an  Da*  prarjudicium  Aucloritatis  gewöhnet,  ift ,  auf  Die  ÖcDancfen  |n 
bringen,  ba§  be*  Grorii  2Mufc  im  Jure  Narurali  feinet  gleiten  mc^r  l>cu 
ben  müfte ,  »eil  übet  fein  anbetet?  in  Diefc t  3Btffenfd)afft  fo  t>iel  geföfie* 
ben  »otben  ift  Unb  e*  i(l  »abt,  ba§  Grorius  ju  feinet  3«t  bet  befle 
Scripror  in  Dem  SKecr)te  bet  3ktnunfft  genxfen ,  <*  folgt  abet  barau* 
niety,  ba§er  etinocb  fep,  ifiaucb  fo  Diel  ge»i§,Daf  er  oiclmebr  bätteprae- 
ftiren  fönnen,  »enn  et  eine  demonflrativere  2frt  M  Vortrag*  er»ä> 
len  rooflen.  ®o  richtig  nun  Diefe*  ift,  fo  bürffte  Docb  Derjenige  einen  bar« 
een  ©tanb  unb  oiel  Anbeter  Der?  Grorii  auf  ben  £>al$  befommen ,  »eU 
d)tt  Demfelben  feine  Dielen  logicalifcfjen  gebler  im  fecblicffen,  bk  Unbün* 
bigfeit  bet  jum  Verneig  feinet  oerbabenben  (~vUc  gebrauchten  argu- 
menren,  bie  jufammen  gerafften  unb  übel  angebrachten  @teRen  au*  Den 
G5riccfyfcben  unD  TOmiföen  aucloribus  ex  inftituto  jeigen  unb  oor* 
rnefen  »olre,  Da  Doch  alle  €apitel  in  feinem  3}u$pon  biefen  unb  anberrr 
ntc^r  geringem  ©ebre^en  »oU  fepn,  bergeftalt,  baff  »enn  ju  unfern  3eü 
ten  einer  mit  einer  foleben  Slrbät  im  Jure  Nar.  rote  De*  Grorii  feine  ift, 
beroor  töme,  er  mej&t  f>alb  fo  Diel  repurarion  Dar*on  Jicfc  oerfpreeben 
formte,  altf  Grotius  mit  bet  feinigen  roürcfltcb  erlanget  bat.  3um  SBe# 
»ei§,  ba§  biefc*  2tnfübten  feine  unoer  »erfliebe  :Dvrf>ngfVit  habe,  »iOtc^ 
Dem  i'cfer  m  gefallen  ein  ©tücf  eine*  fcapitele?  aue)  Det?  Grorii  i£uc§ 
burebmedi  iren  ,  unD  rote  mager,  auch  »ie  fc$ie$t  Grorius  oon  Den 
roidn iafum  Marerien  iejumeilen  banbeie,  er»ei§lict)  macbem  £ö  foD  fei« 
bigeef  bat?  4te  £apitcl  ans  Dem  etilen  33ud?  oon  Dem  Siedle  Dee*  Krieg* 
bet  Untertanen  gegen  ibre  Dber#£etrn  fepn,  »clcr)e  Materie  »iebrig 
genung  unb  oor  anbern  »ertb  «fr  bafj  man  ftcb  Sföübe  barinnen  giebt. 

47- 

3n  Dem  erften  §.  führt  et  bie  oerfc&teDenen  $rtfeen  oon  Kriegen 
«n  t  ba  nebmlicb  ba(D  ein  privarus  mit  Dem  anbern  gleicher  Condicion, 
alt  D«  ift  ein  3BanD-rtf  ?5Jlann  mit  einem  SttorDer ,  balD  ein  Souverai. 
ner  £err  mit  einem  anbern  feine«  gleiten/  roie  David  mit  Dem  &5nig 
Der  Amnion iter ,  balbein  privarus  mit  ememibuverain ,  Der  ihm  jeboefc 
ntebte?  )ugebtetb<n  babe,  all  »ie  Sfbrabam  mit  einigen  benachbarten  $b> 
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»igen ,  balD  ein  Sauycrain  mit  privacis ,  fo  ibm  unterrooiflfen  ,  mit 
David  mieDec  Di«  änbdnger  De*  Isboferh,  ober  au*  mir  folgen,  roel* 
*e  oon  feiner  ©eroalt  ni*t  dependiren,  »ie  Die  <K6mer  mit  Den  et* 
«Xdufcern,  in  Äciea  geraten  fan.  eo  richtig  nun  Diefe  Sßrftetljna 
ficfc  felbjt  ift,  fo  f*le*t  bat  Do*  Grorius  Me  oerf*iefenen  Gattungen 
De*  Ärieget  illuftnrt.  S)enn  Dag  er  bep  Dem  erften  Membro ,  n>o 
ton  Kriegen  Der  privacorum  unter  einanCec  atteDet  mitD ,  Die  Uberfaü 
long  einet  3BanDer*mannt  t>on  einem  Didubet  unbbet  erlern  ©egenroeb« 
re  iura  Tempel  anführt,  f*icft  f<*  Detmegen  ni*t,  »eil  eine  <2>*ldg«' 
reo  |W«9  «injeler  $>«rfobn«n  ni*t  fügli*  ein  Ätieg  genennet  werfen  fan, 
obgleich  bat  3Bort  Bellum  in  Der  £ateinif*en  @pra*e  na*  bet  Cice- 
ronis  $eri*f  pon  Dem  <3Bort  Dueilum  berfommt ,  ober  »obl  aar  mit 
Demfelben  «inerlep  SSebeutung  fat.  SO^nn  Wnaigen  Grorius  albfcr  auf 
Die  «bemalt  tn'<£eMf*lanD  unD  «nDern  Curopdiften  ^rooin&len  übli* 
geraefenen  gelben  provicirf  bdffe ,  Da  je$uroeilen  eine  Muniripal  ^rabt 
Der  anDern,  ein  Comp ler  ganbfd&iger  goelleut«  einer  8anD*©tabt  oDei 
au*  mobl  au*  au*  Diefev  nur  blojj  ein  £attD«2ßercf  einer  ©fa&t  Die  geb' 
Den  anjufünDigen  pflegten,  unD  obne  Der  fcmDet  fym  «£>inbecung, 
axnn  fein  *?«nfr3rieDe  mar,  Kriege  gegen  einauDer  fübcen  fönten,  fo 
&dtte  er  Doo>  ettoat  gefagt,  unD  ein  Exemplum  illuftrans  angebrac&f, 
»•bep  ein  8«fer  jugl«i*  auf  Die  «£>tftort«  oon  Dem  $«bDe.$X«*t,  bejfen 
Ubrfpcung  unD  ©ittigfeit,  jurücf  gefübret  morDen  »dre.  9*o*  f*le** 
tir  t#t  Dat  jum  «Beroeig  ber  ©attung  De*  Äriegt ,  meiern  privati  g«< 
gen  Souveram«  fiibrgn  f&nnen  ,  ang«bra*t«  Krempe!  bet  erratet 
Bbrabamt  gegen  Den  £önig  Der  S3abploniec  ober  anDere  Dergleichen 
f leine  Herren,  »ooon  Da*  14t«  €ap.  Deel  erfien  <8u*d  Mofis  «JJielDuncj 
tfcut ,  geraden .  21  brabam  mar  fein  Privarus ,  fonbern  ein  indepen- 
dcnrer^&err  unD  Regulus  feiner  Familie,  inDem  er  ni*t  nur  in  natu 
nanirali  fi*  befanD,  fonDerrr  au*  über  feine  Familie  ju  gebiet  Jen ,  an 
Jtne*ten  au*  eine  fei*  e  2(n  iabl  (>atte ,  Dafi  er  mit  Den  £6i;ige«i  anbin« 
Den  unD  antfommen  fönte,  m«l*e  lefcteren  Daber,  mic  juglei*  aut  Die« 
fer  erjeblung  *uf*hcfTen  unD  ju  oermutben,  eben  au*  feine  anDere£er* 
cen  ai*  abrabam  geroefen  fepn  muffen.  ©0  ftunD  au*  äbrabam  mit 
Drep  erobern  feinet  gleiten  mieber  fein«  Gegner,  Die  Äönig«,  in  *Bünb# 
ntfrunD  batteDiefdbcnm  Dem  3ug  unD  <§treit  mit  Den  (entern,  in  feiner 
©efeiiföafff ,  oe(*e  eben  fo  ipenig  alt  er  oor  blo|Te  pri  ari  angefeben 
»erDen  f 60 neu    €b«n  |b  übel  i(l  au*  Dat  Exemple  Dit  Isbefeth  unD 
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feiner  Slnf)  Anger  angebracht  ,  «nD  föidt  fi<$  nr$ta  mentger,  äü  Die 
SJrtf)  De*  £r  iearf  $u  illuftrire n,  Da  ein  «Kegent  »i« Der  feine  Untertanen 
Die  <2Baffen  füi>rt.  £i  bat  foldje*  ftyon  Ofiander  unD  au*  fcemfdben 
Becmann  in  fernen  Annotationibus  übet  M  Grotii  Jus  Belli  &  Pac, 
ad  hunctocum  crFannt,  »eichen  Pnfllim  icy  Daber,  »eil  er  gan&Deur* 
fi$  imD  »o(>!  gefaßt  ift,  an*  Der  anno  1709.  |erau*aef*mmenen  Bec- 
mannififcen  Edition  Der?  Grotii  pag.  250.  I)ief)er  fefcen»tB:   1.)  Isbo- 
feth non  fuit  fubditus  Davidis ,  fcd  adhuc  pars  adverfa ,  cum  qva 
bellum  gerebarur;  Si  aurem  deviclus  fuiiTet  Isbofeth,  runcinter 
fubditos  cenferi  potuifTet,  a  qvo  enim  qvisdeviclui  eft,  tefte  Pe- 
troy  ejus  fervus  fac"tus  eft.   2.)  Isbofeth  non  erat  privatus  merera- 
lis ,  fed  Princeps  populi ,  qvem  agnoverant  tribus  extra  tribum 
Judac  pro  Capire,  cui  deferebant  obfeqvium,  pro  qvo  pngna- 
bant ;  Regnaverat  enim  duobus  annis  fupra  Ifrael ,  fola  domo  Ju- 
da  feqvente  Davidem,  ut  conftat  ex  2.  Sam.  2.  v.  10.  &  qvidenr, 
er  vult  Toftatus,  paeifice  usqve  ad  bellum  ,  quod  duravit  de  in 
mnos  qvinqve  &  dimidium  circiter,  uteo  referuntur  verba  im» 
tialia  capitis  terth:  Facta  eft  ergo  longa  concertatio  inter  domum 
David  &  rnter  domum  Saulis.    David  proficiens  &  femper  &  ipfo 
robuftior,  domus  autem  Saul  decrefcens  qvotidie.  Quanquam 
qvidem  hanc  concertarionem  non  tarn  velint  fuiiTe  bellicam ,  cum 
pauca  recenfeantur  praelia,  qvam  verbalem,  animorum  leilicet 
itudiorum,  alits  pro  Isbofetho  ftantibus  Regis  filio,  aliis  Mephi- 
bofetho  ftlio  Jonathae  pro  patre ,  cum  fuerit  primogenitus,  re> 
gnum  hereditario  jure  tribuentibus ,  aliis  elettioni  Davidis  fa  venti- 
bus-    3.)  (^yamvis  Davidi  divinitus  fuerit  iflignarum  Imperium 
in  rotum  populum,  non  tarnen  affignatum  fuit  niß  certo  tempore 
tdeundimr,  feilicet  extinc*to  Säule,  oeeifio  Isbofetho  &  debellata 
parte  iHa ,  qvac  Abnerum  prarfecerat  militiae  Ducem,    Ut  kaqve 
Säule  adhuc  vivente  nondum  Imperium  ,  obrinuir  David,  licet 
Candicarus  Regnr  effet,  ob  divinam  volunratem,  ita  nondum  po- 
luir  cenferi  fubditus  Isbofeth  cum  bella  geffit  David  adverfu» 
jpfum,  eo  ipfö  qvo  Imperium  adiit  demum  juxta  volunratem  di- 
vinam ,   interfe&o  Isbofetho  ,  quem  ipft  vivum  agnovit  Princi- 
pero>  non  malum  fed  bonum.  Oliand. 

§-  48. 

3n  Um  q*$  ern  Numero  w  §1  j,  m  Gtotms  »tn  ßa rum  coi> 
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mrverfisr  reguliren ,  unD  Dal  thema  traßandum  anzeigen,  et  gtrdf^ 
aber  Dabe?  in  «ine  groffe  £)untfdf)ett  unD  Unricbtigfeit ,  Daf  ein  üefer  e* 
jmeo,  Drei^unb  mef>tm«l  lefenmufj,  efn  ec  meif ,  mal  er  eigentlich  »i0, 
ortD  Doet)  no$©efal)r  Idufft,  einen  3rrtfjum  mit  roegiubringe».  Cr 
fagt ,  es  frp  Dermale»  nur  fo  Diel  in  Controvers,  ab  Cingefefjene  nm> 
^tdnör  eine«  San  DM,  betwab,  »enn  Die  ledern  ni$t  fö\t*tt,  fonDern 
conditionir!eUntm(anen  fepn ,  unDPaäa  oCer  Capirulationes  tw  fle| 
fcabe»,  in  gtmiffengdflen  ju  Den  Waffen  greifen  f  taten.  S)enn  Da« 
ftp  eine  au*aemaa)te  ©aa)e,  Daf  Die  Souveränen  gegen  geringere  Der 
^Baffen  ftd)  iu  gebrauten  befugt  wären,  gehalten  Denn  Nehemks  auf 
SBcfeM  Del  Arraxerxis  »iDer  Die  benaa)barren  Äfaige  int?  SefD  geiogett, 
Die&&mifa)en£d»fer  au#  in  Dem  Lege  de  vorum  äcc.  Cod.  de  Mett- 
toribu»  Den  eigembümern  Der  ©üter  erlaubt  Wtten ,  Di*5elD»;Clarti<r# 
merfler,  wenn  Diefelben  ofrne  expreffen  SBefe&l  auf  eine*  privati  ©runö 
unD  »DDen  Die  gefe^ager  ju  üeriegen ,  oDer  fonft  Denfelben  m  «>i>cn- 
riren  uniernerjtne n  rooöen ,  mit  fteroak  «u*  intern  Fimdo  m  treiben« 
$>a&ero  nur  btefetf  ju  erörtern  noa>  übrig  bW&e,  mal  m^mfffengdöert 
fegen  Die  f)fcbfte  ^errfcbajff  felbften,  oDer  Diejenigen ,  fo  anf  Deren  S&u 
ftbt  etma*  unternehmen ,  ju  tfyun  oDer  ju  taffen  fen.     SDiefe*  fcfcetaer 
nun  mr  root>l  feine  rechte  Sflepnung  m  fepn ;  er  bat  aber  rttd^t  allein  in 
Dem  Vortrag  Derfelben,  fenDern  au*  m  Der@a$e  fetbfrauf  fterföiebene 
Sfrff)  meref  ha}  gefeblr.  S)enn  jugefc&weiaen,  Dag  einer  etowl3ett  ba# 
ben  muf  ,  efre  er  in  Dem  Sejrt  Del  Grorii  Daljenigt  jwDer ,  toa$  *oa> 
•baoaefft^rrer  maflen  »ürtf lia)  Darinnen  flecft ,  f»  ifr  gan|  ungegrinDef, 
Daf  «l  eine  au**emaa)te  ©a$e  unD  »eiter  niebr  fragen*  tomt>  fep ,  eb 
einjDber^  JOerr  gegen  feine  Untertanen  Die  Raffen  gebraueben  Fbnne? 
&  bleibt  Dabep  noefc  alemal  Der  3»eiffei  übtrg ,  ob  c*  ein  Ärieg  teißeir 
f&nne,  wenn  ein  Dber#£errfia>  genüget  fteMt,  einige  feiner  Unfern 
tertfanen  mit  ©tmalt  Der  ^Baffen  ju  ^rereBeJulblgfert  |u  bringen,  »Der 
inr  wrDienten  etr«  jfe  ju  ftef>en  ?  €l  »irD  frrmr  no#  gefragt  merDett 
fbnnen,  mreDkUrafianCe  befcbaffenfepn,  unD  »aeTDorGradusadmo- 
oirionB  Dorr>er  gebin  muffen,  e&r  em  ^err  ju  Den  «Baffen  fcrDer  feine 
eigenen  Unfertfxmen  berfc^reiten  fan,  beoorab  »enn  Die  Intern  ft(«e 
etmiDe  eiml9leKbl  fmD ,  fb  glekbfaW  Die  jurä  belli  &  übe»,  unD  Im 
Qbit  *  fyxtti  in  gewiffen  JcWen  reiiftire n  ju  Dürfen  po)  beDonge»  ^ 
S)a  aua>Obec^trn  u»0U»^anen  cowclataflnb,  fb  ftfgtADaf  htm 
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n6  III.25u$.  VonUm  Jure  Natur*  

Ventilitung  Dertfrage:  Ob  unD  wann  em  Ober '£ert5Baffen  gegen  fei« 
ne  Untertbanen  p*  beDienen  fbnne?  Da*  Thema,  in  meinem  5*0  r  m 
ledern  ihren  Obern  ju  refiftiren  befugt  fepn,  nicht  unberührt  bleibt n  f  öft- 
ne.  UnD  mag  foH  Da6  pon  Oem  Audlore  angeführte  Exemplc  De* 
Nehcmiae,  welc&er  auf  Artaxerxis  «Befehl  Die  Raffen  wiDer  Die  be* 
na4)barten  ßönige  geführt ,  ingleic&en  Der  Lex  de  votum  &c.  Cod.  de 
Metatoribus  |ur  Behauptung  De*  AiTerri,  Dafj  ei»  £err  wiDee  feine  Uiu 
tertbanen  Der  Raffen  jic&  gebrauten  fbnne,  beptragm?  war  n  ja 
Dieft&nige,  wiDer  welche  Artaxerxes  Den  Nehemiam  inggelD  ju  stehen 
befabW  De*  erftern  Untertbanen  nicht ;  inDetn  manftefonft  mit  Dem  »Rah* 
men  Der  benachbarten  nlc&t  Ratten  belegen  f  tonen,  unD  Der  angeführte 
Lex  au*  Dem  Codice  reDt  fo  wenig  oon  Kriegen ,  «1*  anDere  DeroL^n 
©efefce  Dabin  abseien  ,  wenn  fle  erlauben  ,  Daf  einer  einen  ndcfetlifrc 
Qßcile  einbrecfcenDen  $i«b,  einen  bep  feiner  grau  angetroffenen  ^bebre- 
4>cr ,  ober  einen  gemaltfamen  Aggreflbrem  tbDten  fan.  &ier<tei)t(i 
Du.  meingefer,  in  wag  t>oc  SBerwirrung  DerOeDanden  Grotius  fi$  be* 
funDen  haben  «Affe,  alg  er  Diefen  Jum  entwtrfftn  bat 

§•  49* 

€ben  f0  übel  ift  ibmau*  Det3te2lbfa&  tiefe*  etflen  §i  geratnen, 
tncem  er  Den  Siutfprucb  M  Sipo  fiel*  ,  man  muffe  ©Ott  mebr  alg  Den 
fBMtfyn  geborgen,  pm  ©runDe  legt ,  unD  frlbigen  Dergeftalt  pen- 
phrafirt,  Dag  Die  Untertbanen  Den  fBfWba  **et  Ober#£erw,  welche 
WiDer  Die  natürlichen  oDer  geoffenbarten  ©efetje  ftritten ,  ju  geborgen  jroar 
nid? t  oerbunDen ,  gleichwohl  aber  aueft  Denfelben  mit  ©ewalt  ft$  |u  toi» 
berfefcen  nicht  befugt ,  oielmebr  aDeel  Don  Der  Obrigfeif  if>nen  anqer bane 
Unreif,  mit  ©eDuIt  }U  ertragen  ,  oerpfügtet  wären.  £ätte  Grotius 
tiefe*  Dict um  De«  Stpoftefe  big  ju  (EnDe  feiner  21  uöfüf;rung  über  Die  aufge* 
worrTene  Jrage  gefparf  /  unD  foDann  fclbigeg  mit  DemSufafc  unD  Der 
innerung  angebracht/  Daß  man  nunmtbro  au*  Dem  oor  hergeben  Den  jur 
©nüge  erfeben  weroe ,  in  wa*  oor  einem  cßerftonDe  Daffelbige  anjuner>» 
men,  unD  in  mag  por  Sdllen  eg  gebraust  unD  allegitt  werDen  ftone: 
&o  hätte  er  no*  etwog  nüfelicfc«  prapfHrf ,  unD  einen  oernunfftigen  In- 
terpretern Diefer  ©grifft  »  ©tefle  abgegeben;  ©o  aber ,  Da  er  e*  ine 
frontifpicium  feiner  2tbbanDlung  fefet ,  unD  jum  prineipio  decidendi 
macht,  worju  eg  Doch  ganfc  unD  gar  nicht  bequem  tfr;  bat  er  nicht  nuc 
einen  S«b ler  in  Merhodo  begangen  /  fbnDern  auch  Den  Befer  mit  Dirgeb* 
heben  WachDencf en  aufgebalten«  ift  au*  Den  @ef*t*ten  faftfam 
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bttamt,  »ie  Die  Siegel,  man  müfle  ©Ott  me&r  al*  Den  9)ienf*en  ge< 
&or*enj  ju  allen  Seiten  oon  aufrübrif*en  Untertanen  bep  ^ebeflionen 
unD  £ntp&rungen  »iDertire  Obrigfeiten  jum  $)ecf  manrel  gemi| brau*t 
»orDen  ift,  unD  »ie  mit  Dem  &«S  nemli*  Die  Untertanen  »on 

Der  Dbrigf ett  aOe*  mit  ©eDult  ertragen  foOen ,  Die  entfefcli*fren  $pran< 
nepen  unD  2Büterepen  Der  Obern  gegen  ibre  Untertanen  baben  entf*ul# 
Dtget  wetDm  »ollen.  <3Benn  man  alfo  fein  anDeret  ©runtbPrmei- 
pium ,  al*  Diefe* ,  bat ,  oDer  annimmt ;  <£o  »icD  man  in  Der  p or b ab «n< 
DenControvers  ni*t  »tit  Fommen. 

§.  5®* 

3eDo*  »ir  »ollen  fe&en ,  »a*  Grotius  in  Dem  na*folgenDenpra% 
ftirt ,  unD  ob  er  fi*  ettpan  fSnDet  /  Dag  man  Dem  ofcnera*tet  mit  ibm 
jufrieDen  fepn  fbnn*.  <j£r  faßt  in  Dem  jroe»t«n  §o ,  Dag  ein  jeDer  in 
ftatu  naturali  ein  9Re#f  Ijabe  /  afleeJ  Unrecht  t>on  ji*  abjuleljnen. 
Öbet  Da*  be&M  man  au*  in  ftaru  civilL  <28erflefjt  Grotius  m  2fb# 
halten  »Der  Dal  jus  refiftendi,  »ie  feine  3Borfe  fci>n ,  pon  Der  ©eroalf, 
fo  ift  falf* ,  Dag  einer  in  ftatu  nacurali  »egen  eine*  jeDen  geringfügigen 
SöeleiDigung  eilet*  Der  ^Baffen  fl*  beDienen  fonne ,  fonDern  e*  »etDen 
au*  Da  Die  officia patientiae  unD  gradus  admonitionis  pon  Der  03 er* 
nunfft  erforDerf.  €r  fefrt»eifer,  Dag  tn  Den  jur  Haltung  Dergemtt* 
nen  SXube  angelegten  QMrgerli*en  ©efellf*afft  Der  Staat  oDer  Deffen 
cßorfte^er  ein  $K**t  befdmen,  allen  ae»altfamen  <2Bi5er|*anD  o&ne  Un* 
t<tfd^eiO  |u  »erbieten,  fep  au*  fein  3»eifel,  Dag  Der  <&taat,  oDer  Dec# 
jenig*,  fo  Da*SKulet  in  felbigem  fübre,  ton  einem  ieDenSJlifglieDe  Deffel» 
ben  begehre ,  Daf  er  fol*e<  auffer&alb  Der  Republiqve  ibm  fonfr  juge* 
fommenen  SRe^t*  juc  gemaltfamen  <2BtDerfe&ung  ft*  entalten  foüe, 
»eil  fonfl  (ein  Littel  \u  Dem  gemeinen Stoifrf '@ranre,  all  Demeigentfo 
*en3»ecf  aller  menf*li*en  ©cfeHf*afften  ju gelangen  übrig  bleibe,  feU 
ne  $öürgerlt*e  ©efeDf*afft  oDer  Staat  au*  begriffen  »erDen  Forme, 
»enn  ein  jeDer  (ein  jus  promifeuam  refiftendi  behalten  unD  fi*  Deflen 
beDienen  »olle,  »el*e*  aUet?  er  mit  krempeln  unD  ©feilen  au*  Den  all 
ten  9t6mlf*en  unD©rie*if*en  ©cribtnten  befldreft ,  unD  am  £nfce  Da» 
mit  f*lieflr .  Dag  eben  au6  Diefer  Ubrfa*e  bep  aflen  »oblgefaßfen  Repu- 
bliquen  Die  SRaiefidt ,  ti  möge  nun  felbiqe  bep  einem, Dielen,  ober  aRen  fi  * 
btnnoen ,  Dur*  Die  petpbnteften  Straffen  unD  ©efefce  t>or  allen  QBtDer* 
tfanD  inSi*erbeit  gefegt  fep,  gehalten  Denn  fol*ee*  au«  Dem  L.Milires 
fcdercmilic.  in»el*em  DemSolDaten,  Der  feinem  Offickr  na*  Dem 
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<5tecf  sreifft  unD  felbigen  W* Die  Unebrlicfcfett ,  unD  Demjenigen,  meldet 
if>n  jetbri$C  ,  Die  $oDe*' Strafe  juerfannf  toitD,  gar  Deutlich  ju  erläu- 
tern fcp.     9fam  miU  i$  n)m  nitfct  &o*  anrennen ,  Dag  er  be©  Buffu* 

»eine*€remoef* ,  »omit  et  Den  ftatum  extra  rem  pubheam  Der 
et  t>auf<  «Batet  etlAitetn  »oflen,  Do*  @iti<*te  De*Homen  mi 
teil  Cyclopen  ermeblt,  unD  nid*  lieber  Die  SBefcfcretbung  De*  SuftanDe* 
Der  alten  $eutf$en  au*  Dem  Taciro  genommen  >  id>  1^  au*  Dabin  ge* 
jteflt  fein  ,  t»a*  Der  Locus  /EfchyH:  Rex  eft  fuo  utens  jure  nullt 
obnoxius ,  jur  Erläuterung  Det  in  »orbetgebenDen  amtgefübrtm  €*rut>* 
©ä^e  beitragen,  unD  toa*  Die  ©teile  au*  Dem  Sophocle  :  Principe* 
*unr,  obfequeodum  quippe  ni  ?  ftnntei<&e*  m  fteb  faflen  foH :  $)a* 
«ber  tan  t<&  $m  ni<&t  vergeben  ,  Da§  er  in  Diefem  $o  ein  Principium 
Uftmt,  unD  jum@rmiDe  ferner  gamjen  SlbbanDlung  legt;  »ela)e*  Do<| 
lue  Decifion  Der  *ot&ftbenoefl  $rage  aar  ntty*  tbut.  £>enn  Da  ijt 
ja  ni<$t  Die  $rage,  ob  Untertanen  Die<2ßaffen  mibet  ibrenDbet*?>errn 
«rgreiffen  tonnen ,  toenn  Derfelbe  n>of>f  unD  Dem  fim  rei  public«  gemdf 
regieret ,  fonDetn  e*  fommt  Die  €>ad>e  Dermalen  Darauf  an ,  ma*  Unter« 
tränen  tfan  fönnen ,  wenn  ein  $crr  Den  finem  rei  pubtic«  alt  ein  of* 
fenbarer  grämte  unD  <2Büteri$  ganfe  unD  aar  oetlaft,  unD  tik&t  mefy? 
Da*  <2B»^I  ferne*  @taat*  fu$t ,  fonDecn  auf  D offen  Untergang  lefi  acbeb 
let,  feinen  »ttten,  gle*m  imD  Erinnerungen  $fa*  giebf ,  t>ielmel>r  ade 
^BerfereAunaen,  Capitulationes  unD©runO*Vincula  gänfeliefc  btntaii 
fefct ,  unD  «ffo  feine*  £>rt*  oon  Dem  ton  ft<&  gefteHtenSreuunO  ©lauben 
abgebt,  foley**aucb  ntebt mir  ettoan  totDer  einen  unD  Den  anDern  Priva- 
tum, fonDern  gegen  Den  «efommfen  ®rcwr  oerubt  oDer  oerftfngt,  ut* 
Oberhaupt  m  feinen  AcÜonen  jur  SRegul  annimmt  £)a  toirD  gefragt, 
ob  foleben  gaa*  Die  Untertanen  nic&t  aueb  oon  Dem  fontf  gültigen  €5e* 
ftorfam  entbunDen  toerDen,  unD  gegen  if>ren  Regenten,  al*  ibren  geinD, 
mit  Gewalt  fk(  defendirenfbnnen,  mgleic&en  »er  Diefc*  ju  tbun  be* 
ret&riget ,  unD  ob  fblc&etf  Dem  Judicio  De*  semeinen  «Sßokf*  ju  übet* 
Wfenfe»? 

S.  ff. 

cffiie  «un  atfo  Da*  tanfee  Principium  jur  ^)ain)f'®ac$e  nieje* 
beorrdfit :  Älfo  ftnD  aua)  Die  in  einigen  na^folgenDen  §  is  gut  Illultra- 
üon  Derfelben  angeführten  ®teßen  au*  Der  bedigen  ©grifft  unD  anDere 
5lu*fd)roeijfung«n  jum  Dor^aben^en  gmeefe  fafl  gan^  unD  gar  nie&t  Dien» 
Ii*.  ^)enn»«*  foO  Da*  mt©a#e  Riffen,  roenn  er  In  J.  3. 
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ffen  SBudj  Mofes  am  iy.  D.  1.  ttno  12.  anführt  1  Da§  Diejenigen  bei;  Den 
3uDen  mir  Der  ^oDeö '  Erraff,'  belegt  »erDcn ,  t»el<£e  Dem  £obenprie* 
ff  et  öfter  einem  anDern  oon  ©Dtt  auffccorOcnrlic^  beftimmten  3?eq  i:rec 
De*  ^Bolcftf  in  feinen  ObrigFeillicben  Q3ernd)tungen  geroaltfamen  2Bie* 
DerftanD  get&an  ?  3Ba*  et  in  eben  DieTem  §.  »on  Dem  in  Dem  erfteti 
«öuc^Sam.  am  achten  betriebenen  &önig*«!Xec&t  anbringt,  unD  Die 
Explikation ,  fo  er  Daruber  mac&t ,  Dag  nefjmlid}  ©Ott  Dalurcb  ntc^t 
(eroo&l  Den  Äonigen  )u  ©eroalffbdtigreiteii  ein  SRecpt  belegen ,  a(e  Ptel* 
mef>r  Die  Untertanen  Don  aBen  geroaltfamen  <2öieDerftanD  abmahnen 
»ollen  ,  ift  etroa*  ,  aber  no$  ntc&c  t>i«l ,  tfeeile*  roelln  Die  U.ieiirtgf etf 
Der  2to*l<ger  über  Diefen  löcum  betannt  genug  ift,  tyeil*  audj  roetl  Die 
Di&a  bibJica  qva  talia  in  Jure  naturali  dire&o  niefcf  probiren.  $)tt' 
(er  Denn  au$  Derjenige  QSeweif  >  melden  er  in  Den  4ten  $.  aue?  Den  Di- 
clo Chrifti:  ©ebet  Dem  tapfer  toa*  De*  tapfer!  ift,  |um  SBepuff  fei* 
ne6  oorbabenDen  Thematis  (jerju&olen  geDencft ,  im  jure  nat.  fetnetf« 
rtjeaeä  ftringiren  rourDe ,  roenn  au*  g(e($  Diefer  9Mfpru$  £l>rlfti  fo 
Deutlich  mdre,  Dag  Derfelbe  bep  gegenwärtiger  £5a<be  jum  Fundamen ro 
decidendi  genommen  merDen  fonfe ,  Da  i$  Dod>  nk&t  abmfefyen  Der- 
mag,  mie  man  ofjnc  »eitläuftige  unD  grillen  %Y>t\\t  erfi  autf  Der  ^ßer« 
minifit  |U  «ntlefrnenDen  Explicacion  in  Der  DorbabenDenConrroversQfe* 
brau^  Daoon  machen  mifl ,  beoorab  Da  befannt  ift,  Dag  Der  £c plan?  Die* 
|M  Dictum bep  einer  ©elegenbeit,  Da  Don Dbrigfetflic&en  ©efdBen  Die  SXe* 
De  geroefen ,  toon  fid)  Dernebmen  (äffen,  unD  fold>ergefla[t  Die  Untertanen 
DaDurcfr  ju  »ifltger  Erlegung  Derfelben  amoeifen  qeroolt  ju  haben,  nity 
unDeut(t$  fcfcctner.  €ben  alfo  ift  e*  mit  Dtm  2fu$fprucb  Pauli  <Röm. 
am  i3ten  beftaffen,  roenn  e*  Dafefbft  beif  f :  <2Ber  fi$  Der  Obngfeir 
ttlDerfebt ,  Der  roieDerftrebet  ©Dtte*  Ordnung ;  ©enn  fte  ift  ©Dt# 
teö  Wienerin  Dir  ju  gute.  <2$efc$*r  vernünftiger  ÜJlenfcb  moOte 
n>obt  fagen ,  Da§  Da*  <&OtUi  OrDnunq  fep ,  oDer  Dag  <*  orDentlu&et 
Qß?ifc  unD  anffö  Den  Untertanen  \u  gute  gemeint,  toenn  eine  Cbrig* 
feit  wieDer  Den  ®faat  wütet  unD  tyrannifiret,  unD  t»on  Dem  Fine  rei 
publica;  ganfcunb  gar  defledlirt,  obgleich  fo  Diel  rtcfctig  ift/  D«§  Der* 
gleichen  o&ne  ©Orte*  ^Berbängnifj  mty  gegeben  f an ,  ©Off  auch  je* 
jumeilen  b6fer  Obrigfeiten  geioalffame  £«nDlungen  unD  Prefluren  rar 
geregten  gücbtigung  foleber  Untertanen ,  Die  etman  auf  anDere  2lrt& 
fr bahr  getoorDen ,  ftcb  aebrauef  t  ^>a  nun  aber  Paulus  raö  gan^e 
Fundament  feiner  Se^re  »on  Dem  ©eborfam  Der  Untert^anen  aB^ier  auf 
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Die  gotrüc&e  <2BerorDnung ,  uno  Den  SXube  *  unD  <2BobU  @ranD  Der  Unter* 
tbanen,ah*  Den  mabren  £nD*ßn>eef  DerRepublique  fe&t,  Die  aufgeworfr 
fene  $raae  ^ttigcgcn  eigentlich  Dauon  banDelt ,  read  Untertanen  ju  t bun 
fcetec&tiöet,  wenn  il>re  Dbet»£etrn  aufl>6ten  ibre  fceföüfcer ju  feon, 
unD  in  offenbare  geinDe  De*  gefammten  @taaf*  degeneriren  j  ©o  ftet>t 
man  »ebl,  Dag  Die  angeführte  ®tcOe  auf  Der  tEpijlel  an  Die  SKbmer  ju 
€ntfcfcetDung  Der  uorpabenoen  grage  abermabut nic&t*  tbun  P5nnt,  man 
muffe  Denn  argumenro  a  conrrarrio  fc^lieflcn  »ollen ,  Ca§,  trenn  eine 
DbrigPeit  aufbore  nadj  ©Dtte* 'DrDnung  unD  Dem  ©taar  jum  beflen 
p  agaen,  Da*  Den  Untertbanen  in  ftatu  naturali  juflebenfceSXecbt,  ftc^ 
ttieDerfefcen  ju  Dürfen,  revivifeiw.  ©tan  »ürDe  obec  auJDennin 
Jure  Naturali  Damit  nkbtal*  mit  einem  diäo  biblico,  fbnDern  al*  ei* 
nem  <$ernunfft  ^cblug  fortkommen ,  felbigen  aud>  bep  Dielet lep  entat* 
gen  ttetenDen  3«)eifel  ex  fine  &  indole  rerum  publicarum  mit  fouQM 
rarionen  erft  bffldrcfen,  legitimirrn  unDlimitiren  muffen;  ttenn  mal 
uic&f  üble  Solgerungen  Dur$  öeflen  Generalität  teranlaflen  tptlU 

€*  brebt  jroat  Grotius  Diefef  Diclum  Pauli  nod)  auf  eine  anDe» 
te  Brtbju  feinem  Q3ortt>eil/  menn  er  fprtdjt,  Dag  ms  gemein  Durcfc  Die 
0bt igfeiten  Daö  bonum  publicum ,  al*  Der  einuge  aabre  mit  Den  9fr» 
pubiiquen  intendirte  3»*ef  /  «»runter  fo  Denn  eine*  jeDen  9Be|l  in* 
befonDerejugleicb  mit  begriffen  fep,  erbalten,  Den  Den  DbtlgPeiten  au* 
fokfce*  jcDeämabl*  um  fo  mebr  gefugt  unD  gemannt  roerDe,  al*  Da* 
2001)1  Der  DbrigPeit  in  Dem  Suifnebmen  Der  Untertbanen  beßebe,  unt> 
folcfcergeftalt  eint  auf  Den  Untergang  Der  Untertbanen  log  arbeitend 
ÖbrigPeit  roieDer  ibren  eigenen  <2ßortbeil  bonDeln  »urDe,  n>el<&e*  aber 
um  fo  weniger  ju  r ermutben ;  als  niemanD  leicht  e  m>a*  übe (*  ju  (neben 
unb  ftefc  ju  munfeben  pflege :  SWeine  es  ftebt  ein  jeDet  oerftdnDiger  gar 
leiste,  Dag  in  Diefem_Raifannement  »erftieDene  ©opbtftereocn  fteefert» 
SEßenn  ein  £err  feine*  gelammten  etoat*  Siufcen  um>  OBobt  in  feinen 
Acliontn  oor  2Tugen  b«,  unD  Darauf  log  agut,  folgen  Smecf  aueb  in 
einem  unD  Dem  an  Dem  erlanget/  fo  partieipirt  frephdb  ein  jeDer  Parti, 
culier  in  ftiner$föaaffe»onDtefem  allgemeinen  2B»bl'(^fanDe,  gleic&mie 
auefc  Diefee?  aujTer  Streit  ifl,  Dag  ein  jeDer  fid)  gefallen laffen  mäße,  menn 
er  in  San  Der  ^iotb ,  unD  Da  e*  ni#t  anüecö  fcpn  ran ,  Dem  (Staat  junt 
bejlen  DOt  anDern  etroa*  leiben  mug.  3Benn  aber  ein  £wr  Di» 
Untertbanen  feiner  Caprfce,  Paffion  ttn$8ajletn  ofrneRaifon  aufbpffert, 
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fo  fan  man  ja  nicht  fagen  ,  Dag  folche«  Dem  (Staat  jum  befTen  gefchehe* 
ober  Deffen  ^ofjl  Darunter  gefacht  merDcn  fan ,  aurf>  Dergleichen  mifchant 
Delte  Untertanen  Damit  niete  tr6(len,  unD  fo  fchlechterDing«  abseifen, 
ob  gleich  Daraus  noch  nicht  folgt;  Dag  fte  be«roegen  ansang  ju  fuchen, 
nnD  Aufwiegelungen  ju  machen,  Die  übrigen  «Oe  auch  ihnen  beitreten; 
unD  Dem  £errn  Den  @eborfam  aufmfünbigen,  ober  mohl  gar  Der  Waffen 
roieDer  ihn  fich  ju  gebrauchen ,  alfofbrf  ein  Stecht  erlangten.  9Da 
auch  Dasjenige ,  ma«  in«  gemein  geflieht/  »mar  mohl  Die  Stege!  macht,  nicht 
aber  aQe  Excepriones  autftyitfit,  neö>  bep  Diefen  jurratione  deciden- 
di  Dienen  fan :  @o  folgt  oon  feibfien ,  Dag  Die  jur  Exception  unD 
|U  Dem  ftatu  extraordinario  geborige  grage:  Ob  Die  Unterthemen  ih* 
ten  .£>errn,  roenn  Derfelbe  dire&o  ihren  Untergang  fucht,  mit  ©ercalt 
»ieDcrfleben  f&nnen  ?  au«  Der  SKegel  ,  Dag  Die  Dberherrn  insgemein 
Da«  ^Bobl  Der  Republique  in  ihren  Aktionen  oor  Bugen  hätten  ,  für 
einen  jeDen  Regenten  auch  Daher  alte  gute  Präsumtion  fep ,  nicht  enfc 
f<$teDen  roerDen  f&nne* 

'   §•  53- 

3Ba*er  ferner  Dabon  fagt,  Dag,  wenn  gleich  jejumellen  ein  £err 
au«  3orn ,  Stäche  ober  andern  Aftern  ftch  übereilen ,  unD  ju  einer  un* 
gerechten  <£bat  Oerieiren  lieflTe,  Dennoch  folche«  feiten  aefebebe,  Durch  Da* 
tnancherlep  ©ure  auch,  fo  ein  folcher  fterr  in  unjäbligen  anbern  gäfleit 
Dem  <Ötaat  jum  heften  ftijfte,  taufenbfach  roieDer  erfeit  unD  übermogelt 
»erce,  folche«  fan  nicht  mehr  al«  fo  oiel  roürcfen,  Da§  Die  Unterthanett 
»egen  eine«  unD  be«  anbern  $ebl<r«  ihre«  Dtegenten ,  wenn  berfelbe  nur 
fonft  löblich  banbelt,  nicht  mteberfiunifch  werben,  unb  ju  geroaltfamett 
«Wirf ein  beschreiten  foOen.  <2Ba«  JU  t^un  ^f  mnn  cö  t><c, 
gefralt  umfehrt,  Dag  ein  #err  fafr  nid)«  an  Der  6  tbut,  al«  Daf  er  mie* 
Der  feine  unfcbulbtge  Untertanen  Durchgehend  mutet  unb  tobet ,  Da« 
unterfre  ju  oberfi  fe&rt,  unb  Die@runb'Vincula  be«  ganzen  (sbtaat« 
über  Den  £au(fen  noirfft ,  auch  feine  Hoffnung  einiger  ^efferung  t>oo 
fl$  cjtebt,  Da«  fan  au«  Dem  bon  Grotio  angeführten  Principio,  Dag 
Die  «gebier  eine«  Regenten  unter  Die  feltenen  Jdae  gehörten,  unb  Dahera 
in  Slnfehen  De«  anDern  oon  ihm  auf  Die  Untertanen  ftteffenben  ©ufcit 
}tt  überfeben  mdren ,  ganfc  unD  gar  nicht  er me (Tan  »er Den.  «Ba«  im 
übrigen  Grorius  mit  DerDtegel  De«TheophrafH:  Leges  faris  habenr, 
id  qvod  plcmmqve  accidir ,  refpicere,  ingleichen  De«  Caronis :  Nul- 
la  lex  faru  comrnoda  eft,  id  mode  qvKrimr,  fi  majori  parri  &  in 

9t  %  furnma 


Digitized  by  Google 


W   flLBtict).  VMbetn  füre  Natura  

fumma  prodtft,  (jabcn  n>tU ,  unDroae*  fto  if>m  bellen  folen,  14(1  fi* 
nt*t  roobl  ergcünDeu ,  bcoorab  Do  Dtefelbigen  eben  fomobt  mietet  *n  ge* 
richtet ,  unD  Dabin  ob  moljl  ebne  ©ruuo  oerorebet  merDen  fonnen ,  als  ob 
feie  Untertanen  Die  oom  ©eborf  am  gegen  Die  Dbrigf  eit  bauPeliiDen  @e* 
fetje  nur  in  Den  ordinairen  Sollen,  unD  fo  lanße  Di«  £>bet*J)erreit  in  CK 
SReflel  bleiben;  ju  befolgen  f*uloig  mären. 

©[ei*ergcftalt  ifl  niefct  juermeflen*  maeJ  Gr  onus  N0.4.  mir  Dm 
©tollen  au*  DemThucidide,  Livio,  Piarone,  Xenophonte  unDjam- 
blichio  in  Der  gegenwärtiger.  Conrrovers  ben?  eifen  mifl ,  De)  Diefelbigen 
tiQefamt  nidjt  mebr       ,  ale>  Da§  einer  feinen  privat -rftufeen  Dem  bo- 
na publico  ni*t  »orwben ,  oielmemger  über  feinen  üblen  guftanD  tnuc 
ren ,  fönoern  glauben  fofl,  Daß,  menn  e*  il>m  glei*  innerhalb  Der  SRepublicf 
niefet  aOemabl)um  befien  gebt,  er  Do*  auflabaio  Detfelben  Smeifel*  obuc 
110*  Diel  unglücflt*crgfmefen  fron  »utDe.  f*einr,al*mennGrorh]s 
t)ier  roiDer  Die  Renitenz  einjelner  Unrertbanen  difoutirte,  unD  Darjutbu« 
fu*te,  Da0  ein  privatus,  menn  ibm  Durd)  Den  <&taat  aue?  ^otbmenDig* 
feit,  oDer  au*  Dur*  Den  Regenten  aue»  Ungcre*tiafeir  mieDer  gua  unD 
s^a*t/  oDer  au*  fbnft  zufälliger  metfe  Dur*  g6ttli*ee<  Q$eri;ängm§  ein 
Unheil  }u  gefugt  roerDe ,  roteoer  Den  Regenten  mit  (gemalt  fi*  ni*t  fe* 
fcen,  fon Dem  ©Ott  Die  ©acte  befehlen  fofle.       SlQeine  DiefeU  roirö 
Ü)m  lei*fe  uigegcben,  i|t  au*  ni*t  in  qvirltione,  bielmeniger  Fan  e* 
einäriegaenennctmetDe«,  fonDernc*  mirD gefragt,  »aaDiefämtlk&eUiv 
terrbanen  eine*  ($faatO,  oDer  Do*  gan^e ^roombien  tf>un  fbnnen,  menn 
ein  ^)enr  Den  finem  reipublica?  an  tbnen  gänfcli*  twrldft,  unD  einem 
gefammten  ^oicf  oDer  CanD  mir  feinen  Unternehmungen  unD  ©emalt» 
tf)ätu]f eircn  Den  Untergang  Droit?  ^EBiQ  man  fagen ,  roaö  einem  re*f 
ifl,  feo  Den  übrigen  biOtg,  unD  menn  einet  De*  ©croaltfamcn  ^Bieter* 
fianDe*  fi*  juen*alten  f&ulDig ,  fo  mdften  <ö  Die  anDern  alle  ct>un :  ©0 
ßreitet  btcrmieDet  Die  gemeine  Dtegel ,  Daß  a  particulari  ad  univerfale 
feine  golge  pema*t  »erben  fönne,  leg*f  ft*  au*  Die  Unförmli*feitDie* 
fetf  ©*lu(frt  in  Der  bor^obenDen  Materie  au*  anDern  ©rünDen  genug* 
fam  ;u  $age.   ©enn  menn  gefragt  mirD,  ob  ein  einjelner  Untettban, 
menn  Der  Obcr^rr  «n  ü>m  Den  Finem  rei  publica  oerldjt ,  Deffen 
unre*tmd§ige  (Bemalt,  fo  meit  c*  in  feinen  Ärdfften  unD  Qkrmogen 
ftcf>t  /  ft*  }u  entueben  unD  fein  £ab  unD  ^ßermbgen,  hib  unD  üeben  fo 
gut  et  fan  Datmitfer  in  ©i*«&W  ju(t?Ben  befuge  fepf  oDer  o3  et  ni*C 
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vielmehr  Dem  SJuafpruch  Perri  in  Der  erften  (Epiftel  am  nten  jufelge  auch 
Der  iDunDerltdjen  /  ungerechten  unD  geroaicibrttigen  ObricjP eit  in  cbrifll i> 
a>r  ©«Dult  unD  ©elaffenheif  gehorchen  unD  alle  feebmad)  unD  €lenD;  ja 
felbfl  Den  $ob  lieber  aber  ft$  nehmen ,  alt  mit  (öemalt  refifhren ,  ober 
anDere  jum  gewaltfaraen  ääepftanD  oerleiten  foü?  ©0  f>alre  ich  Da* 
Ufetett  aller  Ding«  vor  billig  unD  gerecht,  fan  auch  titc&t  anDer*  Umritt 
»erDen,  wenn  man  nia>t  Die  A&iones  Der  Obrtcjf eit  eintfjeDen  Privat-; 
Judicio  unterwerfen/  unD  Den  Rebellionen  c£f)üt  unD  $hD*  offnen/ 
auch  aBen  Delinquenten  Da5^ifucjnig/  Der  »erDienten  Straffe  (tch  ju  entv 
brechen ,  in  Die  *&änce  retchen  min.  Slber  Darauf  ifl  noch  fein  ct>tu§ 
ju  machen  ,  Da§  ein  aanfee*  ^Bolcf ,  welche*  fo  mal)!  gegen  Den  Ober* 
jxrrn  oW  auch  unter  einanDer  felbfl  in  einer  folgen  <2BerbinDung  fiehf/ 
Do£  ein jeDer  Den  gemeinen  $ßof)l  unD SXufce« €5tanD, »enn  Denselben,  ju- 
dicio omnium  oDer  Doch  Demjenigen ,  bep  Denen  eö  freht/  Daruber  ju 
urteilen ,  Die  äufertfe  ©efabr  De*  Untergang*  beporflebt ,  mit  feinem 
2Mute  defendiren  (Ich  anfceifchig  gemacht  bat ,  e*  eben  a(fo  balten, 
unD  Der  Sprannep  eine«  roiDetfwnigen  Regenten  (ich  gdnfcli$  aufopfern 
laßen  muffen.  S)afj  oiefeö  jroep  §an|  befenDere  Themata  fepn,  unD 
ganfe  diverfa  prineipia  decidendi  hoben  ;  erhellet  Darauf  jur  ©nüge, 
bafj  Die  Srage:  matf  Die  fämmtlichen  Untenbancn  in  Dem  S$aD,  Da  Der 
£Kcgent  Die  normam  praeferiptam  unD  Den  finem  reipublicaeganljunD 
gar  oerläft,  tf>un  fönnen ,  auf  eine  onDere  ficfc  refolvirt,  ob  nemlich  fol* 
eben  $aU6  Da«  Q3eicf  über  Den  £errn  ftp ,  unD  Uber  Dejfen  Actione s  ein 
Urtbel  m  fällen  ©lacht  b«be,  melebe  grage  bep  einem  einzigen  Untertha* 
nen  gar  niebt  oorf  ommen  fan ,  Da  Doch  Diefelbe  in  Diefer  ^ache  fafl  ganfc 
aHeine  Den  Hol fchlaa  gtebt. 

&  ff< 

2Ba*  nun  bep  einzeln  privans  richtig  ifl,  DaffVlbige  bleibt  auch  bep 
einzelnen  CtdnDen  eines  Reichel  oDer  Unter*  Obriofeiten  ei  nee  PanDeö  auf» 
ftt  Streit,  cof  nebmlich  auch  Dtefe  fein  Jus  refiftendi  haben.  S)enn 
toenn  ein  jeDer  &tanD  ODer  Unter *£>briof eit  ©lacht  haben  folte ,  in  fei« 
nir  eiaenen  Sache  über  Die  Facta  Der  h&chflep  Dbngfeif  urtheilen ,  unD/ 
nach  &efinDen ,  mit  ©erpalt  refifhren  ju  Durffen :  fo  »ürDe  feine  juftiz 
»iDer  einen  (bieten  ju  erlangen  fepn ,  Dil  heth'Jc  Obriafeit  aueb  feinen 
modum  coercendi  übrig  behalten/  Da  befannt  ifl ,  Dag  niemanD  leicht 
unrecht  getban  haben  miQ ,  unD  /  roenn  er  felbfl  Daruber  urtheilen  Dorff/ 
ftch  gar  leicht  eine  tavorable  Sentenz  fäaet,  }um  »enigflen  tyme  Die€r* 

3  Dutoa 
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DulDung  Oer  »©bUcrDienfen  (Straffe  mebrentbeil*  febr  fauer  anfommf, 
unD  er  Derfelben  nact?  »Dl&glicb  Peit  fi$  )u  entdu fer n  fuefcf.  <2BenH  «6» 
}.(£.  Die  £t>angelifcben  (^fänDe  im  Öieiße  toiDec  Den&dpfer,  tote  juSln* 
fang  res  oorigen  Seculi  gegeben ,  jufammen  treten ,  ober  7.  WeDerläH' 
D  fcf>:  Provinzin  ftcfc  oereinigen ,  Daä  tbrer  Überzeugung  nacb  unerrrigli» 
d>e^panifcbe3ocb  mit  ©eroalt  ab  juroevffen,  ober  aber,  eine^roei^e* 
rifdje  ifoDgenoflenfcbafft  folcbeä  unternimmt;  oDer  au$  6ep  einer  *Pobf' 
ntfeben  Ä&nigf.Sffiabl  Diejenigen,  fo  Der  gr6fre  £auffe  ju  untcrDrüefen/ 
unD  i&rer  fiepen  SBabl*  Stimmen  *u  berauben  gefuebr ,  fieb  (cpariren, 
unD  niebt  nur  einen  anDer»  &onig  ©ebUn,  fonDern  auc$  Denfelben  roiD« 
Die  anDern  ,  ob  gleich  felbige  Den  groften  £auffen  au*ma$en ,  mit  ©e* 
»alt  mainreniren ,  Da  fragt  ftcfc* ,  ob  folcb«  <5fdnDe  unD  Untertanen  Die 
Raffen  mit  fXeet»t  fuhren ,  oDer  nkfct  ?  ©eflalten  Denn  aueb  bep  ober« 
jeblrin  unD  anDern  Dergleichen  SBegebenbeiten  Diefe*  Thema  fc^arff  venti- 
lirt  roorDen  ift ,  obgleich  Der  2tu$gang  Da*  Unternehmen  niebt  allemal)! 
fecundirt  bat.  &  ift  J»ar  bi«r  niebt  Der  Ort,  Diefe  fragen  ;u  beja* 
ben  oDer  ju  oerneinen ,  oDer  nacb  ibren  rarionibus  pro  unD  contra  ju  ven- 
tiliten,  gleicbroie  aueb  bi«  meine  Inrenrion  niebf  itf,  ju  geigen,  ob  unD 
wann  Untertanen  gegen  ibren  Dber^errn  Die  <2Baffen  juergreiffen  be# 
fugt  finD?  fonDern  tcb  babe  Die  fragen:  ob  Die  gefdmmten  Untertanen 
ODer  auo>  Die  fdmmtlicben  0tdnoe  einrt  Staate;  roiDer  einen  £?rrn,n>enn 
er  offenbabr  tpranniflrt/  unD  Den  finem  Reipublicae  ganfe  unD  gar  Der* 
Mft .  ;ufammen  treten ,  unD  fT cf>  roiDerfe&en  Tonnen?  unD  Deswegen  ohne 
Decifion  alf©  gefaßt  unD  auf  aeroorffen ,  Damit  tcb  ju  jeigen  Gelegenheit 
baben  m6ge,  DafjGrotiusnicbWbepgebracfct,  feafjtt Deren €ntf<beiDung 
unD  (Erörterung  gereichen  f  an, 

S.  S<5. 

<2Ba*  er  im  sttn  §0  *on  Den  erfren  €brift<n  rühmet,  ba§  Diefel&en 
Die  erfcbrecflicbfren'SprannepenDer  roiDerfie  »ütenDen  unD  tobenDen£dp> 
fer  Heber  ertragen ,  al*  im  geringen  jur  ©egengeroalt  fleb  herleiten  !af* 
fen ,  folcbee)  giebt  war  Die&bre  an  Die£anD,  Da§  Untertanen  Den  duf< 
(er  (Ten  Grad  Der  ©eDulD  anroenben,  unD,  toai  nur  immer  menfet  lieb  unD 
mbglicb  ifl  1  Ober  ftcE>  nehmen  fallen  r  man  »irD  aber  aueb  nid) t  unrecht 
urtbeilen,  wenn  man  mgleicb  jagt,  Da§©Dft  hieran  ein  ^BunDerroercf 
getban ,  unD  DaDurcb  feine  Strebe  befrdtigenrooden,  ju  folgern  €nbe  aueb 
Die  erfreu  Stiften  mit  fr  oieler  ©elafienbeit ,  ©eDulD  unD  ©rogmurb  J« 
freproiUiger  ^ntretung  Dt*$Rartprer'<£oDe*  au*gerüftet  babe. 
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3$  WH  frwmit  abbrechen ,  roeil  icfc  glaube ,  Oa§  Oicfeö  fa}on  genug 
fft,  einen  nadjDencf liefen  Üefer  ju  überzeugen ,  man  Grom  £ef)ren  ni$t 
blinclmg*  anbeten  ,  fonDern  mobl  examiniren  ,  Dabep  auefc  ft$  nic^ü 
terDrieffen  laflen  muffe ,  wenn  man  oftt  gar  lang«  fuc&t ,  efje  man  eine 
*J3erle  finDet,  unD  in  feinen  ec&Klffen  »eflen  $ug  fafien  Fan.  3*  Ijabe 
fciefetf  ni$t  jur SBerfUmerung  tiefet  berühmten  «manne*,  Den  icb  felbjre« 
fei>r  bo4>  a#te,  f>tcf>er  gefefcm  ben  ,  fonDern  nur  Diejenigen  fcamtf  beföd* 
men  rroßen ,  mela)e  ebne  Unter fcfciefc,  jejumeilen  «uefc  auf  eine  etroad  un# 
teDatyfameftrtl)  Don  fic%  oerneftmen  lajjen ,  Dag  Derjenige/  fo  Den  Gro- 
uum  gelefon,  in  Jure  Nar.  genug  geffjan  (jabe ,  unD  überall  Damit  au** 
unD  Darauf  fortfommen  P&nne.  3um  mtnigflen mar  Pufendorff ganfe 
anDerer  Sflepming,  inDem  er  in  Der  QJorreDe  jum  J.N.  &  G.  fcfcreibt : 
Farcndum  eft  ,  non  pauca  ab  ipfb  plane  efle  praeterita  ,  quaedam 
levi  brachio  rra&ata  ,  quaedam  denique  admixta,  quae  &ipfum 
hominem  fuifle  arguereni.  Imprimis  aurem  non  exiguam  nobi- 
litfimo  operi  labem  adfpergunr,  qveispailim  areeeptis  orthodoxa; 
cccleüse  fentennis  diverfus  abir. 

«öe*  Grorii  iEmuius  mar  Joh,  Seldenus,  ein  frerfl&mfer  €ngekSetöeni$D?#p, 
fan&er ,  melier  anno  15&4.  ju  Salvmgron  in  Suflbx  gebobren  tourDe,  nön«  «nie 
unD  ju  Oxforr  Phflofophiam  unD  Jura  ftudirr,  in  bepDenoucfc  fo&oc$  „m&* 
gebraut  *at,  Dag  man  fon  oor  einen  Der  grbften  ©elefrrten  feiner  3<it  in  Ebrco" 
CnaeBanD  gepalten.     &  mar  Darneben  ein  guter  SXcDner ,  Poet  unD 
Pra£Hcus.  gefallen  er  Denn  ni<$t  nur  in  fbro  otelerlep^ac&en  mit  gu* 
ten  Succeis  geführt  ,  fonDem  au$  im  Parlament  gecienet,  roegen  feiner 
Dafeibft  miDer  Den  £of  geführten  aüjufrepen  SKeDen  aber  anno  162$.  ger 
fänglk$>  eingebogen  rmirDe ,  toei<fce*  Die  ^atla mentö  < ©üeDcr  überauö  übel 
empfanDen.     (5*0  batte  er  ft$  auc&  Die ©eifriicbfelt  Dur#  feine  an.  16  \ & 
betau* gegebene Hiftoriamwn  Dccimi's  oDerßefonDen  auf  Den£al(j  ge* 
logen ,  er  bra<$  aber  Dur$  alle  Diefe  ©cfcroür  ig  feiten  Durcfc,  Ccrqeflafr, 
Daf  er  anno  1640.  *on  wegen  Der  Unioetptdt  Oxforr  ein  «Siif$|ieD  De* 
Damatigen  «Parlament*  abgab,  ferner  anno  1643.  t>on  &em  Parlament 
jumDire&or  Det  Archive  De*  Towers,  unD  1645.  |Um Commiflark) 
Der  Admiralität  ernennet  twnrDe,  anno  1646.  erfannte  man  i()m  Dur$ 
einmüt^iae  Stimmen  f 000.  ^JflinD  Gerling  m  €rgb^licr)fett  unD  €r# 
(41109  De*  anno  162g.  ober^e^tir  nwfim  Ouco)  feinen  Slrrefr  erlittene!» 
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©cfcaDenf  ju ,  worauf er  anno  16*4.  fiarb.  €t  bat  Der^ieDene  gelehrte 
Sööct«r  aefebrieben  unD  fjmtetlafien,  roelcbe  aHjufammen  anno  1726.  t>on 
David  WiJkins  ju  EonDen  in  3.  Voluminibus  berau«  gegeben  toorbett, 
trorbcp  au$  Oed  Auftor is  £eben  umflänDhcb  ju  beftnDen  ifl. 
f)ort  Daoon  bieder  nur  fein  Jus  nat.& Gentium  juxradifciplinamEbrac- 
orum ,  auf  roelcben  €infaü*  if>n  Grotius  gebracht.  £)mn  nac&Dem  et  mit 
Die  fem  in  Der  befannfen  Differenz  tn>ifa)en €ngeflanD  unt>£oÜiinD  roeaen 
Deä  Domin ii  maris  eontros  errirt ,  unD  tDiDer  fei  b  igen  in  favorem  Dee5 
€nglifo)cn  £:>fö  fein  %#ud?  de  mari  claufo  gefefc neben ,  DaDur<$  aud)  t>icl 
Övubm  bep  feinen  £anOes  <  geufen  etroorben ,  Grotius  aber  immitfeljt  fein 
Jus  Belli  <&Paeis  beraub  gegeben,  unD  Damit  fa(t  DurcfrgcjjenD*  bep£o# 
b«  unb  WeDtigen  fe&r  «toffen  SBepfaD  aefunDen  batfe,  Dergeftalt,  Dag 
Seldenus  Dernünffnaer äßeije  mobl  föliefftn  Fonti ,  roiee* ibm  f^^rfetmee 
fallen  mürDe,  Den  Grotium  bietinnen  ju  übertreffen,  glekfcroobl  aber  fei« 
nen  in  tiefer  Sffi  flenfebaffr  occafione  obiger  Controvers  einmal;!  er« 
langten  SXubm  niefct  gar  oevltebren  motte:  «So  ergriff  er  ein  anDer  Infti- 
turum ,  un£>  fuebte  mit  grejfer  SRü&e  au*  Den  alten  SXabbinen  unD  3u* 
Difcfyn  ©efcbic&ten  Dasjenige ,  roa*  Die3uben  Dein  Jure  Natur»  gerauft, 
unD  rrie  fie  <6  Damit  in  ü)ten  Foris  gehalten  ,  jufamtnen.  €r  nennt 
fotbane*9$ucb  ein  Jus  nat.  ber  Vorder,  unD  t>etWbrt  in  Demfelbeti  balD 
fynthetfee ,  inbem  et  roeifet,  ma*  Die  3uDen  Dor  ©ebrau*  t>on  Dem  «Xee&re 
bet  c$etnunfftgemacbt ,  tinD  wie  fte  felbigef  auf  ibten  ©taat  applicict 
unD  aecommodirt,  jum  t&eil  au<&  determinirt,  balD  aber  gef>t  er  ana- 
lvtice,  unD  examinirt  Die  3üDifcben  ©ebrauebe  unD  ©efefce  nad)  Den 
Siegeln  Der  Vernunft,  lüft  aber  Dabep  mef)t  33e(efenhcit  alf  Judicium 
blicfen ,  ifl  tym  au$  ferne  ecfcreib^rt  jiemlufc  Duncfel  unD  perroorren 
geraten* 

§.  59* 

9*u*<h  tiefet  3iDo<6  mufj  man  gegeben ,  Dag  er  nebjl  anbern  feinen  ©ac&en  ein 
Bn$e**  giebt  ju  öet  Praxi  Forenft  Der  3"Den  giebet ,  meiere  in  »ergebenen 
©teilen  Der  beiügen  (grifft  Die  erflärung  Darreicht.  «Rur  etroaf  Da*on 
Thomifiui  }u gebenden:  ©0  batThomafius  in  fetner  Difputat.  de  Coneubinatu 
\al in  Pin<c  bem  Seldeno  gat  Deutlicb  gemtefen,  Dal  in  Der3uDifa)cn  D^epublicf 
ColTub'*  ata  bet  Concubinatus  fo  gat  DenPrivatis  erlaubet  geroefeti,  unD  inöeticb* 
tt Hartf^L  een  Dacau^  ö^Pw<^"n  »or^en»  woDutcb  tt  Denn  ferner  gegeben ,  Da| 
^raua)et«         f°  aac  Dic  er^n  ^'>riflen  bep  tiefet  Praxi  Derblieben  ftnD. 

9<tun  14(1  man  jtpar  Diegfal^  an  feinen  Ott  gejteBet  fepn ,  mit  ma* 
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©runDe  Diefe  Praxis  Forenfis  Judororum  jur  Interpretation  Der  in 
Der  betltgen  ©grifft  befinC liefen  Stellen  oom  Matrimonio  bepunS  ncc§ 
gebraust  nxröen  f&nne,  bemerefet  aber  Docfr  Dabep,  toil  Det  Seldeni 
33u$  in  Derfc&ieDenen  roiefctigen  Controverfien,  fo  Dil  Colluloncm  Ju- 
ris Natur«  cum  lacris  Jiteris  apparenter  talem  betroffen  ,  gar  gute 
SMenfie  ff>uc ,  »ooon  mit  unten  bep  Den  legibus  pofitivis  umverßili- 
bus  an  Dem  Diclo  Deuter.  XXIV,  i.  eine  $robe  erweifen  »ollen. 

€t  hat  Dabero  Der  berühmte  Buddeus ,  alt  et  necfrProfeflbr  fn.öal»Budd«M  &at 
U  um»,  ntc&r  unrefct  getban,  baf  er  et  in  ein  Compendium  gebracht,  j? »« 
unD  an  De*  Vitriarii  Inftitutiones  Juris  Natura  &  Gentium  mit  an?  pf 
Drucfen  laflen,  unD  einem  gebt* begierigen  ßefer  mirD  DieOeic&t  ein@efal»um 
len  cjeföeben ,  wenn  i<$  et  n  o$  fürtet  Mammen  fafle i  unD  aut  Dem  gan» 
fcen  3Bercfe  Die  Subftanz  jufammen  jiehe. 

§.  e>o. 

€r  f heilt  Daffelbe  in  fieben  ^üd?er  ab ,  unD  handelt  in  Dem  erfreu 
per  modum  Protheorix  t>on  Dem  groffen  Sßonbeil ,  Den  man  in  Den 
»iebfiflften  Angelegenheiten  aut  Der  gemeinen  ©egeneinanDerbalrung  unD 
Unterfuc&uug  anDerer  berühmten  SJMnner  Don  einer  ^ac&e  führenden  «Dlep# 
nungen  liehen  Pönne,  g eftalten  Denn  Diejenigen  fehr  irrten,  treibe  nur  it>  j 
ren  eigenen  ©eDancfen  trauten,  unD  niefct  mglei$  anDerer  Dernünfftiget 
Üftänner  Überlegungen  unD  <£rft-Dungen  Dabep  mit  ju  Käthe  jbgeru 
$Bie  nun  alfoDiefeteine  h^ebftnothige  utftnü&lic&e@ac$efep,  alfo  hoffte 
er  t  et  ntcfcf  unrecht  getroffen  }u  haben ,  Daf?  er  fic&  hierunter  an  Dat  roe« 
gen  feiner  <2Bci§beit  unD  (lugen  ^Regimen«  > Sfrtb  fo  l>c$  befebriene  unD 
ton  ©Ott  felbfl  autermeblteSüDifäeSßolcf  oor  anDern  addreflire,  unD 
out  Defjen  8ebrern,  wie  weit  Diefe  Nation  in  Der  €tfmmtnt§  Det  Kecttt 
Der^Sernunfft  in  einem  unD  Dem  anDern  gefommen,  jufammenfuc&e:  3« 
»eifern  £nDe  er  ft$  Denn  üfelflRübe  giebt,  Die  Scriprores  unD  Fontes, 
Deren  er  fi$  ju  feinem  Vorhaben  beöient  hat,  juför&erft  an  weinen,  unD 
nacr}  ihren  Meriten  )u  beurtbetlen.  hierauf  oetfebreitet  er  \\i  Der  Vib* 
hanDlung  Der  Den^uDen  befanntgenefenen  Dernänfftigen^ec^tt'üehrett 
felbfl/  unD  folgt  in  DtmMethodo  Dem  ©eDicfcte  Der  Kabbinen ,  melc&e 
vorgeben ,  Daß  9Joa  fteben  ©ebotbe,  alt  nemlici)  de  cultu  extraneo  C. 
idololatria,  de  Bla/phemia ,  de  homicidio,  de  inceftu  ac  coneubi- 
ru  illicito,  de  furto,  de  Efu  membri  ab  animali  ha&enus  vivente 
difeerpri ,  de  Judiciis  L  regimine  forenfi  atque  obedientia  civili, 

fcwfetlafleti,  »rieft*  aber  Seldenus,  fo  Diel  Die  0eftia}te  frürDM  oDer 

(S  Dat 


Digitized  by  Google 


38  HI.2$uc$.  V »tt  betfi  Jure  Natur* 

tat  Factum  anbetrifft,  an  feinen  Ott  geflellet  fepn  lift,  unD  tiefe  Orb* 
ming  nur  D.ötregen  annimt,  weil  er  geglaubet  bat,  Dafj  man  unter  Diefe 
fteben  Kapitel  alle  Hebten  De«  pernun  jfrigen  SKecht«  bringen  f6nne,  roel* 
che«  Denn  aud>  wohl  angebt,  trenn  man  ftrf>  fingen  toiH    fftan  lefe 

f~.  nur  Den  Snnbalt  De«  fe^(len  iöueb«  Pom  ©iebftabl  «nD  erwege,  toeü 
thergejtaUt  Seldenus  bep  Diefer  Gelegenheit  Die  fie&ren,  de  acqvifitione 
&  translatione  Dominii  tum  pertonarum  tum  rerum  cum  modig 
fuis  ac  temperamentis,  femer  de  occupatione,  alienatione,  contra- 
ftibus,  fervitute,  ufuris,  unD  enDlicb  de  Jure  b^lli,  victoria,  deditio- 
ne,  feederibus,  tributis,  captivis  6V.c.  angebracht ;  fo  wirb  man  jtw 
rcol)t  überfeben  tonnen,  auf  rca«  maffe  unter  biefe  fteben  Gapitel  Da«  ei- 
lige Jus  Nat.  ju  bringen  fepn  m&<hfe,  man  roitD  aber  auch  Dabep  mebc 
ingenium  unD  gtDang  als  natürliche«  <2Befen  antreffen,  unt>  Diefe  s2lb» 
banDlungen  Den  gelungenen  3abr*@dngen  einiger  *J)reDiger  nicht  im* 
abntich  finben.  &ouft  t?at  er  auch  ein  Söucb  unter  Dem  9tabmen  uxor 
Ebraica  gefchrieben,  unD  Darinnen  Die  Materien  de  nuptiis  6t  divorriis 

^|£*  ingleichen  de  fueeeifionibus  etwa«  »ettldufftiger  al«  felbige«  in  Dem  f. 

22m!      »n*  de  Jure  nat- &  gcntium  flefcheben,  abgebanDelf,  Dabep  aber  mebc 

v  auf  Die  civil  @efe*e  unD  befonDern  ©ebrduche  Der  3üDen  a  l«  auf  Da«j* 
nige,  mt  Die  Vernunft  »on  Diefen  £e&ren  erfennet,  gefehen. 

§.  61. 

.  r  liefern  iff  an  Die  ^eifc  jufefccn  Der  berühmte  Thomas  Hobbe- 

Hobbeuuf»  ^  m\d>n  mit  feiner  fpifctgen  Philofophie  Den  ©elebrten  ©elegetu 
heit  ju  tiefern  %icbftnnen  gegeben  \  <2Bie  Denn  Pufendorff  gar  gerne 
aeflebet,  Da§  er  feine  beffen  Medirationcs  unD  Wahrheiten,  De«  Hob- 
befii  fcheinbaren  Sophismatibus  auftreiben  muffe.  3ch  habe  jmat 
fein  Seben,  Genie  unD  Behren  in  meinem  medirirenDenEccleftico  Parr. 
l  Med.  2.  recenfiret  unD  beurtbeilf ;  SIDDieweilen  aber  biefe«  einfolcbe* 
lournal  ifr,  fo  ich  in  3«na  bep  meinen  ange&enDen  Docenren*3abren, 
ba  ich  faum  Die  Ma  jorennirarem  faxonicam  erreicht  gehabt,  aefehrie* 
ben,  unD,  weich  nun  erfenne,  DerfchieDcne«  ungegrünbete«,  Dabep  aber 
auch  noch  bin  unD  wieber  einen  brauchbaren  ©eDancfen  in  fta)  bält .  @o 
»iü  ich  Die  Hobbeiianifcben  Wcbithte  famt  feinen  in*  Jus  Nar.  gehört 
gen  bebten  nochmal«  Durchmeditiren,  unD  Die  übrigen  auf  eine«  Aucto- 
ris anonvmi  an.  r68i.  befon^cr«  cum  au&uario  berou«g  gebene«  ttbm 
De«  Hobb  fii,  aufrcetdjem  Ctrolöpoli  apud  Eleutherium  AngJicum 
(üb  figno  veritatis  flel>r,  inajeichen  Gundlings  DüTerc.  deftatu  natu- 
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rali  Hobbefii  in  Corpore  Juris  civilis  defenfo  utlb  feine  £if!orte  De* 

@eial>r^€it  p.  3265. 1«  »eiterer  Wadjlefung  unb  Prüfung  oerweifen. 

J£emna*  »ar  Hobbefius  üon  ©eburt  &  ein  engend  nber,  unb  etblicf  fe  Hobbefii 
1588.  ben  f.  April  ju$Dtolm*burp,  einem  Drte  in  Der  ganDf*afft92BiltDni<  ©«(ertaub, 
en,  einem  ©tucf  Der  ^3rot>tn^  ^eftfer,  in  Sörittanien,  ju  erft  De*  Sage* 
£i*r,  unb  (>arte  einen  armen  ^riefler  )um  Q&afer.  €r  fam  ju  frufjiei« 
tig  auf  Die  2Belt,  »eil  feine  «fcutter  über  bie  Damals  an  ben  Snglifcfjen 
Äüflen  fterum  fdjwermenDe  groffe  @panif*e  glotre  fo  befftig  erfc^racf, 
t>af?  fie  cor  Der  Seit  Darnieder  fam,  e*  bat  ibn  aber  folcf>e$  ni*t*an  Der 
<2ßollFommenbeü  feiner  Seibefcunb  ©emütb*©aben  grabet. 

§.  63. 

<5o  b<x\h  er  in  ber  £af*inif*en  unb  @rie*tfd&en  ©j>ra*e  einige 
gerfigFeit,  bie  er  f*on  in  14.  3abr  feine*  2T.ter*  t>or  fid>  gebraßt,  er* 
langet  bafte,  f*icfte  ir>n  ber  ^ßater  an.  1603.  nacf>  Drfurtb  auf  Die  Aca- 
demie,  alloa  er  bi*  in  Da*  5. 3«br  feine  meifle  3«it  auf  bie  €riernung 

De*  Arifrarclis  unD  Der  Schola fHcorum  Mc ran hy(if*e  Spekulationen 
gen? :nDet,  befonber*  aber  tn  ber  Logique  unb  Phyifique  De*  Ariftorelis 
fitfy  eine  fola>e  gertigfeir  m  3Bege  gebracht,  Da§  er  e*  mit  einem  jebrne* 
Den  exercirren  Ariftorelico  Darinnen  emnebmen  fonle;  £)erent»egen 
au*  Den  Gradum  Baeealaurei  uberFam. 

9.  64. 

©iefer  feiner  ©ef*icfli*Feit  halber  trug  i&m  ber  ©raf  t>onDevo-©jtD£o{r* 
nien,  Damal*  Guilielmus  Cavendif*,  Sharon  Den  £arD»icf  genannt,  meifhr  bep 
obnera*tet  er  ettf  20.  3abralt  »ar,  ba*  ^offmeifier-SImt  über  feinen  &«n®rafen 
ältefien  <Sobn  auf,  tDofrp  er  fi*  fo  »ofcl  Derbielt,  bafj  ibm  Der  «Safer  ™*£vro' 
an.  1610.  feinen  @obn  na*  ^randfrei*  unD  Uralten  begleiten  bie§,  auf 
Welver  SXeife  er  Die  granfeoftf*e  unD  StaliMfefce  <Spra*e  jubegreiffen, 
au*  fonften  t>iele*  jur  praftif*en  ©elebrfamFeit  Dienenbe*  |u  erlernen, 
©elegen^eit  fanD. 

S.  <*. 

<So  balD  er  »ieber  na*  Sngeüanbmit  feinem  Untergebenen  jurücf  $mmt  m[e, 
fam,  unb  in  Dem  {MllftDevonien  Stufentbalt  unD  ÜJlujfe  fanD,  begunte utnai  «n» 
er  feine  bi*bero  na*  Academif*er  Sir*  angelegte  unD  eingeri*ret getreu  getUnb. 
fene  Studia  tu  muflcrn  unb  befanD,Da§  er  Die  8ateinif*e  unD©rie*if*e 
®pra*e  jiemli*  au*gef*roi&f.  UnD  »eil  er  nunmebro  »oM  einfehen 
lernen,  Dag  mit  per  Äriikocelif*en  Philofbphie  bep  pernunfftigen  £eu* 

©3  ten  v 
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ten  wenig  Eftim  ju  «langen,  tielroeniget  in  vita  communi  &  P 
Damit  etwa*  anjufangen  fep :  @u*te  et  ni* t  nur  Die  obgemelDeten  @pra* 
eben  triebet  &en>ot ;  fonDetn  laß  au*  Die  ®rie*if*en  unD  SKömif*en 
Hiftoricos  unD  Poeren  ju  Dem  €nDe  fleißig,  Damit  er  au*  Denfelbcn 
in  ^iffenf*a(ft<n  ft*  erbauen,  unb  Dur*  »eitere*  9*a*Dencfen  enblvd 
Den  »abren  ©runb  finDen  möchte,  $)ie  Stuckt  Diefet  Söemübung  »ar, 
Da§  et  na*  Der  %tit,  nemli*  an.  1631.  Den  Thucididem,  3»cifele»  ob» 
ne  in  Det  8bft*t,  Damit  et  feine«  5Xit.?3ür0ern  Da6democratif*e9fc' 
giment  in  Seiten  »erraff  ma*en  m6*te,  in*  €nglif<*e  übetfefct  b«au* 
geben  fönte,  immafien  et  Denn  au*  mit  Den  berübmteften  beuten  feiner 
Seit,  Dem  Bacone  Verulamio,  Eduardo  Hcrberro,  Söaton  DOB 
Cherbury,  Ben.  Johnfon,  unD  Roberto  Ayron,  Det  £&nigin  2lnna 
Secretario  fleifjig  umgieng  unD  correfpondirte. 

§.  66. 

Jtotnmf  ju  «Bttftler»eile  jtorb  an.  1626.  fein  Principal,  unD  2. 3af)t  Darauf 
ton&rtu  f(jn  (gotm,  De«  Hobbefii  Untergebener,  welche«  *n  Daljin  t>ermo*te, 
von  cufton.  er,  ale  i&n  1619.  Der  £errt>en  C)ifton,eint>ornebmet  t>on  SlDelau* 
SRortbumbcrIanb,  jum  £offinei|iet  über  feinen  ee(>n,  um  felbtgenDut* 
Srancftet*  jubegleiren,  begebt  te,  feine*  40.  irrigen  ältere:  ungeachtet, 
benno*  tiefen  Stnttag  ®eböt  gab,  unD  Jeit  »äbtenbet  (elbiger  SKeifc  De* 
Euclidis  Elementa,  Ceflfen  Methodus  demonftrativa  töegen  feiner 
®tau*barfeit  in  Der  Moral,  ir>m  »obl  anftunD,  feine  mei(le  «ef*dff< 
tigung  fepn  lieg. 

§.67. 

©»rb  triebet        <fta*  DoflenDetet  SXetfe  verlangte  ü>n  an.  1631.  Die  ^JBirtbe  vom 
W»*  jg>attfe  Devonien,  »eil  er  Dil  ©elegenfjeiten  Dut*  $tancfrei*  unD3ta» 
ÜLnSISIri  lien  »Ufte,  jum  ^>offmei(ler  über  ibren  anbern  <$obn,  mit  »eifern  er 
if nPrma- L163J  auf»  neüe  lW  V*ai«ng,unD  Dafelbft  bep  Diefet  SJelegenbeit 
Die  Phifique  auf  eine  anDere  panier,  al*  et  3ei*eta  getban,  ju  ftudi- 
renanfieng,  gefüllten  er  Denn  au*  ju  fol*em£nbe  ni*t  allein  jui$arif 
mit  bem  gelcbtten  Parer  Marino  Merfenno  barüber  fleifjig  conferirfe, 
fonbern  aud)  berna*mal*  ju  Pifa  in  Stallen  mit  Dem  berühmten  Medi- 
co,  Galileo  Galilaci  Dieferfcalben  §teunbf*ajft  machte,  unD  feine« Utm 
gang*  P*  bebiente.  ^ 

CehtiCorrc      jjnl)  ^  tt  |$on  anno  1537.  lieber  na*  €ngeDanD  jurücf  geruffen 
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«alifc$ett  obßrvationibus  flcfc  mit  Mer/enno  ju  befprec$en,»ie  er  Denn 
flud)  gute  3reunDf{f>afft  mit  Perro  GafTendo,  Renato  Cartefio,  unD 
in  fengellanD  angeführter  «Dtaflen  mit  Dem  berühmten  @ro§;£an(jlec 
Francisco  Bacone  de  Verulamio,  Harveo,  Jon,  Seldeno,  Carolo 

Scarburgio,  unD  anDern  pflegte. 

5.  69. 

Sttiftlerroeile  hatten  Die  Rotten  nadb  ^uäjagung  Der  &if<$6jfeRetirüt  04 
Die  Waffen  »ie&er  Den  tfönig  ergriffen,  unD  rourDen  üon  Denenjenigen  <n*  tn&u 
Cnglifcfcen  3Biniflern,fo     Presbyterianer  f>eiflTeti,  unterfi%f,roelc&e*lfl,,b- 
fcenn  wrurfacfye,  Dag  an.  1640.  Da*  berühmte  Parlament  jufammenge/ 
ruffen  rourDe,  »obep  Hobbes,  als  ein  erfahrner  3ftann,  au*  politiföen 
Urfacften  gar  mobl  jum  sotau*  feigen  fönte/  Da§  in  ^ngeBanDafle*  bunD 
übergeben,  unD  man  mit  Denen,  fo  jföniglicbe  ^arr^cp  hielten,  [>art  ura* 
tfefren  würDe,  n>e*n>egenerin  Der  3ett  feinen  SlbfdneD  in  &er  @tiUenaf)m, 
UnD  fid?  nadj  Q)ari*,  Mm  attDa  Procul  a  Jove,  proeul  a  Fulmine  fldj 
mit  Merfenno  in  Der  Phyfique  jw  exerciren,  begab.   ©0  balDe  er  ftc6 
Durcfc  Die  ftlucbt  in  @t<$erbeit  gefefcet  fabe ;  nabm  er  ftd>  oor  feinen 
tanD*.geuten  Die  Sbwbeit  ib*<*  Dermaligen  Unternebmen*  ju  erfennen 
|u  geben,  ju  »eifern  gnDe  er  fein  SBucfc  de  Cive  ftyitb,  roorinnerDi* 
Äönigl.  £obeit  mieDet  Die  <2BieDrig<@epnnefen  mit  (lartfen$8en>eift&ü* 
mern  iu  behauoten  aetraefotet. 

§•  70. 

€c  mar  |»ar  willen*  fein  aanfce*  Syftema  philofophicum  mit 
einanöec  beraub  zugeben,  fabe  ftep  aber  bu'rdj  obige  UmfMnDe  gen&ibi* 
ger,  Da*  s2>ud)  de  Cive,  ob  foldje*  febon  Den  leftten  $beil  fein, r  Philo- 
fophie  ausmachten,  anno  1642.  in  roenig  geDrucf fen  Exemplarien  tot« 
au*  jufitirfen,  unb,  roa*  e*  in  SngeuanD  tot  <2Bürcfung  rbun  »erDe, 
}u  erwarten,  tmmaffen  er  folcfce*  in  Der  SBorreDe  gan&  Deutlich  befennet, 
wenn  er  fcfcreibt:  Haec  dum  compleo,  ordino,  lerne  morofeque 
conferibo  (nemlicfc  (ein  Syftema)  accidit  interea,  patriam  meam  an- 
te! annos  aliqvot ,  qvam  bellum  civile  exardefeeret ,  qvzftionibus 
de  juribus  imperii  &  debita  civium  obedientia ,  belli  propinqvi 
preeeuflforibus,  fervescere  id  qvod  partis  hujus  certiae,  caeteris  di- 
latis,  maturandae  abfolvendzqve  cauflä  fuit  &c  feci  hoc  veftricau- 
,  Letlores,  qvi,  cum  do&rinam,  qvam  ofTero,  cognitam  &  per- 
fpeöam  habetis,  fperabam  forc;  ut  aliqva  incommoda  in  re  fami- 
Uarij  qvoniam  res  numanac  fineineommodo  cflenon  poüunt,aeqvo 

<2>  3  animo 
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animo  ferre,  qvam  reipubl.  ftatum  conrurbare  maileus  :  ut  juftiti- 
am  earum  rerum,  qvas  facere  cogitatis,  non  fermone  vel  confilio 
privatorum  fed  legibus  civitatis  metientes,  non  amplius  fangyine 
veftro  ad  fuam  potentiam  ambitiofos  homines  abuti  patetemini  : 
ut  ftatu  pratfente,  etfi  non  optimo,  vos  ipfos  frui,  qvam,  bello  ex- 
citato,  vobis  interfe&is  vel  «täte  confumtis,  alios  homines  alio  (fr 
culo  (t&um  habere  informationem  fttius  duceretis, 

§.  7'* 

$)a  nun  biefeS  Söuc^  beo  Denen,  Die  Ä6ntgi.  ^arf^<p  gelten,  grof» 
fen  Ingrefs  erlangte,  infonDerfceit  Da  Hobbes  bcp  Dem  ^rin&toon  94Bal- 
Iis,  weiter  ftd^  gleichfalls  na<$  $ariS  retiriren  muffen,  unD  Dafclbftfc«* 
Hobbefii  Information  in  mathemarifdjtn  *^5i(fenfcit)afften  ficfy  bebten* 
fe,  ©elegen!>eit  fanb,  folcfces  $u  imroduciren,  unb  reffen  £cc$at$tung 
tyme  ju  3Bege  anbringen :  ©o  würbe  et  Daburcf)  an imirf,  weiter  juge< 
ften,  unb  Das  einmal  ventilirrt  Thema  t>on  Der  £6nigl.  ©«»alt  nod> 
&&f>er  ju  treiben,  ju  welkem  $nDe  er  nidjt  aDeine  an.  1647.  Das  9$ucfc 
de  Cive  mit  einigen  Slnmercf  ungen  Dor  Die  DhTentienten  in  ^ollanb 
WieDer  auflegen  lief,  fonDernaucfc  DaS  gan|e  Thema,  de  commodis 
rerum  publicarum  &audtoritate  regia  normal*  DOtDie  £anb  nal)ttt, 
unb  in  einem  33ud>,  fo  er  Den  Levtathan  nennet,  foweljl  mit  auSfüfcrlU 
c$cn  Söeweifeniuuntertfufcen,  altf  aucfc  feinen  flanbeS^euten  in  i^cer  ÜHuU 
ter'@pracf)e,  als  wor  innen  biefeS  S3uct>  an.  1651.  }um  crftenmal)!  gcfcrrie* 
ben,  begreiflicher  ju  machen  fachte.  Auslegung  Der  3ub*n, 

foU  Leviathan,  welches  2Bort  in  Der  SSibel  t>orFommf,  einen  ungeljeu* 
ern  gtfdj  bedeuten ;  Slletn  Hobbes  $af  ©leicfynifh<3Beife  einen  polirU 
fd^en  &taat,  meieren  er  hominem  artificialem  intitulirf,  mit  biefer 
Benennung  belegt,  webep  er  abermals  Feinen  anbern  3»«cf  gehabt,  als 
bat  er  «ie  Sront  auf  Dem  Raupte  feines  Ä&nigeS  befejligen ,  unD  Den 
<2BieDrig*@<ftnnefen  Den  UngrunD  ifjrer  ©a$e  t>or  klugen  legen,  auefr 
dasjenige,  was  er  in  feinem  Cive  Neroon  bereits  g<(el>ref,  beffcrausfü> 
ren  möchte.  €r  fcatte  ncmlicfj  »o&l  gefe&en,  Da§  Die  in  Diefem  Vbuty 
de  ftatu  naturali  geführten  ©cDoncf  en  ein  wenig  ju  (lartf  geraden  w«< 
ten,  baS  Oafelbft  etabilitte  Principium  auc&  :  Pax  qvacrenda  eft,  ubi 
haberi  poreft,  &c.  noo)  einen  3UM  bebürffe ;  Dabero  er  in  Dem  Le- 
viathan eS  Dal)iri  milDette,  ba§  er  c.  15.  jum  Fundamcnto  Des  Juris 
Nar^DiejSXegel :  Quod  tibi  non  vis  fieri,  alteri  ne  feoeris,  fefctt. 
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©o  balp  ab«  Diefe*  fcu*  einigen  €nglif*<gefuineren  @eif?ii*en  m  M 
in  gran<fret*  in  Ote  £dnDe  gerafften,  unD  Diefelben  fafren,  Dafi  er  mit ! "f  S*fl"' 
Oer  Religion  m*t  gar ju  fauber  »erfa&ren,  au*  in  »ielen,  i&ren  @eDan>  ST* 
efen i  na* >  Der  ÄomgIi*en  £o&eit  in  granefrei*  ju  nafte  getreten  rcar, 
br«*t«nfie  e*  Dabin,  oa|  tto  Der  gran(>dfif*e  #off  unterfaget  »urDe, 
»annenftero  er  ft*  au*  gur*t  Dor  Die  €atbolif*e  ©eiftli*feif,  Die  ihn 
nunmebro  na*  »erlogner  £öm,jli*en  ©naDe  ftaref  in  äänDen  hatte 
Mtpumjen  W,  ™no*S*i!«*  SngeuanD  iü  feftren,  Dafelbfl  er  Di« 
übrige  teben&äeit  im  «paufe  Devonien  in  Der  Stille  lubxa&u  rceaen 

S)enn  ob  er  »oftl  Der  pubhcirten  general  Amncftie  fheilbafftia 
»at,  herüber  au*  De*  Könige*  CaroH  Ii.  ©nabe  fi*  |u  erfreuen  harte* 
immaffen  er  Denn  t>on  Demfeiben  eine  Penfion  befam :  ©o  hielten  Do* 
Die  €ngltf*en  ©eijtli*en  Dafür,  ba§  DaDur*  feine  £ebre  ni*t  eben  rarl 
fcabirt  unD  auclonfirt,  melmeniger  *nen  Die  greift  genommen  »dre, 
tenfelben  refunren  ju  Durffen,  rae*roegen  fte  *n  forcobl  in  @*riffren  al* 
aud> auf  Den  |an^eln  beffrig  angriffen  ,  unD  fo  gar  w  einen  ä*eiffen 
au*f*nen.  €r  f  lagt  bteruber  in  Der  Dedication  feiner  problematum 
Phyficorum  an  Den  äönig,  unD  fagf ,  c*  brau*e  et  jroar  fetner  Apolo- 
gie für  Diefe*  fein  Söu*,  Da  er  ni*t  nur  Der  general  Amne/tie  fi*  tu 
freuen ,  fonDern  au*  Der  £&mgli*en  Protection  unD  ©naDe  rühmen 
rönne,  er  fcabe  aber  Do* Der 9*o*Durfft  befunDen, Dasjenige,  rc>a*  emiaen  * 
em>an  ju  barte  gef*rieben  f*einen  mö*te,  in  et»a*  *u  müDern  €r  rooU 
le  bafcero  nur  fo  oiel  ju  feiner  €mf*ulDigung  anführen,  Daß  er  in  Der 
Theologie  m*f*  diredto  affirmirf ,  fonDern  afleö  Der  Deeifion  Derer* 
jeniflen  überladen,  Denen  Diefe  autoritär  in  Der  Äir*e  jufomme.  @o 
feabe  er  au*  alle*  ju  einer  folgen  Seit  gef*rieben,  Da  feine  gnglifcfeäto 
*e  geroefen,  fonDern  ein  jeDroeDer  frep  unD  ungebinDert  gelebt ,  roa*  et 
geroolr.  9Ta*Dera  aber  nunmebro  Der  Scaius  Der  €nglif*en Kirche mie# 
Der  gefaft  unD  (jergcffellet  fep,  babe  er  feine  öftren  in  ©efpra*cn  unD 
@#nffieu  roeifer  ni*t  deicndirer.  ©a  et  au*  treDer  einen  Q)i<tf  off 
no*  *if*off*utn  angegriffen  ftabe;  So  fefte  er  ni*f,  »a*  einige 
f*affe  Ubrfa*e  batten,ibn  tor  einen  21  Reiften  au*jugeben  unD  feine 
cfjer  auf  öffentlicher  Sandel  in  ©egenwart  De*  atoige*  wieDer  Die  pu- 
blic 
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bliclrre  Amneftie  t>ot  0cfdf>rlid&  au*jufd)repcn  unb  unfet  Die  Cenfurjn 
nehmen.  $)a§  et  Die  Äitefce  in  feinem  23u$e  Der  Äönigl.  ©emalt  unfet< 
ttorjfen,  fold^etf  »etDe  DetÄönig  tteDec  &ot  eine  Sitzet  fr  er  ep  no^  Äefce* 
tep  galten,  im  meiern  Söetrad^f,  Da§  Die  €ngli%  £ircf>e  niefct*  anbet* 
al*Da*  unter  Der  £&nigl.  ©ewalt  fte&enDe  €nglifcfre  QJolcf  fep.  UnD  Da 
man  an  feinem  £eben  nic&ttwütDe  au*fefeenF6nnen,  qcffalten  et  fid?  Denn 
feine*  (glauben*  unb  SBanDel*  kalbet  auf  Den  &if$cff  Don  3)unelm, 
roeld)cc  if)n  beo  einet  geftbrlidjen  übetftonDenen  5trancff>eit  in  agone 
mortis  gefproc^en  (jabe,  beruffen  fjaben  wolle.  ®o  boffe  er,  Daf  man 
ifen  füf>robtn  in  £Ku^e  laffen  roerDe,  et  ^at  abet  Dem  obnetac&tet  fein« 
ganfce  geben*  3*ittynDurcr)  bi*  in  fein  M>e*auf  9i.3a&t  angemadjfene* 
Sllrer  unD  feinen  ao.  1679.  4-  etfolgfen  SoD  Diejet  feinet  bebten 
unD^c^rijffen  kalbet  »onDen  ©elebrten,  infonDetbeit  Den  ©ei(?Uc&en,fo 
roobl  in  *al*  auffetbalb  €ngeDanD  bejldnDig  2Jnfcdbrung  behalten.  S>enn 
ob  roobl  Det  #ef  unD  Diejenigen  unret  Den  totnebmßen,  fo  Die  Ssacfte 
grunDlict)  einfahren,  t>ot  feine  Meinung  im  £et  fcen  t>tel  gute  Meinungen 
Regten,  jum  $(>eil  auct>  folc^eö  an  Den  $ag  gaben,  unb tfym  in  fo  roetf  De» 
SXöcfen  gelten,  tag  man  i|n  ntdr>c  but$  gendjtltdje  Proceffe  mifban* 
Dein  unD  übet  Den  £auflfen  roerffen  funfe ;  Co  achferen  ftc  Dod>  nieftf 
»et  tatl>fam,  Den  Contradicenren  öffentlich  Da*  3Raul  ju  ;flopffen  unb 
ju  t>etbiet&en,  roeltW  Denn  Diefe  t»ol)l  metefen  fönten,  unb  Dafcero  in 
Ccfcrijffen  Deffo  Wttet  gegen  ir>n  lof  jogen,  *on  i&m  abet  aud?  jejuwei* 
len  tbten  DetDienten  £obn  (jinroieDetum  beFamen.  Sftut  eine*  unb  Da* 
anbete  Daoon  anjufü^ren ,  fo  bat  et  mit  Joh.  Bramballo,  Damal*  $5Ü' 
feboften  }u  Derry,  nacfcmal*  £t&*S8ifd?offen  unD  Primaren  in  3rttonD, 
de  libertäre  Öineceffirare  ac"tionum  moralium  in  DerfcfyieDenen  Cd)tiff* 
ten  fd^arff  conrrovertirt.  211*  fetnet  um  Da*  3a&t  1669.  Daniel  Scar- 
gü  auf  Det  Univerfirät  ju  (EambtiDge  au*  feinen  ©cfctijften  Die  Thefes: 

O  Quodjus  Dominii  fundetur  in  potentia. 

2)  Quodjuftitia  moralis  pendeat  a  civilibus  inftitutis. 

jj  Quod  feriptura  facta  folummodo  ex  auttoritate  Magiftratus le- 
gis vim  nanfiifcetttr. 

4)  Qvod  Magiftratus  jußs,  etfi  legibus  divinis  de  moribus  latis 
contrarii fint ,  obtemperari  oporteat. 
etjtoungen  freute,  unb  auf  eine  unbefonnene  ?irf  in  SDrucf  divulgirte, 
aud>  pro  carhedra  defendirte*  tPUtDe  erDutcfc  Die  SftitglieDet  DetDajfc 

gen  Univerfira'fiut  öffentlichen  revocation  gen6t&igef,  unD  Dataufun* 

tet 
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Der  Dielen  garten  per  indireclum  Den  Hobbefium  juqletch  mif  (reffen* 
Den  Söejüchtigung  De*  Arheifmi  t>on  Der  Academie  au*gcfd;lefpn  unö 
relcgirt,  worrcieDer  fich  Hobbcs  Dur$  eine  grifft  oerwahrrc,  unD 
■jeiate,  Daf  Dufe  tcl)r#ed^e  in  feinen  Söücfcern  auf  folche  Sftaffe  n  cht 
enthalten  roären,  mitbin  ihme  Durch  Dergleichen  Procedura  unD  2lufta> 
gen  ju  mefce  gefchebe.  Um  Da*  fWbr  1670.  übernahm  Der  Damalige  De- 
canus,  nachmalige  %if$90 |U  Drfurtb  Joh.  Fell,  Die  Uberfe&ung  De* 
in2.Voluminibus  in  CnjiUfM  «Sprache  beraub  gerommenen  <2Bercf* 
Deä  Antonii  Woods  de  Hiftoria  <Sc  anciquitaribus  Academiae  Oxo- 
nienfis  in  Die  Latein ifdje  Sprache,  famt  Der  Edirang  Deffelben  auf  feint 
Soften,  ttnD  ftrich  n«tt  nur  in  Dem  fcben  De*  Hobbifii,  welche*  Wood 
gleich  anoern  t>on  Diefer  Univerfitfc  gefommenen  berühmten  belehrten 
feinem  Söu*«  mif  inferfcr  harte,  einige  ju  De*  Hobbefii  fJobgereichenDe 
Paflus  hinweg,  fonDern  fetfe  auch  anDere  empfinDliche  unD  De*  Hobbe- 
fii guten  CeinmunD  «acht beilige  Imputationes  <m  Deren  flatt7trot>on  Die* 
fer  Durch  Wooden  Nachricht  befam,  unD  Da  her  0  imeEpiftolamad  An- 
tonium  a  Wood  Audrorem  Hiftoriac  &  Antiquitarum  U  ni  verfitatis 
Oxonienfis  -iJ  p.  376.  ejusdem  Hiftoriae  in  füren  dum  Dr  liefen  lie£, 

worinnen  er  Fellen  feine  PaiHon  unD  llnbefonnenhcit  ftaref  auf  (lach  unD 
Krwiefj,  *on  tiefem  «aber  hinwieDerum  in  Dem  Appendice  jur  obigen  Hi* 
ftorie  Det  Univerfirät  Drfurtb  mittelen  ehrenrührigen  Exprdfione» 
beantwortet  wurDe.  £)iefe*  alle*  mufle  tt  nun  mit  anfeben,  unD  junt 
$beil  oerberffen,  fcifj  enDlieh  mit  £>er  Seit  Die  gelehrte  <2Belt  in  jtrep  kauf- 
ten fuh  oertbeilet,  Deren  einer  De*  Hobbeüi  £ebr*ßä&e  oor  folide  unD  in 
Dem  SBeltäauf  gegrünDet,  Der  anDere  aber  oor  fophiftifch  unD  anftöfng 
hielt,  welche*  ftcb  am  heften  beurteilen  laffen  wirD,wenn  von  Den  ganfein 
Sufammenhang  feiner  Behren  hiefcer  fefcen  unD  mit  einanDer  Darüber  re- 
fle£tireiu 

$•  74* 

$)«mtt  nun  ein  £efer  Neroon  au*:Dem  ©runbemige  urteilen  ?6n* 
nen,  Witt  icfcaflbier  feine  Behren  nicht  nur  conceniriren,  fonDern  auchi* 

§.  7*. 

3«  Q3orreDe  jur  Logique  jeigf«  an,  fcaf?  er  in  Dem  Methodo 
unD  Der  DrDnung  feine*  ganzen  philofophifchen  fyftemaris,  welche* 
nach  Der  Seit  ao.  166$.  ju  ämfterDam  mit  einanDer  herau*  gefommen 
ifc  Dem  €ch6pffet  imitirt  habe.  ®enn  Da  ®Dtt  juerft  Da*  ficht  ae* 
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föafftn,  &ernac&  TOad^t  unD  Sag  Don  einanDer  geföieDen,  fo&an»|)im* 
mel  unD  €rDen  [ausgebreitet,  unb  Den  erften  mit  Sternen,  Die  anDere  aber 
mit  Äraut,  Baumen  unD  gieren  oerfeben,  enDlfcfc  aber  Den  ünenfd>er> 
gemacht,  unD  Demfelben  feinen  Hillen  fonD  getf>an:  8llfo  tooHe  er  auefr 
feine  ganfee  Philofophie,  »elcfce  im  übrigen  in  Drepen  Seftionen  beffütu 
lt,  Dergeftalt  abteilen ,  ba§  in  Dem  erjten  Sbcile  Der  erflen  Sektion  Da* 
|ur  €rfdnnfmf  noffjige  Sidfr/  »elefje*  Die  ^ermmfff  fep,angejünDet  unD 
in  einer  befbubernDifcipltn,fo  man  Die  Logiquejn  nennen  pflege,  am> 
gef  läret  »erDen  follen.  3«  &<m  *nten  Steile  »ofle  er  Da$  Vify  Don  Der 
ginfrermß  fbnDern,  Da«  ijr,  Die  Concepte  ton  Den  allgemeinen  fingen 
ju^ßermeiDung  afier  3wepDcuripf<itD«ra>  richtige  dcfinirionesun&divi- 
fiones  reguliren,»cld?CÖ  er  philofonhiam  primam  nenne,  ton  anDem 

«bermkDem  tarnen  Der  metfphyic beleget werbe,  ©er Drittele» 

MftDe  Die  Expanfionem  fpatiorum  oDerDteMathematicunD  Geome- 
trie. UnD  Der  oierte  Die  93crcegung  Der  ©ferne,  ^fjiere,  SBäume,  fcujft 
«m>  anDerer  phyficalifcben  Körper  ab&anDeln.  vco  Dann  tvoHe  er  in  Der 
«mDernSeftion  jurphyficalifcr^enunD  moralh;#en  Betrachtung  DerSfcu 
tut  De*  StöenfdE>en<  perfcfjreifen  unD  enDüd)  in  Der  Dritten  unD  lehren  tum 
fcen  ft>m  borgefc&riebtnen  ©efeften  b«nbeln.  rjl  Diefe  SßergleicbiKicj 
feine«  merhodi  mit  Der  Don  ©£>rt  m  Der  ®  cf)5pffung  gebrauchen  DrD* 
Dung  ein  Lufus  mgenü,  Der  nity  eben  »iel  in  receflu  f>at,  unD  »obe? 
feie  Concepre,  nw  bep  Dergleichen  treuer  gefugten  applicarionenjage* 
färben  pfleget,  f!c^  febr  b«btn  jwingen  unD  rorquiren  laflen  muflen,Da* 
l)er  td>  mid)  aueb  Dabep  nieft  aufbauen,  fonDern  juDem  3ufammenbang: 
M  m  Dem  S$acbe  de  Cive  unD  Dem  Leviathan  enthaltenen  Juris  natu- 
ra, f©  eigentlich  #e&er  gehört,  t>erfd)reiten  n>iff. 

f  7^ 

Uberbaupt  gieng  feine  5lt>ftdf>t  mit  Diefen  bepDen  33ud&<rn  E)ar>frv 
»ie  er  Den  Königen  wn  ^ngeflanb  in  iftren  Damaligen  Umflanfen  Da* 
«TCorf  reCen  unD  Deren  Auftorirat  behaupten  merfjte,  roelctjen  3n>ecf  er 
fcaDurc$  ju  erlangen  wrmepnte,  wenn  er  feinen  ganDc*<?euten  Die  groflr 
©efabr  De«  Siatus  liberraris  poiffcflete,  unD,  »ie  ein  feine*  jOberbaupr* 
beraubter  (Staat  notbwenDra  über  Den  #auff"cn  g«h*n  mä(Je,  ju  ©cmu# 
tt)t  föbtfe,  weswegen  Denn  au<$  Der  erfte  $beii  de  ftaru  natural!  five? 
homine  in  libertäre  natural! conftimto  hanDcrt  hierauf  gc^r  er  tr ei« 
ter  fort,  unD  jetgt,n>a*  DcnT  bürgerliche  DUgiemcnf  für  9?ufeen  unD  @e» 
%aü)l\d)U\t  mitfic^füJ;«,  uuDrcie  unter  allen  ^Kegiment^rtben-Die 
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OTenarc^ie  Die  ücrnfinfftigfle  fey,  Daljero  Da*  andere  S&t\d)  de  Ci\  itare 
&  Imperio  reDet,  unD  Dm  Sngeltäncern  Die  Stöniglicbe  ©emalt  naa> 
Drücf  \i(S)  anprepßt  UnD  »eil  Der  Streit  jwif^en  Den  tfngeüänbern  unD 
tyrem  Könige  Die  Subordination  Der  !Xeligton  wmemlid?  betraf;  fa 
fuc^fe  er  in  Dem  Dritten  &u$e,  rcelcfre*  Dabero  de  reli^>  ione  f>anDe(f, 
tu  behaupten,  »ie  einem  Regenten  aüeroing*  eine  ungemeine  ®walt 
über  Den  äuferlk&en  Cultum  Religiofum  juflel>e. 

§•  77. 

Diel  nun  Die  ©runb-Principia  unD  Den  Syfremarifäen  3«/ 
fammenfjang  feiner  ju  obgemelbeten  fcnDjmecf  abn'eienDen  bebten  anbe* 
triff*/  9<b<n  felbige  in  nibftanria  Dabinnau*,  1)  Da§  «He  3tten|($en  ein* 
anDer  gleich  »dren,  unD  gleiche  JtrÄffte  unD  cßerm&gen  einanDer  jufd^a* 
Den  beißen,  $)enn  obgleich  mancher  eine  ©färcfe  De<  geibe*  oorDent 
anDern  jum  üorau*  f)abc  ;  fo  erfefce  eä  bo<f>  bep  Diefem  Der  QßerflanD, 
addrefle  oDer  anDere  ante  unD  nufelic^e  öualitdt.   2.)  J£a  nun  aud> 
Die  3Renfc$en  gleiten  «Sßillen,  einanDer  ju  benachteiligen  unD  ju  beleih 
Digen  fjätten  :  3)  <$o  tonne  e*  nic^r  anDer*  Fommen,  al6Da§  fie  gegen 
einanDer  migfrauifct)  nwDen,  unD  einer  t>ot  Den  anDern  ficfc  fürdjteti 
muffe,  gum  Verneig  beruft  er  ftd&  auf  Die  Repubhque,  unD  fd^reibt 
in  Der  <2Borrebe  ju  feinem  &uc$  de  Cive  biercon  gar  exprefle  alfo  : 
videmus  d vi  rares  omnes,  eriamfi  cumvicinis  pacem  habeanr,  finea 
tarnen  fuos  prxfidiis  militum,  urbes  mccnibus,  portus  vigiliis  tue- 
ri.    Qyorfum  ha:c,  fi  a  vicinis  nihil  metuerent  ?  videmus  etiam 
inipfis  civitatibus,  ubi  leges  funt,  &  peenae  in  malos  conftitutar, 
'  cives  tarnen  fingulares  neqve  in  itinere  efle  (ine  telo  fui  defenden- 
di  cauffa,  neqve  dormitum  ire  nifi  obferatis  non  modo  foribus 
contra  coneives,  fed  etiam  arcis  capfulisqve  contra  domefticos* 
Poflintne  homines,  fibimet  invicem  omnesqve  omnibus  diffidere 
fefe,  apertius  fingnificare  ?      4)  5)a  nun  aber  ein  jeDer  fein  Nebelt 
Heben,  unD  Da&eto  felbige*  ju  mainteniren  DerbunDen  unD  befugt  fep : 
S )  ©0  müflen  i(>m  au$  Die  Littel  foldje*  ju  erhalten  not^ivnDtg  ge* 
ftaf  tet  roerDen ;  6)  3n  meiern  Söerracfcf,  Da§  fein  3»ecf  efme  Die  ge* 
langen  Littel  erhalten  »erDen  finne.      Pono,  fagt  ei  in  Der  angebo- 
genen QkrreDe,  primo  loco  pro  princSpio  omnibus  per  experenti- 
am  noto,  ingenia  hominum  ejusmodi  eflfe  a  natura,  ut,  nifi  metu 
alieujus  potentize  communis  coerceantur,  fibi  invicem  diffidanr,& 
&(c  xnuruo  metuant,  &  ut  proprhs  viribus  finguü  libi  cavere  cum 
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jure  pomnr,  tum  neceflario  velinr.  7) 
ttdtcn, m6ge  (in  jeDer  felbfi  urteilen,  unD  nehmen,  welche  er  moOc 
SiUDieroeil  nun  aufgeführter  majfen  eine*  3Benfcf>cn  <2Biß(  nur  auf  De* 
anDern  Untergang  geDencfe :  8)  <^o  pflegten  Di«  «Dlenfc&cn  mei(I  fofc 
$e  Hirtel  ju  crroablen ,  Die  (inen  anCen?  beleidigen.  9)  mären 
«1$  folcfce  Deswegen  gan&  legitim,  »eil  angejeigter  rnaffen  ju  legitimi, 
rong  Derfelben  Der  blofle  <2Bt0c  fdj>on  genug  fep.  10)  £>annen$(ta 
fep  im  ftatu  narurali  einem  ;ecnn  üerejonnet  ;u  tbun,  tvaauriD  »teDer  Iren 
tt  ihm  nur  beliebe,  unD  11)  fep  Diefe  2lrt  ju  leben  ntd^t  t>iel  beffer,  afe 
(in  Bellum  omnium  in  omnes ,  »eil  bep  fo  gehalten  ^ac&en  ,  TOO  (in 
j«Der  ftcbui  jueignenSöefügnüj;  babe,  roa*  er  nur  »oH(,  (*  niefc  (ei$t 
anDerö  gefaVben  ?6nne,  al*  Da§  jutn  äfften»  üjrer  t>ieU  auf  ein  ©ingfie> 
kn,  unD  H  bergeftaflt  äroiejrtgfeiten  unter  tfmen  fe&te.  12)  2Ulein  Da* 
bep  roerDe  Der  Confervation  (ine*  jeDen  nidSt  gar  5«  rcobl  geraden,  Die 
Docb  Die  9}atuc  Den  9ttenfd)en  (b  treuer  anbefohlen.  Sollte  Demnach 
(in  j(Der  fein  <2Bobl  befbrDern  unD  befielen  r  13)  60  muffe  er&on  feinem 
babenDen  9fod>te  perpada  etwa*  fahren  laffen,tmDmti  anDern  in  grteDe 
unD  Dlube  ju  leben  aueb  Sreu  unD  ©lauben  ju  balren,fta}  bequemen,ttxtct>e* 
alle*  er  iufammen  in  naa>folgcnDe*  Principium  (inföliefh  Qvaerenda 

5ax,  ubihaberi  poteft:  ubi  haberi  non  poreft,  qvaerendaTunt  bei-, 
auxilia.  14)  ?lllDien>eiten  aua>  ein  jeDer  Sftenfcfr,  bep  Der  groffen  SRei« 
gung  fo  Desfelb«  andern  ju  tciuDen  bep  ficfc  empfintet,  Dennoch  t>or  fict) 
gerne  t>on  anlern  unangetaflct  fepn  n>otte,  unD  Da§  (in  anDerer  i&n  in 
feinem  D&u>e*@;anDe  ungefrort  unD  ungefränef t  laffe,  ttunfcfo  unD  non 
Den  anDern  prxrendire,  feldjetf  audj  aus  eben  Diefem  ©runDeju  forDern 
§ug  unD  Urfac&e  babe  :  Mo  fep  er  ex  identkare  rationis  fcbulDigDen 
anDern  binttieDerum  unberrübt  ju  laffen,  n>«kbe<  am  Die  fecil.  grifft 
gar  »obl  in  Diefrr  SXegel  jufamimn  faffe :  »a*  Du  roüfy  Da<  DirDieCeu* 
Ce  tl)un  füllen,  Daö  thue  iljnen  aud>,  oDer  tote  Die  Philofophi  fagen  : 
Quod  tibi  non  vis  heri,  alreri  ne  feceris.  feinen  CeDtafban 

C.  15.  P-  78.  adde  Gortlieb  Sturmii  DüTerr.  de  genuino  Juris  Nar. 
Principio  Hobbefii. 

3ct>  bojfe  Dem  £efer  Feinen  unangenehmen  ©ien(!  juernxifen^ttenM 
id)  Den  innerlichen  3u(amm«nbang  feiner  bin  unD  mieDer  in  feinem  $8uc£ 
de  Cive  unD  Dem  Leviarhan  aucr)  Deren  Praffarioncn  unD  Dedicationen 
ierftreueten  £e^ren,  fi>,  wie  ic^feibigein  fubftamiabwir*  Daraue  iufam^ 
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nun  gebogen,  em>a*  ausführlich  unt>  jroar  sr6Ren  Sdü  mit  feinen 
eignen  <2Bor(en,  »eil  er  (ta>  überaus  n>o&l  ju  exprimiren  Neig,  biehec 
fefre,  unD  juglei*,  n>o  ein  jeDcr  <2>afe  hergenommen,  önj€iaC  Datt^t 
Cefa  nicftt  nur  einen  »Migern  begriff  Daoon  fi*  madjen  f&nne,  fonDer» 
aua>  feben  möge,  oa|?  1$  Dem  Auftori  nicf)t*  angebietet  habe  °Vn  be» 
Dcdication  feine«  Söucfcs  de  Cive  an  Den  ©rafen  t>on  Devonien  aehf 
er  analytice  unD  weifet,  mie  er  auf  Diefe  Meditationen  gefallen,  unD  w$$ 
gtbm*  aematl^nj0rl>nunS  f"cine*  Sanken  <3Bercf5  öelegen&eitge' 

Cum  cogitationes  meas  ad  inqvifitionem  iuftins  naturalis  con- 
vcrtiflem  ,  admonitus  fum  ab  ipfa  juftitiar  appellatione,  qva  con- 
ftans  voluntas  unicuiqve  jus  fuum  tribuendi  fignificatur,  qvzren- 
dum  pnus,  unde  effet,  ut  aliquis  rem  fuam  potius  quam  alienam 
diceret.  Qvod  eum  non  a  natura ,  Ted  a  confenfu  hominum  pro- 
fettum  conltarer ,  ducebar  inde  ad  qvarftionem  aliam  ,  nimirum 
cui  bono,  &  qua  neceffitatecoaai,  cum  omnia  effent  omnium, 
voluennt  potius  fua  cuique  efle  propria.  Videbam  autem  ex  com- 
munione  rerum  bellum  atque  inde  omne  genus  calamitatis,  horni- 
nibus  de  rerum  ufu  per  vim  certantibus  ,  neceflario  feqvutarum 
efle :  id  qvod  omnes  natura  fugiunt.  Naftus  ergo  duo  certifli- 
ma  humanae  natur*  poftulata ,  unum  cupiditatis  naturalis  quä 
qvisque  rerum  communium  ufum  pottulac  fibi  proprium  alterum 
rationis  naturalis,  qvä  qvisque  mortem  violentam  tanqvam  fum- 
mum  natura  malum  ftudet  evitare.  Ab  his  prineipiis  paaorum 
&hdeiconrervandaenece(litatem  atque  inde  virrutis  moralis  offi- 
ciorumque  civilmm  elementa  in  hac  opella  evidentüTima  conne- 
xione  videor  mihi  demonftrafTe. 

Synthetice  aber  trägt  er  feine  £e&ren  fofgenDet  ©eflaff  m  t  Axio 
ma i ,  qvod  homo  natura  fua  fit  animal  fociale  live  ££»  mMmk 
fei  fum  elt  Nam  non  focios,  f*d  ut  ab  illishonore  vel  commodo 
afficiamur,  natura  quasrimus.  Qvod  fi  commercii  caufa  homines 
coeune,  unusqvisqve  non  foeium  fed  rem  fuam  colit  Si  officii 
caufa  illud  fiat ,  nafdtur  forenfis  qvadam  amicitia ,  plus  habens 
mutui  metus,  qvamamoris,  unde  faeüo  oritur,  mutua  autem  be- 
nevolentia  nunqvam.  Si  animi  &  hilaritaris  caufa,  foler  maxime 
fibi  perplacere  unusqvisque  iis  rebus,  qua?  rifum  excitant  ,  unde 
poffit  comparatione  turpitudmis  vel  infirmitatis  alienac  ipfe  fibimet 
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commendatior  evadere.  Cseterum  plerumq ve  ra  hujusmodi 
congreflibus  hrduntur  abfentis,  eorum  tota  vita,  dicla ,  fa£U,  exa- 
min antur  7  judicancur  &  di&eriis  traducuntur,  neque  parcitur  ipfis- 
met  confabulanttbus ,  qvin  idem  patiantur  fimulatque  e  confeflu 
exicrint.  Ciarum  adeo  eft  experientia  omnibus,  qvi  res  humanas 
pauio  attemius  confiderant ,  qvod  congreflus  omnis  fpontaneus 
vcl  egeftatc  mutua  vel  captanda  gloria  concilietur.  (Caput  i.  $  z. 
dcCivc)  Nec  obftat,  quod  appetere  congreflum&  colloquia  mu- 
tua omnes  videamus ,  infantesque  ad  viveudum ,  adulti  vero  ad  be- 
ne  vivendum  aliorum  ope  indigeant.  Nam  focietaces  civil  js  non 
funt  meri  congreflus,  (ed  fcedera ,  qvibus  faciendis  fide  &  paclis 
opus,  6c  qvorum  cum  ab  infantibus  «Sc  indoftis  vis,  ab  iis  autem» 
qvi  damnorum  a  defeftu  (bcietatis  inexperti  funt ,  utilitas  ignore- 
tur,  fit,  ut  Uli,  qvia,  qvid  fit  focietas,  non  imelligunt,  eam  inire 
non  poflint;  hi,  qvia  nefciunt ,  qvid  prodeft,  non  curent.  Ma- 
nifeftum  kritur  eft,  omnes  homines  ad  focietatem  ineptos  natos  cf- 
fe\  aptos  fieri  difciplina  (annotationes  Hobbefii  ad  ai£t«  §um  2,) 
Inverfo  itaque  ordine  ftatuendum  eft,  homines  natura  effe  anima- 
lia  infociabilia  eorumqve  ingeniaita  comparata,  utfibi  invicem  dif- 
fidant,  & fcfe  mutuo  metuant.  Videmus,  civrtates  omnes,  etiam- 
fi  cum  vicinis  pacem  habeant,  fines  fuos  praefidiis  militum ,  urbes 
mcenibus ,  portus  vi gil iis  meri. 

Qyorfum  haec ,  fia  vicinis  nihil  metuerent ?  Videmus  etiam  in 
ipfis  civitatibus,  ubi  leges  funt,  &  pcenac  in  malos  conftitutae,  ct- 
ves  fingulares  necjve  in  itinere  effe  fine  telo  fui  defendendi  caufi, 
neqve  dormitum  ire,  nifi  obferatis  non  modo  foribus  contra  con- 
cives,  Ted  etiam  arcis  capftüisqve  contra  domefticos.  (ex  Prsrfatio- 
ne  ad  Civem)  Caufa  hu  jus  metus  mutui  confiltit  partim  in  naturali 
hominum  ceqvalitate,  partim  in  mutua  Ivdcndi  voluntate.  (cap.i. 
§.  3.  de  Cive.)  Qyamvis  enim  alii  aliis  viribus  aut  ingenio  praeftent, 
fi  tarnen  omnia  iirnul  confiderentur ,  differentia  tanta  non  eft,  ut 
promittere  fibi  commodi  qvicqvam  poffit  unus ,  qvod  alius  aeque 
iperare  neqveat.  Qvod  attinet  ad  vim  corpoream ,  raro  invenies 
hominem  ita  imbecmum ,  ut  fortiflimum  non  poflit  interficere  vel 
dolo  vel  conjunftione  cum  aliis,  qvibus  periculum  eft  commune. 
Qvod  autem  attinet  ad  faculrates  animi ,  majorem  adhuc  invenio 
ficqvaütatem.  Prudentia  enim  omnis  ab  experientia  eft ,  &  omnihus 

aeqvali 
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srqvali  tempore  in  iis  rebus,  qvibus  animum  aeqvaliter  appHcanf, 
seqvaliter  rribuitur  a  natura.  Id  vero ,  qvod  aeqvalitatem  hanc 
dubiam  videri  facit,  opinio  tan  tum  eft  eorum,  qvi  plus  jufto  fc 
aeftimant.  Nam  fere  unusqvisqve  fapiemiorem  fe>  efle  credit  mut- 
to,  qvaro  eft  qvilibet  e  vulgo,  ideft,  qvam  eft  alias  qvicunque, 
praeter  paueos ,  qvos  propter  famam ,  vei  propter  confenfum  cum 
iis ,  (biet  admirari.  £a  enim  eft  natura  hominis ,  ut,  qvam  qvam 
aliqvem  fe  ipfo  eloqventiorem  vel  doctiorem  efle  confitearur, 
prudentiorem  tarnen  efle  qvam  qvam ,  non  concedet.  Ingenium 
enim  proprium  a  propinqvo,  alienum  a  longin qvo  qvisque  fpettar. 
(ex  cap.  13.  Leviathan.)  Sicuti  itaque  omnes  homines  a?quahbu9 
fibi  invicem  nocendi  viribus  prsditi  funt,  ita  etiam  aeqvalem  ha- 
beni  vohintatem,  fe  mutuo  l«dendi.  Eo  ipfo  enim,  dum  alius5, 
fijperiorem  fe  aliis  exittimans ,  omni«  fibi  licere  vulr ,  &  prae  caete- 
ris  fibi  honorem  arrogat,  aker,  qvem  fibi  fubjicere  &  cui  eripere 
conarur,  ad  res  libertatemque  fuam  defendendam  qvadam  fertur 
neceflitate.  ($.  4.C1.  deCive)  Prseterea  cum  maximum  fit  certa- 
men  kigeniorum ,  neceffe  eft  ortri  ex  ea  contentione  maximas  dif- 
cordias.  Etenim  non  modo  contra  contendere,  fed  etiam  noa 
confentire  odiomm  eft,  Nam  non  conftntire  a Ii  cui  in  re  aliquay 
eft  eum  erroris  in  ea  re  tacite  aceufare ,  ficut  in  valde  mulns  diflen- 
ti re  ,  id em  eft ,  atque  pro  ftolido  eum  habere :  qvod  ex  eo  apparet, 
qvod  nulla  acr ius  geranrar  bei la ,  qvam  inter  e jusdem  rehgionis 
fe£tas  &  ejusdem  rei  publica?  faßiones,  ubi  certamen  eft  vel  de 
do&nnis  vel  de  prudentia  politica.  (§.  j.cap^i.  deCive)  Frequen- 
nlhmaautem  caufla,  qva  homines  fe  mutuo  laedere  cupiunt,  ex 
eo  n afeitur ,  qvod  multi  fimul  eandem  rem  appetantr  Qyoties- 
cunque  igirur  conti  ngit  ut  duo  rdem  cupianr,  qvod  di  vidi  non 
pofiir,  alter  akerius  noftis  fit,  &  ,  ut  finem  fibi  propofltum,  qvi 
eft  confervatio  propria,  obtineat,  alter  alterum  conatur  fubjugare 
veHnterficere.  (cap.i3.Leviathan.>  Neqve  in  communione  re- 
rom  concordia  (peranda  eft,  qvin  potius  experienria  magißracon* 
ftat.  qvod  communio  haec  mater  rixarum  At,  bellumque  ac  cum 
eo  fimul  omne  genus  calamitatum  producat.  (ex  DedicationeLi- 
bri  de  Cive.)  Qyodfi  hinc  nacurali  hominum  proelivitati  ad  fe 
muruolaceflendum  amorem  vitz  propria?,  &  jus  femetipfum  con- 
fex vandi  adjungas ,  habes  bellum  omnium  in  omees,  Scüicet 
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cum  unusq visque  td  appetitionem  ejus ,  q vod  fibi  bonum ,  &  ad 
fugam  ejus  ,  qvodübi  malum ,  maximc  tutem  maximi  malorum 
naturalium,  qvod  eft  mors,  neceflitate  qvadam  nanjrae  eadem 
«tione ,  qva  lapis  deorfum ,  feratur,  contra  rationem  non  eft,  Ii 
qvis  omnem  opcram  det,  ut  a  morte  6c  doloribus  proprium  cor- 
pus &  membra  defendat  confervetqve.  Qyod  autem  contra  re- 
clam  rationem  non  eft,  id  jufte  6c  jure  factum  omnes  dicunt.  Ita- 
ave  juris  naturalis  fundamentum  primum  eft  ,  ut  qvisqve  vitam 
&  membra  fua  ,  qvantum  poteft  .  tueatur.  (§.  7.  c.  1.  de  Cive.) 
Qvoniam  autem  jus  ad  finem  fruftra  habet ,  cui  jus  ad  media  ne- 
celfaria  denegarur ,  confeqvens  eft,  ut  unusq  visque  jus  habeat  uten- 
di  omnibus  med  Iis ,  6t  agendi  omnem  aclion  cm ,  line  qua  confer- 
vare  fe  non  poteft.  Uttum  autem  media,  qvibus  ufurus  qvi(piam 
eft,  6c  a&iö,  quama&urus  eft,  ad  confervationem  vi«  vel  mem- 
brorum  fuorum  necefTaria  fint  nec  ne,  ipfe  jure  natural i  judex  eft. 

Qvoniam  iraqve ,  qvzecunqve  qvis  voluerit ,  ideo  bona  tibi  vi- 
dentur ,  qviaea  vult,  pofluntqve  vel  conducere  adfui  confervatio- 
nem ,  vel  (altem  conducere  videri:  Seqvitur,  in  ftatu  naturalt  Omni- 
bus Ücere  omnia.  (§.  10.  c.i.  de  Cive)  Sic  alter  jure  tnvadit ,  alter 

£re  refiftit ,  qvo  fit,  ut  flatus  hominum  naturalis  t  anteqvam 
focietatem  coiretur ,  juftum  Bellum  fuerit  omnium  in  omnes. 
(§.  1  2.  cap.  1.  de  Cive)  Qyanqvam  autem  terapus  nunqvam  exti- 
terit,  in  qvo  unusq visqve  unius  cujusqve  hoftis  erat,  reges  tarnen 
6c  perfonae  fummam  poteftatem  habentes  omni  tempore  hoftes  ü> 
ter  (e  funt.  Semper  enim  alii  aliis  fufpecti  funt,  more  ftantes  gla- 
diatorio,  armis  oculisque  intentis,  id  eft,  caftellis  6c  praefidiis  ad 
confinia  collocatis6cexploratoribus  in  hoftico  latitantibus,  quae  eft 
conditio  belli.  (Leviathan  cap.i?.)  Praeterea  bello  omnium  coa 
tra  omnes  c  onlequens  eft ,  ut  nihil  dicendum  (it  injuftum.  Vis 
enim  6c dolus  in  bei  10  virtutes  cardinales  funt  (Leviathan ibidem) 
Cum  autem  hominibus  minime  utile  fit  jus  omnium  m  omnia ,  qvo- 
niam nulla  re,  qvam  unus  cupit ,  propter  vicinum ,  qvi  atqvale  jus, 
illam  fibi  fumendi,  habet,  rrui  poteft,  (§.11.  cap.i  de  Cive)  prae- 
terea fempiternum  bellum  ad  confervationem  humani  generis  vel 
unius  cujuscunqve  parum  idonea  res  fit:  natura  diclitat,  ut  e  talt 
ftatu  exeamus  fociosqve  qvsramus,  uti,  G  bellum  declinari  non 
poflit,  non  fit  tarnen  contra  omnes,  nec  gerendum  fine  auxiliis. 
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(J.  ij.  c.  i.  de  Cive)     Qyaeruntur  autem  Codi  vel  vi  vel  confenfu. 
Jllud  fit,  qvando  viftus  vi&um,  forrior  debiliorem,  rcbuftus  in- 
firmum,  adulrus  infantcm  metumords  vel  vinculis  «ogit ,  ut  obe- 
dientiam  ipfi  promittat,  hujusque  promifli  det  cautionem ,  id  quod 
jure  qvilibct  poftulare  potcft,  &  extorqvere.      Cum  cnim  nos- 
metipfos  protegere  teneamur,  contra  vim  arque  pericula ,  hisquc 
tempeftive  obviam  ire  prudenriafuadeat Jubeac  nect  (Titas :  rationi 
magis  adhuc  confentaneum  eft ,  &  confervauoni  noftrae  confulti- 
us,  praefenti  occafione  ud,  illosque,  qvorum  vires  vi&oria  (emel 
fregimus,  autqvos,  dum  morbo  laborant,  autififautes  Tum,  aut 
viribus  nobis  longe  inferiores ,  in  poteftate  noftra  videmus ,  metu 
mortis  ad  fecuritatem  nobis  faciendam,  obfequiumque  promitten- 
dum  adftringere,  qvam  cum  adoleverint,  convaluerint,  aut  e  po- 
teftate noftra  evaferint ,  occafione  femel  dimifla  vi&oriaro  dubio 
ccrtamine  repetere  conari.   Sic  potentia ,  cui  rcfifti  non  poteft,  con-. 
fert  jus  regendi  imperaadiqve  in  eos ,  qvi  refiftere  non  poflunt 
CjT.  14.  de  Live.)   Itaqve  in  ftatu  naturali  omae  jus  in  viribus  pofi- 
tum  eft.     Verum  autem  vero ,  cum  nemini .  qvousqve  jus  iftud 
retin  ebitur,  etfi  fortiifimus  fit,  fecuritas  conftet,  fit,  Ut  homines, 
fimul  atqve  miferiam  illam  ,  qvae  ftatu m  naturalem  comitatur,  in- 
telligent, hujus  flatus  odium  prodeant,  cxqve  eoexire  neceflitate 
avafi  natura;  foae ,  utpote  qvae  confervationis  fuae  ftudiofiflima  eft, 
ducantur.       Id  autem ,  nifi  vel  fua  fponte  vel  initis  paäis  a  jure 
fuoin  omnia  decedant,  fieri  non  poteft.  (Ex  praefaüone  ad  Civem.) 
Re£ts  igitur  rationis  dictamen  eft,  qvserendam  efie  pacem,  qva- 
tenus  habende  ejus  aliqua  fpes  affulferit ,  ubi  vero  haberi  non 
poteft,  qvaerenda  efie  belli  auxilia.  (jf.if.  de  Cive.)    A  qva  lege 
naturali  prima  oritur  deinceps  fecunda,  oportere  unum  qvemqve, 
qvooescunqve  paci  &  defenfioni  propriae  provifum  erit ,  a  jure  fuo 
in  omnia,  caeteris  idem  facere  paratis,  decedere,  contentumque 
efie  eadem  libertate ,  qvam  caeteris  concedere  vellet.    Et  haec  eft 
decantata  i  11  a  Chrifti  &  omnium  Gentium  regula :  qvod  tibi  non 
vis  fieri,  alteri  ne  feceris.  (Leviathan  c.14.)    Hac  fundamenti  loco 
femel  pofita,  reliqva  juris  naturalis  praeeepta  facillimo  negotio 
exinde  colligi  poflunt ,  atqve  deduci. 

Qyemadmodum  autem  ejusmodi  natura;,  qvas  vocamus,  leges 
nihil  aliud  funt,  qvam  conclufiones  qvadam  raüoae  intelleöa  de 
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agendis&omittcndis,  lex  autem  propriae  loqvendo  eft  oratio  ejus, 
qui  äliquid  fieri  vel  non  fieri  akis  jure  imperat:  ita  facile  adparet, 
qvf  d  praecepta  juris  nat.  proprie  leges  non  fint,  qvatenus  a  natu- 
ra proceduirr:  Qyatenus  tarnen  eaedem  in  fcripturam  facram 
relatae  funt ,  Ugum  nomine  propriüfimc  appcUantur*  (de  Civ,  L.  u 
C.3.  Jf.33-  &c^5-  f-2-J 

§•  79- 

mit  er  »Ott  tütit  nun  Diefe  Principia  oon  De*  Pufendorffi  Socialitflt 

Pufcndorf-  differircn ,  unD  roa«  an  felbigen ,  fo  ferne  man  foldje  nach  Der  gemeinen 
fcndiffcrirt  g^re  deprimo  Juris  nnr.Principio  betrachtet ,  auejufefcen  fepn  m6cbte, 
Daoon  roili  ich  in  Dem  £aupt .  <3Bercf e  an  gehörige»  Dnbe  grunDItcbe  Sin* 
jeige  tbun.  £ier  l>aben  toir  nur  ju  ermeaen ,  Dag  Der  ©runD,  worauf 
et  felbige  oebauet,  unD  QlierOingd  bep  einer  Dotfrin ,  »ie  Buddeus  in 
feiner  Diflert.  de  erroribus  Sroicorum  gartoobl  er&ehnt,  ejefehen  »et# 
Den  mu6,  nicht  eben  aar  ju  oefle  (lebe* 

§.  80. 

objcftioi.)  ©enn  Da§  er  num.  2.  (aaet:  Sine  QJienfchen  hätten  gleichen  Sffiil« 
»tber  feine  (en  einancec  ju  fc&aOcti/  unD  auc^  gleich  e6  Qßcrmcgen  unD  £efugnifi,  tbä' 
Principit.  feneflaueb,  ifl  Der  Erfahrung  aan^  juwiDer  aefprechen ;  maflen  Doch 
immer  ein  ©chmerDt  Da6  anDere  in  Der  &<heiDe  ju  halten  pflegt.  UnD 
ob  er  wohl  t)en  Damaligen  guftanD  ton  €ngeflanD ,  Da  ,  wie  ich  febo;. 
oben  angemeref  et ,  alle*  bunD  überaieng  ,  unD  ein  bellum  omnium  in 
omnes  nahe  )u  fepn  fchtene,  für  (ich  anjufübren  hat:  ®o  hätte  et  Doch 
ton  einer  folgen  Irregularität  ad  regulom  fo  fchlechterDing« nicht  folief« 
fen  foHen. 

$.  ML 

ob;cftio  2.)  <2Biewol)l  ich  mich  en  Mich,  ba§  er  Der  Wahrheit  in  Diefem  & ücf  e  nicht 
eben  fehr  oerfehlet,  bereDen  Helfe,  n>olte  auch  100hl  >u  ©efalicn  mitglau' 
ben ,  Daf  Der  flatus  naturalis  (in  bellum  omnium  in  omnes  de  fa&o 
ftp ;  Da§  er  aber  folebe*  aue  Dem  Canone :  Jus  ad  finem  dar  jus  ad 
media  &c.  ju  rechtfertigen  unD  ju  legitimiren  geDencfet ,  feieret;  faa 
ich  auf  feine  ^Beife  billigen. 

$.  8«. 

»eweif  b«      ^<nn  ob  jmar  ouflfet  Smeiffel,  Daf  man  fi<$  conferviren  fofle,  unD 
™bftn0b>c*  Daher  aller  Demjenigen  Littel,  fo  wir  ju  unfer  Confervation  benotbigef, 
a       befugt  fepn  muffe :  <^o  ifl  Doch  /  mit  eine$  anücm  Untergang  fein  Stuf* 
nehmn  ju  fuetyn/  fein  unumgängliche^  bittet  ju  uuferer  grhaltung,  in 

mehrerer 

Digitized  by  Google 


'  neue ttt  Zeiten.  iy$ 

mehrerer  grroeaung  i  Dafj  al*Denn  ertf  Wotb  i>orfjanDcn#  mo  man  niebt 
anDer*  faa ,  Da*  ift:  Ubi  non  niii  una  via  res  expediri  poteft.  9fon 
tan  man  aber  ofjne  De*  anDern  9fa<btbeil  feinem  Stßo&l  eben  fo  gut,  ja 
necfc  belfer,ratl>en,  alö  wenn  man  Denfelben  $u  e^aDen  bringet;  an- 
jeiebcn  roir  auffer  tiefem  im  3  in  Die  ©efafoe  fefcen ,  Daf  (in  an  Derer  und 
foicbetf  aläDenn  wieDer  fo  machen  möd)tö.  ©a(>ero  offenbar  am  Sage 
liegt,  Dag  Die  Erhaltung  feiner  felbfi  mit  De* anDern  Untergang  unD^a^ 
tbeil  niebt  nur  feine  Dringen  De  Siotj),  fon Der n  aueb  jur  Erlangung  De*  in- 
rendirten  £nD,froecfö  n:ct>r  einmal  ein  bequeme*  Littel  feo  ,  unD  Dabec 
Oer  Canon  Dabin  limiriret  »erDen  muffe:  Qyod  jus  ad  nnem  der  Jus 
ad  media  neceflaria.  Ob  nun  mobl  Hobbes  ij>n  eben  alfo  gefegt ;  fo  bat 
«Doc&felbigeninDerapplication  Di*  nccefTaräjUmlicb  oergeffenj^ie  er 
Denn  überbaupt  auf  Die  tfrage,  mi$H  Die  benbtbigten  Littel  unferer  €r< 
Haltung  fepn,  mit  oiel  beffecn  ®runDe  geantwortet  fedtte,  Da§  e*  Diejtni' 
gen  »Aren,  fo  unfer  ftct>  felbft  geladener  gejunDer  <2BerftanD  Daüor  erfen» 
ttt,  unD  niebt  Di«  fo  Dem  Hillen  belieben.  £):nn  Der  ^erftanD  i|lgebun< 
Den,  unD  mu§  oor  mabr  baltcn,  ma*  ertor  roa&r  er  Penn  et.  9ton  babett 
mir  aber  eine  potenriam  propiriqvam  allen  tiendi  Principüs  Juris  Na- 
tura bep  untf,  begreift  aueb  einet»  tbcil*  unfer  ^crflanD  gar  mobl/  Dag 
ebne  eine*  anDern  3$aD<n  ein  jeDer  fid&  erhalten  feile,  in  m obrerer  <£tm* 
gung,  Da§  &O 1 1  eben  fo  mobl  Denen  anDern,  al*  uns,  Da*  Conferva  an» 
befohlen ,  unD  niebt  moQen  mirD,  Da§  man ,  Da  man*  anDer*  baben  ran, 
Demselben  rowieDer  (>anDeln  folle ;  anDern  tbeil*  geflebet  Hobbes  felber, 
Da§  Da*  bellum  omnium  in  omnes  Pein  bequeme*  Littel  Dir  Confer- 
vation ,  fonDern  ein  folcfce*  fep,  Dem  man  am  €nDe  au*  Sftetb  gejmun* 
gen  renunciirmmüffe:  £)abero  er  e*  au*  Der  Confcrvarion  niebt  jufti- 
ficiren,  noeb  tor  einen  unumgänglichen  9Beg  ju  Derfelbigen  au*gebett 
fan. 

$.  83. 

©olcbergeftolt  hat  Hobbes  oornebinlicfc  Darinnen  gefeblef ,  Dag  er 
au*  Der  bbfen  Neigung  Der  Ölenfcben,  nacb  melier  einer  ju  De*  anDern 
<$cbaDen  inclinirt,  auf  ein  SXecbt,  Diefem  oiebifeben  triebe  folgen  ju  Dürf- 
fen,  fcblieft»  mitbin  Diefemenfdjlicbe  Unart  pro  fundamenro  juris  annimt 
unD  paffiren  Idft,  Da  er  Dodb  oielmebr  Diefelbc  Wf f«  corrigiren  unD  in  Die 
€*<$rancfen  Der  oernunfftigen  ©efefce  oermeifen  foDen.  ^Benn  er  Diefeein 
Obacbt  genommen  hätte ,  roürDe  er  gar  balD«  gefunDen  baben,  Daf}  Der 
ec^luj  ft$  geraDe  umfe&re,  unD  Dannau*  fafle,  Dag  »eil  Die  Sttenfcben 
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einerntet  jufcfcaDen  geneigt  »Aren,  folget?  ober  Oer  iftnen  fo  angenehmen 
unD  treuer  anbefohlenen  conßrvarionfc&nurjiraefe»  juroieDer  lauften,  ft« 
ntett  nur  Don  Dieferju  ibretn  "£er Derben  unD  Unterband  qereictenccnPas- 
Con  abjufteben,  unD  Diefelbige  j«  b<|äf)men ,  fonDern  aueb  noa>  über  Diefee) 
einanDer  aHe  angenehme  unD  ju  SöefbrDerung  ibretJ^Bobife^n*  gereieben* 
de  ©iPtifle  ju  ewigen  fcfcufbig  unD  DerbunDen  fepn.  $Rtt  einem  <2Borfe, 
Hobbeffus  bat  ee*  bauptf^ücb  Darinnen  Derfeben,  Dag  er  Die  «föenföeo, 
in  foferne  fte  einer  DerDirbten  Eigenliebe  ergeben  tlnD ,  &or  Slugen  gebabf, 
onD  DiefmUbelftanDDerSftetififcenDor  Den  wahrer»  unD  narür heben  ÖtanD 
J erfelben  angenommen,  Da  e*  Denn  frepücfc  niepr  anoerö  f ommen  rennen, 
erteJ  Dag  Darauf  ein  bellum  omnium  in  omnes  frmae&fen  muffen.  5m* 
Dterperln  er  aber  nietjt  erroeifen  Fan,  Da§  Die  menföliebe  9}aturunD©jDt> 
te*  DrDnung  Di« fen  eranD  fb  unD  ni$t  anDer*  mit  Heb  bringt ,  Da  DieU 
mebrDa*  ©egentljeil,  unD  Dag  Die  ©efeBigf eit  unD  Die  <2Be<bfeWiebt  Der 
confervation  einet»  jeDen  weit  jüträgltdjer  fep ,  gar  Deutlieb  in  Die  Sluqen 
fällt;  wnHobbefen  am  €nDtau$  felbfi  nidbt  wieberfproc&en  »irD. 
(iebt  man  roobl,  Dag  Hobbcs  Die  äbmeic&ung  DonDer^ermrnjftunDDit 
ilbertretung  Der  natürlichen  ®  efetje  nict)f  ofjne  ^8ermeffenf>eit  jum  itetu 
narurali,  unD  ©Ott  ju  Deflen  Urheber  gemacht,  mithin  Da*  unter (le  ju 
©berft  gefeljref* 

§•  84. 

©a  aud)  Derfclbc  Den  «Jttenfefren  in  einem  folejen  flatn  natural!  6es 
fragtet,  weiter  ton  afi*r  <2Bernunfft  abweist,  unD  in  eine  <sßj<bifcbe9U' 

ßep  degenerirt,  gleitbwobl  aber  Die  <2BernunfftDen  «Dlenfeben  angefcfcaf* 
i,  unD  Dergejtaft  mm  »ganDIeirer  gegeben  worDen  ift ,  Dag  er  Diefelbe  ju 
feiner  3  it  btn  fette  fefcen ,  fonDern  Den  €inroenDungen  Derfelben  $(afe 
geben  fort,  immaffen  Denn  au$ folefre*  Hobbefius  am  €ne)e  felbft  gefielen 
müden,  unD  tie  33er  nun  ffr,  menn  er  «igt,  wie  Diefelbe  feinen  flamm  na- 
turalem ju  Dcrlaffen,  unD  in  eine frieDfertige  ©efeDf<t)_afft  mit  anDernSRen* 
feben  m  treten,  Dte  Sfnweifung  gebe,  jur  Norm  annimt,aue»  Derfelben  au$ 
feine  final  concluflones  herleitet :  ®o  ergiebt  ftcfc  Daraue»  t>on  felbtfen, 
tag  rnxfc  ein  anDerer  gebier  Deel  Hobbefii  Darinnen  beftebe,  Dag  er  in  fei* 
nem  ftatu  narurali  Die  eßernunfft  obne  ©runD  Don  Dem  «Kenfcben  fo» 
fcert,  unD  Diefen  alt  ein  <2Bifb  blog  naa)  Dem  Imperu  oDer  triebe  betraf 
Cef,  enclid)  jwarDie  qßcrnunfff  berben  f^oler,  Damit  aber  mfpätefommef, 
inDem  er  feibige  nur  in  Die  Conclaiiones  eingefetoben,  Da  er  Do<b  Dem 
Snen(<be«  feibige  auej  in  ftatu  oatwwli  ^ae  laßen ,  um>  ium  Hnfü^rer 
geben  foOeu.  f  lf. 
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SMan  flc&f  Darau**ugleicfr/  Dag  Diejenigen  uon  Dem  Hobbefio  ju  mif* 
De  urihewen,  melcbeoorgeben  »ollen,  Dag  er  Den  ftatum  naturalem  nur 
Mog  Dtfmegenalfo  fingirf,  Da§  erictfltn  moBen,tt>ieetf  Wc^te/jtfc^e^cn  P6o# 
ae,  Dag  Die  ^«nfcfceninDemfelbeninein  bellum  omniuminomneseew 
fielen,  CDenn  »etm  man  eemegt,  Dag,  obroobl  im  ftatu  naturali  tief 
ganef  unD  Streit  fi'4)  f>cri>or  rf>ur,  felbigcr  auch  jenimcilcn  jmifcfccn  einem 
unD  Dem  anDern' jur  ©eroalttbätigreit  9JlorD»u nD v£oDf$lag  auetyifchiagcn 
pflegt,  Dennoch  aber  fol$e*  blog  jufdQiger  ^Beife  erfolgt ,  auch  nur  un# 
ter  einigen  wenigen,  unD  jaar  ofrne  Dag  Derjenige,  melier  Den  an  Dem 
Die  Sffiaffen  ju  ergveiffen  nötigt,  oDergar  Denf« Iben  Damit  beleiDiget,  hier* 
ju  ein  Ducht  (>at ,  ficfcjutrdgt,  fo  fteht  man  abermals  ganfc  Deutlich,  Dag 
Hobbes  ohne  genugfamen  ©runD  ni$t  nur  fein  bellum  omnium  in  o- 
mnes  ju  einem  folgen  natürlichen  unDwefenDlicfcenÖtanDDer^enföeti 
gemacht ,  worein  Die  Sftenfchen  unD  urar  alle  gegen  alle  feiner  Meinung 
nach  notbnwnDig  geraden ,  unD  bcßdnDig  Darinnen  ocr&arren  muffen,  fon* 
Dernaueb  &;e  Der  QSeleiDiger  rechtfertigt, unD  folchergeftalt  einem  je» 
Den  fm;e  3ftä$t  unD  Öcn?alt ,  Den  anDern  feine*  ©«fallen*  ohne  Die  gering* 
tfe  Urfache  jubeleiDigen,  unD  De*  feinigen  mit  ©etoalt  entfetjen ,  auefc 
enCl  cf>  gar  toDtju  fernlagen,  in  Die  £anDgiebt,  Dero  leiten  ab  furdirdt  man- 
Dodj  einem  fo  fcharff  finnigen  ©elebrten,  als  Hobbes  n>ar,faum  jutrau# 
en  folte.  €*  toxi  jaar  £r.  ©untling  in  feinem  Difcurs  über  Die  £iflo* 
Tie  Der  ©elabrbeit  p.  3266.  feqq.  Diefe*  Dem  Hobbefio  niefct  auföürDen 
laffen,  unD  företbr  Deutlich,  Dag  Die  Adverfnrii  De*  Hobbes,  tnfonDer* 
(jfir  Conring,  unD  Coccejus  Denfelben  ntc^t  oer  flau  Den,  unD  rcicCer  fei* 
nt  Intention  u>me  Die  Meinung  angeDichtet ,  alt)  ob  er  lehre,  man  fönne 
im  ftatu  natura  1  i  gar  mobl  toDt  fchlagen,  mdren  auch  Oie  3Jlcn $en  Dar* 
ju  erraffen,  Da  Doch  Hobbes  mehr  nicht  ftatuire ,  al*  Dag  Da*  Natu- 
rell Der  ftenföen  nad)  Dem  gafl  alfo  befefcaffen, Dag  fietm  ftatu  natura- 
li etnanDer  gerne  nach  «Dleglid) reit  fchaDeten :  $TOein  »er  Die  oben  ans  Dem 
§.  io.  unD  12.  c.i.deCive  angeführten  <3Borte :  fcqvitur  in  ftatu  natu- 
rali  omnibus  Heere  omnia.  Sic  alter  NB.  jure  invadit,  alter  juf€  ■ 
refiftir,  qvo  fit,  ut  flatus  hominum  naturalis ,  anteqvam  in  focicta- 
tem  coiretur,  NB.jußum  bellum  fuerit  omnium  in  omnes  & c.famt 
Den  Principüs ,  roeraw*  er  Diefe  Conclufiones  folgert,  nur  etroa*  mit 
attention  betrachten  roill ,  Der  tottD  a(fo  balD  offenbar  btfiflDen,  Dag Dem 
Hobbtfio  niefct  <utwc|  aefebebe,  unD  £err  ^JunDlmg  Denfelben  w  Diefem 
ttöcf  f  $ar  fehlte^  defendiret  fttf,  U  3  $• 
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§.  86. 

©efe&faberauc$,f*  b^tte  Hobbes  gelebtt,  Da§  l>«r  flratus  naturalis 
nut  de  faclo,  ni$t  abet  de  jure  ein  bellum  omnium  in  omnes  »dre: 
©o  baterDoefc  darinnen  gefeblet,  Da§  er  Darauf  gefolger  t,ttle  man  Btc^t 
anDcr*  Dtob«  unD  ftrieDe  er  langen  Pönne,  altt  raenn  man  flcfr  unter  eine 
•Öerföafft  jufammen  tbue,  unD  in  eine  Republique  flcb  begebe ,  Da  Docfc 
fo  n>of>t  Die  «iapjfetPeit  al*  au*  Die  ^Bereinigung  Der  Srdffte  mit  anDetn 
oermittelft  eine«  ^ünDnifle*  oDeranDerer  ßufammenfe&ung,  of^ne  eine  Re- 
publique ju  formiren,  ingleicben  Die  £cttcbrurg  guter  $reunD(cfyafft  un< 
ree  einanDer  unD  Die  Darauf  erroac&fenDe  Vereinbarung  Der  Ärdffte  eben* 
fall*  Littel  ju  Erlangung  SXur)  unDgrteDenS,  abzugeben  fdbig  finD.  2B«c 
im  ftatu  narurali  nur  ein  unD  Da*  anDermal  weifet,  Da§  er  Peine  ©efabr 
föcue  unD  tt  ibm  am  $?rfee  niebt  ermangle,  Den  lajfen  Die  übrigen  foroobl 
mit  $rieDen,  al*  Die  alten  Officier  einen  jungen,  Der  erfl  unter  «in  Regi- 
ment al*  Officier  Pommt/ungebubelt  lafl>n,fobalD  er  fk^  etlichemal  r>er# 
um  gefcblagen,  unD  Dargetban  bat ,  Dafj  er  ein  braoer  Äerl  fev.  <2Benn 
Hobbefii  Littel  Da*  einzige  wäre,  müflen  Die  Qßötefet  ibren  ftarum  na- 
turalem qu  ct>  üerlafien,  unD  unter  ein  allgemeine*  Ober  raupt  ftebunam* 
men  t&un,  n>e(cbe6  aber  Dedroegen  billig  unterbleibt,  »eil  tbals  ibre  eigenen 
jtrdff tc  tbelle  Die  SöünDniffe  mit  ibren  benachbarten  uuD  ftreunDen  bin« 
Idnq !  iebe  Defenfions  -  Littel  ftnD.  3Ran  lefe  nur  De*  Taciri  unD  anDerer 
glaübtt-ürDiger  ©eföicfyfcbreiber  Srjeblungen  ton  Den  alten  teutften 
Nationen;  fo  toirD  man  ftaDen,  Daß  fte  in  grieDen^geiten,  wenn  fie  mit 
feinem  auswärtigen  SeinD  ju  tbung>babf,  unter  feiner  ^etrf^afft  gefran* 
Den,  fonDern  einzeln  in  ftaru  naturali  gelebt,  Dabep  aber  ficb  nemlicb  tcobl 
befunDen,  roelc^eö  na*  De*  Hobbefii  ^e^reDoro^nmbgli*  gehalten  »er* 
Den  müfle. 

hingegen  tbut  man  ibme,  n>ie  au«  Dem  im  »orberae&enben  au*ge* 
führten  Syftemare  feiner  t'ebren  alfo  fort  erfcfceinet,  müref  lieb  juoiel,  roen» 
man  ibm  ®a}ulD  giebt,Daf  er  ante  &cirra  pactum  feine  Obligation  fta- 
ruiret  babe,  Da  er  D0$  Die  ©cbulDigPcir,  ft$  m  conferviren,  auebauffet' 
balb  Der  Socierdf,  obnett>el<$e  ferne  pa&a  coneipirer  roereen  Pannen,  leb* 
ret,  )u  gefebmeigen  roa*  ©unding  m  Gundlingianis  unD  jroar  in  Dem 
14  Ctücf  $.10.  mit  mebrern  bteroon  au*gefübtet,  Don  meinem  Auäore 
»irauefcem  Programma  de  ao.  1708.  roorinnen  ton  Hobbefio  »er* 
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neuer«:  ^eircn.  ij^ 

fcfcieDene  gute  ©cDa  riefen  ju  finDen,  mglei^en  Die  obangefü^rfc  düTerta- 
tion  de  ftatu  natur.  Hobbefii  defenfo  no$  b«ben. 

§.  88. 

©o*  Dem  fep allen »ie ibm motte,  fo ifl gemi§,  Dag  De* Hobbefii £e&* 
icn  ein  greife*  Stuffe^en  gemaebr,  unD  Don  Den  meifien ,  unD  jmar,  roie 
aus  Dem  DorbergebenDen  erbeDet,  niefct  ot>ne  @runD  cor  überaus  gefäbr* 
lid)  angefeben  roorDen,  rocäbalbcr  auefc  faR  Der  gan&e  ©ebroarm  Der 
legten  |"ict>  roieDer  U)n  etbub,  unD  feinen  3orn  an  tt)n  «uajulaffen  fu*te. 

$.  89. 

33efonDer*  fielen  Die  SngeUänDer  unD  ^oOdnDer  «öaujfen  SBeife 
Darüber  b«r,  Da*  aufgeloDerte  Seucr  bep  Seiten  \w  tilgen,  baben  aber 
menta  mebr  praftiret,  als  Dal  fie  Hobbefium  unoerflänDtger  9£Betfe 
gelagert,  gl<ta>u>te  auefr  Samuel  Strimefius  in  £)eutfcblanD  Demfelben 
mebi  ein  neue«  Syftema  entgegen  gefefcef,  al*  Dag  er  in  refutirung  fei« 
ner  @4ee  Der  £>acbe  ein  ®nüge  getban  baben  folte.  Sfttom  Dannenbe* 
ro  DenSethum  Wardum  mit  feiner  Exerciratione  epiftolica  inHob- 
bii  philofophiam  cum  refponforia  appemlice  ad  calumnias  Hob- 
bii  Oxonii  i5f6.  Job.  ßrambailum  mit  feiner  caftigations  of.Mr.Hob- 
beshis  laß animadverfions ,  concerninglibertiand  neeeifity  VVirha 
Catching  of  his  Leviathan  demonftraring  his  principles  to  be  de- 
ftru£Hve  to  all  Religion  and  Societus  London.  1658.  8.  Guilielmum 
Lucium  mit  feinen  Obfervations ,  Cenfures  and  Confutations 
of  notarions  Errours  in  Mr.  Hobbes  his  Leviathan  and  other  his 
Bocks  London.  Gisbertum  Coqvium  mit  feinen  Vindiciis  pro  lege 
imperio  &  religione  contra  Hobbefium,  Ultra  je&i  166%.  12.  incjlefc 
dben  mtt  fetner  Anatome  Hobbefianismi  five  Apoftafia  Hobbefii  ex 
iraclacu  ejus  de  Homine,  Cive  &Leviathane  juxta  feriem  locorum 
theologicorum,  Ultra j.  1680.8.  Johannem  Templerum  mit  feiner 
Idca  Theologia?  Leviathanis,  Londini  1673.  Carolum  Clarendoni« 
cum  mit  feinem  Schediafinate,  a  brief.fiirveg  of  the  dangerons  and 
perricions  Errors  to  Church  and  ftati  in  Hobbes  Boock  entillef 
Leviathan  1676.  Francifcum  lulium  Chioppium,  Guilielmum 
Picke,  Ulricum  Huberum  Don  Den  bep  £err  «ÖtoIIen  in  Der^)i(!o« 
rle  Der  ©elebrfamfeit  p.  63s.  mebrere  9toc&ri$t  gefugt  merbenfan, 
jufammt  Licentiat  Otto  Mencken  *u  Üeipjig  mit  feiner  1668.  berau* 
gegebenen  Diflertation  de  Hobbefii  Epicuraeifmo  ex  ejusdem  librq 
de  Cive  demonftrato,  wie  ni$t  weniger  Den  Ofiandrum  in  Sübin* 

gen, 
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gen,  ttwlcfcet  Dem  Hobbcfio  anno  1669.  feinen  Typum  legis  Nat> 
entgegen  gefefct,  fwie*  Den  Henricum  Loccejum  mit  feinem  anno  1677. 
t)erau*  gegebenen  Leviathanc  refutato<5cexploso,nebfi  Denenjenigen,  fo 
;d)  noc&  über  Die  obigen  in  Det  Bibliorheca  Juris  Nat.  &  Gentium  un* 
ter  Dem  tarnen  De*  Hobbefii  angefübret  f>abe,mit  (^tülfc&weigenubeti 
geben,  unD  mit  De*  Roberti  Scharrockii,  Richardi  Cumberlandi, 
Lockü  unD  Strimefii  Vchztn,  »eiln  fie  etrvo*  tiefet,  al*  Die  anDetn,  in 
Die  ©aefce  eingegangen,  aue§  Hobbeuum  niefct  nut  blotj  roieDettegt,  fon= 
Dem  auet»  ü>re  eigene  ©eoanefen  in  fyftematif<$et  DcDnung  an  Den  lag 
gegeben/  errootf  genauer  Meuc&teo. 

$.  90, 

<£*t  erfle,  Robertus  Scharrockius  >  ein  Wanntet  €naeB4nbet 
tat  anno  1S60.  ein  Hein  ©  ureigen  de  offieüs  fecund  um  jus  Nat.  ui 
Oxfurth  betaue?  gegeben,  »elcfce*  Det  ehemalige  Äielifd^  Profcflbr, Sa- 
muel Reyher,  anno  1667.  ju  ©otr)a  »ieDtt  auflegen  laflen»  unD  mit 
einigen  wenigen  Stnmercf ungen  verfe&eti ,  Die  ibm  aber  gat  fölcxfyf  gera* 
eben  ftnD.  änfdnglicfc  mar  id)  jroat  bep  Dec  erften  Durcfcbiärcerung  Die* 
fe*  95udtf  mit  vielen  ancern  auö  einem  einmal  bep  mit  eingerour&elteti 
Sluälefung  anDerer  Centc  Urtbeil  von  ^Öüc^ern  fid?  berfc&teibenDen  Prae- 
judicio  Det  Meinung,  Scharrockius  felbft  b«be  niefet  Diel  met)t  prseftirf, 
al*  Dal  et  au*  De«  alten  Philofophen  Die  bejlen  von  Den  menfefrli*« 
ecbulDigPeiten  banDelnDen  (Steden  jufammen  geteagen  :  9la<fcDem  ic& 
abet  Daä  ®ud)clgen  normale  00t  Die  $anD  genommen,  unD  in  feinem 
Sufammenbange  ermogen  ;  b«bei<&  gefunDen,Da#  Scharrockius  ein  sföönn 
von  tiefet  Meditation  geroefen,  unD  fblcfte  gute  ©e&ancfen  geführt,  n>cl* 
dje  mertb  fepn,  Da§  man  Den  gefer  eine  Deutliche  Idee  Davon  maty,  unD 
u)m  folc&e  luermegen  gebe.  0cl4>ee$  ju  beroeref  fr  eiligen  n>tHic&  au*  Dem 
ctften  Kapitel,  fo  de  finibus  aclionum  moralium  ljanDelt,eiuen2lufui€ 
liefern  unD  jugleicft  Dabep  meine  ©eDancfen  mit  etnmiftfren.  @lei$ 
fcepm  Eingang  fagt  et,Da§  e*  faft  nothiq  fepn  moDe,  Da*  SXecfct Detter' 
imnfft  gtünDlic&et,  au<für>r!tcbctunD  fyftematiföer,  al*e<  GroriusunD 
Hobbeüus  fietr>an,  ju  traftiren,  in  meinem  Defideri©  id)  ir)m  in  meü 
net  erfreu  sBorreDe  ju  Diefem  23ud)  bepgetteten  bin,  unD  noeb  beprf5«&* 
fe,  ob  gleicb  notfr  Der  Seit,  Da  Scharrokitis  getrieben,  uebftunD  übet 
Grotium  unD  Hobbefium  awb  Pufendorff,  Thomafius  unD  Diele  an* 
Der*  Da*  ibtige  in  Diefer^BifTenfd&afft  reDlid)  prarftirf,  i$  felbfl  aucfcDa* 
meinige  nao)  Dem  SBaj.  meinet  von  ©Ott  mit  verliehenen  £infi<&tbe* 

gettagen, 
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getragen,  inDem  man  Defien  aDen  ungeachtet  ni*t  faaen  fan,  Da§  et! 
nunmebro  $u  einet  <2Boflfommenb*it  geDiefren,  unD  meiter  Mne  Unter* 
fu*ung  unD  €ntDecfung  Donnbtben  bdfte.  3Ba*  Scharrockius  6ep 
Der  <$a*e  getban,  ©irD  fi*  auö  Dem  nacbfolgeuDen  roeifen,  mobep  t* 
nur  Diefet*  anno*  bemertfe,  fca§  Diefer  Au&or  ju  Der  Seit,  Da  er  Diefe* 
$8u*  geföneben,  anno*  ein  junger  ©lann  getoefen  fepn  muf?/  »eil  er 
am  €nDe  t><e5  2.  Numeri  oDer  Der  2.grage  ce*  etjten  SapttelS  ft*  Da* 
mit  enrfc&ulDigt,  Da§  er  in  dornen  Me,  man  rcürDe  Dafür  galten,  et 
unternehme  mebr,  als  morju  er  na*  feinem  %lUx  gef*icf  t  fep. 

§.  91. 

3m  Merhodo  folgt  er,  fo  oielDie  £aupf»£intljeilung  M  ganzen 
SBercft*  anbetrifft,  Dem  Ciceron:  de  offieiis  na*,  unD  banDelt  er(tlt* 
*on  Der  Sibfi*t  unD  Dem  £nDjn>ecf  aner  menf*li*en  £anDlungen  unD 
$fli*ten  ,  unD  Denn  pon  Den  le&tern  an  fl*  klbjren.  $)er  j3n>ecf  aflei 
menf*li*en  Verrichtungen  fan  feiner  (DJepnung  na*  ni*re*  anDer*  als 
etroae?  gute*  unD  Dem  3Jienf*en  angenebme*  ftpn ,  »eil  et  tb&ricfct  av 
banDelt  fepn  »ürDe,  na*  Unglucf ,  Q3erDru§  unD  v#ef*roerli*Feiten,  )U 
ringen,  unD  ft*  Darum  }u  bemüben.  @5ol*ergefialt  fep  Der  €nDjt»ecf 
aller  moralif*en  a&ionen,  Da§  Die  5)lenf*en  ibre  Q3ef*tt>crDen,  £urti' 
mer,  <*8erDru§,  Langel  unD  €IenD  lo§  merDen,  unD  Dagegen  fi*  beru# 
(igen  unD  |u  einer  SufrteDenbeit  unD  <*8ergnügli*f eit  oDerrubigen  23elu# 
ftiaung  gelangen  »ollen/  »el*c*  Epicurus  unD  mit  ü)m  Der  Auclor  Die 

§.  **. 

UnD  »eiln  ®Ott  Diefeej  alle*  alfo  geföaffen,  unb  Den  SDtcnfc&en  Die 
Littel  fi*  |u  beruhigen  unD  ju  oergnügen  in  feine  5ttacbt  gegeben ;  fo 
Derebre  unD  preife  man  biOtg  Den@*6pffer  als  Den  Ubtfprung  aller  na* 
Dem  »obren  Qßoblfepn  abhielten  Einübungen  unD  Der  Damit  oer* 
fnüpften  oDer  Daraus  entfpringenDen  ^83oDuft.  3***  Erläuterung  Die« 
je*  feines  @runDfa&e$  bringt  er  einen  f*5nen  locum  aus  Dem  Gaffen- 
do  in  10.  Oiog.  Laertii  de  morali  Philoföphia  Epicuri  an, 

admirari  nos  decer,  bieg  e*  Dafelbjt,  eam  fuiffe  folertiam  ß- 
pientilfimi  narurac  opificis,  qvi,  qvia  omnis  operatio  furur« 
ex  fe  laborioft  erat,  etiam  qvae  naturalis  foret,  reftanre  Ari- 
ftorele,  etiam  vidore  &  audire,  rem  efTe  ex  fe  molcftam,  ta- 
rnet»* proprer  affverudinem  non  fentiarur  ,  idcirco  omnem 
operauonem  blandimenro  volupratis  condivit  ac  tanto  effe 
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vehemcntiorem  voluit  voluptatem,  quanro  ip£a  operatio  erat 
magis  neceflaria  futura  live  ad  totiüs  generis,  five  ad  anima- 
lis  cujusqve  angularis  confcrvationem.  Scilicet  animaliaaut 
non  curarent,  aut  obliviscerentur,  neqve  advcrrerent,  qvi- 
bus  par  foret  tcmporibus  feu  conjugio  operam  dare  propa- 
gando  gcneri,  feu  comedere  bibcreqve  producendse  vir»  in- 
dividuL  nifi  mditi  effent  ftimuli,  qvibus  moleftiam  creanti- 
bus  inftigantibusqve  admoncrentur  ejus  a&ionis,  cujus  vo- 
luptas  rakm  moleftiam  fedatura  fit  comes  unde  &  ad  ülam 
eliciendam  fcruntur. 

§.  93- 

©ie  et?  nun  hiermit  in  phyficalifcben  aßionen  befefeaffen  fep,  fo 
behalte  eö  fieb  au*  mit  Den  moralMäen,  geltalten  Ofnn  aar  Deutlich  in 
Die  Bugen  fafie,  Da§  niemanD  lei(fcr  *or  empfangene  <2Bol>ltbaten  Dane* 
bar  ftcb  «1^9«"/  &*6  wtfpw*ene  galten,  unD  Dem  €lenDen  bepfprin* 
oen  unD  andere  Dergleicben  «}Mlicbt;n  »erriet  ten  mürDe,  roenn  ifjm  niete 
ein  Srieb  angebobten,  Der  ihm  feiner  ©cbutDafeit  erinnerte, unDjurSBe* 
lo&nuna.  Dafür  etwa*  angenebmc*  unD  Die  2Bube  t>erfäflen0e6  »eefped^c. 

§  94. 

UnD  gleicb»«  foic&ergeflaOt  Dte  Sugenb  triefe*  auf  Dem  dürfen 
mit  flkb  bringe,  Da§  DaDurtb  aOet  3JerDru§  bep  Dem  SDlenfcben  auff>6' 
re,  unDanftatt  Defftn  «tnc  3ufrieDent>«it,  Beruhigung  De*  ©<n>#n*  unD 
Srbhli*feir  ficb  Dartfefle :  2We  fönne  fle  au*  niety  wn  fi*  felbfl  Der 
Jfoetf  aller  menfebueben  £anDl:ngen  genennet  werben,  fonDern  fep  nur 
ein  Littel  ui  einem  »eitern  ©  iten  ju  aelanqcn,  roelcfce*  Die  IBofluft  q\$ 
Da«  eigentliche  €nDe  T>er  menfcbltcben  abfubten,  fep.  <2Benn  Der  «Pfal* 
mifte  in  34.  $falm  t>.  12.  13.  u.  15.  fagt :  £cmmt  b*r  ÄinDer,  l>but  mir 
iu,  t*  »iO  eueb  Die  5ur<$t  De*  ^)errn  lebren,  wer  tfl,  Der  gut  2eben  be* 
gefjrt  unD  aerne  gute  $age  bcUte.  $)er  lafle  »om  Q3bfen  unD  tbue  ©u> 
Ui,  fuebe  ?jrieDe  unD  jage  ibm  na<fr :  ingleicttn  wenn  er  in  36.  p.  9.  f* 
aetl:  ©Ott,  Die  SJlenfcben  »erDen  trunefen  pon  Den  ©utern  Deine*  £au« 
fe*,  unD  Du  trdncfefl  fte  mit  SBellufl,  al*  mit  einem  (gtrobm :  ©o 
f<fceinct  er  eben  nic$t*  anDer*  m  lebren,  altf  ma*  Epicurus  unD  Piel  fev 
ner  Vorgänger  unb  9to*folger  gefagt  baben. 

§.  9S. 

$)a  aueb  Die  ^olluft  jtt>eperlcp  fep,  einmal,  menn  einer  eine  Q5e> 
fömcrlic$reit  leg  gemorDw  ifo  tpte  bep  linem  ©urftigen  aeföie&t,  tpeno 
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er  gefruncfen  fjaf ,  baä  anDere  ma(  roenn  einer  tn  Der  A&ion  felbfl  eine 
angenehme  ^mpf^nDuncj  in  feinem  ©emütbe  üerfpucef ,  lote  Den  &ut' 
fltgen  ju  Der  3ei"c  begebt,  Da  fieroürcflich  frtnef en,  ofer  an  Den  ^ru tief 
fleh  laben  :  ^o  entflöhe  eine  neue  $rage,        <3BoDu(l  Don  bepDen 
Der  eigentlich  toabre  3n>ecf  Der  moralifchen  Verrichtungen  fep  ?  $)a 
Denn  Die  Slntmort,  au«  Der  natürlichen  golgi  Der  menschlichen  £andun* 
gen,  »enn  man  auf  Oiefelbe  Sicht  (>ab^n  roolle,  Don  felb|ten  fieb  ergebe. 
Denn  gleichwie  eine  auö gemalte  <£>acbe  fep,  unD  bep  allen  Sföenfcben 
ft<t>  «ufere,  Da§  fo  balDe  fte  }ur  Verrichtung  einer  guten  tyat  oerfebreif' 
ten,  ü)re  W\$t  Dabin  gerietet  ifc,  mie  fte  einer  geroiffen  oerDrüßlicben 
<Sad?e  log  roerDen  reoflen,  worauf  benn,  fo  balDe  folebe«  erfolgt  ift ,  ein 
Vergnügen  unD  ;§r6lichf eit  Darüber  entftebr,  Dag  man  Da«  gefürchtete  ' 
Übel  oertrieben  unD  abgelebnet,  toeldje  Beluftigung  De«  ©emütb«  fo  tun* 
ge  rodbrtr  al«  man  an  Da«  lojj  gewordene  Übel  geDencft,  auch  fo  offte 
ttieDerrommt,  al«  einem  Da«  gemelDete  Übel  »ieDer  einfällt,  biß  enDltch 
jule&t  alle«  SlnDencfen  DetTelben  bep  un«  gar  oerfcbroinDet,  unD  fokberge« 
ftalt  jmar  alle  &ttiifttgung  De«  ©emütb«  über  eine  folehe  abgelehnte  S&t» 
fcbrofilicbPett  celfirr,  Dennoch  aber  alle  mabl  noeb  Die  Durch  Vertreibung 
eine«  folgen  Übel«  roieDer  bergeflellte  ©emütb«  SXu&e  übrig  bleibt;  9lfo 
fafle  oon  felbflen  in  Die  öligen,  Da§  Die  ©emütb«'9lube  al«  Das  lefcte,  ja 
ton  einet  guten  moralifeben  JpanDlunq  Dem  Sftenfcben  oer bleibt,  auch 
Der  enDlicbe  unD  lefjte  3n>ecf  Der  moralifeben  Aktionen  fepn  mü(te,  ob* 
gleich  Die  mürefliebe  Belufrtgung  über  ein  lo§  getoorOene«  Uoel,nocfr 
mehr  al«  Die  ©eraürb«'SKul)e,  fo  Der  Auftor  ara^rav  nennet,  in  (ich 
faire,  unD  nebfr  unD  über  Die  SufrteDenbeit  auch  noch  ein  mürefliebe«  unD 
Da«  ©emürh  ermunrernDe«  Vergnügen  mit  ft$  fübre,  mitbin  auch  ein 
griffet  ©ut,  al«  Die  anDere  fep,  ieDocb  aber  in  Der  Dauer  Der  leeiern 
»eiche,  inDem  Die  Beluftigung  balD  oorüber  gebe,  Die  Beruhigung  De« 
©e-rütb«  aber  beftänDig,  unD  big  fte  Durch  etiroa«  an  Oers  auf«  neuegeflort 
toerDe,  bleibe.  • 

§•  fft 

©amif  nun  aber  Der  «lÄenfch  mit  einiger  Unmiffenftetf,  ma*  fogenD' 
hafftig  fep,  unD  er  §u  feiner  Berubiuung  unD  Belufhgung  m  tbun  oDer 
|u  iaffen  babe,  ftch  nicht  möge  entfcbulDigen  rennen :  habe  ©Ott  Dem« 
fdben  einen  folchen  natürlichen  Begriff  anerfchaffen,  Dag  er  Durch  Denfel* 
ben  alfofort  unD  ohne  SJlüb*  überjeu gt  toerDe,  Daß  <£reu  unD  ©lauben 
halten,  feinen  unfehuioigen  beleioigen,  gegen  SEBofcltljäter  Dancf bar  unD 
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gegen  Dürftige  unD  den*  2Renf*en  fcdfffrei*  unD  barmbertfg  ft*  e* 
»Sita  /  nerglei*en  Mied  flnD,  woDur*  er  ju  Derjenigen  ©lütffdiflfeU 
aelonaen  fan,  »el*e  et  in  Dtefem  geben  »ün'*t,  unD  Deren  er  fetner 
K  Wö  »■  3a  e*  babe  ©Ott  Die  ©a^c  Defalt  »eif  ti« 
<iema*t  ,  Da§  Der  ?9fcnf*,  wenn  er  »iDer  Diefe  offenbabre  begriffe  bat* 
Seit,  *on  feinem  ©ewitTen  angesagt,  unD  beunrubiget,  ojfter*  au*  no* 
»or  DoObra*ter  b6fen  Sbat  Der  übelen  Solgerungen  erinnert  werte. 

eotäergeftatt  fa>  ®ßtt'  wie  ^on  ChryflPPus  Llb-  3-  de  Düs 
«Tonnt,  x.  Der  Ubrfprung  unD  ©ebie*er  M  SXeät*  Der  SBernunflft, 
aflermaffen  Denn  ni*c  §u  ermeffen  fep ,  wie  ©Dtt  Dem  371enf*en  einen 
fbl*en  überieivienoen  begriff  t>on  Dem,  »a*  er  ju  feinem  »obren  &e> 
Pen  tbun  unD  lafien  fofle,  anerf*affen  f  tonen ,  unD  Do*  ni*t  »olle» 
folle,  Da§  er  Oemfelben  naägebe,  unD  8©!ae  letfe.  €*  fep  fol*e*  eben 
fb  albern,  at*  wenn  man  fagen  »olle;  ©Ott  babe  Dem  2ttenf*en  eine 
iu  reoen  aefebteft«  Sunae  nebfi  Bugen  unD  Obren  gegeben,  »olle  aber 
ti:*t,  Dag  Der  ünenf*  fol*er  ©UeDer  jum  DveDcn,  £ore»  unD  ©e$ea 
ft*  beDicnen  fotte- 

§.  9g. 

Ob  nun  »obl  alfo  ©Ott  Diefe*<2Belf/23efen  Derge|hlr  etngeri*fef, 
Daß  Me$ug«rt>  natürlich <2Beif«  ©Ute*  jur  ^elobming  mit  p*  bringe, 
Die  93ofen  binqeaen  Cur*  *m  eafter  attcrbanD  UnglAcf ,  SlenD  unD  <8e# 
f*»erlicMeif  fi*  jujieben ,  einfolgli*,  wie  Der  Slpotfel  fagt :  ©en j?ob» 
ihrer  c£borb«it  an  tf*  felbft  empfangen:  eo  babe  Do*  ©Ott  feine« 
«ftegunent*  unD  frepen  Difpofitions-  $Re*t  Dabep  ft*  nt*t  gänfclt*  be? 
«eben ,  fonDern  na*  2to*»eifung  Der  täglicben  fcrfcbrung  Dergeftalt  ft* 
»orbebatten ,  oaf  er  e<  jejuweilen  »iDer  Den  orDentli*en  Sauff  Der  9*atur 
*6fen  «Kenten  »obl,  unD  tugenDbafften  übel  geben  laffe,  mel*e*  ©£)tl 
ebne  aflenRmeiffel  Deßroeaen  tbue,  tbeü*,  Damit  Die$lenf*en  bep  ihrem 
luaenDbafften  Peben  CJOtt  ni*t  au*  Den  2tuaen  fefcen,  unD  blog  auf  ibr 
eigen  qjerDienli  unD^baten  ft* frühen  nnDoerlaflen,  fonDern  juglei*  Die 
Sluaen  auf  ibn  ri*ten ,  unD  feine*  SöeptfanDe*  Dur*  Demutb  unD  <öif> 
ten  ft*  fccrft*ern  foOen  ,  tbeil*  aber  unD  powebmli* ,  Dag  fte  ge»ig 
jepn  unD  überjeugt  »erDen  mögen ,  Daß  na*  Dein  <£oDe  eine  SBelobnung 
De*  ©ufen  unD  Söefrraffung  De*  2>6fen  ju  boffen  fepn  müfle ,  »eil  fbnfl 
iu*t  m  beareijfen,  wie  ein  fb  gere*te*  bo*ft'i>oGfommene*  unD  »etfe* 
Sßefen,  ai*©Ottift,  S5bfe*u»D©utee  $U  glei*göltig  unter  einanber 
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roerfrn  ,  unD  einet  fo  armen  Creatur,  al*  Der  €Kcnfcfe  i|r,  ctf  fo  fauet 
machen  ,  unD  t>on  Derfelben  Dm  $  Den  anetftbaffnen  söegrijf  Die  mit  fo 
vieler  SÖhlb«  oerrnupjfre  Qßerncbtung  De*  Öuten  unter  QSerbeiflungen 
tieler  Söelobnungen,  roeUbe  ibm  Die  onerfdjajfene  Hoffnung  unD  ©ef>n» 
(«4c  nad)  einer  ^r&ffcrn  ©lucffeligfeit  Darbufbe,  forDern  und  onne^ 
men,  unD  Darnach  Diefelbe  ibre  ganfce  geben*  *  3«*  über  elcnD,  ungUicf# 
lieb  unD  am  £nb«  troftlog  fepn  unD  bleiben  laffen ,  Denenjenigen  bingegen, 
Die  feinem  3BiUen  in  aüen  juroiDer  gebanDclt,  unD  Deffen  93crfdjnjTr<ri 
ma<btit ,  iemroeilen  ntdjr  nur  alleö  oor  gut  unD  genoffen  fjinauö  gebe, 
foncern  noeb  Darju  Denfelben  Ca*  gan&e  Ceben  über  »ob!  feyn  (affin 
!6nne. 

§•  99. 

3um  »em'gften  Ift  tiefe*  geroig,  Dag,  gleic&mie  Die^uaentbajfrert 
au*  c&rtrauen  ju  ©Ott  mit  gutem  ©runDe  auf  einen  fluten  2lu*gan3 
boffen ,  atfo  Die  Q56(en  bingegen  in  freier  Söepforge ,  Dag  ©Ott  einmal 
aufroa^en,  unD  fte  oor  ibre  ungerecfcte  ^boten  jur  Söeflraffung,  unö 
Sfccfcenfcbafft  forDern  roerDe ,  (leben  muffen,  folcfce  gurebt  au.t  bep  fi$ 
jDÜrcf  iicb  empfviDen ,  unD  au*  Derfelben  erlernen  Finnen ,  Da§  folefce 
nicbtobneUbrfacbe  tbnen  anerftbajfen ,  geflalfen  ic&  Denn  groffe  unDfunD* 
baljre  3tbei(ltn  babe  conteftiren  bfcen ,  Dag  Diefe  gurct)t  Da*  einzige 
fcp ,  fo  fte  na$  Dem  gemeinen  ölauben  *u  greiffen  unD  an  ®Qtt  |i$  ju 
balten,  nbtbiae. 

$.  iöo. 

€*  baben  au<fc  folc&e*  febon  Die  ^eptmiföenPhilofophenerfannf, 
unt>  taon  ibre  groffe  £inft<bt  nn  oen  $ag  gegeben,  gepalten  Cicero 
in  Orarione  pro  Milone  ga k  roöbl  fagf ; 

Magna  eft  vis  confeienriae  in  utramqve  partem ,  ut  neqvs 
limeanr ,  qvi  nihil  commiferint,  &pcenam  fem  per  ante  ocu* 
los  verßri  putent,  qvi  peceaverint.    Orat.  pro  Milone. 

Si  qvi  opibus  hominu m  fibi  contra  conft  ientiam  fepti  6c 
munici  eflfe  videntnr:  Deos  tarnen  horrent;  easove  ipfas  fo- 
heitudines,  qvibus  eorum  artimi  nocles  atqve  dies  afficiun- 
tur ,  a  diis  immonalibus  fupplicii  caufla  importari  putanL  De 
Finib.  &c.  Seneca:  Sccuriratis  magna  portio  eft  ,  nihil 
iniqvi  facere.  Confufam  vitam  &  perturbatam  impoten- 
tes agunt  S  Tantum  metuunt ,  qvantum  nocent ,  nec  ullo 
tempore  vacant.      Trepidant  enim ,  cum  feecrunt ,  haerene, 
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con (cientia  aliud  agere  non  patitur ,  ac  fubindc  refpicere 
ad  fe  cogit.  Dat  pcenas ,  qvisqvis  autem  meruir ,  expe&at» 
Seneca  Epilt.  105.  Plato  in  primo  de  Republ.  Qvando}in- 
qvit,  äliqvis  vicinus  morti  viderur,  invadit  ipfum  lubito  me- 
tus  qvidam ,  &  cura  eorum,  de  qvibus  antea  non  cogitavitj 
Äfermones,  qvi  feruntur  de  inferis,  nempe  qvod  eos,  qvi 
hic  alios  latferint ,  illic  paenas  luere  oporteat,  hattenus  qvi" 
dem  ridiculi  &  fabulofi  funt  vifi  ,  ac  tunc  torqvent  animutn 
aegrotantis.  Atqvi  ipfe  five  ex  feneltatis  infirmitate ,  flve 
aliunde  inferis  vicinior  magis ,  qvar  illic  aguntur,  conliderat, 
fufpicione  itaqve  &  mecu  plenus  animo  veifat  ac  penfitar,  fi 
qvem  laeferit:  at  fi  deprehenderit,  fe  multa  injuftä  fecifle  in 
vira ,  ex  fomnis  tanqvam  pueri,  crebro  excitatus  metuit,  ac 
malä  cum  fpe  vivit* 

§.  10  r. 

*3BCe  nun ,  fc&liejt  Der  Auftor  ferner ,  alle  Sttenfaen  tfcfc  gute«  g&nn* 
fen,  unterem  angebohrten  triebe  na*,  Dte®emürb«»?Xube  uno  Ca« 
Vergnügen  ficb  nmnfcbten :  ©leid) mty  aber  bier  ro  \\\  gelangen  fein  «in 
Der  Littel  fep  ,  al«  wenn  man  nacb  Der  QBorfdjr  fft  unt>  Den  ©efe&en 
Der 3ßernunjft  manöele :  2flfo  folge  Datau«  t>on  felbjten ,  ta§  Derjenige, 
fo  oaö  erftere  moüe,  au*  ju  Dem  lefetern  ftc&  bequemen  oDer  fid)  gefallen 
(äffen  muffe,  Dafjü>n  Die  an  Dem  entroeDer  mir  bemalt  Darju  ansengen, 
ODer  tüo\)[  gar  feiner  3un5tf)tgung  mit  feinem  Untergange  p<&  ent flutten. 

§.  102. 

tiefem  ju  golge  fcanDelt  er  nun  in  Dem  anDern  fcapifel  ton  Dem  ©e* 
fetje  Der  Statut,  unD  roeifct  niefct  nur,  fonDern  behauptet  aud)  contra 
Hobbefium ,  Daf  Dergleichen  exiftire ,  unD  Dag  DejTen  £aupt  Gebote 
Dernemlicfc  Darinnen  beftönDen ,  ba§  man  feinen  UnfcbulDtgen  beleiDige, 
(cap.  3.)  $reu  unD  Glauben  balre,  (cap.  4,)  gegen  fetne  ^Bobltbäf  er  ft$ 
erfennrlicb  erjeige,  (cap.  5.)  mit  tfc&,  (cap.6)  feinen  tfinDern,  (cap  7.) 
unD  ^(utt'CBerroanDren,  (cap.  8.)  e«  noobi  mepne,  Daruber  aber  au$ 
gegen  alle  anDern  SDienfc&en  ,  menn  man  gletcb  mit  Denfelben  niebt  r*er* 
»anDt,  flefc  Dlenftferfig  unD  nü^lid^  ermeife,  (cap.  9.)  unD  menn  man 
jemanDen  etroa«  fcbulrig  morDen,  fl<$  Durcb Gablung  tefcn  entledige, 
(cap.  14 j  <*  fep  Denn ,  Da§  man  »(Der  fein  SßerfcbulDen  auffer  Den  ^tanO 
gefefcf  morDen ,  ©Der  Der  ©Idubfger  einem  Die  ©cfculD  erlügen.  §a U 
man  au*  »ieDer  eine«  ooer  Da«  anDere  ©efae  Der  <2ßernunfft  perjtof- 
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fen  t)abe,  feppernünfftig,  Dag  man  fomoi>l  Dem  beleiDigfen  SftebemSHen» 
j$en  Dafür  Satisfa&ion  gebe,  (cap.15.)  aiö  auc&infonoer&eit  roitÖjOtt 
flt&  »UDer  auafolme.  (cap.16.) 

£>iefrti(t  nun  Der  ganfee  fyftemttifcfce  gufamenfjang  fein«  <2Beref*, 
tpebep  er  Denn  occafione  Der  ^flidjten ,  rodele  cm  jeDer  Qftenfcb  Dem  an* 
Dem  fcfculDig/  in  Dem  10.  Capitel  einen  Difcurs  de  jure  Gentium,  unD 
Dafj  He  Jfrlcfer  unter Hd?  feine anDeren  ©efefce  rotten,  als  treibe  Dieser* 
nunfft  einzelnen  (DJ er, f^cn  vor feb  reibe,  mit  einftreut,  ferner  bep  eben  Diefet 
©eiegenbeit  Don  Der  Collifione  oter  comparatione  officiorum  cap.  n« 
v.13.  gar  fein  unD  autffubi'Hct)  banDelt ,  ja  fo  aar  in  Dem  eilfften  (Eapitel 
eine  €tutffcbn>(irjun0  auf  Die  gtage :  ob  man  naefc  Dem  §Ke$te  Der  Q3er* 
nuntft  fem  eigen  £aar  tragen  müjte ,  oDet  aber  Paruquen  ju  tragen  befugt 
f<p?  maebt,  roorju  ibm  Denn  Der  bef annte  Ctreit  Der  über  Diefe  grageuj 
Salmaiii  Seiten  in  £oßanD  jn>i(cr)en  einen  alten  unD  jungm  reformirren 
spreDkjer  cutftanDen,  unDenDlicb  m  einer  greifen  Verbitterung  unD  3«^ 
fpalt  unter  Den  £oflänDifcben  ©fiflücten  au*iiefd)!ogen ,  2/uiaf;  gegeben. 
§(u*  ßieicm  fyftemarifefyengufammenbange  Dee>  3!Bercf6  fu-ber  man  nun, 
Daß  Scharrockius  ein  ©tonn  gemefen,  Der  Dencf  en  unD  fdplit ffen  rinnen, 
n>e!$*6  er  Dennaucfe  in  einem  anDern  in*  Jus  Nar.  gehörigen  »on  ibm  un* 
ter  cem  Tirul:  Judicia  C.  Legum  Cenfurae  de  variis  Incontinentiae 
ipeciebus,  adulrerio  feil  polygamia,  coneubinaru,  fornicarione, 
raptu,  peccatis  contra  naruram,  inceftu  &  gradibus  prohibitis&c. 
berou*  gegebenen  unD  ao.1667.ju  Bübingen  »ieCer  aufgelegten  Traftat 
ju  praefhren  gefuefct ,  einem  aufmeref famen  unD  tieffinnigen  ^efer  aber 
in  Diefem  ©tücf  wenig  Sarisfaclion  t&ut. 

§.  104. 

$>r  anDere/  Richardus  Cumberland,  war  gonben  ao.  1632.  ge* 
bohren,  unD  anfänglich  Pfarrer  ju  kramten,  narbmaltf  ju  ©tamfort  in 
Der  9>roDin&  Lincoln ,  unD  enDli$  unter  Äönig  (2BiIf>elmen  Dem  Dritten 
$öi($off  »on  Pererborough  ,  rceldje  2BurDe  er  mit  guter  reputarion 
big  ao.  1719.  begleitet,  unD  in  Dem  87-  3*5"  f*""*  Hilter*  r»erflotben. 
eem  geben  bot  ao.  1720.  Johannes  Payne  ju  8onDen  in  8vo.  bffefcric» 
ben,  unD  üon  feinen  DerftyieDenen  ©djnjften  gehört  fonDerlicb  f  incDis- 
qvifitio  Philofophica  de  legibus  narurae,  qua  elemcnra  Philo- 
fuphiac  Hobbianae  cum  moralis  tum  civilis  confiderantur  Sc  re- 
furantur,  f> u  1  > c r ,  fo  anno  1671.  jum  erflenmal  rjerau*  gefommen,  unD 

anno  1683.  ju  eübfcf  uoD  graneffurt  jum  anDwnmal  aufgeleget  »or# 
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Den.   3n  Den  Prolegominis  l>at  et  feine  2lbft*t,  Methode  unD  €in# 
ri*tung  fammt  Dem  Sufammenbanfle  De« ganzen <2Bercf 5  entöecft,  wor* 
an  wir  oübter  Da«  notbtgjte  unD  DcncfroürDigflc  anmerefen  wollen.  €t 
fagf,  Die  ©efefre  Der  ^etnunftt  fönten  auf  jroepetUp  2t  rt  tt>et(#  apofte- 
riori  wenn  man  nemli*  Dte£)encf@prü*e  unD  2e!)tenCetPhiloK>phen 
auö  allen  Nationen  jum  ©runDe  leg« ,  theil«  aber  a  priori,  wenn  man 
demonftrativ  petfahre  ,  unD  gewifle  ©runD'Principia  au«  Der  Watut 
De«  9Renf*en  unD  anDerer  admimculirenDen  2)inge  fttfe  fteBe,  unD  fo 
Denn  Die  ©efefee  Der  ^ernunffr  al«  conclufiones  fcur*  eine  richtige  SoU 
geruna  Darau«  herleite,  erforf*et  »irDen.  2luf  Die  etile  2Jrt  hätten  Gro- 
rius,  Scharrock i us  unD  Seiden us  »erfahren  ,  DaDur*  au*  um  Da«  ge* 
fammfe  Sflenf*l:*e  ©ef*le*t  m*t  »enia  fi*  twDient  aemadjt,  weil  Die« 
fe  <2Ö5cif?,  Dil  pneeepta  juris  nat.  ju  eruiren,  f  eine«wcge«  ju  oerwerffen 
fep.  SDenn  obwohl  wieDer  Die  vim  probandi  Der  au«  Den  S5ü*ern  }U 
jammen  gefu*ten  fententien  unD  3eugniflenDiefe«eingewenDet»uwerDen 
pflege,  Da§  niemanD  ade  <2&olcfer  fenn«,  au*  wenig  £eute  fl*  flnDen,Die 
ton  eine«  einfeigen  9tei*e«  oDet  ?anDe«^!tten  unD  ©efefcen  hinldnglt*e 
•ffiiflenftajft  befäfien,  oielweniger  aber  Die  Teftimonia  eine«  unD  De* 
anDetn  Scribcnren«  fät  Die  ©leinung  einer  ganzen  Nation  angefef)en# 
no*  au*,  wenn  fol*«?«  glei*  wäre ,  Den  übrigen  ^Q61cfern  aufgebürDet 
tterDen  f  onne :  ©o  falle  Do*  Diefe  obje&ion  DaDur*  über  Den  Raufen, 
toenn  man  erwege,  Da§  Da«jenige  $  wa«  eine  Nation  oor  gut  unD  t>et* 
nüntjfig  etfenne,  nothwenDtg  v>on  aQen  anDern ,  wegen  Der  ©lei*heit  Der 
ttienf*li*en^afur,  eben  Dafür  geartet  unD  agnofeirt  werDen  mulje,  wie* 
Wehl  et  ni*t  in  SlbreDe  fcpn  fönne ,  Da§  felbtge«  bep  pernünjfrigen  unD 
grünDli*  DencfenDen  beuten  nkbteher  angenommen  würDe,  al«  wenn 
e«  Die  *Brobe  Der  eßernunffr  hielte,  unD  (n  Der  Demonftration ,  wel* 
*e  Die  ©runD:Ubrfa*en  einer  jeDen  moralif*en  Aktion,  na*  ihren  €b*a* 
Den  unD  ^Borthen  unterfu*e ,  unD  au«  Der  menf*li*en  9totur  ber ho Uf 
beflünDe.  5>iefe«  ma*e  Die  Effata  Scriptorum  eigentlich  \\\  oernünffti* 
gen  ©efefcen  unD  gebe  ihnen  vim  legis,  nicht  aber,  wie  Hobbius  wolle. 
Die  Autorität  eine«  weltlichen  Regenten,  unD  Deflen  QßerotDnung ,  o&et 
Wie  Seldehus  au«  Den  Rabbinen  lehre,  Die  Den  9ia*fommen  De«  Sftodfr 
»on  ©Ott  gegebene  fonDerbare  Promulgation  unD  ÄunDfhuung  Dec 
obenangeführten  fleben  Gebote,  obgleich  ni*t  \u leugnen,  Da|;  Da« Impe- 
rium civile  Den  ternünfftiejen  ©efefcen  Den  $fta*Drucf  giebt,  unD  Den 
eontradicenten  tüt  Sftaul  ftopfft,  Die  Promulgation  au*  hterju  etwa*, 
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gar  Wenige*,  6epf rägt .   $)a  nun  Grotius,  Scharrock  unb  Sel- 
denüs  Den  angeführten  Methodum  demonftrandi  a  pofteriori  ober 
per  fententias  ern>ef>If.  2(1(0  gefaQe  üjm,  weil  er  Die  mathemarifchett 
3Bi|]mfchafften  aDemal  fefcr  hoch  eftimir^berdemonftrativapcrcaufas, 
cter  a  priori  am  befien,  roobep  er  jeDoch  Da$  Fundament  mir  Den  Pla- 
ronicis  nicht  etmann  auf  eint  ideam  innacam ,  oDer  mit  Den  Scholafti- 
cis  auf  legem  Dei  aerernam  fe^en ,  fonDern  au*  ber  in  Die  ©innen  faflen* 
Den  unb  Durch  biefelbe  mit  ju  £ülffnehmung  Der  Erfahrung  gar  wo&l  ju 
erfennenben  Partie  De*  $ienf$en0,  unD  an  Derer  SDinge  her  beim,  unD 
Daburch  jugleich  Hobbefium  wieberlegen  wolle.  3Bie  mm  Hobbes  Da* 
bellum  omnium  in  omnes  jum  ©runDe  legt:  alfo  fefjtt  e*  Cumber- 
land  gerabe  um,  unD  nimmt  Die  Benevolenriam  omnium  erga  omnes 
ober  Die  gute  ®cneigtf)eit  unb  Da*  mit  einer  ^dfigfeit  verfnüpffte^Bo^l* 
wollen  eine*  jeben  3Renf$en0  gegen  Die  übrigen  alle  jum  primo  prineipio 
fetner  ganzen  Doktrin  an,  unb  leitet  anfänglich  Die  ©chulbigfcit,  )u  bem 
bono  communi  nach  Sft&glichf ett  ba*  feinige  bepjutragen ,  unb  fobann 
ferner  Die  allgemeine  ©lücffeligPeif ,  a(*  einen  wahren  Effect  Diefe*  gut« 
tätigen  Steigen*  Der  $lenf<$en  gegen  einanber,  Darauf  (>er.  UnD  weiln 
ohne  ©Ott  Wwerli*  eine  ©löcf feeligfeit  ju  erlangen  fep,  inbem  Derfelb« 
in  Die  beften  unb  Ibblichflen  Söemüfjungen  Der  $lenf$en  gar  ba(De  einen 
Strich  machen  f6nne,wenn  man  ihn  Dabep  auffer  3tugen  fefcet,  unD  nach 
fcera  ©prlcfcwort:  hic  Deus  nihil  fecir  &c.  fleh  unD  feinen  Äräfftenal* 
M  lufc^reibt :  @o  nimmt  er  auch  ©Ott  mit  in  fein  prineipium  Jur. 
Nar.  unb  will  gegen  Denfelben  eine  foldje  ?iebe  unb  ©enefgtheit,  welch* 
fein  «SBefen  erforDert  unD  juldfr,  geübt,  unD  oon  ihm  hinwieDerum  alle 
©uttfjat  unD  t2Bo^ln>oUcn  erwartet  wfffen.  ©tefe*  ade*  jufammen 
fehltest  er  in  Dem  4ten  §o  De*  ertfen  Capiful*,  fo  de  natura  rerum  fyan* 
Delf,  tn  Die  propofirion  ein :  Benevolentia  maxima  fingulorum  agen- 
tium  rationalium,  (worunter  er  jugleich  ©Ott  mit  berfhbt)  erga  omnes 
ftatiim  conftituit  fingulorum  agenüum  omniumque  benevolorum, 
quantum  ficri  ab  ipfis  poteft,  feliciflimum,  &  ad  ftatum  eorum,  qvem 
poflunt  afleqvi  feliciflimum,  neceflario  reqviritur,  ac  proinde  com- 
mune bonum  erit  fupremi  lex  &c.  ^ßieweit  nun  Diefe*  Prineipium 
gegriinbet  unD  bon  De*  Pufendorffs  Socialitdt  difTerir*t>  Dabo»  woflen 
wir  in  Dem  ©aupt^Bercf,  unD  jwar  in  Dem  Dritten  Sapitel  De*  erff« 
SBucfr*  an  gehörigen  Orte  rebeti; 
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strimcfii  do-         Un(*r      ^Mtffy*  ^  ©•muclStrimcfiuSjdn  berühmter  unD 
Ära  ao-  !730«  »erworbener  Theologus  ju  5w«cffiirtan  Der  £>Der,  Dero 

Hobbcfio  mit  Dem  meiflen  tl^ac^Drucf  roicDci  fproc&en.  €v  mar  ein  fpal* 
bcr  €ngel!cuiDer,  roeil  feine  Butter  au*  üoncen  gebui tta,  r)at  aud>  auf  Den 
Univerfitflfen  Cambridge  unD  Oxford  ein«  3«tlaog  f!4>  aufge^al* 
fen  ,  unb  jmeifel*  ebne  Dafelbfi  Die  »ieDrige  Neigung  gegen  Hobbcfium 
eingeben :  gehalten  er  Denn  na$  feiner  SXücfPebr  na$  SeutfcfrlanDju  ge> 
Dactoten  Srancf furt  ex  inftituto  Praxiologiam  apodi&ieam.  feu  Phi- 
lofophiam  Moralem  demonftrativam,  Pythanologice  Hobbefii  op- 
pofitam,  &c.  f>eröu$  gab/  unb  Darinnen  oon  Der  tJ^atur  unD  i&ef^affen» 
|eft  Der  lugen D  feaneefte.  <2Benn  mir  Die  &aty  naefc  Der  QÄepnung 
Derer,  fo  Die  notr)menDigen  ^flic&fen  gegen  anDere  Sttenfcten  nur  D« 
$ttul*  Des  oer  nur.  fingen  SXfcbt*  mucDig  födfeen,  beurteilen,  mirDStri- 
mefius  Damit,  Dag  er  im  Jure  Natur«  ton  Der^ugenDgereDet/fctmet* 
Ii*  anlangen.  ^  £pj 

®«D  defen-      Hflefoe  meü  t*  Dabor  Balte  /  Dag  Die  Defenfores  De«  Juris  Natur«. 

titt.  Iis  ftrifte  ftc  di&i  Diefem  einen  'Siful  beigelegt,  Der  anDern  «Pfltcfeten  mit 
eben  folgern  SKecbte  gebühret,  Die  fKeguln  Der  innerlichen  SugenDen  auct> 
mit  unter  Die  Webten  «ebören;  ©o  (jatSrriniefius  fo  gar  unreebt  mcfct 
gefjanbelt;  in  meiern  ^etraebt,  laf  e$  eben  foüernuftjftig,  Die  Siebten 
gegen  ©Oft,  gegen  feinen  ipierltcben  SXub<(lar»D  unD  gegen  anDere SDlenv 
föen  au&  Siebe  tljun,  ah*  Dernünfftig  e*  ift,  niemanD  beleiDigen.  ift 
aueb  jene*  eben  fo  reefct  alä  Dtefe*,  obgleich  fonften  eine  21rt  Diefer  $flid)< 
ten  ftäref er,  alt  Die  anDere  *erbinDet,  gefralt  Denn  ein  $anb  Dennocb  ein 
SöanD  ifr,  wenn  e*  gleich  ni*t  fo  ftaref  ai*  ein  anDere*  bioDef.  ailbie* 
meiln  nun  Die  ^flfcfcfcti  ber  Oiebe  eben  fo  mobUIö  Die$fItc&tenber9?orr> 
menDtgPeit  ein  Saum  unD  SöanD  De*  menföltcben  9£B(Ucn*  finD,fo  t|tnic$c 
mobl  tu  begreifen ,  marum  Die  offkia  erga  alios  neceflaria  mit  beffertl 
SKecfre ,  als  ermann  Die  officia  interna,  oDer  Die  ^ugenD,  Den  Gahmen 
M  oerntfojfrigm  £Ke$r*  oerDtenen  foOen.  bat  Daljero {)err  Do£or 
SRuDiger  gar  reefcr,  Da§  er  in  fein  Jus  Natura  ein  Kapitel  de  virture 
einqetücft,MtibDiepraecepta  virturis  unter  Die  <Sc&uU>igf eiten  unD  ^flkj* 
een  Der  teuften  gereajnef. 

?n™ln%:      «Wut  «tbanef en  tmt  DeuSer  ju  «reffnen,  fo  &ato  Ä  Mflr, 
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man  folte  Du  officia  erga  alios  neceffaria  6ep  i&ren  alten  tarnen  la^decomm,  & 
fen,  und  Die  officia  humanitaris  mit  ^em  ^itul  De*  Decori  t>erfc&onen,honeftum,i|t 
UnD  gtoac  um  fo  t>ici  mcfyr,  altfbie  Diftinclion  intcr  pium,  honeftum,  nicfct  ratfc 
jufhim,  decorum  an  fla>  fclbfl  nia)t*  neue*  ifl ;  immajfen  Denn  fäorifm' 
I4tig(l  inter  officia  erga  Deum,  nos  &  alios  difbngyiref,  ÜnD  Die 
ttnDern  in  interna  &  exrerna,  Die  lefcfern  aber  in  necefläria  öc  huma- 
niraris  entfcfreDen  »orten  flnD.   ^o!a>erge|taflt  baben  DU  £rfinDer  Det 
obgemelDeten  neuen  Diftinftion  meifer  nüfct*  getfan ,  a!6  Dag  fle  Da* 
£mD  mit  einem  anDern  tarnen  getaufft,  unD  Den  <2Borfen  mehrere  93e* 
Deutung  contra  finem  (ermonis  aufgelegt,  unD  Dabeu  ©elegenfceie 
flegeben,  Dag  man  DaOura>  auf  Den  3ntf>um,  alt  trenn  Die  officia  ju> 
fti  nur  aOein  obligirren,  hingegen  Die  anDern  t>on  geringer  oDer  gar  fei* 
ner  ~ßerbinDltd>f eit  rodren,  geraten  :  3u  gefctm>eigen,  Da§  man  Die  Der* 
föfeDenen  Decora  unD  Pia  unter  einanüer  gar  leiste  üermiföen  fan,  ge» 
ftaflt  Denn  Thomafius  felbfl  flefc  mit  Dem  <3Bort  De*  Decori  aerroirret 
§at.   $)enn  tsenn  er  in  feiner  DüTerrarione  de  ftatuum  Imperii  po- 
teftare  legislaroria  contra  jus  commune,  Dag  Die  Staaten  toieDer  Die 
Principia  decori,  fo  ferne  fle  jum  J.  N.  geboren,  ©efefce  ju  geben, unD 
felMge  ju  oeränDern  befugt  rodren,  lebtet,  unD  jur  Uf>rfac$>e  Deflen,  Dag 
Daö  Decorum  felbft  naefc  Den  unterfcfcieDenen  liefern  üerdnDerui  fepr 
angtebef,  unD  ferner  jum  Sßebujf  fold?fT  SJlepnung  De*  Cornelii  <2ßoc> 
reDe,  Da  er  fpri$t :  Non  eadem  omnibus  honefta  efte  atqve  rurpia, 
anfubret.   @o  jeiget  er  Deutita) ,  Dag  er  Die  »iflf übtlia)en  ©itten  unD 
©emo&n&eton  Der  Cß6fcfer  mit  Den  offieiis  humanitatis,  oDer  Dem 
decoro  rationali  üermifä)e.  3u  belfern  <2ßerfrdnDni§  Deflen  afle» ,  mifl 
ia)  feine  eigene  Sffiorte  b  ef>er  fefcen  :  Jus  Natur«  fprMfy  er,  ftritle  dt- 
ftum,  i.  e.  quoad  principia  jufti,  eft  immutabile,  nec  ulla  gens  re- 
perietur,  qvae  legibus  aut  moribus  aliquid  eidem  contrarium  pu- 
blice reeeperit :  c.  g.  interfe&io  hominum  innocentium  ad  libidi« 
nem  aliorum  hominum,  furta,  rapinae,  injuria?,  violario  paclorum, 
cum  communis  omnium  ratio  dicliter,  talibus  criminibus  admiffis 
non  pofle  confiftere  civirarem    Er  hoc  intuitu  etiam  fruit  um  eflet 
qvoerere  :  an  ftarus  Imperii  poffint  Leges  conrra  Jus  Narurae  fer- 
re,  qvia  ftultum  effet  praetornere^  qvod  unqvam  flatus  Imperiivo- 
lucrint,  vel  inpofterum  velint,.  rale  qvid  in  Republica  fua  inrro- 
ducere.    Ar  jus  nat  laxkis  dictum,  principia  decori  comprehen- 
dens,  variat  intcr  gentes  ob  variantes  circumflantias,  &  qvod 

<9  2  uni 


Digitized  by  Google 


I 


173  nh  25u$.  Von  bemjure  Natur*  

uni  Genti  decorum  eft,  apud  aliam  pro  non  decoro,  rurfus  apud 
ftliam  indecorum  habetur.  Digniffima  eft  eam  in  rem  /Emiiii 
Probi  praefatto  vitis  Excellentium  Imperatorum  praemifli,  qvae  to- 
ta  huc  apponatur.  Non  dubito  fore  plerosqve ,  qui  hoc  genas 
fcripturae  levc  &  non  fatis  dignum  Sumraorum  Virorum  perfo- 
jus  judicent,  cum  relatum  legent,  qvis  muficam  docuerit  Epami- 
fiondam,  aut  in  ejus  vir  tut  ibus  commemorari ,  faltafle  eum  com- 
mode,  aut  fcienter  tibiis  cantafle.  Sed  hi  erunt  fere,  qui,  expertes 
litterarum  Graecirum,  nihil  reclum,  nifi  qvod  ipforum  moribus 
conveniat,  putabunt.  Hi  fi  didicerint,  non  eadem  ominibus  efle 
honcfta  atqve  turpia,  Ted  omnia  Major  um  inftitutis  judicari :  Non 
admirabuntur,  nos  in  Grajorum  vircutibus  exponendis  mores  eo- 
rum  fecutos.  Neqve  enim  Cimoni  fuit  turpe,  Athenienfium 
fummo  Viro,  fororem  Germanam  habere  in  matrimonio  :  Quip* 

Se  cum  ejus  cives  eodem  uterentur  inftituto.  At  id  qvidem  no- 
ris  moribus  nefas  habetur ;  Laudi  in  Graecia  ducicur  adolefcen- 
tulis  ,  qvam  plurimos  habere  amatores.  Nulla  Lacedaemoni 
tarn  eft  nobilis  vidua,  q vcc  non  ad  fcenam  eat  mercede  eondußa. 
Magnis  in  laudibus  tota  fuit  Graecia,  vi&orem  Olympiz  citari,  in 
fcenam  vero  prodire,  &  populo  efle  fpeclaculo,  nemini  in  eisdem 
gentibus  fuit  turpitudini ,  qvae  omnia  apud  nos  partim  infamia 
partim  humilia  atque  ab  honeftate  remota  ponuntur.  Contra  ea 
pleraqve  noftris  moribus  funt  decora ,  qvac  apud  illos  turpia  pu- 
tantor.  Qyem  enim  Romanorum  pudet,  uxorem  ducere  in  con- 
vivium  ?  aut  cujus  mater  familias  non  primum  locum  tenet  aedi* 
um,  atqve  in  celebritate  veriätur  ?  Qvod  multo  fit  aliter  in  Grae- 
cia, nam  neqve  in  convivium  adhibetur,  nifi  propinqvorum  :  ne- 
qve fedet,  nifi  in  interiore  parte  aedium,  quae  gyneconitis  appella- 
tur,  qvo  nemo  accedit,  nifi  propinqva  cognatione  conjun&us« 
Hic  vero  rogo,  ne  vitio  nobis  vertas,  qvod  totam  hanc  praefatio- 
nem,  vel  omnibus  pueris  notam,  hic  exferipferimus.  Multa  no- 
bis  proponuntur  in  pueritia  6c  tenera  aetate,  qvz  adultiores  facti 
tanqvam  res  leviores  contemnimus,  &  tarnen,  Ii  ea  in  adultiore 
aetate  diligentius  expendamus,  fepe  deprehendimus ,  qvod  eorum 
paucillima,  vel  plane  nihil,  intellexerimus.  Expende  verba  Pro- 
bi, vel,  fi  mavis,  Nepotis,  &  cogita  noftra  Tempora,  ac  fenties, 
eadem  &  nobis  efTe  dißa,  Annon  öc  hodie  funt,  qvi  indignum 
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honeftorum  Virorum  perfonis  judicant,  tantum  abeft,  ut,  inter 
vir  tu  tes  com  memor  ari,  fint  paflbri,  faltafle  aliqvem  commod  e,  fei* 
cnterqve ribiis  cantafle  ?  Annon  funt,  qvi  expertes  bonarum  litte- 
rarum  &  genuinae  erudicionis  nihil  re&um  putant,  nifi  qvod  ipfo- 
rum  moribus  conveniat  ?  Annon  funt,  qvi  discere  nolunt,  non  ea- 
dem  omnibus  efle  honefta  atqve  turpia,  Ted  pleraqve  majorum  in- 
ftitutls  judicari  ?  Annon  noftro  feculo  acriter  de  inceftu  Lineal 
collateralis  disputatum  fuit  in  utramqve  partem ,  utrum  ad  inju- 
ftum  uni verfale,  an  falcem  ad  indecorum  pertineat  ?  Annon  de 
moralkate  &  turpitudine  Scenicorum  &  Seenas  freqventantium  ho- 
dienum  eruditorum,  vel  qvi  erudiri  efle  cupiunt,  feripta  in  utram- 
qve partem  diflerunt  ?  Annon  multi  ea,  qvae  apud  nos,  partim 
infamia,  partim  humilia  atqve  ab  honeftate  remota  ponuntur,  ubi« 
qve  pro  talibus  habenda  efle ,  &  ne  Principum  qvidem  fummo- 
rum,  fed  fuo  faltem  arbitrio,  fubefle  clamant  ?  Uli  autem  nolumus 
in  origines  hujus  erroris  nunc  inqvirere,  qvaenam  videlicet  fiteau- 
fi,  cur  nihil  a  qvibusdam  putetur  efle  rectum ,  nifi  qvod  ipforum 
moribus  conveniat ;  ita  fufficit,  qvod  per  ha&enus  difta  oftende* 
rimus,  qvsltionem  de  poteftate  ftatuum  legislatoria contra  Jus  Na- 
rurae  non  efle  otiofam.  Scilicet,  etfi  communiter  dicaiur  indiftin- 
c~te,  Principem  nihil  pofle  contra  Jus  Natura;  cerebrinum,  in  au« 
ßoritatibus  faltem  Do&orum,  aut  moribus  quorundam  populo- 
rum  fundatum,  non  vero  in  communibus juftiriar.  regulis.  Etenim 
Princeps  uti  omnis  decori  &  omnium  morum  in  republica  au&or 
&  direftor  eft  :  ita  maxime  intereft  Principum ,  hanc  aflertionem 
diligenter  Studiofae  juventuti  inculcare ,  qvia  contraria  doclrina, 
c v od  princeps  cum  confllio  fuo  in  Republica  non  habeat  iudicium 
de  jufto  &  honefto  in  genere ,  fed  qvod  qvaedam  clafles  jufti  & 
honefti  (int,  in  qvo  principe*  &  ejus  miniftri  dependeant  ab  opi- 
nione  &decreto  alterius  Collegii,  five  in  eadem  Republica,  live 
extra  eandem  ;  haec  do&rina,  mqvam,  eft  primarium  fundamen- 
tal*) Papatus,  &  myfticae  caplivitatis  Babylonicae,  ex  qua  per  Dei 
gratiam  majores  noftri  opera  primorum  reformatorum  exierunt. 

§.  *o8. 

SBtt  Mrtlftier  nfftf  offtn&abrlid)  «n  ben  Exemplis  m  ^unmUt 
Cornelio,  Daß  Diefet  Den  Um  Decoro  Politieo,  tat  ift  ton  Der  SRo«  ^4 
u  iinD  fcn  Nfonotm  eitfta  eine«  <$olcff  «vt-  »iefe  differir<n  fm  Decori  um 
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inbiite«  in  llci)  nö*  Dem  IbterfcfycD  Der  3$6lcfer,unO  begeben  meine*  jeDenCöolcf* 
Jur«  Nac  0  u tagten,  oermögen  au$  Deöroegen  q? dnfcerr  jtmxr Den ,  ftnD  aber  feine 
«Ptdjten  Oft,  Ci€bc ,  roie  Thomafius,  fo  (iecju  Durcb  «Belegung  Det 
officiorum  humaniraris  mit  Dem  $itul  De*  Decori  fiefc  Detleiten  laffen, 
Irtig  ootgiebf .  3»at  e*  finD  einige,  nwidje  Da*  Decorum  in  politi- 
cum  6c  naturale  entföetOen ,  Da  ifl  Ephraim  Gerhard  in  feinen 
Principiis  jufti,  au$  Thomafius  felbft  in  feinen  eaurelis  cir«a  prae- 
cognira  Jurispr.  c.15.  §.10.  unO  in  Dem  Programmate,  roonnnen  es 
92adn'i$t  t>on  feinen  Lectionibus  pubUcis  ae  Decoro  erteilet;  toit 
aua>  $m  Atolle  in  Der  $iftorie  Der  ©elebrfamfeit/  de  anno  1727.  p. 
6f9>  3Qeine  meDet  Thomailus  noct)  £err  ©tolle  fcaben  fl$  DOt  Die 
C8ermtf<$una  tiefer  beyDen  gar  diftineten  ©atrungen  De*  Decori  in 
2lcf>t  junel)men  gerauft,  mieoon  jenem  allbereif*  Der  Sßeroeig  gegeben 
tootDen,  Don  Diefem  aber  fekfre*  Datau*  ertjeHet,  Dag  et  c.  l  }.  4.  Die 
Cynicos,  fo  Docfc  mittlren  ©iffen  ni$f  mieDet  Die  <J>ffc*ten&«nienf4* 
liefen  Öebe,  fonDern  »ieDet  Da*  Decorum  pcliticum  Detfrofien,  |ttm 
€rempel  bep  Dem  Deeoro  naturali  onfüljretf  meldet  3tf  tbum  Cod?  au* 
Dem  bioffen  tarnen  Der  officiorum  humanitaris  fjdtte  »etmieDen  roer* 
Den  tonnen;  me*roegen  id>  t>oi  beffer  halte,  Dag  man  Die  officia  erga 
Deum,  erga  nos  &  alios  &c.  meiere  obne  Dig  Dutcfc  Diefe  ^enennun» 
gen  fe$on  fottfam  Don  einanDet  unterf^ieDen  fint>,  mit  Dem  Flamen  De* 
pii,  jufti,  decori,  hone/H,  0  er  fronte.  @0  »lel  ifl  »o()l  an  Dem,  Daf 
Da*  juftum  in  Jure  Natura  De*megen  befonDet*  ju  attendiren,  »eil 
e*  einem  Juriften  Die  »eiften  £5>icnfte  tbut :  allein  Darau*  folgt  no* 
nirf?r,  Dag  man  e*  eben  notbtoenDia  befonDec*  rraftiren  mulfe,  motan 
lim  fo  Diel  roemger  einiget  ^meifei  fepn  tan,  al*  fonft  Die  bettlüfce  i'ebte 
Don  Det  QSetroan&tfdjafft  Det  officiorum  unD  Don  Det  Subordination 
Derfelben,  welche  Det  @runD  Det  ootrrefitcben  unD  anDet*  faum  |tt  enO 
fcbeiDenDen  8cr>re  Don  Det  Colfifione  officiorum  ift,  Die  Docb  in  foro 
humano  gar  ojft  mug  in  SBfftae&timg  gebogen  roetDen,  gän&licb  ne^li- 
giret  roor Den  roürDe.  ©Itt  einem  ^Ißert  e ,  i$  babe  ni$t*  DatmieDet 
einjumenDen,al*  Dag  Dieftabmen  Det  Jufti,  Decori,  Honefti  ntc&t  neue, 
unD  obfeurer ,  al*  Die  alten  Wabmen  Det  officiorum  necesfitatis  & 
humaniratis  fepn  &c.  befürchte  au$,  menn  man  Da*  Juftum  pm  Ju- 
re Narurali  x*t  ifyxfr  ma$et,  Dag  man  auf  Den  3rttbum  fallen 
mbcbfe,  al*obDie  anoetnofficit  nidbt  eben  eine  fo  fiarefe  Obligation,  al* 
,  Die  officia  jufti  gärten,  Da  Docft  Oie  ^picjten  a<a«n  ©jO«  unD  un*  noej 
v  .  (latcfet 
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jftdrcfer  obligum  SDenn  Da  muffen  Die  officia  jufti  Den  anbern  in 
#  colliilone  rieteben,  ttnC  rotnn  et$  Darauf  anfommr,  Dag  mentgflen*  eine* 
Don  Diefen  jroep  SÖänDern  teiffen  mufi,  fo  jeenffen  Die  officia  jufti,  al* 
Da*  fömäcfcfle  am  «rflen,  Dor  D(tl  o/fieiis  erga  Deum  &  nos. 

$.  105. 

Ittttt  #crr  (grollt  in  3ena  in  feine»  anno  1727.  edimft*  f, 
£iftori«  Der  ©elcbrfamfeit  p.  649.  $)ie  Diftinftion  intcr  Juftum,J£| 
Honeftum,  Pium  arqve  Decorum  auf  eine  UtlD  Die  anDere  21«  JU  de-tfen»on  bie# 

fendiren  gefudjt,  wenn  er  f$reibet :  1)  Die  ganfee  Morale  faflet  Die  8eb'f<c  DiiUnÄi- 
re  Don  Den  Q3flicfcten  gegen  anDere»  ge&en  fici>  felbfl,  unD  gegen  ©Dtton- 
in  ftefc.  2.J  ©0  ferne  fle  Die  Siebten  gegen  anDen  in  pc$  fcflfet,  nen* 
net  fle  Gerhard  Do&rinam  de  regulis  Jufti  6c  Decori :  UnD  foferrt 
Die  3>flt<$ten  gegen  flä)  felbft  jeiget ,  Do&rinam  de  regulis  Hone- 
:  £>ie  Ser>re  t>on  Den  $f!ic&ten  aeaen  ©Ott  aber  do&rinam  de  re- 
gulis Pii.  3.j  S)ie  wöute  Jufti  unD  Decori  baben  Die  duferlic&e  «Xu» 
bc  Die  regute  Honefti  unD  Pü  Die  tonerlicb e,  oDer  Die  ©emutf^9tu(je 
|um  3n>ecfe.  4.J  unDjaarDie  regulae  Jufti  Die  SKube  Dar  geinten,  Die 
regulär  Decori  aber  Die  SBermebcuna  fofdt>cr  3\ube  Dur£  greunDf. 
f.)  SDer  ©runOfafc  Der  gefrie  de  regulisjufti  iß :  Unterlag,  ma#  Die 
anDere  2eute  ju  geinDen  maefcf :  Der  i'ebre  de  regulis  Decori  : 
$:f)ue,  roas  Dir  anDere  ju  greunDen  nwtf.  SDet  tfebre  de  regulis 
Honefti  :  ©ep  SJieiflee  Deiner  innerlichen  geinDe/  D.  i.  Deiner  Af- 
fetten  3  unD  Der  Sebre  de  regulis  Pii :  8iebe  unD  furebte  ©£>$<£, 
unD  tbue  aHe*  »a*  Du  tbufl  um  feinet  wiDen.  6.)  eieb  fo  aufführen, 
Da§  anDere  (eine  Ubr  fa$  baben,  und  feint)  ju  fcpn,  ifl  Der  unter  fle 
©raD  De*  guten  :  (Sieb  fo  auffuhren/  Daß  anDere  Ubrfacb  baben  un> 
fere  greunDe  ju  fepn,  ifl  Der  mittlere :  UnD  ftcf?  fo  verhalten,  Dafj  man 
nic^rö  au*  €braeife,  *2BoHufl  oDer  ©ei(j  tbue,  fonDern  blo§,  »eil  e*  Der 
QJernunfft  gemdg,  ifl  Der  b&cbfU  ©raD  Deffclben.  7.)  liefen  bödmen 
©raD  aber  erlanget  niemanD ,  als  Der  ©Dtt  recb tfc&affen  liebet.  5)ee 
Sftufcen  Diefe*  UnterfcbicDetf  ifl  offenbafcr.  3ftan  Fan  mebt  auf  einmabl 
DoSfommen  »erDen.  OTer  in  Der  löefTeruno  fein  felbfl  niebt  «Sruffcn 
»eife  geben,  fonDern  alfo  gleicb  auf  Den  ©tpffe  l  fpringeo,  oDer  anDere  bin« 
auf  »eifenwiU,  Cer  iflnicbt  fo  Aug,  »U  Die  Araber,  wekbe  Da*(*ptify 
»ort  baben  :  per  fealas  afeendat  in  te&o  ambulaturus.  SDafj  £ert 
D.  Gerhard  Dil  leges  naturales  mit  Thomalio  leges  improprie  di- 
aas  genennet,  Daran  fcaben  p$  nur  Diejenigen  gedrgert,  fo  Die  mabn 
SKepnung  ni* t  regt  eingefefcen,    ©enn  ti  ift  Diefe  Se^ri  eine  golge  Der 
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gefurDen  Sftepnuncj,  non  dari  a&iones  perfe  bonas  6c  malas,  meiere 
*or  Pufendorffs  3eit  meine*  <2Bijfen*  alle  Theologi  gehabt.  f conf. 
Thomafii  Fund.  J.  N.  &  G.  hb.  r.  cap.  j.  §.  51. 52.)  tt>em  Da*  ®0t( 
improprie  anflögig  ift,  Der  laffe  Daffelbe  fahren,  unD  ermege  Mf  ÜJlep> 
nun«  Thomafii  unD  Gerhard i,  folehe  ift  Diefe  !  $)ie  ©efefce  Der 
tut  flriD  folebe  Gebote  ©Dtte*,  Die  et  nicht  ju  feinem/  fonDern  ju  De* 
SJlenfcben  ftufecn  in  Die  Statu*-  aefefcf,  unD  Deeen  Übertreter  jtrar  erDent# 
lid?  feine  arbitraire  duferlict)c  Straffe  in  tiefem  t'ebcn,  aber  Doch  eint 
innerliche  unausbleibliche  m  gen)  arten  haben.  SSBelche  meinen  :  Quod 
•  confilium  iapiens  non  obliger,  irren  ftd}  mit  Pufendorffio,  unD  mU 
che  Thomafio,  unD  Denen,  Die  ir)m  folgen,  bepmefle n  :  ©ie  machten  au* 
legibus  divinis  naruralibus  blofle  confilia,  tfjun  ihnen  unrecht.  Tho- 
mafius  faqt  auöDrucf lieh  :  Lex  naturalis  &  divina  magis  ad  confilia, 
qvam  ad  imperia  pertinet.  (ib.  §.34.  adde  §.  36.  feqq.  )  unD  fbr.Der« 
(ich  §.  41.  UnD  alfo  pnD  mir  freplich  feiner  SRepnuna  nach  ad  hanc  le- 
gem obfervandam  mehr  inrerne  al*  exrerne  OerbunDen.  $}ag  Die 
Adverfarii  Die  obligarionem  externam  bep  ftch  fWrcfer  bcfinDen,  al* 
Die  internam,  Daöer  fbnnen  Thomafius ,  Gerhardus  unD  ich  nicht. 
93co  mir  finDe  ich  eö  ganfj  anDer* ;  ja  ich  glaube/  Da§  ich  recht  ortho- 
dox banDle,  wenn  ich  @Dtt  au*  f inDlicher  Siebe,  unD  nicht  au*  fnechri* 
(<her  gurdjt  gehorche ,  D.  i.  menn  ich  fecundum  Obligationen!  inrer- 
nam  unD  nicht  externam  banDle. 
»erben  be>  2tQetn  /  wenn  ich  Dargegen  ertoege ,  1.)  Dag  ich  Durch  Q3eobach< 
«rr^ettee.  Der  regularum  jufti  mir  eben  fo  wohl  Die  8euf  e  ju  ftreunDen  ma<hen,al* 
folche*  Durch  Da*  Decorum  erlange ;  2.)  Dag  Die  Unterlaflung  Deflfen,  n>< 
Die  regulae  jufti  erforDew,  nicht  eher,  al*  »enn  anDere  SÄenfehen  <3Bi(i 
fenfehafft  Dawn  haben,  bep  Diefen  mir  $einDj<hafft  machen  tan,  n>ie  n>ir 
an  Den  faifchen  (EpDfc&nniren  feben,  welche  aflemabl  rot  Der  Die  regulas 
jufri  bleiben,  menn  gleich  anDere  l'eute  oon  Dem  begangenen  ftlemepD 
(eine  ©eroigheit  baben,  mithin  auch  Dieferhalber  raeine  SeinDe  nicht  n?er= 
Den  f innen ,  3.)  Dag  alfo  Die  Durch  Unterlaflung  Der  anDern  (ZRenfQen 
fchulDigen Richten  jugejogene^einDfchafft  fein  richtige*  unD  adäquate« 
criterium  Der  officiorum  jufti  fepn  Fonne  4.)  Dag  Die  <2ßerabfäu* 
mung  eine*  unD  De*  anDern  officii  jufti  nicht  eben  gleich  Deroünffttget 
8eute  SeinDfchafftr  abfonDerlich  roenn  Da*  q&erfeben  au*  Übereilung  her* 
fomitit ,  unD  im  ©eaentbtil  Die  Beobachtung  eine*  officii  Decori  n  icht 
aQemahl  3«un0fc^aflft  nach  (Ich      1  f)  &«6  fielen  abfonDerlich  bert 
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modrigen,  fo  rotf>r  Dur*  &malt  alt  ftebe  regieren ,  an  anderer  Sftetu 
Wen  SteunD'UnD5einbf*ajft  na*  Dem  Brocardico :  Oderint  dum 
metuant,  ni*t  Diel  gelegen,  mithin  Diefee  ein  f*le*te$  Compelle  jut 
93eoba*tung  Der  Regularum  Jufti  &  Decori  oor  fle  ift.  f.)  $)öfj 
Die  Übertretung  Der  legum  &  omciorum  humanitatis  mir  eben  fo 
»obl  anDerer  t'eute  S«inCf*ttfft  auf  Den  £al§  laDee ,  al*  roenn  i*  Die 
praicepta  jufti  überf*rcite ,  roortoiOer  DieObje£tion  ni*fe?  tbut,  Da§ 
Die  OUi  Der  transgre/fionc  regularum  jufti  entfpringenDe  5^n^f*affc 
mit  Mftiaer  fep,  «1*  jene,  »eilen  in  Der  8iinDf*afft  na*  Dem  ^pri** 
tDCrt:  Odi  re  ,  fed  non  dicere  poiTum  qvare  ,  bep  Den  meifren 
2ftenf*en  Piel  £igen  *  SCUiDe  mit  unterläuft.  7)  Der  Negleclus 
omciorum  jufti  eben  fo  n)i>f)l  roiDer  Die  grbatfeit  unD  Den  <3Bi>MftanÖ 
laufte,  al*  wenn  jemanD  auf  Der  Uberfafjrung  Der  regularum  Decori 
<3t  Honefti  fi*  betreten  Idjjf.  8.)  £>a(j  Der  9?ufce  tiefer  Diftinttion, 
fo  bep  Der@elbft>58cficrung  fi*  jetgen  foO  ,  unter  Den  ffilengfcen  erl>al* 
fen  »orDen  ift,  ebe  Die  <3Bcit  Daageringfte  oon  Diefen  neuen  <3ßoct<n  ae« 
&6ret.  9.)  £)aß  meine  oben  gemalten  objecliones  bierDur*  no*  ni*t 
öeboben  fepn.  10.)  $)a8  Die  Imputation ,  at*  ob  Die  Ariverfarii  De« 
Thomnfii  unD  Gerhards  Die  obligarionem  externam  bep  fl*  ftdrcfec 
fcefdnDen,  <&t  Die  internam,  auf  mi*  niebt  qvadrire,  »eilen  i*  gerat)« 
Da*  @egentf)fil  im  oorf>erqebenDen  behauptet  b«be :  ^0  Jan  i*  mi* 
Dtefe©runDe  no*  ni*t  refolviren,  meine ÖtuhD'Öd&e  na*  DieferM«- 
thode  einjuri*ten,  olmeradjtet  i*rem  ipfam,  tat;  ift,  DenUnterf*eiö 
unter  Den  TO*ten  gegen  ©Cft ,  un$  unD  anDere  ü)lenf*en ,  unt>  Den 
Unterf*eiD  Der  mittlem  in  Die  >J>fu*ten  Der^ugenD,  unD  Derdufferli*en 
g$ertrdgli*feit  gar  gerne  einräume ,  ob  i*  raof)l  ni*t  begreife,  roie 
£err  Atolle  c  1.  oon  mir  fagen  Cönne ,  Daß  l*  in  blcfien  ^Borten  mit 
Thomifio  unD  Gerharden  ditferite ,  Da  Do*  Die  Pon  mir  getanen 
Erinnerungen,  fammtDetii/roaa  jctjof>iniu  gefegt roorDen ,  offenbar  au* 
»eifen  ,  Daß  i*  ni*f  nur  Die  bloflfe  Diftinclionem  verbalem  inter 
Pium,  Juftum,  Honeftum  atqve  Decorum  perroerffe,  fonDertt  autf) 
Die  3rrrt)umer,  in  toeI*e  DieDefenfores  Derfelben  occafione  unD  Dur* 
Übertretung  Diefer  Diftin&ion  petfaDen ,  roiDerlege.  G£ol*e  3rr*ümet 
finD  nun  1.)  Dag  fle  Dur*  Die  fepararion  Der  regularum  Pii  ,  Jufti, 
Honefti  arqve  Decori  in  befotiD*M  Difciplinen  Den  amicisfimum  ne- 
xum  Dicfet  9)fu*ten  jerreiffen ,  unD  Die  Doctrin.de  collifionc  omcio- 
rum eine*  groflen  8i*tf  berauben .  a.)  ©  aß  f«  m  <wn  befonDirn  fi- 
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nem  bep  jeDem  membro  Diefer  diftin&ion  fingireo  f  HnD  aUerbanD 
avantagen  oon  Derfelben  ocrfpred?en ,  fo  Do*  bepDe*  obberübrter  maf» 
fen  ftc^  ni$t  finDet.  3.)  S)a§  fte  felbjt  immer  Da«  Decorum  politicum 
mit  Dem  narurali  oermtfcfcen ,  mitbin  prordtationem  fa<£to  contrariam 
einlegen.  4.)  $)a§  ibnen  occafione  Diefer  Diftin&ion  aUerbanD  idea? 
accefToriae ,  fo  Do*  bep  genauerer  Unterfuc&ung  feinen  <$tanD  r>alreaf 
in  Den  ^inn  gtfommen,  unD<m  Der  <2Babtf)eit  DerbinDerli*  geroefen. 

§.  110. 

Condufion        C<  W     Srrimefius  ni*t  unre*f  1  Da§  er  in  Dem  Dernünfftigen 
tag  strimcii- Ste$te  Die^atur  unDgigenfcfcafften  Der$:ugenD,  fo  Diel  ncmli*  Die  ob- 
uuecptHMigation  in  gcncrc  ju  einem  tugenDbafften  i'eben  anbetrifft,  auäge* 
ma*t/  ob  man  mobl  Die  ?ebre  Don  DM  oerföieDenen  Sitten  Der  ^ugenO 
ibrer  ^eitldufftigfeit  falber ,  in  einer  befonDern  Difciplin  abjubanDtln 
pfleget. 

(f.  in. 

®timWtti  tdufft  feine  ganfcePhilofophie  Da  btnau« :  SKe'SugenD  finj 

ein  habirus  inrcllcctivus,  unD  befleiß  in  Der  Ubereinjtimmung  unferd 
Sbun  uns  Vajfen«  mit  Der  gefunDen  eßernunffr.  £)eutlic&er ,  fle  fep  «ine 
iö.fiiffenbeit  unD  Übung ,  fem  ^un  unD  Paffen  na*  Dem  ©efefce  angußcl* 
len,  unD  Die  gefunDe  eßernunfft  fco  ein  SlbDrucf  Der  ewigen  Vernunft  unD 
©efefce«  in  (ÖDtt,  roel*c  etoige  eßernunfft  ©Otte«  in  Der<3Bei|jbeit  unö 
Siebe  oDer  in  Der  cßoIlFommenbeit  Der  €rfdnntni§  unD  De*  2ßiQen«  to 
(leb«,  unD  mit  einem <ÜBort :  amor  intal le&ualis  bei(fen  f6nnen.  ^tc* 
felben  ftp  Dil  robe€rl)Qlfung  fein  felbfr  jomiDer ,  unD  babe  Hobbes  ge* 
jfeblet ,  Da§  er  etwa«  juu  ©runDe  De«  oernünjffigen  9?e*t«  gefegt,  fo  an 
fi*  felbft  »iDer  Da«  Dernünfftige  £Kec^t  oertfofle.  hingegen  fep  fein 
prineipium,  amor  inrclle&ualis,  Da«  einzige  rca&re,  mitroel*eBi  Die 
«Slepnungen  Der  Philofophonim  Sroicorum  ,  Periparericorum, 
Scholafticorum  ,  Cartefianorum ,  unD  Die  beilige  ©(trifft  felbft  ge> 
nau  übercinftimmeten. 

§•  ni. 

m\**r\t  3m  ÖDtigen  f>anDe!t  er  Die  Üebre  oon  Der  ^uaenD  fecundum  qua- 

«na  bcffil»  ruor  caufämm  genera  ab.    «SBie  weit  er  enDli*  mit  feinem  primo 
Itn.        prineipio  fommen  Dürffte,  fan  ein  ieDet  lei*f  urteilen,  Der  nur  toei§, 
Da§  Da«  <23efen  unD  Die  ©genfc&afften  ©Drfc« ,  au«  welchen  Do*  Die 
amor  inrelleftualis  foQ  etfannt  »etDen ,  Den  Bugen  unferer  <2Bernunfff 
liemll*  Perborgen,  wo  ni*t  Dü  frcilige  ©grifft  unf  &4rte  jum  Tubo 
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geDienet,  etma*  mcbrcrä  Durch  fic  ju  erb  lief  en.  s?tun  mug  aber  na$ 
Der  Naturalien  £«bre  Datf  Principium  J.  N.  au*  Der  Q3ernunffc  fepn, 
rwlcfce*  requifitum  L>cp  DeflStrimefii feinen  fieb  niebt  bcfinDct ,  gleicbvoie 
auft>  Ncfcö  falfeb  i|r ,  bafc  Die  Sßernunjft  in  allen  notbroenDig  mit  Der 
<2B<i§b<ii  unD  Siebe  ®Otttt  übereinftimme.  «EBir  fcaben  ©efefce  im 
Dernünffrigen  9fccf>te ,  Die  jmar  Der  SBeiftett  unD  ^eilicjfeit  ©Dtte« 
nidbt  juroiDer ,  Docr;  aber  auefy  niefy  fo  befc&ajfen  flnD,  baf  ©Ott  Oiefel* 
bigen  nic&t  anDere  ij> a t c c  anorCnen  fönnen. 

§.  113. 

©0  Diel  im  übrigen  feine  DifT  de  origine  morali  anbetrifft  1  tat 
et  Darinnen  blofjroieberbolet,  roa$  er  Dort  gefegt,  nur  &a§  er  Hobbe- 
fium  etwa*  härter  Darinnen  tracliref.  (£r  »in  ifrn  jum  Sltljeiften  ma* 
eben,  fo  bod?  nad)  aller  @e|UnDni§  roeDer  in  feinen  £ebren,  uoa)  in  fei/ 
nem  geben  ju  pnDen  ift .  £r  iü  behaupten ,  Dafi Die £epDen  Den  <c  ranö 
Der  UnfcfjulD  au*  DergefunDenCßernunfft  gerouff ,  welche*  aber  Thoma- 
fms  in  Infi.  Jur.  div.  L.  I.  c.x  ajrünDlicr;  »ieDerleget, 

§.  "4- 

<go  Diel  nun  enDlicr)  Den  berübmren  €ngefldnber,  Johannem  Lock,  Lock«* 
anbetrifft ,  tx>etdr>en  man  oberjeblter  mafien  ebenfalls  mit  feinem  anno  ce  contra 
1690.  in  £nglifcr;er  <5pracJ>e  berau*  gegebenen,  nacbmal*  im*  §ran&6«  Hobbcfium. 
ftfcfce  t  £areinifcbe  unD  Scutfcbe  überfein  <2Bcnf  e  Don  Der  baffen  ®e# 
»alt  im  bürgerlichen  teben,  unter  Die  Anragonijlen  De*  Hobbcfii  reefc* 
net :  ifrat  Derfelbe  in  Dem  gemelDeten  ißue^e  Den  Don  Hobbefio  allju* 
bod)  getriebenen  Principiis  Monarchicis  »iDerfprocben ,  unD  ein  Der 
QSernunfft  gemaffee?  temperate*  Regiment ,  Dergleichen  nacb  Der  3«i* 
in  SngellanD  vefl  gefefct  »orten ,  recommendirt.        €r  war  1632, 
gebobren,  unD  ift  1704.  roieber  gefrorben,  tr-ie  folcr)e*  alle*  nebfl  feinen 
übrigen  geben«  *Um(tänDen  au*  Der  Don  Clcrcken  Derferfigfen  unD  fei* 
ner  ßibliotheque  choifieTom.  6.  p.  342.  einverleibten^  oon  £err#m« 
mannen  aber  überfein  unD  in  feinen  Actis  philofophicis  Tom.I. 
p.  972.  bepnDlicben^eben^'ißefc^reibungDepben,  ingleicfcen  au*@um> 
img*  £iflone  Der  ©elaftr^eif  p.  3344-  ju  erfefjen  ift. 

§.  115. 

£)b  nun  roobl  folcr)jrge(laltHobbcfius  eine  grof[e  Sftenge  Antago- 
niften  gehabt:  <So  (jaben  Heb  fcoefc  aueb  Ceute  gefunDen ,  treibe  ihn  de- 
fendirt,  gehalten  Denn  Nerton  Jacob  Schallers  Diflertation  de  Prin-  Hobke- 
eipiis  decori  ad  Apologiam  pro  Hobbio  conferipta  Argenr.  i6s6.  iü  Dcfcnfr- 
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ferner  Menteti  Rettwigü  Epiftola  ad  Gerandum  Felrmannum  de 
verifate  PbHofophiar  Hobbefianac  contra  Ulricum  Huberum  1695. 
inaleic&en  De*  Nie.  Hieron.  Gundlings  oben  bereit«  angeführte  DüTer- 
tation ,  Programma  unD  £i|torie  Der  ©elabrbeit ,  infonDerbeit  aber  De* 
Lamberti  Velthüyfen,  ginc^^oflAnDif^enMcdici  ,difTertatio  epifto- 
Jicade  prineipiis  jufti  ac.decori  continens  Apologiam  pro  tracta- 
tu Hobbefii,  fo  annoieftf .  ju2lm|rerD«m,  oljm,  bernadjmal*  ober  un* 
ter  Deffen  9*abmen  tyxaut  gef  ommen  befannf  genug  ftnD,  au*  welchen 
ii  Den  Velthüyfen  tyxaui  nebmen,  unD  Deffen  Cebren  mit  wenigen  be* 
trauten  wiO.  €r  fät  Den  3wecf  aHer  £>inge  mm  ©runDe  De*  oer* 
nünfftigen  9fcd[>t* ,  utiD  (lebt  in  Den  ©eDancf  en ,  Da§  Hobbes ,  »eilen 
et  Die  £tf>alfung  fein  felbtf  erforDere,  unD  jumöntnDe  fein«  morahffu 
fd&cn  & ebäuDet?  lege' ,  Der  &adje  voüfommen  Satisfe&ion  getban.  SU» 
lein,  Hobbefius  oerjtanDe  Die  €rf>al<ung  mit  anDerer  Untergang,  welcfre 

Velthüyfen  au*  Dem  fine  crearurarum  unD  hominis  f$werliC9  be» 
Raupten  wirD ,  ob  wobl  Derfdbe  aufier  Diefem,  wie  wir  in  Dem  Oper« 
be$  Dem  Principio  primo  ^igen  werDen ,  noefc  jiemli#  raifonnable 
philofophiit  tat. 

§.  TT<5. 

3m  übrigen  muf  icfr  no#  jtttri  SÖeföluf  erinnern,  Da§  bti  Hob- 
befii^öu^oofl  Der  fdj&njten  £?bre«  fep,  obgkidj  auefj  einige  frarefe  «gefj» 
ler  mit  unteclaujfen ,  fo ,  Da&  man  Diefe*  ingenieufe  23u$  mfy  fo  unter 
i*e  S3ancf  Herfen  unD  oeraefefen  folte.  1 an  einem  Daffelbtge  Die  f«bon« 
jh  üftaterie  jum  meditiven  an£anD  geben,  Da  man  Denn  Der  SBabtbeit 
nodj  einft  fo  fel>r  oergetrifiVrt  wtrD,  wenn  man  Dieftalfcbbeit  Deti@egen* 
fa$e$  erblicfet.  (Je?  beweifet  folctyc*  Pufendorff  an  feinem  eigenen 
€rempel,  inDem  eriwarfreobcfennet,  Da§  er  DemHobbefio  m\  uiDan# 
efen  babe,  gleid>wobl  aber  in  feinen  ®c^rijftcn  folcfce  fcbren  Dem  Publi- 
co  oortrdgt,  welche  De*  Hobbefii  ©runD'<£a>en  gan&  und^nttdb  finD, 
unD  fattfam  an  Den  Sag  legen,  DaJ Pufendorff  Durcb  frfung  De* Hob- 
befii «Sudbit?  ©elegenbeit erlanget,  Der  ©ad&e  weiter  nacbjuftnnen ,  tmt> 
foldbecgeftalt  r>infec  Die  SBabrbeit  jufommen,  welche  SSemübung  ein  je* 
Der  billia  ftdr>  recommendiret  fepn  laflen  folte.  SDenn  obwoM  Pufen- 
dorff, Thomafius  unD  anDere  mebr  ein  unfterbltcfceti  ^cb  in  Jure  Na- 
turali DerDienet :  ®o  baben  wirb  Doc$  eben  noer)  nid)t  ju  triumpb'ren, 
h a§  wir  Uber  Den  ?öera  bin  wdren,  fonDern  e<  giebet  in  Diefer  ^ßiff*nfa>affit 
«nnoeb  flar  Witt  |u  be0cncfen7  unD  f«&ct  ^in  unD  wieDei  noc^garwöfle 
•  auÄ/^ 
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  nettere*  Selten   igi 

au*,  Dag  alfo  ein  jcl>et  Urfac&e  genug  (>at,  Der  ©acf>e  weiter  n«*jopn# 
wen,  unD  feine  tfräffte  jur  ergdnftung  Diefer  fo  gar  (>errli$en  Difciplin 
na$  iJJlbglidtfeit  mit  anwfpannen. 

3um93efcr;lu§  De*Hobbefianif<$en  ßebena  unb^erbienfh*  in  Jure 
naturali  roiO  ie&  fcon  De*  Hobbefii  unD  feinet  Anragoniffrn  ©$rifffeil 
Diejenige  Specificarion  Der  Edirionen  jum  25ebuff  Der  Ciebljaber  folget 
Recenfionen  unD  Noti2en,  jeDed)  unter  Der  Proteftarion,  Dag  c$  im 
übrigen  bct>  meiner  inberQJerreDe  getanen Declaration  verbleiben  mb* 
ge,  lieber  fefcen ,  meiere  Dem  anno  x68i-  ton  einem  Anonymo  betau* 
gegebenen  unD  t>tn  mir  bereite  oben  bemerkten  geben  Diefe*  föarffftnni* 
gen  @ele(>rten  »on  p.  91.  big  109.  beigefügt 

  •  ■  * 

Librorum  qvos  firipßt  Hobhius  Tituli ßqvuntur. 

(ex  Atit.  a  Wood  Hiflor.     Antiq.  oxon.  Hb  2.  pag.TjS.) 
Element a  Pbilofopbica  de  Cive.  4to*Paris  164.2.  &  Amflel.  nmo  164% 
& i66p.&4to  ibid.  1663. Lar.    %vo  1651. Angl.  & 1  $0 ity.Gal. 
De  Mirabilis  Pecci.  Lond.fecunda  vice  1666.  Lot.  8vo. 
De  Natura  Hominis.  Lond.  iöyo.  nmo  Angl. 
De  corpore  Politico^ßve  Element a  juris  nmo  Lond.  tojo.  Angl, 

nmo  Amflel.  1653.  Gal. 
Leviatban,ßve  de  Republica.  Fol.  Lond.  idJi.  Angl.  #4x0  Amflel. 

166$.  Lat.  &  #0  ibid.  i6y$.  Belg. 
Appendix  ad  Leviathanem  4t 0  ibid.  166%.  Lat. 
Eletnentorum  Philofophi£  Seffio  prima  de  corpore,  gvo  Lond.  iojy. 

Lat.  &  4fo  ibid.  tojtf.  Angl,  (f  4t 0  Amflel.  ifäS-  Lat. 
J>r*le8iones  Sex.  ad  Profeffbrcs  Savilianos  410  Lond.  ibj6.  Ami. 
CharaBeres  free  indicia  abfnrda  Geometrie  xc.  Doftoris  Wallis, 

gvo  Lond.  iSfh  Angl. 
J)e  Homine,  free  Herne worum  Pbilofophi*  Se&io  Secunda,  4t 0  Lond. 

i6j8-  &  4*0  Amflel.  ttffä.  Lat. 
Qvxftienes  de  Libertate  ,  Neceßitate  &  caßt ,  tontra  Do&orem 
Bramballum,  Epifcopum  Derrienfem,  410  Lond.  1656.  Angl. 
De  Principiis  &  Ratiocinatione  Geometrarum ,  41 0  Lond.  1666.  & 

Amflel.  1668.  Lat. 
Dialogus  Pbyßcus ,  five  de  natura  Aeris ,  4t*  Lond.  iföi.  &  4X0 

Afnflel.  1668.  Lat. 
De  Duplicatione  Cubi,  410  Lond.  ioTi.  &  Amflel.  rifft.  JLat. 
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Problemata  Pbyfica,  una  cum  magnitudint  circuli,  4x0  Lond.  1661, 

4x0  Amft.  166$.  Lat. 
Examinatio  &  Emendatio  Matbcmatic*  hodieriuc  6.  Dialogis,  410 

Lond.  1660.     410  Amft.  166$.  Lat. 
Quadratur a  circuli ,  Cubatio  Spb<zr<e  ,  duplicatio  Cubi ;  una  cum 

Refponfione  ad  objeciiones  Geometrie  Profcßbris  Saviliani 

Oxonia  editas  anno  i66ß.  4x0  Lond.  166$.  Lat.  omnia  Maqn* 

Principi  Etruria  Cojjno  Mediceo  dicara. 
Rofetwn  Geometricum ,  Jive  Propofitiones  aliquot  fruflra  ante  hac 

tentatde ,  cum  Cenjura  brevi  dotlrim  Wallifiant  de  Motu,  410 

Lond.  lOJi.  Lat. 

Reßritta  tria  ad  Regiam ßocietatem  contra  Dolorem  Wallis,  410, 


Principi a     Problemata  aliquot  Geometrie a  ante  defper ata,  nunc 
brevi ter  explicata    demonftrata ,  41 0  Lond.  16J4. 
Ejusdem  Catalogi  fupplemenrum. 
Tbucydides  e  Grteco  Anglice  verfus ,  fol.  Lond.  10J4.  If  1676. 
De  libertate     Neceßitate ,  izmo  Lond.  1654.  Angl. 
Lux  Matbematica ,  4X0  Lond.  i&jz.  Lat. 

Uly/fis  itinera  ,  ßve  Odyßk  Homericx  libri,  9. 10. 11. 11.  verßbus 

Angticanis ,  gvo  Lond.  1674. 
Epiflola  ad  Ant.  a  Wood.  i#]4>  Lat.  fol.  unic. 
Homcri  Was  &  Odyjfea  Anglicano  carmine  expreßk ,  una  cumPrt- 

fatione  de  virtutibus  Heroici  Poematis ,  gvo  Lond.  töyj.tf  ltijy. 
Traftatus  opticus ,  in  quo  ex  propriis  bypotbeßbus  refraÜiones  pro- 

Jequitur.  Qvem  cogitatis Juis  Pbyfico -mathematicis  (410  Pa- 
rti'. 1644.  editisj  in  Optica  fu<e  complementum  inferuitM.  Mer- 

ßnusi  qvi  ipjum  ibt  vir  um  nobilem  £f fubtilijßmum  Pbilofo- 

pbum  appellat. 

Objeciiones  in  Cartefii  de  prima  Pbilofopbia  Meditationes  fvu/ga 
audiunt  objeciiones  tertU)  cum  iisdem  Cartefii  meditationibus, 
Parifiis  tjf  Amftelodami  Jkpius  edit<e. 
EpifloU  ad  Cartefium  nonwlte,  quas  lom.3.  Eptftolarum  Carte- 
fii videre  eft. 

Liter a  ad  GulielmumNovi-CaftriDucem,  de  controverßa  circa  Ii- 
bertatem  (f  neeeßitatem  habita  cum  Ben}.  Laney  EpifiopoEJi- 
cnß,  izmo  Lond.  i6jf. 
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De  mirabilis  Pecci  Uber  Anglice  &  Lat  ine ,  gvo  Lond.  167g. 

DecameronPhyfiologicum,pvc  Dialogt  decem  de  Philofophia  Natu- 
rali;  cui  adjecla  eft  Ratio  Linea:  Rec?<e  ad  arcum  Quadrant  is 
dimidiwn ,  gvo  Lond.  167  g.  Angl 

Conßderationes  de  fama.  defidelitate  in  Regem ,  moribustf  Reli- 
gionen l.Hobbes  Malme  sb.  410  Lond.  166z.  tfgvo  lib.  i6go.  Angl. 

DeBetto  civili  Anglicano ,  ab  anno  1640.  ad  1660.  dialoqus,  gvoiöjß. 
Qvi  ipfö  inconfulto  prodiit.  inMSS.  emendatior  habetur. 

Vita  ejus  latino  carmine ,  410  Lond.  i6go. 

-  Eadem.    Angl.fol.  Lond.tägo. 

Narratio  hißorica  de  htereft  ejusque  pana,fol.  i6go.  Angl. 
Epißola  pr<eßxa  Principi  Anglican<e  Hon.  Ed.  Howard.  Edit.  gvo 
i66ß.  Angl. 

Dscitur  etiam  edidijfe  compendium  Rhetoricx  Arißotelice  p  &  Lo- 
gice RameXy  circa  annumi6jz.  nomine  fuo  non  appoßto. 

In  Schedis  MSS.  afTervantur. 
Dialogus  inter  Philofophum     Juris  Anglicani  ftudiofwn.  Angl, 
lliftoria  Ecclefiaßka  Romana ,  poema  fupra  bis  miüe  verßbus  con- 

flans,  ubi  de  fuperßitionis  origine,  progreffu  xc. 
Defenßo  Leviatbanis  adverfus  librwn  D.Brambaüi  cui  titulus  ca- 

ptura  Leviathanis. 

Et  alia  nonnuüa. 

Traäatnum  contra  Hobbium  editorum  SyUabus. 
Jo.  Wallißi,  S.  T.  P.  in  Acadcmia  Oxonienß  Geometrie  Prof etforis 
Savtliani  elencbus  Geometrie  Hobbiane,  gvo  Oxon.  itftf.  Lat. 

-  -  Ejusdem,  debita  correclio  Tho.  Hobbes ,  refponfi  vice  adleclio- 

nes  ejus  in  Mathefeos  Profejfores  direüas,  gvo  Oxon  löjt. 
Angl. 

-  -  Fjusdem  Hobbiani  pun&i difpunclio,  ubi  rejpondetur  libro  ejus 

diclo  FTr/fww,  gvo  Oxon.  16J7.  Angl. 

-  -  Hobbius  Heavtontimoroumenos ,  ßve  contra  dialogos  ejus  Pby- 

ficos  dijfertatio ,  gvo  Oxon.  1661.  Angl. 

-  -  Tho.  Hobbii  Qvadratura  circuli ,  cubatio  Sphere,  duplicatio 

cubi,  conjutata,  410  Oxon.  166$.  Latin. 

-  *  Tho.  Hobbii  Quadratur a  circuli cubatio  Spbere ,  duplicatio 

cubi  (fecundo  edita)  dcnuo  refutata,  4x0  Oxon.iöoy.  Lat. 

Guilkl- 
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Guilielmi  Morani  animadverfiones  in  elementorum  Pbilofipbia  fi- 
Bionem  primain  qu£  efl  de  corpore ,  editam  a  Ib.  Hobbes  Anglo 
Malme sburienfi ,  gvo  Rruxeltis  lifo.  Huic  Traüatui  et  tarn 
infert*  funt  Andre*  Tacqvet  S.  %  Animadverfiones  in  libri 
ejus  partem  qwe  Mathematica  efl. 

Alexandri  Roßei  Äbredonenfis  animadverfiones  in  Hobbii  Leviatha- 
nem ,  gvo  1653  Angl. 

Sethi  Wardi  S.  T.  D.  in  Academia  Oxon.  Aflronomia  Profeffbris 
Saviliani,  in  Tbo.  Hobbii  Philo fopbi am  exercitatio  epiflolicak 
tum  appendicula  refponßria  ad  calumnias  Hobbii  in  autborem 
congekas,  gvo  Oxon.Kftt.  Latin. 

$o.  Bramhalli ,  S.  T.  D.  Eptfcopi  Derrienfis,  defenfio  ver<e  liberta- 
tis  aäionum  bumanarum  ab  antecedenti  &  extrinfcca  neceßi- 
tate,  refponfi  loco  ad  librum  Tbo.  Hobbes  Mahne  sburienfis 
Juper  eodem  argumento,  gvo  Lond.  1656.  Angl,  tffol.  Dublin. 
1077. 

»  m  Eiusdem ,  Caftigationes  ultimarum  Hobbii  animadverfionum 
de  libertate  &  neceßtate ,  cum  appendice  cut  titulus  Captura 
Leviatbanis ,  gvo  Lond.  163$.  ofol.  Dublin,  ttijy.  Angl. 

*  -  Cldem  etiam  jcripfit  fixaginta  objeBiones  in  librum  Hobbii  de 
che.  in  materia  partim  Tbeologk 0,  partim  Pbilofipbica,quas 
Hobbio  transmifit,  qua  tarnen  edit£  non  funt.) 

Guil.  Pike  Cbriflopbili  obfervationes  in  duo  prior -a  capita  Leviatba- 
nis Tbo.  Hobbii,  gvo  Lond.  töjy.  Angl,  (verus  Author  eß  GuL 
Lucy.  S.  T.  D.  poflea  Epifcopus  Menevenfis.) 

«  -  Ejusdem  obfervationes ,  cenßr£,  confutationes  variorum  er- 
rorum  in  Leviatbane  qto  Lond.  1662.  Angl. 

-  -  Ejusdem  obfcrvationutn  pars  altera ,  4/0  Lond.  1673.  Angl. 

Hon.  Rob.  Boyle  Examen  Dialogi  Phyfici  Tbo.  Hobbes,  quatenus 
refpicit  librum  ejus  de  novis  experimentis  circa  Aerem,  cum 
appendice  de  dollrina  Hobbiana  de  fluiditaie  firmitate ,  4/0 
Lond.  1662.  Angl 

«.  -  Ejusdem  Dißertatio  de  Vactto  contra  Hobbium,  gvo  Lond. 
1674.  Angl,  ff  nmo  Oxon.  1676.  Lat.  inter  alia  opufiuJa. 

Rob.  Filmer  Eq.  Aurat.  obfervationes  de  origine  dominii ,  contra 
Hobbium  Miltonum>  Grotiuyn.  tfc.  gvo.  Lond.  tSu.  &  gvo. 
ibid.  ify.  Afigl,  - 

Georg 
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Geoffr Läwfin,  Parocbi  de  More  in  Comit.  SaJop.  Examen  partis 
Politice  Leviathanis  Hobbiani ,  8vo.  Lond.  iojy.  Angl. 

Kol.  Scbarrock  Nov.  Coüeg.  Oxon.  Soc.  L.  L.  D.  de  officiis  fetun* 
dum  Natur* jus,  unde  cafusomnes  confcientie  quatenus  Hotli- 
nes a  Natura  Juppetunt,  judicari  poßtnt \  ethnicorum  fimul  tf 
jfure  prefertim,  civili,  conßätorum  confenfus  oftenditur ,  prin- 
chia  item  rationes  Hobbefii  Malmesburienfis  ad  Etbicam 
U  Politicam  fpeftantes,  qvatenus  buic  hytotefi  contradicere 
videantur,in  examen  veniunt.  jfvo.  Oxon  1660.  Lat. 

Gisberti  Locquii  A.  &  Phil.  Doft.  Vindscie  pro  lege  &  imperio  ß- 
ve  Differtationes  dwe,qvarum  una  efl  de  lege  in  communi,  al- 
tera de  exemptione  Principis  a  lege,  injlitute  potijfmum  con- 
tra traft  atwn  Hobbii  de  Cive ;  acceßit  Gisb.  Voetii  difqui/ith 
textualis  ad  i.Sam.g.  de  Jure  Regio  Hebreorum,  umo  Ultra* 
jefti.  1661. 

—Tyusdem  Hobbefianifmi  anatome,  qua  innumeris  ajjkrtionibus  ea 

traft atibus  de  bomine,  cive     Leviathan,juxta Jeriemlocorum 

Theologie  chriftiane ,  Pbilofophi  Ulms  a  religione  cbriftiana 

Apoflajia  demonftratur  &  refutatur.  8yo  Ultrajefti  t6$o. 
lyusdem,  Hobbes  'Eheyxourw^ive  Vindicie  pro  lege,  imperio, 

religione,  contra  traft atus  Tbo.  Hobbefii,  quibus  Tit.  dt  cive. 

&  Leviatban.  nmo  Ultrqj.  166$. 
-  -  Vindicie  pro  religione  in  Regno  Dei  naturalis  contra  Hobbes 

de  cive,  cap.  1  f.  Leviatban.  cap.v.  ibidem  i66jl.  umo. 
Tbo.  Tenifon  Cantabrig.  S.  T.  D.  Synwolwn  fidei  Hobbiane  exami" 

natum  fifto  inter  ipfum  &  Theologie  ßudiofitm  colloqvio  $v* 

Lond.  1670.  &  1671.  Angl. 
Rieb.  Cumberland,  Cantabrig.  S.  T.  D.  de  legibus  Natura  difquifiti$ 

Pbilofophica  (contra  Hobbium  inflituta)  f.  Lond.  i&ji.  Lat. 
$o.  TemplarS.T.D.  Cantabrig.  Jdca  Theologie  Leviathanis,  in 
qua  ttroponuntur  10.  Leviathanis  dogmata  y  20.  dogmatum  de- 
Jenjto  ab  autore,  J9.  idefenfionis  examen,  $vo  Cantab.  ifyj. 

Lat.  Angl, 

£o.  Eacbard  Cantabrig.  S.  T.  D.  Di alogus  inter  Timotbeum  Pbi- 
lau  mm  (in  quo  dogmata  Hobbiana  fugiüat)  gvo  Lond.  t<r/z. 
Angl. 
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,8$  Hl.  »ucfc  V^tem  3ure  Natur*  

Ejusdem  diabgus ßcutidus  inter  easdem  perßnas,  fvoLond.  1673 

Ed  Hife, '  Ciarendom*  Comttis  brevis  confpeStus  errorum  Eccleß* 

&  'civili  Regitnini  pernicioßorumy  qui  continentur  in  Leviathane  T. 
Hohbii ,  8vo  Lond.  167s.     4>no  1676.  Angl. 

7.  Shafto  Magna  natur*  Lex  fit  ipßusconjercandi  exammata  af- 
Jerta  tfvindicata  contra  abußtsillißuppofitosa  T.  Hobbes  Mal- 
me sburienfi,  $vo  Lond-  1Ö73.  Angl. 

Gul  Howel  Parochi  de  Fittieworth  in  Comitat.  Sußex  Sptrttur  Pro- 
phetU,  contra  Hobbii  Lcviathanem,  V  traclatum  anonymwn 
de  humaim  ratwne,  8?o  Lond.  1679.  Angl. 

Behemoth  Arraniatus,  five  Vindici* juris  privat*  contra  libellwn 
fanaticumcui  Behemoth  five  W™**™*'**- 

«licani  ab  anno  1640.  adi66o.fub  nomine  T.  Hobbes  Malme  s- 
iurienfis ,  in  lucem  edita,  Autor e  I.  Wbuebaldeinteriorttem- 
plo  3.  C  8vo  16S0.  Lond.  Angl. 

Eorum  qui  fcriptis  fuis  Hobbii  contra  dixerunt 

indiculus. 

Setbus  Wardus  &  T.  D.  Prsfat  ad  tentamen  de  Dei  exißentiatS 
anvmimmortalitatedemonßranda,  nmo  Oxon.  10J2.  X Japrus 

- -  lim! in  Vindiciis  Academiarum  contra  Webßeri Mademiarwh 
examen  inßitutis  (Oxon.  Angl.)  adver fis  Hobbiuminfur- 
rrjt  inter  alia  plagii  die  am  ipfi  impmgit ,  ac  Jtjuam  de  Jen- 
fatione  hypotbefin  ex  Werneri,  celebris  Matbematict  noßra- 
tisjehtdisfuppeditaffet.  . 

n0  Franc.  Grandis  in  difertationibusPhilofiofbicis  &  cnticts ,  jto 
Pari/.  1657.  pag.27.  ubi  eum,  illußrem  hujus  /Evi  Jcriptoretn 

Rob.  VScharrock  L.  L.  D.  libro  de  ßnibus  virtutis  chrißiaiue  ,  410 
L0nd.16-j3.pag.i11.  117.118  Angl.  n 

Ben.  Morus  S.  T.  D.  Cantab.  libro  de  immmalitate  amm£,  Jol. 
Lond  1661.  &  8vo  ibid.  Angl.  Et  inter  op.  Philojopb.  Lat. 
Fol.  Lond.  167$.  Tom.  2.  pag.311. 1.  L  cap.p.  10.  opmionem pus 
de  fubjlantiis  incorporeis  impugnat.  Idem  hb.  2.  cäp.  I.  &  IL 
pag.  227.   Uypotheßn  ejus  defenfatione ,  quam  pomt  tn  r^ar 
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tlione  unius  partis  materit  contra  alter  am^  ata  faltem  in  ejut 
motus  continuatione.  Et  lib.  IL  cap.  3.  pag.  337.338. 339-  <t*g- 
ma  ejus  de  aclionum  humanarwn  neceßtate:  Item  inEnshiri- 
dio  metaphyfico  qto  Cant.  1671.  Tom.  I.  op.  Pbilofopb.fol: 
Lond.  167$.  Cap.  11.  SeQ.y.  to.  11.  Sententiam  ejus  de  gravi  to- 
te. Et  Cap.  2}.  Se8. 2.  de  Senfätione  (pajjim  tarnen  ingenium 
ipfi  non  vulgare  adfcribit.) 

Satnuel  Rachelius  2Ctus,&  in  Holfatorum  academia9  qu&  Kiloni 
eßy  antecejfbr,  libro  de  jure  Natur  £  &  Gentium.  4/ 0  Kiloni 
1676.  a  pag.  102.  ad  pag.  117.  in  Hobbium  acriter  animaavertit. 
Item  a  pa^.306.  ad  311.  adverfus  ipfum  disputat. 

Jacobus  Hamngton  in  Oceana  fol.  Lond.  1656.  Angl,  in  Politicam 
Hobbianam  fkpius  infurgit. 

Rad.  Cudworth.  S.  T.  D.  Cantab.  in  Syflemate  univerfi  inteüeäuali 
fol.  Lond.  167$.  Philofophiam  Hobbianam  refutare  conatur  li- 
cet Hobbii  (quod  fei  am)  expreßk  non  meminerit. 

Jo.  Lymericenjis  Epißopus  in  vtta  Bramhalli ,  operibus  ejus  prafi- 
xa  Hobbium  vehement ius  perßringit. 

3q.  Adamus  Oßander  Ibeologus  Tubm^cnfis  tratlatude  Typo  legis 
Natur  £  in  Hobbium  acerbius  invebitnr. 

Regner,  a  Mansvelt  Philo].  Profejf.  inAcad.  Ultraje&.trac7atuad\ 
verjus  anonymum  Iheologo-Politicum  (R.Spinofam )  410.  ffl* 
trqjeB.  1674.  per  aaverjarii  latus  Hobbiwn  petit. 

R.  Baxterus  Theologus ,  in  Jcriptis  fuis  Hobbio  contradicit. 

Sam.  Parkerus  S.  T.  D.  Arebidiaconus  Cantuarienßs ,  üV.  libro 
cui  titulis  difputationes  de  Deo  &  Providentia  divina ,  410 
Lond.  1678.  acrem  admodum  adverfus  Hobbium  cenfuram  ch- 
ercet. 

In  Prtfat.  pag.  12.  &  13.  €umy  tanquam  cum  Vanino  &  Epi- 
curo  impietatis  focium  infinudat. 
Ubri  pag.  $6.  Seä.  27.adflrmre  contendit ,  quodeademeft  Hob- 
bii qwc  Epicuri  impietas ,  qui  cum  fua  axiomata  in  Religio- 
nis  ruinam  invenerat ,  inanibus  diflin&iuticulis  eorwn  impie- 
.    totem  excujare  putat:     primum  eo  quod  nihil  fe  movere  pofi 
fit ,  nuttum  efle  Numen. 
-  -  SecL  2$.  Hobbium  nihil  demonßrare fed  quicquid  demonßrare 

9a  2  jaäae 


M         ,     1*.  Socfr.  Von  bm  7ure  Natur*  

jaBat  inepte  &  impudenter  arripuijfe,  cumque  null  am  eße  re- 
ligionem  velit ,  nijt qua  juferit  civitas ,  omnem  fuftulit. 

-  -  Seil.  2ß.  Hobbius  Deum  efe  aperte  negat,  eum  cum  nec  corpo- 

reum  nec  incorporeum  ejje  demonftrat. 
m  -  Secl.  jo.  Pbilofofhia  chili  ernnes  leger  divinas  eiterte  tollit, 
quod  cum  fecertt,  quam  male  fententiam  fuam  de  Natura  fta- 
tu probet,  quamque  obtufe  iüius  impietatem  exeufet. 

-  -  -  Sea.zt.  Ab  iisdem  Principiis  contraria  demonftrat;  nihil  novi: 

in  Pmlofophia  civili  attultt,  nifi  quod  impium  fit  &  abfurdum. 

j&V  Pontificio  quafifubnine  pereuffus  occumbit  Hobbius:  Fori  tar 
men  Jölatium  invenit.  ab  eaaem  manu  hac  paffus,  cuiAriftote- 
les  aliique  veteris  Philofipbia  Principes  indignis  modis  vapu- 
lanty  nec  feuticam  eßugit  Carte fius  qui  C1  ipfi  pag.  3470  e 
i  ludo  &  pueritia  dijcipttna  novit  er  ad  Philofipbiam  profeilus 
iidetur. 

Ißem  autor  prafat.  ad  Politicam  Ecclefiafticam ,  gvoLond.  ioyo. 
Angl.     In  Hobbium  ejusque  fequaces  invehitur  ,  tanqüam 
,  onmis  impietatis    flagitiorum  reos:  licet  interim  nonnuUis, 

M fuper  Principiis  Hobbianis  Politeja  fuafundamenta  po/k- 
videatur.  . 
Wius  nonnulla  contra  Hobbium  feripta  aßis  Pbilofopbicis 
H.  Oidenburgii  inferuit. 
Robcrvallius  Math.  Prof.  Parifiis,  &  Fr.  Schot  enius  Math.  Prof. 
Leyda  }firiptis  eptftolis  Matbematicam  Hobbianam  improbajfe 
dicuntur. 

Rob.  quidam  Parfonus,  CapeUanus  (ut  vocant )  (fc.  inConcionefu- 
ntbri  ad  exequias  Joannis  Comitis  Rqffenfis,  quam  emifit  the- 
atrum  Qxonienfe  in  extremis  dixiße,  ftultam  ülam  &  abfur- 
dam  Philofophiam  quam  tantopere  admiratur  mundus ,  auto- 
ribus  Uobbto  aliisque,fe  aliosque  optima  indolis  de  gente  no- 
ftra  peßtmdediffe  -  -An  malt  mores  genuina  fint  Pbilofopbia 
Hobbiana  coroUaria,  ftatuat  aqvus  rerum  Judex. 

jfof.  Glanvil.  Parochus  Bathonienfi  in  Scepfi  feientifica  4to  Lond. 
i66J.  Angl.  &  Pbilofopbia  pia  8vo  ioji.  Lond.  in  Philofophiam 
Hobbrnnm  animaaverm. 

1    '*  $.  B7. 
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©e*  Joh  Ernftii  etnef  D^oftots  Juris  inj  Profeflbris  >etErnftiic.tho- 
£&mgl.  SMfrniföen  SXitter  Academie  ju  @or«,  unD  na#ma&l6  &o#to  jurii. 
nigl.  9fatl)fcunD  ;Obcr>Jpof*©erid)tt*  Aflefioris  anno  1656.  |u  ©reiffc  ! 
»alDe  t>on  2lnton  ©üntfcer  Seiten  fyrautfgegebenen  Carholica  Juris 
•  fmD  eigentlich  fein  Jus  nar.  fonDern  banbeln  nur  Diegeneralla  Juris,  altf 
de  origine  Juftinae  &  Juris,  de  origine  &utilitate  Legis,  de  fine 
Juris  prudentiae,  de  Jultitia?  definitione,  de  obje&ojurisprudentiac- 
dejuftitia?  definitione,  de  objecto  Juris  prudentiae  atque  jurispru- 
dentia  ipfa,  de  divifione  Juris,  de  Jure  divmo ,  naturali,  Gentium, 
civili,  Lege,  Plebifciro^Säo,  Principüm  placitb,  Jure  Pnetorio,  re- 
fponfis  prudenrum,  &  jure  non  fcnpto  in  21.  Saptfeln  ab,  bedretffen 
aber  n:djt  Diel  fonDerhcfce*  in  ficb,  Da§  ficb  Der  Wlfyt  t>erlobnfe,Dem  Ce« 
fer  unbrnicbDabep aufhalten.  £e?  n>ar  Dtefec örnflfonfl ein iDlann, Der 
mit  jungen  Cavalieren  al*  £ofmeifler  ganfe  Europa  Durchreifet,  fic&  auet) 
Durch  Den  Cathalogum  Oer  ®to&$tTfy$ lieben  glorenfifchenBibliothec 
)u  S.  Laurencii  bef an  nt  gemacht ,  D<i§  man  t>on  ij>m  mai  ivcüublicfarctf 
unD  pra&ifchere*,  ott  et  in  Den  ebgemelDeten  Catholkis  Juris  praeftirt, 
ft<h  $dtte  wfprechen  foOen. 

$•  118. 

9to<h  Dem  Hobbefio  bat  j»ar  auch  S)at>iD  Mevius,  ein  beru&mfer 

JCrus  unD  Vice-Prarndew  De*  Tribunals  ju  <2Bigmar,  fleh  bemü&ef, Da?id  Meri- 
in  Dem  Jure  Natur«  eine  £aupt  *$erfon  ju  prarfenciren,  ju  welkem  B#* 
€nDe  er  ein  große*  opus  t>on  Diefer  diseiplin  unfernommerv  felbtge*  o* 
feer  wegen  feine*  ao.  1670.  erfolgen  ^SoDe*  ntd^t    (StanDe  gebracht^* 
her  fein,  0chn>teger'©obn,  Der  $8rebmifd>e  Sanier  Don  €nge!brechf,  fleh 
Darüber  gemalt,  unD  e*  targeftalr  ju  3Bercf  gerichtet ,  Da|  tfnach  Der 
C8etfid)ening  Der  Aftorum  LipfienJium  de  ao.  1707.  Menfe  Sepr# 
big  in  Die  50.  Alphabeth  ausmachen  unD  $um  ©ruef  parat  liegen  foü; 
et«  ifr  aber  jur  geit  »eiter  nicht*,  al*  De<  Mevii  Prodromus  Juris  Na« 
ruralis  &  Gentium  ao.  1677.  ju  ^fralfunD,  n>ien>oblnacbDe*Autoris 
<£oDe,  berau*  gefommen ,  unD.ao.  j6S6.  ju  graneffurth  unter  Dem  Stul 
De6  Nuclei  J.  N.  &  G.  wjeber  aufgelegt  troroen.  i 
3nj»tfc^en  haben  Die  €rben  M  Mevii  einen  Indicem  oon  Dem  ob* 
etwebnten  grofien  <2Bercfe  Durch  Da*  Journal  litteraire  T.3.  p.  i.p,  J37. 
unD  4)TO.  .J)ojfmann*  Extrakt  aller  Journale  T.  l  p.  8.  Der  gelehrfett, 
^Belt  communicirt.  «ftchweftachrieht  aber  tor  D(m  2Berefe  unD  Den.. 

51«  3  ,  Damit 
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tamjf  oorgegangenen  Um(UnDen^bt  einer  gleicbfaW  Wabtmn*enSeU 
fcreit  in  einet  ao.  1726.  m  ^ppborcalDe  herausgegebenen  diüenacione 
Epiltolica  de  meritis  Pomeraaorum  in  Juris  prudentiam  natura- 
lem p.  9. 

§.  119. 

cjBcil  Mevius  ein  mabrbafftig  grofler  ©elebrterunDnodb  barm«« 
<2Beltmann,  fo  in  boben  dignitaecen  gefianben,  geroefen  ift,  mitbin  atte 
Präsumtion  por  (icb  bat ,  Daf?  er  im  Jure  Nat.  all  in  einer  oon  Der  blofr 
fen  cßernunfft  dependirenDen  ^idenfe^afften  ftylüjjia  geDadjt  unD  ge» 
fdjrieben  b<*ben  n>erDe :  <$o  bat  ein  Sefet  Urfacbe,»on  mir  ju  forDern,  Da* 
icb  bep  feinen  eebren  etma«  Hille  (leben,  unb  Diefelben  nad?  ibrem  fyftema- 
tifeben  3ufammenbang  Darlegen,  au*  meine  ©eDanrfen  Darüber  entpe» 
sw«?*,  efen  foU.  £>a*  ganije  <3BercfgenbefHt  au« 9.€apiteln  oper  Infoeilio- 
«m  «n  finem nibus,  u>ie  er  e«  nennt,  unD  (^anDelt  in  Dem  erften  de  origme  &  pro- 
Sufammen:  greflii  juris  gentium,  in  Dem  anDern  de  Jure  Gentium  naturahl.pri- 
tywg.       'm»vo,  in  Dem  Britten  de  primo  juris  nat.  prineipio,  ober  »ie  er  <4 
nennt,  ton  Der  Regula  Judiris  in  Jure  nat.  unD  »ober  Diefclbe  ju  neb* 
men,  in  Dem  Pierbten  de  praeeptorum  naturalium  ex  natura  (tanquam 
Juris  nat.  prineipio  &  vero  fönte)  derivatione&  exiftentia,  in  Dem 
jten  de  Jure  Gentium  fecundario  Tvoluntario,  in  Dem  6ten  dePote- 
fttte  civitatum  &  imperanrium  in  Jus  natur.  in  DemyDendeeoquod 
juftum  eft,  in  Dem  8ten  de  juftitia,  in  Dem  9ten  de  Jurisprudentia. 
©er  £aupt*Plan  unD  Da*  befonDere  Syftema,  fo  et  fi*  t?on  Den  Prm- 
cipüs  Juris  naturalis  unD  Deren  Jufammenbang  formirt,i|t  in  Dem  Drit- 
ten Capitel  jufammen  aefafjt  unD  lafffft  in  Subftantia  Dannau*:  S)ie 
^iforfcbung  De*  oernünfftigen  D^ec^rtf  unD  Der  Dabin  gcb*rigcn  ©e|efce  fep 
ein«  aUen  Sftenfcben  b&b«n  unD  nieDern  ^tanDc*  b6*jl*n6tbid<©acfee, 
aber  ni$t  fo  leiste  wie  oiele&ute  ftrb  felbige  »erhellten,  inDem  Den  meU 
ften  Der  $lifibrau«b  ibrer  ^ernunfft,  famt  &er  ©orglofigfeit  unD  gauU 
heit  in  De*  Unterfud)ung,  oDer  aber  Die  aHiUgro(JeScrupulofitdt,n?ieni*t 
»eniger  Die  Affe&cn,  rcelebe  bep  einem  SJienfcjen  oielerlep  cßenrirrung 
anuirkbten  unD  Die  Qfcrnunfftitt  unterliefen  fdbig  wären ,  ingleicfcen 
.  fcie  natürliche  Neigung  um*  &6fen,  oornemliefc  aber  Da«  Interefle  unD 
Der  £igennu$,  nad?  meinem  Die  meitfen  Sttenfcfren  Die  natürlichen  @efe> 
|t  Drebten  unD  trenDetcn,  an  Der  <£rfänntni§  Derfelben  gar  febr  oerbin' 
fcrlidj  faQe  <2B«nn  aber  Der  $Henfd)  t>onDiefen  Ubiern  ft*  log  machen, 
unD  in  €rforf#ung  Der  pernünfftigen  ©efe&e  feine  &x&$tt,  m  et  Doa> 
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I*  t&un  fchulbig  fep,  gcbübrenD  anftrengen  moHe  5  Hm  er  £35  Cur* 
eigene*  Wachlinnen,  tbeil*  unter  SJüfi^run^  anöerer  ju  einer  binlctng liehen 
SQBiftnfchaffr  Darinnen  gelangen,  Da§  alfoDie  Umriffenbeit  mfonDerbeit 
fcer  an  fid)  ganfc  Deutlichen  unDbepDcm  crften$lngeb6ralfoforfin  DieSlu* 

§en  unD  binnen  faüenDen  £aupt*unD  ®runD*©ä>e  De*  Dernimflrtigen 
fcchtö  feinen  entfd>ulDige.   £in  anDere*ftp  e*  mit  Den  conclufionibus 
Juris  nar.  \x>i\$t  erfl  Durch  medirarion  ©c^lufmeifc  unD  na* Der  Äunfl 
au*  Den  Prinapus  gejogen  rcerDen  müften,  anerroogen  Dergleichen  @e* 
fd?icflidt)f'eif  niebt  alle  Sftenfchen  beföflfen,  Dab*ro  auch  Die  Unmiffenbett 
Derfelben  nur  Denenjenigen  jur  ^Beranftrortung  gereichen  Fönne,  welche 
Die  9f  atur  »1  einer  folgen  Unterfuchung  ftbig  « emadjf .  €r  argumemir t 
alfo:  £)a  tn  Den  Civil  @efefcen,obnerachfet  Diefclben  6ffe»tli<&  angefchla* 
gtn  unD  oerfunDigt  werDen,  Die  Unn»iffcnr;eit  Derfelben  bep  g*erbre<f>en 
t>on  Deren  ©rraffen  roo  nicht  gänfclid)  befrept,tennoch  Dteftlbe  milDert, 
mie  oiehnebr  mu§  nicht  einem  Einfältigen  Die  Unwifllnbeif  Derjenigen 
Uernünfftigen  ©efefe*  entfdr)ulDigen ,  Die  weDer  getrieben  finfr,  noch  oe* 
runbiget,  fonDern  erft  Durch  ein  fcf)lüf?ige*  WachDencfenauägeforfchtmer* 
Den  mufl>n,  wobep  Denn  oiele,  wenn  jle  auf  ficb  uuD  ibre  ^Bernunffr  nieftt 
»oi)l  Achtung  geben,  gar  effrert  De*  rechten  <2Bege*  oerfeblfen,  un^tnu 
leiDer  Die  Erfahrung  jeige  unD  Dor  Bugen  liege,  auf  aflerbanD  3rr>unD 
Abwege  «erietben.  Sftur  einige  unD  jwar  Die  oornebmften  Derfelben  anju* 
jeigen ;  <£o  ftp  ein  grofier  3rr»abn,  wenn  einige  Da*  Jus  nar.  a  priori 
ju  erforfchen  fteh  bemühten  unD  folche*  üor  Der  €rfchaffnng  De*  Sflen« 
fd)cn  in  Der  fan&irare  Dei  q?terno  fachen  wolfe ,  Da  une>  Doch  Diefe  Diel 
jn  f)od)  unDunbegreipch,»ir  auch  nicht*  Don  Dem,  wa*  oor  Der^cbtyf* 
fung  gewefen,  unD  wie  eö  Damit  au*gefeben,  »iffen ,  fonDern  alle  €rfänf< 
nif  erfl  Durch  Die  uns  anetfehaffene  Vernunft  unD  D^rmirtelfr  Die  an  Den 
übrigen  ©efdjopffen  unD  Der  Qflcnfchlichen  Watur  gegebenen  unD  un* 
funD  getanen  Promulgation  überfommen  bitten,  feinen  anDern  unD 
|tx>ar  nicht  geringem  gebier  begiengen  Diejenigen,  welche  Dasjenige  Dor 
vernünftigen  SXecht*  bielten ,  worinnen  alle  tiefer  überein  fommen, 
«nD  wa*  Diefelben  al*  billig  unter  (ich  gelten  laßen,  in  mebrern  Betracht, 
-  Daf  man  eine*  $beil*  nict>r  alle  336lcfer  fenne,  »ielweniger  ibre  fechte 
unD  ©ebrÄuche  wtfjV,  anDern  tbeil*  welewie  Da« wilDe <3$ie()in  Den^ag 
hinein  lebten,  unD  Staub,  ©iebftobl,  ÜflorD  unD  anDere  unftreiftge  Paffer 
©or  erlaubet  achteten,  fclbtge  auch  ungefcheuf  übten.  Wicht  beffer  fubren 
Diejenigen,  »eiche  ju  ^ermeiDung  obiger  Objcdion  auf  Den  Conftn* 
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»i«  meirtcn  k&ilda  Da«  Fundament  fefeten,unb  ba«jenigeoot  Wtnönft» 
SrSÄ»«'»"»  Oie  meiden  QJolcfet  einig  «4t«-©«"«» 

9«f*«*«. ««ign« f.* au* aar  äfftet«,  Ca«  Ba«>e, 
nf« »a« *Mt  annehmen,  niefet  eben  auemafel  ba«  befle  unO  unfcfeulDifl» 
TtaXmWxM  toerefle  unb  bie  falfte  qBotb.lBuug  t.ntt 
fflSÄ  au*  eine  altt  ftfelimmt  <^^"Ä«» 
cßMcfe»  tut  5lnnel,mung  unb  ©nfuijtung  ewe«  unb  be«  anbetn  »et  et«, 
Saarn  em  <3JoW  bie  Sbotbeit  eine«  anbetn  ,  beootab  wenn  btefe« 
SnSe  E^timation  Bei Älugbeit  «nD Cultur  »ot  anOetnm Bet 
S et  angt  tat,  naefeiuafemen  unO  ju recip.ren  pflege, im maffenfo 

KSS%  turnet 

unb  eigentlich  beten  Ubeteinffimmungein  £Ke*t  6{'^cc!,,mntf^"^' 
fe"  ©o  roütOe  fem  cßoicf  <3B»tt  haben  »oUen ,  baü  e«  »onf*lcefetetn 
©mn  «K«  anbe«  fep.  3"  ben  alte»  §e«<«  ^  *J&W™J; 
©tieeben  unb  Sttm«  Ben  SSotjug  in  guten  ©itien  unt i  ©efefeenfefe ju. 
«e  «net  ikiB  o£  anbetn  «SM*«  »ot  Satbaten  au«gcfefenen,  D«feab<t, 
Ä KS  3üben,  Bie  <P«f,t ,  ^ 
unB  Betgleicfetn  hatten  il>mn  folefet«  n.cfet  t.ntaumen»»lta,».t e«  I tan 
ouefe noch  Batauf  anfomme,  ob  mefet  v.  g.  Ott  Ä  «I«  ®0« 
ft*  offenbabtt ,  unO  Ott  »eifeften  ©eftfct  eotgefcfeiteben,  Ben  SX&mern 
unB  Sen  bietinntn  Ben  SBotjug  mit  Stet*  (Ueit.g  machen  fönte;, 
ffite •  foneuno  finne  nun  «Xicfetet  Batübet  fepn?  3e  »obl  gef.l  teterau* 
«in  IteUf  fco,  je  mehr  Saftet  giengen  bto  ihm  im©efe»ange,»elcfec  nun 
»onOen  SuaenBen  niefet  »ütBe  untetfcfeeiBtn  finnen ,  menn  man  niefet 
n»cb  eine  anBetcSKicfetfcfenut  jn^ülffe  nehme.  UnB  »it  folteBenn  in  Ben 
©itteneine«  <£olcf«  tint  ©e»alt  unB  3»ang  (tecftn,Bie  anBetn  jut 
SRaefeabmuna  tu  obligiren ,  reenn  niefet  noefe  ttma«  anBet«  roate,  »a* 
SÄ  oBe?  gut,  Bet  menfcfelicfeen^atutiuttÄgl^obetfchaB. 
liefe  declarirte,  unB  tbtn  BaCutcfeanBete  cßblcfet  jut  annefenumg  foiefeet 
eilten  anfttengte.  2Bit  nun  alfo  Bie  bloflen  ©ttten  ""««cßolcf «  ohnt 
»titete  Untetfucfeung  ob  fit  b5ft  obet  gut  Betet  ubngenJRicfetfcfenut  ni*t 
ftnn tonten i  alfo  »utte  man  auefe  in  Ben  ©efe^  SBücbetn  unB  ©*njf, 
ten  einet  Nation  »etgcblicfe  Ba«  t'undament  fuefeen.  Sie  ebteet,©nt» 
tfeen  unb  9x6met  »aten  wohl  biejenigen ,  »elcfeen  in  Diefem  ©tueft  ie« 
fenieit  Ba«  mttfle  mgefeferieben  reotOen,  unB  gloicfewobl  »fpe  man  ^ 
im,  am  man  Ba«  alt»  $e|tamtnt,0«n<SttlmuB  unb  Ott  SRabbincn  obet 
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Da*  Corpus  Juris  Rom.  jum  tonte  Juris  nat.  machen  »ölte,  med  fo 
»tef  Dem  3äbifcf>en  «nb  9l6mtf*f n  «^ßolcf e  gan&  eigene  auf  befonDere  bep 
anderen  liefern  aar  nid^t  anjutreffenDe  UmfttnDe  gcgrünDete  cßerotN 
Hungen  mit  unfcrgemifaV  wären,  ju  Deren  UnterfdjeiDung  pon  Den  au« 
der  Q3ernunfft  l>erruf)renDen  ©efefcen  man  einee*  anbern  £id>r*  ponn&tfcen 
ftabe.  Unb  fo  wäre  e*  aud>  mit  Den  alten  Philofophen  befdjaffen, 
Dt«  »enigfhn  f)ättcn  Die  Siebe  |ur  (3Baf>rr;eiC  unD  Den  £)tenU  anDerer 
Üftenfdxn  oor  2(ugen  gehabt,  fonDern  Die  tmijten  ^tten  burc&  Emula- 
tion, Sfteibunb  Affeln,  infonDerbett  au$93egierDe  Dura)  neue  SDtepnuiu 
gen  aroj?  ju  werDen,  Don  Den  Doktrinen  ihrer  Ce&rmeifter  abzuweichen, 
unD  ein  neutfSyftema  Darlegen  auf  Die  Söabn  ju  bringen,  unD  mit  Pte* 
letlep  ©pi&funbigfeit  unD  Subtilsten  Der  9Xßclt  fole&e«  aufbringen, 
fid)  »«leiten  (äffen. 

€ben  fo  wenig  träffen  e*  Diejenigen,  fo  Die  focialirät  jum  OrunDi 
Det?  Dernünfftigcn  ?Ke$t*  legten,  unD  nid^ftf  por  Dabin  gehörig  paflTirm 
laffen  »ölten,  als  wa*  Der  menfctoltaSen  ©efeftfe^afft,  wo  nicht  unuim 
ganglid)  nötfyig,  Dennoch  jum  winigflen  jurräglidj  fep.  &a  nun  aber 
Da«  Jus  Nat.  weit  älter  al«  Die  ©efellfcfyijff  Der  Sttcnfcfyn  fep ,  $ugenb 
unC^Bob behalten  au$  aufferfcalb  Derfelben  niriht  bep  Seite  gefegt  wer» 
Den  Dürfte,  fo  fep  e*  ofonmoglicfc,  Dasjenige  nur  blof?  por  jum  Jur.Nar. 
gehörig  ausgeben,  wa$  Der  menfd[)litt>en  ©efeflfäafft  nöt^ig  unD  er# 
jbrteflicfc  fep,  wenn  man  ni$t  alle  innerlichen  ^ugenDen,  Die  Docfc  Die 
QSernunffit  pon  Den9ttenföen  ebenfalls  erforDere,  Pb  gleid&  Die  äufletfo 
efre  ®efenföafft  Der  *föenfc$en  mit  Der  blofen  offtau«  SffiieDerwiflen  *nb 
gur^t  Por  Der  ©egengewalt  frerflieffenben  QSerträglicftfcit  jufrieDen  fepn 
muffe,  Por  indifferent  unD  nichtig  erflären  wolle.  Suö^weigert,  baf? 
Da*  9\cd)t  Der  Vernunft  unD  beffen  ©efe|e  Der  menfc^li^en  SCBillFü&r 
überladen,  unb  folc&ergeftalt  na*  ©efaUen  perÄnberlid?  fepn  mürbe,  wenn 
man  adef  an  Die  menf$lid?e  ©efcüföafft  unb  Die  m  bem  blofen  £3clie> 
beh  Der  Sftenföen  berufcenbe  Einrichtung  berfelben  binDen  wolle, 
«ftic&tweniger  irrten  Diejenigen,  »eld>e  Den  Scufeeti,  e«  fep.nun  Der  ganzen 
tnenf*li*en  ©efeBfaMt  ober  eine«  jeben  tn«befonbere  jum  Primo  Juris 
Nat.  Principio  matten,  unD  folcfjergeflalt  DaäDlec&f  Demlnterefle 
unterwürfen.  *  $)a  nun  alfo  in  allen  biefen  fingen  fein  fttyret 
©runD  De«  pernünfftigen  ditd)W,  unD  rae&r  nidjt«  aU  bloffe  menfel>ltcf?e 
mithin  betrübliche  Autorität  ju  pnben.  ®o  muffe  man"  auf  anbere 
SDttttel  bebaut  fep«,  Dh  man  Denn  mit  Den  Stoicis  in  Der  Stofur  M 
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gftcnftyett  in»  Der  Uberemfrimmung  mit  Derfelben  am  füglid&ffen  fud^n 
unD  antreffen  «erbe,  ^an  müjle  aber  nicht  Die  Derc  erbte-  unD  Dur# 
b6fe  bitten  t>crrrüDcrtc  iWuur  Darunter  verirren,  fonDirn .Diefelbe .in 
Dem  'jBerftanDe  nehmen ,  wie  fte  un*  Dom  Stofang  her  anerfefcaffen ,  mit» 
f)in  nun  ttnwrDerbt  unb  poOfommen  fei>.  UnD  ob  roohl  ohnmogliefc  w, 
Diefelbe  ooUia  mieDer  }u  erlangen  unD  herbep  ju  bringen  :  Co  fep  Docfr 
ucrntinfttiq,  Da§  man  Darinnen  fein  mäglicbtle*  tbue,  unD  Dcrfclbcn ,  fo 
melnur  immer  thunlicfc  unD  in  unfern  rafften  beruhe,  nar>emrommen 
fache,  Da  Denn  Der  Dbrtfte  ©efetj  *  ©eber,  wenn  es  einer  m$r  metter  brln* 
gen  fönne,  Den  <2Biflen  t>or  Die  $f>at  annehme,  unD  Da*  Conari  fufficit 
einem  ieDen  \u  fratfen  Femmen  laffe.  SC&enn  ein  gemeiner  <§oiDat  fein 
leben  unD  «SBauDel  fo  anfteüe,  Daß  er  Den  Q3crfofe  ne^me/  (General  \u 
»erben,  unD  felbig  o  in  allen  feinen  Aclionen  t>or  Slugen  behalte,  fo  habe 
er  oertban,  menn  tbm  fem€aD|tt>icf  in  erroa*  murnnae,  oaf?  er  bi$  an  fein 
€nDe  bep  Dem  £orporal*(§ranbe  Derb leiben  müjle.  £in  jeber  *&anb* 
toercW  dftann  unD  93au> Ziffer  lege  bco  StuftubrMng  eine*  ©ebduDe* 
oD«  Fonificarion  Die  funflmdfjige  Rpgularirdt  überall  mm  ©runbe, 
imD  fu#e  fl>  wet  m&glid>  bep  Derselben  ju  bleiben,  unD  Den  Irregularirae- 
<en,  roorju  il>n  Der  <JMa&  nötigt,  möglicher  maßen  abjubelff  n.  3Ran 
muffe  fi$  Darinnen  öDrt  jum  Krempel  DorfreBen ,  unD  an  Deffen  Q3ofc 
lommeni)ert  wahrnehmen ,  »te  Diel  mir  oon  feinem  €benbilDe  »er  lot>ren, 
unD  Dabcro  roieDer  her  bep  (u  bringen  bdften.  £>r  «peplanb  fclbft  meife 
«n*  nkfct  alleine  auf  feine  Behren,  fonDern  audfj  auf  feine  Nachfolge  und 
feine  ^ollfommenbeit  unD  Unfd^ulD  im  ieben  unD  QBatibel.  3u  %v 
•langung  Diefer  £tfdnntni§  fep  nun  Die  Vernunft  anjuroenDen  unD  m 
$ulffe  |»  nehmen,  welche  jroar  Dielerlep  ^rrthüraern  unD  Cßerfubrun/ 
$en  exponirtfep,  Dur$  ?iei§,  Übung  unD  forgfdltigen  ©ebrauefc  aber 
«Dergeftalt  gefchdrfft  unD  redlificirt  metben  fönne,  Dag  ihre  Anleitung 
iinD  2lusfp:ü<$e  unperaerffli*  unD  fid^r  ©ürDen.  <33ornehmlic$  aber 
»ur*e  fit  Daourcfc  m  Die  re*te  DrDnung  gebraut,  wenn  man,  »ie  bep 
Jen  M-.n hemar ich  um  Die  Dara,  alfo  auet  hier. um  Die  erften  morali-- 
ften  $5runD*Cdije,  Denen  ein  jeDer  3Renf$  leidet  SBerfatt  gebt,  juffo 
Derfi  befummerl  fep,  unD  foDann  au<  felbigen  richtige  <£cf)lüffe  unD  ^ol* 
gerungen  wehe,  ^ßen  Die  %uuc  mit  folc^er  @Kfd^idliebfeit  niebt  b** 
gabt  ^abe,  Da?  er  in  Dieken  Sachen  Den  ed^lüffel  alfofbrt  ohne  fenDer* 
*at>r  3Äuhe  fürten  f6one,  Der  mufff  Seit  unD  9iii$Dencfen  oDcr  noU 
sar  anDem  «lekjtaerer  (Q4nmr  Umcrmeifung  iu  $Mffe  nehmen,  tvel* 
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g$S  Denn  Die  Littel  todren,  »eDuro)  ein  jeöer  <TOenfc$  ganfc  roo&l  j„  ^ 
gefugten  $rtönntni§  gelangen  fomie,  gehalten  Demi  Seneca  gar  n>oW 
fage :  Nulli  prxelufa  eft  virtus,  omnibus  patet,  omnes  admittk. 
(Solc&ergefralt  müfte  Derjenige,  welket  Die  ©efe&e  Du*  eßernunfft  finDen 
toolle,  in  ft$  unD  Da«  innerfte  feinet  QSerftanDe*  unD  fetner  <5eele  f>irv 
«in  ge&en,  unD  mit  Arrent ion  in  gehöriger  fcblüfliger  DrDnung  t>erfar> 
ren,  fo  n>erDe  fl<&  ü)m  all«  ganfc  Deutiia)  auffölieffen  unD  oor  Bugen 
legen  r 

Quod  enim  juris  naturalis  eft,  fd;reibf  er  in  Dem  2f fetl  fo  De« 
!>or  un«  fjobenDen  €apifel«,  ur  in  rarione  continetur,  racioni 
perrarionem  ditlatur,  rarione  anprehenditur,  ita  perillam 
ultra  illam  facillimc  difeitur,  modo  accedat  in  rationem  men- 
tis  &  iatcllectus  qui^am  feceflus,  attentio  <5t  per  collecliones 
&  judicium  fui  diclaminis  inveftigatio,         Huic  deditus  ^ 
facile  defeendet  in  notitiam  juris  nar. 
$>amit  nun  Die  cSernunfft  in  Diefer  ü>rer  Operation  unD  Unferfucftung 
Dure&  nie&t«  gebinDert  »erDe,  möfte  man  )u  förDerft  Die  tyr  ungemein 
fd><üDlicf)en  Prsjudicia  au«  Dem  3Bcge  räumen ,  reelle  Demi  Dorne^m* 
licf>  in  na  erfolgen  Den  befrünDen.      Srfilia) ,  Dafj  man  Da«  Q3  er  Derben 
Der  rcenfd>lia)en  Sftatur  nid>t  genugfam  renne,  nnD  fo  gar  Dfefelbeium 
SBrunnqueH  De«  9tea>t«  Der  cßerounfft  machen  »olle,  Da  man  Do*  ben 
€rforfa>ung  Der  t*rnunfftigen  ©efefre  nk^e  auf  Den  elenDen  3uf!anD,  mu 
innen  wir  nn«  befinden,  fonDern  auf  Den  beffern  unD  uoßf  ommenern ,  in 
mlfycn  mir  un«  befinDen  feiten,  ju  fefyen,  unD  Dara««,  roa«  oernunffnV 
gen  9tea)e«  fep,  ju  erfennen  fjabe.      <3Bor«  anDere  fäf>en  DieÜftenfa}« 
mefjr  auf  Da«jenige,  wo«  in  Der  3Belf  »ergebe,  al«  roa«  gefc^etjen  feite, 
Durd)  reellen  gebler  ftc  fldS  ju  einem  anDern  verleiten  lieffen,  Dafj  fU  Da« 
£Ked>t  Der  ^ßernunfft  nad?  Den  gegenwärtigen  »erPe^rren  SuflanD  Der 
3ftenf<$en  einrichteten,  Da  Don?  Diefer  naefr  jenem  emendirt  unD  oerbeffert 
»erben  folft     dritten«  matten  Die  »tele«  beo  einem  fafto  t>orfaH«v» 
Den  Circumftanrien,  DaS  jemroeilen  einer  beo  Beurteilung  eine«  £an* 
Del«  naa)  Den  ©efefeen  Der  Qkrnunfft  ftcb  ntd>t  allemal  Darau«  finDen 
unD  belffen  f  Snne,  tooDurcr)  aber  ein  billiger  Sföann  ftö)  niefct  irre  machen 
lajfe,  fonDern  Da«  Judicium  Denen  jenigen  antjeim  gebe,  Denen  ©£>tt  in 
Weifen  gäüen  eine  tiefere  £inftcf>t  »erliefen.      Q^ieroten«  mufle  man 
nta)t«  in«  Jus  Nat.  miföen,  roa«  niefet  hinein  gebore,  toeil  man  fünft  Die 
Storni  unD  Sfo&tfa)nur  terlie^ren  roürDe,  wornao)  man  ermeflen  tönne, 
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rcat  juris  nar.  ftp  öfter  ntct?t  >^ü.  fften*  unD  teötftenii  müfte  man 
alle  3$  orurt  beilegte  roetye  an  Der  £rforfd>ung  tcr  3ÖAt>?t)vit  überhaupt 
fefcr  nerbinDcnid)  waren,  auf  feinem #er(jen  verbannen,  \>»rnemli$  aber 

tat  prsejudicium  au&oriratis  unD  (tudium  feftarum  ablegest ,  aueb 
gebenDene*  Durct)  bie  Civil  -  ©efe*e  fUt)  Me  2luaen  nicht  t>etblent>en  Ufifen, 
«hü  Das  SXecbt  Der  QSornunfft ,  wie  e6  6flTttiö  ju  <jcfd;er>cn  pflege,  nact> 
felbigcn  jroingen  unD  rorquiren.  €nDlicr>  fcfa&e  auet)  Der  Pruricug 
difputandi  unD  Die  SXecbtbaberep  gar  fcr>r  an  Der  €rftanrmfj  Der  jura 
JRecbt  Der  9*atur  gehörigen  SSabrbeiren  unD  ©efefce,  .*e*»egen  man 
«ut$  btefem  8afree  gän(*li$  abfagen  mufle.  <£>a*  belle  Pracfervativ 
unD  Littel  roieDer  Diefe  geiler  fep,  wenn  man  in  (let)  binein.gebe,  berge* 
ftalf,  Daf  man  Da*  ^emüff>  oon  allen  Denen  jenigen  norionibus  unb  &t> 
banden,  Die  nietn  au*  Der  tftetur  hergenommen,  entleDige  unD  cnn'cfrutte, 
unD  tn  feiner  Unterfudfumg  bloß  bep  Der  iftarur  bleibe,  unD  Derfclben 
nachgebe.  5Benn  Diefe*  recht  gefefceben  foQe,  mufte  man  alle*  Dasjenige, 
»a*  man  t>on  anDern  gebörr,  gelernt  unD  gelefen  babe,  ganfe  abandoni- 
eenunb  beo  (gute  tbun ,  unD  blot?  ©<blu§n>eife  t>erfat>ren,  foDonn  aber 
erfl  feine  2(ugen  auf  Die  QBelt  unD  Die  menfcbltcben  A&iones  rieften, 
unD  Diefelben  nact>  Demjenigen ,  «ad  un*  folcbcrgefralt  Die  Statur  an  Die 
#anD  gegeben,  beurteilen,  feinelroege*  aber  Die,9*atur  naci>  Den  menfct> 
Kct)en  *£mnDlunqen  ermeffen  unD  rieten,  gall*  nun  Dabep  folcs)e  J£un< 
efelr)eiren  unD  €$cfw>icr(ar*ifen  fteb  beroor  tbdren,  Die  tvir  ju  überfielen 
und  nid)t  fdbig  genug  fdnDen,  müfte  man  feine  3uflud)t  jur  Untern?  eifung 
emDerer  fct)arfftnniger  (Ränner  nehmen ,  unD  Don  Dtefen  auf  Den  reiten 
•BJeg  ffd?  weifen  laffen,  Dabep  aber  alle  ^3et>utfamfett  unD  Difcrerion 
gebrauten,  unD  nübt*  ß(t)  aufbüroen  (offen,  oDer  bltnDling*  unD  obne 
UHtcrfucbung  annehmen,  tvae  ntet>t  mit  Der  gefunDen  ^ßernunft  u»D  et* 
oenen  €rrdntnig  fibereinfomme. 

£>iefe*  ifl  nun  Da*  Mevianiföe  £aupf*Syftema,  n>elcf>e*  bem 
fiÜSfei  ft^cn  3nb!i<f  naefc  eine  febr  gute  SWne  mac&t,  bco  genauerer  tginficftt 
lu»g  tiefe*  mt>  unterfU(i>ung  aber  nid)t  btnlänalicb  befunDed  »irD.  <öenn  Da  ifl 
ftt^n  Syfte-  mc&(  Ä«ufl/  *Mn  remorive  gebt,  unD  fagf,  »o  man  Da*  Jus  Nar. 
niebt  fachen  feile  nod>  ftnoen  rcerDe,  fonDern  man  mu$  aud)  Deutlich 
fl-Meige  tbun,  \ro  felbiged  eigentlict)  an; titreffen  fep.  £)iefe*  aber  bat 
Mevius  Daturch  nid^t  genugfam  pnef^rt,  Da§  er  auf  Da*  Principium 
Sroicorum,  naturam  (cqui,  &  natnr»  tronveniearer  agere,  öenoei'fef, 

ihbem  Diegrage  allemal  noch  "tote  bleibt,  wa*  Denn  Die  ^amr  unD  jrcac 
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in  ifrrem  un»erfälfa)t«n  ßufanDe  eigentlich  fep,  raonnnen  felbige  Bffhbe, 
Ki?fc  »a<  mit  Decfelben  uberein  femme.    Sflan  fic^t  oudb  au*  t>en  g*n* 
feem  Meviamfa)en  Difcurs,  t>og  Oer  Autoi  )ld)  felbft  aus  tiefem  €ab* 
rinff)  nicfct  ju  belffen  gemufl,  inbem  er  anfänglich  Die  QBernunfft  al*  t>er< 
finfteU  »eroe-rben  unD  t>erfübrifch  ganfe  weg  »irffr,  am  €nDe  aber  fcibtge 
»ieDerbrit ,  unb  ihr  Die  Decifion  Der  grage,  roa*  eigentlich  Der  9?atur 
gcmä§  fep  ober  nicht,  eintji^  unD  aDeine  anvertrauet.     <2Ba$  er  ferner 
Don  Slblegung  Der  Praejudiäorum  Au&oritatis  Praecipitantisc  unD 
anDern  folgen  Sehern  reDet,  ftaD  dachen,  »oju  un*  jmar  Da*  t*rnümj# 
tiae  «He  cht  in  genere  anmeifl,  Deren  weitere  Siuafübrung  aber  Der  Philo- 
Tophi*  mftrumentali  oDerLogique  überladen  bleibt,  immaffen  Denn 
and)  Diefelben  aQDa  genuqfam  au*gefübrt  unD  gelehrt  ju  »erDen  pflegen. 
<2Ber  Dat?  iwrnünffrige  SKc*t  Dur*  eigene*  SRac&Dencfen  au*tünoig  ma* 
chen  roiD,  mu§  freplieb  fein  tnD  mehr  fepn,  femDern  Den  ©ebraueb  feiner 
Q3crnunfft  und  felbioe  tto  nicht  au*  Der  Logique  Dennod)  Durd?  eigene* 
SftachDencfen  unD  Überlegung  gebelfert,  «nD  *or  aflen  auefchmeiffungen 
oerirabret  höben.    -   £urfc,  e$  le^rt  Mevius  in  Dem  angeführten 
iEdificio  morali  nKbr  Praeparatoria  ad  JusNat.  altf  Da§  er  Den  &&ett 
M  »ernunffrigen  Dvec^ttf  felbft  eröffnen  folte.    €*  iflaabr,  Dafj  ©Ott 
an  fcer  Statur  De*  Sttenfcbcn  Die  twrnünfftigen  ©fe&e  promulgirt  babe, 
unD  Daf  Die  cßernunjft  felbige  Daran  errennen  f 6nne.       &  ig  »abr, 
Da§  man  Dabin  ju  trachten  babe,  wie  man  Dat?  »erlogne  €benbilD©f)U 
tet*  roieDer  erlangen,  unD  ©Ott  in  feinen  <a$oflfommenb<iten  fo  trtel  »ut 
immer  m öglid),  nafce  ju  f emmen,  fachen  möge.    QBenn  man  aber  mi* 
ter  fragt,  na*  Denn.  Die  menfd?lt#e  Stotur  erfordere,  unD  raorinnen  Denn 
Da*  €benbilD  @£>tte*  eigentlich  beftanDen ,  fo  fommf  e*  Dea)  aOemabl 
darauf  btnau*,  Daf  mir  ©Ort  »on  Jpcrhen  wehren,  lieben  unD  firebten, 
im  übrigen  aber  Darauf  beDacbt  fepn  foOen,  rate  »ir  uns  felbj!  er  Ralfen, 
unb  ein  jeDer  ?töenfch  binnen  DemanDern  bülffliebe  £«no  bietben  möge, 
»or«m  ftcb  Denn  weiter  auf  anDere©ebothe  Der  Vernunft  ftcbei  föm 
fen  unD  ftlaern  läfr.    ee  »enig  alt  Derjenige  ffch  röhmen  fai ,  DaS  er- 
mir  Da<  Jus Civile  nad> feinem  »abren  3nbalt  geiebrit  babe,  »ela)er 
mi<*  auf  Die  a/Egirten  Patente  unD  Mandata,  inglek^en  Die  publicirten 
e^et  reeipirten  ©efe^55ueber  t>ert»ei(I ,  unD  mid)  mit  iöepWlff«  for 
Cßernunfft  Die  bürgerlichen  ©e>e^e  Darauf  jufammen  fua>en  beift.  &o 
»enig  fynf  mir  Derjenige  Satisfaftion ,  unD  zeiget  mir  Da<  Jus  naturale 
nad^  feinem  3nbegriff  unp  ©ibotbeif,  »el*er  auf  Die  mentcfclic&e  9Jaturf 
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&  bie  bloge  Promulgation -<$afel  E-et?  petnünfftigen  @efe$e*,  unb  oie 
cßetnunfftttl*  ba*  blogt  Inftrument  unb  medium  erucndi  Cc  cogno- 
fcendi  leges  naturales  remittirf,  (loft  ba§  «r  mit  fagen  feite,  »a*ei» 
genrticb  an  Der  Statut  be*  «Olenfd^en  getrieben  ftet)c,  unb  ton  ®Ott 
Dem  Sftenfefccn  al*  ein  ©cbotf>  f  unr>  getban  tootben.  £an  et  (in  foU 
<$e*  £aupf;@e(>of  [>  ftnben,  an  wekfjr m,  reit  Der  geplant)  Dort  faaf ,  öatf 
aan^e  übrige  ©efefce  finget  :  ©o  tbut  er  mit  noef)  einen  groffern 
SDienft,  trenn  et  mit  baflelbige  cminDlkf)  t>ot  fingen  legt,  unD  jugleia} 
^>anDleifuna  siebt,  wie  man  au*  Denjenigen  bie  übrigen  ©ebotbe  ade  et» 
Fennen  unb  folgern  folle.  2«e*b{efe*  abet  &at  Mevius  ni*t  getban, 
fonbern  ift  bep  Der  Natura  Humana  (leben  blieben  ,  f>at  au*  Die* 
fen  geiler  in  ben  nacbfolcjenben  Kapiteln  nicht  oerbefferf/Ob  et  ftet)  g(ei$ 
in  Dem  kerbten  alle  Sftube  gegeben,  jtt  jeigen ,  baf  au*  bet  in  bera  w 
^ergebenben  Don  tym  feft  gefegten  ©rtmb »Siegeln :  Üftan  muf?  bet  9la* 
tur  folgen  unb  berfelben  ftd>  gemäg  beieigen,  bie  nacbfolgenben  10« 
#aupt#Axiomata,  unb  Dermittelft  berfelben  mettetaDe  übrige  ©efe^e 
be*  t>etnünffn'gen  Stecht*  bergeleitet  »etben  fönten.  3)enn  wenn  et 
fagf,  bag  ein  £aupf  ;©runb*  ©afc  bet  Q}ermmfff,  unb  gleiAfam  ba* 
primum  naturale  fep,  ba§  man  aHe  @aa>en  fo ,  »ie  fk  bie  Statut  tt» 
K&affen,  annehmen  unb  laffen  mü(le,unb  barau*  herleitet,  baf  man  v.g. 
ber  Sunge  eber<5prad[>e  ft#  nidjf  anber*,  al*  toie  fie  bie  Statur  un*  <uv 
erraffen,  mgebraud&en,  mtfyin  feine*  £erfcen*  SDiepnung  beraub  ju  fa* 
gen,  bie  Unraabrbetf  unb  SBetfebrungen  bet  ^Bortc  hingegen  }u  t>crmet# 
ben  fyabe.  ^o  bitte  er  roobl  feben  tonnen ,  ba§  ba*  ledere  au*  bem  er* 
Pen  niebt  folge,  unD  bie  Statur  ber  3unge  unb  bet  (Sprache  barinnen  niefet 
decidite,  fonbetn  ganfc  anbete  #ühj*@rünbe  ju#üiffe  genommen  wer* 
ben  muffen,  trenn  man  erfennen  unb  au*fönbig  machen  \viü,  in  treiben 
Sailen  man  feine*  £er$en*  ©ebanefen  einem  anbem  ju  eröffnen  f^ulDrg 
fep,  ober  abet  bannt  jurüefe  Raiten  unb  düfimuliren,  ja  »obl  gat  ba* 
©egenfWl  behaupten  fönne.  ©lei*  wie  er  «udj>  biefe*  »obl  bätte 
toabrnebmen  tonnen,  baf  man  na$  biefem  Principio  meber  bie  £aare 
abfe^neioen  unb  ^Jeruquen  fragen,  nod^  au$  bie^ödume  oculiren,  unb 
anbere  bergleidjen  |«r  ^erbeffetung,  Corrigirung  unb  Culrivirung  Der 
^anir  bureb  bie  £unft  ab iielenbe^anblungen  mebt  unternehmen  Dürff> 
te ,  welche*  ju  ftatuiren  bo<^  abfurd  fepn  bürfftc.  9Benn  et  fetnet 
fpriebt,  Da*  anDere  .&au p Axiom a  fep,  ba§  man  einem  ba*jenige,  toa* 
u>m  bie  ^Ra(ur  gegeben  unb  eigen  gemalt,  ungefrdnef t  unb  tingefdfjmd/ 

lett 


Digitized  by  Gc 


I 

I 

  netterer  heften.  199 

Int  laßen  fofle,  unD  Darauf  reeiter  )u  involvfren  oermepnet ,  Dag  eben 
Daburcfc  Der®tebftab!,D\aub,'}MünDeiung  un&  Dergleichen  oerbotben  fep. 

batte  er juforDerfi  erreegen  foflen,  Dag  Daö  £igentbum  Der  &inge 
niefct  oonSfafur,  fonDern  ein  inftitutum  humanuni  fep,  mirf>tn  nidjtge* 
fagr  roerDen  Fönne,  Dag  Dasjenige,  wag  einem  eigentümlich  jugebort,  ifc« 
me  *on  Der  Statur  gegeben  morDen  fep.  ($o  roürDe  aud)  aug  Diefcrn 
#  Pnneipio  folgen ,  Dag  f.  v.  Die  $ferDc  malla^en,  Die  £abne  capaunen, 
Die  ^ebrecine  fdmeiDen,  Die  Änaben  catfriren,  Dencnfelben  Die#aare  unD 
fcie  9Mael  abfcfcnetDen,  Don  Dem  Ungejiefer  fie  reinigen,  unD  mag  Derglet* 

me&r  ifr,  eine  <5ünDe  lrteDer  Die  Watuv  unD  ^ernunffr  fepn  muffe. 
£)i<? 'ftafur  producirt  oiel  Dem  Stöenfcben  nfifclicbe  unD  fc^tolid?e£>inge, 
unDgiebr  ibm  Diefelbe  in  feine  ©erralf,  er  aber  Darf  Degreegen  Der  3Btfi 
fäbrigfeit  Der  9?atur  unD  feinem  frepen  belieben  Darinnen  ntcf>t  na#ae> 
&en ,  fon:  ern  muß  Darauf  fefcen,  »ag  ibm  »abifcafftig  iurrdg  ic^  i|r  oDer 
ni(f)C,  unD  folcfrergelralt  Die%uur  aneerg  roober,  alg  aug  ftd)  felbfr,  be> 
urteilen ,  »onu  ibm  Denn  Die  Confervari©  feiner  felb(l  unD  anDerec 
Sftenfcben  gnugfamen  ©runD  an  Die  £anD  giebet.  3um  Dritten 
Axiomare  fefct  er ,  Dag  man  ntemanten  in  Dem  frrpen  ®ebrauc$  Deg* 
jenigen  oerbinDerliej)  falten  folle,  wag  ibm  Die  SRatur  gegeben,  unD  illu- 
flnrt  felbigeg  mit  Der  natürlichen  grepbeir,  an  welker  man  Dabero  nie* 
wanD  Frdncfen  oDer  €tnha!t  tbun  foDe :  €r  fomtnt  aber  ana>  biermil 
nid)f  fort,  £)enn  ju  gcfa>»etgen ,  Dag  Diefe  SXegel  mif  Der  oorbergeben* 
Den  einerlep  ifl ,  inDem  einem  anDern  Dag  Ceinige  laffen ,  Diefe*  jugldcfc 
mit  in  ftdb  faflFr,  Dag  man  ibm  an  Dem  frepen ©ebrauej  Deffelben  webt 
fcmDerlicb  faflen  folte ;  fo  tft  Dir  ÄfnDer  jrepbeif  unD  ^EBiDe  Den  ©ebo*  ■ 
ten  Der  Elfern  febon  »on  Sftatur  unterworfen,  unD  Die  ermahnen  «Ken* 
fcr>n  f onnen  Diefelbe  Durcb  $tnae()iinn  Der  Äned>f fer)a(ff  wfg  geben,  aber 
Fommen  in  Kriege  Durd)  Die  ©efanuenfebafft ,  ja  nofyt  aar  Dureb  Die  ©e* 
feurrb  Darum ,  trenn  nemlid^  Diefelben  Don  ^-ib- cgencn^If ern  oDer  in  fol» 
efcen  f  anDen  gebobren  »erDen  ,  reo  Die  Untertanen  ^daoen  (tnD. 
SBer  reolte  aber  fogen ,  Dag  Diefe*  aHe*  Deiweln  unreif  fep ,  toeit  Dit 
grepbeit  Dem  ?Kenfa)en  oon  Der  %uur  gegeben  unD  oaliebin  toorDen. 
£)a*  oierDte  Axioma  fofl  fepn  ,  Dag  man  Dasjenige ,  trag  Die  itotur 
.  |um  Gebrauch  erfcnaiffen ,  niebt  migbraueben  Dürfe.  €r  folgert  Daraug 
Dag  Verbot  Der  QJerfcbtottounq,  Weigerung  unD  Srurtcfenbcit,,  Da 
tooeb  folcfteg  obnr  ^utbuung  unterer  ©rünbe  unD  Überlegung  Darang  gar 
nic^t  fr«^    ©wn  re^nn  ei»  großer  %mt  tom  el  an  €5eiDe  ntcr)t 
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gebridb t ,  iooo.  Sblc  auf  ÄlciDer  toenDet ,  oDer  fonft  bep  einer  ©elc 
gefeit  aufgeben  ligt,  fan  fol*e«  feine  SÖerförcenDung  Reffen,  baf>in* 
gegen  e«  bep  einem  geringem  liefen  ^a^men  fübret,  wenn  er  io.^()lr. 
über  feinen (2>tanD  unD  ^erm&gen  Darauf  t>erwenDet.  <2Ber  Den  Stuncf 
vertragen  fan,  unt)  Diele  §eud)tigfeit  ju  feine«  Ueben«  Unterhalt  oon  n*> 
tben  bat,  t>on  Dem  fan  man  nic^t  fagen,  Dag  2.  oDer  3.  Mannen  <2Bein 
ober  fo  t>iel  2Mer  tdglicb  ein  Sftrf  brauch  De*  ©ctrdncT«  fep ,  Dabingegcn  % 
bep  einem,  Der  oon  einer  £anne<2!ßein  trunGfen  »irD,  Dicfe«Qvantum 
fefcon  ju  Diel  i|t.      ©olebemnad)  mug  Der  rechte  ÖJebraua)  unD 
fcraud)  Diefer  £>tnge  au«  anDern  UmjtänDen  ,  infonDerbeit  au«  Den 
Regeln  Der  Confervation  De«  menfdjlicben  £eben«  unD  Vermögen* 
ermefjen  werben  ,  oljne »eldje  Die  Mevianifcbe  General- SKegel  ganlj 
unD  gar  feine  £)tenfle  tbur.      £bcn  nid>t  b<fler  finD  Die  anDern6.9te 
jjeln,  onD  icfc  trage ^eDencfen,  Dem Ccfcr  länger  Damit  aufhalten ,  be* 
Dorab  Da  icb  Demfelben  Durd)  Dasjenige,  wa«  i$  über  Die  vorigen  ange> 
tnercftV  bereit*  in  Den  ©fanD  gefegt  babe ,  oon  Den  übrigen  ton  feite 
ften  urteilen  ju  f&nncn  ,  wenn  er  nur  Dabep  Dtcfe«  annoa>  in  £)baä)t 
nehmen  will,  1.)  Dag  Mevius  -6ffter«  ®Dtt  mit  Der  Statur  DerS)inge 
Dermenge ,  2.)  Dag  einige  &on  Diefen  6.  Regeln  mit  Den  torbergebenDen 
flua)  unter  fld^  felbften  coincidiren  unD  auf  eine«  binau«  laufen  ,  uno 
5.)  Dag  er  einiger  maflen ,  wie  in  Der  QSorreDe  felbft  befennt  roirD,  mit 
Im  Alberti  unD  Deffen  £ebr  *  <£ä&en  Dom  Statu  mtegntatis  überein 
fomme.  3eDocb  wiH  ic&  felbige,um  einen  Eefer  Da«  9*aa)fu$en  unD  Die 
SfafaMung  De«  25ucb«  ju  erfparen ,  bteb«  f^cn : 

Oyartum  natura?  axioma  eft  ,  fpridjt  er,  ufus  naturalium  fine 
abufu  üt ,  qvinruin :  naturalibus  utere  lecundum  condirionem  na- 
turae ,  fextum :  natura  jus  dat  ad  neceflaria  fui  media ,  feptimum : 
natura  confervationem  fui  &  fuorum  pofeit ,  oftavum :  natura  fu- 
um  cuique  tribui  ordinat,  nonum  :  naturalis  ordo  in  omnibus  fer- 
vetur,  deeimum:  Pudori  congenito  naturalia  conveniunt. 

}.  120. 

RchüteriMc      GMeic&ergeffalf  peng  aud?  Der  berubmte  Schiltcr  in  3ena  an ,  el> 
riten  im  ju-  nen  ganfe  neuen  <2Beg  ju  fudjen ,  unD  ju  jeigen ,  wie  man  bep  Der  £rlcr> 
vi  Natur,    nung  unD  Traftirung  De«  Juris  nar.  jugleia)  ein  2luge  auf  Die  Civil- 
©efetje  bcbalten ,  unD  nio?t ,  wie  t>on  einigen  bi«  Dabero  obne  genugfa« 
mt  Überlegung  ju  groflen  e^aDen  De«  midü  juris  civilis  gefdjeben, 
blef  Dabin  feben  mülle ,  Dag  man  ein  m  Der  Juris^rudenna  «vrh 
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gonfe  abgefonDetfe«  Syrtcma  J.  N.  erfinden ,  unb  mir.£)in(anfe*ung  unt, 
SBetbefikrung  Der  ^Bürgerlichen  ©efefce  in  bie  ©ericfcte  einrieben ,  fon< 
Dern  lote  man  Die  rationes  Der  in  Praxi  reeipirten  ©efefce  au*  betn 
•  Complexu  Der  flanken  Philofophiat  moralis  unb  tiid^t  nur  bloj  au* 
Dem  Jure  nur.  ergrunben  ,  unb  baburrf;  biefelben  beteiligen  möge. 
Ob  er  nun  roofcl  gerinnen  an  flc&,  unb  wenn  man  bie  <Sacf>e  red^t  wr< 
nünfffig  anftebt ,  aanfe  cedit ,  unb  in  feiner  ju  biefem  £nDe  anno  167 $. 
- '  iu  3*"<*  fceraua  gegebenen  Manudu&ione  Philo  fophiae  moralis  ad  ve- 
ram  non  fimulatam  juris  prudegtiam ,  meiere  in  10.  Kapiteln  de  fta- 
dio  philofophico  in  Miene,  de  fine  Juris  prudentiae  fini  philofb- 
phi*  moralis  fubordinato  ,  de  objecto  Juris  prudentiae  obje&o 
philofophiae  moralis  fubordinaro,  de  ftatu  Romano ,  de  Jure  affe- 
cluum,  de  bono  &  malo,  dePrincipiis  a&ionum  humanarum,  de 
virruribus ,  (peciarim  deJuftiria,Prudentia,  Amichia  &  Social irare 
banbelr,  aDe  mop,lid>e  SDlübe  mir groflet  *8elefenbeit angewendet  bat;  fo 
ift  ibm  bod?  feine  Arbeit  gar  fcfeleebt  unb  fo  geraden ,  ba§  ein  jebroebet 
fo  wohl  oaraufl al*  auefe  au*  feinen  Exerrirat  ionibus  unb  übrigen  <8 d?r iff» 
ten  leiefetfebenfan,  baf  erjmar  ein  inben9{5mifc^enunb^eutfc^en  Dvtdv 
ten  erfahrner  groflet  ©elebrter  gemefejl ,  bie  Ärajfte  aber  nid^t  gehabt/ 
über  Die  SRecfy* *3Ratcticn  naefc  Dem  Bon  fens  urteilen  juf&nnen. 

§.  121. 

«Kit  be jferm  Succcfs  bat  0*  bafeero  Samuel  Pufendorff  an  Da*  Gmml  w 
Jus  Natura  gemad&t ,  beffen  feben  mit  Dielen  UmfUnben  an  Den  ine*  fetfwfft 
<£euffcbe  uberfe&ten  Monzambano  angebrueft ,  aueb  t>on  Dem  bertibm* 
ten  4)errnJoh.  Peter oon  Ludewigen  in  einer  befenbern  Oration,  mU 
e$e  unter  feinen  neulich  beraub  gef ommenen  Sieben  Die  lefcte  ifi ,  btfötit* 
ben  roorben ,  autf  welchen  ?iacfericbten  tefe  Die  mertfroürbigfien  <§u$ett 
Inxii  jufammen  jtehen ,  autf>  fonft  noefe  ein  unb  ba$  anbete  oonbemSttei* 
nigen  barjutbun  miß :  Q$on  ©ebuttb  tvar  er  ein  <&a$fe,  auö  bem 
Sorffe  Sieb,  umreit  €b«nnifc,  attba  fein Sßaler im $rebig ^mfe (lunb, 
»ieDenn no#  in  2eip3t0,  ©reiben,  e^neeberg  unb  anbern  Orten  Die» 
fer  SanDe  Pufendorffen  toobnen ,  fo  Äauff .  geute,  Söecfen  unb  Derglei* 
$en 9  unb  »um  tytil  mir  felbfi  befannt  ft n 0.  <&eine  e  rf>  u  l  *  Studia  bat 
et  in  Der  Surften  ed)ul  ui  ©rimme  gefaflTt,  unb  aüba  eine  jiemltcfre 
©tdrefe  in  Der  gafeinifefeen  (Sprache  erlangt,  weites  fonber liefe ,  tote  mir 
glaubrcürbig  erjeblt  tnorben  ifi ,  baber  gefommen ,  Dag  ibm  einer  feinet 
SRU>e**te  au«  S^ifouwfi  (ein  m  Den  Autobus  CWficis  na*  fei^, 
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«et  eigenen  Methode  gemalte*  Excerpren:Söudj  f.  v.  in*  b/imlid)C 
©emacb  geftofien,  unb  felbigen  baburcr)  gen&fbiget,  bafc  er.auf  3ureüen 
feiner  Pntceptorum  Die  Autores  nod)  einmal  oorbie£anbnel)men,  unD 
mit  meiern  Judicio  unb  iftiujen  al*  juoor  Durdjlefen  muffen.  3nfon« 
Derbeit  aber  er  ftcf>  auf  Den  Saryrijcfcen  Stylum  apphcict ,  weisen 
er  hernatbmal*  in  feinen  Comroverfien  Dergeftolt  »obl  anjubrmgen  ge* 
»ufi,  Da|?  man  nid>t  leiebte  eine  beifierenbe  geber  bep  einem  ©eierten 
neuerer  Seiten  antreffen  noirD,  immaffen  t»ir  benn  bie^robe  Daoon  no# 
an  feiner  Eride  Scandica,  mityi  an  fein  Jus  natura;  &  Gentium  an; 

gebrueft,  unb  feinen  Satyrif*«n  ©<ift  unb  ®d>reib*2itt  juröenüge 
errceifi,  übrig  l>aben. 

§.  122. 

«#itt«uni        21uf  ber  UnioerfMt  üeipug  fiubirte  er  anfan$licf>  Theologiam, 
wrTtÄc^    m  bar  er  ft#  aber  nacr>3ena  voanbtc,  aUba  il)m  ber  berühmte  Mathe- 
fttf,        maticus,  Erhardus  Weigel,  werft  unter  ben§u(?gab,  ba§  man  bte 
gjjoral  MethödoMathematica  tracliren  f&nne. 

§.  123. 

ä  1  .  ^aefi  abfolvirfenStudiis  madjte  er  (td)  auf  ben$Beg  nac^edbme* 

S^enuru  ben,  aUDa  fein  trüber ,  Elias  PufendorrF,  bereiten  großem  Slnfeben 
lebte:  €r  fam  aber  niefrt  weiter  ate  naef>  £oppenf>agen ,  aüroo  it>n  fem 
Söruberbeo  Dem(£cr)n)ebiföen©efanbten,  Coyet,  anfänglich  al*  £of< 
meijter  über  beflen  KinDer ,  unb  nacf>  erfolgten 21b jug  Defielben  al*Secre- 
rair  beo  bem  anbern£>a)rocbifd)en  ©efanDten,  Baron  Pelden,  unter* 
brachte* 

§.  124. 

$11$  nun  mMfdjen  ber  £ron  5)dnnemarcf  unb  ^djroeben  bamal* 

DifFerentien  entftunben ,  unb  ber  ©cr)roecifcf)e  Refidenr  ju  Soppenba* 
gen  fammt  feinen  Domcftiquen  arretirt  rourbe ,  befam  Pufendorff 
Seit  unb<&elegenl>eit,  feine  Elementa  Juris  Naturalis  methodo  mathe- 
matica  ju  verfertigen,  unö  nad)  erlangter  §repf>eit  im  £aag,  Dabin  er 
fleh  geroenbet ,  anno  1660.  ju  edicen.  £)ie  #aupt  <  §lbficf>t  Diefe* 
<3B?rcftf  gieng ,  roie  er  in  ber  9$orrebe  beutlicb  juerfennen  giebt,  eigene» 
lief)  Dar>in ,  ba§  er  Den  Arifrotelif#en:!frrtI)um,  al$  ob  Die  moralifaVn 
^jjenfebafften  belegen  ntcr)t  demonftrariv  fepn  fönnten ,  toeiln  Die 
entia  moralia  nur  contingentia  a  caufis  liberis  producta  ro&ren,  be« 
(freiten,  unb  bargegen  grünblidj  bart!>un  möge ,  rote  bie  moralifdjen  Difci- 
plinen,  unb  infonberijeit  Da*  Dlety  ber  Qtanunrjt,  auf  eben  fo  unum* 

(l&fjlicfjen 


Digitized  by  Google 


V 


.  fteuetet  %tittn.  201 

-   ______________ _________ ' 

ftotilicben  ©rünDen  ruben unb  au*  eben  fo  ficjern  Principiis  fltcffetrj 
au?  anDere  ^ijfcnföafften,  ton  Denen  man  fo!#ee*  ju  behaupten  pflege. 

<2*on  ber€inricbtung  De* Söucf;*  gtebt  er  biefe*  an,  Dag  ein  jeDer  ©cri^ 
bcnt  mforberfl  Damalige,  wooon  er  eigentlich  Banteln  unb  reben  wolle, 
.u  erfldren  bemühet  fepn,  unD  fo  Denn  gewijfe  @tunb* <ca.e,  worauf  er 
bauen  will,  feft  fteflen ,  unb  Denn  enDlicb  bieCoriclufiones  iavaui  tjer* 
(eifen  muffe,  Derne  iu  Solge  fein  £Mid)  in  brep  feilen  befielen,  unb  in 
bem  erteil  oon  ber  Definiriona  Juris  natura,  in  bem  anbern  oon  ben 
Principüs,  unb  in  bem  brieten  oon  ben  Behren  beffelben  gebanbelt  wer» 
ben  mürbe.        £c  dedicirre  biefelben  bem  bamal*  gelehrten  £t)ur* 
len  oon  ber  itfalfc  ,  Carl  Subercigen  ,  welker  Dafür  nidbt  nur  ei 
nb*6<breiben  in£at<inif$er  ©praefe.  fo  in  befagterCeb« 
j,  «nbemMonzambanu,  julefen,  an  ibn ergeben  ließ, 
bem  aueb  naebgebenb*  ibn  jum  Profeflbre  Juris  Naturae  &  Gentium,  ffl,rtprofcr- 
welcfce*  bie  erfle  Profesfion  biefer  Difciplin  auf  $eutfc$en  Academienfor  in  $ey» 
war,  na#  £eobelberg  ruffte.  belta* 

€r  lebte  bafelbft  flebenSabr,  unb  fd&rieb  unter  bem  SftabmenSeve- 
rini  de  Monzambano ,  gleicbfam  al*  wenn  er  au*  bem  imQSenefta* 
nifct)en  Territorio  liegenben  <25rdbtlein  gleite*  Gahmen«  geburtig  wäre, 
batf  iöttet)  de  ftaru  Reipublica;  Germanica?,  welche*  Deswegen  groffe* 
£ermen  in  ber <2Belt machte,  »eilen  bie  ©ebreeben  be*$eutfcben  m$$ 
in  felbigemporrrefft  cb  abgefiltert  waren,  ob  er  ftd)  mobl Darinnen  ber* 
gebet  rba§  er  ^eutfd^lanD  ein  corpus  tnonftrofuni  unD  formam  rei- 

Sublicseirregularem nennet.  fcenn  obwoblenan  Dem,  Dafj  in  Dem 
riftotele  FemeSlrt  Der  Kepublique  ju  ftnDen,  unfrr  weldje  ^eutfcfylanD 
gebracht  werben  fan:  v£>o  iß  bod>  genug,  cap  £eutfcfyanb  wenn  einü 
je  ©ebredjen  geboben,  aflerbinge»  fo  eingerichtet ,  Dag  Oer  Finis  rerum 

Kublicarum,  als  Die  einzige  SHcoel ,  bep  fotbancr  tform  et  halte n  we'Den 
in ,  welche*  baber  um  fo  mebr  nuffer  ^weiffel ,  als  ba*  ^eutfet^e  £Hctc^ 
eiunmebro  a<$rb«nbert  3abr  binbut*  befWnbig  babe»  ft#  conierviret. 
©leic^ergeflalt  bat  bie  £ebre,  ba§  bie$eutfc$enTerritoria  feuda  ablati 
wären,  welche  er  in  tiefem  ^ueb  ;uerft  aufgebraßt,  Pielen  SBieberfprucfc, 
jcDod)  au*  ibrt  Eiebbaber  gefunben.  wie  Cenn  Thomafius  unD  Hcrtius 
in  öffentlichen  Difpurationibus  befftia  Darüber  mit  einander  gejfritttn,  j* 
fogar  in  oerfdjieDenen  ^eutfd)en  9}ro&in$ien  bie  8anb  *  (runDe  unD  Va- 
mm  wiber  ifere  «fterren  ©ebrauß  baoon  gemalt  ^aben*  $(nfdngliÄ 
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gab  man  Dtcfe*$8ucb  Dem  berühmten  Boineburg,  einem  getrefenen 
(Ebur^apnfcifefyen  Miniftcr,  tüte  aud)  Demberübmten#elmftaDtifd>en 
Profeflbri,  Ooniingtii ,  <£ct?ul& ,  fo  jeDod)  beyDerfett*  Diefe  Impurari- 
on  Durcfe  betreiben  t>on  ficb  ablehnten. 

2tat)ieroeiteTt  aber  PufendorfF  utcfyr  nur  in  Qkfeflfcfcafften  ba* 
33ucl)  eifrig  defendirte,  fonbernaud)  t>erfd)ieDene  Diflerrariones,  roor* 
unter  eine  de  Forma  Rcipublicar  Germanica?  ban&elf,  hielte,  IDClc^e 
mit  Den  Monzambanijchcn  Principüsaecauharmonirfen,  unD  in  feinen 
Excrcirationibus  Academicis  ,   fo  einen  33anD  in  8vo  au*ma$en, 
»oc&juftnDen  f»nb;  Uber  riefe*  Die  <2BilDfang*  ■  ^acb«  in  Faveur  De* 
faules  fßfalj  roieber  Sftapnj ,  unD  anbere  in  Dem  Monzambano  erör* 
(ertiulefen  roaren:   Co  fiel  man  niebt  unrecht  auf  Die  ©eDancfen,  e* 
niüjle  Diefe*  ^uer;  ein  <Pfäl;ergemad)t  ^aben.      $)temeifren  gerieten 
Daber  auf  Die  tföepnung ,  al*  trenn  De*  Samuel  Pufendorffs  35ruDer, 
Elias  ,  treidlet  Damabi*  £öniglid>er  ©cbweDifcber  Ambafladeur  in 
grancftMd)  mt ,  üt  ^oljcn  gefebnifct ,  unD  Samuel  felbige  rerfeboffen 
tjube.   SlUein  c  tbarcu  tbm  bierinnen  unrecht ,  fintcmablen  n  §&n%  al> 
lein,  biü  öuf  Dasjenige ,  mi  ettran  €burfürfr  Carl  Ludwig  -Jelbjten, 
toeldbem         £uDctrig  in  Germania  Principe  üb.  f.  c.  i.  §.  30.  im* 
fonberlicb  in  angefubrrer  Oration ,  au*  erlangten  Sftacbrid&fen  Da*  aller' 
»wi(ie  jufcfcreibct ,  Daran  gemacht  baben  mag ,  Auclor  »om  Q5ucr)« 
irar.    S>oc&  rem  feo  trie  ibm  motte,  fo    au*  feiner  Apologia  tu  er* 
feben,  Daf  er  roeDer  in  »fteoDelberg  no$  ju  ßonben  fldr) otefem  SöueJ 
benennen  »ollen.    *fta$  Der  &tit  aber  bat  er  e*  guten  $reuncen  offen* 
babret,  rote  e*  Denn  nunmebro  unter  feinem  tftabmen,  jeboeb  caftigi- 
ret,  in  aDen  Söucb^aDen  lieget,  unD  uon  Den  birüfjmfeften  ÜJUnnern 
Thomafio ,  Kulpifio  ,  Tino ,  unD  anDeren  mit  Slnmerefungen  oerfe» 
Jen,  aucf>  neulich  angejeigfer  maflTcn  in*  fcuffcf>e  überfe&t  Würben  ift. 


§.  126. 


SBiibProfef-  £)iefe*  23u<&  war  nid&t  Die  geringfre  Ubrfad^,  Da§  er  £eobel6erg 
for  ui  ?up  terlief,  unD  fler;  anno  i66g.  auf  erhaltene  Vocat  km  naa>£unDen  begab, 
tat.  ^«nfcaioa  er  auf  Der  Damal*  neu  angelegten  Academie  Premier- Profeflbr 

Tw  mmt  mt**-  ®e{ne  s<cbeif  mx  >  tx  tic  @nWft«nfl  jur 
1         '  •ßißorie  Der  meiften  <&tMttn  t>on  €uropa  fcfcrieb,  trorinnen  er  ntc^r  nur 

eine  grofle  «g)rflorifc^«  «aBtffenfcfcaft,  fonDern  auefc  einen  feinen  feutf^en 

Srylum  ewiep,  welken  man  jungen  £tut$tn  &m  SRuper  giebet,  trcNp 
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KDod^  Dasjenige  jubemertfrti,  roa*  idj  Diefer&alber  in  ^meiner  Sfnleitung 
ju  einem  «ilBeltbraucij&aren  teutfc$en  Stylo  erinnert  fcabe. 
-    ■  •  §.  127. 

hierauf  ma#fe  er  ficfj  an  fein  Jus  Natura  &  Gentium,  Welche*  Cef«  Jm  n. 
er  juf6rD«(l  ber  @c$n>ebifcben  Regierung  jur  Ccnfur  überlieferte,  nnD  &  Gm. 
*on  feMger  Die  Approbation  erbielfe,  eben  Deswegen  abemn  Den  £un* 
Difcfcen  Theologis,  unb  fonDerha}  oon  3ofua  ®c*>n>ar&en,  Prof.  The- 
ol.  weil  fie  Da«  feud)  ntdbr  harren  cenfiren  füllen  /  Deflp  beffriger  ange* 
fetnDet  würbe,  ©eilalten  fie  Denn,  nacfcDem  fie  bie  einzelnen  53ogen, 
•efje  e*  no$  anno  1672.  ganfe  fertig  »nrber  au#  fcem  5)ru<f  beFamen, 
au«  Denfelbigen  ur$  Jofuam  <£d}tt>arfc*n  einen-flndicem  novitarum 
liefen,  nnD  Der  Theologifcr)en  Facultdt  »bitreid^i»  lieffen, 

1. .  .  SWein  Mf  ©efcfjeufefien  toolf en  ficr)  ni$f  Darein  meliren,  ba&er  fic$  nur 
einige  wenige  oor  Den  9ty?  (teilten,  unD  Den  Indicem  noviratum  Durcfc 
einen  ju  ©foibolm  jW?  eben  anfbalrenDen  Theologum  einigen  ©rof* 
#n  überreifen  Neffen,  DaDon  aber  Der  Effecl  »ieDet  <28ermutben  Dfefer 
war  ,  Da|?  ein  fdbarffec  ÄönigUajeriöefebl  an  Die  Facurräf,  Den  Indicem 
uid^t  mm  ^orf^em  jtt  bringen,  unb  Pufendorffen  in  SKu(j^e  |uta(feti, 
einlief.  ' 

§.129. 

>r,  :.  '£)em  obnerad)fef  aber  unrerfrunD  fid)  Nicolaus  Becmann  ,  em  Becmtnniaff 
•Profeflbr  Juris  ;a  £unbew ,  Den  Indicem  1673.  p  ©iefen  Drucf en  j«  laf<  «nen  indi- 
fen>  wel#e«  ibmaberf*  öbei  befam,  ba§  er  &fFentlicr>  relegirt  würbe, ccm  No™«- 
unD  <£d>weDen  *erlaffen  maftey  naa}Dem  Der  Index  t>om  ed;arfti^ter  ^JS^^ 
wrbranbt  war. 

§.  130. 

»..,»    Jofiia  Schwarz ,  welcher  Der  erfle  Auftor  wm  Indice  War ,  unb  jofut 
bieferbalben  jur  SXebe  gefeljet  Würbe,  befeuerte,  Da§  e«  mit  feinem  6#n>ar$ 
SJBiffen  niefct  gefc^el>en,  fonDem  Der  Index  tf>m  enfmenbef  worben ,  wel*  iwewu 
ehe  £ntfcr)ulDiaung  ibn  Damafcfe  jwar  lo§  brache,  Denncd)  aber  nicht 
»erbinDern  funte,  Dag  er  nia}t  furfc  Darauf  anDerer  Ut>rfacr)en  falber  Da* 
£anD  räumen  müflen. 
r.  >  $»  igt. 

«öep  fo  geflalfen  ©a$en  war  Pufendorff  jmar  jmeuer  $einbe  Po^ndor/r 
tojj:  SlUeine  Der  index  fente  btp  UrwerftänDigen  in  SeuffctyanD  unDiefendirt 
ganten  feine  Reputation  fef>r  fd>wda*n ,  bafcer  i r  M  ^n6r^  !* 
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get  fanD,  ju  SUrtung  feiner  tyn,  eine  Apdlpgiam  ju  förejbeu,  wel*e 
anno  1674.  jum  erflenmabl  (>erau*  fam ,  un*  mit  einet  ftbt  fatyrif*eo 
e^r<ib*2irtt)  uerfertigct  ifl ,  jugki*au*,  wie  fidelicer  e*»atfc  ex- 
v  „      cerpirt  &at,  pw  Stoaen  (leflete.  i :  ,.  .  <  n 

J)^j.n.       SVroaHen  obngea*tef  Fönte  Dennocb  Pufendorff  Sterbur*  nt*t 
»trb  in     pcrfunDern ,  Da§  titelt  Der  Index  in  $eutfct>lauD  einigen  Q3epfaU  gefun* 
eoctfcn     Den,  wie  Dann  fein  SBu*  de  J.  N.  &  G.  auf  Singeben  De*  berühmten 
confifcirr»  ß^niitt^  „„&  Albern  in  Ceipjig  Dur*  Den  ^urfürtfli*»  eä*§if*en 
Äirc^en-SRatl)  ftfon  fnno  1673.  im  £burfürftembum  txrbotben,  unD  Die 
ftudirenDe  3«fl«nt)  N^t  gewarnet  wurDe.    9f  tut  4k«  »an  |»ar  na* 
Der  3eU  Diele*  <3erbwb  »ieber  aufgehoben,  Derne  Sufiitge  Denn  Diefe* 
Sßu*  ic^o  »or  ein  oortreflt*e*  mit  Den  *rif*li*en  l'ebren  nbereinftinv 
menDtf  unD  ju  guten  bürgerlichen  Citren  unD  fneDItchm  Seben  Slnlei» 
tung  gebenDel  <2Ber(f  auf  Den  ^»r ,#  @ä*ftf*en  Univerfitateit  ge> 
achtet  unD  recommendirt  toirD :  SRan  fiebt  aber  De*  au*  Oicfen  Pro- 
cedura, wie  fauet  et»  manchem  ©fieberen  gemacht  roitD,  elfter  Dur** 
brechen  fan,  unD  rote  itjm  fo  gar  jejurceilen  ,  Die  Confifcationes  feiner 
2}u*er  |Hr  ^ftmebeung  feiner  Reputation;  gereichen.    £)er  Sbuc 
fürftli*e  £>bet«Äir*en  EKatb  ju  5}ref}Den  ifi  aüemabl  unD  au* 
|ur  lelbigen  %t\t  mit  feftr  «elften  £eutf>en  befe&t  gerrefen,  fo  ft* 
internem  oor  anDem  diftingvitt  faben,  unD  glei*mobl  mufle  rfm&g* 
lieb  fepn ,  Daß  ein  Refecens,  roie  Der  S8ecrnanmf*e  Index  war ,  absquej 
relaco  unD  »or  Daffelbe  angenommen ,  unDfol*ergetfalt  bieg  auf  et mq er 
£eutb«  paifionirtfn  £}eriefcte  ein  Sßu*  wiDammet  würfle ,  fo  man  m*( 
einmal  gefeben  hatte,  unD  na*  Der  %tit  oor  ein  Sfteifter  Ctücf  erfannt. 
3*  (an  nicht  umbin  bep  Diefer  ©elcgenbeit  eine  Heine  2iu*f*weüjung 
ju  machen,  wel*e  einem  Rügen  £efer  hoffentlich  ni*t  unangenehm  faU 
len  wirD.     <£i  ift  rpa^r ,  Da§  man  in/Den  C*n(ften  Der  grollen  Ac*. 
demiften  oiel  einginge  ©cDancfen  um>mit  grofier  greift  igfeit  auf  ihren 
oerraeinten  Credit  avaneirfe  Afferta  lieft,  in  ihren  CoBegus  unD  Dia- 
cur(*en  au*  Diefclbigen  mit  emer  aufferorDentli*en  3ut>erft*t  oon  Den 
gr6flen  c^raa«  (Sachen  febr  albern  urteilen  bort,  überhaupt  au*fe^ 
btge  oiel  Charlatanerie  begeben  ftebt,  infonDerbeitaber  beo  ihnen  eine 
<groffe  Neigung  ju  netten  ^rftnDungen  unD  3aneffu*t  anfriffr,  momit 
fte  Denn  ojft  Dergeflalt  au*  Den  ^*ranrfen  geben,  Daf  Mafien  Ißohl« 
ßanb  bep  ©eite  fefcn  f  j&tty  aar  ^ew  Pubiico  felbflea  mit  ü)reo  W 
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ren  ©*aten  unD  9}a*tbeil  lujicbeti.  ©iefen  Incoavcnienzicnmuf# 
fen  min  jmar  Diejenigen ,  weiden  Di*  $|ufft*t  über  Die  Academien  unö 
©elebrfamfeit  in  Der  Repubüque  anvertraut,  torbauen,  fte  muffen  aber 
Da«  tftnb  ni*t  mit  Dem  Söabe  au«f*urten,  unD  DuccT)  aUju  gef*roin* 
Den  £pfer  Den  £anDel  ttrberbcn.  SDenn  tpenn  man  glei*  in  Diefe£eu*; 
tt>e  hinein  (türmt ,  fo  machen  fte  c«  wie  Die  groffen  Äünfller.  SEgenn 
man  Derfelben  ©tuftc ,  ©emdhlDe,  oöer  mi  fte  fonft  oerfertiget,  nic^e 
admirirt,  finD  fie  capable,  Da«  Inftrumenr  nieDer  julegen,  oDer,  ttrtc 
)u  3Dre§Den  Balrhafar  Permofcs  oon  @alfcburg  mehr  al«  einmal  ge# 
tfran ,  Die  foftbarefte  Q3ilDbauer  Arbeit  in  Marmor  mit  Dem  Rammet 
ju  jerf* lagen ,  unD  ihren  Slbf*ieD  junebmen.  <£t  folte  mir  ni*t  fehlen 
eine  flarcfe  2lnjahl  Krempel  Der  grollen  ©elebrten  ju  erjeblen,  Die  man 
auf  eben  Diefe  Slrtb  au«  Dem  Sanöe  getrieben,  »el*e  man  Do*  berna** 
ma&l*  gerne  roieDer  gehabt  hdtte.  3fl  ein  @ele(>rter  gleich  fein  ©ta* 
tifre  /  fo  ifr  er  Do*  ein  Sfteiffer  in  feiner  &unft,  unD  gilt  bep  Ceutben  ton 
€tnfi*t,  aenn  er  grof  ifl  unD  Famam  Eruditionis  in  Der  SßMt  tot- 
fid>  bat,  fo  otel  ol«  einer  weiden  Die  ©eburtb,  oDer  eine  fon  Der  bahre %iu 
guna  Der  3<it  unD  UmftdnDe  >u  bobern  Digniräfen  erbeben  bat.  £6 
metft  au*  Der  2lu«gang,  Daf  Die  meinen  gelehrten  ^treifigfeiten  auf em 
2Bort»£5ejäncf  binau«  laufen,  Daher  e*  aflju  Derroerp*  ift,  wenn 
man  glei*  mit  Confifcarion  Der  93ü*er,  Perfonal-Arreften,  unD  Der' 
gleiten  in  fie  hinein  ftyrt,  Da  Do*  Die  gante  (§a*e  mit  einer  (Erfldrung, 
Die  man  mit  guter  2lttt>  oen  fol*en  £eu*en  offtt  fcf>c  lei*te  erlangen 
fan,  gehoben  ifr. 

© a  fi  e  au*  feiten  mit  Dem  SEBiöen  unD  au«  Cßorfafc,  Der  Republiqu« 
|U  f*aDen,  fünDigen,  fonbern  mehrentbeil«  mit  Dem  cßerflanDe  t>er* 
floffen,  Diefer  aber  Der  meltli*en  £errf*afft  fo  f*le*terDing«  ni*t  untere 
toorffen  ifl,  fo  gef*i*t  ihnen  gar  leichte  ju  Diel,  wenn  man  fte  mit  harten, 
ihre  &u  unD  Unterhalt  angreijfenDen  ©trafen  corrigiren  nun,  Da  et 
Do*  mit  einer  na*Drücf  Ii*en  Vorhaltung  triel  eher  |u  bewuref  en  gerce* 
fen  »dre.  €«  verlohnt  ft*au*n?obl  Der  3Jluhe,  um  eine«  groffen  unD 
berühmten  (Belehrten«  halber  einem  oDcr  DemanDern  MinifteroDerSto*, 
fo  Diefen  fingen  gewa*fen  unD  felbft  famam  Eruditionis  oor  fi*  hat,. 
Auftrag  jutbun.  ^EBit  nun  tiefe«  bep  fol*en  Reuthen,  fo  bereit«  .gro$ 
flnD,  feine  £Ki*tigr"eit  hat :  alfo  findet  e«  au*  bep  fol*en  ftatt ,  Die  erft 
anfangen  ju  f*reiben  unD  ju  agirtu,  »eil  Dicfe  Seut^e  no* am  beherzte« 


Digitized  by  Google 


■■J    m'.  '   '  "  "  1        ■  — — MMfcjr 

Pen  fepn ,  unD  man  Do*  g leicfw o W  noct>  ni$t  fagen  Eon,  wa*  au*  üjnm  - 
»erDen  wirr,  gehalten  Denn  Dieörfabrunej  gewiefen,  Dag  man  mit  coa- » 
fifeiren,  inenrecriren,  intim idiren  unb  DergUic^n  foldj>e  8eute  aut?  De«  > 
£anDe  gejaat,  Die  bcrnacbmal*  unter  Den Öelebneneine  groffe  Parade  ge« 
ma*t,  unD  einen  ©taat,  wo  fte  Dcracfialr  in  it>rer  3ugenD  mi^anbelt 
werDe«,  6fffer«  Diel  <§$at>en  unD  9todM«l  jugeftiget ,  woDon  Die  Ex- 
cmples  (eie^t  ju  fttlDen  waren,  wenn  man  glaubte ,  Da§  eä  einiget 33e* 
weife*  Don  not^en  l>drte.  Sttit  einem  2Borrc :  ^obltfjafen  unbglimpjfo 
c^e*  Trachmenr  Der  ©eierten  fmb  Die  magren  Hirtel,  Dil  Srudia  in  ei» 
nem  £anDe  in  flor  ju  bringen ,  unD  ;u  erhalten ,  Da  hingegen  Die  «Darte^ 
wenn  man  nemlid)  Der  &e&ermacberep  ;uv>iel  induigin  oDei  aber  auf  Die 
Scribcnren  unD  Docenten  alfofort  lo^fd^rf,  Die  geraDen  <2Bege  ftnD,  ti 
in  fließen  Dabin  ju  bringen,  ba§e*  griffe  s^oft)  bat  in  einem  ganzen  £an# 
De  einen  recfytyaffenen  unD  großen  Theolo^um  ju  einer  vacamen  Pro- 
re/fione  Thcologia,  unD  einen  berühmten  jCtum  ju  einem  Ordinario^ 
.&off»ober  Appellarion-EKatf)/  ju  finDen.  Schien drianifte»  UnD  fol* 
cfcetf  cßolcf  finDet  fieb  genug,  aber  ein  Schilter,  Titius; Berber,  Tho- 
mafius,  Beier,  GribnerunD  Dergleichen  Editiones  t>on  SJWnnern  wer* 
Den  niebt  aOe  <£age  gebogen,  unD  man  weif  ni$t  e&er,  wa*  man  an  ty* 
nen  gehabt ,  alt  wenn  fte  tobt  fmb.  . »- 

§.  133.  *.» 
«efenias       ©0  fieng  au*  Gefenius,  ein  Superintend :  ju  ©«rieben,  unter  Dent 
controver-  Sfotbmen  Chriftiani  Vigilis,  mitPufendorfTen^dnDelafyinbem  er  ü>ro 
tirtwie  ijwu^cbulb  gab,  er  fe*  Der  Autor  »om  Monzambano  unD  De*  $8ucb*  de 
Polygamia,  welche*  unter  Dem  fflabmenSinceriaWahrenberg  berau* 
gekommen  war.   2t lieine  Pufendorff  lehnte  biefe*  1 e>ci l*  in  fetner  Apo- 
logia,  tyeü*  in  «nDern  e*rifftcn  \>on  tf<$  ab. 

§•       134-  ^ 

pufendorff^  hierauf  fe&te  Alberti  in  £eipjtg  ,  welcher  enemal*  Pufendorflu 
etreif  mit  @tuben  Gefell  gewefen  war,  Dem  PufendorfKfc$?n  Juri  Natura:  <3c 
Albcru.  Gentium  anno  1678.  ein  jus  orthodoxum  entgegen ,  in  welkem  et 
Den  ftarum  integriiatis  jum  ©runDe  unD  Principio  De*  ganzen  Der* 
nünfftigen£Red^td  legte,  unD  PufendorfFs  gebre  auf  einmal  über  Den  £auf# 
fen  ju  werfen  gebaute.  €r  fagt  in  Der  93orreDe,  Der  Teufel  fei)  ju  allen, 
Seiten,  tnjbnberbett  aber  naefcbem  Da*  £f>riftenti)um  unter  ben  ^epDea 
ftd)  ausgebreitet,  unD  mit  Demfeiben  Die  faß  aus  lauter  vernünftigen  &e< 
feien  be|lel>enDen  1©.  ©ebotfce  fatnt  ber  €rf<fantni(j  De*  ©tanbc*  Det 
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Unfd^ulD  unter  Die  cßölcfergePotmnen,  Damit  befestiget  acmefen,  rote 
er  bie  SDienfcfcen  De*  tynen  DaCurdj  in  Die  £änDe  gelieferten  Dved)f$  Der 
Watüt,  fo  ein  2(u*flu£  De*  ^tanDe*  Der  UnfcfculD  fep,  unD  Die^ienfc^en 
fo  Diel  möglicf)  mieDer  Dabin  ju  bringen  fudbe ,  IjinroieDerum  mit  öft  be* 
rauben  möge,  immafTen  er  Denn  aud>  folgen  3n>ecf  paDurct)  bep  nafjeer* 
langt,  Dag  Die  Qftenfd&en  oon  Der  Dflenbaftrung  ftcf)  äb$eroenDcf,unDau$ 
einem  ibnen  bepgebrac^fen  Slbföeu  oor  Diefelbe  Da*  SXecbt  Der  9*afur 
nidt  mebr  in  Dem  Uberbleibfel  De4  gpenbüe*  ©Dfte*  unD  Der  <2BicDer> 
berfieQung  De*  ©tanDe*Der  <*BellPomnKnl)eir,fcnüern  in  Der  üernntferten 
oerDerbren  unD  jertficfelfen  QSernunfft  gefüllt,  mitten  unter  folgen  oc- 
cupationen  aber  fafl  ganfc  unD  gar  »erlogen.  3>a  er  aber  bep  fici)  erwo- 
gen/  rcie  fall  alle  ?ef>rcr  De*  oetnünfftigen  SXedjt*  Den  Ubrfprung  Der  na* 
turlid>cn  QkfefK  in  Dem  itatu  primaevo  hominum  gefuci)t,  ob  |U  gleicij 
um  Die  eigentliche  Vertreibung  unD  ^(cr)ajfenbeitDe(felbenftcr)  nid^r  t>er# 
einigen  f  dnnen,  biernedjft  aud;  malgenommen,  Dag  caö  Diecfjt  Der  0?a* 
tut  nic&t  nur  an  per)  ooUPommen  fep ,  fontern  au  et)  uir  <3$ollf  ommenbeir 
j«  führen  fua>e :  ©o  fep  ibm  Der  <s5cfyu§  gam>  natürlich  DorgcPommen, 
D«§  Daflelbe  au*  Dem  ®fanDe  Der  <2$oWommenbeit  bergebolet  roerDen 
muffe,  JÖa  nun  Derfelbe  Der  ^ernunjft  nid&t  bePannt  fep,  wobl  aber  in 
Der  beil.  <5$rijft  Deutlich  aogefd>ilDcrt  reerDe  ;  £o  I>abc  er  ficr)al*  ein 
fytift  oerbunDen  erachtet,  ju  Diefem  £icr)fe  feine  3"fl«$t  ju  nebmen,  glau* 
be  aueb  Dag  man  Damit  Diel  fixerer  al*  mit  Der  elenDen  Prancfen  «Sßer* 
nunfft  fahren  troerDe.  €r  P6nne  jmar  wohl  begreiffen,  fäbrt  er  in  Dem 
erjtcn  £apit.  de  Jure  Nar.  $.  38.  fort,  Daß,  Da  in  Dem  £tai  DeDerUn* 
fcbulD  Peine  £errfc$afft  unD  £ned)tfcr)afft  geroefen  fepn  touroe,  Dieofficu 
Der  -f)errn  unD  Äned&te  auet)  direfto  oDer  formaliter  Darauf  nid&t  fcer* 
geleitet  roerDen  P6nnten ,  glei*roie  au*  Diefe*  eine  aufgemachte  @ac$e 
)u  fepn  fd^etne ,  Dag  Die  «Wenfdt>en ,  roie  er  in  Dem  3.  unD  4ten  §0.  De*  2. 
gapitel*  anfübrt,  Da*  in  Dem  ©tanDe  Der  UnföulD  befeffene  Durc$  Den 
tfafl  aber  ar&ftentbeil*  oerlobrne  €benbilb  ©Orte*  in  alten  ©tücfen  in 
otefer  3eitlicf>Peit  niefot  »ieDer  erlangen  Ponten ,  gehalten  Denn  niefct  abju* 
faen,  roie  Der  genfer)  ju  Der  gehabten Unfterblidtfcit  unD  Der  &efrcpung 
von  allen  SetDen  unD  Ärancf  Reiten  De*  Eetbe*  in  Diefem  £eben  »ieDerPom* 
men  »öde:  Slfleine  alle*  Diefe*  föreefe  it>n  nicr)t  ab,  Ca«  £Kcdr)t  Der  ^a» 
tur  in  Dem  ©tanDe  Der  Unfcr)ulD  ju  fuc^en,  in  meiern  Betracht,  Dag  et* 
nt$  t&eil*  Dasjenige,  toa*  nity  formaliter  Darinnen  fteefe,  Dennocfenor- 
malitcr .Darinnen  ju  pnDen  fepn  »«De,  ÄnDem  t^eiW  Die  gßietfffffa» 
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jiunfl  Drt€benbüDe*  @£)Ctrti«Dief«@t«rblt*feitna*  Der  m$W<it, 
unD  fo  weit  e«  ein  ?DZenfcfr  Darinnen  bringen  fbnne/  an iti nehmen  |>p. 

<2Benn  man  abor  feinen  ©tanD  Der  Un)d>ui& ,  unD  tt>te  er  Denfel* 
ben  in  Dem  anDern  Kapitel  be  cbn-ibt,  anficht,  fo  pnDet  man  fa|t  nicftt* 
in^r  afe»  jufammen  getragene  opiniones  Theologorum,  tooDurcb  er 
Denn  mit  feinem  eigenen  Krempel  genugfam  an  Den  <$ag  gelegt,  Daß  er 
«u6  Den  wenigen  (Steden  Der  heiligen  ©(trifft ,  fo  oon  Dem  ©tanDe 
Der  Unfd^ulD  banDdn,  feine  folcf>e  idec  Deffdben  jufammen  bringen  f6n* 
nenf  reelle  l>tnlangltct)fep,  Da«  2\ed)t  Der  ^atur  Daraus  her iuletten,gleic&« 
tvie  aua>  Die  obbemelDete  Diftinclion  inter  formaliter  &  normaliter 
ein  gar  etenDe*  J3uljfa2ftirrelc$en  ifl,  auf  Der  objetfion  fld)  lo§  ju  toi» 
cfeln,  Daf  Die  ofTicia  Imperanrium  &  civium,  Dominorum  &  fervo- 
»um,  circa  dominiarerum,mtD  anDere  Dergleichen  anf  Die  aut?  Der$8o(j> 
fcett  Der  tD?enfci>en  unD  Deren  oerDerbten  JufianDe  flet)  berfd?reibenDen 
©tanDetf  abjielenDe  ^flid)ten  na*  Dem  ©tanDe  Der  UnftulD  dar  Hiebt 
beurtberlet  »erben  Bärmen.  «£)atfe  audj  Der  gute  SDtonn  erwogen ,  Da§ 
fite  Siegel  au*  jroepen  Ubetn  bat?  gering^  ju  ertoeblen,  in  Dem  ©tanD». 
Cer  UnfcfculD,  al<  Der  oon  gar  feinem  Übel  roeDer  grog  no*  fletn  etwa* 
toeif,  gar  ntd^t  (tatt  finDen  fönnen,  gkidjroofjl  aber  beo  Dem  oerDerbtei» 
3u(!anDe  Der  »föcnfcfcen  in  collifion*  officiorum  unD  Helen  anDern  $4U 
len  jur  Norm  «nb  Decifion  Diene :  ©o  toürce  er  roor>l  haben  n?al>rnet> 
wen  fonnen,  Dag  Der  ©tanD  Der  Unfd^ulD  nidx  in  allen  unD  jeDen^fliefc* 
ten  unD  3&nen  Norma  fepn  fonne.  %a  e*  b&te  $n  febon  Da$jem0tr 
n>af  üjm  PufendorfT  entgegen  gefegt,  Da§  nemlicbDa*  ävecfct  Der  Statur 
Hiebt  nur  oor  Die  Sbriften  gebore,  fonDern  au*  in  Den  £anolungm 
mit  Den  Ungläubigen  oon  Der  tyil  ©grifft  nicht*  toiffenDen  ^ölcfern 
|ur  9*icfrf*nur  ******  tntt(leroon  Der  Unjulfogliefrfeit  ferne«  Principii 
genugfam  über  jeigen  f 6nnen.  ©o  Deutlich  mm  Diefe«  ade*  rft,  imD  r>  fer>r 
e*  m  Die  ©innen  falt,  fo  ein  grofj  Sfuffehen  nw*te  Do*  anfängh*  tc* 
Albenrht  |»epen  feilen  na*  einanter  ber*u*  gtfemmene  Jos  Nar, 
Orthodoxem  Theologiae  conformatum,  Dergeftalf,  Dn£  tffogarbep 
dem  beräbmten  Veit  guDewig  oon  ©ecftnDorff  SöepfaH  fanD  ;rmmajjm 
lenn  Derfelbe  feine  3u(tieDenbeit  mit  Deffen  Principns  nicht  nurin  einer 
frefonDem  an  Alberrin  abgeladenen  £»iffel  fonDern  au*  in  Den  Addi- 
tionen |U  feinem  ©)riften*©taat  erntet*  f. 

§.  w. 

SWeme  r>  balDe  Fufaidorffe«  fol*e*  ju  ©efi*te  fam,  f<rn'gte  et 
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SeckcndorfFen,  »ieautf  Dem  P.S.  juoerunier  Dem  Wabmen,  JulüRon- 
dini,  in  Der  Ende  Scandicabefroolic&eu  £f>ijlelunD  fonjl  (in  unDWieDe* 
in  feinen  |ufammen  georucf  reti  etreit*e*rifften  ju  erfeben ,  f>art  ab,  gab 
AU*  Dem  £rn.  Alberri  in  einem 'Scriprojft  er  commenrationemfuper 
invcnuflo  Vencris  Lipficsc  Puilo  nennt,  Ben  »erDienfen  Cobnwrieine 
unter  Dem  tarnen :  Alberri  Eros  Lipficus,  an  ScckendorrFen  gcfc^rif* 
bene  SBcrtbeiDigung,  unD  überlief  im  übrigen  feine  ßebren  Dem  tirtbetf 
Der  2efer,  bep  Denen  fle  aud;  autf  obangejeigten  Ur fachen  na*  Der  Seit 
mefcr  SöeofaB  al6  Dcö  Alberri  feine  gefunDen  ,  gehalten  Denn  ju  unfern 
Seiten  faft  niemauD  mehr  übrig  Ol,  Der  Die  g$err()ciDigung  Der  ledern 
über  fi*  genommen  /  oDer  Den  €ntwurflr  öiefe$  Syttemaris  weiter  &ui> 
geführt  (jätte. 

Unfer  Diefem  8eW4wMt  wolte  Da*  ©*»eWf*e  ©faat*Mi- 
nifterium  PufendorfFen  ni*f  gerne  oeralten  (äffen«  Dalmer  e$  fcl&i^en  ÄcfLnS^» 
na*  £©f  beruffte,  unD  *m  Die  <S*weDif*e  #ifrorie  ju  betreiben  ,an* 9 
vertraute,  n?eicf;ea  er  au*  mit  fol*cc  ©efe^tef Itcr>fett  pneftirte,  Daf  er 
in  furzen  feinen  Commenrarium  de  rebus  Svecicis,  worinnen  De* 
Guftavi  Adolphi  ^aten,  unD  Die  @*weDi;"cben  Öcfcbidjfc  big  auf  "Die 
gbD«nefun$  Der  Äonigin  Shriftinä'  ju  finDen,  n>ie  au*  Da*  geben  Caro- 
li  Guftavi,  wel*e<  ledere  jeDo*  erfi  anno  i6^r.  berau*  f am,  oerfertt* 
t«,  unD  ff*  DaDur*  Den  ^af>men  eineö  gr offen  Hiftorici  erwarb,  wie 
man  Denn  bi§  Dabero  Tacirum  Thuanumun^ PufendorfFen  beftänDtg 
für  Die  grollen  Ziffer  unter  Den  ©ef*id^e>d>reibern  gehalten.  9SBie* 
tpofcl  anDere  An  il>m  tabeln,  Daf?  er  ff*  atyupartfwif*  aufgeführt,  und 
gegen  Die  £>äbnerr,  <£a*fen  unD  Deflerrei*er  feinen  blief en  (äffen, 
gleichwie  au*  felbff  Der  ©*webif*en  e>eiffli*f  eit  Diefe*  £u*  ni*tan* 
fielen  wotte. 

§♦  »37* 

3nDefiVn  ftafte  De*  Diefe  grofle  ©ef*icfli*feit  Den  <öerlinif*en  mtb  na* 
«ftoff  bewogen,  Dag  Der  Damalige  ^bur^gurfl  grivDri*  ^il^eltn ,  Pu- Berlin  «e* 
fcndorfFen  an,  1686.  unter  Dem  $itul  eine«  #of*  SXa**  unD  Hiltorio-WP* 
graphi  na*  Berlin  ruffte,  batyn  er  au*,  ob  *n  f*on  Der  Äenig  in 
Jö*roeDen  au«  ©eoforge,  er  m&*te  Die  <§*weDtf*en  @<ufccn  cntDe* 
efen,  gerne  behalten  bätte,  au*  obbcrubrtenUrfa*en,  infonDerr>eit  aber 
»eil  fein  &ruDer,  £iia*,  au*  cßerDrug  Die  (§*n>eDif*en  X>tenffc  Der« 
laffen ,  «oö  in  5)ähmf*e  ff*  begeben,  mithin  er  fcierDur*  feine  grojle 
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etthje  t>cdo&ren  hafte,  na*  erlangtet  Dimüfion  gitng ,  unb  bie  Söran* 
Denburgif*cn  ®cf*i*te  ju  betreiben  befam,  n>el*e*  et  au*  in  fur&et 
Seit  m  feinen  befannten  GMs  Fridcrici  Wilhclmi  praeftirte,  unb  ba# 
mit  2(n.  1690.  Da*  Prsedicat  eine*  S&ut^ranbenburtjif*en  ©efreimben 


(       §.  138. 

SWDietoetlen  et  aber  im  4bcrfcen  no*  immer  gut  @*rcebif* 
»ar ,  unb  Die  €&ur  *  SBranbenburgif*en  ®ef*t*re  baftger  3<it  mit  ben 
0*n>ebif*en  eine  genaue  Connexion  hatten  ;  ©e>  baben  ibm  einige 
f*ulD  geben  »ollen,  baf  er  in  biefem  93u*  feinen  Äff.  et  ni*t  genugfam 
|u  bergen  aemufy  fi*  au*  barinnen  »ergangen  b  abe,  baf  er  Derf*ieüene 
©ebeimnüje  De*  $8ranbenburgif*en  Qoftt  nt*t  genugfam  menagirf, 
t&el*e*  ledere  ibm  babet  n>obl  begegnen  fönte,  »eil  et  in  ben  Affä- 
ren De*  £aufe*  33ranbenburg  juoor  nie  gebraucht  »orben  war,  unb  ba* 
bero  alle*  au*  Den  Arten  nehmen  muffe,  in  roel*en  Die  4)of'Prmcipia. 
unb  Maximen^  fo  }u  ben  Seiten  b<*  @ef*i*t*  Treiber*  geführte 
werben  unb  gelten,  ni*t  allemal  ju  ftuDen  fmb ,  fonbetn  au*  uc  £rfa^ 
tung  erlernet  werben  muffen. 

§. 

522?  Unb  obmo&len  ba*  93u*  jimor  bie  Cenfur  einiger  ftterju  ernennt 
SSu»  lemefenen  Commiflarien  paflirt  mar,  Der  3u*gong  au*  gemefen  fcaf, 
ba§  bem  £aufe  S&ranbenburg  babur*  fein  ®*abe  juaejogen,  n>or>t  aber 
groflfe  €bre  geraa*t  worben  :  ©0  fanben  ft*  bo*  i'eutpe  am  #ofe, 
n>el*e  an*  affeftirter  tiefer  €infi*t  in  bie  &taar* «  ©cb'immfir«  t>on 
groffer  ©efabr  f*rien,  unb  ©ergaben,  bieCentbres  bauten  folcj>e*  fo* 
glei*  ni*t  malgenommen ,  gehalten  b  nn  Der  <g)of  mürcflt*  DaDurcf) 
Ttneber  DenAurorem  aufgebracht  mürbe,  unb  mtöen*  gehabt,  OteExem- 

Slam  roieber  jufammen  *u  faulen,  Denno*  aber,»etl  fol*e*  ni*t  pra- 
ticable  war,  jufrieDen  fepn,  unb  Die  DiftracHon  gef*eb*n  lajfen  mufte. 
3fl  alfo  ungegrünbet,  baf  einige  mepnen,  man  batte  Die  ertfe  Edkion 
nt*t  rn.br/  fonDern  eine  caftrirte  Da»or  bef ommen.  ^EBte  renn  aud> 
unmabt  i(t,  ba§  Pufendorff  fi*  »Uber  auf  Den  <3Beg  na*  <&*wet>cn 
gema*t,  unD  auf  felbtgem  geftorben,  ftmemabfen  er  in  £}crun  Den  26. 
Oct-bt.  1694.  wt  63. 3abre  feine*  älter*  Den  QB^  alle*  #tcif*e*  ge* 
gangen,  au*  Dafelbft  begraben  Ite.t,  na*Dem  er  furfc  Dorber  in  oben 
felbigem  3abr  t»n  £6nig  €arln  Den  XI.  in  <$*u)eben  Da*  25aronat  mm 
habenden  femer  Dem  tfonigret*  geleiteten  Qknfle  er t>a 1 1 cn .     §u  u $ t 
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&at  et  au*  angefangen  gebabt,  Da*  £eben  ©)ur*3ufft  gtieDri**,  na** 
mal*  erflen  Äenia*  in  ^reuflTen,  ju  bcfd^r?iben ,  <$at<iu*  ein  gut  @wef 
Daw>n  fertig  gemacht,  welci>cö  Oft  jung  ff  aß  hier  oerftotbene  Dorm  adlige 
£önig!i*^teu6if*e  ÖebeimDe,  unD  na*mablige  ÄÄnigl.  $oln. 
j)ttm&c£riegfr9tott),3ol)ann  oon  S8fffa  fo  mit  PufendorfTen  Demante 
§reunDf*aff t  gepflogen,  unD  mtt  in  Dem  mit  ü)m  gehabten  Umgang  Don 
tiefen  unD  anDern  ^>ufenDorffifd)cn  fingen  »iel  particularia  et6fnet,  in 
Manufcnpto  fcintetlaflen,  unD  überaue  Diel  f*6nc<Sad)en  in  fi*  faft. 

<2Bon  feinen  Gcftriffrcn  baben  mit  1.)  Die  bereite  angefügten  Ele-  «eine 
menta,  2.)  Den  Monzambano,  5.)  feine  Einleitung  jut  £i|tetie,  übet  ©Griff** 
Deren  ute*  Eapitel  Dom  ^abft,  Thomafius  befonDer*  commeiuitt. 
,4.)  fein  Jus  Natura?  &  Gentium,  mkbti  Hertius  2ln.  1706.  mirStto* 
ten  oetfeben,  Barbeyrac  an.  1706.  unD  an.  1734.  *um  5ten  mal  }U  2lm» 
fterDam  in  granj&fifcbec  <&pta$e,  mit  fronen  änmerefungen  unD  einet 
jut  Ctleiterung  Der *£>ifl orte  De*  oernünfftigen  9Kc*t*  oienenDen  QßorreDe. 
3mmanuel  <2Beber  17 11.  famt  De*  Barbeyracs  unD  Herr ii  ^oten  in 
teutf*et  @pta*e  editt,  unD  Sin.  1710.  ju  OrfotD  untet  Dem  $ttul  Puf- 
fendorffs Laww  of  Narure  and  Narions  in!  Englif*e  übetfefct  rootv 
Den  j.)  feine  @*onif*en  ©tteit'<S*tifFten,  oDerEridemScandicam. 
4.)  feine  Exercitationcs  Academicas.  7.)  feine  Hiftoriam  GuftaVi 
Adolphi.  $.)  Caroli  Guftavi.  9.)  unD  Friderici  Wilhehni  baben 
wir  bereite  angeführt.  Et  bat  aber  au*  no*»etf*ietrene  anDere  eje* 
f*riebenf  aü*  Da  ifr :  10.)  Jus  Feciale  divinum,  ein  flein S8ü*lein  in 
©ctaD,  fo  er  11  n ad?  feinem  $oDe  beraub  gefommen ,  unD  11.)  de  habitti 
religionis  Chrifttanar  ad  ftarum,  »otöbet  Der  befannte«gKlmftäDttf#e 
^tofeflbt;  £ert  D.  Krefs  commentitt  (>at. 

§•  141. 

€nblt*  bat  er  au*  Sin.  1679.  ein  3afct  na*-Der  £erau*gabe  fei*  ©fine0ffijia 
ne*  arifletn  SBercf*  de  J.  Nat.  &  Gent.  Die  officia  hominis  &  civis  "°™,mi  & 
gef*rieben,  geflalren  Denn  au*  Diefelben  ni*r*  anDer*,  als  ein  Com-  ™- 
pendhim  forfranen  groflfern  QBetcf*,  unD  Dabep  fo  Deutli*  unD  rcobl 
eingmcfctef  finD,  Da§  Darüber  bt§  anbeto  auf  UntDet  ftrdten  gelefen  tror* 
ten.      &  bat  jmat  ein  ungenannter  Au&or,  moelchen  $aaenfre*et  m 
Im  9fc  1717.  ju  ©ieflfcn  betau*gegebenen  ^3ufenDotffif*en  Officüs  tor 
Den  betubmten  8eibnit>  au^giebt ,  in  einet  ohne  Sftabmen  an  einen  guten 
freutiD  getriebenen,  unD£etrn  ^tofeffot  ^öo^metn  in  £elm(täDt  in  Die 
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4>&nDe  9eratfcenen,t>on  Diefem  au*  feinenProgrammatibus,difpurationi- 
bus  publicis  ad  Grotium  &  Pufendorffium  pracmiflis,  ein  Der  leibten 
t&rttf  fciefce>  Compendium  fe^r  ntcDcc  |U  f* lagen ,  unD  tartuieDer  t>et* 
f*ieleneo\  tnfont>erf>eit  aber  tkfetf  einiuroenDen  gefugt,  Da§  i.)  Der  Au- 
tor  Den  ßroeef  De*  oernunfftigen  9te*t$  in  Die  ©rangen  tiefer  %i\t\ify 
feit  einf*lieffe,  au*  i.)  nur  Die  ctufecli*en  A&iones  Demfelben  jum 
Objecto  überlaffe,  Die  innerlichen  aber  Den  Theologis  amoeif«,  biet* 
ne*ft  au*  Dem  ©efefce  ohne  ©runD  einen  Superiorem  )ur  caufa  effici- 
ente  conltiruire/  Dergeflalf,  Dag  o&ne  einem  Obern  fein  ©efefce  fofle  be* 
griffen  »erDen  f tonen,  Da  Do*  ad  i.)  Die  <2&ernunfft  erfenne,  Dafj^rraf» 
fen  unD  2$elo(mungen  na*  Diefem  L'eben  fepn  müflen ,      2.)  ®D$$ 
au*  Den  innerlichen  Qßerri*tun0en  De6  !Dienf*«n  ©efefce  unD  Regeln 
Dorgef*rieben  habe,  enDli*  ad  3  )  aus  Dem  ledern  Vorgeben  folgen 
loürDe,  Da§  ein  Souverain,  »eil  er  feinen  Obern  erfenne;  ohne  ©efefce  le* 
bt,  unD  feine*  Gefallen 0  mit  feinen  Untertanen  ju  toranniftren  befugt 
fepn  muffe.   Ob  nun  roo^l  ni*t  )u  leugnen,  Daf  De*  $ufenDorfft  etnxul 
jweoDeutig  gefafte  ßefcre  oon  Dem  fine  unD  objeclo  De*  Juris  Narurse 
ju  Den  Don  ©erf*ieDenen  großen  ©elefcrfen  angenommenen  3rrf&umern 
ni*t  wenig  Slnlag  gegeben,  Da§,  meiln  Die  Befolgung  Der  oon@D$$ 
Dem  3Äenf*en  t>orgef*riebenen  ©efefce  Der  SBernunft  feine  ©eeligf ett 
*erDienen  f  önne,  Der  duften  unD  Die  SBürcfung  oer  Dernünffttgen  ©e# 
fefee  mit  Diefem  geben  notl>n>enDig  |i*  enDigen  müjle ,  inglei*en  Daf  Die 
officia  perfe&a  &  externa  nur  Den  %*men  De*  Jufti  unD  De*  Jur. 
Nat.  oerDienten,  Die  officia  humanitatis  aber  neb  Ii  Dempiooor  Die 
©itten-£e&re  unD  Die  Theologie  gehörten,  Da  Do*  Mn3n>eiffel,  Da§  ein 
Sföenf*,  »enn  er  fein  ^hun  unD  Waffen  na*  Den  oemunfftiejen  öefefeen 
©otfe«  anjufteUen,  De*  ernflen  Sßorbaben*  ifr ,  ni*t  bloß  auf  Den  Da»on 
faUenDen  unD  ju  hoffen  fcabenDen  jeitlt*cn  Wu&en ,  fonDern  au*  auf  Die 
Verehrung  unD  @*ulDigfeit  gegen  feinen  ©*öpffer  unD  Deffen  au*  Der 
Vernunft  brannten  Qtobeiffung  einer  ewigen  ^Belohnung,  ob  er  glei* 
Diefelbe  }u  nerDienen  na*  feiner  natürlichen  unD  ju  fünDigen  geneigten 
©*roa*&eü\  fi*  auffer  Dem  ©tan De  unD  unfähig  ju  fepn  «rfennet,  fic 
hetr  hierne*(l  au*  Die  $fli*fen  Der  ^ugenD  unD  Der  8tebe,  infonDerfreit 
aber  Die  gegen  ©Ort  unD  fi*  felbft  eben  foroobl  tf>re  %BetbinDli*feif  unD 
jwar  oon  einerlei  Urfprung,  nemli*  oon ©Ott  Dur*  Die  Vernunft  f>a* 
Den,  unD  fol*emna*  fowoW,  au*  eben  fo  ftarcfe©efe*e  Der  ^ßernunfft, 
alt  Die  fogenatuen  officia  jufti  fwD,    eo  ift  Do*  gewig ,  Dag  ^ufcit* 
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Dorff  Diefe  üWen  $olgetungen  eigentlich  nie^f  geirrt,  unb 
eteflen  »iebet  biefe  objetfiones  gat  »oM  t>ert&eiDicKt  werben  fonne, 
iromaffen  ihn  benn  au$  bet  betü&mte  Barbcyrac  in  feinen  Stmnetcfun* 
gen  übet  Den  getbnifctfcfcen  $rief,  fo  er  feinet  gtan&öftfcfcen  Edition  Der 
O.  H.  &  C.  bcpcjefüjjt,  unb  £r.  Seb.  Maflbv  feinet  Sin.  172$.  ju@ief}ett 
Jerau«gefommenen  Ubetfe^ung  Der  Sßarbepracf tfc^en  9}oten ,  über  Die 
Officia  H  &C.  oue  bem  franfcöftfcben  in*  laf einige  anne£titt,  inglei* 
tfcen  £r.  Immanuel  <2B.bet  in  feinen  moniris  apotogeticis  übet  biefe 
^eibnt^tfd^e  Epiftolam  Ccnforiam,  fo  et  bet  21«.  1710.  &erau*gifomme* 
nen  Edition  M  ^Mffenbotfftföen  <2Bet cfgen*  de  officio  hominis  &  C. 
angefügt,  mit  fluten  ©runbe  perrbeibiget,  unb  jugteicb  gewiefen  baben, 
laß  bie  le&te  t>on^)t.?eibn^in  miebet  tue  caufam  efficienrem  be*J.N» 
gemachte  Ob je&ion es  be*we$en  febt  fdwadb  unb  ungegrunbet  feo,  »eil 
ja  ein  Souverain  ©Ott  unb  beffen  »ernünfftige  &efae  allemab!  fumO» 
ber-^ert n  unb  nir  3ticf>rfd>nur  be^alre  Dtefer  bet  ©aefcen  s#e* 

ttanbnig,  bab  n  bie  oon  4x  i'eibni&en  bem  ^)ufenborffen  jmeiffeWobne 
au<  Weib  gefc^eb^tien  CBorroütffe  bie  aeboffte^Bür  ung ,  bag  bie  Auro- 
ritdt  be*  Rufern  orffifetyen  «äBercfgen*  babutefr  übet  ben  «gKtufen  gebe» 
fotte,  niebr  getban,  meimebr  r>aben  ftcb  foroo^  )U  ot  al*  aueb  betnaer; 
oetfcfyebene  gelebrte  Autores  gefunben,n?elcbe  baffelbige  mit  Sinmercfum 
gen  wrfei>en,»ie  »it  benn  betgletd?cn  bon3mmanue!3Bebein,  Proeleo, 
Tirio,  Gershomio  Carmichael,  unb  «J>t.  fcbmannen,  einem  betübm* 
tew  3enatf*en  Profeffore,  beffen  9*oten  auef>  bie  beften  (tob,  babett. 
^o  bat  au$  #ert  ® arbevt «  2ln.  1707.  eine  ftyone  Überfettung  biefe* 
Compendü  in*  ^rar^ofifebe  mit  grünDlid?en  2inmetcf  ungen  geliefert^ 
unb  Samuel  ©ortlieb  freuet,  $n>fcffor  \\i  £elmjUbt,  bat  QUityaM 
bafplbe  Sin  1717.  mit  folgen  annorationibus  edirf ,  meldte  gar  »ob! 
feratbeti  ftnfc  #ert  SRoberju  Eeipu'g  b«t  e$  3n.  1719.  inftragen  ge* 
btoty,  au$  eine  fur*e  Hiftoriam  J.  N.  prsemrrai,  unb  bet  jefcige  b* 
fübmte  Ordinarius  |ir'3erw,  £t.  Äemmetiet),  batSto.  1716.  Pofcn«»- 
dorffiam  enuclearum  geftyriebm,  weicht  jungen  beuten  gar  bienltefr 
fft ,  aleitr)mie  au*  3ob  €berbarb  Ä6^lew  j«  Böbingen  Sin.  1726.  bei« 
aufgefommene  Themata  Jurisprudenr.  na*,  ad  duilum  libri  Pufen« 
dorff.  de  O.H.&C  berS>eutlid>reif  f^fbet  ju  recommendiftn  fmb. 

(Enbltt^  i(!  aDbtet  noefr  ju  bemerf en,  baf  bet  ehemalige  berübmfe  ceiiegimn 
^öbingifc^e  Thcologus ,  Adamus  Andreas  Hochftetter,  in  (einem  Pafemlorfc 
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Collcgio  Pufendorffiano  fo  »o^  Dicfem  Söucfre,  al*  aucb  Dem  gt6fietn 
9>ufenD<>rfftföen  SBBercfe  ein  Dtrtrefltcbe*  8ic&t  angejünDet,  unD  bin  unD 
roiecer  fet>r  geirrte Meditationes  einfließen  lafien/Wetfroegeneraucfc  mit 
Diefem  »udje  feinen  geringen  iö«vfafl  um«  Den  ©eierten  gefunDen. 

§.  4* 

SJon  Tho-  <§«n  5efUc  Commentaror  i(l  ChriftianusThomafius^in  ©tonn, 
mtfio-  beflen  Stoff  in  Der  gelegten  SÖJelt  fo  grof  i(t,  at*  feine  Mcrire.  e«nc 
©eburt*;<5taDf  »arfcipug,  aQOa  er  Den  i.3an.tffs.  JurQBelt  fommen, 
unD  Den  berfibmten  Jacobum  Thomafium  jura  <2ßater  batte,  »elebet 
ntd^t  nur  Profeflbr  Eloquenriae  in  £cipjig,  unD  Rector  bep  Der  $bi* 
ma*^cbule  Dafelbfttsar,  fonDern  aua>  Dur#  feine  e*rifften  Pa}  Dtn 
9Ui&m  eine*  gar  pernünjftigen  Ariftocekci  ju  »ege  gebraut. 

SUeine  eben  tiefet  beDauret  Defan  ^o&n,  Chrißianus,  in  feinet 
QßotteDe  Öbet  Die  Inftitutiones  Jurisprudentiae  divinae,  tteifcn  er  foU 
*erge(laü  t>on  feinem  <*ßater  wenig  reelles,  fonDern  meifl  foicfce  ^tn^e 
erlerne,  Die  er  bernacbmal*  roicDcc  wrgeffen  muffen.  <^ines  Katern, 
SBruber,  Johannes  Thorax,  »ur  ebenfaO*  ein  berühmter  Üttann,  unD 
nmrDe  €an|ler  in  Ottenburg  ,  befiVn  Softer  Den  e&ema&ligen  ©efc. 
SRarb^Direclor  ju  ©er&a,  3o&.  grieDric&en,  grepberrn  «Sacboff  oon 
€a)t  gebepratbet,  unD  Den  @tamm  fortgepflanzt  bat 

Unter  feinen  Gröbern  bat  Po)  £r.  ©ottfcteD  <£bomafw*,  ein  berübmter 
Medicus  ju  Börnberg  mit  feiner  ©elebrfamfeit  fc^c  difhnguirt,  unD 
Der  onDere  Ötiajael  ^»mapu*  leb*  noefc  in  Seidig  al*  ein  Praclicus, 
unD  Do&or  Juris. 

©tiiti  a«.  @ejn|  academif*en  Srudiä  profequirte  et  anfänglich  J»  Seidig, 
aHDrt  er  au*  &n  1671.  in  Dem  löten  3«&te  feine*  5Ut««J  Den  Gradum 
f  Magiftri  annabm,  nacbmal*  aber  ju  $rancf  furt  an  Der  £>Der,  unter  Der 
Stofubrung  De*  berühmten  Strycks  unD  Rhczen*,  unter  meinem  (entern 
t£  aueb  jwepmal  de  jure  circa  frumenrum  difputirte,  jeDocb  aber  niebt 
eben  öiel  profitirf ,  immaflen  er  in  gebauter  ^orrebe  felbfl  gefiel,  Dafc 
er  Dur*  fein  eigene*  SBerfcbulDcn  einen  leeren  tfopff  unD  Beutel  t>on 
Danuen  mit  nacb  £aufe  gebracht.  €*  war  nemlicb,  roie  e*  bep  großen 
Ingeniis  gar  öftere  gebt,  Die  rechte  <5funDe  noa}  niebt  gefommen,  Da  et 
mit  SRac&btucf  unD  $lei§  auf  Die  Studk  p#  ju  appliciren,  Den  3ßorfa& 
gefaft.   an.  1679.  aber  nmrDe  Der Seifl  bep  tym  rege,  gehalten  er  Denn 
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inf«lbigen3al>reif!  Dolorem  Juris  mit  guter  approbarionpromovitfe, 
unD  Darauf  ju  £etpu\)  ju  prafticiren  unD  |u  lefen  anfleng, melc^ed  leitete 
u)m  Denn  aud;  mit  jiemltcfcen  Applaufu  pon  flutten  gieng, 

§.  146. 

SfflDiemeilen  <c  aber  in  Oppofinombus  publicis  feftr  fcfcarff  war,  awoc&f  ffa> 
Bnt)  anDerer  &utbe  @ct>ctfften  n\<5)t  nach  Dem  praejudicio  auroritaris,fc"t*  fc«ne 
fonDcrn  nach  feiner  ^Bernunfft  betrachtete,    ^piernec^jt  auch  bep  allen  r** j-JK, 
©elegcnbeiten  Des  Damals  ju  Jüeipjig  obangefubrfer  matten  bep  S^t'^ifoUe, 
fcern,  Gilberten,  €arpjooen  unD  anDern  Theologis  unD  Jure  Confultis 
fo  feljr  »ertasten  unD  befolgten,  Samuel  PufendorfTs  Cehr^cuje  De* 
©ernünjftigen  SfactK*  defendirte,  ja  fo  gar  in  feiner  Juris  prudenriadi- 
vina  jum  ©cunDe  legte;  fo  jog  er  ftch  nicht  nur  einen  greffen  £af?  unD 
ScinDfchajff  obiger  Pror'e/fbrum  unD  ibrer  Anhänger  auf  Den  £al§,  fon* 
Dem  trug  auch  cen  ^itul  Det»  Momi  Lipflenfis,  oDer  einee;  unleiDlichen 
Sttenfchen*  Daoon ,  »eiche*  ijm  aber  Defto  mebr  anfpornfe ,  oon  Den  g<* 
meinen  3*rrtbümew  abzuweichen.      Anno  1680.  perbeprathete  er  jU& 
mit  Slugutfen  {Ebriftinen,  £rn.  Dort.  Polycarp  £eplanDe>  *£>oc^füt(ll. 
SBraunfdjmiigifchen  #off » £Katl>6  unD  ehemaligen  ©efanDten  ju  Der 
5ße|tpbalifc^en  gcieCent5#Execution ,  Rechter,  mit  welcher  er  Derfchte* 
Den*  (S6b«e  unD  Achter,  erzeigt,  unter  D*nen  £>r  ChriftianPolycarp, 
Äönigl.^obln.  £off*unD  Jumzien*9toth  ju  ©chleiftagen  bepDer&e« 
gtcrung  Dafelbfl  an  befannteften  rcorDen. 

§.  '47. 

hierauf  fieng  er  nicht  nur  an  offtereJ  m  dilputiren,  tmmnflen  ntfrgtiicbe&i; 
Denn  pou  ihm  ein  ganfc  Volumen  jufammen  gecrueffer  Differrarionenn«  hivwt 
haben,  Die  er  in  Ceipjig  gehalten,  fonDern  gab  auch  feine  Infrirutiones@4>nff«»« 
Juris  prudentiae  divinar,  anfänglich  in  8vo  herauf  fdmeb  auch  fd)6ne 
Slnmercfungenad  Srrauchium&Huberum,  mit  welch  n  er  Od?  m  Der 
Jurisprudentia  civiü  freflich  legitimirfe,  UnD  Die  Obje&ion  ,  quod 
*rs  non  habaat  ofbrem,  nifi  ig  norantem,  WleDerlegte» 

§.  148. 

(&o  war  er  auch  Der  erfte,  welcher  in  einem  teuffchen  Journal  Die  gj*' 
{^ribrifften  Der  (belehrten  cenfirte,  worint^n  er  gar  balD  Den  berubtiten  f^en  SWonai 
3>ntel  jum  >Emu1o  befam,  welcher  fid)  jwar  bep  aller  Gelegenheit  an  ^ 
cbm  tu  reiben  fuchte,  »bn  auch  an  £iftorifcher  unD  Numi;marifd)ec 
2Biir<nfchajft  weit  ubmrajf ,  an  Judiäo  unD  faiyrifcher  ^reib  *  2ta 
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ober  ihm  gar  ni*f  bepfam,  iwfwcgtn  au*  Thomtfw*  überall  Üm 
SDJeifler  fpielete* 

}•  '49-  J  -i&ff 

flffuf  ff*  3nmMfct)en  gruben  i|>m  feine  geinbe  eine  ©rube,  baf?  er  gar  au* 

fl^^ipjig  geipjig  rrwlle.  £>ennn  al5  bdEmal*  nMeber  feie  Pietilten  unbDeren 
retirirea.  beimi^rConventicula,  welche  fi*  in  teipüg  einfd[>lei*en  rotten;  m 
Ober^Confiftorio  ju  ©regten  aHerbanb  c&rorbnunjjen  ergienaen  #  unD 
Thomafius  auf  Anfragen  einiger  Privatorum  triefen  Proceß  üt  einem 
unter  feinem  Sto&men  Daruberö^rfertigfenRerponfoimprobirteig^g 
befolg  bep  <)ojfD«ge(laU  übel  aufgenommen  ,  ba§  er  bep 
Arreft  gefommen  n>4re,  wann  er  ft*  ni*t  in  Seiten  retiritf. 

§.  »so. 

©efret  «Ott)         £r  gieng  bemna*  anno  1690.  na*  ^afle,  aflwo  jwar  bamablf 
n0ct)  feine  Univerfirät  rcar :  2lUbierc eilen  er  aber  bem  &erlinifcben£ 
fc  mit  guter  <2Bat>rf(*einIid>Fcit  ju  infinuiren  raufte,  ba§  ni*t  nur  e 
iiemlirf>e  Slnjabl  Studenten  ibn  jub&ren  nachfolgen  mürben,  fonberner 
au*  Dabep  einen  guten  Pütjen  mit  feinen  Collcgiis  bepben  £daifcfcm 
©tabt'^mbern  ju  flifften  oermogenb  fep  :  ^0  befam  er  rtebfr  ben* 
Charaftcr  eine«  ^r>urfütfll.  SXatbi  bie  €rlaubnt§,  Collegia  lefen  ju 
bürjfen,  mel*e*  Denn  au*  fo  glücfli*  »on  (tatten  gteng ,  Daß  er  im  f  ur*. 
feen  einen  Applaufum  pon  etlichen  bunbert  ^tubenren  an  t>ornebmen 
unb  geringen  jufammen~bra*te.    <2$on  biefer  ©elcgenbeit  profititfeir 
bernaebmab^  3bre  €butfi*|U  ©uraM.  ju  fcranbenburg',  unb  legtet* 
©ifW®cle-iailno  1694.  bie  berufene  griebri**  Univerutät  bafclbft  an,  welche 
flcaOcitjtir  m^  Thomafium  unb  ben  berübmten Stryck,  ben  €frurfärtf!.'£>ur*l 
SSSE»     bafctn  aejogen,  gar  balbein  fol*  äufnebmen  gebieben,  baf  fie  feiner  ein* 
1      jiflen  ©a*«tf*en  Acadcmic  an  §lobr  unb  SJnjaty  Oer  ©tübenten  et* 
»a*na*giebt.  e  .  t 

§.  151  H 
6*reibt  roie '      9}«*bem  nun  Thomauus ,  welchem  fol*ergeftalf  aQerbing*  ein 
tcrfforpjo«  greife«  Sfntfte.l  an  b*r  (Srri*ru«g  biefer  Academieju  juf*reiben,  fol*er« 
«entnüetpita0ej|a|t  m  ^urfürfli  9$ranbenburgif*er  Protection  ft*  fabe:  fieng  et 
an  in  t>erf*iebenen  barten  <S*rifften  roieber  ben  berübmten  Xheolo- 
gum,  Carpzovium,  »eigener oor  baf üQwej>m|te 3Br- - 
£eipjigif*«n  eßerbruffe*  bitte,  fi**u  want»orten,,au* 


§r«ncfif*e< 

$ien(lerej>bef*«lbiate,  jun*m*n<  •  •  ,r    ./  • 
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€r  defenditfe  Demnacf)  Do&  Spcnern  mietet  Heftor  ©OfffrieD 
Mafium  in  £oppenbagcn ,  unD  ftriebrid)  kapern  in  Hamburg,  Deren 
jener  e*  bep  bep  feinem  *g)effe  Dabin  brachte,  Da§  Thomafii  <Sd)rifft  jit 
(Eeppenbagen  verbrennet  rourDe ;  ©iefer  ober  in  predigten  unD  ©djrif* 
ten  if>n  auf  aQe  erfinnltc^c  2lrtb  amdjrrär&te :  flllein  et  fertigte  bepbe 
mit  guter  ©elegenbett  emppnDlicr)  ab,  unD  jroat  Den  legten  in  feiner 
©d[>tift,  Don  Der  ^rf^nntnig  Der  ?Dlenfd>en,  roeldje  et  ibm  parraillerie 
decidirfe,  Don  melier  3*ü  <w  Diefen  feine«  Antagoniftcn  Die  Sujl  fu$ 
ferner  an  trjm  m  reiben ,  pergieng. 

5)ur<$  Diefe  unD  anbete  Deralcic^n  Troublen  flieg  er  immet  nadj  ©ein  Ava*- 
unD  nad>  in  Die  #6be,  bijj  enDlidj  Der  £off  ui  Berlin  feine  Meriten  unD cement- 
Erudition  in  fold)e  Confidcration  joge,  Daß  man  Ü)m  Den  Chara&er 
eine*  £6niglid)  (*)<:t>einifcn  0vatJ>6  unD  Direfteurs  Der  ganzen  Academie 
beilegte,  rceld>e  Station  er  aud)  nebff  Der  erflen  Juriftifa>en  ProfefTur, 
und  Dem  Ordinariat  in  Der  Jurifren>Facultdf ,  fo  ifcm  anno  1710.  nad) 
Stryckens ^oDe  $u  <£bcil  würbe,  bifj  an  fein  Den  23.  Sepr.  1728. erfolg* 
tttf  feel.  £nDe  mit  fonoerlicfeen  Dtobm  terroaltet.  3)}an  (>at  i&n  jroar 
perfcfyebent  lid> ,  unD  fo  Diel  mit  miflenD  i|t»  anno  1709.  jum  Ordinariat 
nad?  Ceipjig,  ferner  naef)  Bübingen  unD  aufanDereAcademien  »erlangt, 
allein  Die  £iebe  $u  Dem  ÜanDeunD  Demjenigen  Souveränen,  alhro  er  fein 
©lücf  gemalt,  bat  ibn  allemal)!  mrücf  gehalten ,  Da§  erroeDer  auf  eine 
andere  Academie  nod?  aud)  nad)  *£)ofe  ^bringen  gen>ejl,au6genommeny 
Dafi  er  £erfcog  $Roti%  <2Bill)elmen  ju  ©acfcfen  •  3eü>  feint  i708.ahJ@e* 
l>ctmet  SXatb  oon  ^)au§  au*  mit  Confiliis  an  £anD  gegangen,  fo  er 
aber  au*f>  gar  balöe  nad)  erlangten  Ordinariat  rcieDer  aufgab. 

Unter  feinen  Pielcn  (gegriffen  finD  tt>obl  Diejenigen,  »eldje  id>  in  ©< int 
Det  £>rDnung,  roie  fte  mit  bcpfaüen,  f)iti)ti  fe|en  roiH,  Die  Potnel;m(len:ea)riff<n. 

1.)   ©eine  InlMrutiones  Jurisprudcnriae  divinae  famen,  tt)ie  ge*  ©eine  Inrti- 
faot,  juCeipjig  anfänglich  anno  1^88-  in  8vo  betau«,  j<fy>  aber,  l>at  tutioncsjuri* 
man  fie  Dermebner  in  4to  unD  jroac  in  einet  portr?fflia>en  fyfremati-  rrudcnti* 
fd)en  DrDnmig,fmD  aucrjfelbiae  in  Die  feutfdje  <£prad;e  übereil,  yni 
t>on  Ephraim  Gerharden  mii  einer  ^orreoe  oon  Den  »frinDerniflen  Der 
natürlichen  $Xea)t*'  &ela^<tt  »ei  feben  worDen,       3bit  .fecr  $itul 

€e  z  tm 


Digitized  by  Google 


.  I 


aap  UI.23ud>.  Vttt  bm  Jure  Natur*  

feltft  «allWiW,  if*«  Den  Principiis  Pufendorffianis >ntfM«U«, 
fo  Dag  biefetJ  fcu*  gar  »ttf  ein  Commenranus  übet  Pufendortfum 
Ulfen  fan.    2>ee  oielen  btfonbern  ©ebancfen  ju  gef*»eigen:  fo  frat 
et  in  felbiaem  Die  Urramque  polygamiam  Jure  Natura:  liciram  be» 
hati»fct,  Sie  Gradus  prohibitos  au«  Dem  Jure  Natura  fjinau«  geroie* 
fen  UnD  fonDerlicfc  Da«  Jus  divinum  pofitivum  univ  erfale  Dergejfalt, 
«1«'e«  t>or  if>m  nocfc  numanD  anDer«  getljan,  culrivitet.    8t  {Wtoat 
Ftmdamcma  fla*  Der  3eit  in  feinen  Fundamentis  Jur.Nar.  &  Gem.  WTelbigctvie' 
I.n.a  g.   ^r  übet  Den  puffen  |»  n>  rffen,  unD  blofie  Confilia  Darauf  au  mocben 
«trafttet,  <iud>  fonft  Die  Principia  pii,  honcfti,  juftiatqvcdecon  &c. 
feiner Ifoepnung  na*,  beffer,  al«  et  e«  in  Der  Jur^prudentia  divmag* 
m  ton etnanDer  unterem.     «Oem  e*  urteilen  Dir bernunfftig* 
ften,  Daf  Dil  in  Der  ledern  gefrriffr  ft*  fdbft  gemalten  Objeaionej 
Da«  Jus  divinum  pofirivum  md?t  DarnicDer  »erffen  f  onnen.  9tod) 
Dem  feeriebt  De*  Auctoris  Det  Bibliorhecae  quatripartit*  Juris  Im* 
eenein  Ple-  nerantium  §.  g.  foU  et  Über  «in  Syftema  plenum  J.  N  occum«  ae- 
numSyftcmi       feon ;  &  weifet  aber  Der  Slutgang  f  Dag  tiefet  Auftor  ubel  be» 
j.n  unter  ricMct  gcn>efen  fepn  mufft,  maffen  £r-  3ofcann  <J)eter  Don  guDewig  in 
tafeberge* , .      Juf  Thomafii  <£oDt  »et fertigten,  UnD  Det  Thomafian^en  2ei. 

^rcDiflt  beogeOrucften  Condolenz-e*reiben  aufJDem  «ÄunDe  De« 
S  UbenDen  düern  J*^»^ 

Mir  fo!d)<«  aufweitete«  befragen  gletcbfaU«  alfo  MtmtlDen  ■ 


teftitf>  Daf  Derfelbe  aar  feine  Mfcrpra  bintetlafieii. 

eeine^vnno-  2.)  ©eine  Annotationes  überDe«StrauchiiExercirationes,teic 
Mtion«  ad  fr>ne  Scholia  übet  De«  Huberi  Prarleftiones,  mit  »elcfjem  er  felbft 
siraochium.  ^  ^ax^t  in  etteit  unD  cjßc*fe!  3cbri|ft  gerietb,  baben  t&mDen 
Gahmen  eine«  guten  Juriften«  }U  <2Beqe  gebracht,  wie  man  Denn  nwref* 
lieb  in  felBigen  legale  &iffb#afff  »°n  Stecht« > eac&en  antrifff.  <öenn 
obngeatfitet  Oaben  Diele  au«  Unberftano  t>on  tpm  sorgegeben,  al«  ob  et 
Die  Jurisprudenz  felbft  niefct  wo(>l  twrfranben ;  loelcfx«  Pracjudiäum 
meift  Daf>er  gefommen,  Dag  et  beo  Dem  Studio  Juris  Romani  fo  fer>t 
auf  Die  tKomifc&en  Antiquitäten  geDtungen ,  unD  Den  Ufum  pratficum 
univerfalem  De«  Juris  Juftinianei  in  feinen  Diüertationibus  See.  De 
exiguo  ff.  Ufu,  de  adtionibuspoenalibus,  item,  de  larva legi  Aqui- 
lin detra&a,  unD  In. (einen  Uru  pra&ico , inftitutionum ,  ober,  im 
Conunentario  ad  inOituuones  auc^  anDern  .©#ripen  roieDet  Diejeni* 

gen 
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gen  angefochten ,  welche  1*6  Jus  Romanum  burcfcge&enb*  recipirt  unb 
applicable  ju  fepn  oorgeben.  ©o  tin^u  noe$  fommt,  ba|?  er  immer 
an  Der  9$iüigfcit  M  Juris  Romam  oecfcfyebenctf  au$mfefcen  gefunben, 
unb  enblicty  mit  feinen  #rn.  Collegen  gar  auf  ba*  Inftirutum,  «n  neu 
Corpus  Juris  jumacf>en  gefallen,  wooon  er  pci>  boety  le^lich  m  einer  be^ 
fonfcew  DhTerrarion  de  Diffieultatibus  novi  Corporis  Juris conden- 
di  roieber  le§  gefagt.  $)iefc  unb  anDere  bergleic&en  in  Dem  Jure  Ro- 
mano unb  Dcflfen  Applicarion  ad  flarum  Germania?  vorgenommene 
Reformationen  (>aben  tyn  bep  unFunbigen  teuren  ,  abfonberl.  aber  bep 
benem'enigen,todcr)e  geglaubt,  ba  jj  bie  Juriften  *  SBeiftyeif  in  Der  Praxi 
Forenfi  alleine  fteefe,  in  Den  Concept  gefegt,  al$  roenn  er  Die  innerfiea 
unb  tvaf>ren  ©ebeimniflTe  ber  9v6mifcpen  Jurisprudenz  nicht  eingefeben, 
fonbern  fiefc  blof?  auf  baä  Nabeln  gelegt,  Da  boch  folc^e  £eute  au*  feinen 
Commenrariis  ad  Huberum  &  Srrauchium,  unb  au$  feiner  Praxi 

Forenfi,  fo  er  in  Ceipjig  exercirt,  gcrabe  M  ©egem&eil*  überzeugt 
toerben  rönnen. 

3.)  ©ein  Volumen  Diflcrtationum  Lipfienfium  ,  unb  anbere ©nn  Vol.r. 
»on  ü)m  oerfertigte  Difputarioncs  enthalten  »ergebene  Philofophifchemcn  Difl«r- 
unb  Juriftifc^e  Materien  in  ftefc  ,  worunter  bie  de  Criminc  Magia?  fin^'omim 
grofie*  Sluffe&en  gemacht,  roeldje  lebete  Materie  er  berna$mabl3  in  fei?LiPficn/ium.' 
nemTra&at  vorn  «SBefen  beä  (Seifte*,  unb  imTraclaroutn^eren-Pro.. 
cefs  noef)  mel;r  aufgeführt,  barüber  aber  oerfchiebene  Conrroverrenren 
bef ommen.   £)em  bekannten  Wagnern ,  welcher  unter  einem  erbitteren 
Gahmen  betf  Rcalis  de  Vienna  roiber  ba$  <2Befen  be*  ©ei|re$  etwa*  un< 
h&fflict)  fcfcrieb,  bat  er  unter  bem  ^a^men  Der?  Jucundi  de  Laboribus 
mit  gleicher  3ftünfce  bejaht :  £)en  jungern  £<rrn  Profetfbr  Camera- 
rium  ju  Bübingen  aber,  welcher  auf  eine  modefte  21rf  fein  2Öcfen  De* 
@ei|re$  tribtrlegte,  r)at  er  allemal  oor  einen  raifonnablen  Anragoniffcn 
gehalten.    3n^roifcr>en  ()at  feine  £ef)re ,  ton  ber  Unbifligfcit  be$  £eren# 
Proceffes  oiel  SöcyfaH  gefunben ,  unb  Den  königlichen  £off  ju  Berlin 
bewegen,  bafbiefer  Procefs,  wmöge  königlicher  befehle,  burrf;  alle 
SöranDenburqifcbe  £anbc  fer)r  eingefehräneft  roorben  ijt.     (So  fmb  auet) 
ten gelehrten  bietinnen  ein  wenig  bie  ftugen  aufgegangen,  ba§  fte  nicht 
roer>r  alle*  fcfcetnbare  Vorgeben  fchlechttveg  oor  roabr  iupponiren ,  fon* 
bern  foroohl  im  glauben  al$  Unterfuchen  unD  Sprechen  ber)utfamer  oer* 
fahren,  n?ot>on  wr  einiger 3<i(  burch  ben  jungfloerflorbenen^of^afft 
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©riebnern  an  Der  SlRnabergifcfcen  betriebenen  $w  eto*  t»rfi 
$robe  gemalt  worDenifh 

3>uffa}en  4 J  ©eine  <£eutfd&en  Sttonafbe  ftnD  angezeigter  maflen  t>te  trfkW* 
SKonatfre.  tttt(W#ed)njff,  mit»eI^«(1^^6joumal-Sccu]um,  fo big «uf  unfere 
gelten  gitteret,  angeboben.  #tan  hat  jwar  oor  Dem  f*on  Die  A'&a 
Erudirorum  Lipfienfia ,  nebft  einigen  ^ran^tiföe» Journalen  gebdbfj 
rtaebDrtThomafii^eutfdjen^on^tben  aber  ifl  Der  Journal  ©eift in  Die 
Oele^rfen  er(l  reefct  gefahren,  fo,  DaS  De*  Journal- eefemben*  fa|t  fein 
^nt?e  mehr  roac,  welche«  DaDurcij  gr&ftenSheil«  untertrüfctnMirDe,  taf 
ft<$  oerftönbiae  ©elebrte  6fffert  Dnrcfc  i^re  AfTerten  »erleiten  loffen,  über 
Die  Cenfur<n  Der  Journaliften,  twlc&ef  meifl  junge,  (jifcige  unD  *um  ffij 
tfgen  $<tfren  geneigte  CetKc  »Ären ,  (1$  ju  erjücnen ,  unD  auf  ftlbige  m 
anrroocten.  .  — 

eeine  Philo.  s.)  SMc  Logique  gab  er  anfänglich  unter  Dem  tt>unberli#en  $ifel 
fophia  auiic^or  Philofonhiae  Aulicae  j)irau*  ,  »omÜt  er  Den  Grotium  ju  lmitirea 
untrer*  ^t(f  m\^tt  unter  Dem  9*aj>men  De*  Juris  belli  &  pacis  fein  SÖucfr 
»Plft^/e.^^^^^  jn  tie^ÄnDeju bringen  termeinte:  9*ad?mal*ab«ri>af' 
er  unter  Dem  Sifel  Der  SBernunjft'fcfjre  Diefe  Difcipün  befler  unD  Deut* 
li*er  ju  faffen  gefugt.  , 

§»    160.  -ll  * 

©eine  Pr*.  '      6.)  eeinePraecognira  ad  juris  prudentiam  feigen,  »a*  emjtt^ 
cognita  ad  rjffc  m  funspfudeni  mitbringen  mtifle,  unD  auf  »a*  2trt ,  tote  au* 
Juri.pruden.  mi(  wa<*pra.caurion  er  fold^e  ju  erlernen  babe,  mit  welken  cßorfc^ld* 
uvn'       gen  aber  Die  Herren  Theologi  ni$taflmtr>alben  jufrieDen  fepn. 

§.  i6i.  j^gfc 
©eine  Pr*.        7.)  #in*egen  finD  feine  Cautelen,  circa  Pratcognira  Junspru- 
cognita  ad  denriaj  Ecclefiafticae ,  mit  Defto  niedrerem  Applaufu  aufgenommen  w&r# 
jUri«pru-    Un  flC(|öitell  ^enn  ein  junger  Sftenfd)  Daraue*,  n?ie  n6t|)ig  einem  Ju^. 
dJSiv     fcn,  rcenn  er  meljr  alt  Den  gemeinen e*lent*ian  uerfleben ,  unDDt«Jü-i 
ciduftKam.  ra£   cq      eine<€t>angelif*erieanDe<  gür(!e»  au6Dem@t«nD<  ei«*', 
fehen  »ifl,  Die  air*en»£ifh>rie  fen,      fe^c  «>ol>l  informiren  fan. 

©eine  Deli-        g.)  (geine  DeHnearfoHiftoriar  Juris,  »ek&«  anfänglich  an  b<$ 
neatioHift«-  <h0(tomann«Anri^Tribbnianum  angingt  »ar,  nunme^ro  aber  hj'i 
m  juris  untf<inm  Nsyis  jurisprudentis  Ami-  Jüftinianes  mit  föönen  änrmr*. 
feine  Nxn  r  £  efunge« 
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cfungen  crttutert  roorDen,  jeiget  Die  9MI)U>enDigfeit  «nD  Die  Applicati-  Juritpru- 
on  Der  Dvömifcfcen  Antiqvitdten  bep  Dem  Studio  Juris,  unD  &at©elegen«  dent«  An"'; 
fcett  gegeben,  Daf  man  naa>  Der  Seit  Die  SXomiföen  Antiqviräten  in  bo>  Jumnune*. 
Kern^ert^  gehalten,  unD  auf  Üntoerfttäten  entweder  abfonDerltd^  pro- 
htiret,  oDec  Docr;  in  Gollegiis  mit  einteilen  laffen.  UnD  genug,  wenn 
man  Die  <&*<S)i  oetnüntftin  betradjret,  fo  notü  e*  flc^  nid^t  aflemal  tf>un 
laflen  ,  Da&  man  Den  Senium  eine«  Legis  ff.  ex  locis  parallelis,  oDec 
au*  Der  materia  fübftrata  erlangen  Fan  ,  fonDern  eö  ereignen  fiefy  Diele 
Salle,  Da  ein  Öef^e  auf  Den  3"fant>  &er  DvOmifcben  Republique  ft<$ 
arimDet,  Daberman  Denjenigen  aue*  Dem  gunDaraentfennenmu£;  rooc* 
*u  feineäroegeä  genug  ijt ,  Daß  man  etroan  roiffe ,  roer  Der  Pneror  unD 
Tribunus  plcbis  gen?efen ,  unD  in  rote  met  periodos  man  Die  Fata  Ju- 
ris prudentice  einteilen  fönne,  fonDern  man  mufex  Hi/toria  Romana 
Den  (Staat  oon  jftom  unD  Dffjen  SBerfaflung,  wie  aucr)  Die  occafiones 
legum  unD  primam  intentationem  legislaroris,  roeHn  man  einen  ge* 
Rieften  Interpretern  legum  Romanarum  abgeben  tvifl ,  au*  Dem  ©tun* 
De  üerfreben;  Speciellere  groben  DdDon  fcat  Thomalius  in  feinen  Dif- 
krtarionibusde  Hominibuspropriis,  deSucccffioneTeframentaria, 
deOrigine  Tefhmentorum ,  de  Lege  dccemvirali ,  de  Jure  con- 
fuetudinis,  de  Patria  poteftate &c.  unD  oerfo^ieDenen  anDern  geliefert, 
unD  rodre  ju  rounfefcen,  Dag  Derfelbe  Die  rwevos  Juris  prudenti*  Jufti- 
niane*  conrinuirt ,  oDer  aud)  feine  groffe SBificnfc&afft  in  Anriqüuati- 
bus  Romanis  in  ein  reefct  Syftema  unD  DrDnung  gebracht  l>dtte. 

8lüDürocilen  if>m  aber  foldje*  niefet  beliebet,  fo  muffen  roir  mit  Demje* 
nigen  uifrieDen  feon,  rcaä  roir  Don  fym  baben  ,  roelcbetf  rcir  um  fo  Diel 
ef)er  r5un  f6nnen,  al*  lc^Itcf> Der  jung&oertfocbene  Öebeimfe  9tatb  $0$  &rm  £o|f, 
mann  jugraneffurfb/  welcher  überaus  fcr;$ne  ^Bi|TenfeJ>afften  in  berglel  nuiiniCom- 
cfcen  fingen  befeflen  bat,  einen  Commentarium  über  Thoma/ii  IXli-  rnenct»l  iu»  ^ 
ne-.uionem  Hiftoriae  Juris ,  rooriiwen  gar  feine  (Sachen  enthalten,  ge*  h*nbtr- 
^rieben, 

•»'i  %\  §.  163. 

9.)  ©eine  Jurisprudentia  Judicialis  i(l  ein  Heiner  Tra&at  in  CHfte  Juri«. 
Qvarto ,  unD  jeigf ,  Wie  man  tat  Jus  natura  in  decidendis  conrro-Prutlemi» 

verfiis  Gentium  foü  brausen  fönnen.  ,    €r  bat  an  einigen  m^tx^n  ^^^ 

3intngen  Die $robe  gemalt,  unD  DaDur*  Die  i'eute  auf  Die  ftbr  noiljige 
applicationem  Juris  narurae  geroiefen :  ©eftalten  Denn  feine^trcaß  ge* 
»ug  i|i,  Daf  man  ein  ©efc&rocuj  de  primo  Juris  natura: prineipiö  ber*  ■• 
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ma*en,  unt)  ein  neu«  etabliren,  oDet  au<fetbigem  DiebefcntefrenCon- 
clufiones  herleiten  fönne :  (SonDern  man  mu§  au*  Die  conrrovcriias 
gentium,  rcel*e  Dur*  t>erf*ieDene  f>icr . unD  Dar  au*  Den  befonDern 
UmftdnDen  jufammen  gelefcne©rünbe  au*einanDergefe(}trDerDen  muffen, 
beurteilen  lernen,  unD  ju  Deren  Venrilirung  unD  £ntf*eiDung  Die  ndrl>i* 
oe  @cf*icf  li*feit  ju  erlangen  fu*en. 

§•  i*4- 

10.)  SMeJurisprudentia  confultatoria,  oDerDieÄluej&ett  fi*  und 
anDern  n>ol>l  ju  ra*en,  ift  ein  ©tücf  au6  Der  prudenria  polkica,  ©eV 
eben  ihm  aber  meine*  €ra*ten*  ,  n>ie  e*  mebrentbeil*  mit  DergUi*eu 
e^rirTten  ,  wenn  fteni*t  an*  Der  SeDer  eine*  Dur*  lange  Erfahrung 
in  roi*tigen  etaat* Angelegenheiten  geübten  ^elt^annetf  fl«en«nf 
uigef*eben  pflegt,  etrea*  juth'eoretif*  geraten         SO«  Älugbeit, 
»elAe  na*  Der  Situation  einer  Affaire,  unD  na*  «cfinDung  Der  Um« 
ftänDe  angebra*t  rcerDen  mu§ ,  U\§t  fi*  ni*t  in  fol*e  Pntcepta  gc- 
ncralia  abfaffin ,  fonDern  betfebt  aö*  einer  r.  fohlten  Meditation fo 
«inerlep  einer  ©a*e  bat ,  unD  au«  einer  ©ef*icf  li*?eit ,  Der  tor  ff*  l>y 
benDen  UrajtanDe  *u  feiner  3eit  ft*  reobl  beDienen  m  f onnen ,  roorju  Di« 
5t afmeref famf eit  auf  anDet er  «Wen  j*«n  -Ibun  unb  Eaflen ,  al*  Deren  £rem* 
pel  unD  gebier  un*  jur  Wa^abmung  unD  Scrnung  Dienen  muffen ,  einen 
guten  ©runD  ju  legen  fcermag.         Sttan  bat  au*  eine  jufnmmen  qe* 
iog<ne  unD  Deutli*?rgefa§te  Überfettung  <$eutf*erepra*e,  fo^ntwurff 
polirif*crÄlugbeit  b*ift<  worüber  Thomafius  Slnmercfunaen  gemarkt, 
unD  fclbiacf  jüngftbin  bep  @ro|jen*  ju  8ctp|t0  roieDer  auflegen  lagen, 
ttown  Der  ehemalige  Profeflbr  ©eorg  «eperju  Wittenberg  Der  Audlor 
fepn  foH. 

n.)  ©eine  Sittenlehre  bat  ibm  Den^abmen  dned  (El>rifrtt*€ti 
unD  wifonnablcn  SDtarahften*  juroege  gebra*t ,  angefeben  er  Die  »er> 
nunffrige  Siebe  jum  Principio  Derfelben  gefegt ,  unD  überaU  Die  Harmo- 
nie feiner  Conclufionen  mit  Der  heiligen <5*rifft,  rr>el*e  glctrbfall*  Oen 
3"b*griff  aller  <£ugenDen  in  Der  Siebe  ©Ottc*  unD  De*  9tt*Uen  fu*et, 
gerotefen. 

§.  166. 

12.)  £iegegen  bat  er  e*  mit  feiner  Diflertationc  de  Concubinaru 
bep  Den  £erren  Theologis  roieDer  febr  perDorben  ,  pntemalen  er  fi* 
Darinnen  ju  jeigen  bemühet ,  tag  Der  Concu>inac  na*  Der  Praxi  Fo- 
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renfi  Jud*orum;  n>ie  au*  unter  Den  erflengbnfkn  übü*  unD  erlaubt 
^eroefen,  unD  roeDer  im  Sitten  no*  Sfteuen  Filamente  »erboten  moroen, 
n>tDer  n>el*e  Sebreaber  oerf*ieDene  mit  großen  ©ftr  fi*  gefefci. 
erfie ,  fo  fi*  an  Die  £p:(5e  (teilte,  mar  Der  £err  8bt  Söreitbaupt,  n?cl= 
*er  Drep  <2Bo*en  na*  -Orm  £errn  Thatnafio  auf  Dem  Theologif*en 
(LuljeDer  Da*  (ftegentbeil  defendirfe,  unD  *u  folgern  €nDe  eine  DüTerta. 
tion  deConcubinatu  a  Chrifto  &  Apoftolis  prohibito  in  Den  SDrucf 
gab.  SlUDieroeiln  nun  Diefe*  ^Berfabren  Dem  «&erra  Thomafio  ein 
wenig  oorepli* ,  unD  Darneben  miD  r  Die  (&efc£e  Der  Unioer  fität  ju  £afl<, 
tt>cl*e  auäDrücfli*  oerbietben ,  Dag  ein  ^ifqdeD  Der  Uni&erfttät  Da*  am» 
Dere  in  (Schifften  ni*t  empfindlict)  tractiren  foO,  ju  iauffen  f*iene: 
^o  fübrte  er  Darüber  &ef*rcerDe ,  mufte  aber  Dargegen  erfabren.  Dag 
Die  fammtli*eTheoIogif*e  FaculUit  mit  Dem  $nvn  $8rei*aupt  <par* 
tbep  machte,  unD  Die  ®a*e  na*  #ofe  gelangen  lieffe ,  allDa  au*  fo 
glücfli*  rcar,  Dag  cer  Regierung  ju  SflagDeburg  33efel)l  ertbeilet  rourDe, 
Dem  Fifcal  aufzuerlegen,  Dag  er  roiDer  Den  £errn  Thomafium  crimi- 
naliter  agiren  foüe.  liefern  Unheil  tu  entgegen ,  f  am  £ert  Thoma- 
iius  bepäf>co  &6nM  ^ajefidt  in  ^nuflen  ein ,  unD  ba*,  Dag  Bic  Dot 
«Den  fingen  feine  Diflerration  in  Dem  tfonigl.  &a*tt*fRati>  exami- 
niren,  unD,  eb  etwa«  ärgerli*e*  unD  DevDä*tige*  Darinnen  mdre,  um 
terfu*en  laffen  m6*fen,  roobep  er  Denn  juglei*  umftdnDli*  re  3njeige 
*on  Den  Proceduren,  fo  Die  £erm  Theologi  Hallen-fes  büj  Dab«r  mit 
ibm  vorgenommen  bitten  ,  tbate.  $)er  Äönig  aecordirte  ibm  Diefe 
SBirte,  unD  ernennte  CommüTarien,  »el*e  Die  DuTertarion  na*  ibrem 
©einftcn  unD  bellen  93  et  fr  an  De  auf  Da*  genabelte  errcecien,  unD  unter  Die 
Cenfar  nehmen ,  au* ,  wie  fie  feloige  gefunDen ,  beri*ten  folten.  £>a 
nun  Diefer  CommüTarif*e  $öeri*t  oor  Dm  #errn  Thomafium  gut  au* 
gel,  unD  Die  Commiflarien  auf  ibre  ^3flt*t  t>erR*erten,  Daf  fte  in  Der 
Thomafianif*enCebre  Don  DemConcubinatni*t$,  fo  Der  Religion  oDer 
Dem  ®taat  na*rt>eilig  unD  gefdbrli*  fep ,  finDen  f 6nnten ,  ergieng  ein  £6* 
nigli*e*  Refcript  an  Den  «Regierung* . Praefidenten  ju  SDlagDcburg ,  Dag, 
metin  ft*  in  DerThomaiif*enDiflertation  bep  Commiflarif*er  Unter* 
fwfrung  feine  ©efäbrli*feit  gefunDen  babe,  Der  Fifcal  conrramandirt, 
unD  Die$ar*epen  jurSXube  angemiefen  roerDen,  jeDo*  Den  Theologen 
frep  Derbleiben  folte,  wenn  fte  glaubten ,  Dag  in  Der  Thomafifcfren  ßi£ 
fertation  Dem  allen  obngea*tet  etn?a<  an(16g  ge<  enthalten  fep ,  fclbig« 
mit  gebübrtnDer  Modeftie  mioerlegen  »u  Dörfftn,  imma(F«n  fol*e*  aue6 
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Di«  Autores  Der  Bibliothcque  Germanique  Tom.  I.  p.145.  mit  meb' 
tew|ttireferiren  »ifien. 

Sp  er  E>arte  man  nun  glauben  fofien,  Die  fdmtlid^en  Theologen  auf 
aHen  9>reufiife$en  Univerfiracten  lourDen  roieoer  Thomafium  Cauftm 
eoflimunem  gemacht ,  unö  Die  ibnen  t>on  Dem  «£)ofe  felbft  an  £anD  ge? 
gebene  (Gelegenheit,  Det  Thomafifcben  l'e^rc  ferner  mit  ^ad)tcucf  in 
©cf>rijften  ftcb  ju  mieDerfefcen,  ergriffen  haben  :  SlUDicmeiln  jie  aber  wobt 
faben,  Da§  Thomafius  bep  #ofe  SreunDe  gefunben  batte,au*Dcm&o* 
»iguc&en  Refcript  aueb  »obl  rcabrnebmen  fonnten,  Duf?  fte  in  eimCon- 
trovers  eingeben  »üroen,  Darinnen  Der  £of  fa>n  fror  ibten  ©egnergd> 
«ieclarirt  ju  baben  febien« :  <So  bielten  pe  oor  ratbfamer  bep  folcfcer  Der 
<gacben  SSefcbajfenbeit  |U  temporifiren ,  unD  Die  ^BertbeiDigung  rcieDet 
Thomafium  Den  au$lancifcf>en  ©Drtef  unD  9frcbfe*$>elebrten  ju  über* 
laflen,  auflfer  Da§  Der  Damalige  ProfefTor  Juris  extraordinarius,  Gas- 
ier  &u  £afle  noer)  in  felbtgem  i7i3fen  3abre  unter  Dem  tarnen  De*Sai> 
tf  l  Perri  Encratitae  in  einer  anDen&crcn  S&reitbaupt  getriebenen  unD 
anno  1714.  )u  Bübingen  rcicDer  aufgelegten  £pif!el  in  Diefe  Conrrovers 
fiefc  mi'fc^tc,  bep  bepden  aber  belegen  t>erfiu'§,n?eil  ec  |U  bebaupten  unb 
tarjutbun  fuefre,  Dag  Deren  opinionen  gar  roobl  neben  einanDer  tfeben, 
wnD  mit  einanDer  concilüret  »erben  fönnten.  9?acbDem  aber  ju  ^ü* 
fingen  Der  £err  Cancer  3dger  (leb  aufrcarff  unD  1713.  ein  Exameö 
diflertarionis  cujusdam  Hallenfis  de  coneubinatu  Druden  ließe,  tiefet» 
auef)  anno  1714.  ein  anDerer  ÜEßörtenbergifcber  Theologus  ju  &uüo 
$axi,  3obann  ÖBilfjclm  ßierolD,  mit  einer  refutation  Der  Thomaüani- 
feben  tbu,  fo  aber  nur  in  einem  Söogen  begebet,  folgte:  unD  fur(j  Dar/ 
«ttf  eine  <&$rijft  in  forma  Epiftola»  in  quarto  pon  100.  paginis,  tOtU 
«be  man  M.  Teubcrn  ju  »palberftabt  jufebteibet,  jum  Qtofcbein  fam : 
€>o  begegnete  Denenfelbenetn  eScbulerDe*  £errn  Thomaiii,  welcher  ua» 
tir  Dem  tarnen  De*  Marci  Pauli  Antonini  Philofophi  Tribocci  per* 
borgen  fepn  woBen,  in  einer  ju  ©trafiburg  1714.  b«au«gegebenen  con- 
furaiione  dubiorum  contra  fchediafma  Hallenfe  de  coneubinatu 
mororum,  treibe  ©ebrijft  eine  pon  Den  befhn  tft  fo  ju  ^ertbeiDigunej 
fcer  Thomafianifcben  & bre  an*  Cjcbt  getreten.  UnD  ob  tt>of>l  bierauf  Der 
Damalige  $BranbenburgifcbeDber*Confiftorial-9iatb  unb  nadnnabligc 
^rcDiger  bep  Der  £11  tbert feben  j\ircbe  ju  Solln  an  Der  (Spree,  9*einbecf, 
ao.  1714  in  teutfeber  (Sprache  pon  Der  SRatur  unD  €igenfcbafft  Öer  £b« 
UnO  bem  Cencubinat  »ieDer  De*  #errn  Thomafii  düTertation  ein 
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23uc£  ^erau^  gab,  unb  in  bem  2(nbange  De*  Anconini  Rcfutations- 
©runben  farisfa&ion  $u  fbun  fud&re :  listete  er  bo#  Damit  »eni£ 
aus,  aleJ  Antoninus  ibm einen  anbewi  appendicem  |q  femer  obgcmelbe* 
ten  ©grifft  cbenfaM  in  fettrföer  epracbe  entgegen  fefye.  3»ar  batfö 
tsobl  SHeinbecf  «tiftf  neue  rjiertoiebet  ned?  einen  anbern  appendicem  d  nu 
efen  laffen,  alfJ  audj  Der  ebemaltae  Refpondenre,  fo  tie  obige  DüTcrta- 
tion  unter  Dem  #errn  Söreübaupt  galten  batte ,  3o&ann  Sfnbrea* 
®ramlic$,  anno  1714,  eine  Defenfioncm  Difllrrationis  Cusc  dv  illicito 
Concubinatu  |u  ^>ade  berau*  gegeben  ,  unb  Derfelben  no$  anno  1716. 
einen  anbermeiten  Traclat  de  moralkareConcubinatus  btnten  nadjge* 
föicfet.  SWDieweilen  fie  aber  naefc  Dem  Uftbeil  De*  |)rn.Thomafii,  n>e* 
nia  neue*  oDer  folides  aufgebracht:  <5o  bat  berfelbe,  flefc  femer  ju  oe* 
antworten  nt*£t  n6t(>ia  erachtet,  fonbern  feine  auf  biftorifche  unb  mo  ra- 
ufte ©rünDe  gefegte  Di/Tertation  unb  Die  |ur  SSertbeibigung  berfelben 

rjaut?  gekommenen  e*rifften  *or  fkfr  reben  laffen,  twl#e*  bennaudj 
tyiel  gefruchtet,  Daf  in  Diefer  Valerie  Da*  ecfreüxn  »ieberThomafi- 
um  na*  unb  na*  aufgeb&ref. 

§   167. , 

13.  )  ®ein  Commentarius  öber  Dornte  £apifel  Pufendorffii,  twm  itu'*  c 
VW  bitte  ibm  balb  am  ^apferljjof  cgerbnif  gemalt,  meilen  m<m^Zi 
t*  M  etnen  9Betfh>§  wieDer  ben  <2ßßefrpbaiif#cn  griebenanfaen  »olte,&<rba*  iate 
gleichwie  aua>  unfere  Theoiogi,  »eilen  er  Don  ber  Db^n^et*te  etwa*  **v™i  p* 
I»  frep  gefproefcen,  Damit  ni$t  eben  »ob!  |«  frieben  |u  fepn  Lienen.  fcndorffii- 

$.  168. 

14.  )  ©ein  Commentarius  über  De*  e&emaligen  S&ttr'e^fiföen«^  ,w 
Sanier  Offen*  Teftamentum de emendanda  Jurisprudenria &  n*vis SSLtWä, 
academicis,  »elc&en  eroor  einiaer  Seit  herauf  gegeben,  ift  u)m  fo  gut  ber  Ofen* 
nic&t  geraden  alfr  feine  anbern  @d)r»ffen,  und  disrecommendirt  fäT 
Durch  bic  Dielen  $rjeb<uncjen  auö  Dem  Scht^pio  unb  übel  angebracht 
ten  Digreflionen,  »eiche  bepbe  bor  Die  £rnfti>ajftiqf eit  eine«  fo  grojjm 
@cld>rten$  unb  betagten  3Ranue*  pa>  nie$t  »obl  Riefen  »offen. 
Dennoeb  mufman  gegeben,  ba§  er  DenQJetfaflDer  Academien,  unbbep» 
fea  wabreUbrfacten  auö  Dem  ©runbe  erfamtt  unb  entbeeft;  wie  man 
Denn  au*  Dem  Effetf  fiejet,  Da|?  Die  Principia  oiefetf  «ucbt?bepoer^(e* 
Denen  £6fen  einigen  Ingrefs  gefunben,  fo  Dag  mem  Dem  Thomaüo  ob  : 
lerDingl  Dafür  »erb«nDen  l)L 
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§.  169. 

cßon  feinen  fcielen  Difputarionibus  unD  anDern  (Schriften  trifft 
man  einen  bcfonDer*  ediren  Catalogum,  unb  eine  Specification  in  Der 
neulich  ju  3ena  t>on  »g)crrn  Sriebrich  ©oftlieb  <Srrut>en  auf*  neue  her« 
au*  gegebenen  unb  vermehrten  Bibliotheca  Juridica  be*  Lippenii  im 
SKegifter,  voce  Thomafius,  tr»ie  aud)  in  Der  Bibliotheca  Juris  Impe- 
rantium  quatripartira  p.  48.  &c.  am  aHeroolIfi&nbigrten  aber  naebcen 
Sauren  in  bem  Anhange  ju  feiner  in  gebruef  ten  deichen  •  ^reDigt, 
unD  in  vpr.  ©unDling*  *g>iftoric  Der  ©elahrheit  »on  p.3326.  bif  3343. 
an,  woftin  ich  H*       mal  oerroeifen  »in. 

§.  170. 

p.  »  ©onfl  ifi  Den  Prineipiis  Thomafianis,  Der  «äBiffenbergifchePro- 
«6  Dcimca  ^or  Gc°rg  Beyer,  fo  Thomafii  ^d>«Ier  gewefen,  in  feiner  ao.  1712. 
tion.  3U  Wittenberg  heräue»  gegebenen  Delinearione  Juris  divini  naturalis  6c 
pofirivi  Universalis  meiflentljcil*  nochgegangen,  unD  hat  folrfje  Behren 
fet)r  beutlich  unD  wol>l  *ufammenhangenD  vorgetragen,  auch  fomlcn  hin 
unD  roieDer  gar  feine  ©ebauef en  au*  eigener  Meditation  mit  unterge 
mifchf. 

§.  171. 

£Mefc*  ftnb  nun  wohl  Die  #aupt;Scribcnt«i  in  bem  Jure  Nar. 
famf  ihren  StniuV.gew  unD  QBicDerfadwn  §*  f>abcn  war  auch  anbe* 
re  neben  unD  unter  ihnen  in  Diefer  9Biffcnfchafft  ihr  £eil  oerfucht,  unD 
nach-ihrem  Äopffe  philofophirr ;  ijtaber  feiner  Darunter  Der  e*  fo 
hech  gebracht ,  Da§  er  mit  ärotio,  Pufcndorffen  unD  Thomafio  t>er* 
glichen,  unD  t>on  ihm  ein  £aupf>Periodus  gemalt  werDenf5nnte,ohn* 
erachtet  gar  feine  #öpffe  (ich  gejeigf,  Die  Da*  ihrige  reblidh  prarftirt 
haben. 

$.  172. 

joh.jac.»on  dahingehört  nun  Jon.  Jac.t>on  SKpflel  ein  Ceipvger  Do&or,  n>tU 
SRpfTeWJ.N.  eher  ao.  i68y.  ein  Jus  Nar.  &  Gent,  in  oelav  heran*  gab,  in  Der^or? 
&  Gem.  tc$e  Q(jer  fdbfl  gefleht/  Dag  er  Da*  ganfce  ohneDem  f  ur&e  <3Bercf  au*  Dem 
obbemelDeten  Autoribus  jufammen  getragen  ,  barneben  auch  befannf, 
Dag  er  jur  felbigen  Seit  noch  im  gewefen,  auch  über  3. 3abre  nebfl  fei/ 
nen  anDern  Studiis  mit  Dem  Jure  Nar.  rii cht  ^gebracht,  welche*  feine 
Seit  ift,  Da  man  in  Diefef  fo  »eitläufftigen  ^ijTenfcfjafrt  eine  tiefe  €in* 
ficht  erlangen  fan. 

$•  173. 
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'  3"  Diefem3<U)t  M  ehemalige  Ordinarius  Mencke  ju  £efc 
pjta,  ein  Gymnafium  polemicum  Juris  univerli  in  DerfcfcieDenen  Dis- 
ferrarionibus,  Daöon  Die  erflen  Drep  »on  Conrroverliis  Juris  Natur« 
fcanDeln,  r)erau*  soeben:  finD  aber  Diefelben  Ccötoccjcn  gar  Eur^  ge# 
rafften,  weilen  Damal*  Da*  Jus  Natura  noefc  ni$t  fo,  al*  jefco,  jroeifcU 
f>afft  gemalt  »rotten  trar ,  jcDocf)  ftnD  fte  nicht  allein  mit  einem  DeutlU 
djen  ltylo  unD  gutem  Judicio  diferete  t>orgetragen,fbnDern  man  trifft 
«uc£  eine  feine  Leftur  Oer  beflen  Naturalien,  Daftger  Seifen,  Darimieii 
an. 

§•  '74- 

<&ti  Gcedhardi  Borgefii  »on  ©röningen  ao.  1697.  in  8vo.  ju  Cci* 
Den  beraub  aeforamene  Enodatio  Juris  natura  begretfff ,  mit  Der  $itel 
felbtf  jeigt,  nur  Die  $flia>ten  gegen  ©£)tt  in  unD  ift  ni#t  eben  Don 
g«r  grofiem  ©e»i#fe. 

§•  i7f* 

£iugegen  ^at  (td^  Der  berühmte  Henricus  Coccejus  feine  geringe  Henrici  Coc- 
Merite  im  Jure  narurali  erworben.  €*  i(l  Derfelbe  ju  Bremen  Den  25. IID!Jiten 
Marrii  1644.  gebobren,  unD  Dafelbjt  biß  1667.  in  Die  @cf>ule  gegangen,  in ,m  *• 
felbtgem  3a&re  aber  auf  Die  UniverfitÄt  Reiben  gejogen ,  um  alba  Dem 
ftudio  Juris  obiul.egen.  €r  braute  e$  auc£>  in  furfcer  Seit  Dur#  feinen 
gleiß  Dabin,  Daf  er  unter  Dem  Prafidio  Dt*  Profetfbris  van  Thinca 
eine  DüTertarion  de  poffe/fione  momenranea  6c  lite  vindiciarum  fyaU 
tenfonnte.  tftacfc  aWolvirten  Curfu  Juris  locffeüjn  Die  £o$ad?ning 
\>9t  feiner  Butter  9$ruDer,  *g>einric()  DlDenbergern,  roelcfyer  al*  Secre- 
tarius  bep  Der  Societdt  Der  ^ßiffcnfd)a^en  in  ÜonDen  ftunb,na$  €ngel* 
lanD,  toeld^eel  i(;m  aua)  fonoobl  gelung,  Da§  einigt  nur  oon  Demberöbnu 
fen  Robert  Boyle  in  Den  Phyficalifcben  Experimemal-^JBijfenfc^afften 
mer d 1 1$  profitirte,  unD  naep  folct>cr  erlangten  €infu#f  eine  eigene  Phy- 
lofbphie,  fo  fcernac&mal*  in  Dem#eiDelbergtt$en$BranDe  mit  feiner  gan« 
fcen  Bibliotheque  »erlogen  gegangen,  emwarfffonDern  aucbDa*©lticf 
fratte,  Daf  er  bep  ^rinfc  «SBilbelmen  Don  Oranien,  nac^mal*  Königen 
tn^ngeDanD,Ingrefs  fanD,  gehalten  er  Denn  auf  Diefe*  Monarchen  eßer* 
oniauung  unD  <23orfc&rifft  Die  €f>re  battt,  ju  gleicher  Seif  mit  ibm,nem# 
licf>  im  3abr  167a  Die  Do&or-<2£urDe  auf  Der  Univerfität  Oxforr  ju 
überfomraen.  $ö?p  Diefer  ©eleaenbett  fefcte  er  ftd?  bep  Der  Univerfir« 
mit  feiner ©ekWamfeu  infolge  #ocbacfrung, Daß  fw  tymiii tyiw, a©. 
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1706.  Dat)  Juöilaeum  Der  Univerfitdt  |U  grancf furtb  an  Der  Ot>et  Dur* 
feefonDere  äbgeorDneten  befcfrcften,unDtt)m  triele^ercfmale*re*  Eftims 
geben  reffen.  Qßon  €ngeUanD  gieng  er  unter  Recommendation  feinet 
^ßeftern  an  Die  gcan^6ftfcr>en  ®<UI)rten  ao.  1671.  na*  granefrei*,  blieb 
aber  nk$f  gar  ein  3afcr  Dafelbft ,  fonDern  nabm  feinen  SBeg  na*  epep* 
er  ju,  uro  allDa  in  Den  SKei*tV£ammer  »@eri*t<*  Procefs  fl*  ju  habi- 
liriren.  2ll<  er  aber  f)6rte,  Dag Der  £fwr* $tinfc  Den  Der  ^falfc,  €ad, 
mir  einer  £ömgl.  ^rinjefjm  Don  5)ännemarcf  ju  £eioelberg  SÖeplaget 
hielte,  rcol  e  er  Diefe  öebetrtwürDigfeit  mehr  »orbcp  ae^en  ,  unD  xoanlH 
ft*  naefo  £eiDelberg.  UnD  n>ie  er  «in  «Kann  war,,  ter  ft*  alle  UmjUn* 
De  raobl  \u  9iu&en  ju  ma*en  fu*te;  aho  n^m  er  bep feinem Stufcnf^alJ 
auf  Der  Univeriirär  }u  «jKiDelberg  ©elegenbeit.  Den  fcaftgen  ©ehrten 
feine  Capacirät  fefjen  }U  laffen,  )U  »eifern  CnDe  er  eine  Differration  de 
proporrionibus  bielte,  »elcfce  Da*  unDermutbete  ©lücf  batte,  Daf  fiefo 
gar  Dem  gelehrten  S&ur*  Surften,  €arl  üueeroigen,  gefiel,  Der  Dab«  un> 
ferem  Coccejo  Die  Dur*  Pufendorffo  2lbjug  DerleDigte  Profeflionem 
J.  N.  &  G.  auftrug.  JÖen  5Cntrrtr  Derfelben  machte  er  mit  einem  Pro- 
grammate  de  lese  faHca ,  womit  et  ft*  bep  Dem  €bttr<$ärften  no* 
mehr  recomraendirte,  beprarbere  au*  balD  Darauf  ao.1673.  Del^Büc 
l«nbergif*en  Saniert  unD  ©el>«imcn  9Utb$,  (Samuel  Howards,  eiti« 
|ige  $o*fec ,  mit  melier  er  5.  <B6bne  gejeiaf,  Darunter  älteflcSricDricfr 
jjDeinri*  al*  €bn** ^fa!(}if*er  ßbrift8ieutenant  to.  1703.  in  Dem  Ätie* 
ge  gegen  $rancfrei*  geblieben,  Der  anoere3o(jann  ©oftfrteD  al*  £ömg(. 
*}>reu§tf*er  ©efreimDet  Stab  bep  Delegierung  De*  £erfcegtbumö  Sttag» 
fceburg  ftebt,  wiDDer  Dritte  eamuei,  &6nig4.  $reugif*er<^faateMJW* 
nifter,  ©ebeimDer  Kotier  tue  Juftiz -Cammer  *  unD  Dem  AppeUarion- 
©eri*re  au*  Praefident  Oer  Regierung  Ml$alferftaft  ifl,uno  Die  Ober* 
3toftt*t  über  atte^rfu{hf*e  Univerfir«ren  fjat.  9?a*  €bur^gör(l 
Garl  Cubettige?  $etöe,  ruffte  *ti  €&ur»gür(l  SrieDri*  3Bili)elm  Don 
SßranDenbui-g  na*  granrffurt  an  Der  DDer ,  tt  njolrc  ibm  aber  €bur« 
Surft  Sari  Don  Der  $fahj  ni*t  fallen  (äffen,  fonDcrn  fu*fetbn  DaDur* 
|u  vincuiiren,  Daf  er  ibm  ao.  m2.  |um  ÖebeimDenSvatfcmacfctc,  unD 
in  Dielerlep  affairen  nö^li*  gcbrau*te ,  »ef*e*  ibm  Denn  ©elegenbeit 
gab,  Dasjenige,  fb  er  im  Jure  Publico  erlernet  batfe,<3Biltbrau*bar  unD 
lebenDig  tu  ma*en.  ^a*Dem  ft*  aber  mit  Dem  ^oDeSiur^ürft  Sari* 
Den  Der  »pfalfc  unter  Der  neuen  Regierung  Der  ^>fale)^euburgif*en  |^ 
ni«/  fo  btfarmtet  maffai  ben  Ctthoiici/mum  mit  in  Die  W W*errgan* 
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le  bra«fe,  Da*  Thearrum  am  $falfcif«en  «ofeaewalr^änDerte,  foDag 
Coccejus  fem  Conto  Dabe*  mittt  ni«f  ju  finDen  Dermeinfe,  aebaefo er 
auf  eme  <^rtoeruna,  Die  ft«  i|>m  Denn  au«  alfofort  DarÄ  Ä 
etaaten  mo  Utre«t  «m  ao.  1687.  eine  ProfenWm  Juris  auf  br« 
Univerfirdr  antruaen,  &  öberb*uffte  ifm  aber  ef)uc*  Surft  $biHD» 
^Bi^lm Don  Der  Wal*  mit  fo  t>iel  «Maaten ,  Dag  er  RfÄ 
mmm  au*f«laaen  mufte,  big  enDli«  im  3afcr  i6w.  Die  granfeofen  in 
*ec  jfat  fograufäm  baufeten ,  Daf  Coccejus  mit  Den  6&  inDaS 
®ärtenberöif«e  ju  fiu«ten  fi«  rjen&t&iset  fafre,  »ober  er  Denn  ©elenbeic 
na&m,  Die  nocturna  1*  nueDerboKe  Vocarion  nach  Utxttit  ammehmen 
ut>t>  fol«e*Dem  €f>ur  durften,  mitmu  um  (ZtSffff^ 

£«2&£ '  ¥  aÖU* <nDl^ er^£  €r >^na«Urre«r«nD 
eröffnete  ferne  Le£hones  mit  einem  Programmare:  an  respublica  le- 
gibus magis  an  armis  defendatur :    ii tl>n  aber  €burfärtf  griebri« 
2©ilbelm  oon  «ranDenbura  ni*t  lanae  bafdbfr,  inbemer  ihn  ao.iöso 
an  Die  eteße  De*  ®ebeimDen  Math*  Don  Kheiz  na«  graneffurt  an  Der 
£>t>er  berujfte,  unD  Darju  Dur«  ein  andDiae*  Kefcript  einluD,  red«* 
ftanon  er  au«  annahm,  unD.  in  Derfelben  fein  ?eben  mif  aroffer  Reputa- 
tionöebra«t  unp  ao,  1719.  bef«loffen  bat :  aefialten  er  Dafelötf  niefc 
nur  fewn  bwtr*  erlangen  ftubm  unrer  Den  (Selebrten  mir  frielen  f«X 
nen  p«rtffte»  no«  mebr  oerberrli«ef,  fonDern  au«  Don  Dem  Äoniaf 
£aufejPteuffen,  au«anDern  feutf*en  ^ur^unD  Surften  in  wf«ieDe>* 
nen  irt«ttaen Jlnaeleaen^iten  ju  9ta«eaejoaen,  unDfewobldeducendo 
M  au«  fonfi  aebrau«tn>orDenifr;  aUermaffen  ibn#6ni3grieDri«*oii 
«ßre  ufiin  ao.  1702.  ju  Dem  SnDe  na«  Dem  £aaa  tiefte,  Dag  er  Daftlbft 
ferne  «efuani§  ,ur  Dranif«en  €rbf«a(ft  unb^bSK 
(b!te.  3n  anfebc«  Dtefer  meriten  trugen  Äaoferl.  $ia>.  fein  «eDenef eti, 
«n  ao.  1713  m  Den  Dfrt«*  ^grepberrn*  etanD  ju  erbeben,  £r  »ar  ein 
fclofler  «üToJ/Wof ,  Dabec  er  au«  fo  mt>\  in  feinem  Jur.im.  a!*  au« 
tin  Jure  Pubhco  aanfrbefbnbere  Meinungen  be§te,  unD  ein  eigen  fyftemi 

¥mSSf;  •  ?°  ^eI£a*  Jus  Nar*  M*n  in  Dem  erfien  To- 

rna D<r«ibliotheque  Germamque  p.  12.  gen?i(fe  poftulara  oDer  pofi- 
tiones  generales,  welche  er  in  feinen  Collegiis  über  Diefe  ^ßiflenfcfeafft 
JeDtfmal  jum  ©runDe  ju  fe^en  pfJeSte.  ^»ften^ant 
^  f?nD  jwar  fefbiae  oen  Den  Autoribus  Der  aemelDeten  Biblio- 

theque  m.  1720.  unD  alfo  na«  feinem  ^oDe  jum  erften  mabl  publidree 
trprDen,  man  $at  aber  Die  Fundamenca  unD  Den  Plan  Dawn  bereit*  in 
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Der  Diflertarion ,  »cid)*  fein  £etr  ©obn,  Der  jefy'ge  berühmte  £&nigL 
9>reugifc$e  etaate^SMinifter,  £r.  Samuel  grepberroon  Cocceji,  de 
unico  vero  &ad<*quato  juris  nat.  prineipio  Ralfen,  unD  in  Den 
©treit#©c$rijfiren,  triebe  er  Darüber  mit  Dem  galliften  ^rofeffor  Lu* 
dovici  geroec&felt,  infonDerbeit  aber  in  De*  alten  £errn  Cocceji  eigenen 
©ebrifften,  fo  unter  Dem  9}abmen  Prodromus  Juris  Gentium  berau* 
gef ommtn  finD.  QBir  wollen  Diefe  @runDs@ä&«  in  Dem  €apitul  oon 
Dem  primo  juris  nat.  prineipio  etroa*  genauer  beleuchten,  fjier  aber  nur 
nod)  fo  Diel  bemerefen,  Daf  er  nid?t  nur  eine  2(njabl  fcb6ner,  inK  J.  Nar. 
gehöriger  Diflertationen,  v.  g.  de  Amneftia,  deGuarantia,  de  armis 
illicitis,  de  hello  inter  amicos,  de  aflecuratione ,  de  dominio  €.  im- 
perio  orbis,  de  Lcg*to  fan&o  non  impuni,  de  officio  &  jure  media- 
torum,  de  poftliminio  in  pace,  de  jufto  praeliorum  exitu,  de  jure 
vi&orise  diverfö  a  jure  belli  &c.  gefcf>riebcn,  fonDern  aueb  ein  ^ertf 
nnter  Dementen  Der  Autinomia?  Juris  Gentium  oerfertiget,  fo  abet 
erfl  5ln.  1720.  nacb  feinem  <$ojDe  betau*  gefommen,  me^meaea  e*  audj 
unter  einem  anDem  $itel :  Nova  fentänria  de  origine  terrarum  mes- 
diacarum  &  immediatarum  ein  opus  pofthumum  beift.  3n  &*t 
Application  Diefec  &bre  auf  ^eutfcblanD,  welche  Den  anDern  ^lt>etl  De* 
93udj*  aufmacht,  fd^etnt  jmar  Da||dbe  inet  Jus  publicum  German  iac  ju 
geb6ren.    SIDDiemeiln  er  aber  in  Dem  erften  fytii  Die  fundamenta  Der 

Diftinction  in  civitares  mediatas  <9t  immediatas  au*  Dem  jure  natura 
&  Gentium  bol>h\  unD  jeiqt,  Daf  Diejenigen  ©taaten,  fo  oon  einem  an* 
Dern  überrounDen  morben,  Die  Autonomiam  aber,  oDec  Da*  Dwctyt,  nac$ 
eigenen  ©efefcen  unb  ^Berfaflungen  leben  ju  Dürfen,  »ieDer  befommen, 
nacb  Dem  DUcftfe  Der  Qkrnunffr  oor  mediat,  Diejenigen  aber,  fo  Durcfc 
t\z  UberroinDung  in  eine«  anDern  ©eraalt  unD  >£>errfcbajft  gekommen, 
teraeflaltr  Dafj  fte  fid)  De*  Ubcrroinrer*  ©efefce  unD  ^Sorfcbufft  gefallen 
laj|en  muffen,  oor  immediat  ju  achten  wären.  &o  fan  manDtefem 
QBcrcfe  einen  3>la&  unter  Denen  in*  jus  nat.  unD  jroar  in  fpecie  tnö  jus 
publicum  univerlale  geb&rigen  <£d?rifften  nidjt  oerfagen.  «piernccbjl 
nimmt  auc$  Detfelbe  an  £r.  foßntrt  ju  Rinteln  prudentia  juris  nat. 
fb&i.  1698.  b«tau*gerommen,  «nD  1705.  »ieDer  aufgeleget  rooroen  ift, 
ingleicben  an  grieDricfc  ^ermann  Sramer*  furfcen  ^mrourrj  De*  Watut* 
unb  Sßölcfer^ecbf*,  »Winnen  Defien  allgemeine  ®runD>ERegeln  oorge# 
fteQet,  unD  mit  ^ßecnunffr^dblüflren  beflänft  werben,  Lemgow  1703.  fix* 
«er  an  Samuel  3riepri<$  «Urenberg*  Sicilimentis  Juris  Gentium 
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prudentite  nn$t»enig  Slnt&eil,  angefe&en  bep  S)«rdf)lefung  Dicfer  Sfr 

S#er  alfofort  in  Die  Slugen  fdftf,  Die  Autores  au*  felbfl  befennen,  Dag 
e  allefammr  De*  Cocceji  prineipia  jum  ©cunDe  gelegt,  ob  fie  mobl  im 
briaen,  tnfonOer^dt  Keftner  UnD  Willenberg  au*  DemGrotio,Pufen- 
dorff  unDThomafio  ein  Diele*  mit  genommen,  t»ie  Denn  au*  ^ßifleii* 
frerg  aar  Dem  Grorio  in  Der  DrDnung  gefbfct,  u»D  na*  Derfelben  fein 
^Bertf  in  fur^e  gragen  abgefaf  t  (>at 

Jf.  175. 

$)er  f*on  me&rmal*  ermebnfe  ebemafclige  3enaif*e  grofie  Theo-  Badiew. 
logus,  Johann  Franciscus  Buddeus,  fort  in  feiner  2Ü1.1697.  unD  na** 
mal*  ooaWnDtger  an.1703.  jtt^afle  ^ausgegebenen  Philofophia  pra- 
ftica  Lib.  IT.  Da*  Jus  Narune  auf  eine  angenehme  unD  iei*te  Slrt  tra- 
aice  unD  Umit  einen  fonDerba&ren  JEQim  erworben,  gehalten  man 
Denn  bi§  <\nfcero  auf  oerf*iebenen  Unioerftfdfen,  «ber  Diefe*  SBu*,  feiner 
©ritoDIt* t  unb  ®eutli*reir  falb«,  gerne  gelefen  f>at. 

/•  177. 

£r  fefcf  3.  Prineipia  Juris  Natura?  na*  Den  Dreüerle»  Omais,«e*t3.Prin- 
jüm  ©runDe,unD  giebt  Den$fli*ten  gegen  ©£>tt  Da*Deumcole;  Denen  dPu  J- N- 
gegen  un*  Da*  Temperanter  vive ;  unD  Denen  gegen  anDere  Sitten  f*eit 
Da*  Socialis  efto.  €r  ^at  |»ar  fcierinnen  *erf*ie&enen  CJBieDetfpw* 
gefunden,  fan  aber  au*  Demjenigen,  toa*  »ir  unfen  »on  Der  Unn6fj)igr'eU 
einet*  Primi  Juris  Natura  Principii  gereDet,  gar  »o&I  defendirtnMV 
Dett» 

$  ^78 

<2So  ifl  er  au*  einer  Don  Denen jenigen,  n>e1*e  Da*  Jus  Gentium,  u*  J*J 
»otxm  man  in  anDern $ü*errf  De*  Dernünfftigen  <Ke*t*  »erag U^^nTt^ 
»er*  flnDet,  am  bellen  abge&anDelt  Gaben,  a«. 

JT.  179. 

3n  feinen  Seleclis  Juris  Narune  6c  Gentium,  »el*e*  ©eine  Sde- 
ein  Fafcicul  feiner  f  leinen  ©cr)tijften  De*  Juris  Natura;  ift,  tyat  er  eine   Juri«  N«t. 
Hirtoriam  Juris  Natura?,  fo  i^m  fel>r  tt>o^l  geraten,  pnemittirt  3n^* 
Üttl  Diflertationibus  deTeftamentoCaroli  II  aber,»OFUber  erstreit 

mit  einem  granjofen  befommen,  töie  au*  In  Der  deExpedkionibus  cru- 
cigeris  unD  anDern  in  Den  Seledlis  befinDli*en  Piecen,  ^at  er  Di«  Ap- 
plication De*  Juris  Natura;  ad  facla&controverfias  Gentium  ge»ie* 
fen ,  unD  fol*trgeftalt  eine  feine  $robe  au*  Dem  jure  narunp  judiciali 
gcma*f. 

©  g  jf.  180. 
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434  in-  5«^  Afo/z/r* 

—  ■   > 

p.  180. 

Mufei  s<ic-  ^imon  £cinridj< Mufxi,  eine*  JCti  ju  £iel,  2|n.  1708.  beraufc 

öac  contra-  gegebene  Seleclae  cx  J.  N.  controverfiae,  unD  4j)r.  €^riflian  ©ottlieb 
vcrflx.  £cvr  ©cfcroarjen*,  Prof.  ;u  SUtorff,  1711.  edirten  tria  fpjcimina  controver- 
S*?*,^2  1iflrum  J-  N.  ex  hiftoria  Graeca,  gelten  ad  Jus  Natura  Polcmicum 
na*  ÄfStt  in  *Pecic>  un&  (Wn  f*m*  heften  in  (Üb,  gleich  toie  audb  £r.  D.  3o&. 
brcvunum.  ©ottfrieD  3SogeI*  2tn.  1712.  ui3)re|jDen  publicirte*  breviarium  juris 
natura  n\d)t  ju  txrnjerffen  ifl 

jf.  18». 

sßvrbrer*  3ofann  öeorg  <2BacbrerS  2ln.  1704.  ju  Berlin  fcerauagegebene 

or^incs.  Origines  Juris  naturalis,  five  de  jure  natura?  humanae  demonftra- 
tiones  Mathcmaticae  |mD  ettva*  obfcur  geraden,  UnD  ©ollen  Da&ero 
»mijen  gefalku 

JT.  182. 

Titii  Jus  pri-  <2&C  Da*  Jus  Nat.  in  applicatione  ad  Leges  civiles ,  unb  tiefe 
▼ttom.  nad)  jenem  re&ificirt  lefen  roiO,  Der  ne^im  Titii  2fa.  1709.  ju  üetpjig 
|um  ertfcnroal  b*tau$gefommeneo\  unD  Sin.  1724.  ttieDer  aufgelegte* 
jus  privatum.  SDenn  ob  gleicb  felbige*  ei^cntlic^  Den  £nDjtt«cf  bat, 
Da§  e*  Die  $rioaf=©«fefee  oon  <£emfd)lan&  Dor  Slugen  legen  foD.  <s*o 
ift es  Doeb,  rote  Derlei  unD  DieQikrreDe  jugleicb  toerfpric^f,  unD  Die<Ba* 
felbjl  bur<&  t)a<  ganfce  <28ercf  auörceifef,  ooDer  Cßernunfft,  unb  fan 
Cultura  J. N.  nid)t  roenig  beprragen,  erforDctt  ober  wegen  feinet 
<£iefnnnigfeit  nnD  concentrwen  @cfyreib:2(rf,  einen  auftmreffamen,  unD 
m  Den  oernunffo'gen  D\cd>r & &br« n  bereit*  tvo^Igeübrcn  frfer.  trat 
tiefet  große  ©eletyrte  ein  Do&or  ju  Eeipjig,  welcher  Durcb  feicle  b«rr lid?e 
€5<$rifften,  infonDerb«t  Dura)  feine  artem  cogitandi,  obfenationes  ad 
Lauterbachium ,  ingleidben  ad  Pufendorffii  O.  H.  &  C.  ferner  burefc 
(ein  fpeeimen  juris  pubÜci  Germ.  unD  animavdverfiones  ad  Mon- 
gambano,  («in  Jus  Eccleiiafticum,  fein  Cftitfgc*  £et>n  SRec^t,  U»D  ontetf 
niebr  ftdMttflr  unter  ben  ©elebrfen  befant  genug  geraac&t;  aber  etrna* 
fp&t  m  Profeflur-Faciilfdf*  unD  Appellation -Ötatb^teOe  geFotnimtl, 
»iefletc^t  au#  nod>  Idnger  Durd>  anDere  geringere  leute  Daüon  ftc^  ^drre 
^u«gefc^lo|]en  fcfcen  mufpn(»enn  nic^t  Der  Decjlorbene^elDr  »UtarfcbaB  ©raf 
ton  ^Ummtng  oltJ  ein  guter  Kenner  folider^eute  Die  grönMic^e  §Webr# 
famfeit  Diefe^  üÄanneö  cingefvben,  unD  Demfelben  ju  Erlangung  obiger 
jCharjTen  beförDerl  gemefen  tudre.  €r  befugte  Da#  Appellation-Öe» 
rie^r  iuSrepOe»  in  Den  gewo&nli^en  Terminen,  unD  mx  einer  von 
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Derjenigen  Commi/fion,  welche  21n.  1706  ju  gdOung  einc6  Urfeld  übet 
Die  be»  Dero  Wf4RanftdDtifO)en  grieDen  gebrausten  Commüferien,  unö 
Die  tbnen  bepoemeffenen  ^Dcrbrcd&en,  nieDergefcfct  waren.       @r  ffarfc 
1714*  al*  Re£tor  Magnificus  ju  üeipjig  an  Der  ^dr)laffuci)t,  unt) 
tturDe  wegen  biefer  Dignirdf  prd^fia  begraben.      $lad)  feinem  <£obe 
mürben  feine  hinter,  infonberbeit  fein  jus  privatum  er  fr  reckt  grof?,  be* 
fcorab  nact)oem  Berger  unb  Horn ,  fo  bepDe  -flimuli  t>on  ibm  waren, 
unD  ü)m  Den  Qßorjug  jteeifig  matten,  au$  bem  Appellation -@erid?t 
abgiengen.      Unb  obwohl  biefetf  9$ud),  wie  er  felblr  in  Der  ^errebe 
gejfebf,  einem  Praftico,  at*  Dergleichen  er  felbff  nie  gewefen,  feine  grofe 
©ienffe  fftuf ;  fo  leiflet  tt  De*  beuenjenigen ,  weler)e  in  Den  fjöeltfen 
Tribunalien  unb  2Ke<$ffrDicafteriis  ju  fentenrioniren  baten,  ingleicjjen 
fcen  Doccnten  auf  Academien  mit  feinem  grünblic&en  Raifonnemenr  ei< 
nen  Deflo  borfreffücbern  9}ufecn,  welcher  jcDoct)  no#  gröfler  fepn  würbe, 
»enn  Dem  Autori  gefällig  gewefenrodre,  t>on  feinem  erwebntenMetho- 
do  unb  fyftemarifd^en  CrDnung,  wenn  er  j«  bep  Der  gemeinen  £ebr-2lrt 
in  Diefem  <5tüefe  nid^r  verbleiben  wollen,  Dic@rönbe  unb  Urfad^en  fatnf 
Dem  3 ufammenbang  Dee?  ganzen  <2Bercf$  beufltd)  unD  bcjfer,  «1$  e$Durdj 
Den  t>orgefefctenblofenConipeclum  capitum  gefdjebe«,  ju  jeigen.  3Bet 
mefrr  t>on  feinem  Ceben  unb  ©ebrifffen  wujen  n>iB,fan  Den  gjlonarb  Au- 
guftum  1714*  eonben  A^isEruditorum,  ingleicfjen  Da*  allgemeine 
.pifloriföe  Lexicon  unter  feinem  9lar)men.na#lefen, 

■  • 

jT.  1*3. 

€pbraim  ©er&arb  r)af  Sin.  1712.  ju  3ena  Delineationetn  Juris  <?p$r«fm 
Natur»,  £  de  prineipiis  JufH  publicitf,  worinnen  er  Den  gttf  jtapf«  öet^arW 
fen  Thomafii  nachgebt/  unD  Die  Principia  Jufti,  Decori,Pii  atqueHo-Pclin"tio 
nefti  fcergeftalt  t>on  einanDee  abgefonDert,  Dag  er  Die  erfreu  nur  allein  •*uru 
mit  Dem  %itü  De*  Juris  Natura?  ftricte  fic  ditti  belegt  wujen  ttiO,  we# 
»ort  »ir  in  unferm  Jure  Natura?  an  üerföiebenen  Orten  gefproc&en  t)a# 
ben.      ©onfr  ift  Da*  93üd)elgen  t>on  gar  guten  Sftufcen,  wie  Denn  Dee 
Auror,  welchen  i#  in  3ena  wobt  gefant  habe,  ein  SJlann  t>on  gefunDec 
Meditation  war,  unD  anfdnglid)  al*  Privar-Do&or  in  gemetDten  3*' 
na  mit  Dem  ^itul  etnetf  $Beimarifc$en  Regierung*' Ad  vocaren  lebte, 
nac^gebenb*  aber  all  Profeflbr  juris  naa)  Suttorf  gerufen  twDe,  afo 
Da  er  aber  ni$t  lamje  Darauf  geftorben  ift, 

@g  i  jf.ig4. 
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„    .  _  jT.  184. 

Gcntzketth  ^  ^at  QU(£  Gentzkenius  git.  1707.  }U  Siel  ein  Jus  Natur« 

morai^de*  *****  **n**  Schcdiasmatis  moralis  de  principiis  iufti  her* 

pri.Kipü*    au*  gegeben,  unD  Demfelben  einige  jurHiftoria  Juris  Nar.  gehörige  &n* 
iufti.        meref  unoen  bepgefügt.    Slfleine  ju  gef#»eigen,  M  &i*f<*  ^Bercf  niety 
polit  unD  abgearbeitet  genug,  fo  f>at  £r.  Andreas  Weftphal,  mU 
d)  r  nebtt  Gcntzkenio  ein  ©etiler  De*  berubmten  Palrhenii  gercefen, 
in  einer  befonDern  ©*rijff  Dem  Genczkenio  oorgetporffen,  unD  gejeigt, 
Da§  feinSchediasma  ein  PonPalthenio  di&irtc*  Collegium  Juris  Nar. 
fep,  unD  Dar)ero  fl#  obne  ©runD  t>or  Den  wahren  Autorem  Deffelben 
ausgegeben,  immaffen  Denn  fold[>e6  Unternehmen  Palthenius  in  Dem  Ca- 
talogo  Det  Univerfirde**  Lektionen  |0  ©reppb*n?alDe  de  An.  170g. 
felhfl  mijfcifligef,  unD  eine  QSerbcflerung  De*  mcw  jum  bellen  geratenen 
ÖBercfgen*  perfproeben.       Db  man  nun  n?obl  Den  Palrhenio,  Da  et 
De*  berühmten  ^ufenDerff*  ^cfnilet  unD  2lm>erwanDrer  getpefen ,  ftd> 
auefc  Dur*  PerfcfcieDene  fdjjont  DüTertariones,  al*  Da  finD  de  demon- 
PaldieniiDif  ftratione  moraii  &c.  Quatenus  confeienriae  Judicium  errare  pofllt 
ferwüonci  fp  1699.  de  marito  Reginas  1702.  an.  Guilielmus  III.  Regnum  Anglias 
int  Jos  N^-habuerir  jure  conqueftus,  de  jure  ptineipis  circa  (upputationem 
gebeert      cemporis  mbdirorum  1703.  de  obligatione  rei  ad  ünchonem  poe- 
nalem,  de  conftiturione  6t  genis  nobiliratis  civilis,  de  Dechronifa- 
tione  1704.  an  leges  N.  fint  ftri&e  &  proprie  fic  diclas  leges ,  de 
jure  prineipis  difpenfandi  circa  leges  poenales  1705.  de  jure  Talio- 
nis in  caufa  religionis  exercendo  1706.  &c.   in  Diefer  SfBiflenfo^afft 
fignalifirt  bat,  ftdb  aUe* gute*  perfprecfcen  f  ünnen ;  fo  bat  ii>n  Der 
5.oD  an  Der  SMfityrung  feine*  Sßorbaben*  Der&inDert. 

jT»  iff« 

Sfe  gerner  ffoi»  ^kr  au*  De*  por  futfcer  3eit  *u  2<ip\i§  verdorbenen 
Qtn.  D.  SlnDrea  DvüDiger*  Merita  Juris  Natur*  ju  betrafen,  rpelcbet 
in  fernen  lnftituriombus  Erudirjonis  L.  2.  p.  2.  Da*  Jus  Narurse, 
«Ieid)n>ie  aUe  anDete  Difciplinen,  tecundum  Methodum  Marhcmaticsp 
jemulam  rracriret,  Pon  Dem  CT  In  Der  dorret)«  gcmelDfen  $öu#*  alfö 
Urteilet :  De  methodo  nihil  magnopere  dicam  :  id  folum  addam, 
nec  mea  eft,  nec  pure  Mathematica,  fed  reclse  rahonts  :  Narn 
adde,  deme,  ordinem  inverte.  femper  te  inrricari,&  in  manifeftam 
fitis  abfurdiratem  abduci,  videbis  :  unde  parer,  nihil  unquam  vel 
vel  fcribi  cum  ratione  pofle,  quin  vel  palam,  rel  fedle  hac  Uta- 

iis 
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Tis  methodo,  adeoque  exulare  a  cognirione  veritatis  Methodum" 
arbitranam,  quam  ahbi  habere  locum  pofle,  concedo 

fWeinbiefea  feinet  mir  au*  begebenen  Urfacfcen,  fcelAe  tcB 
aBfrier  in  Oer  Äür*e  anzeigen  m%  ann«*  afletymb  3»^jf«|  iU  JX* 

D.  SWDiger  aHemai  I bie  Defin  uon   auJ  Den  ©runb  aller  ubnaen  Me-  thodu, 
dirationen  ;  ^na*  f^t  «t  bie  Divifiones ,  fcorauf  er  Di*  Definition 

mal*  e*lüfle  unD  Confeaam  folgert,  Denen  « ju  gnbe  SchoUa  frZ 
fu^et,  in  weisen  er  ben  Confeclariis  Limirationes  unb  ©rlnfeen  f<** 
Dtefelbigen  beutiid^er  erfloret,  ober  na«  Sßefinben  ,  n>enn  erro«n  bS 
Confedtarium  bur*  ©erfefriebene  Ideas  in^ermedias  au*  bem  Axiomate 
gefolgert  ift,  biefernern  UrfaAen,  mtum  er  alfo  gef<$loflen,  ameigef, 
unt>  fonfi  wfa>teDene  Anmerkungen  in  Die  Scholia  bringe'       *  3  ' 

Ob  i*  nun  wo&l  Diefcn  Methodum ,  menn  er  auf  ge&ön'ae  Sfo 
öebrau*et  ™rb,>ine*n>ege*  »erroerffe  :  @o  fan  ia)  ff  «X^i» 
ben  ein&igu nxthrenCffle^jMr^fi^eitm gelangen, pa/Tirenlaffen  nAA^"0"* 
benfelbigen  ton  aUenSeblern  gÄnfclicb  frepfU  P         "  '  *Ä1^C 

/.  189.  |U  eF^wcn* 

. «   ®*2a  ?°r  <in*  D-  MM*«  in  feiner  Loirique  n  w  d  «ubia« 

frlbff  taf  bicqiurtio:  An  res  fit?  Nr  qiat^iT^Mbm^^^^ 
Der  definitione  reah  aflemaf>l  praemitriret  »erben  muffe,  rtoxaui  fiS^WWequ«. 
ulfofort  ertaubt ,  ba£  ber  Anfang  nia>t  aflemab!  »on  »er  Definition  raii ftion:  tnfit' 
boc*  £r.  D.  Obiger  i»iU,  gemalt  merben  Dorff.       "CDmtlon> »»  ber  qnsftio- 

f.    190.  m:  quid  fit? 

©•Dann  rlumf  £r.  D  Mutiger  aieberum  p. 62.  in  DerLogique,  **mt  er 
mm*  »on  De?  **uEs >  «"  Wtkm  auufünbig  im  ma«en ,  ?«* Sßlf 
brlt,  felblf  ein,  bap  man  ju  einer  nötigen  unb  wahren  D.finiiion  bwA«n«r  NM 
Praraediration  Gelangen,  unb  flßerhanD  <2Babr&eiten  unb  Marerialien *fnDcfiniti- 
pon  Der  ^u  definjrenben  ^a*e  ju  ^)aujfe  tragen  muffe,  ehe  man  ein  faiÄ  on^ul*Prc- 
©vbdubf  will  auffuhren  f »nnen!  *     m  *  ^  m  m 

f*f(  a*#  foIe^e#  um  fp  tnebr  feine  unge^eiffelte  ^  ^ngfeit,  a(f 
t*  l\t  erfaüwifl  «w«  j«  Dt n  (tlbH  ie*m,  ma^n  einer  nur  in  (4  *W 

©A3  unb 
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unD  bep  ft$  fetbit  eine  «Probe  einer  Definition  *on  einet  @aef>e,  Di«  tt> 
roa*  nac^üeiKfii«  i|T,  raa««ß  Darff. 

jf.  192. 

.  3Bie  nun  wein  QJerftanb  r)ie«innen  ju  procediren  Ijaf,  tmb  notly 
twnbig  procediren  muf,tt)enn  <f  nicf>t  in  aOerfanD  3rrf  ferner  fcerfaHe« 
teiü"  :  aifo  pfleget  Derfelbe  bep  anoern  ümmnfTtigen  Stoffen  |u 
wrfatjreu. 

193. 

3Berau*  Der  natürliche  @d?!ug  erfolget,  Dag  ein  Docente,  Scri- 
benr,  unD  ©er  fonften  mit  anDcrn  5&cnfdf>en  in  Ditairfen  ju  tfcnn  fjafcxn 
ttiU,  fUfc  nac$  Dem  <2erfknDe  Der  'Sftenföen  gerinnen  ju  aecommodi- 
ren,  unb  Diefer  fe&r  natürlichen  2ltt  }U  procediren,  Daburcb  rjulffltc^ 
$anD  ju  bieten  fcabe,  Daf  er  Die  ©rünDe  unD  lirf<iä)en  feiner  Definirion 
jufärDerft  efc  er  einem  anbern  fclbige  aufbringen  »ifl,  anjeige, 

JT.  194- 

3<$  fan  ja  nimmerimrjr  prserendiren,  Da§  etn.artberer  meinet 
Definition  or)ne  einige  ^rflärung  unD  Legitimation  fo  f$lc$f«rDing$ 
glauben  fofl,  Ufr  raüffc  miefr  Dann  jum  Pneceptore,  »rtc$em£r.D.«Xu; 
fciger  ton  Den  @ct)*lern  in  fetner  Logique  p.28.  t>6üigen  ©lauben  bep* 
genießen  »iflen  »iO,über  Die  gan&e  ternünfftigeSEBert  aufaerffen  tooBen, 
fbnbern  e<  iff  raifonnable,unD  Der  Sftarur  De<  menfcfrlkfren  93erftant>etf 
semd§,  ba§  ict)  Denenjenigen  beuten,  mit  welchen  tct>  3  s  tr>un  feabe,  juf  6r  Oer  ff 
ober  auf  Verlangen,  meine  Meditationes  unb  ©cönbe  fage,  nxiefre  inic$ 
|u  einer  folgen  Definition  gebraut  r)aben. 

iT.  19t. 

€ä  f>at  Diefe*  fon>or)l  bep  einem  Su^cer ,  alt?  bernünflfrigen  Cefer 
Den  <ftufcen,  Da8i$  burefc  fofr)ane  grünDlkfrePramediration  immer  eine 
3Baf>rl>eit  na$  Der  anDern  öon  ifun  gewinne  unD  eingeräumt  befomme, 
bi§  icfr  Deren  fo  Drei  bepfammen  fjabe,  Daf  id(j  eine  Definition,  weiter  tc 
aifobann  ofrne  fernere  Steigerung  feine!  SBerfianbe*  SSepfaH  geben  muf, 
formire»  fan. 

jf.  19I 

OUt  roifl  ic$  ja  Die  Definition  praemittiren,  fo  muf  icr)  fte  Dod) 
immediate  barauf  in  f leine  ©rücfe  jerlegen,  unD  jebe^OTorc,  fo  icfr  bar* 
innen  gebraucht,  legitimiren  unb  bereifen ,  er)e  icr)  Folgerungen  Darauf 
Rieben  fan ,  ttieDrigenfalW  mich  ein  anberer  einer  Fallaeiar  befci)«lbigef, 
Daf  ict)  ab  eo,  quod  adhuc  in  qiueicioae  eft,  argumen rire* 

Jf*  197» 
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Jf.  *97- 

SSlit  Der  Senfione  externa  unD  interna  Dc$  #M.D.  SKubigct*, 
totO  e$  niefcf  uethan  fepn,n>eilen  i#fül<$etgefralt  mit  tiefen  jvoepenS&or* 
ten  ade  Definitiones  in  Der  <2Bclt  beroeifen  f6nre,  roelc(>e$  jwar  ein  red^t 
compendieufet  #anDgriflr  in  Der  Erudition  n>dte ,  b«9  »erminfftigen 
beuten  aber  rcenig  SöepfaB  ftnDen  Dürfte. 

3fl  £r.  D.  SKubiger*  SDiepnung  geroefen,  Dag  er  Die  Legitima- 
tion feiner  Definitionen  feinem  Audirorio  unD  Privat-Ledlionibus  re- 
ferviren  wollen,  fo mu§  man  ftet  fold?e$  gefallen  laffen ,  weilen  einem 
jefcen  frep  flehet,  »ie  Diel  er  treiben  unD  im  <§inne  behalten  will;  £r 
miif;  aber  aud?  al$Denn  nicf)f  fagen ,  Dag  Dieter  Methodus,  fo  wie  er  ta 
h«gt  unD  (lebt,  Da<  ifT,  obne  Legitimation  einer  gefegten  Definition, 
Der  einige  3Beg,  jur  QBa&rfceit  au  gelangen,  unD  felbige  anbern  ju  leb* 
ttn ,  fep, 

©oDann  brauche  i#  offt  jum  93emet§  einer  <2Ba&rbeif  nidt>f  eine 
«anfce  De/iniriön,  fonDern  nur  ein  etnMg  ®röcf  oDer  Axioms  Don  Der 
Statur  einer  ©acbe.  2Benn  mir  nun  ein  anDerer  foldt)et?  einräumet, 
oDftf  icb  foldjes  Deutlich  demonftriren  fan,  babe  icfc  gar  mdr)t  notbifl/  Daß 
tcr)  tnidr)  in  Den  Streit  einer  ganzen  Definition  einlaffe ;  fonDern  mir  ift 
genug,  Da§  tefc  fo  oiel  oon  meiner  ©a$e  erwiefen,  ai*,  meine  Conclulion 
laraue)  ju  folgern,  fcinlänglicfc  ifr. 

(f.  200.  , 

3Borau*  Der  -natürlich e  fe*iu|?  jid&  ergiebet,  beiß  <$  or)ne  eine 
gan^e  Definition  $ar  offt  eineSBabrbeit  finDen  u.  D  demonftriren  Un, 
mithin  De*  £r.  D.  £HüM0<rd  Methodus ,  welcher  aOemal  oon  Der  gan# 
&en  Definition  anfdngr,  auefr  Dieferbalber  mcfct  Der  einige  unD  umgäna/ 
U#«  SCBeg,  ju  emer  OBabrrjeit  ju  gelangen,  fepn  muffe. 

§.  ig*. 

3a  e*wurD«im  angegebenen  lehren  Saflefeor  unfluggerjaubelf  fepn, 
»ann  icb  micr)  mit  einem  anDern  in  einen  Streit  über  eine  gan^e Defini- 
tion etnioffen  rooke,  anerwoaen  eine  ganfce  Definition  oiel  mebrernunD 
weit  lauf  riaern  Di  (puren  unterworfen  iff,  alt)  wenn  icfo  eine  ein frige^abt' 
^eif  ocer  etTenrial-ldee  meine*  oorhabenben  Definiri,  worautf  icf>  Den 
qu»/ti  >nirfen  <Sa&  bevoeifen  fan,  juförDerfl  aulmac&e,  unD  außer  aU 
len  ^UDerfprua)  fc*t. 
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§.  202« 

€nDlicb  fan  man  ntc^t  t>on  allen  ©tagen  Definitiones  geben,  fon* 
betn  mu§  jufrieDen  feon,  »enn  man  t>on  einer  @ac$e  nur  fot>iel  proba- 
ble «äBabrbeiten,  eDcr  aucb  rooblgar  nur  ®abrfcbein!icf)fttten  weife 
«l*  ju  Folgerung  De*  üorf>abenDen  unD  jubemetfen  mir  ebliegenDen The- 
matis genug  tfl ,  maffen  e*  al*Denn  billig  ift ,  Daf  ein  anderer  einem 
folgern  <§d)luffe,  fo  lange  al<  er  felbigen  md)t  ju  niederlegen  vermag, 
Defjroeaen  SöepfaH  gebe,  weilen  wir  e*  in  Diefer  menfcblicfcen  ^n>ac§# 
tyit  mc$t  anDtt*  baben  fönnen. 

§.  203. 

.  <2Ba*  Die  Axiomata  anbetrifft,  fo  £err  Do&.  SKüDiger  |u  feinem 
Mcthodo  unumgänglich  erfordert,  (mb  fcltnge  eme  fafucfelt>affte  9£Bie^ 
Derboiun*  De«  bereit*  gefugten,  (täte  Defien  in  Die  Definition  nur  Nu- 
mern  eingefefcoben  roerDen  fönten.  £)ocr)  Dem  fe©  allen,  »ie  i&m 
tto«e,  fo  i(l  überhaupt  ein  groffer  gebler  Der  ©eierten,  Da§  fte  6jfter* 
Don  einem  neuen  Mcthodo  fo  groß  Aufbeben*  machen.  3$  bin  jtoar 
auef)  ein  Ciebabev  oon  einem  orDentUcb  n  Vortrag :  s23in  überfein Stenn* 
t>on  Den  Beuten,  fo  autf  Dem  Mcthodo ,  welcher  Docb  gar  f«hr  varüret, 
uno  öfter*  auf  ein  blojfe*  belieben  anfommt,  fo  Diel  SSMen*  machen« 
Sttan  t an  mancbmaljl  eine  einzige  <§a$e  auf  i  4.  uno  mebrerleo  ganfr 
aleicbgälrige  Birten  abtbeilen,  Dergeftalr ,  Dafj  eine  Divifion  fo  natürlich 
al*  Die  anDere  ift,  gefallen  i<$  Denn,  wenn  i$  Den  ^bal«  in  4.  Ott* 
$baler,  in  3.  drittel  oDer  8-  ©r.  eräfe,  in  2.  balbe  ^baleroDerini2. 
S>oppei.@rofcb«n  eintbeile,  eben  forest  baoe,  al*  »enn  k$  24.  ®w 
f(J*n  faaA  ^ 

§.  204. 

gBitÄoEenDa^er  lieber  De*  £rn.  D0a.  ftöbiger*  Realität  b* 
leuchten,  |u  welkem  €nDe  i$,  Dem  Wer  ju  gefaBen>  ein ©tfief  au«  fei» 
nem  Jure  Natura  anaromiren  foul,  Damit  Derfelbe  fer>en  fan,  roie  t>iel 
er  ftcb  im  Jure  Natura  foioobl  oon  Dem  SXüDigeriföen  Methodo ,  al* 
«u#  t>on  Der  Realität,  ju  oerfpreeben  babe. 

$.  20J. 

3$  will  Da*  anDere  (Sapitel  ÄU*DemL.2.p.lV.S.IlI.nebmen,tt>el* 
tfce*  de  officio  gentis  erga  legaros  banDelf.  £r,  definirt  Den  I-ega. 
rum :  (Juod  fit  nerfona ,  qua  ab  uno  Principe  ad  alterum  mitritur 
cum  junbus  &  obligatioaibus  Principis  fui  ad  legationem  nece/Ta- 
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riis  &  utilibus  ob  negotia  publica,  ftieDtt  »el*e  Definition  i$  md)* 
folgenDe*  einjunjenDcn  (?abe. 

§.  206. 

€rfcli*  mu§  Da«  °&<ttt  Perfona  »0»  einer  Perfona  morali  go 
nommen  werben ,  tpetlen  offt  jtvep  unDmebr  5)erfo(>nen,  bet>orab  wenn 
if)t  Creditiv  nf*t  auf  famt  unD  fonDer*  laufet,  nur  eine  ein&igeÖefanD' 
fc&afft  aufmachen,  wie  n>it  unten  im  Kapitel  Don  ©efan&ten  jage« 

5-  207. 

©0  bann  Idft  fid&  nid^e  »o&l  abfegen ,  ttte  £r.  Docl  «Kubiger  ba- 
mit  autfommen  »iD,  Oa§  er  faflt:  Legatus  mittitur  ab  uno  Princi- 
pe, Da  Dorf)  ein  Syftema  Foederatorum  Principum,  bergleid?en  jutn 
Krempel  Die  Seutföen  @tdnbe  ofcne  Den  Ädpfer  fuiD ,  neben  Den  £o> 
ferlic&en  ©efanDfen  au*  Die  3brtaen  Riefen  fönnen  unD  mögen.  Vid. 
Ludwig  de  Jure  allegandi  Ordinum  Imperii. 

§.  208. 

Sftepnt  <£)r.  Do£t.$Kübiger,fie  repraefentirtenalrtanneineaefammV 
te  Republique:  ©0  ift  erflli*  biefetf  oon  Den  $eurf*en  ^tänbeu 
ot)tw  Den  Zapfet  ni*t  neftria ;  ©oDann  frage  i* :  Ob  Denn  Daä  €(>ur' 
förften*Collegium  alleine,  rceld?e$  ©efanDten  juf*icfen,  vermöge  Der 
$emf*en  9fci*«  ©efe&e,  gug  unD  3)la*t  l>at,  «u*  eine  Republique 
ou*tna*e  ?  SSjie  au* :  ob  3. 4.  Allürte  Souverainen ,  welche  Do*  aar 
ifftertf  jufammen  einen  ©efanbten,  ba*  Negotium  Der  geflammten  AI- 
liance  ju  rraftiren,  afcjuf*i<*«n  pflegen,  au*  eine  Republique  Dar* 
fteHen?  9BiH  man  eine  fol*e  große  Societäf ,  Dergleichen  Die  le^te  Alli- 
ance  »ieber  Srautfreic^  in  Dem  ©panif*en  Succeflions  Kriege  war, 
pro  perfona  morali  abgeben  :  ^0  fan  i*  Do*  nimmermehr  fageit, 
Daß  Öe  unus  Princeps  fefc 

J.  209. 
L  Dtätiger :  Legatus  mittitur  ab  uno 
Principe,  n>el*e  Expreflion,  ober  SIBort,  m*t  adaeqvat  unD  ba&ejf 
fe&r  obfeur  ift. 

$.  210. 

£)enn  erffli*  meid  i*  ni*t,  roie  Die  Republiaue  £ouanb,  Die 
^*n>ei(jfrifd>en  Cantons .  Die  $eutf*en  !Kei**>  trabte,  roel*e  boefr 
©l>ne  3»eifel  ©efanbten  f*  efen  fönnen,  unD  ofcne  jemanb*  SPBieber* 
foru*  ju  f*icfen  pflegen,  ein  Princeps  genennet  werben  fönnen.  Prin- 
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ccps  ^ei(l  t^eiltj  ein  Souverainer  SXegente,  tl>etld  auc$  ein  appanagirter 


oDer  anDeret  Surft  unD  &6nig  obne  &mD.  ^8on  einun  Souveränen 
(Staat  aber ,  oDet  oon  einet  Republique  wirb  man  friede*  niefct  leidet 
finDen.  | 

^.  211. 

%on  »elc&en  nun  £t.  Do£t.  S^öDigcr  Da«  SBortPrinceps  t>ety 
fMje,  fan  ic^tit^t  roijfen.  <3Biu"  et  fagen,  Da$  et  alle  Souveraine  Re- 
publiqüen  untet  Dem  Vocabülo  Principis  jugleicJj  mit  gemeinet/  fo 
(ommt  et  »ieDet  n$t  au$,  weilen  e6  ju  enge  gefptoc&en  beiü 

§•  2«. 

£>enn  ob  £a*fcrl.  Sttaj.  Die  Seutfcfon  9läc]^  etäDfe  b*t  Sou^ 
veraine  Republiqucn  werDen  patfiren  lajfen.  Daran  jmeijfele  i<$  gar 
fel)t:  Sföie  ict)  Denn  aud?  Daran  jroeifele,  Dan  Die  otaDte  foid^ctf  pr»- 
tendinn  leiten  :  ©leidjroobl  ge(tcf>t  foroobl  Der  tapfer  ale*  alle  au£ 
»artige  Puiflancen  Den  ÖtdDten  io\vol)\  aHen  jufammen,  aß  auch  ei- 
ner jcDen  int»  befonDere,  Da»  Dfccfct,  föefanDttn  aufliefen,  ein,  tt>ot>onic$ 
t>ür  einige  ^deroeife  anfuhren  roill. 

§.  213. 

Wicqvefort  dans  le  Memoires  touchantes  les  Ambafladeurg, 
^reibet  pag.  94.  En  Tan  1626.  arriverent  ä  Londres  deüx  deputes 
de  Hambourg,  qvis,appellantLundsraann&  Brandt,  &  fe  faifoienx 


donner  la  qvalite  d'  Ambaffadeurs  pour  leurs  domeitiques: 
tpres  qve  Ton  eut  exanüne  leurs  lectres  de  creance  Ton  n'y  rrouva 
nen  d'approchant,  fi  non  qve  le  mot  ablegavimus  avoitdonnelieu 
i  1  er  reu  r  ou  la  Cour  meme  fallitdc  tomber;  auä  ftelcfon  Rotten 
Der  natürliche  ©c^tuf  erfolget.  Dag  man  Diefe  £umburgif$e2ipgecrD' 
nete  tot  Ablegarqs  oDet  Envoyei  tractiret  babe. 

J.  214. 

£)a§  Det  ©täDte  ©efanDten  bep  Dem  <2Be|tp()alifc§en  unD  ftimt»» 
gffd&en  gricöeiH'  <6*lug  getoefen,  unD  w>n  auswärtigen  fronen  Da* 
for  rraaicet  »orben  fepn,  h?  untet  anDern  au*  De*  Lond#rp  Aclis  Pu- 
l>licis  T.  II.  L.3.  p.108.  c.  43.  befannf,  maftn  c3  Dafelbjt  bei(t :  & 
bringet  Det  £&rba&ren  $rep>un&  9lei#6»©täDte  SXdtben,  ^öorrfc^aff* 
len  unD  ©efanDten  nicht  »enig  ju  -£)et&en  &c.  Adde.omnino  3B61cfet 
in  Difl*.  de  Jure  legationum  Civicatum  Imperii. 

©0$  Datauf  f5nnte  aRw  SaM  jw  S(nm)ott  Dienen,  Daf  ffe  i* 

Hoc 
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hoc  paflu*;  ober  nur  in  fo  mit ,  aUetbing*  fouverain  rodr<n ;  ob  malt 
ifcnen  gleich  Den  <£itul  bar  o&nig  Souveränen  Republiquen  naer)  bec 
*2Belt  üblichen  3tomD*2ltt&  nid>t  beiden  e6u rre ,  baber*  i#  «uf  eine  am 
bete  Inftanz  bebaut  fepn  mug. 

§.  216. 

©enn  ba  ftnnen  aueb  tf&niae  unb  <J>finben  ,  wenn  fle  bon  igten 
ganben,  e*  fep  mit  3*ed)t  ober  Unrecht  1  oert rieben  worben,  na*  Der 
funoen  93ernunjft  unb  allem  ^Belr^raucfc,  tr eilen  il>nen  Dorf)  Da<  Com- 
mercium mit  sj)ienfd)cn  unD  93ölcfern  offen  bleiben  mu§,  urD  fte  feine 
Hnterthanen  anbetet  Regenten  werben,  fonbem  in  ftatu  Narurali  gleidj 
langen  SB  ö  Ufern  bleiben ,  @e»anbten  unb  anbete  feftiefen,  »elcfce  fogac 
t>on  ifjcen  gemben  Dafür  erfannt  unb  gehalten  roerbm  muffen. 

5llfo  bat  ba«  Seutfcbe  9tei<$  ben  ©)Ut  66Dnif*en  unb  ^apetu 
fa?en©efanbfen,  a(*  biefelben  |u  bet  <2BaM  Caroli  VI.  i»g«laffcn  feott 
»ölten,  niebt  fnwobl  ben  Charafterunb  bie  Jura legatorum  difpuritet, 
al*  baf  fle  felbige  ju  folgern  oegotio  inhabü  ju  fepn  erftäreten.  . 

■  §.  218.  « •  ■•••*) 

eelbjl  Zapfet  Sigismund  f>at  bie  ©efanbten  Friderici  mit  bet 
leeren  3at'df>e,  melier  Docf>  t>on  ü>m  in  bieDtocbß  $tdr>c  gitfcan,  unb  al* 
let  Würben  uno  $anbe  Dutcb  ben  in  $euffdjlanb  gewöhnlichen  Siebte 
*ßrocef  entfetjet  mar ,  auf  Dem  Concilk>  |u  €onftan|  jugelaffen,  unb  ify 
nen  oie  Jura  kga-orum  praeftitet,  rooejtt  et  aueb,  mit  roit  unten  je  ge* 
»oBen,  t>on  bem  SBernun  jft  *  unb  SBblcf et  *  SKea>t  anaetoiefm  »utbe,  ■ 

§.  219. 

SOBie  t>ielmaf>l  ffnb  Stöntge  oon  Canb  unb  Kenten  oerttiebenmot' 
ben ,  unb  b*ben  ihren  Tineen  ibten  ^bnm  einräumen  müffen,  benno<J> 
obet  ba«  Jus  mitfendi  legaros  öeSroejen  obne  ^JBieberfprucb  beo  jeDef 
mann  behauptet ,  n?  eilen  fonfl  fein  Littel ,  }U  einem  Sri  eben  unb  Com- 
municariön  ^gelangen,  im  §afl  fein  tertius  Mediarcur  few  miß,  obet 
man  fiefe  aanfe  unb  aar  fetner  Difcrerion  ju  überlajfen  nia)t  ftetyr  genug 
a$tet,  übttg  fepnioutbe. 

§.  220. 

Unb  tote  offit  geftbiebt  t$,  ba&  &uveraine  ^ofentafen  ifcte 
gierung  niederlegen,  De&roegen  abet  nicbtgleity  Untertanen  ihrer  Suc- 
celforen  metb<n,  fonbern  in  ftatu  narurali  verbleiben ,  unb  unter  biefen 
fiiafömetgenpen ,  ja  Urft  auÄtüefliaVn  SöeDinautigen  in  anure  &<\fy 

p*be^ 
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0SSSmt  unD  alDanact)  Hm  Gfmpd  Det  S&nigin  C&titfma  ol>ne 
Depcndenz  Üben. 

S.  2*1. 

QBct  molte  nun  fogcn ,  Dag  folcbe  feine  ©efanbfen  fcfciefen  fön* 
Un,  obet  Dag  Deren  ©efanDte  nicf>t  ju  admirriren ,  unb  wenn  fie  admit- 
riret,  nicf)t  eben  foinviolables ,  al*  an&ere ,  wären  ?  3)a  Do<b  bep  ibren 
©efanDten  atte  rationes  naturales ,  »el$e  bep  Den  ©efanDten  Der  Re- 
publiquenporfaRen,  anjutreffen  fepn. 

§.  223. 

$)enn  Da  baben  betgleicben  Renten  fo  wobl  al*  eine  gan^e  Re- 

publique,  Die  officia  humanitatis ,  »otatl*  Docf)  einige  Die  Admiflion 
Der  ©efanDten  ermcflen  molkn,  ju  forDern:  UnD  ob  fie  n>ol>l  raitSBafr 
fen  einem  SBolcfenicbt*  febaDen  !6nnen,  fo  finD  Docbibte  Officia  wegen 
ibrer  Autorität  offt  fo  ^cilfam ,  unD  ibre  geinDfdbafft  wegen  Der  SWianjen, 
Connexion  unD&lut^^eraan&fcbajTt  mit  anDern  (Staaten  ofttDetge* 
Palt  fdjÄDlicb  unD  befotglicb,  Dag  man  auf  fold)e  eben  fo  wi  ?lbfu$t,  alt 
auf  einen  g*n&en<^taat  }«  machen  bat,  jugefcbroeigen,  Dag  ibnen  ja  Das 
Commercium  mitliefern  fo»obl/  a«*  einet  ganzen  Nation  offen  ge* 
toffertnxtDen  muf. 

§.  223. 

&  flebt  alfo£errD.SRübiger,  wo*  bot  unenblicben  Dilputaren  u 
ft$  biircb  fein  2Bott  Princeps  exponitt,  »etfrorgen  et  beffet  getban, 
»enn  et  gejagt  bitte ,  ein  ©efaneter  fep  eine  $erfon,  roelcbc  einer  ober 
mebf  Souveraineetaaten,  obet  »em  fonfl  Det  23r«ua>  Der<2$okferfoU 
rf>e6  SKecbt  eingeftanben  k.  fcbicfet  $)enn  Dag  Det  9$taucbSouverainct 
<$6lcfet  bierinnen  eine  Obligation  producite,  foUfcrt  b^be  icb  in  Dem 
QBmf  e  fclbfl  Lib.I.  cap.a.  de  Jure  gentium  gemiefen,  nxlc^etf  biet  »m 
fo  mei  mebt  flott  pnDet,  «eilen Die  Genres,  »em  fie  v.g.  geÄcbtetet  unD 
mit  tccbf mäßige r©cn>alt  oetrtiebenet fetten  ©efanDten  annehmen,  fy* 
nen  eo  ipfo  Die  Jura  legatorum  einräumen,  unD  Diefe  folcfcetgeftalt  Den 
©efanDten  rcuref lieber  Souvertiner  Agenten  gleicb  (raettren ,  m  äffen 
Diefe  lebtetn  ante reeeprionem eben  fomenig,  altfjene  einigt  ©efanDten* 
«Jfccbt  pratendiren  Annen. 

<2Metbten*  fagt  $m  D.  «XuDiaer ,  ein  Legatus  teer  De  ad  ahum 
Principem  gefctycft,  tteldbe*  jrcar  mebtentbeil*,  abetniebt  alemal  rtdb> 
Hl  ift  fyw  wie  off*  gefeit«,  Daf  j»e»  unD  me&t  Souveräns  ibte 

t  .  ©efanD/ 
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©efanbten  an  einem  Dritten  Orte  jufamroen  Riefen,  Da  man  nicbtfaaeH 
fan,  Da§  einer  feinen  ®efanDfen  jum  «nDern  fenDe.  2Ufo  fan  ieft  niefet 
frgen,  Dag  Die  Potentaten  ibre  ©efanDfen  an  einanDer  fe$icfen,  wenn  fie 
Amb^fladeurs  auf  Den  ju  unfern  Seiten  befannt  aenwDenen  SrieDen* 
Congrefs  ju  SouTons  oDer  Cambray  aborDnen ,  fonDern  ffe  fcfciefett  " 
felbige  in  tertio.  loco  jufammen  /  ti>eü«  Die  äoffcn  ju  iwrmeiben ;  ttyilt 
aber  au*  Deetoegen,  »eilen  feiner  geringer  a(*  Der  anbete  fefn,  unb  fei- 
nen ©efanDfen  an  Den  andern  aborDnen ,  oDer  aber  Den  Sftaimien,  Dai  er 
fcp  Dem  anDern  etwa*  bitte,  oDer  gar  ScieDe  fu$e,  fjaben  »tft\ 

<2B««  £errn  D.  Obiger«  3n>ecf ,  welchen  er  Den  ©efanbfc&afftm 
fefcet,  Da§  nemlicfc  ein  ©efanbter  ob  negoria  pubica  getieft  merDe, 
anbelangt,  i(l  Derfelbige  ebenfal«  ni*t  aar  obne  Sefcler.  <£enn  erfrlicr) 
ifl  ni*t  »oM  abjufeben,  mie  ein  geästeter  Semper  8t<i$*3ärfr,  ober 
ein  mit  SKec^r  vertriebener  SKegent ,  unD  noc(>  mefcr  ein  folget ,  »elcfcic 
€ron  unD  ©cepter  nicDerleat ,  proprer  negoria  publica  ,  roel$e  ti)tn 
m(f>t*  mefcr  angeben,  ©efanbten  febiefen  forme,  Da  boefc  ^lt*üblicr), 
auefr  in  Den  Regeln  einer  gefunben  SBernunfft  gegrönDet  i(l,  Da§  man  Den 
©efanbten  eine«  feigen  £errn«  alle  Jura  Legarorum  ttHeDerfa&ten  iafle. 

»T.M  *  §.  226. 

r  .Cbenfeunbegceijflic^id,  noie^errD.^übiger  Dasjenige  pro  neg- 
otio  publico  ,  ocer,  welche*  ainerlep  ifl,  ftarum  publicum  concer-. 
nenre  kalten  fönne ,  »enn  ein  SBabKf  6nig  einen  ©efanDfen  mit  Der 
Ia/truftion  aborDnet,  feinen  AnDern  in  fremDen  Terriroriis  *anD>©& 
fer,  Die  fit  na*  feinem  <2obe  beiden  fonnen ,  fauffen  foB ,  Dergleichen 
Krempel  »ir  an  Den  legten  tyoblnifcftca  ^rinfcen  De«  Ä6mg«  Sobksky 
fcaben?  £inenPa:rem  agirt  frier  ein  feJdjer^ömg  »obl ,  aber  nieftt 
einen  Regenten  /  »eilen  feine-Rcpublique  mit  folgen  SanD  t  ©ätern  niety* 
lutbnn  bat,  unD  gleic&wofrl  »irb  folgen  SlbgeorDneten  Da«  £Ke$r  Der 
©«fanbten ,  wenn  fie  fi*  Darju  bur<$Creditive  legirimireo ,  o&nwi* 
§crlic^  pncitirt 

J.  227* 

€*  ifl  au*  ein  fold&er  ©efanDter  fein  rrrularis  ,  feie  ef  »an  Thoma- 
fius  in  inftir.  Junspr.  div.  L.  3.  c.g.  mepnet,  maßen  Da«  Jus  Narur» 
einem  folgen ,  wann  er  *or  einen  ®t<mtm  angenommen  »orben ,  ex 
paflo  aHe  Jura  unD  Privileg»  Legarorum^ingefleftt  ,  unD  i&n  frie  rin& 
Denen  mm  gieiep  fe*t,         y  .  , .  \;  ;, 
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§.    22g.  / 

€nbli«  ifi  m  &ttn  Doft.  $übtgert  gefrier  Finis,  wenn  wie 
bie  Sfuaen  auf  bie  3Bett  rieten,  aar  fd>r  imprtaicablc.  $>etn  b« 
fagt  ein  ©efanWer  aufbw  ©renken  nid^t  gleit*,  wetoegen  er  temme, 
ober  föicft  ba*  Crediriv  jum  ootau*,  fonbet*  er  will  erfl  angenommen 
fepn,  che  er  ton  feinen  auf  habenden  <28errie&iungen  Eröffnung  tym\ 
ipat  man  ifen  nun  einmal)!  angenommen ,  fb  muf  man  it>m  Die  Jura  le- 
gacorum  »wberfabren  laflen,  wann  ftd>  gleidj)  im  Aufgang  fftnbe,  baf 
er  nur  eis  Negotium  domefticum  feine*  Sou  vereinen,  fo  ben  (Staat 
nidjt  concerniret ,  }U  tra£iren  l>abe ,  ober  roo&l  gar  einen  $rieDemV 
^d?luf ,  unb  dhbere  jutraglidjie  Sachen  *u  oerf>inbern,  uno  im)  SBeife 
ju  finelen,  gefomme»  fe»,  ba<  ift,  niemals  im  ©mn unb  in InftruaioH 
ne  j  negotia  publica  tu  tra^iren,  gelabt  bat*.  $>etirt  baf  ift  niety 
aflemabl  bie  »a&re  cBoflma*f ,  »el#e  ein  ©efanWer  bem  etaat ,  ju 
»eifern  er  gefeiert  wirb,  oorjeiget;  i(l  ü>m  aud)  ni*t  fcfculbig,  fein« 
geheime  Inftru&ion  ju  weifen,  guaeföweigen ,  wenn  eh»  ©efnnbv 
(er  nur  belegen,  »eilen  er  negotia  publica. tra&iret,  bie  Securitätju 
genieffen  f>dtte,  unD  folget  Finte  bie  einige  Norm  feonfolte,  Diefe  S*a» 
cfce  febr  unfec^er  werben,  unb  m  Effecto  um  fobiel  weniger  ftetflTen  wüt* 
fce,  alt  etf  ein  leiebre*  wdre ,  negotia  publica  pormfcfyü&en,  unb  ben* 
noef)  babep  feinen  rechten  €rnfi  jujeigni/  rnie^in  afle  Trachte»  ju^Baf» 
(er  jumacJ)en. 

§.229.  11  t?< 
.  JDie  <2Borte  cum  juribus  &  Obligation  ibus  Principis  füi  ad  1c- 
gationem  neceflariis  &  utihbus,  foflett  bie  Repräsentation  autOr* 
efen ,  fmb  aber  au#  fe&r  unbewhcfj. 

§  230. 

<2Ba<  bie  Divifiönes  be*  £errn  SKübiger*  anbetrifft,  ebeilf  et 
bie  Legatos  in  ordinaric*  unb  exeraordinarios  ein,  wieDer  Welche  Di- 
ftin&ion  t$  nieste;  einjuroenfcen  l)drtc ,  wenn  nicht  ^)r.  ERuDitH  in  Dem 
Scholio  I.  bep  ber  Explication  biefer  Diftinction  ju  trek  uwnrc,  m  äffen 
fr  alba  febreibet :  Ordinarius  legatus  vulgo  audit  lingva  Gallica: 
Un  Reficicnt ;  extraordinarius  autem  tarn  AmbafTadeur,  qvam  En- 
voyf,  qvoiinter  magis  nominaHs-efr  differenria,  quam  realisj 
fcNinetvaW  toeimfrfol^Thomafio  ,feirilnft.  Jurispr.div,  L  3, 
*9.§.9.  ebenälfb  diftingvirtry  wto  »ek^em  er  in  biefem  C^pfrel  0^ 
ne  Oef  meferen^eiW  gefolgt ,  nac^gefetrieben/  irnb  babur*  cxffen  be, 

gange« 
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gangenen  5e&!er  fi#  juglci^  flieUMttj)  gemacfcf  bdtre.  $)<nn  er|tlicb 
giebf#  aua)  ordinales  Ambafladeurs,  Da§  aifo  Rödern  ni<fy  allein  ein 
legaius  Ordinarius  ift :  QSore*  anDere  itf  ein  Refident  nad&  Dem  eigene 
liefen  sBerflanöe ein  ordinaire Envoy e ,  unD btlommt ade* Sracfamenf, 
Dag  fonfren  ein  Envo>  e  bat:  dritten*  itf  Der  Unterfc^eiD  jroifc&en  ei* 
nem  Ambaffadeur  unD  Envoye  reel  genug,  TOden  He  im  Ceremoniel 
unD  <£racfamenf,  trie  aud>  ariDern  Juribus,  gar  fe(>r  diff.riren.  3um 
23ewei§  will  td>  einige  Smmftt  Don  folgen  Acuten  aufteilen ,  welcbe 
felbft  ©cfanDte  oeroefen.  <£er  berühmte  gran*6fifd)e  Ambafladeur, 
Mr.  Callier,  fd^>reibf  dans  Ia  maniere  de  negocier  avec  les  Sou- 
veraias  p.  52.  fq.  $flfo  :  On  peut  divifer  les  Negociateurs  en  deux 
cfpeces,  du  premier  &  du  feeond  ordre ;  ceux  du  premier  font 
les  Ambafladeurs  extraordinaires  resoivent  quelques  honneurs  & 
quelques  diftinaions,  qve  n'ont  pas  les  Ambafladeurs  ordinaires. 
Les  Ambafladeurs  extraordinaires  des  Couronnesfontlogez  &de- 
frayez  en  France  trois  jours  durant  par  ordre  du  Roi  dans  l'hotel 
des  Ambafladeurs  extraordinaires;  les  Ambafladeurs  ordinaires  ne 
font  poinc  logez ,  ni  defrayez  par  le  Roi ,  lls  ont  d'ailleurs  les  me- 
ines honneurs  &  les  memes  privileges,que  lea  Ambafladeurs  extraor- 
dinaires. ^r.t'eibni^fc&reibetderuprematup.  28.  Adjedo  honoredi- 
ftingvuntur  Mininiftri  publico  nomine  mifliin  Legatos,&  Ablegatos: 
lllos  vocantAmbaffadeurs,hosEnvoyes.  Ambo  rurfus  ordinarii  vel 
extraordinarii  habentur.  Refidens  autem  nihil  aliud  eil,qvam  ablega- 
rus  ordinarius,Envoye  ordinaire,  alioqvin  fruftra  alios  vocabimus  En- 
voyes  extraordinaires,  fl  nullibi  fint  ordinarii,  qvi  illis  opponun- 
tur.    Adde  Culpis  de  Legatis. 

§.  231. 

ferner  difhngviref  6err  D.  <RüDiger  Den  Legatum  in  primarium 
unD  fecundarium  ,  reelle  Diftinaion  o!>ne  Sffldrung  efttao*  arqvi- 
voc  ift.  ®enn  Da  pflegen  groffe  Herren  offferö  jwep  ^erfoneo  j«  einer 
@<fanMfa)afft  iagleid?  ]u  brausen ,  unD  fjeinaeifer  nifyi  juunrerfcf>ei; 
Den,  alö  Da§  Der  eine  Primus  oDer  Primarius,  unD  Der  anDere  Sccundus 
oDir  Secundarius  fcetft.  3m  vorigen  Seculo  i(t  auf  Dem  grieDen*  *  Con- 
greCs  jutftiennregen  »iel^freir  gercefen,  ob  man  Deu  Legaus  Scamdis 
Der  dburfürjren  gleiche»  Tractamenr ,  al*  Den  primis  geben  folfe,  mU 
$e  3rrung  aber  nunme&ro  beogelegrt ;  Da  hingegen  man  noefi  fheicet, 
ob  Die  ^urfür(rlid>en©efanDfen  Den Äapferlic|en  Legatis  oDer  CommiT- 
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fariis  Secundis  tfeic&en  foHen?  ©Öiann  beifl  aucf  ein  AmbafTadeOT 
ein  Lcgatus  primarius  oDet  ©efaoDtet  t>om  crften  Sange ;  unD  em  En- . 
vo)  €  ein  Secundarius ,  ©Der  ©efanDt et  oom  anöen»  Dtonge :  »ie  Dann 
feie  SGBorte  Secundarius  unD  Primarius  bep  Diefer  Diftin&ion  t>iel  g* 
braucbltdier  fepn,  aitf  bep  Der  crften,  in  meldet  man  mc[)renrbetl$  pri- 
mus  unD  fecundue  faßt.  $)oc$  Diefetf  alle*  möcbre  allenfalls  noe$  tto^t 
Eingeben ,  roenn  nur  Das  nac^folgenDe  beffer  gefafft  »d  te.  $)enn  caf 
»jperr  D.  DlüDiget  einen  Plenipotentiarium  indefinirae  inftru£tionis 
nennet ,  |  o  i  etpe*  tvm  au*  Drcpcrlcp  U br fachen  nict>t (tart finDen :  l) 3BeUen 
eine*  Plenipotentiarii  Mandat  Doc&aßemal  auf  »eenünffrigebiDige^e* 
ae  reftringiret  ift,  2.) SfBeilen  nad?  heutigen  ^elt^raudli  Die  gen>6bn# 
licfreClauful,  womit  Die  Plenipotentiani  Da*  DetabteDete  untetftcei* 
ben,  unD  Die  ratihabirion  ibtet  Principalen  aU*DtÜcflidj>  permodum 
conditionis  fi$  au*beDingen ,  Die  Ärafft  De*  Plein -Pouvoirs  roieDet 
enervitet  »itD,  mithin  ein  Pknipotentiarius  nacr)  DemSryloGenrium 
fafl  eine  bloffe  Titulatur  »orDen  ift :  3.)  teilen  £rrt  D.  «XüDiget  Die 
InftrucÜon  mit  Dem  Mandat  t>ermif<$et.  £*  fan  ein  Plenipotcntiarius, 
rcorju  er  Durd?  fein  Mandarum  cum  libera  roirD,  ein  abfolute*  Man- 
dat, unD  Dannocfc  eine  fef>r  getroffene  unD  iimitirte  geheime  Infbruclion 
Fjaben ,  ajei$ttie  et  audfr  ein  gemeffene*  Mandat ,  unD  eine  ungemeine 
Inftru&ion  befifcen  fan,  tinD  Defroegen  Dennoch  Fein  Ptenipotentiarius 
$0,  »eilen  man  Die  Denomination  oon  einer  £5adbenie$t  nehmen  fan, 
toelcfce  ein  ©efanDret  nt'c&t  publiciten  Darf.  £*  ift  alfo  DeiChsu-acTer 
eine*  Pleniporentiarii  niefct  n«#  Der  Lexicalifcben^eDeutung,  fonDetn 
na*  Dem<3Belt>$Bcatid&  I«  etmeffen,  unD  im  Jure  Natur*  al*  ein  hy- 
potheticum  inftitutum  humanum  ju  fupponiren  ,  Derne  entgegen  De* 
£ertn  L>  SXuDiger*  9$efc$reibung  eine*  Plenipotentiarii  niefct  naefc  fb* 
tränen  ®elt*35raue&  eingerichtet,  fonDetn  au*  DemLexico  genommen 
ift.  man  biettoieDer  ju  feinet  Q3err^ei Dig ung  einfoenDen ,  Daß  einem 
jeDen  ftep  (He,  Die^Botte  junebmen,  roic  er  wolle,  rceld&cr§M|$ulDi* 
aung  man  ft<$  nor^toenDig  gebrauchen  mu§,  trenn  man  Die  bin  unDroie^ 
Det  in  feinem  93ucf)  »on  Dem  ®elt«$8taucr;  abweidjencen  aeeeptiones 
vocabulorum  t>erant»otten  nM:  ©ogebe  ic$  jut  Slnttroft,  Daf?  Diefe* 
eben  Det  gt6fte  gebiet  unfetet  Philofophen  fep,  moDur*  jungen  teuren 
feltfame  unDbonDen  <2Belt*4oänDein  abroeicfcenDeConcepta  inDen&optf 
gefefcer  roetDen,  Da§(U  bernacfynal*  frep  Affairen  uitfct*  nüfce  fem,  unD 
kl  (junDertetle*  ^Bewirtungen  Det  Singe  getanen,  &  muffen  Philofo- 
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phiföe  ^Bifien fdS>ajffen ,  meldte  man  auf  Utiitxrfifdten  dociren  miU,  fo 
I inseriertet  fepn,  Daj}  man  |le  in  Der  <2Bclt  »ieDer  brauchen  fan,  xotU 
che*  nia}t  praaicable,  mann  man  unüblia^eSignificationes  verborum 
macht.  © enn  Da  tan  man  mit  einem  nicht  jtvep  QBotfc  reDcn ,  man 
mu§  Denn erfl  in  jeDem Concept ,  Denfonft  fein^elt.^Umndifputiren 
ttirD ,  mit  ibm  ftcb  Dergleichen,  UnD  Dergejtalt  grofFe  Umfcbrreiffe  brau* 
chen.  Db  nun  toof>l  folchergeflalt  M  £erw  D.  SKuDiger*  Jus  Nar. 
mit  einiger  S3ebuffamfeit  ju  lefen  feon  Durfte :  0o  fmD  ibm  Doch  Def* 
wegen  nicht  ade  Merira  in  Diefer  c3Bi(fen  chajfr  abmfprechen ,  m äffen  mir 
Denn  feine  £ebre  öon  Den  Principüs  liciri,  roie  auch  Don  Den  offieiis  hu- 
manitans  gar  w>of>I  angejtanDen ,  Daher  ich  auch  cie  leerere  gröjtentbeil* 
behalten.  ©0  fan  idt>  auch  nicht  Idugncn ,  Dag  nicht  feine  Confe£U- 
fta  in  Dem  Capite  t>on  ©efanDten  jufin&en  fepn  folten,  nur  Dagfie  nicht 
afle  au«  feinen  2.  A&ionibus  fbeffen,  welche«  man  aar  leiste  au«  Dem, 
&a«  ich  hinten  Don  ©efanDten  gelebt  f>abe ,  erf ennen  f an. 

§.  232. 

«f)ert|)of^afb®riebner  tat  anno^.  unter  DemTirul  Der  Prin-  6*rrn£ef. 
dpiorum  Jurisprudentia?  naturalis  ein  feinet  ©erefgen  getrieben, 
welche*  f»ch  oerfcbieDener  Ubtfachen  balber  febr  recommendirfc      £r  f[ jS ™ 
tb*üt  Daffelbe  in  wer  S3uct)er  ab ,  unD  bancelt  in  Dem  crffen  Die  Prse- JUI 
cepta  Juris  Natura*  in  fpeeie,  in  Dem  anDem  Da« Jus  publicum  uni- 
vcrfale ,  in  Dem  Dritten  Da«  Jus  Gentium,  unD  in  Dem  DierDten  Da« Jus 
privatum  univerfale  ab  ,  naebbem  er  in  Den  Prolegomen is  ton  Dem 
Jure  in  genere ,  <3cc.  item  de  Jure  Nat.  ejusque  Principio  in  genere 

$etebet&ak 

§•  *33- 

£r  hat  (tcb&ierinnen  nach  Dem  t>terfachen9}u&en  De«  »ernünfftiaen  ©ruitb 
Stecht«,  »eiche«  nicht  aBein  einjelne  Sttenfchen  gegen  einanDer  jugeroijjen  «««Metho- 
pflichten  anweifet,  fonDern  a neigte  Unrertbanen  geaen  DieJöbrigfeu\unD 
Dtcfc  binroieDerum  gegen  jene  üerbinDet,  wie  auet)  Die  <^B6lcfer  ju  ibrer 
££$ulDtgfeit  gegen  anDere  antreibet ,  unD  enDlid)  Den  @a)lüffel  unD  Den. 
©runD  ju  Den  bürgerlichen  ©efefeen  Dar  reibet,  gerichtet. 

234. 

<$ieThefes  finb  )»ar  etwas  furfc  e*  bat  ober  Der  #err  Autor  Btint  Men- 
nicht  nur  eine  grünblicbe  Mediration  bliefen  lajfcn  ,  fonDern  auch  Da«  £n  im  Jurc 
ktfti  au«  Den  berü&mteflen  Naturalien,  m(  Die  bäuflftaen  Citata  alfo.  Natur*' 
fort  autfrpeifen,  jujammen  gefügt,  unD  in  OcDnung  gebracht,  ©0 

3t  hat 
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hat  audj  Oer  £ert  AtKtor  bep  fein«  Meditation  immer  ein  $luge  auf 
Die  OBclt  ^abt,  unD  md>t  allein  feine  Eehr*<Säfce  QBelt*  üb  tet  unD 
praaicable  eingerichtet,  fonbem  auch  biefelben  mir  Den  unter  cß&lcfern 
ganöbarjlen  Controverüen  erläutert ,  Botinnen  ü)m  feine  fc^dne  hitfc* 
rifche  92Siflenf*aff i  fecundiret  hat. 

§•  *3J- 

Beigt  ben  ©onberli*  aber  bat  et  ben€influ§  M  Juris  Natur*  in  bie  Jura 
fcinflug  be^Civilia,  unb  ben  (Schlund  |U  einem  grünbnehen  Ratiocinio  juridico  im 
J.N.tnMej.9j(Cfct(n  buche  geroiefen,  womit  er  ftch  Por  aßen  anbern  eine  fchoneMc- 
avÜM-      rite  im  Jure  Natura  gemacht. 

©a*  « im  €t  hantelt  Demnach  im  erften  Kapitel  de  Jurisprudentia  privata 
4.»uitxi-  univerfali,  ejusdemque  ufu  ,  ba*  ifl,  wie  tt>cit  eine*  Surften  Poteftas 
legislatoria  fld^  erflrecfe ,  worauf  man  bep  (Scfe&*©ebungen  feine  2lb* 
fiept  |u  richten ,  m\d)tö  öcfeoe  Dem  anDern  Dormjiebcn,  ober  Der  9Bil* 
ligfeit  am  nächflen  trete ,  unb  enblich  /  »nie  man  jule(jt ,  »enn  bie  ^ür# 
aei  liehen  ©efe^e  ftiUKhroeigen ,  feinen  Regreis  |um  Jure  Natur»  ni 
men  habe.  ©ad  anbere  €apifel  banbelt  de  Legibus  Juftis  &  lnju- 
ftis ,  unb  de  finibus  legislatoria?  poteftatis ;  $)a*  brüte  bapon ,  Wa6 
Da*  oernünjftige  9\«cbt  oon  Pa&is  tpetfj ,  ober  wie  weit  bie  Behren  unD 
Siegeln  ber  bürgerlichen  fechte <©elehrfamreit  bieroon  in  bec^ernunfft 
gegrunbet  fepn  :  SBclche  bemanbnig  e*  auch  Cap.  4.  &  r.  oon  Dem 
ttieDtf  ju  erfefeenben  Schaben  unb  Dem  ©gentium,  wie  auch  Cap. 
de  Jure  Succeifionum  hat.  Cfnblich  hanbelt  er  im  7  Kapitel  de  eo, 
quod  Juris  Naturae  in  procefTu  eft ,  unb  Cap.  g.  Don  Straffen. 

§•  237. 

3ch  habe  biefe  Sebren  au*  habenben  Uhrfachen  hin  unb  roieber  an 
ihre  gehörige  Derter  nr reuet .  unb  |.  £.  ba*j?nige,  roaö  er  capite  ter- 
110  tra&iret,  in  ber  £ebre  de  Paulis,  bie£rfefcung  be* ^c^aben#  in  Dem 
Capitcl  pon  Derbeleibigung,  bieDoclrinoomCigenthum  aber  in  einem 
frefonbern  Kapitel  unter  ben  offieiis  hypotheticis  porgetragen,  toorin* 
"nen  i*  auch  belegen  nicht  perfießen  ju  haben  gebende,  »eil  ber  Me- 
thodus  ein  arbitrair©ing,  roomite*  auf  jeDroebe*  belieben  anfommf. 
€nMicb  i|t  aQfyiet  noch  ju  bemerken ,  bag  3ohann  ©eorg  £noMaudb, 
Zittavicnfis,  biefe*  Cornpcndium  noch  furfcer  gefaf[f,  unb  anno  1722. 
ju  Miltenberg,  unter  ben  Tirul  M.H.  Gribneri Principia  Juris  Na- 
tun*  in  nucleum  reda&a  h  c  r  au*  gegeben. 
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§.  238. 

©leidjergefralt  ift  M  £rn.  £of>2Kaf|)  UnD  Ordinarii  Carl  Drto  Rcchenbcrgi 
Siedenberg*  JusNaturae,  fo  er  Sin.  1714.  in  quarro  edirf,  unter  onDern  J01-  N,L 
Deeroegen  toof)l  *u  qcbraudjen ,  »eilen  Darinnen  Die  ^ef>ren  De*  Pernünffc 
tigen  SXedjt*  auf  richtige  ©lünDe  gefegt;  unD  in  einer  angenehmen  Deut* 
lt«2>Fett  oorgetragen  fepn,  €r  fatbie  Amorem Sui  juni  Principio  Ju- 
ris Natura; ,  roorroieDer  er  ftd?  jroar  bat  oorwerffen  laffen  muffen ,  Dag 
«an  niefct  ilrfacfce  babe,  Den  Sföenföen  Die  ^elbfl^iebe,  toeld&e  obneDem 
mebr  al*  ju  tief  in*  ^>er&  gewurzelt,  |u  inculciren*  £r  bat  aber  auc$ 
tiefer  Obje&ion  DaDurcfc  im  <2ßercfe  felbfl  gnugfam  begegnet,  Dag  er 
Der  @elbfa£iebe  genaue  ©rän&en  gefefct,  unD  fte  in  Die  ©c&rancfen  einer 
orDentlic^en  unD  oernünjftigen  Siebe  oermiefen. 

jf .  239. 

9tt<6r»eniger  bat  auefc  Der  berübmte  3enaif#e  Philofophus,  $r.  sy.rb"' Meri* 
3<>&.  3«.©prbiu<»  in  feiner  2lnn>eifung  jur  3B*if?b«it  unD  Den  Dabin  ^""-f*  N* 
geb6ngen  Sffiillenfc^ajften,  fo  $0.1724-  in  8-  ju  3ena  berautfgefommen, 
in  Dem  oierDten  ^lt>cile  Die  ©runD*0Äfre  Dct?  oernünfftigen  SXec&t*  na<$ 
feiner  eigenen  penetranten  Meditation ,  gar  ttobl  unD  demonflrativ 
gefa§r,  au$  fonffen  Den  ©elebrten  Hoffnung  gegeben,  Dag  man  oon  if>m 
peüigere  lnftitutiones  Juris  Naturalis  jugetoarten  babe. 

§.  240. 

©e*  £rn.  Profeflbris  Sörucfner*  in  3«na  Specimen  Juris  Nat.  BHkkp 
toorinnen  ec  einen  Entwurf  De*  Jur.  Nar.  gemacht,  unD  2ln.  1719.  edirf  ner«  Sped- 
f>at,  ijt  mir  norf>  nid>r  \u  ©efirbf?  fommen,  roe$n>egen  itf)  audb  ntd>t  Da*  menj.N«t. 
Don  urtbeilen  fan.  3d  babe  tt>n  aber  gar  6fftere?  publice  ju 3ena über 
öen  Grotium  Ufen  boren,  unD  feine grünDlüfce  <2Btffcnfcr>afff  in  Diefem 
Studio  gar  »*bl  diftingviren  f6nnen,  Dag  tc$  alfo  niAt  jroeiffele,  e* 
tonte  auefr  in  Diefem  9ffiertföen,tt>eld[>e*  Die  neuebppenifc^eBibliothcca 
juris  p.  394.  allegirr,  etwa*  gme*  unD  nüfeli<$e*  enthalten  fepn. 

§.  24t. 

5)er  junaft  ui£aHe  per|torbene  ©elj.Ütorfj  ©unDltng,  bat  §(n.  1715.^-  Hiera* 
feinen  Dritten  $beil  De*  viae  ad  virtutem  edirt,  in  welkem  Derfrfbe  Da*  ,8uBl)l,nS- 
Jus  Natura:  abge^anDelt/ unD  )um  principio  Juris  Nat.  gefegt  :  3)af 
einer  Dor  aQen  fingen  nacb  Dem  äufferltc&engrieben,  roenn  man  felbigen 
erlangen  f6nne,  um  Deswillen  trauten  foOe,  Damit  man  ni$t  ganfe  un- 
tüchtig merDe  bep  anDew$tenf$vn  $u  leben, unD  fugenDfcafftig  ju  »erDen, 
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tt>e!*ee»  Principium  mit  De*  Hobbefii  £ebr'©a|  ;  Pax  quaerenda  eft, 
ubi  haberi  poteft  &c.  jum  $()eil  ubetein  trifft» 

§•  a4*- 

Uber  Diefe*  Compendium  bat  et  ju  #ale  fafl  alle  3af>r  gelefen, 
»el*e*  Denn©elegenf>ett  gegeben,  Da§  einige  (einen  Difcurs  tym  na*gi* 
trieben  ,  ©ooon  einer  einig«  wrfe&ieDene  Exemplaria  ju  ItfnDen  ge* 
bracht,  unD  mit  einander  collationirf,  worauf  Denn  %  1734.  Nie.  Hier. 
Gundlings  JCti  au*fübrli*er  Difcours  über  Da*9*ann>unDC8olcfer* 
IKe*t,  na*  Anleitung  unDOrDnung  De*  t>on  ifmi  felbjt  jum  jmeptenmal 
fyraueJgegebenen  Juris  Nar.  ac  gentium  obne  »eitern  Sabinen  mm 
c8orf*ein  F am.  QBie  e*  nun  aber  ein  großer  Unterleib  ift,  trenn  ein 
Autor  über  eine  Difciplin  lieft,  unD  wenn  er  felbige  Der  gelebrten  ^Bett 
aufgearbeitet  Dorlegt ;  alfo  ift  au*  in  Diefem  Difcurs  nid>r  mebr  ju  fu* 
*en,  al$  eine  llluftration  feiner  ©ru«D*€5<üfee,  wobei;  »eDer Stylus  no* 
Sele&us  genug  fam  in  oba*t  genommen  tvorDen ,  trtc  i*  Denn  glaube, 
t>af,  wenn  ©unDung  no*  lebte,  er  mit  Der£erau$gebung  M  Difcurfcs 
tii*t  jufrieDen  fepn  mürDe.  ifl  ni*t  «DeeJ  00m  Gimmel  gerebt,  trat» 
fcer  ^rofcflfor  im  Collegio  fagt,  gebrau*t  fi*  au*  Derfelbe  Dafelbft  je* 
iwoeilen  fol*er  ^ülffö^ittel,  »el*e  t>or  Die  ©tuDenten  gut  genug  finD, 
tromit  et  ber  oor  Den  Slugen  Der  gelebrfen  SEBelf  ni*t  erf*emen  Darf. 
€*  f*erfct  au*  6ffter*  in  Collcaüs  ein  SUtonn,  unb  illuftrirt  feine  ®e« 
Dancfcn  Dur*  fpa&baffre  «&ifl&r*en,  »oben  er  juglei*  Die  2lbfi*t  &af, 
Da*  Auditorium  in  Der  attention  m  erbaken,  unD&ufe  an  ft*  jtrlocfen. 
£t  invehirt  ftörefer  auf  anDere,  unD  *ut  gr6(fer  al*  er  fl*  in  @*riff* 
ten  nt*t  unterftebet.  $)iefetf  pnD  Segler,  Den  »el*cn  feiten  ein  Docente 
befr  pr  ifl.  <2Ber  nun  ein  ibm  na*acf*riebene«  Collegium  »ieber 
feinen  <2Bi8en  edirt,  Derfelbe  entDecft  Diefe  gebler  juglei*  mit,  unD  b«n# 
Delt  Daber  an  ibm  ni*t  »obl,  inDemer  ifcn  DerCenfur  Der  Seute  auf  eine 
fol*e  2lrt  exponirt,  Die  er  nimmermehr  eingegangen  fcaben  »ütDe,  »enn 
man  *n  fol*e*  juoor  gefagt  (jätte. 

§.  243. 

Mirbach  in-      »&t.  D.  Ulrich  Marbach  bat  in  feinem  2fn.  1717.  $*3ena  fjerauev 
troirusadju-gefommenen  Introitu  ad  jurisprudentiam  apert o  juglei*  au*  in  Dem 
ns  prad.     ertfeii  €aj>itel  de  juri«prudentia  univerftli  gehantelt,  unD  ni*t  nur  JU 
Der  &rr,Daffelbe  ;u  erlernen,  #anDleitung  gegeben,  fonDern  au*  Das  w 
mbmfle  au*  Der  Hiftoria  Juris  nat.  jufammen  gefaft,  unD  fcDenn  mit 
feinen  ©eDancfen  über  Die  Dornel>mflen  ©tunD  *  ©äfce  De*  9\e*t*  Der 


Digitized  by  Google 


rix  uteer  gelten*  2JJ 

eßernunfft  befc^Ioffen,  roeld^ed  alle*  aber  etwa*  ju  fur^eratben,meBe;o)c 
twtl  fr  ioI_d)v'6  ju  feinen  in  Dtefem33u$e  t>or  fid^  gehabten  €nbjroecf,n>el* 
cfcer  eine  Anleitung  ju  Dem  Methodo  Die  Jura  ju  ftudiren  geroefen,t>or 
hinlänglich  erachtet. 

§♦  244. 

Sin.  1721.  (tob  ju  Bremen  &erau*gefommen  3*k  Stiebriefe  £om*  Hombcrgi« 

frergf*  }U  ^aef),  Prof.  ju  Harburg  :  Hypomnemara  Juris  Gentium  Hypomnt. 
cum  perpetuis  annotationibus ,  quibus  pleraque  uberius  dedueun-  ™ata  Juri* 
rur ,  praeeepta  virtutis  &  juris  ubique  difeernuntur  ,  ac  confufio  m* 
Erhiccs  &  Jurisprudentiae  nat,  a  muleis  commifla  inculcarur. 
beliebet  ba*gan*e  <2B  et  eigen,  fo  jufammen  14.  25 ogen  auftragt,  in 
3.  €apiteln,  baoon  ba$  erfk  de  jure  praeeeptivo»  &aö  anbete  de  jure 
permiilivo  in  19.  Titeln,  unb  ba*  Drifte  de  lmperio  in  12.  Titeln  ban* 
belt.         £*  folgt  ber  Autor  in  Dielen  ben  Principiis  Coccejanis, 
wie  benn  auefe  bitten  bie  Pofitiones,  twlc&e  £r.  Coccejus  feinen  Le&i- 
onibus  Grotianis  ju  riraemittiren  gepflogen ,  unb  Cramer  Hn.  1713.  ;  u 
£emgo  mit  einem  Commentario  herausgegeben  fcat ,  angebengt  tfnb, 
babep  awfc  juoleia}  angejetgt  ifl,  ba§  £r.  Homberg!  fein  Syftema  bar» 
auf  erbauet  I;abc.  &ie  Slnmercfungeninoiefen  Hypomnematibus  l)cd 
^)r.€afpart>on9lbeben  J  U.D.  unb  Prof.  bepfcem  Gymnafioju  SBrcmen 
gemalt,  tvclche  fafl  beffer  alt  ber  ^ert  geraden  ftnb,  unb  eine  ftine  Le- 
#ur  m  $age  legen.      Überhaupt  baben  bepfce,  ber  Auror  unb  Com. 
menrato r ,  ber)  Den  tüicfyigften  ins  jus  nac.  gehörigen  Materien,  bie  triff* 
figften  Momenta  gar  trobl  unb  jwar  furft  jufammen  gefaf  t  unb  beur* 
tbeilr,  fo  baf?  Da*  £>ucf)elgen  aller&ing*  ju  gebrauten  ifl. 

§.  «4T. 

£n.  3eb-  Laurent.  Skiftert,  eine*£dBif*enProfeffi>ris,  8  1722.$^»^ 
berau*aefommene  In ftiruriones  Juris  Natura  &  Gentium  finb,  roiefoVrtj.N. 
ber  ^itel  lautet ,  auefe  Die  Pneferion  »erfuhrt ,  nadE>  ben  Principiis  *g«m. 
Thomafii  eingerichtet,  meiere*  aud>  alfofort  erbeflef,  roann  man  nur  bie 
5et)redeobligarione  inrerna  6t  externa,  de  lege  p.136.  &  an  Jus  Na- 
tura; fit  Lex  aut  confilium  paternum  ,  nebft  oielen  anDcrn  gegen  be< 
Thomafii  betante  Obfervationem  26.  in  ben  Obfervationibus  Hal- 
lenflbus,  unb  Deffetl  Fundamenta  Juris  Natura?  &  Gentium  bÄIf. 
<2ßie  weit  aber  biefe  gfteonungen  betJTMomafii  bie^robe  hatten,  fc\M 
feab*  -et?  im  ejegentr-artiaen  93ucf>e  »citläufftig  gezeigt,  tro^in  ich  t-or  Die* 
ji*  mal  remittire*    ^onfi  ifl  in  bem  $8u$e  eine  feint Lctfur  au* 
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juroeilen  ein  eigen«  ©cDancf c,  Dafi  atfo  an  Der  Sftufcbarfeit  Deflelben  gar 
,  nic^t  ju  jweiffeln  ift  wenn  nur  Der  Autor  Die  |u  fo  Dieleriep  3rrtbümer» 
$Jnla§  gebenbe  Diftin&ion  jwifchen  Dem  pio  jufto  arquc  decoro  nicht 
fo  \)cd>  triebe/  unD  Dur*  Da*  gamje  33urf>  aöcS  in  Diefe  klaffen  |u  redu- 
ciren  fucr)ce.  9?ur  etwa«  jum  SBewetf?  Diefe*  Aflerri  anjufübren,  fo 
fchreibt  er  in  Dem  7.  Kapitel  p.  321.  Der  2tn.  1750.  herau*gefommenen  an* 
Derweifen  Edition,  Da§  Die  Pacta  ntd^t  au«  Dem  jure  natura  ftricle  di- 
clo oDer  Den  praeceptis  jufh,  fonöern  au*  Den  regulis  decori  ihren 
Utfprung  unD  QJerbinDlichfeit  genommen.  ©enn  Da  Die  wenigflen 
Qftenfchen  tbrer  innerlichen  Obligation  ein  ©nüqe  leiteten,  Da§  fte  Den 
andern  mit  Demjenigen  oon  felbfien  an  $anD  geben ,  wo*  Diefelben  bu 
Dürften,  oDer  fle  ihnen  au*  3)ancf barfeit,  Siebe  unD  SMentf  fertigfeit  |U 
leiden  föulDig  ftnb.  eo  habe  Dt«  dufierliche  menfchliche  ©lue* feligfett 
erforDert,  Die  Pacta  einzuführen,  Damit  man  wrmittel(t  Derfelben  Die  1'eute, 
fo  Die  Pflichten  Der  tiebe  auflTer  Bugen  fefeen,  oerbinDlid)  machen,  unD  ju 
feftyaltung  De*  ^Besprochenen  anflrengen  fonne.  Silkine  wenn  man 
recht  erwegr,  D«§  wenn  3  .<£.  ich  $eu  genug  babe ,  unD  Docf)  gleichwohl 
»£>afer  brauche}  ein  an  Der  er  aber ,  Der  £>afer  genug  bete,  De*  £eue*  bc* 
Dar  ff ;  »Der  wenn  einer  eine  9ßejf  ung  belagert ,  unD  Diefe  ju  capituliren 
fleh  gen5tbiget  fielet,  Die  Darau*  entflebenDen  Pacla  nicht  au*  Den^füc^* 
ten  Der  Siebe  oDer  De*  Decori  unD  Deffe»  QSerabfdumung,  fonDern  au* 
Der  SftotbwenDigfeit  unD  Dem  23ebürffni&,  Darinnen  ein  jeDer  conrrahi- 
renDer  SJjeil  ftch  befindet ,  feerflieflen  :  @o  ftefet  man  wofjl,  Daß  Der 
©ache  ju  »tei  geflieht,  wenn  man  alle  Pacla.auf  Die  regulas  decori 
grünDen,  unD  Darau*  Die  cßerbinDii^reit  Derfelben  herbolen  wifl.  <2Bie 
fan  ic^  wiflen,  ob  ein  anDerer  mein  £eu  braucht,  unD,  wenn  er  e*  gleich 
alfe  oorgiebt,  ob  er  nicht  t>ielme&r  eine  beflere  Gelegenheit  wei§,Da*£eu 
tbeurer  al*  ich,  unterzubringen,  welche  er  mir  ju  emDecfen,  nach  Den 
Principüs  feiner  condrvarion,  Die  er  Der  meinigen  oorjujiehen ,  ein  ge« 
grunDete*  9$efugm§  bat,  U ine*wcge*  fchulDig  ift  £Benn  eine  belagerte 
©raDt  ftch  aecommodirt ,  unD  Die  Belagerer  milDe  Conditiones  flatt 
finoen  laffen,  fo  Fommt  folche*  gar  nicht  ex  regnlis  decori  &  huma- 
nitatis  oDer  au*  mutueller  giebe  unD  einer  ^ehulDigfeit  btv,  fonDern 
weil  Die  ©taDc  ihren  gäntjlieben  S^uin  abwenden,  unD  Die  Belagerer 
nicht  mehr  QJolcf  unD  @5elD  Daran  fpendiren  wollen,  welche*  aOe*  ge> 
wifl  feine  officia  decori  &  humamraiis  finD,  man  mag  e*  auf  einet 
Beite  anfefcen,  wo  man  Wim    &  f6nne»  ja  bepDe  frigenDe  fytilt  ge< 
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grihlDete  tl?fa*en  jum  Kriege  baben,  oDec  Do*  in  Den  ©eDancfen  fte&en, 
t>a§  Dergleichen  auf  ü>rereeite  ft*  befinDe.  2B?r  fofl  nun  Dem  anDerti 
treiben  uno  nachgeben  ?  deiner  al«  Den  Daä  <6*roerDt  Darju  jwingt, 
ttc[*ee  »ielmal)l  allen  bepben  begegnet,  glei*wie  au*  6ffrer<  ifcre  eigene 
Confervarion  *nen  anrd*,  Daf  fte  obne  biel  ^luroergieflimgrieDe  ma« 
Am.  €*  traben  alfo  Die  Pa&a  weDer  ihren  Uvfprung  no*  au*  if>re 
93erbinDlt*f*it  au*  Den  Regulis  decori  &  amoris,  fonDern  Die  9}o* 
l>at  Dte3)lenf*en  geirrt,  fol*e«  Littel  ju  ergreifen/  Dasjenige  Don  einem 
anDetn  ju  bef ommen,  wa*  i*  beDarff,  ober  Do*  gerne  fcaben  »ill ,  unö 
Der  anDere  mir  )u  geben  ebne  <2$erfpre*en  man  i*ulDig  ift.  $)a§  je* 
jumeilen  über  fol*e  (Sachen  Pa£te  gemalt  werten,  worju  einer  Dem 
«nDern  bereit«  »erbunDen.  3  €.  S)ancfbarfeit  unD  Dergleichen,  fol*e* 
ma*t  Die  (5*ul0igfeit  ni*t  ffaref er ,  giebt  au*  fein  mehrere*  jus  exi- 
gendi,al*  man  juoor  gehabt,  fonDern  iff  nur  eine  ^orjtc^tigfeif ,  Den 
anDern  Deffo  ef>ec  reprochiren  ju  ffcnnen,  wenn  er  feiner  Dur*<2ßerfpre* 
jungen  befolgten  Dbliegen&eit  ni*t  na*fommt 

ti&ur  §.  246. 

£)>«  £rn.  £offVDta*  SIBolff«  Jus  Natur«,  oDer  wie  er  e*  nen<£™.  Sfc>iff$ 
nef,  Dernünfftige  ©eDancfen  »on  Der  9ftenf*en  ^Jjun  unD  8affen,  ift  2in.  J.  n. 
1720.  ju  «Calle  beraub  F ommen,  unD  in  Den  lafeinif*en  A&is  Erudito« 
rum  im  Tonart)  3«n.  1721.  recenfirt,  na*  Der  «£>anb  au*,  unD  nur 
no*  im  3a br  1728.  juni  Dritten  mal  aufge leget  w orten.  £)ic  Dreo 
untetf*ieDeninC8orreDen,  geben,  Da§  Der  Autor  fein$8u*  »or  weife 
unD  tugenDbajftige  Ceufe,  wel*e  Dur*  Den  <23or*eü,  fo  Die  $ugenD  awf 
DenStöcfen  mit  ff*  trögt,  ju  Der  Felben  ff*  bewegen,  unD  Dur*  Den<5*a# 
Den,  Den  Die  Gaffer  bringen,  ton  Denenfelben  ff*  abf*recfen  laffen,  fei« 
nelmege«  aber  cor  fol*e  5ftenr*en,  we  *e  Dur*  groang  ju  guten  $ba# 
ten  angefirenget  wer  Den  muffen,  gef*rieben  (jabe.  €r  beDienet  ff*  fo« 
ttofcl  in  Diefem  $8u*e ,  als  au*  in  Dem  Don  Dem  ®efeaf*ajftli<*en  iJe* 
ben  Der  9Jlenf*en,  wor  innen  er  glei*fall«  Da«  jus  nat.  abbanDelt,  eine* 
Deuringen  Styfi,  fu*t  ade«  auf  Da«  grunbU*fle  ju  demonftriren,  unD 
&at  allerbing«  na*  feinem  groffen  Talent  etwa«  loben«roürDige«  unö 
brau*bare«  praftirr.  €r  wirD  mir  aber  n:*t  öbel  nebmen ,  wenn  i* 
obne  alle  <par*epli*feit ,  wel*e  Präsumtion  i*  De«w<gen  fcor  mi* 
babe,  »eil  i*  *n  oon  ^erfo^n  ni*t  fenne,  unD  mit  *m  weDer  in  guten 
no*  boOn  jemal«  etwa«  )u*un  gehabt,  in  Diefem  ^3u*e  au*  gewiefci 
J^abe,  Daß  i*  wwje,  wa«  na*  Der  ^munfft  b6fe  unD  gut,  re*t  unD  um 
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recht,  unD  Dabero  ;u  fl>utt  oD»r ju  laflen  fep,  Da*  Urtbeil  ixm  tym  fdUet 
Daf  er  bep  Der  Demonftration  fol*er  ^&&e,  Die  «n  unD  por  ft*,  »fr 
ni*tunldugbar,  Denno*  alfofort  na*  Dem  cßortraae  begreijfli*  fuiD, 
aüjulange  ft*  aufhalte,  unD  bep  folget  Gelegenheit  ein  Rauften  fubti, 
litten,  »el*e  Do*  na*  genauer  S3eteu*tungin  Der  Stjatmcfr  Diel  bin* 
tu  fi*  !>aben,  unt)  mefjr  auf  SBorte  al*  ©eDancfen  ftinau*  laufen ,  )<* 
juroeilcn  au*  mit  3rrtf)ümern  anno*  t>ermif*t  fepn,  oorbringe.  $5tt 
Verneig  tiefet  £aupt  ©afce$  legt  fi*  alfofort  an  feinem  in  Dem  erflen  CEcu 
pitel  §  19.  feft  geraten  Principio  feiner  Dernünfftiaen  9t*t$»unD  ^u* 
genD*£e()ren:  $t)ue,  n>a<  Di*  unO  Deinen  3u|lanD  rollfomnuner  ma*t: 
unD  unterläge,  »a$  Di*  unD  Deinen  SuftanD  unooUfommener  ma*f,  ja 
$age.  $)enn  metin  er  $.  i.fagt ,  Dag  Die  menf*li*en  £anDlungen  tu 
frepe  unD  no*n>enDige  eingeleitet  «erDen,  unD  Darauf  $.2.  anführt,  t>a§ 
Die  frepen  Landungen  Diel  jum  CEBct>  unD  ^ffiofrl  De*ÜHenf*en  beptra* 
gen,  unD  Denfelben  glücfli*  unD  unglücfli*,  oDer,  wie  er  e*  nennet,  ooU* 
fommener  ober  unoollfommener  ma*en,  wenn  er  ferner  webenDiefem  §. 
feine  ©eOanefen  oon  Der  menf*li*en^oflfomenf)eit  Dal)inentDecfet,Da* 
fte  fep,  roenn  Der  gegenwärtige  3uffanDmit  Dem  t>orbergel>enren  unD  Dem 
folgenDen  unD  aller  jufamen  mit  Dem  «üöefen  unD  Der  9*atur  De*3flcnf*en  fr 
beretnftime:  wenn  er  $.3.  bicrauö  Den  Unferr*eiD  Der  guten  unD  l>6fen£anD« 
lungen  folgert;  unD  hierauf  §  5  f*Iieflfet,  Dag  alle  «£)anDlungeii ,  fo  ju  Dem 
<2Bef)  unD  obl  M  3)frnf*en  etwas  beptragen,na*  fo*anen  Unterf*ieD 
wegen  ibre*  bep  fl*  fül)renDen<^*aDen$  unbQBotrtjetl*  unD  alfo  an  fi*  böft 
oDer  gut  wären,unD  ni*t  er  ft  Dur*  ©Dtte*  Milien  Daju  gema*t  würben, 
n>enn  er  weiter  §.  6.  anzeigt,  ba$  man  ni*tf  b6fe*  wollen,  unD  nid>ttf 
gut«  Derwerffen  werDe  no*  f&nne,  wenn  man  ft*  ni*t  in  Dem  Söegriff 
irre,  unD  eine  b6fe  ©a*e  als  gut  unD  contra  ft*  oerftefle ;  wenn  er  enb* 
Ii*  $.g.  le&rf,  Da§  Die  SßerbinDung  aus  Dem  ju  Den  bdrgerli*en  ©efe* 
fcen  hinzugefügten  determinirren  ©rraffen,  in  Dem  »ernünfftigen  -Xect)te 
aber  au$  Dem  mit  Den  menf*li*en  £anDlungen  uerfnüpfften  ^*at>en 
unD  Q3orrl)eü  erroa*fe,  unD  Denn  enDli*  $  12.  Dem  obangefifyrten  $aupt* 
unD  ÖrunD^atj  Darauf  herleitet:  &at  er  etwa*  gefagf,  fo  *eil$ aU 
le3ftenf*en  in  Der  ^eltwiffen,  unD  Dej]en  gar  ni*t  erinnert  werDen  Cur  ff 
ten,  alö  Da  iß  Der  Unferf*ieD  Der  <£)anDlunuen  in  frepe  unDno*wenDige 
itnD  Die  €rflirung  Deffelben  mit  Den  Rempeln  t)on  auffielen,  unD  t>ec« 
Dämmen,  ing(ei*en  Da^  Der  ^lenf*  Du  -  *  feine  5tujfül)rung  unD  Q3e}(U 
gung  ft*  nu^en  unD  f*aDen,  glucfli*  unD  unglüali*  oDer  »ieer  e*,ob 
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weljl  mit  mehrerer  UnDeutltdjfeitnenne^routomroenunD  un&oQfommen 
machen  können  ,uno  Bergigen  mebr,  tbeil*  bat  er  mit  Den  9&>rten 
gcipteit ,  unD  Da* ,  roa*  andere  «Dienten  gar  natürlich  Da*  <2Bcb  unl 
2Bo^lr  Den  glücffeeligen  unD  unglücffeeligen  3u|lanDöe*  Sföenfcfeen  nen# 
nen,  Den  PoflBommnen  unD  unt>»üfummnen ,  welc&e*  er  Do$  erfl  mit  Der 
Di Qinchonc  perfe&ionis  abfblurar  &  in  too  genere  talis  criAuf er n, 
unD  DaDurefc  Die  obje£Hon  Do§  Der  SDlenfö  auf  Der  Qßelt  nic^t  »ollfora* 
inen  röerDen  fonne,  ablehnen  muf,  benennet,  unD  Dtefe  Terminos  jwar 
fubtil  genug  ernaret,  am  €nDe  aber  Dea)  ntcf>t6  anDert  sefagt,  al*Da6 
Da*  natura  convenienter  agerc,  Da*  t|ral!e$JU  tbunimDjuUjFen,Waö 
©Ott,  Dag  er  e*  get&an  ober  gelaficnbaben  wolle,  an  feine  unD  Der  wienfdj* 
ticken  9*atur  gedufert  unD  an  Den  Sag  gelegt,  Den  ^enfcfcengtfcflic^ma* 
d>e :  enDiiefc  am$  bep  Der  greffen  lubrilirdt  Dennoch  aa<rbanD3rrtbumet 
mit  eingewirkt,  gefiaitea  Denn  Die  Söef*rcibung  Der  UnPoUfornmenbeit, 
Dag  fte  fep,  wenn  Der  »ergangene  mit  Dem  gegenwärtigen  oDer  Der  gegen* 
tmlrtige  mit  Dem  iufunfftigen  3uftanDe  De*  Stienfdjen  (freite,  alfo  fort  u> 
bet  Den  ^auffen  gebt,  wenn  man  erwegt ,  Dag,  wenn  ein  SOlenfdj  biityec 
bofe  gewefen,  nnD  ju  feinem  9}a#tbeil  gebanDeit,  nunmebro  aber  ju  be(V 
fern  £tfdnntni§  fommf,  uno  gut  uit(>un  anfangt, fein  poriger  SuftatiDmi* 
Dem  nacr)felgenDen  jwar  niety  überein  ftimme,  Deswegen  aber  niefot  Utk 
PoMtmmeii  oDer  bofe  fep,  mithin  Die  ^oüfommcnbcit  un«>  Um>oQFum» 
men&eit  eine*  üftenften  niefct  au*  Der  Uberefnfiimmung  feinet  $bun  unö 
gaffen*  mit  feiner  Statur  Da*  ijt  mit  feinem  »«ftren  beflen  beurteilet  »et# 
Den  müfti.  ©lei#ergefralt  i|l  Der  Vortrag,  Dag  Die  Aßiones  human* 
per  fe  unD  amecedenrer  ad  voluntatem  divinam  honeftac  &  rurpes 
rc^ren ,  ein  blofie*  <2Bort  epieU^Bercf,  tretki  £e.  ^ßolff  ted)  nidyt 
leugnet nodj  leugnen  fan,Dag  Der  mit  Den  menf$(i$en  £<wDlungen  ocr# 
f nüpffre  ^cbaDen  unD  92ortt)etl  Don  ©Ott  bierein  geleget  worDe»,  unD 
nodj  jefco  Durd>  eine  befonDereDifpoiirionDergeflaledirigirtn)erDe,Da§ 
felWger  jeju  weilen  balDer  oDer  fpdtet  erfolge,  manchmal  aud?  gar  auffen 
bleibe,  mithin  Die  SRenföen,  Dag  fte  etmaö  tljun  oDer  laßen,  nicht  blog 
Durdjben  in  Der  A£Hon  felbft  UegeuDen  (£cr)aDeii  ober  c2totibeil,fonDern 
audj  Ourk  Da*  Imperium  Dci  in  homines ,  na<$»el#emDerfelbe  Dii 
UmiHnDe  alfo  füge,  DafentweDer  Der  in  einer  Aftion  fomlliegenDeqßor* 
tbeil  unD  ©djabe  »ieDer  alle*  Q$ermutr)en  juruefe  bleibet  ober  aber  au* 
einet  Aftion  ein  9*a$f  beil  enffte&t,  fo  fonfl  mit  Derfelben  orDemlicfcer  ^ei* 
fe  nty  »erfnöpfft  ju  fepn  pfleget,  angeftrenget  unD  perbunDen  »orDen, 
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folchemnacb  bie  Söefc^retbung  DerQkrbinDlicheeif,  beo  welcher  £r.3Bolff 
ben  lieben  ©Ott  unD  Defien  Durch  Die  Providenz  unb  Judick  occulta 
fattfam  fleh  äufernDe  £errfchafft  über  bie  Sttenfchen  ganfc  excladirt,un& 
Da«  fiindament  blop  auf  Den  in  Den  menfcfolifhen  £anblungen  liegenden 
Schaben  unb  QSortheil  fe&t,  nid>r  nur  aanfe  unb  gar  unjuldnglich,  fon* 
Dern  audb  gefährlich  fco  ,  geftaton  man  DaDurch  überaus  leichte  ju  t>eo 
aroffen  unD  Die  ganfce  Sftoral  über  Den'£auffen  roerffenDen  3rwl)um  t>er* 
leitet  wer  Den  fan,  al«  eb  (530»  um  Die  $}??nfd>en  weiter  fi$  nta>tbefunv 
mere,  fonbern  felbige  mit  einem  natürlichen  Q3cruanfce,  Durch  »eichen  fie, 
»a«  i^nen  n üblich  uuD  fchÄDlichfeo,  erfennen  f 6nnen,  erraffen,  unb  Da» 
mit  gleidrfam  emanäpin  habe,  Dergeftalt,  Daß  ein  jeDer na* feinem©«» 
fallen  jroar  tl>un  moge,ma«  er  woUe,  Den  £chaben  unD  ^Bort^eil  aber 
ton  feinen  Aktionen  fla>  auch  gefallen  lafien  müfle,  ober  wie  Der  &poftel 
rebet  Den  Cohn  feiner  Arbeit  an  ihm  felber  ju  empfangen  habe.  €*iß 
tiefe«  Principium  Deswegen  eine«  t>on  Den  gefährlichen ,  weilen  barau« 
alfofort  oon  feilten  fta>  ergiebf,  Da§,  wenn  einer  ben  Schaben,  ber  au* 
einer  A&ion  ihm  juwachfen  fan',  nicht- achtet,  unD  über  (ich  ju  nehmen 
fleh  entfchlieffen  will,  er  weiter  nicht«,wa$  ihn  Davon  abhalten  foD,oor  fleh 
flehet,  mithin  Eugene  unb  ?a|ter  in  feine  frepe  ©eroalt  bekommt,  unb  Da* 
mit  feine«  eigenen  gefallen«  fchalten  unb  malten  fan.  Gnblich  hat  <£)crr 
3Bolff  mit  aller  feiner  fubrilen  demönftrarion,  rooburch  er  alle«  auf  Da« 
fceutlichffe  }u  machen  gefacht,  bie  £>uncfe(heit  feine«  Principn  Dennoch 
nicht  gehoben ,  inDemman  DochaUemahl  erfi  fragen  mufi,  wa*  macht  Denn 
nun  Den  SJienfchen  ootUoDer  unooBfommen  ?  UnD  wenn  ich  aleich  |ur 
Antwort  bef omme,  Dafi  e«  ba«jentge  fep,  roa«  mit  feiner  9catur  unD  <2&o 
fen  überem (limine,  fo  mufj  ich  Doch  roieber  fragen,  worinnen  Denn  feine 
Statur  unb  <2Befen  beftehe ,  Da  ich  Denn  nach  langen  Umfchroeiff  fo  ohl 
erfahre,  wie  Die  9?atur  De«  menfehlichen  £eibe«  unb  Der  Beelen  mit  fleh 
bringe,  Daß  ber  tföenfch  ben  £eib  ju  erhalten  unb  Die^eelean^BcrUanD 
unD  SCßinen  ;u  SßeförDerung  folche«  £nbjwecf«  unD  Erlangung  Der  mah* 
ren  in  Der  3«friel>ent>eit  befte!>cnDen  ®lücf feeligfett  möglicher  maßen  |U 
befRrn  fuch<n  fotte.  .ftffte  nun  £r.  <2ßol  jf  Diefe«  erfi  gefaxt,  fo  hätte  man 
ihn  jwar  eher  begriffen,  babep  aber  Denfelben  entgegen  jullellenllrfachege^ 
habf,Da§  er  etwa«  gefagt,  welche«  fchonoiclanDere  oor  ihm.  gelehrt,  unD 
nwrju  e«DermcitlaufftigenunD  fubrilen  Dcmonftration  in  SÜnjebcn  bei 
SBegreipchfeit  wiD  ©eutlicfofeif  Der  (Sache  gar  nicht  n6tl)ig  gehabt,  beoor* 
«bDa  er  feiner  SBorreDenach  nicht  m  Thoren  (bnbern  *or  »eife&uthe, 
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fcatfifc  oor  Diejenigen,  welche  anDere  Sttenfcfcen  an  3$erftanDu^rrreffen, 
unD  Daljero  folget  Demonftrarionen  gar  nKttbrau$en,gtfdS>rieben  bat. 
©cm  allen  obngi  aaltet  unD  De*  £rn.  <2Bol  obbcmelDctc  SSücfar  t>ofl  Don 
fronen  ^äfcen,  unD  grunDlic&en  Demonftrationen,  unD  Dabero  mugu* 
ten  Sftufcen  ju  lefen  unD  wi  gebrauchen,  be&orab  Da  er  fein  Slnhänger  anoc* 
ttr  iftfonDern  feinen  eigenen  ©eDanefen  folgt,  Durct)  Dicfe  2lrt  ju  philo- 
fophiren  au  et)  eä  nunmebro  Dahin  gebraut,  Da§  er  t>or  einen  Der  grollen 
Philofophen  unjirerßeü  biOig  geartet  n>irO/toelct)enSKuI)niic^Durct)Da< 
über  f.  J.  N.  gefällte  Urteil  ntd^r  )u  rerDuncfeln  gefuc&f,  immaffen  id)  Denn 
}U  il>m,  al*  einem  gro|fen  ©elcbrten ,  Da*  Qßcrrrauen  babe,  Daß  er  wir» 
leiDen  fonnen,  trenn  einer  uber  feine  ©c&rijfrcn  mit  einer  feigen  Modera- 
tion, n>ie  i$  bter  getyan,  feine  ©eDancfen  entDecf t. 

J.  247« 

So  &atau*  £err  Profcflbr  jCemmericf)  in  fetner  Academie  Der  ^mi  Äem* 
<2Biflenfd)afffen  Parte  II.  einen  £nm>urff  Dom  Jure  Natura?  &  Genti-  tnencfceJN. 
um  gemalt ,  welcher  feiner  $)ew!ic&feit  unD  $üt&e  balber  jungen  £eu> 
tyen  gar  gut  Den  erften  Concept  Don  Diefer  Difciplin  geben  fan. 

§.  248. 

©er  nunmehrige  9*eid&*  £ofratb,  £etr  3obann  93aljer  Sret^err  J22S^ 
ton  SüBernfjer  (>at,  aiaerannocfc  Profeflbrju Wittenberg »ar*  anno  ggfi? 
1704.  Pofitiones  ad  ufum  Juris  nat.  feuElementa  Juris  nat.  &Gen- 
rium  getrieben/  unD  felbige  ao.  1720.  jum  onDern  m«i  rermef)rter  trie# 
Der  fjerau*  gegeben.  3"  fdbtgen  bat  er  jum  Principio  Juris  Nat.  Die 
jtrep  propofitiones  gefegt :  <2Ba*  alfo  befdjaffen ,  Da§  trenn  eeJDon  ab 
Im  SDUnföen  unferlafien  trürDe,  Dem  menfd?li<$m@efcfyccf)te  Den  Unter* 
gang  brdd?te,  Daflelbige  ift  Don  @£)tt  bui£&  Da*  ©efefce  Der  Statur  Der* 
botf>en ,  unD  roa*  Dergcftalt  beföaffen,  Dag  trenn  et  Don  allen  Sftenfcficn 
get^an  »ürDe,  Dem  menfc$licf>en  ®<f4>led)t  Den  Untergang  Derurfacben 
tönte,  Daflelbige  bat  ©Dtt  in  Der  9?atur  rerboten;  SEßie  roeit  nun  oirfo* 
Principium  mit  De*  PufendorffiiSocialitser  überein  trifft  unD  fonft  (lanD 
f)dlt,  &aron  trollen  trir  in  Dem  Sapifet  Don  Dem  Primo  Principio  Jur. 
Nar.  teDen.  £ier  aber  bemeref en  trir  nur  (b  Dtel ,  Da§  De*  £rn.$Reicr;6* 
4>ofratb*  Compendium  ror  anDern  Dtefen<*ßoruigbabe,Dajje*  Die  Ap- 
plication De*  Juris  Nat.  ad  Jus  CiviJe  jeigt,»nD  Die  leges  GvilesDar* 
au«  erldutert  €*  bat  au*  Darinnen  Der  4)crr  9*eic&<  £ofat()etnete 
fonDere  merite  im  Jur.  Nat.  Daf?  er  DfrftyieDene  feine  materien,  al*D« 
«BÖ  :  de  ApodUtica  moralium  cerriruüine,  de  modo  obligationem 
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hominum,  qua  talium,  mutuam  fcientificedcmonftrandi,  degenu- 
ina  legcs  naturales  &  Gentium  inveftigandi  methodo,  de  naturali 
homicidiorum  quorundam  impunitate,  de  violerita  fui  defenfione, 
de  Principiis  omciorum  kumanorum  internis,  deJurcParentumöt 
Jjberorum  fecundum  legem  nat.  de  moralitate  fimulationis  aulicae, 
de  obligationc  matrimoniali  fecundum  legem  nat.  de  a&ionum  mo- 
ralium  materiali  atque  formali,  de  praecipuis  Juris  nat.  fcriptoribus, 
de  autoritate  juris  civilis  circa  obligationes  naturales,  de  fummo 
Bono  PoJitico,  de  ortu  atque  Progreffu  J.N.  de  utilitate  Juris  nat. 
in  foro,de  Pncjudicio  autoritatis  ocopinione  communi,  de  Logo- 
machiis, de  cautionibus  nonnullisin  rtudio  Juris  utiliter  ob&rvan- 
dis,  ff)ei(*  in  befonDern,diflertarionen  rfteil*  au#  in  Programmatibus 
«u6gefüi)ttf  unD  felbige  anno  1721«  ju  Kirrenberg  jufammen  Diucfen 
loffen  t  rcofcur  d>  er  fieb  Denn  tae  £  ob  eine*  eiferten  Cultoris  Juris 
nat.  erworben  hat.  £■$  ftftte  war  auefc  Die  anno  171  f .  t>on  ifrm  ge&al* 
tene  Differrat.  de  jure  repreflaüorum  ftatuum  Impcrii  Dabin  gef)6rt, 
»eil  Die  Siebte  t>on  Repreflalien  überhaupt  aus  Dem  DUcfcte  Der  sBernunfft 
praemittiret  roorDen;  ti  fcfceinet  aber  al6  wenn  et  felbige  Detoegenmecj* 
klaffen,  nwil  Da*  £aupt  .Thema ,  rcoban  Der  Siml  laufet ,  mebr  in* 
Jus  Publicum  Germania:  gel)6rtg  ifl  ©leic&ergeftalt  tjac  Derfelbe einige 
Slnmerefungen  über  De*  Grotii  J.  B.  &  P.  unD  De*  Pufendorffs  Offi- 
cio H,  de  C.  im  j.^r  1721.  beraue  gegeben,  unD  Denenfelben  einige  fcott 
{einem  feeli§en  53rut)er#  |>r.  #einrid?  EuDemia  ^etnberr,  fo  ProfelTor 
moralium  |ti  Wittenberg  geroefen,  gehaltene  aj(Tertationes  de  aequalita- 
te  hom  in  um  in  ftatu  natura?,  de  fundamento  imp  u  tat  ion  is  acÜonum 
moralium,  de  ftatu  iummorum  imperantium  ex  lege,' de  Jure  flbi 
ipfi  nocendi,  de  evidenHa  ac  certitudine  demonftrationum  morali- 
um. Num  homines  exleges  ereari  poflibile  fuerit,  delipfugen- 
rilium  circa  naturalem  Dti  noti.iam,.  deofficiis,qua;jure  imperfe- 
jfto  debeneur,  de  impedimentis  cognrionishumanae  praeeipuis  unD 
de  Bruco  ex  lege  beifügt,  meiere  »o&l  getrieben  ftnO  xtoty  ju  le  fen 
ftnD.  §.  24.6. 

SKuffg*  ö<t*      3«  Miifigs  ftcfrt  Der  ^EDeif^etf  (lebt  «u<$  ein  Jus  Natura?,  tt>cic*e* 
tttSß<iflKitnad^  Den  Principiis  Buddeanis  eingerichtet,  unD  in  fragen,  $eutf<$, 
gar  fein  vorgetragen  ift. 

Cintetomg  5-  250.  . 

i»m  iRatjt      <©ie  teutfe^e  S  wkitwig  juro Watu*  uirt  <3ß&Wei*Dlec$f;  ft'ao. 
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ju  £eipjig  beraua  aePommen,  unD  ton  Titio  mir  einet  ^BorreDe  uxfttyn 
trorDen,  ifl  ein  Pleine*  ^ucbelgen  in  oflav, bat  mir  aber  Deämegen  rotbl 
gefallen,  »eil  e*  Den  Äern  üon  ütoerien  Dortrdgt,  unD  Die  ©äfcemit  fei/ 
nen  €rempeln  an*  Den  ©efdjcfcten  unD  Controverfiis  Gentium  er# 
tdurert.  3n  Der  angeführten  3&orreDe  banDelt  Titius  oon  Dem  TOg* 
braucfc  De*  Q$6lcfer'3te$N,  Da  man  nemlictyfaff  aflefrtlimmen  £dnDel 
unD  ©raufamFeiten  mit  Du  fem  |u  bereinigen  fua)et:  92Ber  aber  Der  Au- 
tor Diefe*  Söüebelgen*  fey ,  Da&on  melDet  er  nicbt* ,  fdQt  aucb  über  Da* 
33u$  feibfl  fein  Urteil,  fonDern  benennt  tncimebr,  Dag  er  c*  aar  mcftr ge< 
lefen  babe,  mltyt  eine  feltfame  9lrt  ifi,  eine  QSorreDe  tiber  fremDe  So* 
tyr  ju  machen. 

3ob«nn  ©ottfrteD  bitten*  Prodromus  einiger  unter  Der  treffe  ftd^®'^ 
befwDenDen  Obfcrvationum  Juris  Natura? ,  liefert  bloß  eine  $3robe,an 
f.  §ragen,  meiere  mebrentbetl*  roieDer  Den  modum  concludendi  De* 
£errn  StüDiger*  gerietet  fepn :  icb  weif  aucfc  nü$t,  ob  na$  Der  3eit  efr 
reaö  roeitercö  caoon  l^erauö  gekommen. 

5>e*  Derftorbenen  ©iegifdjen  Vice-£antfer*  Jacob  Friedrich  Lu-Ludorjö. 
dovici  Doclrina  Juris  Natur«  juridice  eonfideratt  ijt  ein  gar  Purfc 
jerctbene*  opus  pofthumum,  unD  gebt  Den  erflen  $e&r*©d$enDe* 
Thomafii,  fo  Derfelbe  ante  edita  fundamentaj.  N.  &  G.  gehegt,  me$' 
rentbeil*  na<$. 

2De*  Doftor  Nicolai  Pragemanns  ao.  1720.1^4.  JU  3ena betau* Pfflgemum. 
«ePemmene  Jurisprudentia  Naruralis,  »orinnen  Do*  Jus  Natura?  fe- 
cundum  Principia  Pü  Honefti }  Jufti  atijue  decori  uoroefiaaen ,  i(l 
icegen  De*  Autoris  Darjroifeben  gePommenen  SaDe*  ju  Peiner  95oB# 
Pemmenbeit  gcDieben.  3>n  Snnbalt  Diefe*  ^3uct>^  nadb  Den  £ap;> 
teln  recenfirt  J&r.  ©tele  in  Der  #ifrorie  Der  ©elebrfamPeit  p.  6jy. 
unD  t?on  feiner  tyerfobn  diebt  Da*  ©elebrtemLexicon  vocePrngemann 
Die  9iad)ri#r,  Dag  er  1690.  \u  <StaDe  gebobren,  ju  £alle  irudiit,  bep 
Dem  (trafen  ©ütDenftern  |U  Sßerlm  Secrerarius,  bep  Dem  £errn  trafen 
»0*1  Callenberg  aber  £ofmeifler  gewefen,  ju  3ena  1714.  in  Dolorem 
promoviret  unD  Den  adten  Sept.  1719.  gefforben. 

£err  D.Aug.  JrieDif*  SRüfler,  ftfrfcffar  in  Mftifrl*  Wann. 
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(er  mafien ,  «ine  Einleitung  m  Den  $bitofopb»f<ben  QBiflcnf^jffen  in 
Den  S)rucf  gegeben,  unD  in  Deren  Dritten  <£beil  Da*  IKec^r  DerCßernunflft 
abgebanDelt.  Er  fe&t  Die  Smecfe  unfc  mittel  fö  ©Ott  in  Der  e$6pf« 
fung  mit  einer  jeDen  ©ache  intendirt  l>at,  fammt  Den  Mitteln,  Die  er 
jur  Erlangung  Derfelbcn  juulcieh  erraffen  unD  Darreicht,  jumTunda- 
ment  feine*  ganzen  moralifchen  & «bäuDe* ,  unD  urgirt  r ornebmlteh, 
Da|  Diefe  S^ecf  e  unD  Littel  einanDer  Die  £anD  b6tf>enr  unD  in  einer  un* 
iertrennlidjen  sBerbinDuna  al<  ich  e  uer  Äette  an  einanDer  biengen,  abfon« 
Der  Ii*  aber/  Da|j  Die  menfc^Urf>cn  Sirecfe  und  Littel  vor  allen  antern 
Diefe*  befonDere  haben,  Da§  ©Ott  fie  un*  al*  mit  QBernun|ft  unD  tfrep.- 
t)t\t  begabten  ©efchöpffen  ju  erfennen  gegeben ,  unD  permittelfr  folcfrer 
Erfänntnifj  Durch  eine  jualeich  moralifche  ^otbreenDigfcit  un*  perbinDe, 
«nfire  frepeji  £anDlungen  nach  Der  Don  ibm  georDneten  weifen  Subor- 
dination Derfelben  Juristen,  »eiche  befonDere  Slrtb  De*  göttlichen  <2Bil* 
len*  in  Slnfebeo  Der  Stöenfcben  Da*  gottliche  natürliche  ©efefce  genennt 
»erDe.  3n  Summa  Da  ein  ©£)rt,  eine  oon  ü>«i  Durchgängig  nad)  3»e* 
efen  unD  Mitteln  georDnete  SBelt,  folglich  ein  QBillc  ©Drtc*,  unD  infon* 
Arbeit  ein  perbinDenDer  ^BiOe  Deffelben  in  2lnfet)en  eine*  mit  Qtonunfft 
unD  grephett  begabten  menfd^lic^en  ©cfcblecto*  fei? :  0©  raüfle  notfc 
tpenDig  ein  natürliche*  ©efefce  exiftiren.  2Bie  nun  alfo  aQe  natürlichen 
©efe&e  auf  Der  pon  ©Ott  in  Der  Sftatur  geerDneren  Subordination  Der 
3»ecf  e  unD  Hirtel  ruberen,  (euieSubordination  aber  unenDltch  fepn  tonne: 
Co  müjle  in  Der  Subordination  Der  menfchlichenänMcfe  unD  Littel  Der* 
gleichen  Anfang  unD  irjfcr  ©runD  gleichfall*  jußnDen  fepn,  unD  Diejeni* 
gen  alfo  irren,  »eiche  DieErferfchung  eine*  PrincipH  oDer  erflen  ©run* 
De*  De*  Stecht*  Der  $afur  per  PergeblUh  Metern,  tiefer  erde  ©runD 
fce*  Rechts  Der  ^atur  müjte  notb»enDig  Die  tebre  ton  ©Dtt  unD  Den 
ihm  )u  leiflenDen  ©eborfam,  mitbin  Die  Exiftenz  Der  natürlichen  ©efefce 
|um  ^orau*  feken,  inDem,  ehe  man  überhaupt  ernenne ,  Dag  ein  gottlü 
che*  ©efefce  exiftire,  e*  noch  t>iel  ju  jettlich  fep,  nach  einem  julänguchen 
©runDe  }U  fragen,  »orau*  Die  Sßefugnüfie  unD  Pflichten  Der  «Dlenfche» 
hergeleitet  »erfen  1 6nnen.  ©okbergeftoflt  ergebe  fleh  &on  felbtfen,  Da§ 
Die  natürliche  Moral-Theologie  .mm  ^orau«  gefefet  unD  in  einer  befon* 
tern  Difciplin  abgebanDelt  »erDcn  müjte.  $)enn  gleichwie  in  einem 
totltlichen  ?Kcicf)c  Da*  <£taat*  Stecht  Jus  publicum,)  oDerDiefunda- 
menral-©<>fe&e  De*  «Reich*  felbflen,  Durch  »eiche  etfl  Die  Regierung* 
Sow»#  Die  9omo)u  unD  Regalien  De^  SRegenten,  Dw  Slrth  »nc  Der 
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©rotte  Der  Untertanen  feft  gelteilet  »erDen,  oon  Den  Privat-©efe|en,  Die 
Der  SKegente  »erm&ge  Der  üjmÄrafft  Der9fcich*Fundamental-^fee|ufte* 
benDen  flttajefldt  Den  Unf  ertbanen  üorfc^wib^wobl  ju  unterftheiDen  waren : 
2llfo  hätte  man  auch  im  2Kcict>c  ©Orte*  eine*  tfoeil*  DieFundamental-®efc* 
fee  Deflelben  »on  feinem  aQert)5d?flen  Q3or  jug  t?oc  allen  ^Seitlichen  deichen, 
Der  ^oüfommenbeit  Der  ©örtlichen  CDlajefuu,  unD  Der  abfolutejten  Unter» 
»ürffigfeitDe* gan&en SJtenfc&licfcen  ©efcWcdjt*,  anbern  theil*  DieS3efug# 
mtTe  unD  'M ict>ren,D teöOtt  in  tiefem  feinem  deiche  DenSttenfchen  unter  ftch 
vorgefd)ncben  unD  gegeben  habe. 

<2Bie  nun  in  SCBeltliehen  deichen,  «ine  fok&e  unf5rmlid^e  <2kr»ir* 
rung  h«au*  fommen  »ürDe,  »enn  man  Da*  (Staat*  unD  Privat-SXecht 
unter  ein  Principium' bringen,  unD  in  eine]  DKciplin  oerfaffen  »olfe, 
Da  Dielme&r  Da*  (Staatsrecht,  Dur*  welche*  ein  D*egenteben@efe&* 
©eber  fe&,  oor  Dem  Privat. $Rect)t,  »eiche*  er  Den  Untertanen  ßrafit 
traaenDer  Sföajefiät  jur  Befolgung  betreibt,  ton  Sftatur  oorhei  gebe: 
2tlfo  fep  e*  eben  eine  foungeföiefte  93er»irrung,  trenn  man  ohne  eine 
$um  oorau*  feflgefteflte  Moral  -Theologie  ju  Den  natürlichen  ©efefcen, 
weiche  Die  «JÄenfc^en  gegen  einanber  ju  beobachten  haben  ,  oerfchreiten 
»ole.    <S'o  balDe  man  aber  Den  ©ehorfam  ,  welchen  Der  Üflenfcb  Dem 
heben  ©Ott  fchulDig  feo  9  3  um  oorau*  gefegt  unD  ermtefen  habe:  ©0 
Fönne  man  Deflo  fixerer  unD  ungefütterter  »eiter  fchlieffen ,  Da§,  Da 
Der  lefcte  3»ecf  einer  oernünfftigen  €rearur  fein  anDerer  al*  ihr  eige* 
nc*  Wohlergehen  fepn  t&ime ,  ©Ott  aber  fo  »ohl  Der  Urheber  Dil« 
je*  mit  Dem  «föenfehen  intendirten  3»ecf*  al*  auch  Der  (Schöpfer 
Der  Vernunft ,  oermittelft  Deren  »ir  foichen  Sroecf  erfennen ,  fep ,  Die* 
fe  $(^»9***  ©Otte*  auch/  Durch  »eiche  er  un*  3»ecf  e  unD  Littel  ort)*» 
ne  1  feinen  Willen  an  Den  ^ag  lege ,  »elcher  oon  un*  oor  ein  ©efe&e 
angenommen  »erben  muffe ,  ein  jeber  Sftenfch  mit  hochfien  fechte  nicht 
nur  fein  eigene*  »af>re*  Wohlergehen  fich  jum  legten  ß»ecf  feine*  Ee* 
ben*  in  5i nie hun a  feiner  felbfl  Dörfern ,  fbnDern  auch  Die  ju  (Erlangung 
Deflelben  noto»enDigen  Littel,  al*  folche ,  Die  ©Ott  eben  DaDurdb,  Dal 
er  fte  unumgänglich  gefchajfen,  billige,  ergreiffen  f&nne,  unD  inAffe.  $111* 
Dieweiln  man  aber  Me  SMtftl  \u  Erlangung  eine*  3»ecf*  nicht  au*fün« 
Dia  machen  noch  beurteilen  tonne,  »enn  man  nicht  jum  oorau*  Die 
ftatuc  De*  äweef *  felbft  au*  Dem  ©runbe  cingefefoen  unD  erfunDiget  ha* 
be :  (So  mütit  unjtrritig  Die  eigentliche  €rfanntnif?  De*  Wobler Gehen* 
De*  SRenfcben*,  al*  Defien  baffen  ©uth*,  Da*  »ar>re  Principium  Der 
Pflichten  aüer  Sttenfchen  gegen  fleh  ftpn,  S)a  nun  aber  oon  Diefem  leg- 
ten 
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ten  3mcf  SS  lß^|5I^frNl^teSto  feono  Deffelben  in  einer  fc* 
fenbern  Difciplin ,  uemli*  Der  Erhic,  gcbanDeitwerDe:  ©o  muflc» 
no*wenDig  Die  <Pfii*fm  Der  SDlenf*en  gegen  ft*  felbfi  conclufiones 
Der  Erhic  fqm,  unD  folglich  in  Derfelben  abgebanDelt  toerDen.  ©ol*ep 
gefialt  bleibe  Dem  Juri  naturali  im  eigenen  3$erfianDe  ni*tt  übrig  alt 
Die  *J)fli*ten  einet  3ftcnf*ent  gegen  Die  anDern,  wel*e  ein  Doppeltet 
Fundament  raffen.  €inmabl  Dag  ©Ott  einen  3n<nf*en  wie  Den  an* 
Dem  jur  ©lücffeeligFeit  erraffen ,  unD  Daf>er»  -nid^t  motten  wer  De,  Dag 
einer  Dem  anDern  bef*merli*  fallen,  unD  an  feinem  ^oblergebn  oerbü* 
Der  lief)  fepn  fofle ,  Da*  anDere  mabl,  Dag,  Da  ein  SEcnf*  or>ne  3u*uung 
«nbercr  ni*f  mo&l  fcben  unD  fubfiftiren  f 6nne ,  einer  Dem  anDern  bülffo 
*e  #anD  ju  MftaiDon  ©Ott,  alt  Der  ifmen  gleiten  3wecf  georDnef, 
fte  au*  in  »nfe^en  Der  «Kittel  in  einerlei  6>tanD  Der  $ülfifrfceDürfr 
tigfeif  gegen  einanDer  gefefcf,  wrbunDen  unb  angewiefen  »erDe.  2Bie 
nun  aber  fol*c  £ulffleiftung  ni*t  gef*en  fönnte,  wenn  Die  9ftenf*en 
ni*t  mit  einanDer  in  einer  VöefeHfd;afft  lebten  unD  Darinnen  freunDh*  unD 
Dienfiferfig  (t*  betrögen :  Sflfo  ergebe  ft*  t>on  felbften,  Dag  atte3Äenf*cn 
fowofcl  |ur  @efeflf*afft  alt  au*  jur  ©efelligfeit,  wel*e  Darinnen  befiel) c, 
Dag  afle  Dur*  aQe  glucf feelig  mürDen  ,  DerbunDen  waren.  €t  (>abe  alfo 
Dat  3U*t  Der  Vernunft  in  feinem  weiten  ^eidanDe  Drei  Special -Di. 
feiplinen,  nemli*  Die  Moral  Theologie,  Die  Ethic  unD  Dat  9te*t  Der 
Qkrnunjft  in  Specie,  Deren  jeDe  ob  autgefü&rter  maflenibr  eigenet  Prin- 
eipium  babe.  SDenn  Da  ftöffen  Die  $fli*ten  gegen  ©Dft  aut  Der  €r< 
fanntnig  ©jOttet  unD  feinet  SOBillent  überhaupt, Die $fii*ten  gegen  ft* 
aut  Dem  #aupt-3wecf  Det  $fenf*en,  nemli*  Dem  &o*ften  ©utf)  oDer 
Dem  <2öol)lergeben  Deffelben,  unD  Die  $fli*ten  gegen  anDere  aut  Der  So- 
cialitdt«  <gol*emna*  f ommt  £r.  €D100er  mit  Dem  £errn  B uddeo, 
wel*er  glei*f«ü*t  Dren  Principia  fafi  einerlep  3nnbaltt  ftaruirt,  jiem* 
Ii*  überein,  gehalten  er  tf*  Denn  au*  auf  Denfelben  bejie&t ,  Die  Socia. 
ütdt  aber  auf  eine  gan|  befonbere  Sir*  demonitriret.  €r  fagt  nemlia) 
cap.2.  J.I  feinttöenf*  ifi  fd&ig  aneine  Dur*  ft*  febf!  Den  Swecf  feiner 
©lüeffeeligfett )« errei*en  :  Sllfo  mug  er  Den  unmittelbaren  Söeptritt 
$um  wenigfien  etlicher  anDerer  ÜR«iif*en  ^ierju  «on  triften  feaben.  £) \o 
je,  Da  fie  mit  Dem  erfien,  »el*em  fie  Dienen  follen,  glei*et  9fc*t,  na* 
ibter  ©lüeffeeligfett  ju  (Treben,  befäen,  t)aben  &ierju  ni*t  weniger  Den 
Söeptritt  einiger  Dritten  9Benf*en  Den  triften,  fr,  Dag  wenn  Diefe  Denen 
m  Ut  anDero  CWTe  «i*t  Mtnctcn,  Diefe  fUbft  in  ftoft  «nD  dürftig« 
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feit  gerafften  unb  alfo  auffer  bem  <g>ran&,  Denen  erfren  ju  Dienen,  gefegt 
werben  würben :      5llfo  in  rem  Die  Dritten  Den  anDcrn  unmittelbare  Dfe* 
nen,  fo  Dienen  fie  Dem  er |Ten  obwohl  mittelbar  unb  untrer mereft  jugleicfc 
mit.     ®>en  fo  gehet  e*  auch  mit  Den  ©ritten,  al*  welche  nicht  min* 
Der  gleite*  dltfyt,  nach  ihrer  ©lücffeeliglieit  ju  Treben ,  unb  ftierju  Den 
unmittelbaren  Sfieptritt  anDerer  Sföenfchen,  Die  wir  Die  merbren  nennen 
wollen,  Don  nöthen  haben,  inDem  fie,  Da  fte  Den  ©ritten  Dienen,  unb 
fte  l)ierburcl)in  guten  <&tant>  fefjen,  eben  hierDurd?  mitrelbafw  unDunoer* 
mereff  au<$  Dem  anDern  unD  noch  unpermerefter  au<h  Dem  erfren ,  an 
beflTen  ©feile  ftd?  nur  ein  jeDer  felbjt  in  Den  ©eDancfen  fefcen  tönne,  $)ien* 
ffe  leiteten.  2Juf  gleiche  *2ö3etfe  haben  Die  DierDten  ju  £erfteflung  De*je# 
nigen  guten  WobWanDe*,  Daburdb  fte  bem  c ritten  Dienen  ju  Tonnen,  in 
Den  ^fanD  Poramen ,  Den  Söeptritt  Der  fünfften ,  unb  Diefe  Der  fechften 
unentbehrlich  oon  notben,  unb  Diefe*  in  unoerruefter  9\cibe  alfofort  Durch 
Da*  gantje  menfehliche  @efci?lecf>t  hinDurch,  Da  Denn  freplid)  feine*  Wim 
fchen  QJcrftanb  fdbigfep,  Den  ganzen  3ufammenbang  aHc*'JÖeptrag*,  Den 
er  |um  3">ecf  feiner  ©lücf  feeligfeif  aus  Der  menfehlichen  ©efeflfehafft  buref 
fo  unjeblige  fld)  immer  weiter  unb  weiter  enffernenDe  Stuften  genieffef, 
ju  uberfehen ,  immaffen  ein  jeDer  Die  S$ef6rDerung  feiner  ©lücf  feeligf  eit 
niefct  efwan  nur  Den  unmittelbaren  SSepftanb  feiner  greunbe,  fonDern  in 
Der^baf  perm6ge  Defien ,  wa*  ern>iefen  worDen ,  Deraanfcen  menfehlichen 
©efellfchafft  ju  Dancf en  habe,  unD foldjergeflalt  auch  Don  Sftenfchen ,  Die 
er  mit  Bugen  nie  gefehen ,  noch  in  feinem  ganzen  Sieben  fennen  lernen  wirb, 
Die  toichtiaften  ©lenffe  ju  Söef&rDerung  feine*  Wohlergehen*  »üref  lieh, 
obwohl  unoermeref t ,  genie |Te.  2(lfo  hänge ,  wie  gefagf ,  Die  $Mücf feeligf eit 
fce*  ganzen  menfd)lichen  ©efchlecht*,  Dermittelft  cer  ©efedigf  eit,  jufammen, 
fo,  Daf  aQe  3Renfchen  Durch  alle  ihre  ©lücf  feeligfeit  erlangen  muffen.  3Die* 
je  Befrachtung  eröffne  Dem  menfehlichen  QJerftanDe  ein  ganfc  unermeßli* 
cfce*  moraltfche*  ©ebduDe  Der  menfehlichen  ©efeQfchafft,  welche*  wir  fb 
wenig ,  als  Da*  phylicalifche  Welt  t  ©ebduDe  ju  überfeben  perm&genD  wfo 
ren ,  Dennoch  ^ber  in  Der  fernem  Befrachtung  überau*  nufclich  befä  nDen. 
3>nn  Da  Riefle  au*  Demjenigen ,  wa*  bi§  Daher  Don  Der  allgemeinen  (Be* 
feflfdjaffr  Der  tD2enfct>en  an  *  unD  au*gcfuhrt  worben  ■   u)  £)afj  Die  $)ien« 
fte,  Die  man  unmittelbar  auch  nur  einem  oDer  Dem  anDern  SDlcnfchen  leijte, 
»üceflich  Der  Welt  oDerber  ganzen  menfehlichen  ©efeUfcbafft ,  obwohl  un* 
»ermereft,  ermiefen  würben.  2.)  ©af?  gletchergetfalt  Die  ^eletDigung, 
Die  man  unmittelbar  nur  einem  unD  Demanbern^enf^en^nthut,  würetv 
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\\<fy  Der  ganzen  menfcblic&en  ®  efeflfefra jfr ,  obtoobl  mittelbar  und  unoet' 
meref  t  jugefuger  werDe.  3.)  ©a6  man  alfo  nic$r  mir  Dem  <p5bel  nur  fri* 
m  unmittelbaren Sreunbe  URDmer)l  necr)  Dar;u  obne^bficbr,  ob  jte  unö 
ibre  und  ge loteten  fünfte  rugenDbafft  oDcr  laflerr>afft  HnD  #  fonbernöber* 
fyaupt  alle  rügen  D^rfi'c  unö  gefebtefre  tote ,  Die  an  Dem ,  ©er  fie  aucr) 
fepn  mögen,  r et) her) Dienen,  v>or  feine tDa^ajftengceunDe,  unD  aflela* 
(rerr>affte,  Die  jum  gemeinen  ^ienft  wenig  oDer  gar  nia^rtf  beitragen, unD 
tu>ct>  roobl  Darju  fielen  9)}enfcr)en  fc&aDen ,  oor  feine  wahren  JcinDe  \u 
achten  babe.  4.)  2Daß  Dal>ero  niemanD  gebenef en  müfle ,  Dag  SugenD* 
unD£afrerf>affre,  »on  Denen  nict)r  er,  fonDern  ein  anDerer  unmittelbar  9?u« 
fcen  oDer  ecba&en  bar ,  &ute  waren,  Die  ibm  niefcr*  angeben.  s.)®afi 
alfo  oielmebr  em  jeDer,  fo  dtieaulangltcr)e  €infi<$t  in  Dal  rechte  <2Befen 
Der  ©cfeliiafeit  bat,  notbwcn&ig  überzeugt  roerDen  müfle*  Dag  e*  Dem 
roabrb*ffre;iIntereiTc  eine*  jefen  ^)i?nfd>en^  gcma(?  fep  ,  gefct)icft*  unD 
tugcnDbafftige  **eure,  menn  c$  auct)gletcb  nur  ein  fleißiger  ferner  wäre, 
toerri)  fairen,  unD  fie  auf  alle  $ßeife  ju  f&rDern,  Die  l'aft errafften  aber 
rjinDern  unD  beffern  m  beltfen.  ©oll  id?  oon  Diefem  moralifcfyen  Syfte- 
mace  meine (SeDan.fen  eröffnen,  fo  mu§  icr)  benennen,  Da§,gtetcr)»ieba$ 
gan^e'iöucr)  De*  £errn  Prof*.  SRüliere*  überhaupt  *ofler  Meditation  unD 
Solidität ,  Darneben  aucr)  in  einer  angenebmen  ^eutlid^eit  unD  guten 
t<utfcr>n  e*reib  %xtt  ,fo  oiel  ».#  na$  «eföaffenbeit  Der  3R*terte  tbun 
laffen  »ollen,  getrieben  ifl ,  alfo  aucr)  fein  &«cr)t  Der  <2&ermmjfr  ein« 
Don  Den  ftnn;ctct)jrcn  unD  grünDlicbjren  ifr,  fowir  Dermalen  b*ben. 

£6  wirb  mir  aber  Der*£)err  Pro/eiTer,  »eil  er  Don  Dielen  3abren  r)er 
mein  gürcr  grcunD  ift,  nict)r  ungleich  Deuten,  toenn  id>  1  bei  16  um  memem 
£efer  Satisfaftion  ju  tfrun,  tbeih*  $u  »eitern  9tad)Dcncfen  iom  Sfalaf  JU 
geben,  eine*  uno  Da$  anDere  amice  Dabep  erinnere. 

3$  babe  bereite  oben  bep  <£)errn  SBolffen  angemfreff,  unD  muß  e* 
aflbier  normale*  mieDerftolen  ,  Daf?  e*  bco  Der  feit  einiger  3eit  oon  Den 
iStUhttta  angenommenen  &nfr,  inmoralibys  judemonffa-iren,  juge* 
fernen  pflegt,  Dag  fte  mit  einem  o(ft  mübfamen  i8e»a§  fold^er  ed^ef 
Die  an  unD  oor  fid)  f*on  begreifflicf)  genug  fepn ,  unö  oon  jeDerman  0^ 
u  ^iDerfpro*  ^gegeben  n>orDen,  obne  ^orb  ficr)  belaDen  ,  unD  Doc& 
g'eic^wobl,  »enn  fie  am  fcöcfcflcn  unD  fub.ilfren  philofophiren ,  im 
fej'lieffen  jejuroeiln  umwrmercf t  in  eine  Um ict)ligfeie  verfallen,  unD  Da> 
cura)  iu  aDerbanD  irrigen  gelgerun aen  ?lula§  geben ,  biegen  bep  Dee 
Applicatiou  Der  m^WmmtiÄm  auf>ieS^lle  Der^ße.U  fi*- 
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«lljuttenig  aHfjjalfen ,  unD  foldjergefralt  i&re  8e&ren  nity  lebenDig  unD 
9BeU#braue$bar  genug  oorflelen.  $)a§  nun£errProfeflbr  SERönet 
t>icrt>»n  nid?t  gänbücfj  befrcpt  geblieben,  folget?  legt  bereit  Daä  aut?  fei* 
mm  <3ßercfe  jufammen  gejogene  Syftema  an  Den  $ag,  gehalten  er  ftcb 
Denn  mit  Der  Demonftrarion ,  Da§  Die  Nieral  *  Theologie  unD  Die  ©ttfen# 
8ebre  jmepbe(onbere,unD  J»ar  oorDemDfccfcte  Der  Vernunft  f>erge^ene)e 
Difciplinen  fe*n,  aOM(*i)roccupirf.  Da  et?  Dod)  mit  Der  gemeinen  fKcgef, 
DagDteQvasfhoan  &  qvidres  fir?  erfl  ric&tig  fepnm üjfe,  e&e  man jur 
qvqeftione  qvomodo?  oecfdjreiren  fönne,  getfcan  gewefen  fenn  mürbe. 
$>enn  Da  fdflt  noc§  felbiger  alfoforf  in  Dte  fSugen ,  Da§  id>  freplieb  erfl 
mit?ma<#en  muffen ,  ob  ein  ©Ort  fep?  eb  er  überhaupt  oon  Den  Sflenfcben 
elmat?  rooüe?  morinnen  fein^Biüe  befhbe?  ob  er  »ofle,  DaßDerSftenfcfc 
glücffeelig  fepn  folle?  »orinnen  Die  ©lücffeeligfeit  beliebe.  Ob  Diefe 
©lücf feeli.cifeit  nitfjt  DaDurct)  meref  lieb  beforDert  werbe ,  töenn  anDere 
un*  unD  mir  ibnen  binroieberum  Dienen?  ic.  e&e  id>  weiter  fortfahren ,  unD 
fciege&ren,  wie  Die  «Dtenftyen  einanDer  Dienen  foflen,  unD  »orfnnen  Die 
befoncern  ^3f1tc^ren  unD  Der  roabre  Söienfr  einet?  gegen  Dem  anDern  j» 
SBef&rberung  Der  mutuellen@lucffeeligfeit  beftebe,  in  ibrem  natürlichen 
3ufammenbang  Darlegen  fan.  Ob  nun  roofcl  Dicfe e?  feine  gute  D\tcbf ig* 
fett  bat ,  bteraut?  aud)  ganfc  natürlich  folgt,  Da§  Die  £ebre  Don  ©Ott  unD 
Den  ihm  fdfruloicjen  ^fltd>ten  fotoobl  alt  Die  Cebre  oon  Der  wahren  ©Itkf« 
fecltgfcit  Der  Sftenfcben,  oDer  Dem  boebfren  ©utb  ganfc  eigene  Den  Dem 
SKecrjfe  Der  Vernunft  abgefonDerte  Difciplinen  fttiD ,  jura  roenigften  am 
fücjlid^ten  in  einer  befonDern  $f bfyanDlung  rra&iret  »erben  rennen : 

@o  macr)t  Doc$|)err  Prof.  «DlüBer  Darinnen  unoermereft  einen  unri$* 
tigen  ®d^lu§,  Da§  er  »orgiebt,  Die  3>flic$ten  gegen  ft<$  felbfren  möpeit 
fce*roegen  in  DieEthic  gehören  ,  »eilen  Die  eigentliche  grfdntKirtJ  Des 
$Boblergebent?Det?5ftenfd)ent?,  roo&onDieEthicoornemlicb  b^nDle,  Da* 
nwbte  Prineipium  Der  tyf[\d)ttn  afler  ^enfefeen  gegen  fid?  mdre.  f£)enn 
wenn  Diefe  Slrtb  ju  argumentiren  ir)re  Dttctjfigfett  f>^rte ;  fo  müfre  eben» 
faW  folgen,  Dag,  »eiln  Die  €rfc\nntntf?  ©Ortet?  unD  feinet? <2BiBen*  über* 
baupt  Da<  Prineipium  Der  ^(l  ebten  aBerSftenföen  gegen  ftcfcunD  anDere 
reÄren,  Die  Erhic  unD  Da*  Jus  Narune  jurSJloral  'Theologie  geboren, 
unDDieofficia  erga  nos  öcalios  in  Derselben  abgebanDelfroerten  müften. 
•  ©leicbergeflait  ifl  «fjeer  Prof.  CÜlüUer,  inDem  er  Die  ^djulDigfeir  jur 
SKenfc^lic^en  ©efefligfeit,  aut?  Der^öepbulffe,  fb  mir  ein  antereriu  Vbo 
f6rlerung  meinet  Sublizenz ,  unD  ferner  ein  Dritter  Dem  anDern ,  ein 
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tHcrDtec  Dem  Dritten,  ein  fünfter  Dem  weiten, unD  fo  mutant,  berltu 
tet,  barimunmeineS£>ebalt*ju  weit  gegangen,  Dager  t>on  Dem  Ritfften 
auf  Den  fechten,  unb  fo  weitet ,  in  infinirum  Dur*  Da*  ganfee  menf*lU 
*e  ®ef*^*  ^tnDurd^  f*lieftjt  ,  unD  fol*ergeftalt  alle  $*enf*en  anem* 
anber  »erbinDa,  mithin  in  eine  fol*e  allgemeine  ©cfcll|"*ajff  jufammen 

6fr,  in  wel*er  einer  allen  unD  alle  einem  Dienen,  Da  e*  Do*  an  einer 
Nation  genug  fepn  fan  ,  jum  wenigen  alle  SDlenf*en  ^icriu  nidpt  tx* 
forDect  wer  Den,  no*  concurriren  fönnen,  fol*e*  au*,  wie  Die^rfa^ 
rung  giebt,  in  Derzeit  würcfli*  ni*t  alfo  ju  gef*eben  pflegt.  £)«nn 
»er trotte  »ofcl  jweifeln,  Dag  Die£nglif*e  Nation,  welche  DteSttatur  m 
eine  3nfeUingef<$lö|Ten,  unD  t>on  allen  anDern  abgefonDert  bat,  fi*fel&|t 
|u  ibrer  Haltung  unter  fi*  ni*t  fufficicnc  fepn  folte,  wenn  fle  glet* 
oon  feiner  e*iffartb  wufie ,  unD  fol*ergeftalt  feine  Commereia  mit  an* 
Dem  excrcirte?  QDßer  Hebt  ni*t,  Dag  Die  e*e»9Uuber  ju  2Hlgier  unD  . 
Sripoli*,  obngea*tet  fle  mit  anDern  SDtenf*en  feine  oDer  Do*  wenig 

fceunDf^afft  balten,  fonDern  fo  gar  felbige  auf  Oer  (See  aller  Orten  mie 
euer  unD&*»erot  erfolgen,  Dennoch  |i*  fowobl  unter  einanDer,  aüJ 
au*  gegen  anDere  Nationen  ju  fonteniren  fäbig  (InD  ?  gum  wenigfren 
fcaben  in  Denenjentgen  Seiten,  Da  Die  $eutf*en  no*  feinen  Umgang  .ober 
feef anDtf*afft  mit  Den  SK&mern  ftatten ,  no*  mit  anDern  ^ß6ltfcxn  »«* 
gen  Langel  De*  ir>ncn  unbefanDten  ©elbe*  Da*  geringfle  Commercium 
pflegten,  fonDern  mit  Demjenigen,  wa*ibnen  ibr^cfer^au  unDDi*3agD 
trug,  uifrieoen  waren ,  auf  Diefe  Slrt  gelebt,  Dergefralt,  Dag  fie  t>o*  ai* 
Dem  Nationen  wenig  oDer  gar  feine*  3ugange4  fi*  rühmen  f ontem  UnD 
wer  batmitDen^mericanernge^anDelt,  oDerroer  fan  fagen,  Dag  fieDen 
anDern  Nationen  in  Den  Drepgroflfen  <3Belt  feilen  etwa*  genügt  oDer 
gc  Dient  ?  cbe  unD  be&or  Diefe*  CanD  entDecfetworDenift.  2ba  au*  Die 
sjRa*fommen  De^od ,  »ieintfgemein  berichtet  wirD,  in  afle  Orep^beile 
Der^eltfi*t>ertbeilet,  unD  wn  einanDer  gdnfcli*  entfernet  baben;  fo 
Wirb  anfdngli*  Die  Communication  unter  tynen  fo  wofcl  wegen  Der  @c6f# 
f«  unb£nt!egenf>eit  Der  i?dnDer,ol*  au*  wegen  Der  geringen  2ln&a&l  Diefet 
Drep£aujfen  febrf*,o«rgewefen,  ©ielmebt  |u  glauben  fepn,  Dag  «in  jeDer 
*or  |i*  obne  Dem  anDern  fo  lange  ft*  fortgeljolffen  baben  wirD,  big  *re 
SKen.je  Dabin  ange»a*fen,  Dag  fte,  wie  nunporSlugen  liegt,  DieednDer 
angefüllt ,  unD  gegen  einanDer  jur  9*a*barf*afft  Rieben  tf  nD.  €<  giebt 
au*  no*.  Wtnn  man  DU  OWie«  Betreibungen  lieft,  in  Dem  inncrlkn 
«frica  fol*e<Solcfer,  we|*e  ponanOern  gaiuj  abgefonDert,  ju  niemanD 
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Der«  fomraen,  mit  Denen  au*niemanD  tafelt,  no*  Mm  ttm*  m 
.äfft,  Da§  alfo  Diefelben  unter  einanDer  felbft  ft*  be&ülffli*  fepn,  (>ierju 
au*  na*  üjw  Sirtfe  fattfame^ttelanDer  £anD(jaberi.  UnDroobletbl 
Denn  Die  Dur*  Da«  flanke  menf*li*e  @ef*le*t  ft*  erfftecfenDe  menf*, 
li*e  ©cfelif*afft,  wenn  ein  ^ßelcf  ring«  umfrer,  tote  e«  mebrmal«  ge> 
j*i*t,  bttzmt,  unD  Don  aller  Connexion  mit  Den  übrigen  abkniffen 
»icD,  oDer  gar  ein  angemeiner  £rieg  in  einem  ganzen  SIBelt  Seil  wie 
t>orfurfcem  in  Suropa  nic&to^ne  ^Babcfc&dtiiid^Peit  befürchtet  »urDe,  ent* 
f>ef>t  ?  Sttit einem  «SBortDie  menf*li*e  9?ot(>Durfff,  f0  «ner  ju  feinerSub- 
fiftenz  Don  nötfren  6at,er(lrecf  t  ft*  ni*r  Dur*  Die  ganfce  <2Belf,  ift  au*  fein 
fol*er  Sufvunmenbang  unter  allen  3ftenf*eu  auf  Dem€rDboDen,roie  if>n*ör 
Prof.  ©tüHer  ft*  oorfiellt,  fonDern  e«  ijl  eine  jeDe  nur  etrca«  md*rige  NT* 
tionft*fdbtfmi(>rer  Confervation,  unD  in  Derfelben  einjeDeroermttfelfi 
EepftanD«  feinecConcivium  ju  feiner  Subfiftenz  (1*  fufficient  genug, 
„manininfinirum  juprogrediren  unD  aufetma«  ganfe  unbegreifliche* 
ju  oerfallen  ni*t  Ufcrfa*e  l>at.  S)ag  ju5neDcn«<3eifen  DieNariones  mehr 
al«  fonfl  mit  einanDer  fanDeln,  unD  fol*ergeM*  Die  Societaer  unD  Der  Dan- 
ton abfuefienDe  Sftufcen  fafi  Dur*  Den  grollen        De«  menf*li*cn  £5e; 
f*le*c«fi*er{ftecft,fol*e«gef*i*tnur  jufaQigtr  SBeife,  ifl  au*  meDer 
uotbreenoig  no*  allgemein,  Dag  alfo  Darauf  fein  fi*erer  @*lu§  iu  bauen, 
no*etn>a«jui>erla§ige«Darau«^erjuleiteni(i.  Sftir  f*einete«,  alt  menn 
£r.Prof.  SfluHer,inDeui  er  Den  öftren  De« Hobbefii  na*gcDa*r,  Deren 
e*n?a*e  au*  bin  unD  »ieDer  in  feinem  S3u*e  fe&r  »ebl  entDccf  et,  unD  ge» 
|eiget,bepfol*cr@clegenbettunoermercffraufOa«anDereExrremumg€f«l. 
len,  unD  oor  Die  Unr  i*tiqf  eiten .  fo  er  Hobbefio  ni*t  olme  @runD  bepmi|Tct, 
«ufDeranDernee!ten*fcib|lenni*tgenugfam  in  2t*t  genommen  fcaoe 
£)enn  g!ei*nm  Hobbefius,ob  aufgeführter  maßen,b«p  feinem  ftatu  naru- 
rali  Darinnen  jutveitgegangen,Da§  er  Die  Darinnen  ojft  jroif*en  einigende* 
glteDern  Der  Socic  tscr  jufäfliger  SOßeife  oorfaflenDenÖttralrr  fcäf  igPeif  en  unD 
SöelriDiaungenpor  allgemein,  unö  ö($  ob  fclbige  alle  gegen  ade  übeten  unD 
üfcen  muffen,  ausgegeben :  Sllfo  &at£r.Prof.  «KüDcr  auf DeranDern  (beite 
tmiue«  €ra*ten«  Darinnen  Da«  anDere  Exrremum  ergriffen,  Dag  er  Die 
SDienftleidungDcrSDlenWen^foMinDer^bÄtnurunter  einigen  ob»obl 
einem  ar  rfrn  unD  ni*t  fügli*  \a  dercrminirenDen  oDer  ju  begreijfenDen 
<£bet!  Der  3ttenf*en  gef*i*t,auf  aOe  crflrecf  t  unD  Darneben  e«  mir  DemHob. 
befjo  ferner  Darinnen  oerie^en,Dafc  glei*roieDtefer  Da«jenige,n>a«  in  fraru 
naruraJidefaclügei^i^wreinJusaufgiebt,  alfo  £r.  Prof.  silier  in 
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@egen*eil  Dasjenige,  \va$  ein  «Dlenf*  «Den  anDern  SDienf*en  in  Oer  SBSelt 
bep  ooflfallenDer  ©elegenbätan^ienflen^uten^t'IIenunD  SÖeßrDerung 
in  aDen  £eibe*  unD  ®eeleii'9lÖtt<tl  juleiftcu  f*ulDigi|t,  ju  einem  Fa&o 
ma^unb.DaS  fol*e*  roürcf  Ii*  unD  in  ter  $ (>at  alfo  erfolge,  »ieDer  Die  €r» 
fal>rung  lehret.  SnDli*  jft  mir  au*  Dtefe*  bep  Oer  2efimg  De«  £r.  Prof. 
^üüert^e*tber9}ernunfftetwa<l)ef*n>erli*t)orgePemmen,  Daf  erft* 
aHjuPiel  mit  Der  Refuraiion  De*  £errn  SKtiDiger*,  Der  Do*  roieoer  if>n 
wenig  erbe  Hiebet?  angebracht,  jutl;un  ma*t,  unD  in  fclel  unnötige  fub- 
Tiliracren  Dabep  au*f*»eifft.  Ar.  DtöDtgcr  ifl  toDt,  unD  wenn  er  au* 
no*  lebte,  fo  ifl  Do*  Der  £r.  Prof.  üTiöfler»onfol*erReputttion,  Dag 
ü>m  £r.  SXüDiger  mit  aDen  feinen  Sentiments ,  wenn  fte  au*  no*  fo 
fpifcfünDig  in  einanDer  Dertoicfelt  trurDen,  Daran  fein cn  ^  *aDen  jufugen, 
no*  felbige  $tn  abphilofophiren  roirD, 

Autor  Ut         <£)er  Autor  De*  2i*t*  unD  <Re*t*,  »tt  au*  Die  Dubia  Juris  Nat. 
ft$e*  unb   nd  generofiflimum  *  •  •  fo  ao.  1719.  (jerau*  gef  ommen,unD  £err  3a(  tum 
unb SrieDri*  .£>ombergfen,  Profeflbrem  Juris  ju  Harburg,  jum  Autore 

rum  juru  &Ät><n  f°D<n'  *ek*n  me&c  auf  Dic  Deftruftion  als  Qkrbeflerung  De*  wt» 
Nttur».  nünfftigen  SKe*t$,  inDem  fle  Die  Exiftentiam,  Den  9}u$en  unDDte9?e*# 
»enDigfeit  Diefe*  ftudii  fafl  gänfcli*  leugnen,  »orinnen  fte  aber  jurSeit 
no*  wenig  S&epfall  gefunDen,  immaffen  Denn  au*  Demerjtern  &omTi- 
tio  in  einer  ©*rifft  fub  titulo  :  $Mellnf*ulD  unD  WofbroetiDigfettDe* 
Dernünfftigen  9fa*t*,  fo  ao.  1704.  ju  Eeipji*  unter  Dem  Gahmen  eine« 
ftcbfcaber*  Der  ^Ba^rbcit  fjerau*  gefommen,  inglei*cn  »on  Dem  ßüneW. 
Superintendenten,  £r.  @eorg  Raphal,ta  einer  ao.  1705.  unter  Dem 
<£itul:  de  Jure  Nar.  contra  Libellum:  £i*f  unD9le*t  (jerau*  gegebe* 
wen  @*rifft  faftfam  begegnet,  Dem  anDernau*  oon  Mag.  Mich,  tyti* 
f!ep5«&anauen  ao.1720.  eine  Diflertation  ju  fripu'g  unter  Dem  tarnen: 
Examen  dubiorum  contra  Juris  nat.  Exiftentiam  &  Eflentiam  mo- 
torum  entgegen  gefegt  roorDen ,  roel*e  abernt*t  überall  Dur*greifft,Da* 
htv  mir  allster  bep  tiefem  feripto  einroenig  fliUe  (leben,  unD  ein«£aupt# 
flücf  oon  feinen  ©eDancfen  belei*ten  rooHen.  (£*  proteftirt  jwar  Der 
Autor  in  Der  ^orrcDe  §.15.  unD  fon(tmerjrmalDartt>ieDer,Da£  er  Die  Ex- 
iftentiam Juris  nat.  »et  (t*  in  feinen  3tt>eifel  jieljeti ,  foncern  nur  Die 
©*rod*e  Dererjenigen  Argumenten ,  toel*e  bif  Da^ero  nun  Söettetf 
Derselben  gebrau*t  morDen,  jeugen  rooDe,  e*  mag  aber  wofcl  feineinten, 
tion  Däfern  gegangen  fepn,  Da*  ganfce  <2Bercf  über  Den^auflfen  ju  weifs 
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fen,  well  er  fonft  f^lne  beflerc  €rpanntni§,  unD  rca*  er  t>or  ©runDTpor 
uberjeuqenD  balre,  angefüf>rct  baben  rcürDe.  £r  fagt  in  Dem  erften  (Eapi* 
tel :  an  detur  jus  nar.  c$  fliege  ntd^t:  @C«  bat  Die  öber*öerrfd)afft 
über  Die  9tten|*cn;  Ergo,  bat  er  Denenfelben  <tawnAnffrige*&cf€ftea& 
geben.   Slber  Da*  f*lie|t  Do* :  ^LBir  empfinDen  in  untf  gereifte  un*  an* 
erf*affene  Stiebe      jum  £fFen,  Srinien,  ©Olafen,  23e9f*laf,  SBifc 
fen,  Deren  reebfer  ©ebrau*  un*  jufrägli*  ift.  £>a  roir  nun  fol*er  ©e- 
flaltauf  Die  (Seife  Diefer  söegierDcn  einen  natürlichen  Jpang  baben,  Die 
<£ernunjft  au*  ni*t  aDeine  in  genere  un*  Pcrfi*ert  unD  übeneiat,  Daß 
rmr  roobl  tbun,  roenn  »ir  Dasjenige,  roatf  und  rcabrbajftig  auf  unD  nufe* 
Ii*,  ergreifen  unD  Da*  f*äDli*;  fliegen,  fonDern  au*  un*  Die  ©renken 
Del  ifcbrau**  uns*  5)tifjbrau*$  mü\3uiiebungbererfabrung  jeigetunD 
erFennen  lau:  @o  tonnen  wir  obnmögli*  <w°«rt  f*iieflen,  all  Daß  Ca 
unfer  gan&e*  9ßefen,  unD  alfo  au*  unfere  33ernunfftfamt  Denjenigen 
trieben,  fo  ni*t*  rotDriges  unD  Der  menf*li*en  ^afurna*tf>eiiiaeSin 
fi*  becien,»on©Dttfi*  jnjj^ej^f„|  Diefer  aber  5tta*t  unD  ©eroaltae* 
babr,  fem  ©ef*epff  na*  feiner  ©efälligfeit  ju  erf*affen,  unD  Denenfelben 
e*rancfen  unD  formen  feiner  £anDlunqen  ju  fe&en  unD  mit  weben, 
er  aflerDina*  Der  Ubrfprung  unD  Legislator  Der  PcrnunfFfig?n  ©efefee  fco 
Ob  i*  nun  auf  Die fe  mafle  a  pofteriori  f*liefi>,  oDer  i*  febre  e*  um  unD 
fage :  <2Beü  ©Dtt  ££rt  über  fein  ©ef*6p|f  ift  unD  Dasjenige  befolget 
tmfle«  n>iU  roa*  er  Demfelben  auferlegt,  Da*  ©ef*opffe  au*  naeb  <8e* 
f*affenbcit  feiner  Statur  |ur  Befolgung  anjuffeengen  Sföacbf  genug  be> 
ftfjet:  £)er  Sttenf*  aber  pon  ibm  perf*teDene  iu  feiner  £rbaltung  ab? 
jtelenDe  triebe,  famt  einer  <28ermwfft,  Die  ibm  <jen>i(fe Regeln  giebr,wie 
er  fi*  fo  roobl  Diefer  93egicrDen  beDienen,  als  au*au(ferDiefemfcinn>ab* 
re<  befiel  fu*en  unD  pnDen  foO,  empfangen:  @oifl  ©Ott  Der  Ubrbeber 
De*  ©efefce*  Der  SBernumJt,  fol*c*  ijt  einet lep  unD  f*liejt  eine*  fo  bün* 
Dig  aU  Oa*,anDere.  £ier  fiebff  Du  ,  mein  £efer,  n>ie  Iei*te  Die  objeftion 
M  Autons  Dur*  einige  au*  Der  9}atur  ©Otte*  unD  De*  5)ienf*en  ge* 
nommene  unD  Deutli*er  exprimirte  idcas  }u  beben  ift  unD  roie  einege* 
ringe  SJiube  tt  offr  fep,  einem  fort  Efprit ,  Dergleichen  Diefer  Autor  feiner 
ganzen  Stellung  na*  bat  fepn  wollen,  \v  begegnen.  <2Bie  in  Der  Medi- 
ein  Die  Remedia  timplicillima  offter*  Die  gröften  $)ienfre  tbun,  unBeine 
groffe  Ärancfbeit  mit  ein  wenig  $en*el,  Slnif?,  unD  anDern  Derglei*en 
tflemigfeiten  Diel  eberaltf  Dur*  Die  tineturas  ccde{tes,fokre$,unDna* 
Sp*giri|^er  äonfie  auf«  fr6*jte  gereinigte  Sfr^nepen  gelben  netten  - 
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fan;  SUfb  flnD  auch  in  moralibus  Die  toor  Den  Slugen  licgenDe  Hai 
in  Du  ©inne  fallenDe  $)inge  unD  Deren  un*  begreiflich«  Söefct>a 
Da*  gewalffamfre  Wiefel,  Durch'einen  natürlichen,  Deutlichen,  unD 
liefen  Sufammenbang  einen  anDern,  welcher  «och  fo  hoch  ui  Dencf  en 
net ,  feiner  ©cbnwhbtif  i»  überführen :  €*  focht  J»ar  Der  Autor  Der 
SöünDiafeir  biefer  obbemelDten  ©d^luffe  Don  Der  £errfchafft  ©Orte* 
ber  Die  SRenfchen  auf  Die  Exiftcnz  De*  Siecht*  Der  Sßernunfft,  oDer  Don 
Der  Statur  De*  Sflenfcben  auf  Diefelbe  auf  aDe^ffieifeju  entgehen,  unD  Dre* 
het  unD  menDct  fich  m6atichfier  maffen:  richtet  aber  mit  allen  fubtilitae- 
ten  am  £nbe  nicht*  au*,  wie  mir  alfofort  grünMicher  jeigen  wollen.  & 
fagf  im  4ten  §o.  u)  weil  aße*  SKecht,  fo  Dem  Sflenfchen  jur  Norm  Die» 
nen  fofle ,  au*  Der  4pcüigPeit  @£)tte*  feinen  Slu*flu§  habe :  eo  müffc 
man  oor  allen  fingen  erweifen,  Dag  ©Ott  Den  SDlenfchcn  nicht  anDert» 
fa>affen  fdnnen  oDer  wollen ,  al*  Dag  er  nach  feinet  £eiligfcit  agirenfofr 
tt#  2.)  3um  wenigen  müffeDargetbanwerDen,  Dag  ©Ott  in  Der  menfeh« 
liehen  Statur  Sputen  bliefen  laflen,  worau*  man  etfennen  f6nne,  wo* 
feiner  £eilichPeit  ähnlich ,  unD  ma*  er  oon  Den  Sttenfcben  netban  rciffea 
»oüe.  g.)  UnD  wa*  hatte  ©Ott  Mnbern  foOen,  Den  «Dlenfchen  fo  gut $u 
erfchajfen,  Dag  er  gar  Peine  ©efetje  gehabt,  noch  Deren  beDurfft?  4)  Da| 
©Orr  natürliche  ©efefce  geben  formen,  bringe  nicht  mit  fleh  »  M?  er  De* 
gleichen  würef  lieh  gegeben  habe,  cum  a  poffe  ad  efle  non  valear  confe- 
quencia.  5.)  ©er  ©c^luf ,  Dag  man  Den  göttlichen  <2Bil!en  De*wegen 
golge  ju  lei(len  fchulDig,  weil  ©Ott  Die  Ober^crrfcbafft  über  DieCre* 
turen  habe,  feo  ein  blr#r  Girculus,  weil  £errfcbafft  unD  echulbigfeit 
untrennbare  correlata  »Ären.  6;@o  babeaueh^O"  mebr@efch&pffe 
al*  Den  ^enfehen,  mit  welchen  er  nach  feiner  Allmacht  galten  unDwaU 
ten,  unD  felbige  bleiben  l äffen  oDer  auch  vernichten  Ponne,  Dag  alfo  an« 
Der*  woher  erwiefen  werDen  müfle,  Dag  er  mit  Den  «Dtenfchen  etwa*  bf> 
fonDer*  intendite,  unD  oonDenenfelben  Die  Befolgung  Diefe*  feines  <2ßil* 
len*  begehre.  7)  €*  fep  auch  wieDerum  Pein  Schlug :  @£>tt  hat  Die  Ärdft 
fe  Der  Vtofäm  reftringiren  P6nnen;  Ergo  habe  er  e*  getban,  bcv>ot* 
ab  Da  Der  Slugenfcbein  weife,  Dag  er  Den  dftenfehen  feinen  freoen  3BiDen 
ge  laflen,  unD  Denfelben  nicht  eingefahren eft  habe.  Sflleine  Diefe*  ganfec 
Raifbnnemcnt  bejfcbt  in  bloffen  ©opbiftereoen.  «JBelche*  wir  au*  ei* 
rügen  ©egenfäfeen  efitnfcar  jetgen  teeDen. 
u  ad  1.)  ®itrwBen3ugebfn,Da^©Ottnichteb<n^enfchenfchaf« 
fmmüffen,       <*  Aber  einmahl  ein  «iftttf  p  machen  ft*  t 
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fe&t,rodcfy$  eine  cßernumTt  bar,  fo  f>at  er  ftc  nic^t  anDert»  machen  f6nnen, 
als  Dafj4(t<  nacfcibrer  ^ernunfft,  als  Der  ibnen  gegebenen  Norm,  agiren 
Collen,  ober  eärodren  feine  öernünfffi^c  @efcf>öpflfc  unD  9ftenf$enaetoefen* 

ad  2.)  $)a§  in  Der  menfo)lii$en  Sftatur  ©puren  De<  göttlichen 
SOBtßen*  oorbanDen,  unD  Durd>  Die  Vernunft  juerfennen  feon,  ifl  bereift 
oben  an  Den  ju  unferer  €tl>altuna  abjielenDen  un*  anerfc^affenen  Sri* 
ben  unD  Der  33ernunjft  felb|r  ecroiefen  roorDen. 

ad  3.)  <2Benn  ©Dtt  Den  3)Jenfc$en  obne  ein  oernünffrige*  @efc^ 
fcfcaffen  wollen,  fo  (jätte  er  il)m  feine  ^ßernunfft  aeben  aud&  ni*t6  aner' 
Raffen  muffen,  »oraue^r  oermittelft  Der  ^emunfff  Den  göttlichen  9BiU 
Im  IfäjliefiTen  f  onnen :  0ber  alSDenn  »Are  Der  $flenfcb  fein  SWenfö  geroefen. 

ad  4.)  $)a  mir  au*  Den  trieben  Dcö  SJicnfcbcn  unt>  Der  oon  ©Ott 
if>m  jur  Norm  gegebenen  ^ernunjft  ertoiefen,  Da§  ©Ott  Dem  *Slw 
fdfjen  »ernünjftige  ©efefce  roörcf  lieb  oorgefd&rieben,  fo  ijt  U  oergeblicb  ju 
cririfiren,  ob  a  pofle  ad  cfTe  einegolgeju  machen  fep. 

ad  y.)  9ßenn  gleidj  jus  &  obligatio,  imperium  &]obedientia 
corrclara  fepn,  Dergeflaflr,  quod  dato  uno  alterum  ftatim  fequatur; 
^0  ifl  &oc$biefe2trt$uf<$liefTen  fein  Circulus. 

ad  6.)  SDafj  ©Ott  Den  SDlenfd?en  niefctroie  einen ^ooff  oDeranDec 
Ceb'oDer  ©innlofe*  ©eföopjfe,  »onDem  er  nic^w  oerlanget,  gcbilDet,Da$ 
toeift  Die  if>m  anerfd>affene  ^ernunfft  aut?,  welche  nun  nia>tmebr  fragen 
Ufi,  ob  ©Ott  oon  Dem^enfc^cn  etwa*  rooHe,  Da  er  Den  $ttenfa)en  niefrf 
nur  SSegierDen  anerfebaffen,  Deren  rechter  ©ebraue$  ju  feiner  Conferva. 
tion  gewicht,  fonDern  ü>n  auefe  Durd)  Die  Q3ernunfft  erfennen  laflen,  tt>or* 
innen  Der  roabre  ©ebraueb  unD  9tti§braucb  Diefer  Öbinge  befHe.  roä' 
re  f§l<$e*  eben  fo  Diel  gefagt,  al*©D(tbabeDen^enfd?en  jroar  Slugenge* 
yebtn,  ti  feo  aber  ni#t  ausgemacht,  ob  er  wolle,  Da£  er  Damit  feben  fotte. 

ad  7.)  ©urd?  Die  Dem  3ttenfdf)en  anerfefcaffene  QJernunfff  bat  ©Ott 
Den  frepen  Rillen  De^^nfc^enaUerDingtfrcftringirt,  inDem  eribnerfen« 
nen  laflen,  Da§,  wenn  er  feinen  93egierDen  obne  3icl  unD  Sttafi  nad)  ibrec 
natürlichen  Extravaganz  Den  ßüael  fcfcieflen  laflen,  unD  Denfelben  folgen 
roollen,  er  in  fein  ^SerDcrben  eilen  rcerbe,  DervjU  d^en  Dod?  ©Ott  niefct 
roiB,  Da  er  Dem  SNenfcfcen  an  Der  Vernunft  ein  Littel,  fein  <2Bobl  ;u  b* 
Raupten,  gegeben  bat.  «Wacfct  ibn  gleich  Diefee*  Littel  nic^r  aBeine  glücf  * 
feclig,unDoonancnUngemdd()lidS)fetien  frep:  <^otbute*DocbfooielErFeft 
atee*  fan,  unD  fübrt  im  übrigen  Den  3flcnfc&en  mit  Der  £anD  ju©Dtf, 
al6  Den  Sörunnqueu*  aller  ibm  noctyermangelnDen  ©üfer,  fteüt  ibn  auc$ 
bor  fict  feine  Conditionem  humanam  oor,  uno  bringt  tynenDlicb  Durch 
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Überlegung  jur  SKube  miD  SuftMenWi  mit  feinem  3uftanDe.  ©iefet  tft 
nun  Die  ©tdtcfe  Oer  ©rünDe,  worauf  Der  Autor  feint  Objedhon  rcieDt? 
ton  elften  23c»ei§  Der  Exiftenz  De*  9*e*tt  Dei  SBerminfffc  baut.  3* 
D od)  wir  tpoßen  fe&en ,  ob  er  fl#  etroan  im  naa)folgenDen  recolligirt 
«nD  btffererweid  ?  <2Bat  er  &on  Dem  a  Confenfu  Gennum  fcergebobU 
ten  Argumento  urteilt ,  toiH  i*  eben  ni*t  grog  wieberfpre*en ,  »eil 
frech*  Diefer  ®*lu§  uier>r  probable  alt  inrallible  1(1.  S)oi  er  aber 
bep  Dem  Argument ,  Da  Die  teurer  Det  wrnünfftigenSKe*tt  Die  Exiftenz 
Deflelben  aut  Dem  appetitu  fbcietatis  herleiten,  erinnert,  et  müflejuf&r* 
Derjl  Dargttfcan  rotrDen,  Da§  Die  me«f*licbe  ©efenfööffr  pon  Stotur  ae» 
erDnet  unD  geboten  fep,  au*  ofjne  ein  ©efefc  nietet  befielen  fdnne,  fol* 
$et  ifl  ü>m  f*le*t  geraden,  ©enn  trenn  man  erwegt ,  a)  Dag 
Die  feeoierfce  Det  «D*enf*tn  jur  ©efellfcbafft  natürlich)  unD  Demfelbenan* 
erf*affen,  au*  nie*»  in  fi*  &ege,  n>at  Deffen  (Wervation >  wie tett 
warnet  Derfelben  tMtyolrcn  ju  trdgli*  fep,  b)  Da«  Diefelbe  m  Den 
wf*ulcigften  ÄinDern  nebff  einer  groffen  ©eneigtbeit  jum  Qöebitbun 
unö  «EitleiDen  am  meiften  fi*  duffere,  c)  Dag  DU  SXtDt,  fo  Do*  ni*t 
anoert  alt  aut  Der  ©efeüf*afft  ju  erlangen,  etwat  ganfc  t>orrrefu*et 
fep,  unD  Det  9Jlenf*en  Sßernunjft  über  aQ  Die  maßen  »erherrliche  unD 
excoiire,  d)  Daf  unjeblig  anDere  ©emÄ*u*feiten,ja|bgat  onumgäng* 
li*e  SBeDürffnüffe  auf  Den  3tten!*cn  aut  Der  ©efeHf*afft  mit  anDern 
fließen,  e)  Da§  Der  ^enfet)  ot>ne  ©cfeOfcbafft  mit  anDern  »eDer  aut  Dem 
»nguHfeeligen  3uflanDe  feiner  £inDf>eif  fommen,  no*  au*  fonften  betf 
•Öiiljf  bebürftigen  UmfUnoen,  abfonDerli*  bep  tfranef  Reiten  unD  beben 
Ritte,  aut  feinem  £le»D  eluairen  fonne,  entlief)  Dagetne  ©efeü7*afft 
»nter  3ttenfd)tn  alt  Dernünfftigen  ©ef*cpffen  notf)t»enDig  Die  Norm  be> 
kalten  mufft,  Die  ein  jeDe*  por  f:*  aufferbalb  Derfelben  f*on  in  feinte 
CBorf^rifft  (jat,  unD  mit  in  Die  Sociararr  bringt,  ntbmli*  Die  ^rnunfft: 
Cofte^t  man,  tt>tt  t>ergcblic$  Die  obigen  bepDen  fragen  aufoercorffen 
ttcrDen,  unD  roitue  aut  Dem  3uflanDt  Dcr&inDcr  uno  Der  fmnli*tn  $8t-' 
febaftenbeit  Det  3ftenf*en  oi>ne  Diel  ^üf>e  erörtert  »erDen  fönntn.  3<6 
He  be  Demna*  Dabep,  Dag  Der  Autor  in  Diefem  33a*t,  Da  tr  Den  Me- 
thodumdemonftrandi  ttnmabt  abandonnirf,  unD  ni*t  fo  »o^l  auf  Dfe 
SBefeftiauna  Der  SBabcbeit  alt  Die  Umtrmfnfrung  Der  beareiflictyleii 
t&runD^äfce  M  9fc*ft  Der  <2ßtroti;fft  fein  Slbfeben  gerichtet,  nf<t«t 
fbnt>erltct>e0  priafftirt,  rooW  ober  (i*  ait  einen  W*erli*en  ^ophnlen^ 
b*bt,  immajeB Dennau*  Diefct ^öaeb  Die  ?<ute oon  Der  ftac^ 


^«nunfft 


Digitized  by  Google 


§.  255. 

€c?  fubret  j»ar  aucb  3*einfj>arbt  in  ber  #ifIoria  J.  N.  p.  70.  eine  £om*eraf. 
Commentationem  de  Jurisprudentia  naturali  an,  fo  gemelbeter  Pro- 
feflbr  Homberg*  über  Die  bereite?  oben  berufnen  H  vpomnemata  Juris 
Gentium  getrieben  baben  fott,  t>on  treiben  .ftcrr  SXein&arbt  w 
tbeilef,  bag  berfoiebene*  befonber*  Darinnen  enthalten,  unb  Die  Aurores 
Der  Bliotheque  Germanique  Tom.  5.  p.  216.  b<rid[>ten,  Dag erben Ufjr* 
fprung  Ded  Juris  Naturalis  in  Jure  Civil i  fudje  unD  gefunDen  fabelt 
»oDe ,  ic&  fan  aber  nia>t  fagen ,  Dag  mir  (elbtte*  unter  Die  £dnbegerom* 
men  »dre.  §.  277. 

Anno  1721.  bat  Profeflbr  Martin  Haffen  gu  <3Biff enberg  eine  fif .  ProC 
Synopfin  feientiarum  moralium  in  4to.  beraue»  gegeben,  unD  infelbi*0<#*. 
ger  nebjl  Der  'SugenNunb  ÄlugbeiffcEebre  au$ba*  9tabtber<3ßernunfff 
iuml\d>  umftdnblicf;  unD  in  einem  gar  feinen  £areinif#cn  ftylo  ab$efcan* 
Delt,  babeo  auefc  gejeigt,  Dag  ibm  nid?t  nur  Die  beflen  S3ud[>er  in  Diefec 
Sffiiflenfcfcafft  befannt  geroefen ,  fonbern  au$  eine  gute  Meditation  ton 
ft$  bliefen  loffen :  £>a  ibm  aber  Die  £iflorifc&en  SffiiffenfdWFtcn  ge* 
mangelt,  er  au$  ben  feinem  fenft  jiemlid)  demonftrativen  Methode  ein 
Dielet»  aitf  ber  Metaphyfic  entlehnt,  unD  DemGenericautarumatyubieJ 
.  tribuirt :  <5o  bat  er  DaDura>  t>erurfa$t,  Dag  Da*  SBercf  jrcar  feine 
meifle  ©cfc&n&eit  berlo&ren,benmx&  aber  roobl  }0  gebrauten  ifl. 

S.  *f8. 

«£>err  ©eorg  Sfnbre**  Vinhold,  jefco  Re<äor  )u  gmiefau,  bat  ao.  VLnhoW* 
i7*f .  unter  bem  9ta&men  eine*  NucleiJurisNat.ein  gar  feinet  (3Bercf# 
gen  &«rau* gegeben,  unb  in felbiaem Die  fdmtlitfxn  ©efefe*  Der  Vernunft 
h  tiner  demonftrativen  DrDnung  unD  einem  Deutlichen  ftylo  exdigm- 
rate  hominis  naturali  herzuleiten  gefugt.  SfBie  mit  nun  biefe*  Prin- 
eipium,  fo  berfelbe  auf  bem  ^ituNSBlat  Der  ganfe  neu  unD  unbefannf 
antfgiebt,  Die  $robe  fealte,  fola>e*  wirb  lief)  in  bem  |)«upt»^Bercf e  unb 
jtpar  in  bem  Capitel  de  Primo  Juris  Nar.  Principio  »eiftn. 

kernet  ifl  ao.  172$.  ton  bem  P.  Buffier  ein  <2Beref  ediit  »orbin,  p.  Buffi«: 

fo  Den  ^tful  fufytt :  Traue"  de  la  (briete*  civile  &  du  moyen  de  rendre 
.  heureux  en  contribuant  au  bonheur  avec  quil*  on  vit ,  avec  des 
©bfervations  für  diverjfes  Ouvrages  renommes  de  moraie. 

§.  260. 

.  %)t$  |xmi  DoÄor  3o&aim  ©eorg  SEBagner*  iu  ^>aüe  an.  1719.  wtgtir. 
|ttau*gefommenc  Uber  elemcntariusjuris  Narurae  &  Gentium  ifl 
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fe  »obl  £r.  ©tollen  in  ber  ao.  i72i.berau*  gegebenen  £iflorie  ber.©* 
lebcfamfeit  p.657.  ate  auch  Steinharten  in  ber  HiftoriaJur.Nat.p.69. 
obfcur  »orgefornmen ,  roorinnen  fie  Deswegen  örunb  |u  Gaben  fcheinen, 
wenn  nianeroegt,  baS  er  üon  Dem  Jure  NaruraefiehbenQmcept  for- 
mier, a\i  ob  bajfelbige  nicht  fotrobl  ein  eigentliche«  ©efefce,  »el$e*ben 
«Kenf(t>en  per  Obligationen*  exrcrnam  N&ingt,  fonfcern  ein  in  ber  $0» 
tut  gegrünbete  Orbnung  fep,  welcher  ftd>  gemdf  ju  beteigen,bermenfcb' 
lic^e  <2BiIle  per  modum  obligarionis  interna;  aus  frepen  <gtücfen,  fo 
ttcit  bie  redete  €rWnntnif  bc*  cßerftanbe*  jureicht,  angeftrenget  »erbe. 

Prof.  €<  W  Öer  3enoifet>e  Profeflbr  morahum,  ^err  Sohan» 
Uhmtnn.  3acob  Lehmann,  ein  «Wann  ©ongrünblicb<r  Meditation,  aBerbtng*  ei* 
ne  gar  feine  Merite  fm  Jure  Naturali,  welche  ibm  feiner  abfprecben  wirb, 
bec  feine  in  biefer  Difciplin  berau*  gegebenen  ©cbrifften  gelefen  unb  er* 
tttgen  bat.  4)enn  ju  gefchtteigen,  bat  er  wfchiebene  brauchbare  The- 
mata, all  ba  pnb  de  mutatione  ftudiorum  1711.  unb  de  eo  quod  ju- 
flum  cft  circa  no virales,  meiere  ich  ao.  1713.  ftlbfl dl* Refpondensun* 
ter  ibm  tiefend  irr  habe,  ferner  an  potentiores  rebelies  aüique  hu jus 
fere  generis  fecundum  leges  gentium  in  vicinis  regnis  jureafyli  früi 
poflint  ao.  1716.  ingleic^en  3e  eo,  quod  juftum  eft  circa  cufto  dien  dam 
veritatem  1717.  unb  de  vero  atque  certofundamenrojurium  aefpe- 
ciatim  fanclitatis  legarorum  i7i8.inbefenberndiflerrarionenventilirt; 
fo  bat  berfelbe  ao.  1716.  Trut inam  Europa:  ober  einen  Tractat  &on  ber 
Balance  t>on  €ur»pa  beraub  gegeben,  unbbarüberoonbem  Autoreber 
-ÖdUifchen  neuen  Bibliotheque  m  bem  52ten  @töcf  Anfechtung  befem* 
men,  »icber  felbigen  aber  in  feiner  furfcen  Nachricht  t>on  feinen  ^chriff« 
fen  unb  Academifchw  Leclionen  ftch  defendirf.  @o  hat  er  au<&  anno 
1717.  betl  Richard  Zouchei  Eateinifchen  Tractat  de  Legati  delinquen- 
ris  judice  eompetente  in«  teutfebe  äberfefet,  unb  benfelben  mit  einer 
•Borrebe  unb  Stnmercfungm  terfeben.  ao.  1719.  gab  er  feine  5tnmercfun/ 
.  „  gen  über  M  PufendorfFs  ^crefgen  de  officio  hominis  &  Civis  her? 
«u$,  fchrieb  auch  ein  Progtamma ,  de  eo ,  an  Dux  Andegavorum  ad 
aeeipu-ndas  condiriones  foederis  inter  quaruor  rummos  Prinoipes 
adhuefacti  compelü  poflir  ?  ^nblich  bat  er  in  ben  »eitldufftigenObftr- 
varionibusöberbet?^)rn.BuddeiPhilo^>phie  utibnurnod)lffclicr)in  bin 
an.  1730  betaut^efommerien  Inftitutionibus  Philofophia?  univerfie  in 
fcemSheile,  rcelebener  Inftirutiones  Juris  Nat.  &Genriumnennet,X>a* 
Jus  Nat,  m  feinem  böfligen  3»begnff  unb  fyftcmatif<h,ob»ohl  etwa*  f  uri, 
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Dorflerraaen,unDDab«DDte%ifurber  Obje&orum  unt>  Deren  enbjwecfc 
|um@runDcD<tf  ganzen  Dernünffriaen  Dfccfcf*  aeleaf,  »opon  wir  in  Dem 
£aupt'^ercf,unDjn>ar  in  Dem  Kapitel  de  primo  Principio  Juris  Nar. 
mir  meiern  reinwollen.        $.  262. 

$H$  £errn  Profeflbris  3acob  ©abfiel  2Bolff<  jw  £alle  Inftitutio-  gfl(0& 
«es  Jurisprudent.  Nat.  tarn  privat« ram  publica?  ftnD  an.  1720.  fjerau*  ^riel  ffijolff. 

gefommen/UnD  b«be»  Diefei  Singulare,Daf  Der  Autor  Die SKefleln  Der  Äluß« 
|eit  mit  in«  Jus  Natura  referitf. 

§.  253. 

@o  bat  aud?  |)r.  Franeifeus  <2Bocf en  ju  £eipjio.  an.  172$.  Efemenra  Äe  a»-*«* 
Philofophiae  Theoreric*  &  Pra&icae  ex  obligationibus  inrelleclus  & 
voIuntatisdeduftae^erau^geaeben/UnbinfelbigenDa^Jus  Nat.  für*  mit 


«bgeftylDert.  264. 
®a*!är.3foDrea*WeftfaIii 


*!|>r.2foDrea*  Weftfal  ju  RoM  t>or  ein  SBercf  in  Diefer  Di-  4*  Weftftu 
feiplin  unter  £änDen  bat,  Daran  «iebt  £r,  Snaelbredjjf  in  Der  mebrmabl* 
«ngefubrfen  €pitfel  demeritisPomeranorumiirJurisprudentianaturali 
p.29.tnebrere^a4ri(^t.  §.  265, 

<2Bie  i*  au*  <pt.  ^xinrid^  £öbler*,Prof.  Philofophiic  ju  3ena,  Dif  6r.PrtUUf 
fertation,de}ufritiaquavirtufein  Collifione  Lcgum  imprimis  con-^i0  3ena«. 
fpicua,üiaIei^enau<DerC8orreDe  |u  £r.$XübeH  SRecfct  Der  9*atur  fe^r, 
|>at  Der  erftere  ntd^t  nur  ein Specimen  Juris  Gentium,  fonDem  au$  Exer- 
witationes  Juris  Nat.  gefebrieben,  i d)  babe  aber  Feinet  Don  bepDen  jur£anD, 
Dag  i*  Dat>on  urtbeilen  tönte.  Anno  1731.  bat  #r.  3oban»  $tieDrid>  <2fceiD/  $r,  Pr«£ 
kr^Prof.  Matheleos  ju  ^iftenbera^nftitutiones  Jur.  nat.  «Sc  Gentium,  ©eiWer. 
Methodo  Geometrie«  digeftas,  collatoque  fparfim  Jure  pofitivo  Ä- 
luftratis  beiau*  gegeben,unDinDenfelbenSyntheticeper  defimriones,axi- 
omara,  confectaria,  Theoremata,  unD  Scholia  Die  DOMebrnfUnSOtoferien 
te<t>etnünffti«en^ecb^ineinemaarDcutlicbcnStylo  abgebanDelt,  Dabep 
<w<$  eine  aar  feine  Leerure,  DrDnung,  unD  Meditation  ertoeifen,  fo  DafrDie* 
•  f< 6  Compendium  j u m  2tft n,  3 u  rcc l#  m  €nDe  er  e«s  aud;  tefage  Der  ^kr? 
Äbgefajit,  gar  «>obl  gebraucht  werDen  fan. 

Anno  1732.  ifi  ju  3lmff  erDam  ein  Weine*  «äBercf  Don  7.  QSogen,  unter  Recherchede 
ften  ^ifel :  Recherehe  de  i'  origine  &  des  fondemens  duüroic  de  laNa-  p  Originc  & 
iure,  Traduitd'un  Manufcrir Anglois  &c.  we^icbtgefrete«,n>el$ea d"  fo,ndc- 
|»«r  nur  Die  generalis  Juris  natura?  oon  Der  Exiftenz  unD  DemUbrfpruno  £r™t  de  U 
Nflelten,  PonDtffen  $runD*Principiis  unD  Deren  Subordination,  ton  Der  Namxe 
cBnbinDli^feicDrtfelbenunDwnDenUbemretunaen  Der  oaiörli*«»©^ 
•<  *Wm3  «je 
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fte,  au*  wie  Der  bclcioig  te  $h<tl  Dargegen  fu$  ju  fcfeü*eti,  wtD  Da#t>on  einem 
anDern  ju  bc  forgcnDe  Übel  Don  ficfc  ab  jt  i  f  ehr  t  r.  befugt  fep,in  4.  Tapire  In  fürV 
Ii*  ab  San  Seit,  Dabeoabet  mitteler  Solidität  eto  ganfe  neue«  natürliche« 
D*ecf)t$>  ©ebäuDe  aufritztet,  unD  folche  Principia  ju  behaupten  fud)t,tpelche 
töerrt)  finD,Dag man fte in ihrem gufa in enbange  betrachtet  unD  Deren (y  r  unD 
tmD  UngrunD  genauer  erroegt.  <£r  fagt :  %ßai  n  man  einen  (Staat  in  Diu» 
fee  unD  guten  ^3o!)lftanD  (ehe,  unD  Doch  aletchrooW  erroege,  DaßDejfen  £uv 
ttohner  nach  ihrer  angebohrten  menfeh  ichen  v£d)roachl£eit  folgen  @ebre* 
eben  unterroerjfen  finD,  »eiche  an  unD  oor  »ich  felbft  Den  Untergang  eine« 
©taat«  auf  Dem  SXücfen  mit  fich  tragen:  ^ofanmanftcher  fchlteffen,  Dag 
fcafelbfl  gute  unD  löbliche  ©efe^e  fichfinDen,  felbige  auch  oon  Den£imroh' 
Bern  genau  unD  forgfaltiq  beobachtet  roerDen  muffen.  <2ßenn  man  nun  Die 
obrifte  unD  höchfU  ©lücf  feeligfeit  unD  OrDnung,  Die  nach  Der  (önrichtung 
unD  Söeftimmung  De«  weifen  <Sch6pfter0  in  Der  grofle»  Befetftaft  worin« 
wn  Die  SDlenfd&en  alle  jufammen  mit  einanDer  flehen,  (ich  befinDet,  betrachte; 
unD  Dameben  in  Anregung  nebme,n>ie  toielerlep  £  chro  arbeiten  Der  SDlenfch 
unterworfen  fep,»elcbc  ihm  oerhinDer  lieh  faüen,Da«  feine  möglichfiermaffen 
ju  DiefergMücf  fei  gf  eit  bep  ni  trag*  n,unb  DieDrDnung  ©Dtte«,  atö  Da«  in  5er 
Statur  gegrunDete  ©efefce  einjufehen  unD  ,tu  begreifen :  ©owerDe man  oon 
Der  Exif  ten  z  un  Dem  roai>ren©runDe  unD  Urfprunge  De«  natürlichen  Dvec^t« 
poHrommen  überjeugt.  UnD  gleiehmie  Die  (53 1 tief  fee Ii g reit  unD  wohl  etnge* 
richtete  ^ÖerfaffungeinefJ  ©taat«  noch  mehr  unD  fixerer  Daran«  ermeffen 
»erDe,  toennDerfelbeoiel  Secula  hindurch  in  feiner  «Xegientng«?Form  w 
»erdnDert  be ftonDen:  3lfo  fep  noch  vielmehr  Daher,Daf?  Da« ganfee  menfchliche 
©efchlcchtfoöiel  faufenD  3ah*7  unD  »iel  langer  al«  feine  public  in  Der 
«Seit,  in  feiner  ertfen  Anriet tung  geDauert,  ju  folgern,  Dag  Die  ju  folgern 
groeef  ab  jielenDe  unD  oon  ©Ott  gemachte  DrDnung,n>eife  u  n  b  jur  ©  lücf  fee  « 
ligfeit  DertWenfchen  hinlänglich  fepn  muffe.  UnD  ob  man  ido  1)1  au«  Derber* 
nun  jf  t  nicht  fagen  f6nne,n>ie  lange  Die^Belt  mit  Den^enjihen  in  folcherDrD« 
nung  begehen  »erDe,fonDern  Den  Unterricht  oon  Der  beil.<Schr  i  jft,n>elche  fok 
che«,ohne  eine  3«f  |u  determiniren,in  Dem<3ßtDen@Dtte*  fteüe.unD  Dabep, 
Daf  e*  einmal  gefd&ehen  »erDe*erflchere,hierinneH  annehmen  müfie :  @o  fep 
Do*  fopiel  aitf  Der  QJernnnfft  ganp  begreiflich,  Dag  Da*  menfchltcbc  ©e; 
fchlecht  nicht  begehen  f  onne,roenn  Die  einjelen  Sttenfchen  nur  *u  Dem  £nDc  $e< 
bohren  »ürDen,cag  fte  »teDerautf  Der  elf  gehen  unD  Herben  folten:  Wtv 
au*  Denn  ferner  oon  felbften  fleh  ergebe.  Dag  ein  j  e  Der  fein  geben,  fo  Piel  an  ihm 
fcpjuerhaUenfchulDigunD  0 erb unDen  fepn  rnüffe.  £>ie Littel  }»  fotbanet 
Coafervation  iugelang*n,fWnD<iHh<il*  in  eine*  j«Den  eigeiurü)eipalt,theil* 

mäßen 


Digitized  by  Google 


 wetteret  &itett.  vjs 

muffen  felbi$eau#  anDerer  l'eute£<inDen  (mattet  rre  rDen,  welches  Der  arof* 
fe^c^öpfetniit^lciß  jttDcm^eali'ogcorDnet^abe/  Dag  erDieSRenföen 
ineinefol(&e©efeüfd)afftmüeinanDer  engagiren  »©Den,  in  welket  einer 
t>o  n  Dem  anOern  dependirte  unD  Deflat  benaget  fep.  e>old?ergeftatt 
fommee<aHe<  nur  noc^  Darauf  an^DaS man |ufe()eunDunfer(\ic&c,  u>a<  Den 
«Renfcften  fdf>icj  macf>e,&af  et  fotbane  Littel  ftnDe  u»D  ergreife,  unD  fol#e  jtr 
Dem  angeführten  £nDj»ecfgebörig  anroenDe.  ®ermen|(^lt*e91BiHefört* 
ne  Den  JpanDJeitcr  unb  Sfnfiibrer  biet  nnen  niefct  abgeben,  n>ei|  et  r>ot  fuö 
cjanfe  indifferent  agire,  unD  feine  Determination  anDete)  »ober  empfang 
gen  muffe.  Qie  (Sinnen  unD  Die  Vernunft  fönten  foldM  nictu  fepn, 
rceil  jur  £rfantnt§  Der  menfetyidpn  (gcbulDigfeitcn  unD  Der  »et nünffnaen 
@c  fe&e  eine  febr  lange  grrfabruna,  unD  Meditation  geböre,Die einer  ertf  Surd) 
Diele  3«^re erlangen  muffe,  binnen  folget  geit  aber  unD  biß  Dabin  obnmdg* 
lieb  ebne  SXicbfcfgcbnur  unD  Smfübret  fenn,  aueb  o&o*  Diefelbe  nimmermebr 
iu  einem  folgen  Hilter  gelangen  fö  ne  :  Sucjeftrocfeen,  paf  Die  ©innen 
unD  DerCBetdanDDee^iaentJnio^tgenujifam  mae*tiö  »dren.un^  fclbiaert 
jur  Befolgung  Der  erfannten^abrbeitvnnicfef  »erm6gen  f&nten,  fonDetn 
von  Demfelben  immer  ()6ren  unD  erfahren  müften,  mtfOvidiusfaaj:  . 

Aliudqve  cupido, 
Mens  aliud  fvadet,  Video  rrieüori/.  proboqve, 
Deteriora  feqvor  &c. 
1  3a  f*9  ö<c  ^teffom)  Detlföenfcfcenfo  üerfinfrerf  unD  fo  Dielen@c$n>ad^ 
betten  unferroorffen,Daf?  man  auf  feine  €rfdntni§  unD  DeciiionDa<roeniö' 
fre  mal  ft$et  trauen  F6nn e,  vielmehr  u nen D lid)  mal  ficn  betrogen  fin De,  unt> 
feine  Senriments  ju  ä  n  Dem  unD  fi d>  tu corrigiren  genftthrget  febe.  $)a 
nun  alfo  iwDer  Der  <2Bifle ,  nod)  Der  Q3erfbnD  unD  Die  (ginnen  Dat*u  bin* 
rei*e,fomü(femanfetm,obnid)t©0ifettDa<  anDet t etfebaffen  habe,  wo* 
Durcr;  Der  Wenfo)  fäbig  gemalt  »eroe,Den  ibm  anerfefaffenenert  3»eef  tmU 
Art  ob  ausgeführter  maflen  feine Confervarion  fep,  ju  erlangen  unD  ju  be* 
f>aup*en.  einige  Der  alten  Weltweiten  l^ffen  hierunter  aBembaiben  Der 
©L>ttV4eH^tungftd)übetIaflren,  unD  Detfclben  aQemenfölichen  £anD* 
tun  nen  jugefcbrteben,n>eid)ee?  aber  eine«  tbetl*  mit  feiner  arofTen  <2Beigfreit 
U i n cö  w0  ufammen  ju  reimen  fep,  anDetn  tt>« \\t  aBe  Moral  -  ©e  fe&e  unD 
fjuejen  D  famt  Der  gangen  SXeligi  on  über  Den  £aujjeu  toerffe«  Sbenfo  rcenig. 
r>\rtene<  Diejenigen getroffen,  wekbe  $u  Den  wn^nenfelbft  erbitteren  Ge- 
nüs  unü  *gd>ufe\fnu,cln  ihre  3uflud)tuenommen,  in  mebrern  93*tra$r, Daß 
De  r  e  n  ttürrf  l  cfce  Exiftenz  mit  nt d) t $  -  eut  1 1 d)  er» i ef  •  n  rcerDc  n  Eon  ne ,  gl* :c#* 
tr  ic  auc&Diejeniflen  Den  »*w*  ftyulDta  bUeb«n,welcfo  Die  ideasmwwas  Dort 
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für  ausgäben.  §u  DerrounDern7e7t«M  Öle  Sttenf#eii  in  Diefer  »i*t  igen 
©acfre  fo  oiel  taufenD  3a&r  berum  geirrt,  unD  Do*  Da*  redete  glecf  nuty  gc 
troffen  bdtren,  n>eld>e*  er  nunmebro  jeigen  »oie.  €*  rodren  foldE>e*  Die 
Dem  9ttenfd>en  anetfdMffene  Paifiones,  a  Ii  »elcfce  iÜ^ac^t  genug  Ijdtten  Den 
QBifle  n  ja  bdnDigen  unD  ju  feiner  ©c&  uio  ig  fei  t  an  ju^lren.  UnD  obrc  o  b  ( 
Mefetbcn  jejmwüen  fi cb  üerDcrbt  letzten  unD  a u i  fd>tt> e t f ten , fo  bebe  Dodj>  Diefer 
8Ri£brau$  ihren  vüafcrenSftu&en  fo  wenig  auf,al*  man  anDere  nüfcltcbe^a* 
cfcen  Deswegen  rceg  roerffe,  »eil  fie  übel  angemenDet  *u  »erDen  pflegten : 
<2Benn  man  ferner  auf  feine  eigene  €mpftr»Dung  2icf)tMng  geben  n>oBe,fo  roer* 
&emanfü&Un>  Da§  alle  unfere  Pafliones  in  2.  Garten  fl<$  bringen  liefen. 
SDie  eine  begreife  Diejenigen,  fo  un*  ju  unferer  eigenen  Confervarion  anrne* 
ben,unD  Die  anDern  Dlejenigen,fo  un*  anDern  bepjufpringen,anff  renge.  €inc 
jtfcn*De*on  DiefenbeoDenCardinal-Paffionen,  babe  roieDet*  anDere,  al* 
fubalremen  unter  ftcf>,  Die  Siebe  unD  «egierDep*  felbft  *u  erbalte»,  dufere 
ft#erfHi4>ta$dnen,  DaetnSKenfcJmitv&intanf^ung  aüer  ^Mtcbren  gegen 
anoere^or  feine  eigene  9*otf>Dur  fft  ju  forgen  &abe,t>or*  anDere  ingdüen,D«  er 
witanDern  in  individuo  ju  tfyin  beEomme,unD  au*  Deren  £dnDen  feine  €*» 
[>altu ngfrMttd  empfang« nmujfaunD  Dritten«,  in  fo  »ett  er  mit  anDern  in 
einer  ©efeüfc&afft  unD  ^BerbinDung  |te()e,em  folc&e*  ©utfe  mit  gemeinföajjfr 
lidbenÄrdjttenfi^ju^egeju  bringen,  rccld?e*einei;  (jelec  9ftenf$  fic&ju 
fcerfcfjajftn  ntebt  »ermogenD  feo.  ©er  utrtangebobrne^rieb^mDern^em 
fcbenbebuljflic^iUfeon^eun^Doröerfle,  Diefem  unD  jenem  in  individoo 
bep  jufpringen,t>or*anöcre  Der  ganzen  ©efeüf^afft/O^ne  Vbtöl  auf  Diefe» 
unD  jenen  in*  befonDere,un*  gefdllig  luernwifen,  unD  Dritten*  in  ©efellfc^afft 
anDerer,unD  fo  ferne  man  ein  ^ itglieD  De*  PubHci  ifrgegen  ein  jecrceDe*  In- 
dividuum feine  e^ulDigf eit ju  beieigen.  ©iefen  £>aupt  <  Cltflen  *et 
Padionen  unD  Deren  Subdivifionen  giebt  Der  Autor  befonDere  ^a^men, 
unD  nennt  Die  erfie  Die  @elb(I^iebe,  meiner  er  Den  ©eife,al*  eineSBegterDe 
m  ftd>  unD  fein  SöeDürfni§  of>nc  21  b  (t  ebt  auf  anDere  3Äen  tf>en  ju  forgen,fer* 
ner  Die  QBoIiufral*  ein  befftige*  Verlangen,  Die  anDern  3Renf$en  euren  a  l« 
le  mög lia)e  $)tenfte  Dabin  ju  bringen, Daf  f« un*  jur  iöeq nemltc^f eit  unfer* 
Seben*  (inroieDerum  aBen  ^orfdjub  tfcun,unD  Dann  enDlicb  Dieifbr^egt  er* 
De,  ai*  eine  @ebn fud?r  na d)  Demjenigen,  nelcfc*  ein  einzelner  ^enfd)  ft$ 
felbft  ntc^tiu  <2Bege  bringen  f  5nne/fonDernoon  Dem  Publico  erwarten  müp 
fe,jufubaltemen  giebt.  £)ie  QöegierDe  anDern  ju  Dienen,  al*  ein  Chef  Der 
4nDern^)auptJC]affe,intitulirterDieCompatrion)  unD  tfreiltibr  juUnur« 
»ebenen  ju  Die  (Öurf  bdtigf  eit  gegen  einem  jeDen  in*  befonDere,  Die  ©uttbdtis* 
Jeit  gegen  Da*  gan|je  Pubü^uiiijUnD  Die  V^cocracioiij  vpcld^e  Da*  Publicum 
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ji&m  ein  }iS3  TOf  olieb  jä  begen  unD  ju  bejeigen  fcfeuiDig  fcp.  SDiefelttab* 
m  en  perDuncf ein  r [)cüö  DU  (^acfee  um  ein  meref  licfee«,  tbeil«  ftnb  fte  an  ficfe  ef# 
trag  anftöfjig,  tve«raegen  i't  d>  Oer  Aurorentfcfelieffen  muffen,  Denfelben  Durcfe 
eine  Söefcfereibung  ein  ['idn  ;u  c  eben,  Die  aber  mit  Demjenigen,  tt>a«er  in  bor* 
bergebenDen  bep  Der  SÄbtbeilung  felbfl  fcfew  gefaßt,  auf  eine«  #nau«  lauffen. 
£)amiter  auefe  erroeifen  möge,Da(j  Die  Compa/Iion  nic^t  aue  Der^elbfrCie* 
be  fHefle;un&  D;efer  fubordinirt,fonDern  eine  eigene  uor  ficfe  felbji  be(Ie()enDe 
«J)aupt>Pa/fion  fep,provocirter  auf  Die  SrnpfmDlicfefeit  unb  Da«  SföitleiDen, 
fo  einer  aegen  einen  mit  Dem  ^oDi  ringenben  Slftenfefeen ,  ooer  auefe  einen  ar« 
men  <SunDer,  wenn  Derfelbe  jum  $oDe  gefübrt  unD  exeqvirt  roirb,  bep  ftefe 
empftnDet,unDaufanerl)anD5trtbauctn)ol)lDurdf)  ©uttfeaten  an  Den  <£aa 
gefe«,of>neraeferct  er  Don  einem  fofcfeen^enfcfee^unD  Die  ifjm  erjeigtenSBoljk 
traten  Riefet  Den  geringfien  ^ßort^etl  r>inn>ie6ecum  jugetoarcen  babe. 

Stuf  Diefeä  Fundament  bauter  nun  in  Dem  anbern  £apifel 
fein  ganfee«  moralifefee«  ©ebd  übe,  unD  jiebt  Daraus  nacfefolgenbe  Prin- 
eip  i&,ioorau«  er  Da«  übrige  Jus  Nar.  fttfeer  herleiten  iu  f  6nnen  »ermeint.  £t 
fagf,tPeilalfo  niefet  Die  ^ernui  fft,fonDern  Die  Den  Sföenfcfeen  angebobrnen 
PaiHones  Der  EeitfaDen  unferer  moralifefeen  Aftionen  mären,  Diele  aber  bep 
allen  3Renfdj>en  gleiet)  Durcfe  unD  auf  einerlei  Strt,eb  mofol  niefet  üuinem  gra- 
de  f\d)  befdnDen,  fo  fönnereinSDienfcfe,  er  möge  auefe  noefefo  einfältig  fepn, 
alt*  er  moHe,  mit  Der  Umriffen  freit  unD  Dem  Langel  Der  €rfänrnif?  De« 
Stecht«  Der  Statur  (tefe  entfefeulbigen.       liege  autf)  nunme&roau«  Dem 
»orfeergebenDen  flar  am  $age,  Dag  Da«  Primurn  Principium  Juris  Nat. 
notferoenDigDiefe«  fepn  muffe,  Dafein  jeDer9te*ft$  ju  folge  De«  if>m  ange« 
bofjrnen triebe«  fcfeulbig  fep,  alle*  Dasjenige  m  tfeun,  toa«  in  genere  juc 
Confervation  Der  QJienfcfecn  befo:  Der  lieb  fep,unD  Dargegen  afle«  ju  m  et  Den, 
roa*  Daran  auf  einige  SE&eifeoerliinDer  liefe  fallen  fönne,  ober  Deutlicher  \\\  tu 
den,meil  Das  m e nfcf>l i dpe  ©efefekefet  nid) t  belieben  föne,  wenn  niefet  Dieken* 
fcf>e n  iljr  möglicfejre« traten,  ftefe  untereinanDer  ju  conferviren ,  fo  fep  Die 
©cfeulcigfeit  jur  mutuellenConfervarion  DerUfrrfprung  unD53runnqueH 
alet  anDern  Obliegenheiten  eine«  SRenfefeen.  UnD  wie  Darinnen  eine  Doppel» 
te  Riefet,  nemltd)  Dag  ein  jeDer  niefet  aHein  auf  feine  fonDern  auf  anDerec 
SRenfcfeen  Confervation  bcDadht  fepn  muffe  fräcf  e ,  Dielmal  aber  Der  Sali 
fi<f>  jufrage,Da&bepbe«jugleicfe  niefet gefefe  ben  fönne,  fonDern  eines  ton 
bepDen  notbmenDig  unterlaffe«  tuerPen  muftc ;  alfo  muffe  man  juforPerft 
jufeben,  rc  c  i & >e  sr  dm  I D i gt'ci t  al«Denn  Der  anDern  ui  roeiefeen  fjabe,  Da  ftefe  Den 
abermal«  Deutlicfe  aufere,  Dafj  bep  einem  3ftenfcfeen  Die  Paflion  unD  Der  'trieb 
|U  feiner  felbft  Haltung  oiel  fldrcfer  al«  Da«  ^itletDen  gegen  anDere  fep, 
pilfain  in  Dicfer  ©aefee  Den  $lu«fcfelag  Dafrin  gebe.  Dag  Die  officia  erga  nos 
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in  coHifione  Derer  erga  alios ,  torgejogen  rcerDen  müffen,Da$  alfo  Die9U» 
gel :  Necefliras  non  habet  l«gcm,in  Diefem  <Stücf  allerDingS  ifcren  BbfaH 
leiDe.  ©iefe*  noefc  ferner  a  priori  judemonftriren,fep  ausgemacht,  Do| 
ein  jeDer  9ttcnfd>  Darju  deftinirt  fep,  Da§  er  t>or  fieb  unD  ju  feiner  Sa tis- 
faction  leben  folle ,  in  fo  roeit  e*  Dem  menfcr)lic&en  ©efö[ed)r  nieftf  }um 
9ta$rbci(  gereifte.  QBenn  nun  ein Saß* fler;  ereigne ,  Da  einer  t>on  jnxp 
$erfonen  untergeben  muire,  fo  fep  e*  Dem  menfdjlicben  @efdblecJ>t  indif- 
ferent,  roelc(>er  Don  bepDen  Daran  muffe.  ©Dlc&eraeffalt  falle  Die 
.  Raifon ,  Die  mic&  $ur  Confervation  eine*  anDern  fonfr  anflrengt,  gänfc* 
Ii*  hinweg,  mithin  gebe  aud)  Die  Obligation  Darju  über  Den «pauffeq, 
Der  Sriebaber,  mid?  felbft  ju  erhalten  #  unb  Die  Daraus  berflieffenDe 
©cftulDigfeit  Daju,  bliebe  allemal  übrig,  unD  forDere  Don  mir  Die 
ebac&tung  meiner  eigenen  Confervation  oor  anDern.  $)a  er  aucr)  fct>on 
im  oor  bergeben  Den  üSapitel  gelebrt  babr  ,  Da§  ein  i?lenfch  auf  Dreperlep 
2tct  ftd?  conferviren  f 6nne,  ober  oielmebr  bep  Der  ^öcmübtmg  nadj  feu 
ner  Confervation  auf  Dreperlep  feine  2lbficf>t  $u  richten  babe,  erfrlidj, 
wie  er  Dor  fid>  unD  obne  guthuung  anDevcr  belleten  rooüe,  oorS  anDere, 
trie  er  Heb  in  Den  £>tanD,  anDern  Dienen,  unD  Don  ifmen  Da Dur $  Die  ju 
fetner  Confervation  fo  neigen  ©egen^Dienfle  f)inn>ieDerum  erlangen  ju 
tonnen,  fefcenm&ge  fonnen;  unD  enclieb  mie  er  mir  Der  ganzen  menfd>li« 
Am  ®efenfd>afft  es  Ratten ,  unD  DaDurcb  ein  folcfceS  @utf>,  fo  er  als  ein 
einzelner  Sflenfd?  (t#  ju  t>erfd>affen  unfähig  fep ,  erlangen  »olle :  0 o 
ergebe  Re$  Daraus  oon  felbfteii, 

VL)  i£)a§  ein  jeDroeDer  wmffi  eine  unumfebranefte  ©crnalc  unD  SXec$r 
laben  muffe,  Dasjenige  ftcfc  ju  oerfebaffen  unD  juroege  ju  bringen,  toaS 
CT  ju  feiner  Subfiftenz  unumganql'd)  t>on  nörben  babe. 

II.  )  2Daf  er  fol#eS  roiDer  jeDerman  ju  defendiren  unb  ju  6e&aupfen 
befugt  fepn  muffe. 

III.  )  S)afj  er,  toenn  er  bierju  fo!rf)e  Backen  beDarff,  welche  einem  an« 
fccrmuaeb&ren,  jur  Erlangung  Derfelben  feine  ©eroalt  anroenDen,fonDern 
ane^oglic^feif  oorfebre»  foHe,  wie  er  e*  inDer©üteoon  ibm  befommen 
m&gc,  es  fep  Denn,  Dag  er  eSju  feinet  geben«  Unferbaltganfr  unumgänglich 
ton  lieben  babe,  unD  Der  anDere  ibm  folcr)e<nic^f  jufommen  iaffen  wolle. 

IV.  )  ®af  er  einem  anDern  Dasjenige,  rcaS  ibm  &Ott  \n  (einer Con- 
fervation gegdnnet,  oDer  Dirfelbe  ftcr)  Durcb  feine  ^em  Übung  $u  folgern 
Gtttit  mroege  get>racbt,  fo  lange  geruhig  genießen  laffe,  als  er  ol>ne  Daf* 
felbe  leben  unD  begeben  fönne. 

V.  )  £)a§  er  Dasjenige,  wai  er  beitfef,  unD  ein  anDerer  |u  feinem  Un* 
terbalt  beDarff ,  er  aber  Darju  nic^t  eben  not  big  Diefem  gerne  unDmiU 
lig  iufommen  unD  folgen  laffe,  Vl)g)ag 
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inindividuo  geformt  f>abe ,  feine  Bugen  auf  Da«  Publicum  ritzte,  unD 
nic&t  nur  am  tf>ue  ,  »obur*  ec  Demfelben  fic&  gefdllig  machen  f6nne, 
frnDern  aud?  aüetf  willig  Ergebe  unDbeprrage,  watfjum  gemeinen  befielt 
gereich  wogegen  Da*  Publicum  tme&erum  fcfculDig  fep ,  auf  fein  <aßergnÄ* 
gen  unb  aHe  mögliche  ^rfänntlic^feit  beDacfct  jufepn. 

#ierbaftDu,  mein  Kefer,  De$Auroris  ganfee*  Syttema ,  mld> e*  in^«*^ 
to$fcatn>abrfcf)einlic$  genug  au*gefonnen,  unD  in  wenig SMdttern  fc^lüf  ? ÄrSSf 
flg  unD  mofrlporgetragen  ifl,  bep  genauer  85eleu<$rung  aber  Die  $robe  7 
gan&  unD  gar  md)  t  f)ä  tt.  3)en  Ickern  in  Dem  anDern  Kapitel  t>or  Qetra* 
genen  unD  alleweil  angezeigten  Principiis  unD  @(i>[üffcn  nad>,  föetnet  et 
jmar  mit  mir  unD  meinem  in  einem  befonDern  Kapitel  aufgeführten  JEdi- 
ficio  morali ,  meiere«  eraucfc  allem  8nfe&en  naeft  wo()lgelefen,unDDabet 
9nlag  ju  weiterer  Meditation  genommen  fcaben  mag,  ganfeeinerlepSfleu 
ming  ju  fepn ,  inDem  id)  ebcnfal*  Die  (gc&ulDigFeit  eine*  jeDen  t>orttem!i$ 
|u  feiner  eigenen  /  unD  fo  Denn  autf>  f^eil*  feine«  ^ßortfjeiltf  falber,  tfreil* 
auefc  wegen  Des*  ^eDurffntfts ,  worein  ©Oft  Die  anDern  gefefet,  unD  ifynen 
DaDurdj  ein  9te$t  gegeben ,  einen  Söepfrag  ;ur  Haltung  if) r es  Illeben*  oott 
mir  juforDern,  |u  Derer  anDern  unD  folcf;ergefklt  am  £nbe  unD  in  Der  Sum- 
ma Die  muruelle  Confervation  jum  ÖrunDe  meine*  ganzen  ÖebduDeS 
lege,  unD  jum  SBeweif  Diefec  Dbliegenbeit  Den  ton  ®Qtt  Dun  3)!*nfdS>ejt 
anerfc^affenen^rieb  jur  €rbaltung  feiner  felbjr  glei$fal$  jum  Argument 
brauche ,  in  Der  lJ ct>r  t  o  o n  Der  Collüion  Diefer  n* t  d) f  e n  aud)  mit  Dem  Auto, 
rc faffDur<fcgebenWeinerlep©eDancfen  bege:  3*  fanaberbo$ anü)rtt 
w4t  billigen,  Dag  er  DemSttenfcben  Die  bioffen  Paifiones  jum  moraliföett 
2tnfüf>rergiebt,DaerDo$  leicht  batte  begreifen  fonnen,  Daf  Dieftfobne  Die 
Qtenunfp  gar  blinDe  unD  oerDerbf e  Leiter  flnb,  wele&e  Den  ÜÄenfcfjen  eben  fo 
leidet  unDnoc^e^er  in  Da*gr6f?e3krDerbenunD€lenD  (Bürgen,  altf  fte  ifcnt 
Den  ^Begju  feiner  Confervation  {eigen.  UnDrooDurcfc  erfenntman  Denn, 
Dag  man  Den  juunferer  Confervation  abjielen Den  trieben  in  feiner ^af« 
fe  folgen  foB?  Seilet  fold)etf  niefy  Die  SBernunftt  an,  unD  überfuhrt  un*Def# 
fen  au«  Den  Don  mir  in  Dem  Kapitel  de  aedificio  morali  erwebnten  \\l)X* 
fachen,  weigf  umJaudjjugleicfc,  por  wa$  fürSlbwege  mirun*  bep  unferen 
^agionen  ju  böten,  unD  in  Dbac&t  ju  nebmen  baben.  «&at  Der  Autor  nic&i 
felbßDurc&Söepbülffe  DerCßerniinjft  fein  gan$e*Syftema  auafunDig  ma< 
d?en  unD  ergrünDen  muffen  ?  $)ag  Der  Autor  fpricfrf ,  Die  Sßernunfft  fep 
»ielmal  mit  fid)  felbft  uneinig,  unD  f  6one  ftdj  ni$t  jurecjte  pnDen,  muffe  au# 
öjftertf  nac^>  erlangter  befierer^rPdnnfnig  unD  Information  revociren  unD 
fii^corrigiren,  foIc^e«pnDet  in  Den  me^raKau  Deutlichen  unD  aue^  Den 
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$eringflcn  unD  einfdltigflen  «3Äcnfc^en  begreiflichen  unb  fafl  natürlichen 
@runD'©d&en  M  Sterbt*  D«r  Watur  fo  wenig  flott,  als  man  jugcben 
f  an ,  Da|?  Die  Eilige  grifft  in  Den  jur  eeeligfeit  neigen  ©lauben* 
Sebren  Duncf  el  unb  unt>etfldnDlicf)  fep.  $>a§  bep  Diefem  tinD  jenem  Cafu 
einiget?  «ÖliftoirfTAnDnif  fid)  dufett ,  unD  ein  «tföenfcb  Dabep  öfter*  tbeü* 
fclbft  in  einelrrefolution  gerdtl),  tbeil*  aud)  mit  anDern  übet  Dem,«** 
xufyt  unD  unrecht  ift,  flreitig  tt)irD ,  folcbe*  f&mmt  nur  oen  Den  Circum- 
ftamiis  fa£K  hhD  Der  Darauf  erroaebfenDen  (^cbnjierigf eit  Der  Applica- 
cation  Der  oernünfftigen  SHeef^ret  Regeln  auf  Diefelbe  tjcr  ,  fan  aber  Die 
.GJcfelje  Der  QJernunrft  fo  roenig  ungewif  unD  oerroerffitcb  machen ,  a\$ 
Dcörreaai  Die  SBürgerlicbeH  ©efefc«  ibre  Är^ffre  unD u&en  t?erlienren, 
Da§  etroa  einet*  unD  Da«  anDere  bep  einem  feltfamen  Cafu  in  Der  Appli- 
cation f<$»er  wirb,  unD  unter  Den  9Uc$f#*©elel>rfen  Darüber  einDi- 
fputat  entftebet.  Äurfc  ju  fagen,  Der  Amor  begebt  Darinnen  einen 
gebler ,  Dag  er  DtePafliones,  fo  Docr;  unter  Dem  Commando  Der  Qkr# 
nunfff  in  Der  S&ejdfmiung  De*  bep  Erfüllung  Der  natürlichen  ©efefce  ficb 
etroan  voibrig  eneuicnDcn  SBiUen*  unD  Deffen  Bnfrrengung  jur  SBefoIgung 
feiner  ^ulDigfeiterflibre  rechten  unD  roaljren  ©ienfle  tf>un ,  auf)  fotf>a< 
nen  Subordination  berau*  nimmt/  unDiftnen  Den  Commando-(25tab  über 
Die  3$ernunflr  in  Die«panbcjiebt,  DaDurcfc  aber  DenSJlenfc&en  in  Die©* 
faf>r  fetjf ,  Dafj  ctircb  Die@fdrcfe  unD  ® eroalt  Diefer^afjionen  ni$t  aBeine 
fein  3Tm(1c  ,  fonDern  au$  Die  3krnunjft  mit  Dabin  geriflTen  unD  fubjugirt, 
«m£nDe  aber  Derfelbe,  nMeeie^epDen,  oonDem  feiner  bioffen  ^BegierDe 
mit.&inranfe<$nng  aller  oernünfftigen  3ureoungen  unD  eigenen  Srfdnntnif 
folgmDen  Phse  on  fabulirten,  flau  DenSBJeg  ju  feiner  €rbaltung  uifm* 
Den ,  in  Da*  dnferff  e  <£«rDerben  gefrür fct  roirD.  £e  fat  auer;  folcbe*  Der 
Autor  am^nDefelbfinic^t  inSlbreDe  fepn  fönnen,  unD  befugtet,  Da&er 
er  in  Dem  anoern€apttelgarftarcf  mieDereinlencff,  uno  Der  gjanunffr, 
Die  erDocfcin  Demoorl>erg<?benDen  fafl  gan&  unD  garoerroorffen,  unD  unter 
.  Dem$tel)0!fam  Der  *)>a{?ionen  gegeben,  Die^breroieDer  ambut,  Daf  erü)r 
'  Den3ügel  über  DieAffccten  in  DieJpdnregiebt,  roenn  er  fcfcreibt: 

Cependant  comme  la  Raifbn  nous  rend  capables  de  reduire  non 
/eulcment  routes  les  Experiences  uniformes  Cur  cerraines  choles  en 
obfcrvationsgentralcs:  mais  encorc  d'en  dccouvrir  la  Deftinarion 
&  les  caufes,elle  nous  peur  ftrvir  ranr  a  ramafll  r  tous  lesMouvemenrs 
quelesPaffion>fonr  nafrredansnotre  inrerieur,  dansdes  Reifes  ge- 
nerale^, qua  renforccr  celles-cipar  des  Reflexions  für  l*Deftination 
Öt  les  caufes  de  ces  Emoiions. 

Horar.  -   -     Sapiens  vitatu,  quidve  petiru 

Sir  melius,  c«ußs  redder  tibi.  Les 
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tres  confiderafles?  En  nousconduiflant  für  tS  regksnous  no^ccS- 
vaincons,quenousn'agifronspasmoinsparraifon3  quepar  inclina.- 
tion  & nous  nous aflurorts  d' autanc  plus,  que nous  vivqns  confo rn i e- 
mcnta  la  Nature.  Enfin eclaires  par  la  connoiflance de nos  dcvoirs, 
nous  nous.trouveronsen etat  de  jugcr  des  A£Hons  humaines  &  d'cp 
determiner  exartemcnt  la  Juttice  &l'In  juftice. 

Jf.  267. 

Anno  ^34.  ifl  ju  <&alle  fceraufl  gefommen  #r.  $ob.  #elnric&  3o'  9**!B*9M 
pftni  Direclonsam  Gymnalioju€m(leninDec©rafrc^afft  ÜJtorcfc  Ju-  Jar»»p«-ude»- 
risprudentia  nat.  oDecwj  gefafte  unD'Deutlicfc  erleut«rt<i©runD^döe tianw' 
Nr  narürli^en  9*ed>tt;;©elabr()iitin  8vo  ij.  «Bogen.  €r  prarnittirtafle» 
mal  «in«fnr^latcinif^<PofitionunDerlduteirfclbiö<  mit  ganfc  oerffänD* 
liefen  teutfäen  Slnmercfungen  Dergeflalt ,  Da§  biefe*  Compendium  bep 
Slnfuferung  Der3ugenD,  Der  ju  ©efalleB   aaeft  naefc  Sluärocifung  M 
t«l  Q5larö  auf  tiefe  2frl  cing«  tief)  tet,  aar  rcobl  acbraucbi  unD  3  u  tu  ©runDe 
gelegt  roerDen  fan.   S^  P1»1110  Principjo  Juris  Nat.  fe$t  er  £ap.  2.  §. 
10.  2)ie$tatmi  unD  Den  ?>re ecf  M  Sflenfcrj cn,cier  Daß  man  feiner  9urtur  a> 
ma§;  »je  edtunilicfeDerin^iKl\in\nhciiunt2lbfel)en mit  ud;  bringe,  Üben 
müfTe;  rcdcbeä  eben  Dasjenige  ijt,  rcaäi<$in  meinem  meduirenDen  Ecle- 
.#ico  efjeDefifen  ftatuirt,  unD  in  meinem  Btecfcte Der  <2Bettunjfr  in  Dem  £ap. 
de  primo  J.  N.  prineipio  treiter  betrac&m  fjabe ,  wobin  icfc  Oar)cro  Den 
Jefer  seroeife.  J.  268.  f(. 

»j*->t3«  SBittenberg  ifl  ao.  173*.  (jerau*  gefommen  M.3eft.  grieDr.pj^  £r.  mm 
Uli  grunDiic&beroiefene<9kd)t  Der  9?atur,  n>0f innen  alle  &rreitig?ett*n,  Äe*t  fce* 
tote  Der  ^imloerfp  riebt,  auf  Datf  t>eutlicr>ße  gehoben,  unD  Die  m  Da ö  DSecfrt  ^ütur- 
fcerSftarur  gehörigen  &af>rf)eiten  auf  eine  demonfrrarkifctyj  21rt  ernouf^tt 
»orfeen.  $ba<  4ßercf  gen  ifl  in  8^0  14.  S3ogen  ftaref ,  unD  fcanDclt  in  fteben 
Capiteln,  meiere  460.  Jos  aufmachen ,  0 an  De6  SÖlenfcfcc  u  raoralifcben 
ftatut,  Oer moralifc^en  ^etbinDlicfyfeit,  Der 3urc$nung  gefdjdjener  <$l)a*      .  ^ 
fen,  Den  natürlichen  i>fii;Men  unc  ibrem  Unterfei  ciD,Dem  Rechtete  6  \ße; 
leiDigfen  miDer  Den  v,ÖtleiDiger,  D<m  Diente ,  ft>  man  Durcfc  Verträge  pe* 
f ommt,  unD  Dem  Dicd^re  De*  &gentbum*.     3*  fcl>c  aber  ni#t  trte  Diefe 
7:  Clafien  fcinlangli$  fw  feilen ,  Da*  ganfce  SXec&t  Der  Vernunft  unge» 
jungen  Darinnen  oor  »ut  ragen,  gehalten id?  Denn  in  Dem  ganzen  feucfjf  l* 
gen  n  efr*  oen  Dem  ^e^ater^au^unDjtnee^t^tariDeunD  Dergleichen 
antreffe.  3mmtttcl(i  habe  Datf  Sapud  oon  Der  Surcd^nung  gef^cbenec 
^natcnmitSlufmercflamf'it  Durchliefen,  umjufeben,  n>ie  Der  Autor  de- 
oionibirt,  unD  mie  tpeit  «r  in  Diefem  Störte  Dem  $ itiil  Satisfaftion  tbiit, 
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unb  mujjbefennefybager  DieCTatetieni^tancinwofjleiiigefebeii/fontJccn 
<wc&  ganfc  Deutlich  erDentlicfc  unD  fcblüfrg  oorgefragen.   £t  tritt  jwar, 
wie  et  in  Der  SßotreDe  conteftirt,fein  Wolffianet  fepu,  bebauptet  aber  Dod) 
§♦  127.  De*  £rn.£ofratb  <2Bolff*  Principium  J.  N.  tf>ue  Da*  wa*  Di<$ 
tmD  Deinen  3uftanD  t>oUf  ommen  ma#f,  worüber  id)  bereit*  im  t>or(>ergebeo' 
Den  meine  ©eDancf  en  er6fnet  babe.  SBie  im  übrigen  Dem  $iml  ein  ©enü* 
je  gefebeben,  wennetDafelblrfagt,  Dag  er  aae^treitigfcitenauf  Da*  Deut» 
lic^fte  aeroben,  Da  Dodg>  in  Dem  Söuc&e  wenig  ©treüigr\iten  angeführt, 
trielweniger  mit  rarionibus  pro  unD  contra  geb&tig  venrilirt  werDen,  fol* 
#e*  töjt  fieb  niefct  wobl  ermefien.  <2BiB  Der  Autor  behaupten,  Da§  Der  je* 
nige,  »eichet  Die  Wabrbeiten  De*  SXecfct*  Der  eßernunfft  in  fcf>lüg  iger  DrD* 
nung  Darlege,  jugleieb  unD  ipfo  faclo  Die  3rrtbümer  unD  (Streitigreifen 
fcebe  unD  abtaue :  @o  ifr  jwar  folc&e*  per  indireftum  richtig,  man  fan 
aberal*Dennnic$twoblfagen,  Dafjman  Die  Controverfien  Deutlich,  Da* 
iff,  au*Drücfli<$  unD  nabmenDlicfc  geboben.  3U  gefömeigen,  Da§  mein 
Antagonift  tbeil*  wiDer  meine  (featje  jejuweilen  nod>  oiele*mexcipiren 
unD  einmwenDen,  tbeil*  folc&e  ©rünDe  t>or  ftefj  anjufübren  baben  fan,  wel* 
d?c  einen  jiemlicben  <gd?eint>orfld)bäben,  unD  Dauere  grünt  lieb  beleuchtet 
unD  abgelebnet  werben  muffen,  welche*  obne  eine  Deutliche  unDorDentlidje 
€rjef)lungDerrationum  pro  unD  contra  nid?fwobl  gefebeben  mag.  UnD 
ttie  e*  überhaupt  ein  fcblec&te*  Tra&amenr  eine*  ©egner*  i(f,  wenn  icfc 
fcenfelbigen  mit  feinen  ©tun Den  nidjf  einmal  andren,  fonDern  au*  über« 
mäßigem  Vertrauen  w  meiner  €inft$f,  gleich  mit  einer  mir  Deutlich  t>oc» 
JommenDen  Demonftration  abfertigen  win :  2Jlfo  fan  ic$  micr)  nid>t  bc* 
ferneren,  wenn  Der  anDere  Darauf  rcpiidrt,Da*  er  erff  geb&rt  unD  überführt 
werDen  müffe,  e&e  feine  Meinung  Dor  beffritfen  unD  irtig  erflärt  werDen 
fönne.  §.  269. 

Scriptorcs  ©0  Diel  enDlicty  Da*  Jus  Publicum  univerfale  oDer  Die  ^fliebfen  Der 
jurUPubiiciSRegenten  gegen  ibre  Untertbanen  unD  Diefer  gegen  jene  anbetrifft,  fo  baben 
uyvwOiij.  infelbigem3ob-  SrieDr.  £ornju Wittenberg rnttfeinerPolnicaarchirec- 
tonica ,  Caspar  Ziegler  ju  Wittenberg  mit  feinem  Cornmentario  de 
jure  majeftatis,  Ulrich  Hubcrmit  feinem fpeeim ine  jurisprudentiar 
hiftoricae  ex  jure  publico  univerfali  unD  feinem  Wcrcf  e  de  jure  civita- 
tis, worüber  Thomafius  ao.1708.  ju  QaUi  Slnmercfungen  {>erau*  gege» 
6<n,  ferner  Der  berühmte  £ocf  mit  feinem  Traclätgen  dcregiminecivili, 
fo  in*  £ngufc$e,  5raH&6pf$e  unD  ^eutfdje  fiberfefcetworcen,  ingleidjen 
Hertius  mit  feiner  Pädia  Juris  publici  univerfalis,  fo  anfänglich  anno 
1  <s>4-  öl*  eine  Difoutation  berau*  gekommen,  nunmebre  aber  feinen  Ope- 
ribus  Tomol.  einverleibt  unD  Dafelbfl  Die  anDere  Seclion  feiner  Jurispru- 
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dcntiae  univerfalis  attfmacbt,  am  aflermeijlen  aber  Der  berühmte  4>erc 
936f)mcc  mit  feiner  frönen  Introdu&ionein  jus  publicum  univeriale, 
fo  ao.  1 710.  ju  £aBe  in  8 vo  beraube? ommen,  unb  entließ  ber  P.  Francis- 
cus Schmier,  <^bifct)&flic$cr  ^alfcburgifcber  ©ebeimbe  Dtarbwib  Pro- 
feflbr  Juris  mit  feiner  Jurisprudenria  publica  univerfali,  unb  Jpr.GJtft* 
friebgrnft  gri&fcb  i  ötpenffein,  <2Bertbeimifcber  Dtot^mit  felmm  Jure  pub- 
lico  univer/ali  &  pragmarico  fWj  fignalinrf. 

Jf.  270, 

SDer  erpe  unter  Den  jroeo  ledern,  £r.P.  Schmier,  bat  in  bem  anfl^ÄrP«Anii 
jogenen  SSercf«,  fo  ao.  1722.  ju  Salzburg  in  fol.  berau*  gef ommen,  feinen  er*jus  Pubu- 
©laubemJ-öenoffen  ein  wtrtfli<#e$v2$et)fptel  gegeben,  roie  man  bie  mora- cum  uaiver- 
lifcfcen  ^ebrifften  Der  Proreftanren  obne  Stnfrog  in  Der  Satbolifcben  SKeligi«  **lc. 
on  gaj  roobl  lefen  unD  ju  feinem9?u(jen  anmenDen  !6nne,aeflalten  DennGro- 
r  ius,  Pufcndorff,  Thomafius,  Hertius,  Hobbefius,  Ziegler,  Boehmer 
unD  Diele  anDer«  mefjr  fall  auf  aQen  Sölättern  oonibm  angeführt  merDen^ 
aueb  Die Vorgänger  ftnD,  DurdE)  Deren  SSep-'-öulffe  ec  fein^eref  verfertiget 
voelibtt  im  übrigen  in  einer  fold^  n  feinen  ÖrDnung,  guten  Srylo  unb  3Baf)l 
ber  ©eDancf  en  getrieben  iff,  ba{?  man  Diele  Meriten  an  einem  fcatbolifcbert 
Scribenten  billig  juoerrcunbern  unb  bafjero  tu  bojfen  bat,  tt  roerben  ficr) 
Durcb  if>n  anbere  feiner  Religion  aufmuntern  2afTen/  mit  unei,  obne  auf  Die 
Diverfitdf  Der  Religion  nifeben,  in  dilti virung  bermoralifcr)en  Riffen« 
fc^afften/infonDcrbeitteö  EKecr>ttf  Der  cBernunfft,  jugleicb  anjufpannen,  unb 
ibre  @laubenö:©eno(fen  DaDura}  Derjenigen  ©lücffeligfeit  tbeil&afffig  ju 
nueben,  roelcbe  Durcb  Die  CulturDer  ^ßi|Tenfcbajften  bep  Den  Proreftan- 
ren ßeitbcroficb  fattfam  geroiefen  bat,  obgleich  niebt  ju  leugnen,  Dag  ber 
Sttijjbraucr)  jugleicb  einige  geiler  unb  ©ebreeben  mit  per;  gebracht. 

jf.  271. 

3)er  testete,  £r.  %ri$fö,  bat  bat  ©er*  demonftritir  unb  jugleicb  praöif*  iu  £r.  ftrifc 
tra&iren  g<fu4>t,aeftalten  er  ju  biefcm  fcnbeb«  n  (Srunkeao,  taf  ein  jebroeber  Regent  Kfcen*  Jui 
ein  9Jecfct  feinen  (Staat  ju  erböten, babe,  jumprimoPrincipio  niebt  nur  angenommen,  Publicum 
fjbnbernau<bburcbba$gän$£  SBercf  Ibinbureb  nuf  benfcl&en  provocirt,  unb  baraul  unirerfale. 
demon ftrirt,  ^r€rndct>f?  au$  feine  enoiefenen  ©abreiten  mit  krempeln  au*  ben 
©«febietfenju  beflaf igen  unb  lebe nbigju  maßen  gefrostet ;  enMiß  «ueb  eine  $robe 
fccc  Application  unb  ©tärete,  (einer  Principiorum  in  ^Beurteilung  einer  n>ißf igen 
Controvers  an  ber  berufenen  Äapferl.  San&ionc  prigmatica  gemalt,  unb  über  bie* 
fdbe  in  «in«  befonbern  Meditation  feine  ©ebanef cn  entbf cft.  gu  Legitimirung  biefer 
Metbode  berufter  fiefc  in  ber  Zerret c  auf  bem  Groti um  in  Prolcgom.  de  J.  B.  &  F.  unb 
Den  Huber  in  fpcciminejorisonidentix  hifioric*  p.  681.  rceldbe  ©OD  ber  9?Ctb»en* 
fci^feit  unb  SRugbarfett  ber  J^ifrorie  im  Jure  pubiico  univertali  &  gentium  g(ei*e 
bände«  rubren.  Ob  nunnebl  niebt  m  leugnen,  bofi  tiefet  allefbing«  bie  befre 
nnb  foUdefle  Methode  i|f:  60  f^utbexb  ber  Autor  ber  6acbe  barinnen  Um  Satiitk. 
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öion.  ba§  crimücmonftrireii,  roie  oudbem  erffen  Kapitel  olfofortcrfcbeint,  jufcHo- 
lafhfcb  u.  moger  procedat,  u  bor  vielen  germgfügi  gcnSacben  bomit  flefc  auf  tdl  r  ,tn  ber 
£>iftorie  aber  noch  nicht  bie  regten  unbiur©acbe  binldnglicbenSrempcl  gefunben  bot 


3»  »/•*• 

nnb  fo  »iel  !an  »en  benen  jenigen,roelcfce  bie  Difciplmam  Juris  Natu«  in  e4>rifF< 
Un  docirt,  genug  fepn,  roobep  i$  nur  noej?  tiefet bemerefe , bog  bierau*  beutltcb  ge* 
nug  n?abriu nehmen ,  roie  bie  teutfefce  Nation  bepExcolirungbiefcr  fcerrlkbcn ©tffen» 
fcbnff  t  eine  gan$  be  fonber  c  Merite  babc,  unb  ade  otitern  gerinnen  ubertreffe.  S)emt 
obroo^l^cHanb biedre l>at, bog GrotiusbieferDifciplin  ein  greife«  Luftrc gegeben, 
fcngfanbaucbburc&Hobbefium.Seldeuum,  Cumberlanden,unb  entere  mebt  ehtgroß 
fei  9intbell  an  ber  Cultur  tiefer  Söiffen fäafft  nimmt: entließ outfc  bie gran0l.  Nation, 
naebbem  auf*  bcrfelben  Ptrrhafius  ao.  165«.  rpie  G'rccning  in liibliothcca  Jur.  Gent.  p. 
344.  unb  Lyncker  in  Inftru&orio  forenfi  L.3.P.I.C.2.  §  13.  bemerken  ,  in  btefe* 
Dilciplin  ff#  fignalifirf,  ferner  De«  bona,  noeb.  bem  fceritfct  bei  Journal  Lirteraire 
de  Tan  17 16.  Tom.  8.  p.  2.  art.  23.  ein  fcucfr,  unter  bim  Titul  1«  prineipes  na- 
turelles de  Droit  &  de  la  Politique  an*  üicfct  treten  (offen ,  rcie  niebt  roenUcr  ber 
P.  Buffier  angeführter  moffen  in  tiefer  ÜDiffenf^offt  etioai  prseftirt,  unb  enbliefr  ein 
Capuciner  fDttncj?,  Yvens,  ein  ©eref  OOtn  Jur.  Nat.  in  folioju  ^avii  berouigege* 
ben,  bteroon  nicjKgoufc  unb  gar  auejufcbiieiTen :  60  leget  boefcber  Bugen  f#ein  unb 
bie  bigbaber  an  unb  Aufgeführte  Hiftor.  Jur,  Natur,  genugfaul  an  ben  Sag,  taf 
bie  teutffce  Nation  bennoefc  cor  aßen  artbern  gerinnen  prevalire,  immoffen  benn 
au  cb  folebe*  £r.H.H.  (Engelbre&f  in  einer  ao.  1726.  ju  ©rppbrfmolbe  beroui  gegev 
benen  Diflertatione  epiftolica  de  meritis  Pomcranorum  in  Jurisprndentiim  natura- 
lem bemereft,  unb  mit  feinen  fcanbe*  beuten ,  ben  Bommern,  gu  beflortf en, gefuefcf. 
©er  mebrere  Tra&ata,  fynopfes  unb  Diflcrtationcs  vom  Jure  Natur»  in  generc  rrifi 

fen  unb  rennen  lernen  n>-n.  fan  in  ber  olfobalb  folgenben  Bibliotheca  Juris  Nat  nur 
bie  Ittel,  Jus  Natur«,  Jus  Gentium,  Jurisprudentia  univerfalis,  Lex  Naturalis  &c. 
nacb Kfc lagen.  £nblic&  ift  noef>  eine  greffe  Slnjabl  von  DiOertationen  unb  Trathten 
per f;bicbener  Autorum  übrig ,  toelcbe  oflerbonb  fpeeiil  Materien  tti  Juris  Natur» 
abbonbeln ,  unb  wegen  ihrer  Spenge  befonberi  albier  mcfcf  btircbgegangen  traten 
fonnen.  SBon  wirb  aber  ni&t  nur  einen  greifen  Xbetl  bererfelben  in  tiefem  2?u#e 
excerpirr,  refutirtunb  er  le  ufert  fütben,  fonbern  au4>  felbige,  fori  eiteren  mir  nem* 
lieb  bemuf!  ftnb,  im  fofgenben  Catalogo  unter  bem  Situl  einer  Bibliotbeca  J.  N.  de 
G.  noeb  Alphabet.  Drbnung  antreffen ;  fjebodb  bat  ei  bomit  ntc&t  bie  SWepnung,  a\& 
trenn  afle  tiefe  ©cbrijfren  bie  materiell  ex  inftituto  blojj  11  a$  bem  Ju r  Nat.  abgebanbete 
bei tt en, fon ber n  et  babc  n  in a nebe  nur  incidenter  eine  protheorie  au6  bem  J  N.  über  ibre 
»ovbabe  nbe  materie  gemocht,  a  übe  r  e  t  ur  d>  t>a$  ga  n  ße  SBerct  ba  e  J.  N.  mit  genommen, 
onbere  ober  ibre  Thema  bloß  na(^  bem  J.  N.  traöirt.  ffet  tan  aber  nic$t  fagen,  ob 
ber  en  n  icfc  t  noct)  (ine  meit  gr^ffere^enge  oorbonben  uft  angeführt  tfdttt  toerten  f  inen* 
tSonbern  miU  fomobl  bai  nachtragen,  aläburgbal  Rangcment  ber  Scrlbenten  nacfP 
tat  fahren  bep  einem  jettpeben  $itul,  inglcicben  bie  Annotirung  beffen,  mal 
einem  Ecferbep  einem  ober  bem  anbern  anmerefungi  rourbig  vortomt, 
tan  eigenen  fcleif  bejfclben  Mberlaffen» 
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Micatio  Tmperii.  m  _ 

-  -  Juft.  Chr.  Dithmar  DifE  de  Abdicatione  re- 
gnorum  aliarumque  dignitatum  üluftri- 
um  Francf.  ad  Viad.  1724. 

-  -  Ahasv.  Frizfch.  de  Reiignationibus  Impera* 
rorum. 

-  -   Müldner  de  regni  abdicatione.  Hai.  .  . 

-  -  Schurzfleifch.  Diff.  de  abdicatione  Principum  Vitenb.  1*71. 
.  -   Willenberg  de  veneratione  erga  Principem  poft  abdicatum 

Imperium  Ged.  1723. 
-  Gothof.  Olearius  Princeps  magiftratu  Cc  abdicans  LipC  1703, 
.  -   Gunther  de  abdicatione  Regni  L.  1682. 
.  -   Obrecht  de  abdicatione  Caroli  V. 
.  -   vid.  Princeps. 
Abortus. 

.  .  Joh.  Fridr.  Wucherer  de  Moralitate  abortus  Jen.  170.  m 

Ac.  :     -  , 

Accifmus. 

-  -   Dan.  Barfchii  Accifinus  licirus  Lipf  1701. 

.  .  Joh.  Hein.  Barth  de  Accifmo  S.  Simulata  recu&tione  ejus, 
qvod  maxime  cupimus,  . 

Achab.  . 

-  _   Marc.  Rhodius  de  proceflu  injufto  Regis  Achabi  contra 

Nabothum  i.Reg.  XXI.  Erf.  169$. 
A8io.  . 
.  -   Dan.  Gihnlein ,  de  a&ionum  humanarum  natura  &  divifio- 

nibus  Cob.  1696,  ßoa  A&io* 
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.  .  Henr.  Julius  ^c$eur!,  de  principiis  actionum  humanarum 
Helmft.  1648. 

*  -  Joh.  Cafp.  Brcndelii  Principium  proximum  a&ionum  hu- 

manarum. Vkeb.  1683. 
m  .  Joh.  Boele ,  de  illufbi  a£lionum  humanarum  principio, 

proerefi,  Regiom.  170J. 
,  -  Decas  Pofirionum  circa  principia  &  afFecÜones  aftionum 

humanarum.  Vir.  1684. 
.   .   Georg  Paternus  de  a£tionum  humanarum  Principio.  Kil .1 696. 

-  -  Schmucker,  de  principiis  a&ionum  humanarum.  Tub.  1706. 
.   .  Joh.  Cafp.  Brendel  de  circumftanrüs  actus  humani  morali- 

ter  boni.  Vireb.  1689. 
.   .  Johann  Eifenhard ,  de  a&ionum  humanarum  moralirare  6: 

indirTcrenria.  Helmft.  1679. 
.  -   Sim.Heinr.  Mufanis,  de  a&ionum  moralitate,  circa  qvas 

Jus  Narurse  verfarur.  Kil.  1690. 

-  -  Polyc.  Lyferus ,  unde  a&ionum  depentieat  moralitas.  Lip£ 

1678. 

-  -  Chrift.  9W&r<ttfc* ,  de  moralitate  aclus  humani  interioris. 

Vireb.  1701. 

£  -  Joh.Eichelius,  de  humanarum  acHonum  liberrate.  Helmft. 

l6f2. 

-  .  Joh.  Balrh.  Wernher,  de  a&ionum  moralium  materiali  & 

formal  i.  LipC  1697. 

-  .  Ejusd.  de  norma  actionum  humanarum.  Ibid.  169$. 

-  -  Chrift.!X6ftrenfre,  de  actione  morali.  Viteb.  1676. 

-  -  Frider.  Menz ,  acl.  hiim.  normam  in  (bcietate  improprie  dici 

legem  naturar.  Lip£r7H. 

•  -   Joh.  Fridem.  Schneider,  de  norma  a&ionum  moralium. 

Hai.  1698.  c 

-  «    Heinr.  Gurberleth ,  de  adlionum  moralium  difTerenrüs. 

Davenr.  1632. 

-  -  Nicol.  Chriftoph.  Remling,  de  caufa  actionum  moralium. 

Vireb.  1684. 

.  Chrift.  Ge.  Schüfsler,  de  natura  actionum  humanarum. 
Hai  1720. 

A8io. 
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A8io. 

-  -  Ge.  Thegen  ,  de  a£tionibus  hominum  in  fe  &  ma  natura 

non  ob  legis  prohibitionem  malis.  Regiom.  1701. 

-  -  Valentinus  SBeltljem,  de  quaeft.  numaclus  dentur  perfeho- 

nefti  am  turpes,  quique  adeo  in  fua  natura  fint  debiti& 
illiciti.  Jen.  1674. 

-  -  Hcinr.  Klaufing,  de  interna  bonitate  &  malitia  a&uum  mo- 

ralium.  Viteb.  1709. 

-  -  Joh.  Theophil.  Keuling,  de  intentione  aclionem  malamnon 

mutante.  Hai.  1704. 

-  -  Chrift.  Mich.  Fifchbek,  de  bona  intentione  ad  aclionis  boni« 

tatem  minima  fufficiente.  Viteb. 


rentiis.  Ultraj.  1657. 

-  Joh.  Frider.  ftennigcf Q,  A&ionum  indifferentium  fecundum 

individua  non  exiftentia.  L.  t68o. 

-  Chrift.  Gotcwald ,  de  a&ionibus  hominis  naturalibus. 

LipC  1719- 

-  Chrift.  Breithaupt,  de  Principio  Aclionum  humanarum. 

Hai.  1714. 
.   it.  Joh.  Richter.  KU.  *tf704 
.   it.  Joh.  Eichelhis.  Helmft.  1672. 
.  Sylv.  Hein.  Schmidt,  de  a&ionibus  meritoriis.  Jen.  1^7. 
.    Johann  Müller,  de  a&ionibus  elicitis.  Viteb.  167a. 
.  it.  Car.  Sam.  SenfF,  I Apf.  1687. 

-  Chrift.  Röhrenfee ,  de  a<ftionibus  elicitis.  Viteb.  1^94. 

-  Ejusd.  de  actione  majoris  mall  ibid.  1677.  • 

-  Matth.  Palumbius,  de  eo,  quod  primum  &  ultimum  eft  in 

a&ionibus  jiumanis.  Jen.  j  679. 
.  Guftavus  Philip.  Moeri,  modus  dirigendi  omnes  a&iones 

noftras  ad  gloriam  Dei.  Alf.  1701. 
^  Joh.  Nie.  gttp,  Nullitas  aftionum  hominis  indifferentium. 

GU.  1700. 

-  Georg.  Albert.Hamberger,de  natura  actionmn  humanarum. 

vid.  Moralitas. 

vid.  Libcrtas.  ,  * 
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_  .  _  _ 

Adtaphora, 

-  -    Olau.  Hermelin ,  adiaphora  in  bcllo.  Dorpari  1694. 

-  -  Thomafius,  de  Jure  Principis  circa  adiaphora.  vid.  licitum. 
Adulterium, 

-  -  Joh.  Gottf.  a  Dufleldorff,  de  Adulterio  legibus  divinis  flt 

humanis  coercendo. 

Ae. 

Aequalitasy 

-  -   Car.  Friedr.  Jfranettittet/  de  acqualitate  inter  homines  fer- 

vanda.  Viteb.  1713. 

-  -   Herrn.  Lud.  Wernher,  de  acqualitate  hominum  in  ftatuna« 

rurali.  Lipf.  170a. 
' /Ecfuilibriwn  inter  gentes  vide  Bilanx  • 
/Equitas, 

-  -  Freheri  Comment.  de  sequitate. 
fiquivocatio, 

-  -  Ge.  Mich.  gang&einri#  ,  de  aequivocationum  moralirare. 

LipC  1673. 

Ag. 

Aggratiaudi  Jus. 

-  -   Dan.  Claflen,  de  Jure  aggratiandi,  Magdeburg  1660. 

-  -  Thomafiusjdejure  aggratiandi  Principis  in  caufishomicidii. 
Aggrrfor, 

-  -   Gotth.  €(jrenfe.  iöecfer,  de  officio  hominis  circa  aggreflb- 

rem.  LipC  1683. 

vid.  mo  d  er  amen  inculpat«  tutel« :  Item  Defenfio. 

AlliancCy 

-  -  €toe  grifft,  barinnen  erliefen  toirö ,  ba§  ein  (E&ritflic&et  $0* 

rentat  mit  Ungläubigen  eine  Alliance  fölieffen  f6nne,  ic  i-u. 

vide  Foedus. 

Am. 

Ajtiicitia. 

-  *  -  Ciceronis  dialogüs  de  amicitia. 
»   -  M(r.  Sorbiere ,  m  feinen  lettres. 

*  -  Autor  des  charaiteres  d'ua  .veritable  &  parfait  Ami  Paris. 


Digitized  by  Google 


 Bibliotbeea  !furis  Natur*  &  Gentium.  29J 

Amicitia. 

-  Autor  des  Confeils  für  le  Choix  (Tun  Ami.  Strasb.  i$gä  o 

-  MC  de  Sacy,  Traue"  de  P  Amirie\  Paris.  1712.  12. 

-  Parrhafianorum  Tomus  II.  p.  310. 

-  Henr.  Coccejus  de  jure  belli  in  amicos  Frtnckf.  1697. 

Amnejiia. 

•  Mevius,  de  Amneftia. 

-  Boxhorn,  de  Amneftia  Lugd.  Batav.  1673.  . 

•  it.  Coccejus.  Francof.  1691.  &  1712. 

-  it.  Joh.  Wigand.  Viteb.  1680. 

-  Joh.WolfF.  Viteb. 

-  Joh.  Henr.  Bceckler,  Thrafybuluspacifkator  feu  de  amne- 
ftia. Argent,  164a. 

Amor. 

•  -  Joh.  Phil.  Slevogtius,  de  naturali  homimim  inter  Cz  amore. 

Jen.  1687. 

•  -  ©Ott!  $cu&r.  <B«Ha,mann,  Moralia  in  Compendio  C virruoße 

acliones  noftrae  ex  amore  dedu£he,  Roftoch.  i6gi. 

-  -   Phil.  Lud.  Söofymer,  de  legibus  charitatis,  qusc  diriguntof- 

ficia  hominis  erga  proximum.  Helmft.  1697. 

An. 

Animus. 

-  -   M.  Leopold,  de  animi  cultura.  Viteb. 

Ar. 

Arbiter. 

•  -   Balth.  Willenberg,  de  arbitris  &  mediatoribus. 

•  -   Sam.  Frid.  Willenberg,  de  arbitris  bclligerantium.  Ged.  1706. 

-  -   Jon.  Henr.  felzii  excerpta  controverfiarum  illuftrium  de 

arbitris.  argent.  1707. 

-  -    Georg  Lud.  Eraf.  ab  Huldenberg  duT.  de  aequilibrio  alio- 

aue  legali  juris  gentium  arbirrio  in  gentium  conrro ver- 
las pacis  tuendae  caufö  interponendo.  Helmft.  1720. 

-  «.    Ddhmann,  de  Officio  6c  poteftate  arbitrorum. 

-  -   Henr.  Coccejus,  de  arbiirio  bon  viri.  Heidelb.  1678.  rec.  170g. 

vid.  Mediator. 

Arcan<m. 

-  -   Mich.  ©Off L  Hanfchii  Officium  hominis  circa .  arcana. 

LipC  1704.      vid.  Sccretum.  Arma. 
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Arina, 

.   -   Hcinr.  Coccejus  de  armis  illiciris.  Franckf.  ad  Viadr.  1698. 
.  -   Joh.  Joach.  Zenrgrav.  de  armis  in  bello  prohibitis  ad  H. 
GrotiiLib.  III.  deB.  &  P.  c.4.  §.ij.feqq.  Arg.  1677. 

-  -   Joh.  Phil.  Slevogt  ,  de  injufto  armorum  ufu.  Jen.  1696. 

-  -  Trinckhufius  de  lllicito  venenaromm  armorum  in  bello  uiu. 

Jen.  1667. 

-  -   Chrift.  Röhrenfee  de  Jure  Armorum.  Vir.  1669. 

vid.  Bellum, 

As. 

.  Aßecuratioy 

•  -  Joh.  Adolph.  Cron.  Traclar.  de  Jure  Aflecurnrionum.  Roß. 
171;. 

-   Reinhold.  Kuricke  diatribe,  de  affecurationibus.  Hamb. 

-  -   Joh.  Werlhoff,  de  Affecuratione.  Helmft. 

-  -   Henr.  Coccejus,  de  Affecurarione. 

-  -    Brandmüller  de  Aflecurarione. 

-  -   Melch.  Grosmann  düT.  de  Jure  Aflecurationis.  G\fäcvf$%. 

.  -  Rurgeri  Rulandi  €tlebidtmg  einer  f$»eren  Srage  in  AfTecura- 
tions-©ac$en.  «Öamb.  1630. 

-  -  Schwendendörffer  DüT.  de  AfTecurarione.  Lipf 
AJylum. 

-  -   Petr.  Sarpius,  de  Jure  Afylorum.  Lugd.  Barav.  i£t2. 

-  -   Mich.  Schreiber,  utrum  in  republ.  toleranda  finr  afyla. 

-  -   Joh.  Volckmar  Beckmann ,  de  Jure  afylorum. 

-  -  Thomafius,  de  Afylorum  Jure  legatorum  cedibus  compe- 

petenre. 

-  -   Friedlieb  de  Afylis  Grypsw.  i£j7* 

-  -   Myler  ab  Ehrenbach  de  Jure  Afylorum  Srudgard.  166$. 

m  -  Jon.  Jac.  Lehmann,  DüT.  an  Porentiores  rebelies  in  vicinis 
regnis  jure  Afyli  frui  poflint ,  Jen.  1716. 

Ar. 

Atbeifmus. 

-  -  Joh.  G.  Abicht  de  damno  Atheitmi  in  Republ.  IipC 
»  -  Joh.  Georg.  Pririus  de  Imperio  in  atheos.  L.  1690. 

Av. 
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Avaritia. 

-  -   Tob.Ehrenfr.Fritzfche  dUT  3.  de  officio  hominis  erga  ava- 

rum  Vitcb.  1718. 

-  -   it.  Martin  Haffen,  ibid.  eod. 
Avocatoria. 

-  -  Joh,  Wolff.  de  avocatoriis.  Viteb.  167g. 

-  -   Georg.  Adam.  Struv.  de  Jure  &  privilegio  revocandi  do- 

mum.  Jen.  1689. 

-  -   Georg  Beier,  de  Jure  avocandi  cives  &  incolas  ex  territo- 

rio  alieno.  LipC  1695 ■. 

-  -  Frid.  Gerdefius,  tr.  de  mandatis  avocatoriis  Hamb.  1675. 

-  -  Ad  Erdm.  Mirus,  de  «uto^/«.  Viteb.  1682. 

-  -  it.  Chrilt.  Aug.  Heumann.  Jen. 

-  -  Joh.  Laurent,  @c&neemela>er,  Viteb.  170a. 

-  -  Joh.  Friedr.  «äBifcleben,  LipC  eod. 

-  -  Chriftoph  SXöljrenfee,  «vr^e^a  fubrilis.  Viteb.  eod. 

-  -  Joh.  ^ßciimann ,  de  Jure  fepulcurae  per  «uT<?^«g»«v  amiflb. 

Viteb.  1^88« 

-  -  Stein&arb  Türmer  diff  2.  de  eaede  propria.  Regiom.  170t. 

-  -   Daegener,  de  Autochiria. 

-  -   Sam.  Rachelias,  de  morte  voluntaria.  Helmft.  1669. 

-  -   Kulewein,  de  avtochiria.  LipC 

-  -   Henr.  Lud.  Werner,  de  Jure  fibi  nocendi.  LipC  170*. 

Auxiliton, 

-  -   Otto  Mencken  de  Juftitia  auxiliorum  contra  foederatos. 

LipC  1C85. 

-  -  Joh.  Wim.  Neumeyer  *om  Sfamfjla ,  W«  Ut  Neutralität 

IM*  aflittenz,  grf.  1*20. 

Bc. 

Bellum. 

-  -   Albericus  Genrilis  de  ^iire  belli.  Hanau.  1612. 

-  -   Henr.  .7ul.  ec^eurl,  de  bello.  Helmft.  1645. 

-  -  #bh.  David  ^ebmann.  Lipf  1673. 

-  .    Andreas  5*mfel.  Roftoch.  168*. 

-  •  Joh  Wilh.  9fcume9«rt  oon  SKamgia  Traflatus  t>om£rt<$e. 

#«1.  1641.  $p  Bellum. 
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Bellum. 

-  -  ,7oh.  Fridr.  Horn.  Jen.  16$). 

-  -  Chrift.  $K6^rcnfee.  Viteb.  170$. 

-  -  Id.  de  Jure  armorum.  Vit.  1696. 

-  -  Valent.  Alberti,  de  bello  jufto.  Lip£ 

-  -  Alvarez  de  bello  jufto  &  injufto. 

-  -  Chriftoph,  Befold,  de  ane  &  jure  belli  Argem.  1614, 

-  -  ,7ac.  Calmus,  de  ,7ure  belli. 

-  -  It.  Clutenius,  difl".  argent.  1626. 

-  -  Hein.  Baumann.  Viteb.  iVy. 

-  -  Joh.  Franc.  Buddcus.de  ;7ure  belli  circa  res  ftcras.  Hall.  t6&. 

-  -  yoach.  Nerger  progr.  an  liceat  &  aeqvum  fit  facraloc«  ju- 

re bellrco  devaftare. 

-  -  C.  Sam.  Schurzfieifch  ^us  belli  circa  fana  &  fepukhrau  Vit. 

-  -  Henr.  Coccejus,  de  ,?ure  belli  in  amicosFrf.adViadr.1697. 

-  -  Herrn.  Conring  de  bello  &  pace.  Helmft.  1663, 

-  -  Guil.  Hieron.  Bruckner,  de  Jure  belli  &  pacis. 

-  -  It.  Fr.  Garnier.  Argent.  1704. 

-  -  Statera  belli  &  pacis  Bruxel.  8.  1684«  ' 

-  -  Job.  Ulr.  Pregizer.  jfus  Majellatts  circa  bellum  &  pscem, 

Tub.  16*7. 

-  -   Henr.  Coccejus,  de  belli  juftitia.  Heidelb.  1675. 

-  -   It.  Theod.  Latomi.  Erf.  1664. 

-  -   Andr.  Weftphal.  Belli  jufte  &  honefte  gerendi  modus. 

Gryphisw.  1714. 

-  -   ,7oh.  Frid.  Scharffii  Bellum  Chrrftianis  lieh  um.  Vit»  1620. 
-   It.  ,7oh.  Petr.  Grunenberg.  Roftoch.  1703. 

-  -   ,Jul  Chrift.  Reichel,  an  ob  Religionem  bellum  poffit  gew. 

LipC  1693.  '  ■.♦.*.». 

-  -  Adolph,  Ge.  Lundenius,  <Je  bello  licito,  ejusque  fufeipien- 

di  caufis.  Helmft.  1676. 

-  -   Gab«,  &d)\bbtvg,  Bellum  ejusque  caufae.  Dorpatf.  i6$6. 
*   -   ,7oru  Georff.  SKeif  ncr,  Bellorum  cauße.  Viteb. 

-  -   Chrift.  £R6^renf«e/  Caufa  befli  juftificata  ib.  1703. 

-  -   3°^  ^MtSKoty,  de  juftis  bellornm  caufis  Alt  168$. 

-  -  Dav.  ÖnDwr,  de  bellorum  juftitia  &  indicatione.  Alt.  j*S9- 

•  1  Bellum- 
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Bellum. 

-  -  jfoh.  Guil,  a  Lith.  de  officio  principia  circa  bellum  fufcipi- 

cndum.  Hai.  169S* 
•  -  Mich«  Schreiber  de  bello  ob  imperii  ampliationem  fufce- 


-  -  Albericus  Gentiiis  de  vi  civium  in  regem  (emper  in jufra. 

-  -   Dan.  Sipr m,  Wolff ,  de  raiione  belli  offenüvi  6c  defenüvi. 

Hai.  1677.  1 
m  -  ^ac.  Frii  Lud  o  vi  ei  de  Limitibus  defenfionisin  bello  defen- 
fivo.  Hai.  1706. 

-  -   Valent.  <2$el$em,  Moraiitas  belli  a  principe  non  laefbadver- 

fus  alienum  populum.  Jtn.  1680. 
.  -   Petr.  ^enichius,  de  officio  civis  circa  bellum  injuftum.  Vit 
170a. 

•  -   Joh.  Aus.  Franckenftein.  Orat.  de  dolo  in  bei  Iis  illicito. 

Ejusd.  progr.  de  dolo  in  bellis  illicito.  Lip£  172  !• 

•  •    ,7ul,  Ferretus  de  belli  aquatici  praeeeptis. 

-  -    ,7bh.  Volckm.  Beckmann,  de  belli  commereiis. , 7en.  1687. 

•  -   Henr.  Hahn,  de  collationibus  bellicis.  Helmft.  1676.  6c  1689. 

-  .  Jfbh.  Georg  Simonis  L.  III.  Grotii  de  £  B.  &  P.  c.  22.  de  fi- 

de  minorum  poteftatum  in  bello  parapbrau*  illußratus* 
yen.  167 f. 

-  -    .Toh.  Schmidt,  de  bello  punitivo.  Lij  f.  1714. 

•  -   Ulr.  Obrecht,  de  ratione  belli  &  fponforis  pacis.  Argenti^?. 

-  -   Olaus  Hermelin,  de  adiaphons  in  bello  Dorpati.  1694. 

•  -  3o&.  $Bolffa<M0  ginger,  de  bello  &  duello  Dup.  a.  Alt.  171$. 

-  .   lt.  Mart.  Andr.  Garratus. 

-  -   #ac.  Thomaiius,  de  .Tußitia  belli  Punicl 

-  •  fXtytenfet,  de  apparatu  belli 

.   -  Hugo  Grotius  de .%  B.  &  P. 

.  -  BakhaC  Hyala  de  .7ure,  offieiis  belhasacdisciplmamiliiari 

Duact  1582.  6c  Lovanii  1648- 
.   .   Francisc  Anas  de  Valdros,  de  belli  juftitia  atque  inj  uftitia 

Rom.  1533. 

.   -  Zuchzi  defcriptio  juris  6c  judicü  militaris. 
.   .    Chriftoph  Binden  Thefes  de  bello  publ icof  de  bello  fubdito* 
rum  contra  magiftratum  6c  rebus  hello  acquifiiis.Francof. 


1691. 


Bellum. 
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Bellum. 

-  -   Henr.  Bocerus,  de  hello  &  duello.  Tubing.  1607. 
.    .   Martin  Caferii  düT  de  bello  Viteb.  16340 

.    .   Sigifm.  Grafs,  düT.  III.  de  ,7ure  belli.  Argent.  - 

-  -    Georg  Cafp.  Kirchmeyer,  an  Mars  exlex.  Viteb.  1655. 
.   .   Wilh.  Niegrun,  de  bello.  Viteb.  1636. 

-  -    ,7bh.  PauKen,  debellis  eorumque  yuribus.  Green.  1639- 

.   -    klias  Schroeter  diu",  fub  :/oh.  Schwevi  prsfidio^enae.  1614. 
habita  fub  rubrica:  .^uris  belli  delineatio. 

-  -  ^oh.  Bechftedt ,  t>om  Dvcd>f ,  unD  rccfrmdfigen  Urfatfccn  Ärifg 

ju  fuhren.  €oburq  <&8. 
.   -    Martin  Hallen,  de  juftis  imminentem  hoüem  oppugnandi 
caufis.  Viteb.  1711. 

-  -   Gottl.  Sam.  Treuer  de  Decoro  Gentium  circa  Belli  imtia, 

Helmft.  1727. 

-  -   yac.  Kcehlcr,  de  jultitia  bellorum  ob  denegatum  commea- 

tum  fufeeptorum.  Viteb  1667. 
.   -    Mich.  Frid.  Lederer,  de  juftitia belli  privati.  Vit.i65j. 
.    -    Chrift.  Sam.  Ziegra ,  de  Jure  belli  ob  cranfttum  per  alienas 

ditiones  exercitui  denegatum.  Viteb.  1686. 

-  -   ,7oh.  Paul  Felwinger,  de  temeraria  Provinciarum  inva- 

fioneex  libidine  regnandi.  Altd. 
•  -  Adam  Pifezky  fafe  diller tationum  de  indictione  beUi  per 
feciales,  de  bello,  indueiis,  vicloria,  pace  &  foederibus. 
Franckf.  1672. 12. 
jfoh.  ,7«c.  Lehmann  traclatus  de  trutina,  vulgo Bilance Eu- 
ropa: norma  belli  pacisque haclenus  Gummis  imperon* 
tibus  habita. 

vid.  Duellum  Clarigatio,  Militia,  Tranfirus,  1 
Obfidio,  Anna,  Holtis,  Stratagema^epreflalia/Pr. 
/  Vi&oria,  üecupatio,  Lytrum,  Pra?da,  Excurfio. 

Befti*. 

.    .    Mich.  Franc.  Lederer,  de  .7ure  beftiali.  Viteb.  16*3. 
vid.  Brutum.  BL 

Bibere. 

.    -    .'/oh.  Quistorpius,  utrum  fme  laefione  confeientias  pro  falu- 
te  f.  in  fanitatem  aliorum  bibere  liceat  1666.  rec.  Viteb. 

Bibc- 
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Bibere. 

-  -  Emft  Fricl  Schrater  de  immoderata  adhibendi  confvera- 

dine.  Jen.  1668. 
vid.  Ebrietas. 
Bilanx  Gentium, 

-  -  Huldenberg  de  aequilibrio  alioque  Juris  Gentium  arbi- 

trio  1720. 

-  -  Job.  Jac  Lehmann  trutina  feu  Bilanx  Europas  Jen.  171^ 

-  -  Krefs  diff.  de  aequilibrio  inter  Gentes. 

Bigamia. 

-  -  Thomafius,  de  crimine  bigamia». 
Bonitas.  Bo. 

-  -   Joh.  Hanckius,  de  bonitate  &  malitia  morali.  Jen.  16^4. 

vide  a&io  humana, 
Bonum  publicum. 

-  -   Wildvogel ,  an  &  quatenus  bonum  publicum  boais  priva* 

torum  prsferri  debeat.   Jen.  1693. 

Br. 

Bruta. 

-  -   Henr.  Jentfch,  Jus  natura?  brutis  denegatum.  LipCuSg^ 

-  -   Car.  Andr.  Redel   de  Jure  natura?  in  bruta  non  cadente 

ibid.  1692. 

-  -  Andr,  Beyer ,  an  &  quatenus  Jus  Natura:  cadat  in  bruta, 

Jen.  1664. 

-  -   Ge.  Egberger,  de  mero  Imperio  in  bruta,  Tub.  1667. 

-  -  Joh.  Fridero.  (^Cyneilxr,  de  brutorum  religione.  Hai.  1702. 

-  -  Magn.  Dan.  Omeifius,  de  officiis  erga  bruta«  Altd.  1702« 
_    _   Henr.  Lud.  Wernhcri  de  bruto  ex  lege. 

.   -  Sigism.  Jac.  Apinus  düX  an  liceat  brutorum  corpora  mu- 

tilare.  Altd.  1720. 
.   -    Joh.  Benj  Konhard,  de  eo,  in  quo  bruta  animalia  homini- 

bus  antccellunt.  Lipf.  1718. 

Ca. 

Cadaver. 

vid.  Corpus  humanuni. 

CaJumma. 

-  -   CarlFiidr.  Pezold,  de  modo  calumniandi  per  Laufes.  Up  f. 

3>P  3  &• 
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•  -  -   Jo.  Joich.  Möllcrus  de  Calumnfae  Remediis.  L.1685. 

Capitulatio. 

-  -   Jac.  Friedr.  Ludovici,  de  capitularionibus  bellicis.  Hai  1707. 

-  -   ©reif  Arco,  de  capitularionibus. 

vid.  captivus  &  Deditio. 

Captivus. 

-  -  Paul  Franc.  Romanus,  de  captivitate.  LipC  1672. 

-  -  Joh.  Ad.  Thanner,  de  captivis  in  bello,  Argent.  1685. 

-  -   Joh.  Heinr.  Boeclcri  Miles  captivus,   ib.  1660. 

-  -   Joh.  Fridem.  <^c$neiD<r,   de  permutaüone  captivorum. 

Hai.  1713. 

-  -  Barth.  Thilefius,  de  redemtione  tnilitum  captivorum  Re- 

giom.  1706. 

»  -   Petr.  Muller,  de  eo, quod  juftum  eft  circa  captivorum  red- 

emtionem.    Jen.  1690. 
•   -   Joh.  Joach.  Zentgrav,  de  caede  hoftium  captivorum,  adH. 

Grorii  L.III.  c.IV.  10. XI.  §  13.  Argent«  1693. 

-  »   Danckelmann  de  Pa&is  &  mandatis  Principis  captivi.  171g. 

-  -   Reinold  Lubenau,  de  captivitate,  Baut  1645. 

-  .   Joh.  Strauch,  de  Captivis. 

-  -   Chrift.  Silemann.  Eifenhard,  de  paclis  inter  vi&ores  &  ca- 

ptivos.  Helmft.1710. 

-  -   Andr.  Ad.  Hochftetter,de  pretio  re demtionis.  Tubing.  1704. 

vid.  Deditio,  Capitulajio. 

Qtäes  propria. 

-  -  Beinh.  ©türmet,  de  caede  propria  difp.  2,  Regiom.  1702. 

vid.  Autochiria. 

Caftitas. 

-  -  Hier.  Gundling,  majorem  a  foeminis  caßitatem  quam  a  vi- 

ris  requirens.  Hai.  1717. 

Cerentoime. 

-  -  Joh.  Franc.  Buddeus  duT.  de  eo,  quod  decet  circa  (ölennia 

principum.  Hai.  1701. 

-  -  Chrift.  Weife,  de  moralitate  complimeotorum. 

Cerc- 
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-  -   Job.  Joach.  Schöpfer,  de  verbis  honoris.   Roft.  1700. 

-  -  Joh.  Hen.  Boeder,  de  elegantia  moris  civilis  &  aulicj* 

-  -  Jac.  Brunnemann ,  de  jure  ceremoniali  legator  um. 

vid.  Decorum. 

Ch.  .  *    .  . 

Charitas. 

-  -  Phil.  Ludov.  9&öfjttttr,  de  legibus  charitatis ,  qu*  dirigunt 

officium  hominis  erga  proximum.  Helmft,i5^7f 

-  .   Joh.  Lud.  Prafchius   de  lege  charitatis. 

vid.  Amor.  -  - 

Ci. 

Cicero.  -  - 

.  -   Joh.  Martini  Ciceronis  officia,  in  tabulas  relata,  Lub.  1678. 

•  -   Anth.  Gunth.  Heshufii  in  officiis  humanis  ad  Cic.  off.  Li br. 
L  c.  16.  Juris  Naturae  &  Gent.  Summa.  Lip£  1691. 

.   -   Magn.  Dan«  OmeiGi  contro  ver  fa  ftoicorum  jura,  f  qua?  (Hö- 
nes, quas  Cicero,  Lib*  III«  off.  cap.23.  proponit.   AI  cd. 
1703. 
Grcumflanti*. 

-  -  Joh.  Cafp.  Brendel,  de  circumftantiis  attus  humani  morali- 

ter  boni.   Viteb.  1689. 

Circumventio. 

-  -  Joh.  Ge  Kulpis,  de  circumventione  in  contra&ibus  licita 

ad  H.  Grotii  de  J.  B.  &  P.  libr.  II.  c.  12.  n.  26. 1688. 

-  -  Andr.  Dinner,  quatenus  contrahentes  circumvenire  liceat. 

Stutgard.1661. 

Ovis  Civitas. 

-  -   Horn  de  defertoribus  civitatis. 

-  .   Chrift.  Ludw.  Crell.  Difl!  utrum  civem  innocentem  hofti 

tradere  &  deferere  liceat.  UpC  1695. 
.  -    Gabr.  ei&betg,  obligatio  erga  Principem  Dorpati.  169g. 

-  -   Coming,  de  cive  &  civitate. 

-  -   Juft  a  Dransfeldt  de  civitate  &  cive.  Götting.  169$. 

-  -   it  Joach.  Zentgravius  de  Cive  ad  Arift.  3.  PoL  1 .  Arg.  1691; 

-  -   Henr.  Cocceji  Autonomia  Juris  Gent  five  de  difcrimine  ci- 

vitatis mediat«  &  imraediatK,  libcrae  &  non  liberas  1720. 

Ovis 
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Civis  Civitas. 

-  -   Ejusdem  opus  poßhumum  de  origine  terrarum  med.  & 

im  med.  tjt  mit  Der  Automia  einer!  p. 

-  -   Ad.  SUcfcenberg,  de  officio  civis  Chriftiani  erga  Principem. 

LipC  i6gf. 

-  -    Georg.  Fried.  Deilin ,  an  &  qua tenus  cives  ad  arma  cogi 

poftmt  capienda.  Altd.  1719. 
»  -   Petr.  jenichius ,  de  officio  civis  circa  bellum  injuftum. 
Viteb.  1702. 

-  -   Car.  Fr.  Krumholz,  de  civitarum  origine,  Jen.  1711. 

-  -   Joh.  Ludw.  Alefeld,  de  jure  majeftatis  in  vitana  civium  ob 

delicta.     Lipf.  1721. 
.  -   Joh.  Lud.  Pralchius  de  bono  cive. 

-  -  JacThomaf.  de  minimo  Numero  perfonarum  Famiii« 

iremque  civitatis  L. 

-  -   Sam.  Putendorff  de  Syftematibus  Civitatum,  in  difp.  Acad. 
•  -  Jan.  Klenckii  diflf.  de  mutationibus  Civitatum  adje&a  eft  In- 

ftit.  fiiis  J.  N.  &  G.  Par.  1670, 
vid.  Subditus,  res  publica. 

CL 

Clarigatio. 

-  -  Chrifti.  Barneckau,  de  clarigatione  &  manifeftis.  Arg.  1644. 
r   -  Joh.  Scheffer ,  de  clarigationibus  bellicis.  Stockh.  1677. 

-  -   Joh.  Clodii  jus  clarigandi,  Viteb.  1672. 

-  -   Gottl.  Sam.  Treuer  de  decoro  Gentium  circa  belli  initia. 

Helmft.  1727. 

-  -   Joh.  Jac.  Müller,  de  Jure  feciali.  Jen«  1593. 

-  -   Adam  Pifezky  a  Kranichfcld ,  de  indi&ione  belli  in  Fafci- 

cul.  Diff.  Franc.  1672  in  12. 

-  -   David  Lindner,  de  bellorum  juftitta  &  indicatione,  Altd. 

Co. 

Gogitatio. 

-  -   Mich.  Gottl  Hanfchius ,  de  cogitationum  humanarum  mo- 

ralitate,  Lipf  1704. 

-  -   Scryck ,  de  jure  cogiutionum  iuTr«  de  jure  fenfuum.  1671. 

Cognitio 
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Cognitio  humana. 

•  -  De  Impedimentis  cognitionis  humane  praecipuis.  Henr. 

Ludv.Wernher. 

Coüefte. 

-  -  vid.  Tribut«. 
Coüegium. 

-  -  Sam.  Reyhcr ,  de  collegiorum  jure  natura  &  Gentium.  Kil. 

CoUifw. 

-  -  Phil.  Lud.  936&tmr,  de  collifione  legum  cafiiali.  Helmft.1694. 

-  -    Heraus,  de  collifu  legum. 

-  -  Georg  Chriftoph  Model ,  de  collifione  legum  natura. 

SllfD.  1709. 

-  -  it.Euch.Gottl.Rinck.  ib.eod. 

.    -  Ad.  Fried.  Glafey,  Jen.  1713.  de  collifione  officiorum.  - 

Cmmeatus. 

-  -  Joh.  Joach.  Schcepfer ,  an  commeatu  falfo  uti  liceat  ad  fallen- 

dum  hoftem.  Roffcoch  1713. 

-  -   Jac.  Köhler ,  de  juftiria  b e Horum  ob  denegatum  commea- 

tum  fufceptorum,  Vit,  1667,     .  .. 
Commercia. 

-  -   Joh.  Volckm.  95ecf mann ,  de  commerciis  belli.  Jen.  1687. 

-  -  Andr.  Weftphal.  de  commerciis  pacatorum  ad  belligerantes. 

Gryphisw.  171 5. 

-  -   Conring.  de  maritimis  commerciis, 

-  -    Werlhoff,  de  maritimis  commerciis; 

-  -  Dan.  Fried.  Hoheifel,  deMercatu  corporum  humanorum. 

Lipf!  17*0. 

•  -   Strauch,  de  Jure  commerciorum  navalium. 

-  -   Zenrgraff,  de  Jure  commerciorum  terrii  ad  belligerantes. 

-  -   Adam  Tribbechovius,  de  commerciis.  Kil.  1672. 

-  -  Engelbrecht  t>en  D«  Söurcf ,  de  ufu  &  abufu  commercio- 

rum ,  in  opufculia.  Lipf  1710« 

-  -   Joh. Frid. L.B.  Bachoff  ab  Echt ,  de  eo  qvod  juftura  eft  cir- 

ca Commercia  inter  Gentes,  Jen.  vßo. 

•  -   Anonymi  DhT.  de  Jure ,  qvod  competit  focietati  privilegiatae 

faderati  Belgü  in  navigationem  &  commercia  Indiarum 

öq  Cammer* 
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Orienttliutn  aflverfus  Tncolas  Belg ü  Hifpanici  hodie  Air 
ftriaci.  1723.  Qyod  fcriptam  Autorcm  habere  dicitur 
Dominum  Wefterveen,  Confiliarium  focietatis  lndicae 
Amftelodamenfis. 

«  -  Vindiciac  luculentae  Juris  ac  privilegii  in  Indas  atque  Africam 
navigandi ,  ibiqve .  comrnercia  colendi  Belgü  Auftriacse 
ineofis  rioviffime  concefli ,  qvod  fcriptum  adferibitur 
Nennio  Fifcali  Bruxellenfi ,  1 724. 

•  .  Fried.  Ludw.  £t>len  £etrn$  Don  berget  $runbliaV  eroeifunfl, 
Da§Sbro  TOm.  ÄapferU  «Kajcfldt  in  $5eco  Dc(rcrreia>ifc^en 
SNieDtrlanfcen  comrnercia  jw  ftabiliren,  unD  ju  Siufcic^twnö 
einet  £>fr*unb  ®ef!*3nDifcf>en  €ompoflnie  Privilegia  ju  et# 
teilen  befestiget 

-  -  Suiöfübrlitfce  SSebaup'tung  bei  ben  3ntt>of>nern  Der  De(hwi> 

d;ifd&ew  ^icDetlanDc  jujtel)enben  ©eredjtfamen*  unD  Privile- 

f ü  nad&  3nbien  audÜ  SIfrica  ju  föiffen ,  unD  Dafelbft  fre^c 
wnbluna  ju  treiben ,  Eeipjig  1724. 
.r  .  ,  Andr.Gceding  de  commereiis  Auguftis.  UpCi70*# 
Üommodatum. 

.  -   Gribner.  DuT.  de  aeqvitate  LL.  Rom,  circa  periculum  fti 
commodatar. 

Complhnens. 

vid.  Ceremoniale. 
Conctibinatus. 

-  -  Chrift-Thomalius,  de  coneubinatu  DuT.  1713. 

-  -  Joh.  ^olffg.  3dger ,  Examen  Diff.  cujusd.  Hallenfis  de  con- 

eubinatu. Tubing.  1713. 

-  -  Marc.  Paul.  Antonii  Confutatio  dubiorum  contra  fchedia- 

fma  Haienfe,  de  coneubinam.  Argenr.  1714. 
1   -  S.Petri  Encratitae  Epift.  de  coneubinam.  Tubing.  r/14, 
...  -  Joach.  Juli  Breithaupt,  de  coneubinttu  aChrifto&Apofio- 
lis  prohibito ,  DilH  Hall.  1713« 

-  -  Joh  Andr.  Gramlichii  Defenfio  Diff.  maß  de  illicito  coneu- 

binatu. Hall.  1714. 
.   -  Ejusdem  Traft,  ae  moralitate  coneubinatus.  Erf.  1716. 

-  .  Joh.  GotcL  ©fel^e.   An  coneubinatus  fxt  tolerabilior  pofv- 

gamise.  Lub,  1713,  .  Cqiuws- 


» 
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Concubtnatus. 

-  -   Rob.  Scharrockii  Traft,  de  variis  Incontinentia  fpeciebus, 

Adulterio  feil.  Concubinatu  &ct  Tub.  1667. 

-  -  Leyfer  de  Concubinatu.  Vit.  1736. 

Qmdi3io.<  . ,      . -.  r  v  ; 

-  -  Joh.  a Schulrzen  a S chult c zk i ,  de  condiclione Juris  Gent! 

Frf.  ad  Viadr.  1700, 
Conditio. 

-  -  Henr.  Coccejus  de  Condirione  &  Die.  Heidelb.  1674.  «cuC 

!.'•:        TO#  /. 
Condominium. 

*  -  Mich.  Grafle  de  Jure  condominii  territorialis.  Tub.vjtj. 

De  Conduäione,  Confcriptione  &  Conqmßtione  militum* 

vide  Miles. 
Conjugium  &  Contiubium. 

vid.  Matrimonium. 

Confeientia.    r.::  J;  - 

-  -  Sam.  Wehrenfels  de  Jure  in  confeientias  ab  nomine  nön 
t  ufurpando. 

-  -   Rob.  Sandedon ,  de  confeientia  ejusqve  obligatione,  Gothen? 

1674. 

-  -   Franc.  Bardi  conclufiones  morales,  de  confeentia  dubia  de 

fcrupulofa.  Fr.  1653. 
Ehrenfried,  de  foro  confeientiae. 

-  -   Gerhard  Noodt  dcReligione  ablmperio  jure  Gent,  libera, 

*  -   Ger.  van  der  Muelen,  Forum  Confcientiae  f.  jus  poll  Ultra- 

je£t.  1693. 

-  -    Ejusd.  de  jure  fummae  Poteftatis  in  Confcientiam  civium. 

•  ;  Ultra  j.*6&.  rt. 
.    -   Chrift.  Sam.  Martini  de  confeientia  dubia.  Lip£ 

-  -  Joh.  Mich.  Weinrich ,  an  confeientiis  aliorum  iroperare  ju> 

ftum  fit.  Meiningen  1717. 
.  -   Georg.  Schwarz,  de  obligatione  confeientiac. 

.   -   Ge.  ^ngclbred^t,  de  confenfu  tteito, 

*  -  it.  Adr,  Beyer.  .M:     £  i'-'V-  * 
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-  -   Henrici  de  confenfu  ad  validitatetn  actus  neceflario. 

-  -  Lautenfack,  de  difcrimine  inter  confenfum  expreffum,  ta- 

citum  &  praefurntom;  ' 

-  -  Rehhafi,  de,perfonisa  quae, confenfum 
-  Struvl  <de  coiucnfu.  • 

Confervatio  propria. 

-  -  Joh.  Ge.  Reifer,  qvod  homo  ad  fe  confervandum  oblige- 

tur.  Viteb.  1685.  ; 

-  -  Jac.  Gering ,  de  obligatione  hominis  naturali  confervandi 

propriam  fanitatem.  LipC  1717. 

-  -  Bened.  GottLClauswiz,  de  officio  circa  fenfus  externot, 

refpeftueonfervationis  corporis.  LipC  1717. 

Confilium.  m       _^   _  _         _  , 

-  -   Joh.  Eberh.Rcesler,  de  confilus  Natur«.  Tub.171«. 

-  -   Guden.  de  confiliorum  eventu.  Hei  mit. 

-  Joh.  Volckm.  S&ecfmami,  de  jure  confiliorum.  Jen,  167g* 

-  it.  Lauterbach.  n  • 

.  .  Chriftoph.  Kormarte,  opus  de  jure  confiliorum.  Dresd.  1659. 

£  -  Olearii  diff.  de  confilio  in  alterius  injuriam  non  mutando. 

Ä.  -  Schacher,  de  confijii  non  fraudulenti  nulla  obligatione. 

i.  -  Felwingeri  Confiliarius.  Akd.  1^43.  '>  • 

-  -  Dan.  Hartnaccius,  de  confiliorum  aftibus.  Geras  166g. 

-  -  Arn.Werhel,  de  confiliis  &  confiliariis  prineipum.  Er£ 

1637.  M  .  . 

-  -   Gottfr.  Zapfe,  de  confiliis  medicis.  Jen.itef* 
.  -  Chrift.9W)r<nf<e,  de  confiliis.  Viteb.  170$. 

-  -  lac.  Schallen  Bonus  Confiliarius.  Arg.  1651.  -  - 
.  -  Joh.  Fabricii  Difp*  Qvsftioneni  circa  confiliarium  fißens. 

Jen.  i€6t 

1*  -  it.  Ä5ni9<  Rinth.  1648.  „.  w9,  t  m 

-  .    it.  Joh.  Chriftoph.  Neufn.  Viteb.  1692* 

.   GcThegen,  de  confiliario xiptimo.  Regiom.1704. 
.  •  Joh.Frid Artzberger,  de  charafterc  bom  confiliani.  Viteb. 

1702. 


Ccnfuetud^        Wcrdcr ,  de  gonfijctudine.  Hai. 

- 


Con/uc- 
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Confuetudo. 

-  -  Thomafius,  de  Jure  Confuetudinis  &  Obfervantiae. 

•  -    Eichel,  de  pravis  &  irrationabilibusConfuetudinib us. 

•  -   Georg.  Ad.  Struv.  de  confiierudine  rationabili  &  irrat. 

-  -   Gering,  an  &  in  qvantum  gentes  moribusfuis  obligentur, 

Contra&us. 

•  -  Job.  Phil.  Sclevogtius ,  de  contra&ibus ,  qvantum  fiint 

p hilofophicae  confideranonis.  Jen.  j 687. 

•  -  Cafp.  Calvoer,  decas  qvaft.  concernentium  contra&us  6c 

SromuTa  ventilacarum  fec.  principia  Philofophiae  mora- 
s.  Helmft  1675. 

-  .    Ge.  Ad.  Struv.  de  Contraftibus  principum,  Jen.  1688. 

•  -    Henr.  Bodinus,  de  Contra&ibus  fummarum  poteftatum. 

Hai.  169^ 

•  -   Magn.  Dan.  Omeifius,  de  contra&ibus  ,  q vi  aleam  Cona- 

nen t  adPurendorff.  offic.  L.I.  c.18.  §.13.  Altd.1698. 
r  -    Eichel ,  de  co  ntract  uum  origine  natura  &  divifione.  Helmft« 

-  •    Frid.  Bai  th.  Hubler  de  eo,  qvod  fecund  um  naturalis  rcqvita- 

tis  Principia  nemo  tertio  valide  pofiit  ftipulari.  Ltpf.  172g. 

-  .   Kellner  DifT.  de  Contra&ibus  fummarum  poteftatum* 

vide  Paäum. 
Gmtributio. 

•  -    Ge.  Cnjcltocty,  de  contriburionibus, 

-  -    it.  Conring. 
Convenrio. 

.  •  Joh.Phil.  Slevogtius,  d«  obb'gatione  naturali  exconventio- 
nc  turpi.  1681. 

.  -   Joh.  Chrift.  Donauer,  de  convendonibus  publicis.  Jen. 
Alt.  1698. 

.  -  Friedr.  Lud.  Waldner  de  Freudenftein ,  de  Firmtmentis 
conventionum  publicarum.  Gis.  1709. 
vid.  Contraaus  CPaaum, 
Corpus  humanuni. 

.  -  Dan.  Frid.  Hoheifel,  de  corporum  humanorum  mcrcaru 
LipC  1720.  ,  m .      „  . . 

-  .    Dan.  ©Arei(«  /  de  voluntaria  corporis  Au  mutilatione. 

Difp.a.ibid.i68s>. 

fitq3  Cu.  ChI 
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Culpa. 

-  -  Joh.  Jac.  Müller ,  de  modis  abolendi  culpam  &  reaturo, 

Jen.  1700. 

C  -  Bened.Hopfer,  de  culpa  agentium  exira,  Tub.itf^ 

-  -   ©Ottfrko  £>f)m  1  de  culpa  agentium  ex  metu,  Lipf.  1702. 

-  -    Maur.£drtel,  de  culpa,  reatu.  Jen.  1694. 

-  -   Schöpfer,  de  culpa  lata  Miaiftri  ftatus. 

-  -  Gotttr.  Zapffius ,  de  culpa  agentium  cum  violentia.  JetLiSfo, 
Cultura.  -  : 

.  -   Buddeus,  de  cultura  ingenii. 
Cultus  Dei. 

-  -   Chrift.  Reuter,  de  cultu Dei.  Vit.  1702. 

r  -  Joh.  Fridr.  Hartanftein,  Difp.2.  de  cultu  divino  naturalL 
Viteb.  1704. 

-  -   Con.  Hulfius ,  de  cultu  Dei  natura  cognifcibüi.  Lipf  1 682* 

-  -   Joh.  Henr.^ommtr ,  de  obligatione  hominis  colendiDeum, 

cultu  ab  ipfo  praefcripto.  Lipf  170 1. 

-  ■  Chrift,SKöf)renfee,  de  obligatione  hominis  ad  cultum  numi» 

nis.  Viteb.  1^95. 

-  -   Ejusd.  Elecla  moralia  ad  cultum  numinis,  qvatenus  naturac 

patet  illuitramia.  Ibid.  1699. 

-  :   Joh.  Ge.e#ulfre,  de  cuku  Dei  externa  LipCr/OL 

-  -    it.  Gottfr.Polyc. Müller,  ibid.  1713.  .  - 

-  -   Nie.  Koppen ,  de  cultu  Dei  extrerno ,  utrum  fit  juris  natura?, 

&  ex  lumine  natura  demonftrari  polTit.  Gryphisw.  1700. 
•   Ge.Balth.Hedenius,  de  neceflitate  cultus  diviniexeerni,  qua- 
tenus  ex  natura  conftat  in  genere,&  ejusd.  in  fpecie.  Vit.  1717. 

-  :  Man.  O  tto  Henrici  x  Cultus  divini  neceflitas  ratione  naturae 

demonltrata.  1683.  { 
vid.Deus,  -  • 

Da; 

"Damnum.  ,  » 

-  -   ÖOflf  SBilWosil  >  de  damno  invito.  Frf.  ad  Viadr.  1684. 

-  :   Frid.  Qßeifen ,  de  damnis  proximo  illatis  eorundemque  variis* 

generibus.  Jen.-idSo.       7  -fi  , 
•  ;  Godofr.  Forbiger ,  de  damno  ejusque  ad  reftituponem  obli- 
gatione. Vit,  1704,  *  Da* 
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Damnum.' 

.  ?   Job,  Eberh.  Rasier ,  de  reftitutione  damni  ex  principiis 
Philofophix  moralis.  Tub.  1707. 

•  -   Ejusd.  de  rcftitutione  damni  in  mente ,  vi».  &  corpore,  fa« 

m  a  &  honore,  &  in  bonis  fortunae  dati.  dup.  4.  ibid  1708. 

•  -   Gerhard  de  Im putatione  damni  per  ignorantiam  infli£ti.  Jen. 

•  Mafcovius,  de  damno  voluntario  ex  imperitia.  Tubing. 

•  -  Struvius ,  de  eo ,  quod  juftum  eft  circa  damna  in  vita  ex 

ignoranüa, 

David. 

-  -   Conr. Fridr.  Feuerlin,  illuftria  Davidis  facla  ex  juris  prüden-' 

tia  namrali  illuftrata.  Akd,  171^ 

Decorum. 

-  -  Joh.  Guilielmus  Theodoricus  Diede,  jum  Sürftenffetn,  dif£ 

de  eo  quod  juitum ,  fcd  non  decorum. 

-  .  Sebaftian  Jacob  Jungender*,  f  ur|er  Snrwitcjf  bet  SSofclanff  diu 

Dicjfeit  oDer  Dem  Decoro,tt>orinRcn  felbige*  beftclje,  unD  roie 
eö  Dom  Jufto "  Honefto  unD  Pio  unfer|a)ic&en  fep. 

•  •  Erafmus,  de  civilitate  morum. 

-  •  Joh.  Cafae  Galeatus  de  morum  honeftate  &elegantia  ex  Ita- 

lica  in  Germanicam  linquam  translatus  a  Chy  traeo.  Ha- 
nau. 1610. 

•  •  Friderici  Dedekindi  Grobianus  &  Grobiana.   Frf.  1554.  & 

Halae  1(24.  8. 

•  -   Wenzel  @d>etfert  unf>6pid^er  Mfr.  Kloz.  A.  170g.  in  8v.  \ft 

eine  Verfion  M  ©ebefinö*. 
•  Stephanus  Guazza  Libr.4.  de  mutua  &  civili  converfätione 
ex  idiomate  Italico  in  larinum  translati  ab  Henrico  Cog. 
gemann.   Cöln.  1585. 
;  :  Lamberti  Vekhuyfen  duTertatio  epiftolica  de  >principiis  jufti 
atquedecori,  Amfterd.  1651. 

•  -   idem  de  naturali  pudore  &  dignitate  hominis. 

-  -  Madame  Scudery  Moräne  du  Monde.    Paris  i6$6. 

-  .   Ejusd.  Conventions  nonvelles  für  divers  fujets.  Amftelod, 

168;.  1.  Vol.  u. 

•  -   Autor  traite  de  Bienfeance«   Hag.  16s 9-  12. 

-  -   Bellegajds  modelle  des  Conventions,  Paris 
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Decorum. 

-  -  E}.  Rencxions  für  !c 

-  -   Ejusd.  la  politefle  de  Meurs. 

•  -   Ej.  Art  de  plaire  dans  la  Converfation. 

-  -   Thomafius,  in  fundamentis  juris  N.  &  G. 

•  -    Idem  in  caucelis  circa  prarcognita  Jurisprudentiae.  oap.  XV. 

-  -   Ephraim  Gerhard,  in  Appendice  ad  delineationem  juris  na- 

tura?. 

•  -  Frid.  Augufr  Hackmann  difputatio  moralis,  de  decoro. 

Helmlt.  1712. 

-  -   Frider.  Genzker,  in  Syftemate  Philofophia?,  in  Sc£tione  II. 

Ethices  fuae, 

vide  Humanitaris  offidt,  item  Ceremonia?. 

De. 

Deäitio. 

•  -  Jac.  SX&ftt,  de  Jure  Deditionis.   Vit.  1688. 

-  -   Joh.  Chrift.  3ftei6,  de  civitatis  deditione.  Lipf.  1689. 

•  -   Joh.  a  Schultz,  Scultezki,  de  nocentis  &  innocentis  dediuo* 

ne.  Frf.  ad  Viadr.  1702. 

-  -   Dav.  Scheinemann,  de  deditione  fub  claufula  clemenrise  & 

difcretionis.  Altd.  1721. 

•  •   Jac.  Frid.Ludovici,  de  deditione  perfonarum  noxiarura. 

-  -  Ulricus  Obrecht,  hoftis  deditus  Aigens  1677. 

vid.  Captivus. 

Defenfio. 

•  •  Joh.  Godofir.  Forbiger  Defenfio  fui.  Vit.  1703. 

-  •  it.  Chriftl.  HofFmann.   ibid.  1704. 

-  -  Henr.  Gvil.  Finx ,  de  legitima  defenfione  adverfus  injuftam 

vim.   Viteb.  1702. 

•  •   Val.  Riemer,  de  neceflaria  defenfione.  Jen.  1620. 

-  -   Andr.  Ä6pffcr.  An  defenfio  vitae  cum  internecione  alterius 

fit  juris  natura;?   Vit.  1694. 

•  •  Job.  Aug.  Olearii  Quaeft.  An  liberis  contra  pirentes  injuftos 

vitae  eorum  aggreflbres  cum  parentum  morte  fe  defea« 
dereliceat?  LipCi69$. 

•  •   Joh.  Balth.  Wernher,  de  quaeft.  An  violenta  defenfio  ad- 

vor  fus  aggreflbrem  in  cafu  necefijtatis  fit  admuTa  ?  ib.  1699. 
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-  '  - "  it.  de  violenta  fui  defenfione. 

-  -  Job,  Fridem.  ©cfraciDer,  de  ilücita  contn  Principe mvitac 

defenfione.   Hai.  1702. 

-  -   Car.  An d r .  SKcD  e  l,  defenfio  bonorum  adverfus  aggreflbrem» 

LipC  1689. 

-  -   it.  de  defenfione  fui  adverfus  Aggreflbrem,  L.1688. 

;   •  Jac.  Fr.  Ludovici,  de  limitibus  defenfionis  in  bello  defenfi- 
vo.  Hai  1706. 

-  •   Gorch.  Ehren  f.  Becker«  de  officio  hominis  circa  aggreflb. 

rem.  Lipf.  »683. 
:   •   Mauritius,  de  favore  defenfionis  vi«.  Franc. 

-  -   Rhenus,  de  jure  necaflariac  defenfionis.  Franc. 

-  -   Schuz,  de  defenfione  neceflaria.  Roftock. 

-  -   Henr.  Michaelis,  de  Defenfione  neceflaria.  Gryphfw.  i6$2. 

-  -   Imman.  Weber,  Habitus  Juris  Nat.  ad  difciplinam  Chriftia- 

norum  oRenfus  in  capite  defenfionis  violentse.  Gief  i*<#. 
/  j        vid.  Modaramen.  Aggreflbr» 
Defunttus. 

:   -    Andr.  Ad.  Hochftetter,  de  officio  erga  defunclos  fecundum 
legem  nat.   Tub.  1701. 

-  -    Chrilt.  Weidling,  de  officio  hominis  erga  defunöos  bene 

meritos.  Leucop.  1711.  , 

-  -  Em.  Fried.  ®d)U$tl,  Honor  erga  defunöos,  Lipü679. 

plun  vide  fub  üt.  Mortuus. 

Delinquens  &  Deliäum. 

.    m    Chrift.  Ludovici ,  de  officio  delinquentium  intuitu  pcena- 

rum.   Lipf  1688. 
. .    -    Sam.  Frid.  Willenberg.  duT.  de  delictis  maritimis.  Gedan, 
1624. 

-  .   Martin  Lange,  de  obligatione  deünqutatium  ad  fuftinendas 

pcenas.  1703. 

-  -  Joh.  Ebern.  Rasier,  de  jure  fummorum  Imperantium  ia 

vitam  civium.  Tub.  1714. 
_    .   Joh.  Ladw,  Alefeld,  de  jure  majcftatis  in  victm  civium  ob 
ddiäa,  LipCi72i, 

91 1  Delinr 
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Delinquens  &  Deli&um. 

-  -  Wiih.  Ernft.  Tenzel,  de  jure  Principis  circa  deli&s  eorum- 

que  pcenas,  recuf  Erf.  1718. 
h  -  Hen.  Klaufing,  de  obligatione  fuppliciorum. 

vid.  Poena. 
Dementia. 

-  -   Stryck,  dül  de  dementia  cVmelancholia.  Frf.  167%. 

Dereli&io. 

-  -   ©otrtarb  fttome ,  Utrum  res  aquis  fubmerfae  dereli&is  ad- 

fcribendae?  Lipf.  16S9. 

-  -  Homfeld,  de  rebus  dereli&is.  Jen,  167s 

Defertio. 

vid.  Miles. 
Dethronifatio. 

-  -   Palthenius  de  dethronifatione.  Gryphsw.  1704. 

-  -   Ebern.  Rud.  Roth,  de  coaßa  imperiorum  abdicatione.  Ulm. 

-  -  Joh.  Frifchmuth  difcurfus  de  Rege  eligendo  &  deponen« 

do.  Jen  1653. 
vid.  Exaucloratio. 

Dens. 

-  -  Gerh.  Henr.  55retx&oD,  de  Exiftentia  Dei  ex  lumine  natura 

cognofcenda.  Helmft.  168t. 
•   •   Joh.  Dan.  Schadxus  de  Exiftentia  Dei,  ejus  cultu,  cültusqae 
puritate  6c  Duratione.  L.  1714. 

-  •  Heinr.  a  Lith ,  de  Exiftentia  Dei  a  pofteriori  ex  effeftibus 

demonftrata.  Jen.  167t 

-  •   Goldhardi  Borgefii  Enodatio  Juris  nat.  f.  de  officiis  noftris 

erga  Deum.  1697. 

-  -  Bodinus  de  refervatis  divin»  Mtjeftatis. 

-  -  Henr.  Lud.  Wernheri ,  de  lapfu  Gentilinm  circa  naturalem 

Dei  notitiam. 

-  -  Joh.  Barth.  Rudiger,  de  Natura  Dei  p*rfeäiffime  fimplid 

Giff  1706. 

-  -   Otto  Menckenius,  de  absoluta  Dei  fimplicitate,  L.  166$. 

-  .  -   Jo.  Henr.  Sommer  de  obligatione  hominis  colendi  Deum 

cuku  ab  ipfb  praefbripto.  L.  1701.  .  „ 

-  Jo,  Chriftoph.£«H  Waagen,  de  fumma  Dei  fimplicitate.  Jen, 
1669.  Deut. 
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Deus. 

-  -  it.  de  Scientia  Dei  naturali  £  fimplicis  intelligentise.  Je»» 

16*9. 

-  -   ir.  de  Potentia  Dei.  Jen.  i666> 

-  .  -  Jo.  Adam  Scherzer  de  Potentia  Dei  abfoluta.  LipCifof. 

-  -   VaL  Alberti,  de  influxu  Dei,  L.  1684. 

-  -   Joh.  Barthold.  Niemeier,  de Exiftenua  Dei  nec non  A theifmo 

ac  Deifmo.  Helmft.  1689. 

-  •  Joh.  Henr.SIcfw,  de  Deo  difcurfus  naturalis.  Jen.  1C69* 

-  -   Paul  &<$ötft/  de  modo  cognofcendi  Deum  naturaliter.  Jen. 

1667. 

-  -   ChriftTrentfchius,  de  infcripta  libro  natura  Dei  Exiftenria. 

V.  1664. 

-  -   Gabriel  Kehler,  de  concurfu  Dei  ad  officia  hominis  moralia. 

Gedani.  1691, 

-  •   Henr.  Weidemeier ,  yvurrov  t2  0*2.  L.  1670. 

-  -   Paul  ®d)üttt,  de  Notitia  Dei  naturali.  Jen.  1667. 

-  -  Aug.  Godofr.  Kromayer,  Numen  dari  ßpientiflimum  re- 

.  rum  humanarum  providum  ex  affe&ibus  hominum  pro- 
batur.  Jen.  1725. 

-  -   Chrift.  £ortf>elf,  de  modo  quo  divina  Eflentia  ab  hominc 

cognofci  poteft.  Jen.  1675« 

-  -  Joh.  Frid.  ^eumfcfc,  de  Demonftratione  Exiftentiae  Dei,  ez 

idea  homini  innata.  L.  16g  r. 
m    -   Jac.  Wilh.  Feuerlin,  de  Genuina  Ratione  probandi  a  con- 
fenfu  Gentium  Exiftentiam  Dei.  Altd.  1717. 

-  -  id.  An  Exirtentia  Dei  fit  veritas  indemonftrabilis.  Altd.  1717. 
.    -  Jo.  Dan.  Kießling.  An  primus  in  orbe  Deum  fecerit  timor. 

X-ipn  1714. 

.   -   Magn.  Dan.  Omeifius,  de  fiducia  inDeum  collocanda.  Altd. 

.  -  Jac.  Staalkopf ,  de'  fundamento  venerationis  Dei  religioftr 
idverfiis  Hobbefium.  Viteb.  1706. 

.    -  Joh.  Mich.  Langgut,  de  Jure  Dei  nomothetico.  Erf.  1677. 

_  .   Joh.  Franc.  Buddeus  de  eo,  qnod  abominabile  Deo  eft,  ccu 
charaaere  legis  moralis.  Hai.  16*4. 

9U  2  Deus. 
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P-eUS-  Magn.  Dan.  Omeifius,  de  obcdientk  Dco  praeftanda.  Altd. 
1704» 

.  And.  Ad.  Hochßettcr,  de  offido  hominis  crgaDcum,  fpec. 
de  potenHa  Dei.  Tub.  1702. 
Dan.  Ringmacher,  de  officio  hominis  erga  Deum ,  in  quan- 
tum  ex  lumine  naturac  conftat.  LipC  1687« 

-  Joh.  Chriftoph.  Rufteufcher,  de  obiigatione  hominis  erga 

Deum.  Gedan.  1688. 
.  -  FridChrift.  Buchen  Regnum  Dei  per  naturam.  Ged. 
„   .   joh.  Andr.  Kcenigsmann,  de  regno  Dei  morali  in  homines 

Kil  1710 

-  Ejusd.  de  eo,  quod  juftum  eft  in  regno  Dei  morali.  ib.eod. 
T  -   Henr.  Bodinus  de  refervatis  divinae  Majeftatis.  Hai.  i6$4« 

-  -   Ge.  Henr.  Lehmann,  de  divina  focietate.  LipC  1678. 

-  -  Marcell.  Fortunatus  de  divinis  offieiis. 

.   -   Jo.Chrph.Oertelius  deSilentio  Dei.  Vit  171?. 
5  -   Alberti  de  ortu  dominii  divini  in  homines  contra  Hobbefi- 
um.  LipC  1656. 

vid.  Cultus  Dei,  itPietas,  Religio,  Theologia  DK. 

Dl 

DJ.   Joh.  Nicolai  de  diffidationibus.  Arg.itaj.  . 

-  it.  Chriftoph.  geller,  Altd  165t. 

-  -    Barth.  Leonh.  Scbwendendarffer.  L1PL1676. 

-  -  Henr.  Bocerus,  de  depraedadonibus,  diffidaüonibus.  &  Bttro- 

cinüs.  Tubing.  1625. 
vid.  Duellum. 

^^Roeton^  Viteb.  17©*.    „  . 

^/^uftXellarii  Ouaftio,  utrum  in  jure  natura*  fieri  poffit  di- 

fpenfatio?  Helmft.  1/571.  -  - 

i  -  Henr.  GokI.  Schneider,  legis  natarae  mdifpenfaböitaa.  Vi- 

W  -  JobljJi^^  BafeL 
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Difpenfatio. 

* v .    Ge.  €nd«lbttd&t ,  de  Principum  in  difpenfando  poteßate. 
Helmß.  1695. 

:      Palthenius,  Dijp.  2.  de  jure  Principe  difpenfandi  circa  leges 

pcenales.  Gryphfw.  1705. 
•  •   Ernft.  Frid.  Schröter,  de  legislatoris  in  jus  naturae  poteflar 
.;;        te.   Jen.  1672. 

-  -   Carl  Gottf.  Winckler,  de  poteßate  legum  civilium  in  jus 

natura?.  Lipf.  1713. 
.  -   Chriß.  Rcehrcnfce,  de  difpenfctione  circa  jusjurandum.  Vi. 
teb.  1(96. 

David  Stavinscky,  de  jure  Principis  pcenas  lege  divina  de* 

terminatas  mitigandi  vel  remittendi, 
atto. 

Jus  naturale  difputationum,  Georg«  RapheU  Roßock. 

Dijfcnfus.  . 

-  -   Andr.  Bcier  de  diflenfu  tacito. 

-  -   Rcefener,  de  düTenfu. 

Dißlmulatio.  ■  ' 

r  -   Mich.  Schneider,  an  &  quousque  Principi  liceat  diffira 

Viteb.  1636. 
:  -   Adr.  Beier ,  de  Diiumulatione, 

-  -   Henr.  Coccejus,  de  •odem  &  diverfo.  Heidelb, 

rec.1715.      ;  , 
ThvinattQ. 

-  -  Gottf.  Polyc.  Muller,  de  divinadonibus  in  civitate  prohibi- 

tis,  Upf.1721. 
Dtvtnus,  vid.  Deus. 
jyivortium. 

-  -   Otto  Mencke  de  dTvortiis  feeflnd.  jus  nat.  LipCrigc. 

.  -    Juft.  Henn.  SB &f>m«*  diff.  de  jure  Priöcipis  Evangelicl.circi 

divortium.  Hai  1715.  rec.  1726. 
l   .  Job.  Mart.  Lange.  Dag  Divortia  }ure  naturae  Wfafym  ftp«, 

»tta  £ert*  fcö&mee.  «erlitt.  . 
-   Gottf.  Mencke  fana  de  jure  Principis  Evaogehci  circa  di- 

voxtia  doftriaa,   Viteb.  1719. 

' —    "  *        3  Drt&r* 
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Divortium. 

-  -  Gottl.  Gerh.  Titius,  Diu",  de  polygamii,  inceftu  &  divortio 

J.  N.  prohibitis ,  rccuC  LipC  1720, 

-  -  Mosheim  de  caufis  divortiorum. 

Do. 

Docens. 

-  -   Job.  Nagel,  de  mutuis  docentium  &  difeenrium  offieüs. 

Viteb.  1702« 

Dolus. 

-  -   Joh. Georg. Scherte,  de  dolo  inhoftem  licito.  Arg,  1703. 

•  -  J  oh .  Aug.  Franckenftein ,  Orat.  de  dolo  in  belHs  ülicito.  LipC 

vid.Stratagema.  (rfzr. 
Dominium ,  &  Domtniwn  Bninens. 

•  -  Chriftoph.  Aug. Heumann,  de  dominii  origine.  Jen.1719. 

-  -   Joh.  Ge.  Simonis  collario  Juftiniani  cum  H.  Grotii  L.  II.  c.  fc 

de J.  B.  &  P.  fuper  adqvirendo  rerum  dominio.  Hai.  16% 
f   •  Chriftoph.  de  SchifFart ,  de  dominio  eminente.  Groning.  r7ij. 

-  -  it  Joh.Schmidel.  Erf.1670. 

•  -  Joh. Nie. Erhard,  de  eminenti  majefhtis dominio.  Arg. i66r. 

-  -  ju.  Ern.  Philip pi  Jura  Emmen tis  Dominii,  qvod  Majeftad 

competit.  Hai.  1727. 

-  •  Hermann.  Conringius ,  de  domino  eminend  fummse  pote» 

ftatis  civilis.  Helmft.  1677. 

•  -   Chriftoph.  Kormarte  oratio  Be  dominio  eminend,  «tat  in 

opere  ejus  de  Jure  confiliorum.  Dresds  169  j. 

•  -   Ge.  Paul  Rcctenbeccius,  dominii  eminentis  darum  6c  diftin« 

ftum  coneeptum  indagans.  Altd.  1707. 
:   -  Wilhelm  Leifer,  de  Iraperio  contra  dominium  eminens. 
Viteb.  1675. 

•  •  Chrift.  Beckmann ,  de  fupereminenti  dominio« 

•  -  Caroccius,  de  dominio  publico  abeminenti  &jure  imperii 

diverfb.  Grypsw.  1707. 

-  -   Bechmann ,  de  ufu  dominii  eminentis. 

-  -  Jac .And.Crufius,de  dominio  prseeminente  extat  in  opufeulis; 

•  •  Melchior  Lübeck ,  de  Jure  dominii  eminentis.  Regio  m .  1703. 

Richter, tte  fupremo  dominauonis Jure.  Jen,  1 

•  :  Stößer ,  de  dominio  eminente,  1670.  '  •  - 

Domini- 
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Dominium ,      Dominium  Emmens.  — — « — 

.  -  -  Job.  Frid.  ©dbneiDer,  de  dominio  eminente  habito  refpectu 
■djus  fubditorum.  Halae  1697, 

.   -   Mich.  Wendeler,  qvofeusque  extendatjus  dominarionis 
Viteb.  1667. 

-  -   Berger ,  de  Exordio  proprietatis. 

-  -   Nicol.  Chrph.  Remling,  Dominium  Hominis  in  creaturas 

inferiores.  Viteb.  1687. 

-  -   Job.  Phil.  Slevogtius ,  de  dominio  hominis  in  res  fublunares  ■ 

ejusqve  ufu.  Jen.  1687.  * 

-  -    Joh.  Henr.  Berger ,  difü  de  exordio  proprietatis ,  five  origine 

dominii.  Viteb.  1709. 
:   -  Henr.  Sigism.  Plesmann,de  dominio  mundi.  Fi  f.  ad  Viad^noa 

-  -    Coccejus ,  de  dominio  orbis. 

-  -   Obrecht,  de  modis  acqvirendi  dominium  naturaJibus. 
.    •   Harfeid,  de  dominio  primaevo.  1674. 

-  -  Joh.  Clamer ,  Aug.  Don  Dem  23u#e ,  Dominium  ex  fedto  ani- 

malis  praeter  culpam  non  obligari.  Lip£  1729. 

vid  Mare,  it.Meum  &Tuum ,  Proprietas. 
Domniens. 

-  -   Fritfche ,  de  deliclis  dormientium. 

-  .   Adr.  ßeier,  de  eo,  qvod  juftum  eft  circa  dormientem. 

Du. 

Dubium.  ■  <;  ■ 

m   -   Ahasv.  Fritfche ,  de  eo ,  qvod  juftum  eft  in  dubio. 
.    -   it.  Coccejus. 

-  -   Cafpar  a  Rheden,  de  eadem  materia,  duX  inaug. 
Dueüum. 

-  -   Joh.  Frie&.Scharff,  de  duellis.  Viteb.  1670. 

-  -   it.  Henr.XJfTelmanh.  Helinft.  1676. 

-  -   Sam.Schelgvigius.  Ged.^79. 

•  -  Sam.  Lange,  Viteb.  1  $82,        -  . 
.    -   idem  de  duello  in  fpecie. 

-  -   Henr.  Chriftl  Sutern,  Roftoch.  1704* 
.    -  Joh.  Corn.  Ferrerus. 

.    •    Gerhard ,  de  jüdieiis  duelHcis. 

•  •   Fifchcr,  TraÖ.  juris  duelli  univerfi, 

u  DuiU 


■  u 
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Dueüum. .  .  . 

:  •  Car.  Andr.  Redel,  de  duelioram  privatorum  wrpitudine 

morali,  LipC  1691. 
.  :  Mich.Frid.Lederer,dilT2<dejuftitiabelU  privativ  Wittag, 
■   Finger,  de  bello  &  duello  difl!  2.  Altd.  171$. 

•  Sam.  Rachelius ,  de  duellis.  Kilon.  1(70« 

-  Mauritius,  de  duellis. 

•  Paul.  Voetius,  de  duellis,  Ultra j.  1646  iltnel 

-  Henr.  Bocerus,  de  bello  &  duello.  Tub.  1607. 

•  Georg«  Carafta ,  de  monomacbia  feu  duello.  Rom.  1647. 

•  Chr.  G ott ofr.  Chemnitius,  de  duellis Germanorum.  Vit.  1717. 

-  Bonavent.  Gauer,  de  duello  feu  monomacbia.  Bafel.  1 609. 

-  Job.  Guilielm.  Janus ,  de  duellorum  origine  &  progreffione, 
Viteb.  1717. 

-  Joach,  Job.  Mader,  de  duello,  ordalii  qvondam  fpecie.  Helmft. 

•  Peter  Muller,  de  duellis  Principum.  (1679. 
-r.  -   Eberh.  Rudolph.  SRoft) ,  de  anriqviflimo  illo  more,  qvo  vete- 

res  innocentiam  fbam  per  duella  probari  nitebantur,  an- 
nexo  judiciö  de  hochernis  duellis,  Ulm.  167g.  m 

-  Cajus  DUimor ,  de  duello. 

-  •  Job.  Georg.  Schcrtz,  de  duellis  Principum,  Argenr.  1707J 

-  -  Jac.  Thomafii  difl.  de  duellorum  varii  generis  moralitate» 

LipC  1 671. 

•  -  Joh.  Clmftoph. ptfimari  diflC  de  judicio  Duellico. 

Eb. 

Ebrietar. 

•  -   Bodinus ,  de  Jure  circa  ebrietatem . 

•  -  Joh.  Voickm.  Söecf  mann ,  de  Jure  ebriorum; 

videBiberc.  EL 

EUaio. 

-  -  Job.  Werlhof,  de  eledlione  &  fucceffione  in  regnis.  Helmft. 

•  •  it.  Matth  Paforis.  Green.  164? .    .  "  (1^7. 

•  -  Chriftoph.Befold.  de  fucceffione  &  eleclione. 

-  -  Reinh.  Kcening.  difT.  au  ele&io ,  an  vero  fucceflio  fk  praefe* 

renda? 

•  t    Joh.  Eberh.  Rcesler,  utrum  cleftio  praeftet  fucceflioni? 


Tub,  tpi  EU®*. 
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Beäio. 

-  -  Godofr.  ® ftaug  |  utrum  eie&io  an  fucceflio  prasferenda  ? 

Lipf  1666. 

•  -  Jac.  Thomaüus ,  de  ccrtamine  praeftantiae  inter  regnum  cle- 

öi vum  &  tu cceflivum.  ibid.  1660.  rec.  1672. 
vid.  fucceflio. 

Em. 

rkw. 

Er. 

Error. 

-  -  Strauch,  &  Mevius,  de  errore; 

•  ■  Weife,  de  errore  non  nocivo. 

•  -   Wernner  de  errore  non  faciente. 

-  -   jfzc.  Gering,  Qyantum  liceat  Medicoignorantia,  errore  & 

maliria  aegri  in  ejusdem  (alutem  uti  Lipf  1718. 

-  -  Wolffg.  BaTth.  Ad.  a  Steinmehr,  de  obligatione  confcien- 

riae  errantis.  L,  1632. 


•  Carl  Gottl.  Sperbach,  de  obliganone  erga  eruditos. 

•  •   Gottl.  Thomaüus  y  de  officio  eruditorum  erga  eruditos 

LipC  1731. 

.   -  Godofr.  Polyc.  Müller,  de  eruditorum  incivitatem  officiis. 
LipC  1720» 

Eventus. 

-   Ahasv.  Fritfchius,  de  eventu  dubio« 

•  -  Stryck ,  de  eventu. 

Ex. 

Exarmatio. 

.   -   Fichtner  de  exarmatione.  Altd. 

-  -   Jfoh.  Tabor,  de  Aphoplumo.  Altd. 
Exautforatio. 

-  -  Sam.  Großer,  de  exauftoratione  principum.  x$88. 

vid.  Dethronifatio.  * 

Excubi£. 

-  -   Ahasv.  Fritfchius,  de  jure  excubiarum. 

e*  Lohn- 
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-  -   Löhneifen,  Tr.  de  excubiis.  ,7en.  1673. 

-  -   ,7bh.  Georg.  Simon,  de  Excubiis  togatis  atque  fagatis. 

Excurßo. 

-  -  Job.  Georg  Kulpis  de  privatb  in  hoftem  excnrConibos. 

Argent.  i6$6. 

i       Graff,  de  eo,quod  juftum  eft  circa  pabulatorias  excurfiones 
militum.  Tub.  1698- 

•  •   Sam.  Frid.      llcnbcn) ,  quod  juftum  eft  circa  excuriiones 

maritimas,  9Uct)f  Der  £apc«p.  Gedani.  1711. 

Exemplum. 

-  •    Chrift.  Reuter,  de  lege  animata  f  quantum  exempla  ob- 

ligent.  Serv.  1714 

-  -    Chriftiam  Martini,  de  vi  five  efficacia  exemplorum.  LipC 

Exißimatio. 

-  -    Thomafius  de  exiftimatione,  fama  &  infamra.  170?. 

-  •   Sam.  Pufendorff,  de  exiftimatione:  in  academicis  difT  (bis. 

-  -    Chrift.  Weife,  de  exiftimatione  Imperantium.  WeuTenfels. 

167*. 

•  -  Joh.  Friedr.  QBeiffenborn,  An  exiftimationis  ac  vit«  eadem 

fit  habenda  exiüimatio?  7en.  1707; 
vid.  Fama. 

Exlex. 

-  -   Henr.  Lud,  Wernher,  de  quaeftione:  Num  homines  a  Deo 

exleges  creari  poffibile  fuerit  ?  Lipf  1705. 

-  -  Valent.  QSeltlxm,  Princeps  exlex  ex  politicis  principiis  as- 

fertus.  ,7en.  1675. 

•  -  Henr.  Lud.  Wernher  de  ftatu  fummorum  Imperantium  ex- 

Lege.  Lipf  1704. 

•  •   Id.  de  Bruto  Exlege, 
Expeditio  bellica. 

-  -   Buddeus,  de  cxpeditionibus  crucigeris.  ^cn. 

Exploratlo. 

-  -   Guilielm.  Hieron.  Bruckner,  de  explorationibus  &  explo» 

ratoribus, 
Expugnatio. 

-  •   ^oh.  Wolf,  de  expugnatione  fortalitiorum  hoftilium  bei«. 

Difp.  2.  Viteb.  1658. 

Exul. 


Digitized  by  Google 


Bibliotheca  Juris  Natura  &  Gentium.  323 

-  -   Becmann ,  de  jure  recipiendi  exules  &c.  Franckf. 

-  -  Lincke,  de  ,7ure  exulum. 

Fa. 

Fama. 

-  n   Job.  Fridem.  <5$M\Ut,  de  collifione  ftrnae  &  confcienti*. 

Hai.  1703. 

•  -  Gottl.  Schelvigius,  quidliceat  profama  Di(p.2.  Gryphisw. 

1706. 

-  -   Griebner,  de  jure  reflituendi  famam. 

•  Müller,  de  aucupio  famae. 

-  -   Idem,  de  officio  principis  circa  famam.  162J. 

.    -   Chrift.  Thomalius,  de  exiftimatione,  fama  &  infamia  extra 
rempubl.  Hai.  1709. 
vid.  Exiftimatio. 
Falfiloqvium. 

r  -  ^oh.  Georg  Pridus  de  primo  falfo  Thom.  Hobbefii.  Lipf 
168  3. 

-  . >    Nie,  Grubb.  de  m or alirate  falfiloqvii.  GryphUw.  1709. 

-  -    Otto  Mencke  de  falfiloqvio  licito.  LipC  1667. 

vid.  Mendacium. 

Fecialia. 

-  -  yoh.  ^ac.  Müller,  de  .Türe  feclali,  occafione  H.  Grotü\  Li 
.    -      III.  de  £  B.  &  P«  c,  3.  $. 3.  feqq.  ,?en.  1693* 

-  •    Zouchei  Jus  &  Judicium  feciale  inter  gentes. 

-  -    PufendorffH  ^us  feciale  divinum, 

vide  Legarus, 

Felicitas: 

•  •  Sam.  StrimeGus,  de  quzft.  num  homo  agendo  fiiam  ipfiuf 
felicitatem  citra  peccatum  in  humilitatem  commiflum  in- 
tendere  poflit  ?  Franckf.  ad  Viadr.  1696. 


er 

-   -  Griebner ,  de  eo,  quod  aequum  eft  circa  feras  ex  cuftodia  ela- 
pfas.  LipC  1702. 
militares. 

^ul  FerreruSjde  feriis  &  indueüs  militaribus,Treuga  &  p»ce. 
vid.  Inducise.  ©62  FL 


Digitized  by  Goqgle 


J14  Bibliotbeca  Juris  Natur*  &  Gentium.   

K 

-  T  ?6b.  5acob  Müller,  de  fi£Uombus  juris  naturae,  Jen. 

Fides.      ,  ,  _ 

- -   -   Graswinckel,  de  fide  haereticis  fervanda.  166?. 

-  -  Gottfr.  Nie.  Ittig,  de  fide,  Lipf  1676. 

-  -  Chrift.  fX6f>renfce,  de  fide  fervanda?  Viteb.  167% 

-  •  k.  ©ottfr.  GHtittmatm.  LipC  1687. 

-  -  5ul.  Ferretus.  de  fide  hofti  fervanda. 

-  -  ;7oh.  Volckm.  Becmann,  nbi  fides  non  fervanda. 

-  -  ]?oh.  Ge.  Heppius,  num  hofti  fides  fervanda?  Viteb.  1702. 
.  -  Chriftoph  Wildvoge),  de  fide  hofti  a  privato  data  non  fer- 
vanda, ^en.  1705;  '  „ 

■i  .  5f0h.yac,Mu^er,defidePrindpuinKi«Iu^^oParL^€a 

-  -  3oh  Ge.  Simonis,  de  fide  imnorum  poteftatum  m  bell  o,  ptr 

raphrafi  GrotH  D.  #  B.  öc  R  L.  Hl  c.  22.  Illufiratum* 
Jen,  167$. 

-  yacob  Schuhes,  de  fide  haereticis  fervanda.  Francof. 
♦  •   Rango,  dfe  fide  belHca.  Roft. 

-  •  Slevogtius,  de  fervanda  fide  a  Principe. 

-  .   Apologia  Zafii  contra  Eckium,  de  fide  hofti  noti  fervanda. 

-  -   Jo.Ern.  ab  Auerswalde ,  de  eo,  quod  lege  naturali  pro  fidei 

ibeiis  propter  reiigioncra  afflitüs  juftom  eft.  Viteb.  1710. 
.  -  Sam.  Treuer,  diff  de  fide  gentium  &rerumpublicarum,*oi» 
Credit  &er  <38olcfeK  unD  ©toateit  Hetmft.  1623, 

-  -    Gottt.  Schelvig,  de  profeilione  fidei.  Viteb.  1703. 

-  -  #>h.  Gottfr.  Hartenftein.  Rationes  ifias,  ob  quas  veritis  & 

fides  de  nomine  dici  poffunr.  LipC  1718. 

-.  -  Henr.  Mieiack,de  connexione  fidei  Huraanaecura  Atücmi- 
bus  hominis.  LipC  172g. 

-  -  r?bh.  Ant..?acobi,  de  fide  uxoris  erga  marftum  LipC  l^if. 
~  -  Eberh.  ßudolph.  Roth,  de  fide  fervanda.  Ulm. 

-  -  Robert  Schwerdt,  de  fide  hsereticis  fervanda.  Anrw.  1611, 
.  -  Elia?  Elingheri  quaeftiones,  an  fides  hxreticis  fervanda? 

-  -  7oh,  Fridxn,  ^tyrnfats,  defideperfidis-  fervand*.  Hai  17*3- 
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Fidts.  "~  ~~  " 

0   0   id.  de  Crimine  Fidei.  Hai .  1720. 
vid.H*refis,  Fo. 

0  *   Conr.  Schuckmann,  de  feederibus,  Roftoch,  1654. 

0    *  it.  Joh.  Ulr.  Pregizer.  Tub.  tfrf. 
0    0   Gottf.  Zapfe.  Jen.i6So. 

*  0   Joh.  Schmiedeliut .  Jen.  16 61. 
0   0    Valent.  Friderici.  Lipf  1661. 

*  0   Joh.  Frid.  Scharffius  de  feederibus.  Viteb.  1683« 
0   0  Dav.  Jonat.  Scharrl.  Difcurfus  de  jure  fcederum, 

$    0    Ge.  Adoiph.Schuberth.de  feederibus  inaequalibus.  LipCr/of 
0  0    Polyc.  Lyferus,  de  Feederibus  cum  Infidelibus.  Lipf  1676. 
5   0   Jo .  Ge.  Kcefer ,  de  feederibus  fidelium  cum  infidelibus.  Se- 
dini. 1713. 

0   0  Frid.  Calenus,  de  feederibus  fidelium  cum  infidelibus  ad: 
verfus  fideles.  Viteb.  16&7. 

*  0   Juft.  Chriftoph.  Dietmar,  de  feederibus  cum  diverfä»  atque 

nullius  religionis  populis.  Frf.  ad  Viadr.  1716. 
0    0   Martin.  Hallen,  An  prineeps  Chriftianus  cum  non  Chriftia« 

no  ad  verfus  ChrilHanum  feedus  inire  pofiit?  Viteb.  1711» 
0  0   ©ne  grifft,  Darinnen  ermiefen  rotrD,  Dag  ein  £(>rifr  lieft  er  tyo* 

rentat  mit  Ungläubigen  eine  Alliance  ftftlieflTen  f6nne..i7n. 
,   0  .  Joh.  Franc,  Buddeus,  de  contraventionibus  fcederum.  Hai. 

17011 

0   0   Joh.  Chriftoph.  Waffenfeil,  de  jure  fcederum.  AUd.1701. 

*  0   ir.  Chriftoph.  Befold.  Argem.  1622. 

5   ,    Fefchius,  de  jure  fcederum,  4.  Volum.  Bafil. 

*  #   Arnold  Gottf r.  Evers.  Erf.  1714, 

*  *  Ge.  Schubart,  de  moribus  gentium  circa  feedera.  Jen.  1689, 
0    0   Valent.  SRiemenfcftnei&et,  quod  circa  feedera  &  ligas  juftum 

eft.  Maro.  1*94. 

0  0  Otto  Mencke,  de  juftiria  auxiiiorum  contra  feederatos.  LipC 
1685. 

,  ,  Joh.  Jac.  Lehmann,  An  Dux  Andejavorum  ad  aeeipiendas 
conditiones  foederis  imer  quatuor  fummos  prineipes  ad- 
huc  faai  compelli  pofiit  ?  Jen. 

CO  3  Fccdus. 
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Foedus. 

0  *  Ulrici  Hubcri  DUT.  de  faderibus.  1688. 

•  -   Wahrem  und  us  ab  Ehrenberg  five  Lberhardus  a  Weih  e,  me- 

diramenta  pro  faderibus  de  regni  fiibfidüs  &  oneribus 
fubditorum.    Francof.  1609. 

•  -   Feltzius ,  de  fadere  mutuo. 

-  -   Fifcher,  de  confervarione  Rerum  publicarum  per  feedera. 

Luxemb.  1624. 

-  •  Oclaviani  Cacherani ,  an  Principi  Chriftiano  fas  fit fadus  in- 

irc  cum  infi del ibus  ?  Taurini.  1569. 

-  •  JacJeBleu,  diff  defcederibus,indiff.ruispolitici?.  G1C1660. 
7  •  •  Joh.Franc.  Buddeus ,  de  ratione  ftarus  circa  feedera.  Hal.1696. 
»   -    Conring.  de  faderibus.  Heimft.  1659. 

-  -   Manin  Garratus,  de  confaderatione,pace  &  conventioni- 

bps  Principum. 
.4 ...  n.  Chrift.  a  Liebenthal ,  delineatio  juris  foederis  GiefT.  1624. 

-  -  Joh.  aLopetz,  de  confaderatione Principum.  Argent.im*. 
r  ;•  Joh.  Wilh.  Neimeier,  oon  23ünt>ifleii  iraD  gägen  in  Smty*$& 

t<n*  Jen.  1624. 

-  -  Chrifl Rahrenfee,  duT.de  fadere.  Vit.  166;. 

-  -   Matth. Stier,  ton  Albanern.  Hanau  1671. 

<•  •  Joh.  Mich.  Straufs ,  de  Jure  Confeederationum.  Viteb.  Ifta, 

•  S   Joh«  Darnavius ,  de  quaeftione,  num  &  quae  feedera  cum  di- 

ver fae  religio  nis  hominibus  praeeipue  a  Lutheranis  &  Cal- 
vinis  falva  iniri  poflint  confeientia? 

-  *  Gottf.  Gerber,  de  (beietate  armorum  cum  profanis.  Erf.  ijn. 

-  -  Juft.SinoldSchuzdefaderibuseorumqveJure.Vol.2.Di(p.i2. 
.  •   Ant,  Matthiaei,  de  faderibuseorumqve  natura  Graning.  1634. 

-  -  Joh.Bapt.deLarcadefaderibusChriftianiPrincipis.  Lugd. 

Fortalitium. 

-  -   Amad.  €cf  fcolD,  de  jure  fortalitiorum.  Lipf.  i6*6. 
-.  -   Cafp.Ziegler,  de  jure  fortalitiorum. 

•  •  Joh.  Wolf,  de  expugnatione  fortalitiorum  hoftilium  licita. 
»  •        Viteb  i678.difp.  2. 

•\.  -   Ejusd.  Fortalitiorum  obfeflorum  defenfio.  ib.  eod. 

-  -  Ejusd, Fortalitiorum  occupatonimhomagium, 

Forta- 
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Fortali tium. 

Godoc.  Berentz,  de  munimentis.  Bafel  -■ 
Chrift.  Rcehrenfee.  difl*.  de  Jure  muniendi.  Vit.  1670. 
id.  de  ufu  munitionum  in  Republ.  Viteb.  1696. 
Ahasv.  Fritfch.de jure  fortalitü,  .  . 

idem  de  Jure  praefidii.  Jen.  1672. 
Job.  Feltz,  de  jure  circa  munimenta.  Argent.  170 f.  V 
Sam.  Stryck,  de  Jure  prohibendi  exftru&ionem  fortalitiorum, 
Hai.  1705. 

-  -   Frid.Kupner,  Diff  defortalitiis. 

videatur  obfeffio  &  Munimentum. 
Forum.  i..., 

-  -   WühvHiec.  Bruckner,  depo, qvod  juftum  eft in fofo exter- 

no&interno,  Jen.  169U 

Fu.  .  . 

Fuga. 

-  -    Omeis,  de  fuga  inpericulis.  Altd.  • 

Fundamentwn  Juris  Natura. 

vid.PrincipiumJ,iN.   /  . , »   ,  „ 

Für  Furtum. 

-  -  Joh.  Jae.  Müller ,  de«  furis  nofturni  occifione  ad  H*  Grotii 

L.II.  c.  i.deJ.B.&P.  Jen.  1697. 

-  -  Joh.  Aug.  Neubauer ,  de  fure  noaurao  impune  occidendo. 

Lipfi7i4. 

-  .  Joh.  Hieron.  deWeding.Furtum  rei  propriae  certo  ctfu  cora- 

miflumeflTe.  Viteb.  1683. 

-  -  Gottf.  Schelwig,  in  illud  Phocylidis :  Utriqve  fures  fiint,  & 

qvirecipit&quifuratur.  Ged.  1711. 

-  -   Phil.  Msuritii  Furum  fufpenfio  ftc.  jus  natura;  examinata. 

Viteb.  1692.  .  . 

-  t  J.  S.  Griebneri  de  ftirti  apud  Lacones  Ucentia*  L.  170c. 

.   -   Ge.  Ehrenfr.  Bernhauer ,  de  furto  iö  necclfitate  licito.  Lipf 
1702» 

-  -   Joh.  Frid.  *£)cunfd& ,  de  moralitate  ablitionis  rei  alienae  tem- 

pore neceffitatis.  Li pf  1683. 

-  -  Henr.  Lincke ,  de  internecione  furis.  Altd.  1674. 

-  -  Heiir. Bodinus,non furtum  &cifis.  HaU  1704»  : 

Furi* 
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Focdus. 

0  t  Ulrici  Huberi  Diff.  de  feederibus.  16%%. 

-  -   Wahremundus  ab  Ehrenberg  five  Eberhardus  a  Weihe,  me- 

ditamenta  pro  feederibus  de  regni  fiibfidiis  &  oneribus 
fubditorum.  .Francop  i6op* 

-  -   Feltzius ,  de  fcedere  mutuo. 

•  -   Fifcher,  de  confervatione  Kerum  publicarum  per  feedera. 

Luxemb.  1624. 

•  -   Oclaviani  Cacheram,  an  Principi  Chriftiano  fas  fitfeedus  in- 

irecum  infidelibus?  Taurini.  1569. 

-  -  Jac.le  Bleu,  diff  de  fcederibus,in  diff.  fuis  politici?.  G1C1660. 
7.  -  Joh.Franc.Buddeus,  de  rationeftaius  circa  fcedera.Hal.1696. 
t   -    Conring.  de  feederibus.  Helm  (t.  1659. 

-  -   Martin  Garratus ,  de  confcederatione,pace  &  convenrioni- 

bps  Principum. 
4*j%.  CferifcftUebe^hal,4elineatki£OT^ 

-  -  Joh.  aLopetz,  de  confoideratione Principum.  Argent.im. 
;  •  Jon.  Wilh/Neimeier,  t>on  ^üu^^ 

U n.  Jen.  1624. 

-  -   ChrifcRahrenfec,  diff.  de  fcedere.   Vit.  166:. 
,r  -   Matth. Stier,  Don  Alliancen.  Hanau  1671. 

nir  Joh.  Mich.  Straufs,  de  Jure  Confoederationum.  Viteb.ito. 
.       Job.D.awiaviu$,  dequacltione,  rium  &quae  feedera  cumdi- 
:  verfae  rdigionis  hominibus  praeeipue  a  Lutheranis  &  Gib 
vinisfölva  iniri  poffint  confeientia? 

-  ,     Gottf.  Gerber,  de  ibeietate  armorum  cum  profanis.  Erf.  i7n. 

-  -  JufLSinold  Schuz  de  feederibus  eorumqve Jure.  Vol.  2  Difp.i:, 

•  -  A nt.Matmaei,  de  feedenbus  eorumqve  na tura  Grccning.  1634. 
.  -  Joh. Bapt.de Larca  defeederibus  Chrifbani  Principis.  Xugd. 

Fort  alit  tum. 

-  -   Amad.  £cf(jol&,  de  jure  fortalitiorum.  Lipf.  1666. 
«  Cafp. Ziegler,  de  jure  fortalitiorum. 

.   -   Joh.  Wolf,  de  expugnatione  fonalitiorum  hoftilium  licita. 

Viteb  i678.difp.  2. 
•\ .  -   Ejusd.  Fortalitiorum  obfefforum  defenfio.  ib.  eocL 
:  -   Ej usd. Fortalitiorum  occupatorumhomagi um, 

Forta- 
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Fortalitium. 

Godoc.  Berentz,  de  munimemis.  Bafel.  \6%2.  - 
Chrift.  Rcehrentee.  diff.de  Jure  muniendi.  Vit.1670. 
id.  de  ufu  munitionum  in  Republ.  Viteb.  1696. 
Ahasv.  Fritffcb.de  jure  fortalitii»  .  . 

»dem  de  Jure  praefidii.  Jen.  1672. 

Joh.FeltZjdejurecirqa  munimsnta.  Argeat.^of.  r   -  . 
Sam.  Stryck,  de  Jure  prohibendi  exßructionem  fortalitiorum, 
Hai.  1705. 

-  -  Frid.  Kupner,  Diff  de  fortalitiis, 

videatur  obfeffio  &  Munimentum. 

Forum. 

-  -   Wüh.  Hier.  Bruckner,  dato, qvod  juftum  eft  iaforo exter- 

no&interno,  Jen.  1691. 

Fu. 

Fuga. 

-  -   Omeis,  de  fuga  inpericulis.  AltäV  .  . 

Fundamentwn  Juris  Natura. 

vid.PrincipiumJ,(N.   /  (  «    „  . 

Für  Furtum. 

-  -  Joh.Jae.  Müller,  de  furis  notlurni  occifione  adH.  Grotü 

L.II.  c.  i.deJ.B.&P.  Jen.  1697. 

-  -  Joh.  Aug.  Neubauer ,  de  fure  noaurno  impune  occidendo. 

Lipf  1714. 

-  •  Joh.  Hieron.  deWeding.Furtum  rei  propria?  eerto  cafu com- 

miffumeffe.  Viteb.  1683. 

-  -  Gottf.Schelwig,in  illud  Phocylidis :  Utriqve  fures  fiint,  & 

.  qvirecipit&quifuratur.  Ged.  1711. 

-  -  Phil.  Mauritii  Furum  fufpenfio  fec.  jus  natur*  exäminata. 

Viteb.  1692.  r 

-  *.   J.S.  Griebneri  de  funi  apudLacones  licentia,  L<I7or. 

.  -  Ge.  Ehrenfr.  Bernbauer ,  de  furto  in  neceffitate  licito.  Lipf 
1702.  ;  . 

.  -  Joh.  Frid.  £eunfd? ,  de  moralitate  ablationis  rei  alienae  tem- 
pore neceffitatis.  Li  pf  1685. 

-  -  Henr.  Lincke,  de  internecione  furis.  Altd.  1674*  . 

-  -  Henr.  Bodinus ,  non  furtum  Actes.  4MUp>+  ! 

Furio- 
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Furiofus. 

-  -  Horn,  de  pcenis  furioforum. 

-  -  Siricius,  duT  Qvatenus  furiofi  ex  contra&u  vel  deliais  ob- 

ligentur.  GielE 

-  -  Joh.  Andr.  Frommann,  de  Jure  furiofonim  fingultri.  Ar- 

gent  i6V5* 

•  -  Tauber,  de  jure  circa  furiofos  obtinente. 

Ge. 

Gentes. 

-  -  Kuhnhold ,  de  ftatu  natura  Gentium. 

.   -  Joh.  Werlhoff,  de  ufu  juris  Romani  in  controverfiis  libera- 
rum  gentium.  Helmft.1698. 

-  -   Bernh.  ^Sagntt ,  de  gentium  confenfu  ejusqve  ufii  inco- 

gnofcendo  jure  nat,  ad  H.  Grorii  L.  I.  c.  1.  n.  2.  Viteb.  1680. 

-  -  Jic.  Gering.   Qyantum  gentes  moribus  fuis  obligentur. 

Lipf.  1710. 

*   Sim.  Henr.  Mufaeus,  de  modis  componendi  gentium  coa- 
troverfias.  Kil.  1684. 

•  -  Gottl.  Sam.  $teu« ,  de  Autoritäre  &  Fide  Gentium  &  Be- 

rum publicarum.  Helmft.  172 j. 
vid.  Jus  Gentium,  it.  Pa&um. 

Gentium  Jus.  .... 

-  -  RichardiZouchei,  explicatio  iuris  inter  gentes. 

.   -  Joh.  Wolfgang  Textor,  Synopfis  Juris  Gentium.  Bafil.  ti$o. 
.  -   Joh.  Dan,  Schwertner,  de Qifcrimine  Juris  Gentium  a  Jure 
naturali.  LipC  168$. 

•  •   Sam.  Racheiii,  diff.  de  Jure  Gentium. 

,  -  Joh.  Jac.  Müllen  Inftitutiones  Jurisprudentiae  Gentium. 
Jan.  1694. 

-  -  Henrici  Cocceji  fuccinöae  pofitiones  pro  explkatione  Juris 

Gentium,  qvas  Fridericus  Hcrmannus  Cramerüs  com- 

mentario  illuftravit 

•  -   Joh.Friderici  Hombergers  Jus  Gentium. 

vid.  Jus  Gentium. 
Gloria  Dei. 

.   .  Guft,  Phil.  Morl ,  modus  dirigendi  omnes  aRiones  noftras 
ad  dti  gloriam.  Altd.  1701. 

Gr. 


Digitized  by  Googl 


BibUotheca  Juris  Natura  &  Gentium.  329 
Gradus  academici. 

-  -  Franc.  Alb.  Aepinus,  Moralitas  Graduum  academicorum 

ex  juris  nac.  principiis  contra  Fanaticos  praefertim  aflem. 
Gratitudo.  (Rott.  1703, 

.  -  Theod.Gcrh.3ieti^/d«gratitudine,  LipC 

Grotius,  defrB.tf  P. 

-  -  Sim.  Henr.  Mufaei  Grotius  de  J, B.  & P.  cafibus  fi£lis  illuftra- 

tus.  Kil.  i$89. 

-  -   Joh.  Arndii  SpccimendeHugone  Grotio  ac  Commentato- 

ribus  J.B.  &.P.  aliisqve  iraraerito  vapulante.  Roft.1712. 
3  -   Bernh.  Schultz ,  de  fummo  imperio ,  ad  L.  I.  c.  3.  Grotii  de 

J.B.&P.  Rint.1654. 
.  -   Jac.  Schatten ,  de  natura  virtutis ,  ad  H.  Grotium  in  proleg. 

libb  de  J  B.  &  P.  Arg.  1649. 
2   -   Bernh.  ^Bagner,  de  confenfu  gentium  ejusqve  ufu  in  cogno- 

fcendo  Jur.  Natur,  ad  H.  Grotii  1. 1«  c.  1.  §.  12.  Viteb.  1680. 

-  -  Joh.  Jac.  Müller ,  de  occifione  für is  noclurni ,  ad  Hug.  Grotii 

deJ.B.&l'.  Lib.ll.c.i.  Jen.i<97. 

-  .   Ejusdem  de  Jure  tranfitus  peralterius  territorium ,  ad  ejus* 

dem  Lib.U.cap.&§.!3.  ibid.  eod. 

-  -  Joh.  Joach.  Zentffrav ,  de  Imperio  parentum  ia  überos  ejus- 

qve juribus,aaL.  II.  c. 5.  §.i.feqq.  Arg.  1695.        .  . 
.   -  Joh. Ge. Simonis, Collatio  Juftiniani cum H. Grotii L. II. cg, 

deLB.&P.  fuper  acquirendo  rerum  dominio.  Hai.  1697. 
•    -   Joh.öe.  Kiripis,  de  circumventione  in  contraclibus  licita, 

ad  L.  II.  c.  12.  n.  26.  Swob.  i6g8. 

-  -  '  Joh,  Chriftoph.  Dorn,  de  eo ,  qvod  ju fluni  eft  circa  leg*- 

tiones  alliduas,  ad  ejusdem  L.  II.  c.  18.  §.  3.  n.  2.  Jen.  716. 
m   -    Joh.  Jac.  Müljer,  de obiigatione  fubditorum  ex  delitto  fum- 

mae  poteftatis,  ad  L  H,  c.21.  ibid.  1689. 
.   -    Ejusd.  de  Jure  feciali ,  occafione  L.  III.  c.  3.  $  ?•  iqq.  ib.  1(9}. 
.    .   Joh.  Joach. Zentgrav.  de  ciede  hoftium  capti vorum  ad  L.  Iii 

c.4.§.io.c.II.  5.12.  Argent.1693. 

.  -  Ejusd.  qvidinhoftemaqvaliceat,adL.ni.c.20.§.5i.ib.i687. 
«   •  Joh  Ge.  Simonis ,  de  fide  minorum  poteftatum  in  uello ,  ad 

W&c.ttjen««^  • 

%t  Gr* 
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Grotius ,  de  %  B.  V  F. 

-  -   Erneil.Salom.  Cypriani,  de  Jure  regio,  ad  Grotii  de  j.S. 

&P.  L.  I.  0.4.$.  3.  Helmtt.  1699. 

-  -   Chrift.  Thomafius,  deSponfioneC-iudinaatqueNumantina, 

adL.2.  c.15.  §.16.  Grotii  d.J.B.&P.  LipC  1684. 

-  -  Joh.Frid.  Wucherer,  de  qvibusdam  Jur.  Nat.  reftauratori- 

bus.  Jen.  1710.  (,676.  8vo. 

-  -   Val.  Cß?ltt)cm ,  Introduftio  ad  H  Grorium  de  J.  B.  &  P.  Jen. 

-  -   Joh. Werlhof,Vindicia2  dogmath  G  otiani,  de praefcriptione 

inter  gentes  liberas  contra  Petr.  Puteanum.  1696  ad  L.2.  c  4. 
.   -    Joh.  Joach.  Zentgrav.  de  armis  in  bello  licitis,  ad  H.  Grotii 
L.III,  c.4.  §.i5.1eqq, 

-  -    Oliandri  obfervationes  inGrotium  deJ.B.&P.  Tub.167!.  8. 

-  -    Henrici  öaecleri  Cummenrarius  inGrotium. 

-  -   Joh.Taßmari  Comment.  inGrotium. 

-  -    Cafpar  Ziegleri  CommenLin  Grotium. 

-  -   Becmanni  Grotius  cum  notis  variorum. 

-  -    Guilielmi  Grotii  compendium  Jur.  Nat. 

-  -   Georgii  a  Kulpis,  Exercitationes  XV.  in  Grotium* 

-  -   Gronovius  ad  Grotium. 

-  -  Jufti  Henningii  annotationes  in  Grotium.  Salisb. 

-  -   ScherTeri  Grotius  enucleatus. 

-  -    Antonii  Gourtin  veriio  Gallica  operis  Grotiani. 

-  -    Schuzii  Verfio  Germanica  Grotii  cumPraef.  rhomafii# 

-  -    Joh.  a  Felden,  in  H. Grotium.  Am(telod.i6f3. 

-  -    Velthem,  inGrotium.  Jen.  167?. 

-  -    Lynckeri  feries  operis  Grotiani.  Jen.  168&. 

•   -  Ejusd.  Lapfuum  Grotianorum  fpecimen .  in  Cap.  X.  L.  2. 

Grotii  de  I.  B.  &  P. 
.  .   Mulleri  Grotius  in  Tabulas  redaclus* 

-  -    Simon  in  H.  Grotium. 

.   -   Klenck,  inftirutiones  Jur.  Nat.  ex  Hug.Grotio  extra&ae. 
.  -   Mart.  Haflen ,  Confpettus  de  Hugonis  Grotii  Jure  B.  &  P. 
Viteb.  173t, 

•     \  Gu. 
Guarantia  pacis. 

-  -   Henr.  Coccejus,  de  guarantia  pacis,  Frf.  ad  Viadr.  1702. 

Guaran- 
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Guarantia  pacis. 

vid.  Mediator,  Arbiter,  Sponfor,  Pacis. 

Ha. 

Mereditas. 

•  .   Dietr  Gotth.  Eckard.    An  &  in  qvantum  jure  narurae  pa< 

rentes  obligentur  ad  hccreditatem  libcris  poft  obinun  re- 
'  linqvendam.   LipC  1720, 

Herefis. 

•  •   Thomafius,anbaerefis  fit  crimen. 

-  Ejusd.  de  jure  prtncipis  circa  harreticos.' 

-  Coccejus ,  de  jure  circa  haereticos. 

-  Theod.  Graswinckel,  de  fide  hsereticis  fervanda« 

-  Juitas  Henning.  Bcehmer,  de  jure  ficro  &  profano  circa  in- 
fideles.  Hai.  1717. 

.  Hierothei  Boranovski,  öercd&tfmiöter  ©ettiffen*  *  3»an$. 
9Jeu§  in 1673. 

-  Sam.  Pomarii,  bwiefener  ung<re<$tcr  @et»iflTen<^3»ati0. 
Viteb.1674.  - 

-  Joach.  Cludenius ,  de  haereticis,  anfint  proßqvendi? 
Argent.  1 610. 

SXöfcwnfee ,  de  fuppliciis  haereticorum,   Vitcb.  i6$6.  - 
,\     videatur  Fides ,  Fcedus. 

Hi. 

Hiftoria  !furi sNatur. 

-i  .   Jcih.  Franc.  Buddees.  Hiftor.  Jur,  Nat  in  feleclis  J.  N,  8c  G. 

•  -    Jac.Fridr.Ludovici,  Delineatio  hiftoriae  juris  divini  nat  & 

poiitivi  univerfalis.  Hai.  1701. 

-  1  -   Job.  Grcening.  inPraef.adPufend.Offic.  Hörn.  &Civ* 

-  -    Thomafius  inPraef.  ad  veriionem  G.rmanicam  Grotii, 

-  -   Barbeyrac.  in  Praef.  ad  Pufendorff.  J«  N.  &  G. 

-  -   ScoHe  ,  in  Der  4!>f9Dmfa>e«  Moral ,  item  in  0«  SmlfitUllj)  |U 

Ö«n  SSBiflenfc^affteti.  .•%• 
Alios  adhuc  vide  in  In  Vorbereitung 

Ho. 

Hobbefius. 

.1;  -    Ejus  Uber  de  cive.  -  . 

-  -  Ejusdem  Lcviatham  •  -*\> 

%t  *  Robbe- 
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Hobbeßus. 

-  -   Pctri  GafTendi  vita  Hobbefii. 

-  -   Marci  Brockie ,  de  lege  naturae  contra  Hobbefianos  &  ali- 

os.  Erf.  1716« 

-  -   Schlcvogt  de  Jure  omnium  in  omnia. 

-  -  $)ec  mcditirenDe  Ecle&icus.  Part.  I.  Medit.  2. 

•  -   Phil.  Jac.  Spener,  de  conformatione  creatur*  rationalis  ad 

creatorem  contra  Hobbeüum,  Argem.  i6)3.recus.  Lipf. 
1716. 

•  -   Chrifti.  Gortf.  Alberti,  de  ortu  dominii  divini  in  homines 

contra  eundem.  Lipf  1697. 

-  -   Gottlieb  Sturmii  dilTert.  de  genuino  Principio  Juris  nat. 

Hobbefii.  Jenae  1724. 

-  .   Jac.  Staalkopff,  de  fundamento  venerationis  Dei  religiofk 

adv.  Hobbelium.  Viteb.1706. 

-  -   Nie.  Hieron.  Gundling,  Status  naturae  Hobbefii  in  corpore 

Juris  civ.  defenlus  &  defendendus.  Hai.  1706. 

-  -   Joh  Georg.  Pritius,  Primum  falfum  Thomae  Hobbefii .  LipC 

1688. 

6i*b<  oben  Hobbefii  £e&ren  unfc  Heben» 

Homagium. 

-  -   Hieron.  Frobenius,  de  Homagio  £ulbi$unfl.  Arg,  \€x^ 

-  -   It.  Henr.  Uflelmann.  Helmft.  167;. 

-  -   Eduard.  Fran.  Goclenius.  Rint.  1 685. 

-  -   Jon.  Georg«  SJbtßf,  de  moralitate  homagii  regni  invafori 

praeftitt.  Lip£  1703. 
»   .    Thom.  Maulius,  Traclatus  de  homagio,  reverenria,  obfe- 

quio,  &  aliis  juribus ,  quse  funt  inter  dominos  &  fubdi- 

tos.  Gif.  1&4.  Stutg.  1671. 
.   -   Frenzel ,  de  juramentis  fubditorum.  166;. 

-  .-   Joh.  Wolf,  de  Homagio  occupatorum  fbrtalitiorutn, 
liomicidium. 

-  -   Lud.  Mencke,  de  homicidüs.  Lipf  1680, 

-  -   Thomafius,  de  homicidio  lingvae. 

•  -  Henr.  ®it>er6/de  homicidio  licito  &  nonlicito.Regiom.1697, 
_   .    Joh.  Dan  Henri ci,  Homicidium  dolofum  fupra  aggratiandi 

jus  pofirum.  Jen,  170g« 

Horn- 
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Homicidium. 

-  -    Thora afius,  de  jure  aggr  arian  d  i  principis  in  ctufis homicidii. 

-  -   Henr.  Bodini,  diff.  de  pcenis  innocentum,  cum  diatribejdc 

non  remitcenda  pcena  capitali  homicidii.  Hai.  1702. 

-  -  Carl  Ott. Rechenberg,  de  Jure  aggratiandi  circa  homicidi- 

um Lipf.  1712,  \ 

-  -  Jo.  Balth.  Wernher  de  Naturali  homicidiorum  quorun* 
dam  impunitate. 


-  -  jtoi  Heidemann,  de  hominibus.  Francf.  1677. 

-  -  Jon.  Gottl.  #ar&,  de  officio  hominis  circa  res 

forte  non  comprehenfas.  LipC  1677. 

-  -  Tob,  Müllems  de  officio  hominis  quod  fibi  debet  LipCi$$7« 
Honeflum. 

-  -  Imman.  Pweleius,  quid  fit  honefte  vivert  fec.  naturae  pwe- 

cepta.  Lipf*  1704. 

•  -  Joh.  Joach.  Zentgrav.  de  convenientia  honefti  cum  natura 

humana.  Arg  i6g6. 

-  -   Chrifti.  Gottfr.  Philippi,  de  impedimentis  vitsthonefta,  ab 

actione  fenfuumimaginationis  atque  affe£tuum  obje&is, 
a  re£h  autem  ratione  removendis.  LipC  1711. 
vid.  Üfficia  virtutif. 

Hoflis. 

-  -  Chrifti.  «K6&wnfee,  de  callidis  hoftium  confiliis.  Viteb,i*7j. 
m   -   Ulr.  Obrechti  hoftis  deditus.  Argem.  1677. 

m   -   Joh.  Ge.Heppius,  num  hofti fides  fervanda.  Viteb.  1702. 

-  -    Ge  Hein.  H oft em  in fepulchro  non effe  violandum.  Reg  10m. 

1703. 

m  -  Joh.  Petr.  a  Ludwig,  de  ibciis  ftipendiariis  hoftis,  im  caufa 

Reipubl.  Memingenfis.  Hai.  1720. 
.   -  Mart.  Haffen,  de  juftis  imminentem  hoftem  occupandi  cau* 

fis.  Vitcb.  1711. 

•  -  5foh..7oach.  Zenrgrav.  Quid  in  hoftem  aqvaliceat,  ad  Grotii 

L.  III.  de  J.  B.  &  P.  c.  4. 17  Arg.  1688. 
vid  Fides  ,  Bellum,  Miles. 
JJo/pitalitas. 
m  .  Ahasv.Fritfche,  de  Jure  hofpitalitaria. 

•  -  It  Ja*  Schalte,  Argem.  %t  3  fok 
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Hospitalitas. 

-  -  #>h.  Arndius,  Ingratus  Hofpcs.  Holmi«.  1703, 

Hu. 

Humanitas. 

-  -  $oh.  Burchard,  de  officiis  humanitttis  mortuis  exhibendis 

Lipf.  1700. 

-  -  yoh.  Cenberg  de  Habitudine  officiorum  humanitatis.  UpC 

1704. 
llumilitas. 

-  -  Omeis  de  hunülitate.  Altd. 

Id. 

Idololatria. 

*   Joh.  a  Marek,  de  origine  idololatriae  apud  gentiles  &  Chri. 
ftianos.  Lugd.  Batav.  1708. 
"  -  5o.  5oach.  Zentgrav,  de  Legum  Ebraeorum  forenfium 
contra  Idololatriam  ufu  pubueo,  Arg.  1693» 

Ignorantia. 

-  -   Koch,  de  ienorantia*  Helmft. 

-  -   It.  Scrobe.  Jen. 

-  -   ,?ac.  Gering.  Quantum  medico  ignorantia  errore&malitia 

aegri  in  ejusdem  ßlutem  uti  liceac  Lipf  1718, 

Ignotus. 

-  -  Heber,  de  jure  ignotorum  Diffi  Viteb.  1616. 

IL 

llluftres  Perßn<e. 

videaturPrinceps. 

Im. 

Imaginatio. 

-  -  Fleifeher,  de  .^ure  Principis  circa  imaginationem.  Hat 
Jmperfe&a  o/ficia.  .  <i 

-  -    Henr.  Lud  Wernher,  de  officiis,  quac  jure  imperfe&o  de- 

bentur.  Lipf  1713. 
Immutabilitas  !jur.  Not.        ;  ., 
vid.  Jus  Nat.  .  \ 

-  -   Schwertner,  de  Juris  natura  immutabflitate.  Lip£ 
Imperans,  Imperium.     •  u 

-  •  #ac,  ie  Bleu,  de  Imperanuum  officio.  Gieß  i5J7.  Im- 
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lmperans ,  Imperium.  - 

-  -  te/Aor^i.  "CT.  Teutrchmann.  Viteb.i*9i, 

-  -  Joh.  Muiick.  ibid.  16S9. 

.  -  Joh.  Eberh.  Roesler,  de  fummorum  Imperantium  in  vitam  d- 
vium ,  Tub.  1714, 

-  -  Ejusd.  de  juribus  qvibusdim  potioribus  fummorum  Imperan- 

tium.  ibid.  1715.  r 

-  -  Henr.  Lud.  Wernher,  de  ftatu  fummorum  Imperantium  ex- 

lege.  L1PC1704. 

•  -   ChriS,  Lud.  Stigliz,dejure  Imperanrium  in  Jus  qvaefirum  fub- 

dirorum.  Lips.1713. 

-  -  Jo.  Waldfchmidt  de  jure  Imperantium  in  rufticos  refra£tari- 

os,  homagium  inprimis  denegantes Marb.  1726. 

•  •   Joh.  Eberh.  Schweling,  de  Jure  Imperantis  circa  feminarium 

Reipubl.  Brem.  1697. 

•  .   Cafp.  Sagutarius,  de  motibus  heroicis ,  corum  praecipue.  qvi 

cum  Imperio  funt.  Jen.  1682.  1 

-  •   Chrift.  Weife,de exiftimatione  Imperantium.^Bei^nfeW.  1675. 

-  •   Herrn.  Conring.  de  Subje&ione&  Imperio.  HeJmft.tfgo. 

-  •   Joh.  Phil.  Slevogtius,dc  modis  fummumlmperium  acq  viren- 

di.  Jen.  1689. 

-  -  Valent.  SBe Itljem,  Jus  Imperii  quariitum.  Jen.  1678. 

-  -  Bernh.  Schulze,  de  Imperio  fummo,  ex  Grotio  de  J.  B.  &  P. 

Rinth.1654. 

-  -    Scheie,  de  Jure  Imperii.  Amftel 

-  •    Bened.  Hopfer,  de  cöercendo  inrraterminos  Imperio.  Tu- 

bing.  1679. 

-  -  Mich.  &$xtibit,  de  concordia  imperii  &  libertatis.  Regiom, 

1701.  ' 

■  -  Joh.  Ulr.  Pregizer,de  modis,  qvibus  ünperium  &  dominium 
^'i ; '  -  -    publicum  defmunt.  Tub.  1690. 

-  -   Cyprianus,  de  Jure  regio  ad  Grorium. 

-  -    Burggrav.  Diff.  de  fummo  Imperio  ci  vili.  Bile£  1573, 

-  -   HenricCoccejus^epoteftatefunima,  Heidelb.  1674, 

•  -   van  der  Muelen,  defan&itate  fummi  imperii  Civilis.  Tra* 

jecl.1689. 

.  -  Herrn.  Conring.  DüT.  de  ortu  &  mutaüonibus  regnorum. 

Helmüiföf  impe- 
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Imperans.  Imperium.  - 

-  -  FrfwingerDiffdcmodispcrvcniendisdluipcriufB;  Akd. 

•  -  Georg.Paul  Ratenbeck,  de  viriis  regnum  confequendi  mo- 

dis. 

.  -  Joh.PhiLSlevogt,deeademmateria.  Jen.  1*89. 

•  -   it.Joh.Vorftius.  Roft.i6fi. 

-  -   Coccejus,  de  lmperio  paris  in  parem. 

-  -   Ge.  Thcgcn  de  lmperio  hominis  in  hominem  naturall.  R* 

giom.  171 1. 

•  -  Henr.  Coccejus,  de  lmperio  f  dominio  orbii.  Franc.  170. 

-  -  Idem  de  randata  in  territorio  &  plurium  locorum  coneur- 

rente  Jurisdiaione.  1684-  '  .    -  , 

.   -  Gerard.  Noodt,  de  jure  fummiimperu&  lege  regia.  Lugd. 

Bätav.  1699* 

vi&Princcp8.Rex,Majeftas.  Dominium. 

Imperium  Maris. 

vid.  Mare. 

Imputatio.  ,  - 

-  -  Jon.  Gottf.Forbiger,  de  Imputationen  Viteb.i70T.' 

•  -    Peter  Muller,  de  Tmputatione  Moraü.  Jen.  1704. 

•  -    itjoh.  Joe.  Muller.  Ibid.  1707. 

.  -  NieXhrifti.  Renting,  de  imputatione  aftionum  moraliuitt, 

Viteb.i<8i.  .    .    ft.  , 

-  -  Henr.  Lud.  Wernher.  de  fundamento  Imputation»  a£bon» 

moralium.  Lipf  1703, 
.  .  Chriftoph.  Andr.Remer,deImputationeaaionum  moralium 

ex  melancholia  provenientium.  Traj.  1720. 
.  -  Chriftoph.Gu.Loeber,deImputatiöne  Actionum  ex  Ebne- 
rate  fluentium.  Jen.1714.  •  * 

•  -  Gerhard,  de  Imputatione  damni  per  ignorantiam  commifiL 

In 

huequalitas. 

-  -   CarL  Frid.  Kranewitt,  de  inaeqvalitate  hominu m , 

Inceftus.  •        „  m    _  , 

~hrift.  Loeber.  de  legibus  natura  fecundariis  ad  leges  ma- 
otooiüalesdemcetocommentatia  Jen.  170», 

I*- 


Digitized  by  Google 


 Bibliotheea  Juris  Natura  &  Gentium.  337 

Inceßus.  ~"  ~~  — — — — 

-  -  De  Inceftu  Juris  Gentium ,  ad  Cap.  18,  Levit,  autore.  F.  H. 

C.  A.  D. 

Incontinentia. 

-  -  Rod.  Scharrock  de  variis  Incontinentia*  fptciebus.  v.  g.  adul- 

terio ,  Inceftu ,  Polygamia  &c.  Tub.  1667. 

Inducia. 

•  -  JacleBleu,  deinduciis,  indiffert  ipfiusnum.a.  Giff.  1660. 

-  -    Conr.  Sam.  Schurtzfleilch.  diff  de  Induciis.  Viteb.  1 685. 

-  •   Joh.  Strauch,  de  induciis.  Viteb.  1668.  düXV. 

•  -   Benin,  ©d&ulfcf,  de  induciis  belli.  Kü.*8j. 

-  -  JuLFerretus,deferib&mducüsmiHtaribus,Treuga&pa^ 

Jnfamia* 

vid.  Fama  &  Exiftimatio. 

Ingratus. 

.   -  Joh.  Arndius  Bellmanni,  Ingratus  Hofpes.  Holmiae.  1 705, 
Innocens. 

-  -   Chrifti.  SXö&renfet,  de  Poena  innocentis.  Viteb.  i  5go.  .  . 
Intentio. 

-  •   Joh.  Theoph.  Heuling,  de  intentione  a&ionem  malam  non 

mutante.  Hai.  1704.  -  . 

-  -   Chrift.  Gottl.  @c&n>arfy  de  falfa  Methodo  dirigendae  inten- 

tionis.  Altd.  1717. 
Interpretatio. 

-  -   Chrift.  ThomaGus,  de  interpretatione  beneficiorum  Pria» 

cipil  Hai.  1710. 

-  -  Eberwein,  de  interpretatione.  Erf. 

-  -  Chrift.  Gottf.  Hoffmann,  de  Interpretatione  legum  pubft- 

carum. 

-  -   Conring,  de  Interpretatione  legum. 

-  -   Bcehmer ,  de  Interpretatione  contra  eum,  qui  clarius  loqiit 

debuiflet.  Halae. 

-  -  Joh.  a  Felden,  de  interpretatione  paclorum.  Frf.  1 690. 410. 
Interregnum. 

-  -  Sam.  Pufendorff,  de  Intcrregnis,  in  diO:  Acad. 

U  u  Invafifi. 


-  > 
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Invajio. 

w  -  De  temeraria  provinciarum  invafione  ex  libidine  regnandi, 
Felwinger,  Altdorff. 

-  -   Abicht  de  homagio  invafori  praeftito. 

Invidia. 

-  -    Rahmens  de  invidia  erudi torum.  LipH 

Inviolabilitas. 

-  -  Joh.  Jac.  «aBinfciser,  de  inviolabilitatis  chara&ere.  Erf.1691. 

Invitum. 

-  -    De  invitoper  violenriam,  Hopffer,Pro£  Tubing. 

Itwocatio  Dei. 

-  -  Magn.  Din.  Omeifius,  de  precatione  feu  invocatione  Nu- 

minis  divini.  Altd.  1704. 

lr. 

Ira. 

-  -   Hopffcr,  de  culpa  agenrium  ex  ira.  Tub.1677. 

Irruptio. 

«   -  JuL  Ferretus,  de  irrupuonibus  in  hoftem. 

Ju. 

Judex.  Judicium. 

-  -  Joh.  Eberh.  Rasier,  de  officio  Judids  ex  Jxxt  Natur«. 

Tub.  1709. 

-  -   Chrifti.  Becmann,  de  //udicio  Del 

-  -   Conring,  de  judieiis  in 
Juramentum. 

-  -  Job.  S.  Stryck,  de  eo  quod  injuftum  eft  circa  juramenta 

extrajudicialia. 
_  -   •  id.  de  Jure  Principis  circa  Juramenta.  Hai,  1704. 

•  -   Ge.Calixtus,  de  voto  &  juramenüsin  genere.  HelmfLifö» 

•  -    Gottfr.  Vift.  Marings,  de  Juramento.  Viteb,  1717. 

-  -   It.  Joh  Ge.  Ludovici.  Viteb.  i6gg.  ' 
y  -   Com.  Becker,  de  Juramemis.  LipC 

-  -    It.  Joh.  Weife,  ,7en.  1625. 

Val.  %t\tf)tm,  de.  ,?uramentis  divinis  &  humanis.  ibid.  16*4. 
.   -   Magn. Dan.  Omeifius,  de  ^urejurando  &fpeciatim Acade» 
mico.  Altd.  1700.  •  " 

-  -  Stcph.  HoUhulius,  Manuale  Juramentorum.  Col,  Agr.  1707. 

Jura- 
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Jurammum. 

-  -   Sim.Heinr.  Mufteus,de  .Turamentis  indeliberativis.  Kil.1690. 

-  -  Heinr.  ^touftag,  de  Juraraentis  dolo  vcl  errore  ehcuis, 

Viteb.  1710. 

-  :  Joh.  Ge.  ^cfculfc,  de  yuramenris  vi  vel  metu  extortis.  ibid. 


Joh.  ,?bach.  Zentgrav.  de  7uramenti  per  vim  extorti  obü» 


-  -   Nie.  Wolff,  de  jurejurando.  Stockholm.  i6%6. 

-  -   Sim.  Frid.  Frenzel  de  JuramentU  1660. 

- -   O.G.  a  Borgsdorff.  Exercit.  Hiftor.  moralis,  de ^uramen- 
tis.  Hab  1732.  4* 

-  -   Sani.  Friedr.  SSillmttftg,  de  dubiis  juramemorum  formulis*. 

Ged.  1702. 

-  -   Goal.  Gerhardus,  de  ceremoniis  Gentium  circa  Juramen- 

tum.  LipC  1699. 

-  -   Schwertner,  de  Juramento  per  falfbs  Deos.  Lipf  i68j. 

-  -   Matth.  Hunold,  Quaeft.  an  Juramenta  per  falfos  Deosfint 

vera  juramenta.  Lipf  1687. 

-  -   Mencke,  de  juramento  Athei.  ibid.  1713. 

-  -  5bh.  Mich.  Stalwafchius,  quaeft.  ll.  de  juramento  athei  & 

religionis.  Jen.  1715. 

-  -   Joh.  Fr..&«inf#/de  juramento  per  creaturam.  Lipf.  1634. 

-  -   Janus,  de  juramento  per  genium  prineipis.  ibid.  1708. 

-  -   Jac.  ^Bacptler,  de  juramento  prineipis.  Vit.  1S64. 

-  -  Joh,  Jac.  MuUer ,  de  fide  prineipum  jurejurando  pari.  Jen. 

1704. 

-  -   David  Wendeler,  de  obligarione  juramemorum,  Vit.  1674. 

-  -   It.  Ad.  Erd.  Mirus ,  ibid.  1684« 

-  -   ,7oh.  Eberh.  Roesler.  Tub.  1718. 

«.  -   Carl  Andr.  Redel,  de  obligatione  juramenti  doloii.  Lipf. 
1691. 

-  -  Martin  Haffen,  an  Francifcus  I.  Galliarum  Rex  ob  yusju- 

randum  Carolo  V.  Imper.  haud  fervatum,  perjurus  cenfe- 
ri  debeat.  Viteb.  1726. 

-  .   Andr.  SXittcr,  de  juramenris,  quae  falfo  habentur  non  obli- 

gamibus.  ibid.  1701.  . 
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Juramentum. 

-  .  Ebcrh.  Rudolph.  SRofy,  de  jure  junndo  ejusque  variis  ritibus 

ac  ceremonüs.  Ulm.  i6m. 
.   .   Jon.  Eberh.  Rtesler,  jusjurandum  de  re  HHcira.  Tub.  17 1 2» 
*    *    Andr.  Ad.  Hoch(tetter,de  juramentis  <Sc  quorundam  circa 

et  folennium  moralitate.  Tub.  1702. 

-  -  Val.  cßcltbem,  Moralitas  juramenücttmrefemüonementir- 
Ii  prxftiti.  ,7en.  1679. 


-  -   Dan.  Guil.  Moller,  de  Juramentorum  Judaicorum  a  Chri- 

ßianis  acceptoruro  &  exaöorum  fide  &  moralitate  Altd. 

1698. 

-  -    ,7°a ch.  Henr. Lange,  Quaeft.  num  ChrifHanus  juramento  Ju- 

d«i  rite  iph*  delato  tuto  fidere  poffit?  Viteb.  1702. 

-  .   Chriftoph.  Nie.  Speifer.  An  ftricta juramentorum  Interpre- 

tati o  fec.  con  feien  tum  reneram  iit  perjurium.  Vireb.  1716. 

-  -   Chrifti.  Dtöfcrenf«,  de  difpenfatione  circa  jusjurandum.  Vit 

1696. 


-  -   Chnlt.  Beyer  de  origine  &  natura  praejudiciorum  in  jureju- 

rando,  ejusque  relaxatione.  Lipf.  1 720. 
3uris$rudentia  univerjalis. 

-  -   Vnverfcrth,  in  Jurisprudentiatn  uni verfalem.  Hai.  1692.  8* 

-  -   Jo\\  Cafp.  Seelmatter,  in  ^uri&prudentiam  universalem  prse- 


'm   -   Sam.Pufendorff,  Elementaf  compendium  ^urispr.  univer- 
falis.  Haag.  1660.  rec  Ger«.  1669.  &Francof.  169*.  12. 

-  -   Matth.  ,7ac.  Wahes,  Acromaticus  Jurispr.uni verfalis  Typus. 

Quedlinb.  1700. 

-  -  Frid.  Aug.  Hackmanni  Jurisprudentia  univerfalis  divina. 

Helmft.  1712.  8» 
vid.  JusNat. 
jfus  divinum  paßtivum  univerfali. 

-  -   Weber,  difl!  de  legibus  divinis  univerfalibus  pofitivis. 

-  -    Henr.  ßodinus,  de  Obligation eforenfi  juris  divin i.  Hai.  1696'. 

-  -  Mich,  Reinhardus,  de  jure  pofitivo  univerfali.  Viteb.  1728. 


Joach. 
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-  -    yoach.  Henr.  Mcellenhoff,  de  legibus  divinis  polirivis  uni- 

verfalibus.  Viteb.1711. 

-  Chrifti.  Reiizer,  de  jure  divino  uni verfall  Hafh.  1702. 

-  -   Sam.  Andr.  Vindici*  juris  divini  moralis  feripti,  quatenus 

a  ,7ure  natura;  diltingvitur.  Marp.  1688. 

-  -   Ge.  Beyer,  Delineatio  juris  divini  natural.  &  politivi  uni- 

verfälis.  Lipf  1716. 

-  -   Sam  Willenbcrgii ,  Praefidia  ,7uris  divini  Frf.  ad  Viadr.1713. 

-  -   Güttl.  Gerhard.  Titius,  in  obfervarionibus  ad  Pufend.  librum 

de  O.H.&C.obferv  9r. 

-  -  Bude  us,  inElementisPhilof  pra&  Part.3.  ca. 

-  -   Chrift.  Thomafius,  in  inftit.  ^urispr.  divinae. 

-  -   Idem  in  Di(T  de  jure  aggratiandi  in  caulis  homicidii 

-  -   Idem  in  obferv.  Hallenf  Tom.  VI.  obC  27. 

-  -   Idem  in  fundamentis  J.  N.  &  G.  L.  I.  c.  5. 

»   -  Frid.  Genzkenius  in  duT.  de  legibus  nat.  A«  1704.  Gryphsw. 
fub  Praefidio  Paltheni  habuit. 

-  -   ^oh.  Andr.  Gramlichü  vindiciae  legum  divinarum  pofiri va* 

rum  univerfalium.  Anno  1716.  ' 

-  -  5oh.  Franc.  Buddeus,in  inftitutionibus  Theol.  mortlis*. 

Partner.  J.  II. 

-  -   Henr.  Klaufingii  difll  de  legibus  divinis  pofinvis  univerfi- 

libus.  Viteb.  1711. 

-  -  ^dh.  Jzc  Syrbii,  duT.  de  Sabbatho  Gentium.  1700.  • 

Jus  in  Je  ipfum  &  alias  res. 

~   -   Sam.  Stryck,  Jus  hominis  in  fe  ipfum.  Frf.  ad  Viadr.  i^$ov 

-  -    Joh,  Kahler,  didhmen  retfae  rationis  indeque  deduetum  jus 

hominis  in  fe  ipfum.  Rinth.  1676. 

-  -   Joh.  Wolf,  ,?a?ger,  jus  circa  ea,  quae  hominibus  commu- 

niter  competunt.  Tub.  1690. 

-  -   .'/oh.Schmidt,  de  Jure  hominis  in  mundum  Lipfi  itfgg. 

-  -   ,7oh.  Phil.  Slevogtius,  de  jure  omnium  in  omnia.  Jkn.  i6g.f 

-  -   Henr.  Coccejus,  de  Jure  &  aeqnitate.  Heidelb.  167;. 

-  -   Henr.Bodinus,  de  ,?ure  mundi.  Rint.  1661. 

-  -   Henr.  Wideburg,  de  Jure  &  aequittte.  Helmfl  1671. 
Jus  Gentium.  .  . 

-  -  Sam.  Rachelius,  de  Jure  Gentium.  Kil.  1675,  -  . 

Utt  3  loh. 
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Jus  Gentium. 

-  -   loh.  Grcening,  Bibliothcca  Iuris  gentium.  Hamb.  1705. 

-  -   loh.  Iac.  Muller,  Inftitutiones  Iurispr.  gentium.  Ien.  1694. 8* 

•  -  Oottfr.  9ßogel,  allgemeine*  3Mcfg4Rtcfc  §cancfffi668. 

z   -   Job.  Joach.  Zentgrav,  de  origine  juris  gentium.  Argenf. 
1684»  8. 

-  -  Nie.  Andreas  Pompejus,  de  exiftentia  juris  gentium.  Altd. 

•  -   Andr.  Rotyers,  diff.  qua  adftruitur  jus  gentium  non  darf. 

Lugd.Bat,  1710. 

-  -  Joh.  Dav.  Schwertner ,  de  diferimine  juris  gentium  a*  J.  N. 

Lipf.  1685. 

-  -  Gotttr.  Valandus  Quiritum  Phaniciffantium  interprete  & 

cermani  fenfus  diftinc"Honis  inter  jus  gentium  &  civ.  in- 
dex. Francof.  ad  Viadr.  1676. 

-  -   Henr.  Coccej.  Pofitiones  pro  explicatione  juris  gentium 

cum  Comment  Fr.  Herrn.  Crameri.  Lemgov.  1703. 

•  -   Ejusd.  Crameri  Traft,  juris  Gent,  ad  du£tum  pofit  Cocce- 

jianarum.  ibid.'  1714. 

•  -   Sam.  Fridr.  Willenberg,  ficilimenta  juris  gent.  8. 

-  -   Bernh.  Wagner,  de  confenfu  gentium  ejusque  ufu  in  cogno- 

feendo  jure  naturx. 

-  •   Naevius,  de  jure  gentium  Juftinianeo. 

-  -   Joh.  Wolffgang  Textor,  fynopfis  juris  Gent  Bafil.  i6go. 

-  -   David  Mevius,  Prodromus  juris  gent.  StralC  1680. 

•  -    Joh.  Chrift.  Ridelii  verum  jus  gentium.  LipCi7i5.  12. 

-  -  Joh.  Frid.  @$neioer,  jus  gent.  naturale.  LipCi729. 

•  -  Richard.  Zouchei  juris  6c  j  udicii  fecialis  live  juris  inter  Gen* 
1. »  1      tes  explicatio.  Mag.  Ißtu 

vid.  Gentes  &  Gentium  Jus. 
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-  -  Sam.  Rachel,  jus  natura,  Magd.  it. KU.  iCyl  4. 
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-  -   Jac.  Wil.  Feuerlin ,  jus  naturae  Socratis.  Altd.  1719. 

•  -  Ivonis  Parafini ,  jus  naturale  rebus  humanis  a  Deo  conßitu- 
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-  -  loh.  Chrifti,  Muldener ,  juris  naturae  definitio  öcFundamen- 

tum.  Francof.  1692. 

-  .  Imm.  Weber ,  Habitus  juris  naturae  ad  difciplinam  Chriftia- 

norum.  Gieff.i^. 

-  -  IoLEifenhart,  Inftitutiones  juris  nat.  Helmft.1674  1684. 13. 
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-  -  Henr.Wcghorftius.Labyrinihusmoralis  jur.  natura  pervius. 

Havn.  1713. 

•  -  Joh.  Joach.  Zentgrav.  Traft  de  origine  &  vcritate  juris,  natu- 

ral. Argent.  167  g.  8- 
■    -  Guid.  Origines  juris  naturae  vindicatae.  ibid.  g« 

•  -   Val.  Alberti ,  de  origine  juris  naturae  duT  Lipf  1668. 

-  -   loh,  Ge.  Wächter,  origines  juris  natura?.  Berol.  1704. 

-  •    loh.  Maller,  juris  nat. 9. vidditas.  Viteb.  1677. 

•  -   loh.  Gotth.  Kofi ,  de  indulgentia  6c  rigore  jur.  nat  Jen.  171g. 

-  -   Val.  Alberti,  de  juris  naturae  praepofitivo  rigore.  Lipf  i*8S. 

-  -   Dubia  juris  nat.  ad  generofiffimum  Dominum  &c.  Duaci 

1719. 

-  •  Michael.  Chriftoph.  Hanovii ,  Examen  horum  dubiorum 

contra  exiftentiam  juris  naturae  motorum.  Lipf  1720. 

•  •    Nic.Andr.Pompejus,  de  exiftentia  J.  N.  Altd.  i6g8. 

-  •  Cafp.EGii.  ^tegfrttD,  de  Jure  Naturae.  Lipf  16*1. 

•  -  Henr.Lud.  Wernher,  deEvidentia  ac  certitudine  Demon- 

(Irationum  Moralium. 
Mencke,  Seleclae  controverfiae  juris  naturae.  Lipf  1689. 4. 
Chrift.  Gottl.  Schwartz ,  Controverfiarum  juris  nat.  ex  hi« 

ftoriaGraecafpecimina.111.  Altd.1711. 
Sim.  Henr.Mufaei,  fele&ae  ex  jure  nat.  controverfl*.  K 1708. 
Chriftoph  Kceteritz,  gjnletauift  »ur €rfdnnfni§  De^ notüclicten 

TRttyt.  Chemniz.  173$. 
Kofcvi ,  Inftitutiones  morales  admentemPufendorffii,Gro- 

tii ,  &c.  1701.  12. 
Erici  Mauritii  Principia  Iuris  Publ.  Tub.  i6pr.  in  q vi bus  jus 
naturae  ex  doclrina  populorum  orientalium  ad  philofo- 
phiam  Graecorum  tradit. 
Menzeln  DifTert.jus  nat.  in  compendio  delineans.  Roft.  1723. 


mii 

•  -  Nicolai  Pragemanni ,  Pofitiones  juris  naturae  &  gei 
ufum  aucutorum.  Ienae. 

-  ImanueMsProelei,  ©run^ed^eWRe^tfÜerOTatur.  Ceiprt 
1709.  unb  1719.  8. 
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Jus  Natur*. 

-  -   loh.  Wolffg.  Textoris  Synopfis  Iuris  Gentium,  Bafel.  i683. 

-  -   loh.  Ge.  Wagneri ,  Iuris  Nat.  &  Gent.  Uber  elementarius, 

Hai ae.  J719.  8. 


Viteb.  1704.  &  1720.  8. 
-   Ejusd.  Analeita  juris  naturae  &  gentium.  Viteb.  1722. 


tia  naturali.  Tub.  17 1 8. 

-  Jac.  Gabriel  Wolfii  Inftitutiones  Jurisprud.  naturalis,  HaL 

1720. 

-  Joh.  Henr.  Bodini,  JCtHaUenC  Vindicia  juris  nat  feu  jus 

mundi.  169s. 

-  Friderici  Hermanni  Crameri  Trattatus  juris  gentium  ad 

du&um  pofuionum  Coccejanarum.  Lemgow.  1714, 

-  Joh.  Mich.  Oilherri,  jus  nat.  &  gent  Helmtt.  1714. 

•   Haffen,  in  Synopfi  pnidentia  moraUi.  Viteb.  1719.  editt 
Part  2.  &  j.  juris  natura  praeepta  tradit 

-  Joh.  Frid.  Homberg,  Hypomnemata  juris  gentium  edita 

a  Cafpare  a  Rheden.  Brem.  1721. 

-  Kone,de  Jure  ,  qvod  natura  omnia  animalia  doeuit. 


-  -   Joh.  Frid.  Heunifeh ,  de  qvaeftionibus  qvibusdam  moraUbus* 

LipC  1684. 

-  -   Chrilti.'  SXöbrcnfee,   Thefes  ex  jure  natura  muceilanea. 

Viteb.  1686. 

-  -  Ejusd.  Fundamentum  juris  nat.  Viteb.  1687. 

-   Joh.  Wol  fg.  Jager,  Thefes  ex  jure  natura.  Tub.  1698. 

-  -   Joh.  Ebern.  Rasier,  Decas  thefium  ad  jus  nat  pertinenö- 

um.  Tub  1-08. 

-  -  Mufigs,  gkfii  t>tl  Feigheit.  Jen. 

-  -   Ehrenfr.Roth.  jus  pofiüvum  &  naturale.  Vit.  1601. 

-  -  Joh.  Gottfrf  Vogel ,  Breviarium  juris  nat  Dresd.  1713. 


dentia  naturali.  Marpurg.  1722. 
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-  -   Henr.  Weghorftius,Labyrinthus  moralis  jur.  natura  pcrvius. 

Havn.  1713. 

•  •  Joh.  Joach.  Zentgrav.  Tra£t  de  origine  &  veritate  juris,  natu- 

ral. Argent.  1678.  8. 

-  ■  Guid.  Origines  juris  natura  vindicatar.  ibid.  1^8 r.  8» 

-  -   Val.  Alberti ,  de  origine  juris  natura  diff  Lipf.  1668. 

-  -   loh.  Ge  Wächter,  origines  iuris  natura,  fierol.  1704. 

-  -    loh.  Maller,  juris  nat. qvidditas.  Viteb.  1677. 

-  -   loh.  Gotth  Rofa ,  de  indulgentia  &  rigore  jur.  nat.  Jen.  1718- 

•  -   Val.  Alberti,  de  juris  natura  prapoHtivo  rigore.  LipC  1682. 

-  -   Dubia  juris  nat.  ad  generofißimuni  Dominum  &c.  Duaci 
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-  -   Michael.  Chriftoph.  Hanovii ,  Examen  horum  dubiorum 

contra  exiftentiam  juris  natura  motorum.  Lipf  1720. 

•  •    Nie.  Andr.Pompejus,  de  exiftentia  J.  N.  Altd.  1688. 

-  -   Cafp.  EGu.  ©iegfrteD,  de  Jure  Natura.  Lipf  16 61. 

•  -   Henr.  Lud.  Wernher ,  de  E videntia  ac  certitudine  Demon- 

ftrationum  Moralium. 

-  -   Mencke,  Selecra  controverüae  juris  natura.  Lipf  1689. 4. 

-  -   Chrift.  Gottl.  Schwartz ,  Conrroverfiar um  juris  nat.  ex  hi- 

ftoria  Graca  fpeeimina.  III.  Altd.ryn. 

-  -   Sim.  Henr.  Mufaei ,  feledra  ex  jure  nat.  controverGae.  K.  1708. 

-  •  Chriftoph  Kotteritz,  Einleitung  jur  Srfdnntni§Dc^  natürlichen 

SXecfct*.  Chemniz.  1725. 

-  -  Kofevi ,  Inftitutiones  morales  ad  mentemPufendorffii,  Gro- 
tii,  &c.  ml  ix 

•  -  Erici  Mauritii  Principia  Iuris  Publ.  Tub.  169c.  in  avibus  jus 
natura  ex  do&rina  populorum  orientalium  ad  philofo- 
phiam  Gracorum  tradit. 

.   m   Menzel ü  Differt  jus  nat.  in  compendio  delineans.  Rofr.  1723. 

-  -   Vincenrii  Placcii ,  Accesfiones  juris  natura.  Hamb:  1655.  t« 

-  -  Nicolai  Pragemanni,  Politiones  juris  natura  &  gentium  in 
ufum  auaitorum.  Ienae. 

.  -  Imanueüs  Proelei ,  ©r unfc©»*  fre  fce*  SKccr>t6  Der  ^atur.  ^imi 
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loh.  Ge.  Wagneri ,  Iuris  Nat.  &  Gent.  Uber  elementarius. 
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Matth.  Jac.  Wahl, AcroamaricusJurisprud.«niverfalis  typus. 

Qvedlinb.  1700. 8. 
IokBalth.  Wernher,  Elementa  juris  natura:  &  gentium.' 

Viteb.  1704.  &  1720.  8. 
Ejusd.  Analecta  juris  natura:  6c  gentium.  Viteb.  1722. 
Sam.  Frid.  Willenberg,  Sicilimenta  juris  gentium  prüden- 

tiae.  Ged.  1709. 
Joh.Eberh.  Roesleri  Themata  Mifcellanena  ex  jurispruden- 

tia  naturali.  Tub.1711. 
Jac.  Gabriel  Wolfü  Inftitutiones  Jurisprud.  naturalis.  Hai 
1720. 

Joh.  Henr.  Bodini,  JCt,HallenC  Vindiciae  juris  nat.  feu  jus 
mundi.  1698. 

Friderici  Hermanni  Crameri  Tradhtus  juris  gentium  ad 

duftum  politionum  Coccejanarum.  Lemgow.  1714« 
Joh.  Mich.  Dilherri,  jus  nat.  &  gent  Helmft.  1714. 
Haflen,  in  Synopfi  prudentiae  moralis.  Viteb.  1719.  edita 

Part.  2»  &  5.  juris  natura  praecepta  tradit. 
Joh.  Frid.  Homberg,  Hypomnemata  juris  gentium  edita 

a  Cafpare  a  Rheden.  Brem.  1721. 
Körte,  de  Jure  ,  qvod  natura  omnia  animalia  docuit. 
Hombergii,  Uberdeiurisprudenua  naturali.  Marpurg.  1722, 
Joh.  Frid. Heunifch,  3e  qvaeftionibus  qvibusdam  moralibus* 
Lipf.  1684* 

Chrifti.'  SRöi>«nfee,   Thefes  ex  jure  naturae  mifcellaneae. 

Viteb.  1686. 
Ejusd.  Fundamentum  juris  nat.  Viteb.  1687. 
Joh.  Wolfg.Jaeger,  Thefes  ex  jure  naturae.  Tub.  1S98. 
ifife.  Ebern.  Rasier,  Dccas  thefium  ad  jus  nat.  pertinenti- 
"Tub  ro«. 
gttf  Dir  ^BBcigbeif.  Jen. 
Loih.  jus  pofitivum  &  naturale.  Vit.  1601. 
täßr      Rreviarium  juris  nat*  Dresd.  1713. 
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Jus  Gentium. 

-  -   loh.  Grcening,  Bibliotheca  Iuris  gentium.  Hamb.  1705. 

•  -    loh.  Iac.  Müller,  Inftitutiones  Iurispr. gentium.  Ien.  1694.  8 • 

-  -  Ooftft.  9Bogel,  allgemeine*  QkMici>9\ect>r.  graneff.  1668. 

•  -   Joh.  Joach.  Zentgrav,  de  origine  juris  gentium.  Argenr. 

1684.  8. 

•  -  Nie.  Andreas  Pompejus,  de  exiftentia  juris  gentium.  Altd, 

i*88- 

-  •   Andr.  Rotyers ,  difl*.  qua  adftruitur  jus  gentium  non  darf. 

Lugd.  Bat,  1710. 

-  -  Joh.  Dav.  Schwertner,  de  diferimine  juris  gentium  a; J.  N. 

LipC  168$. 

•  -  Gotttr.  Valandus  Quiritum  Phceniciflantium  interprete  & 

germani  fenfus  diftin&ionis  inter  jus  gentium  &  civ.  in- 
dex. Francof.  ad  Viadr,  1676. 

-  -   Henr.  Coccej.  Pofitiones  pro  explicatione  juris  gentium 

cum  Comment.  Fr.  Herrn.  Crameri.  Lemgov.  1703. 
:   -   Ejusd,  Crameri  Traft,  juris  Gent,  ad  du&um  pofit.  Cocce- 
jianarum.  ibid."  1714. 

•  -   Sam.  Fridr.  Willenberg,  ficilimenta  juris  gent.  8. 

-  -  Bernh.  Wagner,  de  confenfu  gentium  ejusque  ufu  in  cogno- 
feendo  jure 


-  •   Naevius,  de  jure  gentium  JufKnianeo. 

-  -   Joh.  Wolffgang  Textor,  fynopfis  juris  Gent  Bafil.  1680. 

-  -   David  Mevius,  Prodromus  juris  gent.  StralC  1680. 

•   -    Joh.  Chrift.  Ridelii  verum  jus  gentium.  LipC  1715.  12« 

-  -   Joh.  Frid.  @tf)nei&er,  jus  gent.  naturale.  LipC  1729. 

.  -   Richard.  Zouchei  juris  &  judicii  fecialis  five  juris  inter  Gen- 
tes explicatio.  Mag.  i66u 
vid.  Gentes  &  Gentium  Jus. 
Jus  Natur*. 

-  Sam.  Rachel,  jus  natura,  Magd;  it.  KU.  167$.  4. 

-  Joh.  Conf.  Durrius,  Difl!  Helmft.  1650. 
•   Mart.  Schoock,  Uber  de  jure  naturae,  Grccning.  i6f$.  '4, 

-  Henr.  Ammerbach,  Di  ff.  de  jure  nat,  Jen,  i6f  j. 

-  Item  Glafler,  Helmft.  1662. 

-  Ad.  Frid.  Griefiheyer.  Argent.  iSf  * 
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-  -  Paul  Mart.  Sagittarius.  Jen.  \662. 

•  -   Bernh.  Schultz.  Rinth.  cod. 

•  -  Treuer. 

-  -   loh.  Valent.  Bullemus,  Argent.  1669. 

-  -  loh.  Georg.  Waechtlerus.  Viteb,  1700» 

-  -  Gottl.  Frid.  Scligman  moralia  in  compendio  f.  virtuofäc 
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-  -   Georgii  Beyerii ,  Witenb.  Prof.  delineatio  juris  divini  natu- 
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-  -   loh.  Valent.  Bullcnius,  de  jure  Natura.  Arg.  1669. 
.  -   Andr.  van  derBrinck,  Traj.  1716. 

.   -  Chriftoph.  Schräder.  Lipf.1473. 

-  -   loh.  Ioach.  Weidner,  jus  natura  omnibus  congeniram  & 

infitum .  dilT  IV.  Roft.j7ir.  *  • 

-  -   Guü.  van  der Muelen,  diflT  de  origine  jur.  nat.  Traj.  i6$± 

-  -  Werlhof.  de  poteftate  legislatoris  circa  ea,  qua  funt  juris 

naturae. 

-  -   Valent.  Alberri,  de  jure  natura;  paradifiaco  contra  G.  V.  M. 

Lipf  169J. 

-  -  Sita.  Heinr.  Mufaeus,  vindiciae  juris  naturalis  paradifiaci 
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-  -   Guil.  van  der  Muelen,  defenfio  dhT  de  origine  juris  natura- 

lis contra  Mufeeum.  Ultraj.  1687.  8- 
.   -  Mufzi  refponfio  ad  G.  v.  M.  defenfionem  duT  de  origine  jur. 
nat.  vindiciis  Paradifiaci  oppofitam.  4. 

-  -   Jac.  Wil.  Feuerlin ,  jus  natura»  Socraris.  Altd.  1719. 

.   -  Ivonis  Parafini ,  jus  naturale  rebus  humanis  a  Deo  conßitu- 
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-  .  loh.  Chrifti.  Muldener ,  juris  naturae  definitio  &Fundamen- 
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Jus  Gentium. 

-  •   loh,  Graning,  Bibliotheca  Iuris  gentium.  Hamb.  1705. 

-  -   loh.  Iac.  Müller,  Inftitutiones  Iurispr.  gentium.  Ien.  1694. 8« 
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-  -   Joh.  Joach.  Zentgrav ,  de  origine  juris  gentium.  Argcnt. 

1684*  8. 

•  •  Nie.  Andreas  Pompejus,  de  exiftentia  juris  gentium.  Altd. 

-  -  Andr.  Roryers ,  duT.  qua  adftruitur  jus  gentium  non  dari. 

Lugd.Bat,  1710. 

•  -  Joh.  Dav.  Schwertner ,  de  diferimine  juris  gentium  a*  J.  N. 

Lipf.  168$. 

-  -   Gottfr.  Valandus  Quiritum  Phreniciflantium  interprete  & 

germani  (enfus  diftincüonis  inter  jus  gentium  «  civ.  in- 
dex. Francof,  ad  Viadr,  1676. 

-  -   Henr.  Coccej.  Pofitiones  pro  explicatione  juris  gentium 
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•  -   Richard.  Zouchei  juris  &  judicii  fecialis  five  juris  inter  Gen- 

tes explicatio.  Mag.  i66u 
vid.  Gentes  &  Gentium  Jus. 
Jus  Natura. 

-  -  Sam.  Rachel,  jus  natura,  Magd,  it  Kil.  167$.  4. 

-  -   Joh.  Conf .  Durrius,  Difl!  Helmft.  iöfo. 

-  -   Mart.  Schoock,  Uber  de  jure  naturst,  Grosning.  i6f$.  4, 

-  -   Henr.  Ammerbach,  DuT.  de  jure  nat,  Jen.  1655. 

-  -   Item  Glaffer,  Helmft.  1662. 

.  -  Ad.  Frid.  Griefiheyer.  Argent  i6f 

Paul. 
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Jus  Natura. 

-  -  Paul  Mart.  Sagittarius.  Jen.  \66S* 
.  -   Bemh.  Schultz.  Rinth.  cod. 

Treuer. 

-  -   loh.  Valent.  Bullemus,  Argent.  166$. 

-  -  loh,  Georg.  Waechtlerus.  Viteb.  1700* 

-  -  Gottl.  Frid.  Seligman  moralia  in  compendio  f.  virtuoße 

a&iones  noftrae  ex  amore  deduftae.  Roftoch.  1681. 

-  -   Georgii  Beyerii ,  Witenb.  Prof.  delineatio  juris  divini  natu- 

ralis &  pofirivi  univerfalis  pofitionibus  fiiccin&iscompre- 
henfä.   Viteb.  17 12.  4. 

-  •   loh,  Valent.  Bullenius ,  de  jure  Natura.  Arg.  1669. 

-  -    Andr.  van  derBrinck,  Traj.  1716. 
.    -  Chriftoph.  Schräder.  Lipf.  16*73. 

-  -   loh.  Ioach.  Weidner,  jus  naturae  omnibus  consenitum  & 

infitum.difriV.  Roft.j7rr.  *  • 

-  -   Guil.  van  der  Muelen,  difl!  de  origine  jur.  nat.  Traj,  1^4 

-  -  Werlhof.  de  poteftatelegislatoris  circa  ca,  qua;  funt  juris 

naturae.  j 

-  -   Valent.  Alberti,  de  jure  natura;  paradifiaco  contra  G.  V  M 

Lipfi69j. 

-  -  5iih.  Heinr.  Mufous,  vindiciae  juris  naturalis  paradifiaci. 

Plcen.  \6%6.  g. 

-  -   Guil  .  van  der  Muelen  ,  defenfio  dhT  de  origine  juris  natura- 

lis contra  Mufaum.  Ultraj.  1687.  8- 
.   -  Mufiti  refponfio  ad  G.  v.  M.  defenfionem  duT.  de  origine  jur 
nat.  vindiciis  Paradifiaci  oppofitam.  4. 

-  -   Jac.  Wil.  Feuerlin ,  jus  naturae  Socratis.  Altd.  1719. 

.   -  Ivonis  Parafini ,  jus  naturale  rebus  humanis  a  Deo  conßitu- 
,  tum.  Paris.  1658.  Fol. 

-  .  loh.  Chrifti.  Muldener ,  juris  naturae  definitio  &  Fundamen« 

tum.  Francof.  1692. 

-  »  Imm.  Weber ,  Habitus  juris  naturae  ad  difciplinam  Chriftia- 

norum.  Gieff.i^. 

-  loh. Eifenhart,  Inftitutiones  juris  nat.  Helmft.  1674. 1684  u. 

.  .  loh.  Ge.  Ro2fer>  Infticutiones  m orales  ex  jure  natura.  Stett, 
»70-.»*  Jus 
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Jus  Natura.  * 

-  -  Henr.Wcghorftius.Labyrinthusmoralis  jur.  naturae  pervius. 

Havn.  1713. 

•  -  Joh.  Joach.  Zentgrav.  Tracl  de  origine  &  veritate  juris,  natu- 

ral. Argent.  167g.  8. 

-  *  Guid.  Origines  juris  naturae  vindicatae.  ibid.  i^gr.  g, 

•  -   Val.  Alberti ,  de  origine  juris  naturae  dill  Lipf.  1668. 

•  -   loh.  Ge  Wächter,  origines  juris  na  tu  rar.  fierol.  1704. 

•  ■    loh.  Maller  Juris  nat.  avidditas.  Viteb.  1677. 

-  •   loh.  Gotch  Roß ,  de  indulgentia  &  rigore  jur.  nat.  Jen.  1718. 

-  -   Val.  Alberti,  de  juris  naturae  praepofitivo  rigore.  Lipf  168S. 

-  -   Dubia  juris  nat.  ad  generofiflimum  Dominum  &c.  Duaci 

1719. 

-  •   Michael.  Chriftoph.  Hanovii,  Examen  horum  dubiorum 

contra  exiftenuam  juris  natura?  motorum.  Lipf  1720. 

•  •    Nie.  Andr.Pompejus,  de  exiftentia  J.  N.  Altd.  1688. 

-  •  Caip.EGu.  ©iegfrttD,  de  Iure  Naturae.  Lipf  1661. 

•  •  Henr.Lud.  Wernher,  deEvidentia  ac  certitudine  Demon- 

ftrationum  Moralium. 

-  -   Mencke,  Seleclae  controverfiae  juris  naturae.  LipC  \6%$.  4. 

•  •  Chrift.  Gottl.  Schwanz,  Controverfiarum  juris  nat.  ex  hi- 


ftoriaGraecafpecimina.  III.  Altd.1711. 

-  Sim.  Henr.  Mufaei ,  fele&ae  ex  jure  nat.  controverfiae.  K.  1708. 
•  Chriftoph  Kotteritz ,  ©nletoing  juc  €rWnntnig  M  naruriiefan 

9tt$t6.   Chemniz.  172$. 

-  Kofevi ,  Inßitutiones  morales  ad  mentem  Pufendorffii,  Gro- 

tii ,  &c.  170 1.  12. 

-  Erici  Mauritii  Principia  Iuris  Puhl.  Tub.  i6of .  in  avibus  jus 

naturae  ex  doclrina  populorum  orientalium  ad  philoto- 
phiam  Graecorum  tradit. 

-  Menzelii  DüTert.  jus  nat.  m  compendio  delineans.  Rott.  1723. 

-  Vincenrii  Placcii,  Accesfiones  juris  naturae.  Hamb.  1655  8. 

-  Nicolai  Pragemanni,  Pofitiones  juris  naturae  &  gentium  in 

ufum  auditorum.  Ienae. 

-  ImanueJis  Proelei ,  ©ttmfcedfc  M  8«$«  Der  Stotur.  8eipji* 

170$.  Unbi7i9.  8. 
,  lokltc, , «  WM,  de  jura  natu«  &  gew.  Lip£i«fe._  g. 
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Jus  Natura. 

-  .   loh.  Wolffg.  Textoris  Synopfis  Iuris  Gentium,  Bafel.  i$89. 

-  -   loh.  Ge.  Wagneri,  Iuris  Nat.  &  Gent.  Uber  elementarius» 

Halse.  1719.  8- 

:  -  Matth.  Jac.  Wahl,  Acroamaricus  Jurisprud.  aniverfalis  ty pus. 


Qyedlinb.  1700. 8. 
1lV 


-  -  loh.  Balth.  Wernher,  Elementa  juris  natura  &  gentium/ 

Viteb.  1704.  &  1720.  8. 

-  -   Ejusd.  Analedta  juris  natura  &  gentium.  Viteb.  1722. 

-  .  Sam.  Frid.  Wellenberg,  Sicilimenta  juris  gentium  prüden- 

üae.  Ged.  1709. 

-  -   Joh.  Ebern.  Roesleri  Themata  Mifcellanena  ex  jurispruden- 

ria  naturali.  Tub.1711. 

-  -   Jac.  Gabriel  Wolfii  Inßitutiones  Jurisprud.  naturalis,  HaL 

1720. 

-  -   Joh.  Henr.  Bodini ,  JCt.HallenC  Vüidiciac  juris  nat  feu  jus 

mundi.  1698- 

-  -  Friderici  Hermann!  Crameri  Traclatus  juris  gentium  ad 

du&um  pofitionum  Coccejanarum.  Lemgow.  1714» 

-  -    Joh.  Mich.  Dilhcrri,  jus  nat.  &  gent.  Helm!?.  1714. 

-  •   Haffen,  in  Synopfi  prudentiae  moralii.  Viteb.  1719.  edita 

Part.  2.  &  j.  juris  natura  praecepta  tradit, 

-  -    Joh.  Frid.  Homberg,  Hypomnemata  juris  gentium  edita 

a  Cafpare  a  Rheden.  Brem.  1721. 

•  -   Körte,  de  Jure  ,  qvod  natura  omnia  animalia  docuit. 

-  -   Homberffii,  Uber  de  jurisprudentia  naturali.  Marpurg.  1722. 

-  -   Joh.  Frid.  Heunifeh,  de  qvaeftionibus  qvibusdam  moralibus* 

Lipf.  1684* 

-  -   Chriiti/  2Köf>r<nfce,   Thefes  ex  jure  natura  mifcellaneae. 

Viteb.  1686. 

-  -  Ejuad.  Fundamentum  juris  nat.  Viteb.  1687. 

-  -   Joh.  Wolfg.Jaeger,  Thefes  ex  jure  natura.  Tub.  1698. 

-  -   Joh.  Ebern.  Rcesler,  Dccas  thefium  ad  jus  nat.  pertinentt- 

um.  Tub  1-08. 

-  -   Mufigs,  ?id)t  btt  Feigheit.  Jen. 

•  -   Ehrenfr.  Roth,  jus  pofitivum  &  naturale.  Vit.  1601. 

-  •  Joh. Gottfir, Vogel,  Breviarium  juris  nat»  Dresd.  1713. 

SjP  Jus 


Digitized  by  Google 


34Ä   Bibliotbeca  Juris  Natur*  &  Gentium. 

Jus, Natura. 

-  -  Eph.  Gerhard ,  delincario  Juris  Nat.  fecundum  prineipu 

jufti  &c.  Jen.  1712. 

-  -  Guil.  Grotii ,  Enchiridion  de  prineipiis  juris  natura.  Jen. 

1669.  rec  1707. 
m   -   Joh  Jac  Müller,  Commenr.  in  hunc.  ibid.  1694. 
.  -   Eiusd.  Inltitutionum  Jurisprudemiae  Gentium  libri  duo. 
Jen.  1695.  8- 

-  -   GcEtze  ad  Guil.  Grotii  Enchiridion  jur.  nat. 

-  -   Arn.  Ant.  Tullicken,  de  fönte  juris  naturalis.  Amft.  1690. 8. 

-  -   Vtl  3Mtf)tm,  vera  &  genuina  fundamenta  juris  naL  fetu 

1625.  4. 

-  -  Dan.  Ringmachers,  Cumberlandusillufturatus.  Ulm.  1693. 4. 
•  -   Andr.  Weftphal  de  juris  natura  rite  excolendi  adjumenü*. 

Gryphisw«  1716. 

-  -   Guil.  Hieron.  Bruckner,  fpeeimen  juris  nat.  ejusdemquc 

deferiptio.  Jen.  1715. 

-  -   Joh.  Eberh.  Schweling,  Natura  ,7uris  natura.  Brem.  17 13. 

-  -   Thtrod.  Sigfr.  Ring,  de  infufficientia  juris  natura  in  diri- 

mendis  controverfiis  civüibus.  Francf.  ad  Viadr.  1681. 

-  .  ,7oh.  Frid.  Homberg,  dtff.  de  juris  nat.  veritate. 
.  .   Chrifti.  9t6f>cenfee,  juris  nat.  feiagraphia, 

-  -  Mich.  Berns  9te<t>t  Der  9*afur  au*  Der  Stow.  £am&.  1705. 
.  -  Fr.  Aug.  £acf  mann ,  Progr.  de  aulicis  juris  natura  &  pubL 

ftudiis.   Hamb.  1703. 

-  -   Chrift.  Wild  vogel,  de  ufu  juris  naturalis  in  acüonibus  prin- 

eipum  confpieuo.   ,7en.  1714. 
..   -  Matth.  Stierii,  Ufus  juris  nat.  ^en.  1683. 
.   -   Chritti.  Donati ,  de  jure  naturali,  quod  obtinet  inter  paren« 

tes  &  hberos.  Viteb.  1672. 
.  -  ^oh.  Lud.  Prafehii  ge&re  unD  grünDlid&e  Qßerf&eiDujung  De* 

narürlic&en  <Kea)fc  na*  ©,tifk  tyxt  wiöcr  $f>omafu  8n> 

fedjrungen. 

-  -  Autor  De*  i'iffjf*  unD  d{td>tt. 

-  t  £)e*  SKed^ttf  Der  Staue  unD  Deffen  8e&r<  Unf#u(D  unD  Wotip 

rccnDigfcir  rotDer  Den  Autorem  De*  £t$t*  Dacget^ap.  Lip£ 
1704.  autore  G.  G.  Titio. 

Jus 
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Jus  Natura. 

-  -   Amyraldus,  de  jure  naturae  quod  connubia  tanmt. 

-  -   Ferber  Philofophia  juris  nat.  Vit.  i7od. 

-  -   Jon.  Frid.  Horm  fubjeöum  juris  nat.  Traj.  1661.  it. 

•  «  .yoh.  Mich.  Lange,  Epicome  juris  naturalis.  Norimb,  1691  IL 

-  -   Strauch,  de  juris  nat.  &  civ.  convenientia,  Jen, 

•  -   Hedinger  Confbectus  J.  N. 

-  -   Joh.  Senftii,  Schediafma  juris  nat.  Rott.  1705.  8. 

•  -  jfoh.  Gotth,  Roß,  de  utilitate  juris  natural.  adTheolomam. 

Jen.  1720.  s 

-  -  Im.  $Beber,de  ofculis,  quibus  natura*  &  civitatum  juramu- 

tuo  fe  ampleauntur.  Gieff.  1703. 

unb  bürgert.  SKecfct*  in  $roceflen. 

-  "  PufendorfF.  de  jure  naturae  &  Gentium  cum  notis 

Hertu. 

-  -  Ejusd.  officia  hominis  &  civis. 
»        Ejusd.  elementa  jurisprud.  nat. 

-  •   Hugo  Grotius,  de  Iure  Belli  &  Pacia. 

-  -  Conr,  Sam.  Schurtzfleifch,  Ius  Belli  circa  Faaa  &  Seoul« 

chra.   Viteb.  1683-  ^ 

-  -  Treueri  jus  naturae.  Helmft. 

-  -  Kemmerichs  jus  naturae  in  feiner  Academie  fcet  ^iffenfdMf' 

-  -  Buddei,  jus  naturae  in  feinet  Philoibphia  practica, 

-  -  Griebneri  Principia  Iuris  Natur. 

-  -  Rudigeri  jus  naturae  in  feinet  Philofophia. 

-  -  Gotd  Alert.  Fundamenti  legis  naturalis  bre  vis  evolutio,  1701. 

-  -  Chrift.  Thomaüi,  Inftit,  lurispr.  divmae. 

-  -   Ejusd.  fundamenta  Iuris  Nat.  cli  Gent. 
Georg.  Lani  de  fundamento  juris  naturae  jux«  Hypoth.  D 

Va?Alberti.  LipCi«9f. 
Coccejus,  de  juris  naturae  ufu  in  ftatu  civili. 
Ejusd.  Pofitiones  pro  expiLatione  Iuris  Gent  cum  Com- 
ment.  Crameri.    Lemgo w.  1703. 

Ejusd.  Prodromus .  jufbtiae  Gentium.  Frf.  1719. 

£r  z  Jus 
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Jus  Natur*. 

.       ^oh.  Engelbrecht,  orat.  de  juris  nat.  ufu  in  jure  civüi. 
Helmft.  1705. 

-  -  Ge.  Adolph.Caroccii,de  ufu  IurisNat.  inRepubl.Gryph.1708 
.  -  ChriftL  Andr.iXenner,  *>on  Der  Sftufcbatfeit  tot  tcrnwifftigeii 

SXccfcte  im  gemeinen  geben.  1707, 

-  -   jfoh.  Balth.  Wernher,  Pofitionum  ad  ufum  juris  nat  in  foro 

civili  difl!  VI.  Vit  1702. 
~  -  Ejusd.  Judicium  de  praeeipuis  nonnullis  feriptoribus  juris 
nat.  Lipf  1699. 

-  -  Ejusd.  de  ortu  atque  Progreflu  difciplin»  juris  naturalis* 

-  -   Ej.  de  utilitate  juris  natura  in  foro. 

.  -   Ej.  de  cautionibus  nonnullis, in  ftudio  juris  uüliter  obfer- 
vandis. 

:  •  gmUit«B0jumi»ö(ur*unbg351cf<r*SKec§i,  »wju  Titius  «to« 

cßotrebe  gemalt.  1701. 
.  .  Veit,  Subercia«  t>e«  ©ecf^BDorff  Snrnwrff  t>»n  bem  allgemeinen 
natürlichen  9\e*t,  unter  feinen  teutfefcen  SXeben.  n.  50.  p.  435. 

-  -  Winckleri  prineipia  cceli. 
.  Carl.  Ott.  Rechenbergii,  jurisprud.  naturalis. 
.  Seldeni  jus  natura  fecundum  difcipl.  Hebreorum, 

-  Hobbelii  civis. 

-  Ejusd.  Leviathan. 

-  Lambertus  Velthuyfen  prineipia  decori. 

•  Ho.hftetteri  Collegium  Pufendorffianum. 

-  Fleifcher,  Inftitutiones  J.  N.  &  G.  Hai.  1722," 

•  Frid.  Gentzkenii  juris  div.  naturalis  prudentia.  Kil.  1751. 

•  Fjusd.  Schediafma  de  prineipiis  Jufti.  Kil  1707. 

-  Keftneri,  lus  Natur«  &  Gentium.  Hannov.  1705.  4. 
.  Keftneri,  DiftVI.  Rintb.  1698. 

-  Hen,  Ern.  Keftner  ,  de  ftatu  jurisprudentiae  necefiariaque 

juris  naturalis  &  civilis  conjun&ione.  Rinth.1699. 

-  Cortreji  diff.  Kil.  167$. 

•  Joh.  Henrici  Sviceri,  jus  N.  &  G.  Tig.  1694.  8. 

-  Phil.  Reinh.  Vitriarii,  Inftitutiones  Juris  Nat.  &  Gent.  Vi- 
teb.  170*.  'g.  .  . 

Davt  Mevu.Nucleus,  J.N.&  Gem.  LipCifgei.  & 
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Jus  Natura. 

~  -  Buddei  Selefla  J.  N.  &  G. 

-  -   Hebenftreit  de  J.  N.  yen.i^g. 

-  -  Bodinus  de  Jure  Mundi. 

-  -  Sam.  Reytaer,  de  genuinis  jurium  natura  gentium  &  dvili- 

um  praemiflis.  KU.  1710. 
Anth.  öynth.  Heshufii  J.  N.  &  Gent,  fiimma  capp,  in  offidis 
humanis  ad  Cic.  offic.  L.  r.  c.10.  Lipf  icT^i. 

-  -  Sam.  Rachelius,  de  Jure  Nat,  &  Gent.  düT.  duae  KU  1675. 

,  .  Rieh.  Zuchei,  Juris  &  Judicii  fecialis  inter  gentes  explicatio. 
Oxon.  i6f o.  \ 

•  •   Ejusd.  elementa  jurisprud.    Hags.  1665. 

•  -   Herrn.  Car.  Lud.  de  Nauendorff,  de  uf ü  juris  naturalis  in 

a&ionibus  prineipum.  Jen.  1715. 

-  •   Job.  Ludov.  Boye,  de  natura  &  indole  jurisprud.  naturalis* 

,7en.  1718. 
*  -   •   it.  Ringmachcr.  Ulm.  1707. 

•  •   Jon,  Frid.  Schneider,  de  fioibus  jurisprudentiae  naturalis  re- 

gendis.  Hai.  1700. 

-  -  Archil.  Epftein,  univerf*  jurisprudentiae  naturalis  Sceleton. 

Francof.  1671. 

-  -  Joh.  Reinh.  Hedinger,  confpe&us  naturalis  jurisprudentiae. 

Ulm.  1697.  8. 

-  -   Nie.  Wolff,  de  immutabilitate  juris  nat.  Holmiae.  1 6y6. 

-  -   Joh.  Cafpar  Brendel,  de  immobilitate  juris  naturalis.  LipOft'89 

-  -    Jo.  Dan.  Schwertner  de  juris  naturalis  immutabilitate,  Upf 

-  -   Cafp.  a  Rheden  de  immutabilitate  juris  nat.  Brem,  1717.  * 

vid.  Lex  nat.  jurisprudentia  univerialis,  Jus  Gent.  Gentes. 
Juris  natura  prineipium. 

vid.  Prineipium  ^ur.  Nat. 
Jurisprudentia  naturalis.  .  . 

•  -  Frid.  Alex.  Kun hold ,  origines  dÜTenfuum  in  doftrina  juris* 

prud.  naturalis.  Lipf.  1722. 
vid,  Jus  Natur«. 

£r  3  Jus 
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Jus  publicum  univerfale. 

-  -  Joh.  Jac.  VitriarÜ  orat  de  ufu  juris  pubHci  univerfalia  &  pru- 

dentiae  civil.  GhT.  1701, 
.  Bcehmeri,  introdu&io  in  jus  publ.  univerfale.  Hai  1710.  9. 
V  *  Jini  Klenckii,  Inftitutiones  Iuris  Gent  Sc  publ.  Amft.  166$. 

-  -   Joh  Nie.Hertiijpraedia  Iuris  publici  univeriiüs*  GüT.  1694. 

•  -   Chrißi.  Matth.  Knefebeck,  Prodromus  Iuris  publici  univer» 

falis.  1700. 

.  -  Joh.  Frid.  Horns,  polidci  archite&onict. 

-  -  Ulrici  Huberi,  de  Iure  civitatis  libri  tres,  novam  Iuris  publi- 
ci univer&lis  difciplinam  continemes,prodiititerum  cum 
notis  Thomaiii.  Hai.  1708. 

-  •  Lockii  traclatus ,  de  regimine  civili ,  qui  in  di verfis  Unguis 

proftat  in  vernicula  noftra  prodiit.  LipC  1718. 

-  -  Cafp.Ziegleri,  Traclatus  de  luribus  Majeftatis.  Viteb.  i$8t. 

vid.  Majeftas. 

-    Joh.  Bodiaus,  deRepublica,  latine.  Paris  IT 84.  in  fbl 
.  -  Joh.Sal.  Brunquelia  eröffnete  ©eDancfen  t>on  Dem  allgemeinen 
©taa«  #  SKec^t  unb  Deflen  n&tbiatnExcoliruna.  3en.i7*i.  s. 
vid.  Jus  Natura*. 

Jußitia. 

-  -   Ant.  Gunt.  Cadovius,  de  luftitia  univerfali.  Vit*  1^74* 

-  -    it.  Joh.  Lun  der  Hein.  Lund.  Goth.  1697. 

-  -   Joh.  Sam.  Strimeflus.  Regiom.  1712. 

•  -    George  Copes,  de  luftitia.  Brem. i6f f.  .  . 

-  -   ic.  .7oh.  Briesmann.  Viteb.  1669. 

-  •  Frid.  ©fa&tleDer,  de  proportione  in  luftitia  obfervanda. 

Regiom.  1708. 
4   *   Joh,  Lippius,  de  juftkia  &  jure.  Viteb.  i&o. 

-  -  it.  Hen.  ^ul.  eojeurL  Helmft.  1646. 

-  -   it.  Eichelius.  ibid.  1655. 

-  -   3ol).  SBeiflec.  GhT  i%6. 

1   -   Frid.  Beflelius.  Helmft.  1667. 

-  -  IC  Schoock,  de  juftitia  principis  ad  Tac.  Annal.  Francof  ad 

Viadr. 

•  -  yoh.  Cafp.  Brendeln,  juftitia  Principis  dementia  temperata. 

Viteb.  i68g. 

\  Juftitia. 
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Juflitia. 

•  -   J°^-  Forbiger ,  de  jnftitia  dißributiva  &  coWutativa, 

"  •"■  &  .^«pMjwMec,  de  Juftitia  legali,  Frf.  i7oo.  ' 

-  -   Cnrütoph.  etanD«,  Tergemina  faciesjufh  acinjuftinativa 

adultenna.  Jen.  j-***"«ura 

-  "  IpeKZll5LCn,  ^e  ^US?  PrinciPiis  Sched.  Kil.  17^7. 

-  -  Rachehus,dejuftitiauniverfali. 

-  *   C?c"ius>  toy^™*  &  Keftnems  dffi  de  Proportionibus  & 

Juftma  propomonata.  *  * 

Juftum. 

-  -  HugodeRo^L&ritres^eeo^vodjuftufneftJeai^o.w. 

-  -  Benj.  Lehmann,  de  lafione  licita.  Marp  1697 
Latroamum.  r'  '* 

-  •   Jac.  Thomalius,  de  latrociaio  genris  in  gcmem. 

Le. 

Legatus,  Legatio. 

-  -   Ahasv.  Fridchius,  de  legationibus. 


-  -   Gern,  ©riefen,  de  jure  legarion.  Akd.i*72. 

-  -  Herrn.  Qyerin,  de  legaüonibus  &  legatis  eorumque  hire 

Gryphisw.  1642.  *    '  * 

-  -  Ir.  Henr.  »fxtfjn,  Helmft.  1^4. 

-  -  Rob.  ©ermann.  Diusb.  1677. 

-  -   Jac.  ®<$aQcr,  de  legatis.  Argent.  i6;o« 

-  -   Mich.  Wendeler.  vltcb.  i6f  j. 

-  -  Joh,  Paul.  Felwiger. Alt.  1670. 

-  -   Henr.  Uffelmann.  Helmft.  1677, 

-  -   Jac.  BahhaC  Gryphisw.  i6gf. 

-  -  Jac.  Aug,  Franckenltein  de  Jure  legationum  dubio.  LipC 

Legatus. 
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Ugatus,  Legatio. 

-  -   Hermann  Conringias» 

-  -    Georg.  Hein.  Legatus  religiofiis.  Regiom.  1704.'  . 

-  -   Joh.  Chrifti.  Sagittarii  foeculum  boni  legati.  Jen.  1641« 

-  -   Chriftoph.  ßefold.  de  fegatis  &  arcanis  rerumpublicaru«, 

-  -   Petr.  Muller,  de  legatis  primi  ordinis.  Jen.  1692.  rec.  1711. 

•  -    Idem  de  Rcfidentibus.  Jen.  1690. 

-  -   Gabr.  Wagenfeil,  de  legato  a  latere  Alt.  i6$6* 

•  -   Sani.  Stryck,  de  legato  Principis.  Frf.  ad  Viadr.  1684.  - 

•  -   Jac.  Thomafii,  legarus  inviolabilis.  Lip£  i6tt. 

-  -  Diet.  Herrn.  äMimcricft*,  @runt>  *  <&b\i  M  cM<t <t  * 

t>on  Der  Unt>erUfclidf>feit  Der  ©efcm&fen.  erlangen  1710.4, 

•  -  Joh.  Ge.  Simonis,  Violatio  legati.  Jen.  j  680. 

-  -   Joh.  Fr.  Kceber,  Progr.  de  legato  pio  ac  Chriftiano  vere  in- 

violabili.  Gera?.  1674. 

-  •   Joh.  Wilh.  lief  ermann,  de  Jure  &  inviolabilitate  legitorum. 

Franckf,  1671. 

•  -   Ad.  Eber,  de  immunitate  legatorum.  Franckf.  \6%6. 

-  -   Joh.  Jac.  Lehmann  ^  de  vero  atque  certo  fundamento  juri- 

um  ac  fpeciatim  fan&itatis  legatorum.  Jen.  1718. 

-  -   Ernft  Gockel,  de  majeftatico  legatorum  jure.  Lindav.  1688. 

-  -   Steph.  Caflius,  de  jure  &  judice  legatorum.  Franckf  1717. 

-  -   Jac.  Brunnemann,  de  jure  ceremoniali  circa  legat.Hal.170a.' 

-  Chrift  ßefold,  de  jure  legatorum. 

•  •   Cafp.  Matth.  Muller,  de  foro  legati  contrahentis.  Roftochi 

1704. 

-  •   Ejusdem,  de  foro  legati  delinquentis,  ibid.  eod. 

•  *   Joh.  Adolph  Büeher  de  delictis  legatorum«  Arg.  1700. 

•  -   Martin  Halfen,  de  irct^scTT^<rß&oK  crimine,  legato  violati 

mandati  reo.  Viteb.  1717. 

•  -  Imm.  effieber,  devindieiis  adverfuslegatum  delinqoentem, 

GüT.  1698. 

-  -  Erd.  ©euberüct^utrum  legati  delinquentes  fint  puniendL 

Regiom.  1702. 

-  -   Coccejus,  de  legato  fan£to  non  impuni. 

I  -  Sam.  Fr,  Willenberg,  d«  jurisdiftionc  legati  in  comites  fiioj. 
Gcdan.  170;. 

Lega- 
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Legatus,  Legatio. 

-  -   Chrifti.  Wildvogel,  de  teftamento  legati.  Jen.  170. 

-  -   Jufti  H.  Boehmer,  de  privatis  legatorum  fccris.  Hai.  1713. 

rec.  ijxx. 

r  -  Henr.  Coccejus,  de  repraefentativa  legatorum  qvaütate.  Hei- 
delberg. 1680. 

•  •  Jac.  Reifer,  de  poteftate  prineipis  cogendi  legatum,  eundi 
ad  holtes  qvosvis.  Viteb.  166%. 

-  -   Difquifitio  juris  nac.  &  gentium  de  jufto  Gyllenborgii  5c 

.Gcerzü  Sveciae  legaiorum  Arrefto,  fine  nomine  prodiit, 
fed  me  habet  Autorcm.  Franckf.  &  Lipf.  1717. 

-  -  Melch.  Juncker,  de  legationibus  fummorum  imperiorum. 

FrancoF.  ad  M<*num.  1688.  8vo. 

-  -    Um,  de  legatorum  jure. 

.  -  Canderins,  boHfoitimenet  teuffefcer  ©efanbfcr.  Frf.1679." 
.  -    Nicol.  Hicron,  Gundling.  Tradat,  t>om  ®efanDföajftd*> 
SRea>t 

-  -   Autor  de  praerogativislegatisdebitis  ex  communi  gentium 

confenui  in  Fabri  (Staats '£an(jclep.  Tom.  14. 
.   -   Francifc  de  Callieres,  de  lt  maniere  de  negocier  avec  les 

fouverains,  Paris.  1716. 
i   -   Albertus  Guntzel,  de  legato.  Witeb.  1*30. 

-  -   Jok  Hrintzelmann,  deeodem.  Berolin.  1657. 

Jerem.  Hoffmann ,  diff.  de  notis  legati  fubtilis  &  inepti.  Vi- 
teb. 1662. 

-  -   Job.  Frid.  Horn,  de  jure  legationum.  Viteb.  \66o, 
.    -    ]oh.  Chrift.  Neander,  de  legatis.  ibid.  1660. 

.  •   Joh.  Eberhard  SRöflet,  de  juribus  legationum  ex  juris  pru- 
dentia  naturalis  Tubing.  1729. 
-    Cafp.  Conr.  Rethel,  de  Ambafliatoribus.  Martisb. 
.    -   Chrift.  Henner,  de  plenipotentiarü  ad  traclatuspacis  requi- 
fito  &  officio. 

-  .   Quaeftio :  an  falvo  jure  gentium  legatus  contra  Principem, 

ad  quem  müTus  eft,  dclinquens  capi  &  puniri  potfit,  Pa- 
ris. 160$. 

?  -  Rieh.  Zoucheus,  de  legati  delinquentis  judice  competente. 
Oxonü..a657.  &  germ.  cum  noris  Joh,  jac.  LehmannL 
Jen.  ^17,  <p*  Lega- 
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Legatus,  Legatio. 

-   -   Cratis  &  Demetrii  über  de  legatione. 

.   Fulvii  Urfini,  felefta  ex  libris  Polybii  de  legationibus.  Abc 
werp.  if82. 

.  Conrad  Brunnü  Lib.  V.  de  legationibus,  ceremoniis  &c, 
Mogunt.  1548. 

-  Octavius  Magius,  delegato,  Venet.  1666. 

-  Francifc.  le  Vayer,  de  legatione  legatorumquc  privilegüs, 
officio  &  juribus.  Paris.  1580. 

-  Martin  Garratus,  de  legatis  Principum, 

-  Jerem.  Setzer,  difcurfus  de  officiis  legatorum. 

-  Kirchner,  de  legatis.  Marb  1613. 

-  Chrift.  Warfevicii,  oratio  de  legationibus  adeundisDantiC 
1546. 

-  Joh.  a  Chokier,  tra&atus  de  legato.  Köln.  1624. 

-  AnattaC  Germonius  de  legatis  Principum  &  populorum. 
Lib  III.  Rom.  1627. 

-  Reinh.  Condit.  fpeculum  fidei  politicae,  (eu  delegatorum  qva« 
litntibus.  Brem.  1663. 

-  Albericus  Gentiiis,  de  legationibus  lib.  3 .  Londen.  ifgf. 
.   Joh.  Chriltoph.  Dithmar  düX  de  Legatis  primi  &  fccundi 

ordinis. 

-  Epiftola  ad  Amicum ,  qua  expenditur  utrum  fit  contra  jus 
Gentium  ,  quod  generalis  campi  Marechallus  exerckus 
Ruffici  Marchionem  Monti  detineri  juflit.  1734. 

.   Carl  Pacfalius,  de  legatis.  Rochom.  1598, 
.   Frid.  de  Marfcheler,  de  legatis  Lib.  Ii.  Antwerp.  1 526«  & 
Vinar.  1663. 

-  Jac.  Hobel,  tra&atus  de  legatis,  Lond.  1645. 

-  Abrab.  Wickfort,  nvmoires  touchant  les  Ambafladeurs  & 
les  Miniftres.  Colon.  16-9. 

-  Joh  Henr.  Bceckler  DuX  de  facris  legationibus.  Argent 
1664. 

-  Conr.  Ant  a  Mardefeld ,  oratio  de  fan&imonia  legatorum. 
Gryphisw.  1670. 

-  Joh.  Jac.  Wintzinger,  de  chara&ere  inviolabilitatis.  Erfurt 
1*91. 

Ugatusy 
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Leqatus.  Legatio. 

-  -  SSeweif ,  fcaf?  e*  nicfct  nmtxt  M  ^ßdlcfcc* Siedle  ftp,  6ep 

»ijfen  UmftänDen  einen  ©efan&ten  ju  arretiren.  SBoljfen* 
büttel.  1617. 

-  -  Cornel.  van  Bynckershceck ,  de  foro  legatu  Lugd.  Batav. 

1721. 

•  -   Joh.  Laurent.  Fleifcher,  diff.  de  juribus  &  judice  compe- 

tente  legatorum.  Hai.  1724. 
.  -  Chrift.  Thomafius,  de  jure  Afyli  legatorum  aedibus  compe- 

tente.  Hai.  1689. 
.  -  5foh.  Upmarck,  de  Franchitia  Quarteriorum  feu  jure  Afyli 

apud  legatos.  UpGd.  1706. 

vid.  Feciale, 

Legislator. 

.  «.  - .  Em.  Frid.  Schröter,  de  legislatoris  in  jui  natur*  poteftate. 
Jen.  1672. 

•  -  Ge.  Funccius,de  jure  principumlegislatorio.Regiom.1557. 
..«  -   Ejusdem  de  principe  legislatore.  ibid.  1694. 

-  -   Chrifti.  Helwig,  Quanam  a  fumma  majeftate  legibus  defini- 

ri  nequeant.  Regiom.  169$. 

-  -  Rcesler,  de  poteftate  imperantiUm  legislatoria.  Tubing. 

1721* 

.   -  Mich.  Wendler,  de  poteftate  ferendi  leges.  Vit.  i6f 9. 

-  .  -  •  Ant.  Otto  de  Wintersheim ,  in  panegyrico  de  juribus  ma- 

jeftatis  primariis  feil,  leges  conftituendi,  promulgandi, 
corrigendi,  &  abrogandi.  Roß.  1648.  ^ 
.   .  Werlhof,  de  poteftate  legislatoris  circa  ea,  qux  juris  natu- 
ralis funt. 

„   -  Henr.  Ern.  Keftneri  Confpetfus  Prudentiae  Legislatoris 
Rinu  1710» 

Lex. 

.   .   Cafp.  Pofner,  de  legibus.  1658. 
"  .   •  Joh.  Jer.  Kern,  de  norma  aftionum  humanarum  5.  leg.  Vi- 
teb.  1686. 

.  .  Joh.  Upttiarcf,  diferimen  Legum  Div.  univerfalium  Natu*. 
&Pofitivarum.  Upfal.i68f. 

$9  a  Lex. 
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Lex. 

$   Chrift.Henr.  Drewerus,  de  j*Equitate  Legum  Romai 

circa  peticulum  rei  venditae.  LipC  1727. 
t   Herrn.  Adolph,  le  Feure,  de  Legis  in  genere  notione.  Arg, 

1733.  '  ^ 

t  Henr.  GottL  Schelhaflfer ,  de  Indole  legis  pernüttentis.  L, 

1729. 

$   Joh.  Weiflius,  de  legibus.  GüT.  1669. 
»   Chrifti.  Becmann. 

0   Andr.Eflenius,  de  lege  communi.  Ultraj. 
9    Car.  Carla ,  delle  legge  in  commune,  ^cn.  1672; 
0   Val.  <2Btltt)em,  leges  inter  arma  loquentes.  ibid.  i68r. 

0  Bernh,  &on  F.fpen,  de  promulgatione  legum. 
c   Cafp.  Achat  Beck,  de  lege  non  obligante.  Jen.  1719. 

*  Joh.  Frid,  Heunfch.  de  lege  kijufta  ejusdemque  Obligationen 
Lipfi684. 

t   Joh.  Hildebrand,  de  lege  Dei  acterna.  Helmft.i5jr. 

*  Joh*  Balth.  Wernher  ,  de  norma  actionum  humanarum, 
LipC  1698. 

$  Joh.  Fridem.  ^cfcneiber,  de  norma  a&ionum  moralium, 
Hai  169S. 

$   Joh.  Wolfg.  Iaeger,  moralis  Traft,  de  legibus.  Tub.  168g.  8, 

1  Hermann  Connng,  Diff.  II.  de  legibus.  Helmft.  1643. 

*  it.  de  majettatis  civilis  autoritate  circa  leges.  ibid,i664. 

Lex  civilis. 

0   Sim.  Perr.Mufsei  DuTMII.  de  lege  civill  Helmft.  1647 
,  it.Chrift.«K6brenf<5e.  Viteb.r692. 

0  Carl  Gottfr.  Winckler,  de  poteßate  legum  civilium  in  jus 
nat.  Lipf  1713. 

t  Andr.Torkofius,  de  obligatione  legis  civilis  in  confcientia, 

Viteb.1698. 

*  Joh.  Frid.  §rei§(cben ,  de  genuina  legum  civilium  indole, 
earundcraque  a  jure  natura  differenüa  ac  dependentia,  Erf. 
1718. 

s  Chrifti.  $&l>ren|tt,  de  legibus  humanis.  Vit  \6%z. 
0  Joh.  Cafp.  Brendel  legis  humanae  origines.  Vit,  ifyi 
0  Ejusd.  Legis  humanae  autoriws,  ibid\  eod. 

Lex 
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Lex 


lex 


Fundamentalis. 
Nath.Falck.  DifTqvid  fubditis  pro  defcndendis  legibus  fun- 
damentalibus  liceat.  Vit.  1689, 

it.  An  &  qvousqve  princeps.  leges  fundamentale«  obfcrvarc 
teneatur, 
Natttra, 

Cumberland  de  legibus  natura;.  Lubec«  169$. 
it.  Pet.  Gebhard.  Altd.  iS6g# 
Fad.  Chrifti.  Bücher.  Ged.  i$82. 

Marq.  ßrockier ,  de  lege  naturae  contra  HobbefianosoValios. 
Erf.  1716. 

Joh.  Phil.  Palthenius,  de  qvaett.  An  leges  natura  fint  ftrift» 
&  proprie  di&se  leges.  Gryphisw.  1704. 

Jo.  Bakh.  Wernher,  de  Genuina  leges  Naturales  &  Gen- 
tium invettigandi  methodo* 

it.  Siftens  Genuinae  methodi  leges  naturales  invettigandi 
uberiorcm  demonftrationem.  . 

Joh.  Upmorcf ,  Difcrimen  Legum  div.  univerfalium  natur.  6V 

pofni  varum .  Upfel.  1 
Jarger  Tr.  de  lege  Nat* 

Gonl.  Alert,  Fundamenti  legis  naturalis  brevis  evolutio 
LrpCi70i. 

Joh.  Bernh.  Luhn,  de  legis  naturae  immutabilitate.  Viteb. 
1702. 

Frid.  Menz ,  qvod  norma  a&ionum  humanarum  in  focretate 

im  proprie  dicatur  lex  naturae.  LipCi7ii. 
Thomafii  obfervatio  XXVI.  in  T.  6.  obC  HallenC  de  lege 

naturae. 

Joh.  Ge.  Ludovici  DüT.  genuinum  fubjeclum  legis  nat.  vin- 

dicans.  Viteb.  1686. 
Ofiandri  typus  legis  natura?«  Tub.  16*9. 
Chrifti. Laber,  de  legibus  naturae  fecundariis  ad  leges  ma- 
trimoniales de  inceftu  Lev.  18.  propolkas  commentatip 


Jen.  1702, 
Plura  de  his  vid.  fub  Jure  Nar. 
Lex  Rbodia  de  ,7a&u. 

vid.  Naufragium, 

9*1 
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vel  paucadat,  Ii- 


Li. 

Liberalität. 

-   Ge.  Pafchius,  &  qvi  accipit,  &  qvi 
bcralis  eft,  Kil  1702. 

Liberi. 

Lud.  Chrift.  Crell .  de  liberorum  proprietate  e  caufis  natu- 

ralibus  &  moralibus  dijudicanda.  LipC  1706. 
Joh.  Chriftoph.  grawn&Drff,  deiniqva  liberorum  expoiitio- 

ne.   Ibid.  1692. 
Dan.Frid.  GerdeiTen,  de  naturali  obligatione  liberorum  er- 

ga  parentes.  Altd.  1710. 
Joh.  Aug.  Olearius,  an  liberis  extr*  periculum  conftitutis 

pro  vita  parentum  mortem  oppetere  lkeat.  LipH  1695. 
Ge.  Paul.  Roetenbeccios.  An  aliqvando  liberi  majora  bene- 
ficia  dare  parentibus  fuis  poifint ,  qvam  aeeeperint. 
Altd.  1690. 

Henr.  Pipping,  de  raptu  liberorum.  LipCt^o. 
Chriih'an  Gotcl.  Schwarz ,  de  limitibus  piecatis  liberorum 
erga  parentes.  Altd.  1 710. 

•  ■   Chrifti.  Donati ,  de  jure  naturali  qvod  obtinet  inter  parentes 

&  liberos.  Viteb.  1672. 

-  -  Joh.  Schmidt ,  de  liberis  ob  deli&a  parentum  non  puniendis. 

vide  Parentes.  (Lipf.  1684. 

Liberias. 

-  -  Fridr.Nitfchius,  deftatu  libertatis  &  fervitutis.  Giff  i6gi. 

-  -   Henr.  Oelmann ,  hon  omnes  homines  efle  natura  liberos  &c. 

Regiom.  1718.  . 

•  •   Ge. Sam. Wagner,  de  natura  libertatis humanae.  Li pC  1718. 

-  -  Mich.  Schreiber,  de  concordia  imperii  &  libertatis.  Reg.  170J. 

•  •  Joh.lLichelius,  de  libertate  a&ionum  humanarum.  Helmft. 

1652.  i 
•  MFrid.  Chrift.  $8ü#<r,  determinatio  voluntati6  human«  ad 
aftus  liberos.  Witembt 

•  •   Rivinus  duT.  de  übertäte  primaeva, 

vide  A£tio  humana. 

Lkitum. 

•  •    Joh.  Sam.  Stryck,  de  jure  liciti  &  non  honeßi. 

2    \"  Lingua. 
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Ungua. 

-  -  Chrift.^&brenfee,deregiminelingujc.  Viteb.1703, 

-  •  Chrift.Thomafius,  de  homicidio  linguae. 

vid,  Ser/no. 

Litter*. 

-  -  Thomas  Sigfned  Ring  de  Infpe&ionealienarum  litterarum. 

Francof.  1719. 

-  -   Joh.  Bernhard  Frife  de  eo ,  qvodjuftum  eft,  circa  litteras 

refignatas.  1721. 

•  •   Ditr.  Herrn.  Kemmerich  fjaf  btvaui  gegeben  Martini  Lutheri 

©grifft  tum  betmiic^cn  nnö  geftoblnen  Briefen,  unD*beD 
folefcer  ©elegenbeit  in  Der  Protheorie  feine  ©etanefen  übet 
ba*jenige,roaeJ  bep£rbre$una  un&£efunßfrem&err  fonfcerlicfc 
Ut  Minitter  unD  ©efanDten  »riefe  &e*ten*  ifl ,  eröffnet, 
3ena  171g.  . 

Lo. 

Logica. 

-  -   ßened.  Gottl,  Clauswiz  qvaeft.  An  homines  omnes  &  fin- 

guli ad fiudium logica? artificialis  obligentur?  Lipf  7  iy, 
L$gomachta. 

-  -  Frid. Alex. Kuhnhold,  de  Logomachiis  J.N. 

-  -   Jo.Bakh.  Wernher,  de  Logomachüs. 

Lu. 

Luäus. 

-  -  Joh.  Wilh.  gngelbrecty ,  de  jußo  naturali  ludorum  in  ptcu- 

niam.  Helmft. 

-  -    Schmid.  de  moralicate  ludorum  Scenicorum.  LipC 
Lupanaria. 

-  -   Aug.  Müller,  Lupanaria  an  fint  in  Re publica  toleranda, 

UpC  1701. 

Luxus. 

-  -  Chrift.  Schubart,  de  eo  ,  *qvod  jußum  eft  circa  Juxum. 

Lipf.  1720. 

Ly. 

Lyrrum. ' 

-  -   Joh.Nic.Hertius,  deLytro.  GifT.iög*. 

•  -   Franc. Erneft.  Vogt,  de Lytro  incendiario.  KU.  1703.  reeuf. 

LipC  1719.  Ma. 
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SCtum  Maadoniamm. 

-  -  Chrifti.Gottfr,  Marlin,  an  &  qvatenus  filii  ftmilias  SCto 

Macedoniano  utentes  tuti  ünt  in  confcientia.  Lip£  17004 

Magia. 

-  -  Jo.  Joach.  Zentgrav.  de  legibus  Ebraeorum  forenf  contra 

Magiam.  Arg.  1693. 

-  -   id.  de  Maleficio  magico  ex  legibus  Ebr.  forenC  contra  Ma« 

giam.  Ibid.  1654. 

-  -  id.  de  legum  Ebr.  forenC  contra  migiam  ratfone  &  ufu  po- 

litico  &  peena  magorum.  Ibid.  eod. 
Magiflratus. 

-  -  Joh.  Andr.  Schmidt,  de  officio  magiftratus  circa  tempora 

peftis.  Jen.  1680. 
vid.  Princeüjy  Imperans>  Majeftas,  Rex. 

-  -  Jac.  Thomaüus ,  de  eleßioae  fummi  magiftratus.  LipC  1 65g. 

Majeflas. 

-  .   D.Tielke',  deMajeftate.  Roft.1705.  " 

-  -  Frantzkius ,  de  Majeftate  in  genere.  Jen.  1 622, 

•  -  it.  Ge.Thegen.  Regiom.  1683. 

-  -   Abirah.  Henr#  Deutfehmann.  Vit.  1693. 

•  -   it.  Sim.  Stilet.  Argent.  1658. 

-  -   Dan.  Otto ,  de  Majeftate.  Baf.  167g. 

-  -   it.  Joh.  Stuck.  Helmft.  1671.  rec.  1625. 

-  -    Ernft.  Fridr.  Schrceter.  Jen.  i6fx 

-  -    Ge.Greenius.  Viteb.i66i* 

-  -   Henr  Mumfen.  Duisb.  1668. 

-  -   Em.  Frimelius.  Lignit.  1618. 

-  -   Joh. Theod.  Schlechtenthai.  Traj.  1632. 

-  -  Joh.  Jac  Müller,  difp.  2.  Jen.  1687. 

-  -   Gabr.e*l6bcrg.  Dorpati.  1696. 

-  -   Dietr.Wilh.  Matthias.  Erf.r673. 

-  -    Theod.  Graswinckel ,  de  Jure  Majeftatis.  Hag.  1642.  4to 

-  -   Boxhorni1  duT  de  majeftate  Principum.  Lugd.  Batav.  1649. 

-  -   Hermann  Coming,  de  Majeftate  Imperantium.  Helmft,  1648. 

-  -   id.  de  majeftate  civili.  Helmft.  1*77. 
w  -  Jac,  le  Bleu  GüXi«6*, 
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Majeftas. 

-  -   Joh.  Hcnr.  Meli&nder,  d©  majeftate  principum  inviolabilt. 
ycn.1703. 

•  jfoh.  Hennich.  Rint.  4. 

-  Chriftoph.  Bcfold ,  de  majeftate  cjusque  juribus.  Tubing, 
1625. 4. 

-  ,7oh . Schm id r,  de  jure  m  2 } efl: atis  circa  onera  publica.  Li  p  C.  16 80 

-  Frid  Chriftian  'Obwfytvi  jus  Maj  eftatis  circa  tempus.  \  i r,  1677 

-  Matth.  Bortius,  de  natura  jurium  Maj  eftatis. 

-  yoh.  Mich,  ©(^trimmet/  de  juribus  Majeftatis.  ^en.  16-72. 

-  it.  Cafo.  Ziegler,  Viteb.  1666.  rec.  1673. 

-  Andr.  Sfmffi,  de  majoribus  Majeftatis  juribus.  Roftoch.  14*8*. 

-  Herrn.  Conring.  de  Majeftate  ejusque  juribus  circa  facra  & 
profena.  Helmft.  1669. 

-  Clutenius,  de  juribus  Majeftatis  circa  religionera. 

-  Henr.  ßinnius,  de  juribus  Majeftatis  circa  profana.  Heimft. 
165*» 

•  Thomaf  vindiciae  juris  majeftatici  circa  facra. 

•  Chrift.  £K6f>rcnr?cx  de  Iure  aedificandi  majeftatico.  Vit.  166g. 

-  Henr.  Chriftoph.  Gerdeßus,  de  jure  populi  circa  translatio- 
nem  Majeftatis  in  prineipem.  Altd.  1696. 

•  S a m  S ch elwig,  de  m 0 d is  confeq uendi  Ma  j  eftatem.  Vit.  1667. 

-  Enoch.  ^e^IanD/de  legidmis,  iisque  uon  violenas,  modia 
acquirendi  majeftatem  LipCiöp. 

-  JToh.Ludw.  Alefeld,  de  jure  Majeftatis  in  vitam  civium  ob 
delißa.  LipCi72L 


TW 

IfT 

Tubing.  1687. 

•  Joh.Ge.  Ludovici,  de  Majeftatis  origine.  Vit.  eod. 

-  Joh.  Chriftoph.  gwuen&etff,  de  divina  Majeftatis  origine^ 

Lipf.  1687- 

•  it.  Aus.  Lemmius,  difl*.  2.  ibid.  eod. 

-  Ger.  Joh.  ten  Oever,  de  Gmclitate  Majeftatis.  1708» 

.  Chriftian.  Maflecovius,  de  divinis  in  Majeftate  difp.a.  Re- 
giom.  1704. 

.  Herthas,  an  fumma  rerum  femper  fit  penes  populum. 

•  Ge.  Paul  Ratenbeccius,  Majeftas  motui  analoga.  Altd  1697. 

3i  Maje. 
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Mqjeftas. 

-  .  Chrift.Thomafius,dedupliciMajeihitt8fabjcao,ypri<572. 
9  0  Chrift.  Mart.  Coler,  de  divifione  Majeftaris  in  perfonalem 
&  realem,  Jen.  i68* . 

0  0  ValAlbcrti,  de  divifione  Majcftatis  in  regalia  majori  &mi- 

nora. 

1  t   item  in  realem  &  perfonalem.  Lipf.  1677. 

#  0   Job.  Ge.  Arnold,  de  vultu  majeftatico.  .>fen.i7ii. 

t  t  Henr.  Cbrph.  Gerdefius,  de  Majeftate  laefa.  Gryphisw.  1703. 
s  0   Jo.  Frid. Engelmann,  Num  in  extraneum  Principem  com- 

mittatur  crimen  laefe  Majcftatif.  Lipf.  167)-. 
,   *  Joh.  Frid.  Homü,  duT.  de  caufa  Majeftatis.  Vit.  1659. 

•  *   idera,  de  modo  habendi  Majeftatem.  166 1. 

•  *  idem  cui  Majeftas  competat.  1657. 

0   0   Henning.  Arnifeus,  de  jure  majeftatis  libri  III.  Frf!i6io.  4. 
0   t   Rieh.  Diterici  de  Majeftate  decades  XXII.  Hannovia?  1 614. 

*  0   Reinh.  Kernig ii,  di(T.  de  Majeftate.  GieC  1608« 
0  t  Chrift.  Lyfer,  de  Majeftate,  Vit  1650. 

0  0    Jöh.  RhediüU9,  de  Majeftate  Principis  Vallefbleti.  i6f  8.  in  fbi 

*  0  Jac.  Schaller,  diff  de  Iuribus  Majeftaris.  Argent  165g. 

#  0   Martin.  Schoockius,  de  Majeftate  Grön.1659. 
0  t   David  Ulemann,  diff.  de  Majeftate,  Lipfl  1671. 

0  0  Hen.  Bodinus ,  de  Iure  fummarum  poteftatum  circa  pafla 
cum  fubditis. 

*  0  Francif  Balduinus,  de  ertmine  heße  Majeftaris.  Paris  1563. 
0   0   it.  Gabriel,  de  bellis.  Lugd.  1646. 

0  0  Becmann  de  Imperio  Majeftaris  in  perfonam.  Erf.  1676, 

0  9   Henr.  ßoeerus,  Tubing.  1606. 

0  0  Ann  Com ius,  Spiro?,  if  $4. 

0  -  0  Mart.  G  arcatus.  Fnmcof.  1587. 

0   0  Albericus  Gentilis.  Hanau.  1607. 

«   $   Hieron.  Gigas.  Lugdun.  15^7. 

0    0  Guffiet  Leyfer.  Vit.  1687, 

g  -  *  Pet.  Mulier.  ,?en,recuf.i7ii, 

0  0   Nercher.  Viteb.  1667. 

0  t  Georg.  Schwanz,  1675* 
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Majeßas. 

•  -  Hen.  Hildebrand,  düT,  de  in juria  in  magiftraram  coramuTa. 

Altd.  1720. 

vid.  Princeps,  Imperium ,  Rex,  Poteßas  fumma. 

Mcditia* 

•  *   7ac,  Gering ,  quam  um  liceat'  medico  ignor  a  n  tia ,  errore  & 

malitia  argri  in  ejusdem  (alutem  uti,  LipC  1718. 

Manifefta. 

•  -  Chrifti.  B arnekau,  de  clarigatione  &  Manifeftis.  Arg,  1644. 

vid.  Ciarigatio* 

Marc. 

-  -  #oh.  Henr,  Bceckler,  Minos  maris  dominus«  Arg.  \6$S. 

-  -  Mich.  Hogno vius,  de Imperio  in  mare  di/p.  2.  Regiom.  1686  • 

•  -    Conring,  de  imperio  maris* 

-  -    Bynkershceck,  liber  fingularis  6*c  difT.  de  dominio  maris. 

-  -    Conr.  Sam.Schurzfteifch,  Maris  Ter  vi  ms.  Vit.1671.  rec.1683. 

-  -   Hugo  Grotius,  düT.  de  mari  libero  feu  de  jure,  quod  Bata- 

vis competit  ad  Indicana  commercia.  Lugd.  Batavwöo?. 
&  Francof.  1*69. 

-  -   yoh.Ifaac  Pontanus,in  d  i  fcu  fllonibus  hiftoricis  de  mari  libero 

adverfus  Joh,  Seldeni  mare  claufum.  Argem.  1^17.;  & 
Hartewig.  1637. 

-  -   Conradus  tfercfc,  de  mari  libero.   Lugd.  Batav.1637. 

-  -    Theo  d .  Graswinckel,  vi  n  di  eise  maris  üb  er  i  contra  Seldenum« 
-   .7oh.Graningii  navigaüo  libera.  Lübeck.  1698. 

-  :  Shh.  Seldenus,  de  mari  claufo  feu  de  dominio  maris.  Lond* 

-  -  MartSchoockius,  de  imperio  maritimo*  Amftel.  1654. 
-.   -   Loccenius,  de  jure  mari t im o.  ibid.  1669. 

:  -  Albericus  Gentiiis  in  libro  de  jure  maris  Anglis  univerfum 
oceanum  vindieavit. 

.  -  Guiliel.  Velvoodus,  de  dominio  maris  juribusque  ad  domi- 
num fpe#antibus.Hag.  1623.  i6f 3. 

-  -   Theod.  Graswinckel  in  maris  liberi  vindieiis  contra  Vel- 

voodum.  Hag.  1643. 

•  7   yoh.  Bourau gh  Imperium  maris  Britannici  ex  monumentis 

hißoricis  legibusque  Angliae  deraonftratum.  Lond.  j688- 

3i  *  Mare. 
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-  -  Halonius  Godofr.  Gallus,  de  dominio  feu  rmperio  maris  1657. 
»  -    ;/oach.  Hagemeter  in  colle&ione  variarum  materiarum  de 

imperio  maris.   Francof.  166J. 

-  Job.  Strauch.  düT  de  imperio  maris.  Vit;  &  poftea  BcwnfchWr 

1662.  ' 

-  -  ,7oh.  Sibrand,  de  dominio  maris,  ofcer  tont  ©ce<jefr©fni(fcem. 
v-  -  Leickherr^  de  dominio  maririmo.  Dresdse.  1683. 

•  •   Georg» Paul.  Rettenbeck,  duT. de  quaeftione,,  an  mare  domi- 

nii  five  imperii  fit  capax. 

-  -   Seraph,  de  Freidas,  de  juito  imperio  Lufiranorum  Afiaticc* 

adverfus  Grotii  mare  liberum.  Pinciae  162^ 

•  -  Jac,Godofredus,de  Imperio  maris,  extat  cum  aliis.Frf.1S64 

-  .   Varir  Tradatus  de  dominio  maris.  161  j. 
Mare  Adriatkum. 

-  -  Joh.  Aug.  de  Berger,  Commentario  de  imperio  maris  Adria> 

tici  Ca:  Pari,  qua  Regt  Dalmatarum  ac  Principi  fltxiaeut 
&  Regi  Neapolis  atque  Siciliae  proprio.  Lipf 172^ 
.  •  Angel  Mattheacius,  de  jm*e  Venetorum&Jurisdiöione  mi- 
ris  Adriatici.  Venet.  1617, 

•  -  Pauh  Sarpius,  del  dommio  del  mare  Adriatfco  delli  (ere- 

niffima  Republica  di  Veneria. 

-  -  Jul.  Partus  a  Beria,  Difceprario  Inter  Regem  Hifpanix,  qua 

Regem  SrciBarum  &  rempublicam  Veneram  de  dominio 
maris  Adriatici.  Lugdun.  1619.  &  Francof.  16%, 

-  Joh.  PalatiiLeo  maririmus  feu  de  dominio  maris,  Vtn.\66p 
.  m  Erancif  de  Ingenuis,  Epiftola  de  jurisdiel  ione  Venera  reipu- 

bliest  in  mare  Adriatkum  contra  Joh.  ßaptift.  Vafentolam 
Hifpanum  &  Laurent ium  Motinum  Romanum>  Gen.  1619. 
Mare  Ligufticwrr, 

•  -  Petr.  Baptift.  Burgus,  de  dominio  Genuenfk  Reipublicae  in 

man  Ligufticov  Rom.1641. 
.    -  Joh.  Seldeni  Vindtciae  maris  clauß  contra  hunc  Burgumv 
Lond.  i6sz 

-  -  Theo&Graswinckel,  vindiciaemarislibtrfadvernis  Burgum. 
Maritur* 

-  .  Jo.  Phil.  Palthenius  de  Marko  Regina?.  Gryphsw.  1707- 

videMaffimoniunv    -  Mars. 
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Mars. 

-  -  GcCafp.  Kirchroaier,  Mars  an  exlex.  Viteb.  169c. 

Mater. 

'  '  J°b ;Frjf Jolling    de  obligatione  matrum  proprio  laße 
alendi  kberos.  LipCi7o?, 

Matrimoniwn. 

-  -   Joh,Balth>Wernher,  de  obligatione  matrimoniali  fecun- 

dum  legem  natura.  LipC  169g. 

-  •  Ge.  Nie.  Ockel ,  matrimonium  cum  infideli  contradicens 

juri  mturar.  Roß.  1706. 

•  -   ChriftL  Laber,  de  legibus  naturae  (ecundariis  ad  lege«  ma- 

trimoniales de  incelhi  Lev.  ig.  propofitas,  commentatio 
moralis.  ,yen.  17021 

-  •   Getfche,  de  eo,  quod  juftum  eft  circa  difpen&tionem  matri- 

monii  ob  legem  confangvinitatis  vel  affinkatis  jure  divi- 
no  prohibins.  Hai.  17J& 

-  -  Joh.  Schulze ,  de  eo ,  quod  nonr  vetat  lex  ,  vetat  fieri  pudor 

in  conftituendo  matrimonio.  Gcd.i6^o. 

-  -   Godofr.  Valandii  legis  connubii ,  qua?  Levit.  XVIff.  v.  n;  ex 

Gentium  jure  referrur>genuinus  fenfiis.  Lipf  170*. 

•  -   Henr.  Bodinus  y  de  reftringenda  tibenate  matrimonii  ineun- 

dr.  Haf. 

•  -  Thomafius,  de  fundamentoruro  definiendi  canßs  matrrmow 

niales  mfufficientia. 

-  •  Joh.  Gottfir.  Marlin,  de  connubiis  inaequaHom.  LipC  17«. 

-  •  Gottfr.  Zapfius,de  diftantia  conjugum  ratione  cognation& 

Jen.  1659. 

-  -  Thomafius,  de  conjugto  invitis  parentibus  inito* 

•  •   Chrifti.  9wf>renfeer  de  connubiis  illuf  rrium.  Vitcb. 

'+  -  Gottfr  ViÄ.  Mcerhring,  de  connubiis  prineipum  difp« 
Viteb.  1702, 

-  -   JohXhriftoph.£6&for,  de  matrimonio  üluftri  ex  rationt 

ftatus.  LipCi676. 

-  -   Joh,  David  Schwertner,  de  matrimonio  foeminae  imperantiS 

opm  marito  fubdito,  LrpC  i6g& 

-  -  Juft.  Chriftoph.  SBö(>mcr,  de  conjugiis  prineipum  e  ftatus 

tationeinjtis.  Helrnft^o* 

3l  s  Mari- 
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Matrimonium. 

-  -   Henr.  Coccejus,  de  conjugio  inaequali  perfonarum  illuftri- 

um,  Hcidelb.  1681.  rec.  1704. 
:  -  Leges  connubü  Levit.  18.  ex  jure  Gentium,  Gothofr.  Volard. 
XipC  170*. 

-  -  JohAVolff,  de  focietate  matrimoniali.  Vitcb. 

•  -   Joh.  Phil.  Palthenii,  difl!  2.  de  marito  Regina?.  Gryphsw.1707 

-  -   Sam.  Frid.  Willenb,  de  matrimonio  confeienüae.  Ged.  17:9. 

-  -   it.  Joh.  Nicol.  Hertius,  GiC  1703. 

-  -   Gerh.  Feldmann,  de  impari  matrimonio,  Brem.  1691. 

-  -  Elias  Auguft.  Stryck,  de  matrimonio  ex  raüone  flatus. 

Kiel*  1700. 

-  -   Jac.  Ant,  j acobi  düT  de  fide  uxoris  erga  m aritum.  LipC  171J, 

-  -  Nicol.  Einerr,  de  Imperio  uxoris  in  familia  LipC  1684. 

vid.  Nuptias 
Mediator. 

-  -  Gotd.  Frid.  Seiismann  düT.  de  iis,  qui  in  paeificationem  fe 

interponunt.  LipC  1678. 

•  -   Phil.  Mülleri  Mediator.  .Ten.  1688. 

-  -  BalthaCSGBtllmberö/  de  arbitris  &  mediatoribus. 

-  -   Henr.  Coccejus,  de  officio  &  Iure  Mediatorum  pacis.  Frf. 

ad.Viad«  1702. 

-  -   Joh.  Paul  Felwinger ,  demediatoris  officio  ejusque  requifi- 

tis.  Altd.  167*. 

vid.  Arbiter  &  Guarandia. 

Melancholia. 

-  -  Stryck,  duX  de  dementia  &  Melancholia*  Francof.  1672; 
Mendacium. 

<"<mftant.  Müller,  de  mendacio.  Ger.  1691. 

•  -  Joh«  LudNr.  ^djumann,  de  mendacio  officiofo,  joeofo,  & 

perniciofo.  Erf,  1703. 
r    -  Job. Ge.  ftfeicfyt,  de  mendacii  bonitate  &  malitia.  LipC  1699. 
vid.  Sermo. 

Mercatus. 

-   Dan.  Frid.  Hoheifcl,  de  mercitu  corporum  huminoruin. 
"  1720. 

Metata. 
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-  -  Henr.Ltncke,  Mctata  roilitaria.  if7f% 

-  -   Aug.  Leyfer ,  de  metatis.  Helmft.  1718. 

-  -  Wilh.  Hieron.  Sommerling ,  de  immunitate  metatoria  reall 

Erf.  1619. 

-  -   Joh.  Steinecken,  de  jure  metatorio.  Baf  i6$o. 

-  -   Joh. Otto  Tabor,  de  jure  publico  metatorura  atque  meta^ 

lionum.  Argent.  1643, 

Methodus  Juris  natura, 

-  -   Joh.  Balth.  Wernher ,  de  methodo  genuina  leges  Nat.  & 

Gent,  inveftigandi.  Difp.2.  Lipf  1698. 

-  -  Methode ,  Deren  fi<&  ein  £ef>rer  bep  £rf  tärunfl  M  Watux  >  unb 

<2Böl<fer<SKe#t*  bedienen  fan.  ÄteL  141^  burc^  %iftop& 

Me um  &  Tuum. 

-  -   Sim.  Wolfhard,  de  perfuafione  juris  circa  meum  &  ruum4  Vi- 

teb.  1682, 

-  -  Andr.^ittermarcf^Analogiamei&tuicumnugierorumindo- 

le.  Lond.  Goth.  1699. 

vid.  Dominium, 

Metus. 

.    -   Rhetius  düT.  de  metu.  1673. 

-  -   it.  Schroer.  Jen.  1654.  .  • 

-  -   3Biflenber<j/  de  metu  reverentiali. 

-  -    Gundling,  de  efficientia  metus,  tum  in  promiffionibus  libera- 

rum  gentium,  tum  etiam  hominum  privatorum  auxiliisque 
contra  metum.  Hai.  1711. 

-  -    Joh.  Franc.  Buddeus,  de  metu  comparationis  ad  C.  Taciw  An- 

nal.  L. I.e. 76. 

-  -   Martin  ^jerbfr,  Mofriitas  ejus,  qvod  metus  caufa  fa£lüm  eft. 

Jen.  1678. 

.    -    Chrift.  Mich.§tf$&ctf,de  promiffionibus  juratis  merc  extortis. 
Viteb.  1701. 

.    .   Joh  JuftinSchierfchmid  difTdePaflometu  extorto,  jufto  öc 
injufto.  Lipf.J73^. 

-  -   Bruckner, de promiifione per  v im  extorta.  Jen.  1690. 

Metus. 
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Metus, 

Joh.  Henr. Böhmer,  de  exceptione  metus  inj ufti  ioihtu  natu- 

rtli  &c.  Hai.  «720. 
Gott  fr.  Lud.  Mencke,  de  reftitutionc  in  integrum  ob  metum. 

Lipf  1707. 
Ohm ,  de  culpa  agenriumex  metu.  Lipf. 
Hombergk,  düT.  de  obligatione  ex  metu  profluente» 

ML 

Miles,  Militia* 

Chrifti.  Sföfjrenfee,  de  milite,cive  &  exteTO.  Viteb.1705. 
Joh.  Joach.  Sckoepfer,  de  milite  defertore.  Roftoch.  1698. 
Alias v.  Fritfchü  Miles  peccms. 

Joh.Joach  Zentgrav  de  milite  voluntario  ad  Hug.Grorii  L.  III. 

de  B.  &  P.  c.  20.  §.  31.  Argent.  1687. 
Schragius,  de  conduftione  &  confcriptione  mil  itum  1696. 
Tilemann,deconquifkione militum.  Jen.  1691. 
Ludolph.  Petr.  Benckendorflj  de  deletfu  militum  coaßo.  Vi- 
teb.  1705» 

Joh.  Franc.  Buddeus.de  officio  im  pe  ranrium  circa  confcriben- 

dummilitem.  Hai.  1705. 
Henr.  Bodinus,de  ob fequio  militum  in  defendendo  prsefidio. 
HaLr/oi. 

Joh.  Wilh.€ngelb«d^f/ de  officio  militantium,  in  expeditioni- 

bus  bellicis.  Helmft.  1705. 
Petr.  Müller,  de  ftipendiis  militum.  Jen.  1*91- 
Joh.  Pet.  Ludewig  jura  vaietudinarii  feu  militum  emeritorum. 

Hai.  1706. 
Jui.  Ferretus,de  re  militari 
Joh.  Sam.  Stryck,  de  provifione  militari.  Hai.  1702« 
Sam.  Frid.  38 illen berg,  de militia  auxiliari.  Ged.  1715. 
Joh.  Sam.  Stryck,de  militia  le&a  provinciali,  Hai.  1705. 
Herrn.  Conring,  de  militia  k  da  mercenaria  6c  focia.  Helmft 
1663. 

Gerh.  Sichdermann,  de  pcenis  miiitaribus.  Amftel,  1708. 11* 

Minifter. 

Ahaiv.  Fritfchü,  Minifter  peccans. 

Minißer. 
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Minifler.  ~  " 

-  -  yoh.  55oach.  Schcepfer,  de  culpa  lata  minißri  ftatus.  171». 

rec.  Lip£  1721.  '  * 

-  -   Wildvogel,  de  negligentia  miniftri  prineipem  non  obli«n- 

te.  Jen.  1711.  6 

•  •   Stryck ,  de  obligatione  prineipis  ex  ft&o  miniftri. 
.   •  Auguftini  Leyferi,  de  delicto  miniftrorum  prineipis  düT  a# 
Helmft.  1719. 

-  -   Phil.  Adolph,  de  Münchhaufen,  de  jure  miniftrorum  exi- 

gendi  a  principe  dimiflionem,  Hai.  1716,  fub  prxfidio 
Bcehmeri. 

r  -  Severin  Chriftian  Olpius,  diff.  de  mtoiftriflimo,  .Ten.  hab. 
&  rec.  Magd.  i$7j. 

-  -   ,7ac.Thomafii  diflide  miniftriffimo.  Lipf  1^8. 

-  •  Thomafius,  de  officio  prineipis  Evangelici  circa  falaria  mi- 

niitrorum. 
Mifericordia. 

.   Befold  ,  in  quantum  homini  non  liceat  eflfe  mifericordem* 
LipC  1708. 

,    ,  Mo. 
Moderamen. 

-  •    Eichelius,  de  moderamine. 

*  *   it.  Eifenhard. 

-  -  Caefor,  de  homicidio  neceflario.  Frf.  1678. 

-  -   Lederer,  de  jure  belli  privati.  Witteb.1668. 

-  -   Ge.  Obrecht,  de  defenfione  neceflaria.  1617. 
v    -  Rebhan,  de  inculpata  tutela.  Argem.  162c. 

-  -   Strauch,  de  defenfione  neceflaria«  . 

-  -  Richter,  de  defenfione  neceflaria« 

-  -   lt.  Struv« 

-  -   Sonnemann,  de  licita  &  legitima  defenfione.  Frf.  170J. 

•  Gafler,  de  moderamine  in  culpatae  tutels.  Hai, 

vid.  Tutela  inculpata,  Defenfio,  »         .  . 

Monarcha.  videRex. 
Monopolium. 

.    .   Joh.Fridem,  Schncideri ,  diflert.  Princeps  raonopola,  Hai 

8  a  a  Mom- 
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Monopolium. 

-  .   ©ottl;.  <Sd?üfce,  An  monopolia  in  Republica  fint  toleranda. 

Viteb.  i7or. 
Moralis  fäentia. 

-  -   Henr.  Lud.  Wernher,  dp  Evidentia  ac  ccrtitadine  demon- 

itrationum  moralium. 
m  -  Joh.  Baltk  Wernher ,  de  Apodi&ica  moralium  certitudine, 

Moralitas. 

0  *  Bittigius  Tr.  de  origine  moralitatis. 

.   §    Joh.  Schelwig,  de  fönte  moralitatis.  Li pf  1694. 

-  -  VaL^ßelt^em,  moralitas  mer*  cognitionis.  Jen.  167t. 

.  :   Matth.  Valumbius,  de  moralitatis  primo  dire&ivo.  Jen. 
16-76. 

.  -  Chrifti.  fK55renfee4  de  moralitate  a&us  humani  interioris, 
Viteb.  1701. 

p  -   Sim.  Henr.  Mufa-us ,  de  moralitate  aclionum  humanarum 

circa  quas  jus  nat.  verfttur.  KU«  1690. 
.  .   Polyc.  Lyterus,  unde  a&ionum  moralitas  dependeat.  LipC 

1678. 

:  :  5C0.  Balth.  Wernher,  de  moralitate  fimulationis  aulicap. 
vid.  Aftio  humana. 

Mores. 

-  -  Jac.  Gering,  Quantum  gentes  moribus  fuis  obligentur. 

Lipf  17  6 

-  -    Thomafius,  de  cenfura  morum. 
*  .   Coccejus,  de  judicio  morum. 

-  -   Chrift.  Thomafius,  de  morum  cum  jure  feripto  contentio- 

ne.  Hai  1701. 

Morganatica. 

.    -  Joh.  Phil.  Prior,  de  matrimonio  ad  morganaticam  contra- 

öo.  Arg.  1671. 
.   .  it.  Joh.  Carl.  Naevius.    Viteb.  1*84. 

-  .   Jac.  Xentkius.  Regiom.  1692. 

.  .  Pet  MarceU.  Riccius.  Argent.1703. 

Mors. 

-  .  Gottfr.  Olearius ,  de  morte  non  metuendi.  LipC  1700. 

Morfu- 
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Mortuus. 

-  -  Hochftetter,  de  officio  erga  mortuos  fecundum  legem  na- 

tura. Tub.  1701« 

-  -  Em  Frid.  ©c&Uflel,  honor  erga  defun&os.  Lipf  1700. 

-  -   Gottfr.  Söottnet/  de  viventium  erga  mortuos 

Lipf  1702. 

-  -  Joh.  Burchardi  Mencken,  de  officio  humanitatis  mortuis 

exhibendo.  ibid.  1700, 

•  •   Th.  Forlrmann,  de  trito  illo  :  de  mortuis  &  abfentibus  non 

nifi  bona.  Jen.  1699. 
:   -   it.  Joh.  qptth,  Rofa.  LipCi7if. 

*  -   Chriftoph.  Henr.  Zeibich,  quid  liceat  in  hominum  demor- 

tuorum  corpora,  Viteb.  1700. 

:  -  Georg.  Ehrenfr.  genauer,  de  Refurreaione  mortuoruro. 
Lipf  170$. 

via  Defun&us, 

Mu. 

Mummentum. 

-  -   Ido  Berends,  de  Munimentis.  BaH  i6%2. 

.   -  Jfoh.  Hein.  Fchzius,  de  jure  circa  munimenti.  Argcnt. 

170U 

-  .   Chruü  $K&&«nfee,  ufus  muniüonum  in  Republica.  Viteb* 

1696. 

vid,  Fortalitium. 

Na. 

Natura. 

-  -  Matth.  SDlecfe;  de  officio  hominis  erga  naturam  inferiorem; 

Jen.  169a. 
Natura  jus.  . 

vid.  Jus  Naturae* 
Naufragiwn.  .«  . 

-  -    Bynckershttck,  de  lege  Rhodia  de  jaclu. 

-  -  Joh.  Andr.  CruGus,  Commentarius  de  lege  Rhodia  de  ja£tu 

in  opufeulis  ejus.  Min cl.  1  $68. 

-  -  Gothof.  Nicolai  Schleenftein,  difl*.  de  compendio  naufragio- 1 
rum.  Viteb,  1677. 

Joh,  Gottf*  a  Duflcldorff,  de  naufragio. 

SU«»  Nävi- 
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Naviqium ,  Navigatio.. 

-   &)tm.  Dan.  Colberg ,  de  Jure  navigantium.  Gryphisw.  1697, 

-  -   Jul.  Ferretus,  de  jure  &  re  navaü. 

.   .   Boxhornü  Apologia  pro  navigatione  Hollandorum. 
videMare. 

Ne, 

Keceßitas.  .   -  • 

-  -  ]oh.Mart&&ttiami,  de  Jure  neceflitatis.  Lipfi6ß2. 

-  -   Jon.  Schmidt,  de  favore  neceflitatis,  Li  p  fr  659. 

-  -   Theod.  Laudien,  de  Canone  trito :  Neceflitas  non  habet  le- 

gem. Regiom.  1713. 
.  -  Cafp.  Matth.  Müller ,  de  neceffitate  jus  in  res  alienas  conc* 
dente.  Roft.  1695. 

-  -  Jac.  Frid.  Bracht ,  de  jure  paupertatis  in  cafu  neceflifiris. 

Jen.  1719. 

•  -   Henr.  Sivertz,  de  nonnullis,  quat  ob  neceflitatem  licita  ralfo 

judicantur.  Lipf  1696. 

-  -  Matth.  Ge.  Schräder,  de  cafibus  exrremae  neceflitatis.  ibid. 

1715. 

m  -   Val.  Alberti,  quid  Reipublic«  in  cafu  neceffitatis  liceat 

Lipf  1669. 

via.  Moderamen.  »    •  • 

Neutralität. 

-  -   Jon.  Henr.  Bceckler ,  diff.  de  quieie  in  turbis  feu  neutralita- 

te, qua?  adjedta  eft  ipiius  commentario  ad  Grotium. 

-  -   Joh.  Wilh.  VttmWt  1  t>0H  Der  Neutralität  un&  Affiftenz. 

Francof.  1620. 

-  -   Chriftoph.  Bwfold,  de  neutralitate  in  dilE  de  jure  faderum. 

-  -   Jac.  Aug.  Franckenftein,  de  neutralitate.  Lipf 

-  -  Chrift  Godofr.  grantf  enfttin,  de  bis  qui  neutras  in  bello  par- 

tes fequuntur.  Lipf.  1687« 

Nocere. 

-  V  Henr.  Ludov.  Wernher,  de  jure  fibi  ipfinoceridi.  Lipf  17c*. 

vid.  Avtochiria. 

Nwitas. 

•  -  Joh.  Jac. Lehmann,  de  eo,  quod  juftum  eft  circa  novirates. 

Jen,  171a.  • 

«  Noxa. 
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Noxa. 

-  f  H.  J.  Mencken  de  aequitate  L.  L.  Rom.  circa  noxae  dedirio- 

neminimae. 

NuptU. 

-  -  Henr.  Sigm.  Marquart,  de  nuptiis  illufrrium  perfonarum. 

,/en.  1691. 

•  -  Frid.  Alb.  jfcpinus,  de  focietatis  nuptialis  in  ftatu  inteimraris 

neceflitate.  Roß.  1701.  * 
;   -   Henr.  Oelmaan,  de  neceflitate  &  honeftate  confenfus  pt- 
rentum  ad  nuptias  a  liberis  contrahendo.  Reziom.  1710 
vid.  Matrimonium,  / 

Ob. 


Joh.  Phil.  Palthenius,  Progr.  de  obedientia  pafliva.  Grv- 
phisw.  1709.  l 

-  -   Magn.Dan.  Omcifius,  de  obedientia  Deo  praftanda.  Altd. 

VbllgCltlQ.  ,  (vjqa 

-  .   Joh.  Eberh.  Rcesler,  de  obligatione.  Tub.1717. 

.   -  Chriftoph.  etdnD«,  de  obligatione  poffibili  ad  rem  imooffi- 
bilem.  Jen.  1686.  r 

-  •   Ziegler,  de  obligatione  in  genere. 

-  -   Thomafius,  de  obligatione  ex  A&ionibus. 

-  -   Ej.  Philofophia  juris  in  doftrina  de  obligationibns 

.  -   Joh.  Phil.  Slevogtius,  de  obligatione  naturali  ex  Convention« 
turpi.  ,yen.  \6%i. 

-  -  Joh.Balth.Wernher,demodoobligarionemhominum.qua 

tauum,  mutuam  fcientifice  demonftrandi.  Lipf  1666 

-  -   Cafp.  a  Rheden ,  de  caufa  obligandi ,  primoque  modo  co- 

gnofcendi  jus  natura?.   Brem.  171$. 

•  •   Joh  Fr.  ßuddei ,  de  comparatione  obligationum,  qu*  ex  dl- 

verfis  hominum  ftatibus  oriunrur.  Hai.  170$. 

•  -   Becmann,  de  obligationum  confufione. 

-  -  Bodinus,  de  obligatione  forenü  juris  divini. 

-  -  Joh. Balm.  Wernher,  de  autoritate  juris  civilis,  circa  obtf- 

gationes  naturales.  Viteb.  1701. 

•  -  Jac.  Adelung,  de  verae  obligationis  natura  &  oft,  1727 

vi&Colaüo,  Lex.  '  ' 

SJaa  3  obfi- 
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Obfequium. 

-  -    Henr.BodinuS\deobfequiomilitum.  Hal.i70T.  » 

•  «   Joh.  Volckm.Becmanrijdeexuberantia  obfequii,  Frf,  ad  Vi- 

adr.16-9. 

-  -   Joh.  Sam.Styck,  de  obfequii  remiflione.  Hai.  169^. 

-  -    Joh.  Lud.  Fafcricius,  de  limitibus  obfequii  ergahomineS.  Hei- 

dvlb. 1681. 

Obfervantia. 

-  -  Joh.  Alber.  Fabricius,  de  obfervantia  facra.  Hamb.  1700, 

Obßs. 

-  •  Jac.leBleu,di(Tdeobfidibusacineosjure.  GiCi66j. 

•  -  Henr.  £ieDerf,  de  obfidibus  publice  datis.  Lipf  1696, 

•  -  Joh.  Ul.  Pregitzeri  obfes  belli  Scpacis.  Tub.1690. 

-  -  Joh.Briesmann,dejureobGdum.  Viteb.  1670. 

-  -    Chr.  Lud.  Crell,  DnT.  utrum  civem  innocemem  hofti  trader« 

eumquedeferere  liceat.  Lipf. 

•  -  Schilter,  de  jure  ex  ftatu  obfidum.   Rudelft.  8. 1664.  «Jen. 

Obfidio. 

-  -    €f)ri|rian  SKofjrenfee,  de  obfidionibus.  Viteb.  1683- 

-  -  Jul.  Ferretus,  de  oblidione  locorum. 

-  .  Joh.  Mich.  Zentgrav.de  jure  circa  obfidionem.  Argem.  1709. 

-  -  Nathan.gaHanobfefraurbsextrernapatidebeatjfilciatauxilia 

fibi  haud  fubmiflum  iri.  Viteb.  1651. 

-  -  Joh.Ioach.  Schcepfer,  de  officio  praefefti  caftelli  ad  extrema 

obligati.  Roft.1701. 

Oc» 

Occupatio  bellica. 

-  -   loh.  Ad.  Brunleger,  de  occupatione  bellica,  Argent.  1702.' 

-  -  Dav.  Stavinski,  de  jure  occupandi  res  hoftiles.  Regiom.  1707. 
4-   -   Joh  Arndt,licittm  eflb  medii  loci  occupationem.Roftoch.1712. 
4-   -   Mart Haffen,de juftis  imminentem hoßem occupandi  cauiis. 

Viteb.  17a. 

-  -   NicoL  Reisner,  de  occupatione  bellica.  Jen.  1^5. 

-  -   it.  Reinh.  Lugenan. 

«.  -  Mich.  Graft  de  eo,  qvod  juftum  eft  circa  recuperationem  bel- 
licam.  Tgbing.1688* 

Occupatio 
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Occupatio  bellica. 

-  -  Gothof.  Kupfcnder,  diff  de  temperamento  vaftationis  belli- 

cae.  Viteb.1677. 
vid.  Bellum. 
Ocuhrum  ufus. 

-  •  Hier.  Olef  mann,  de  reflo  oculorum  in  corpore  humano  ufu. 

Lipf  1711. 

•  -  $oh.  Chriftoph  Sahlig,  de  eo,  quod  juftum  eftcircj  oculos. 

LipC 

Od. 

Odium, 

-  -  Ahafv.  FritTche.de  odio  &  contemtu  fui, 

Of. 

Officia. 

-  •   ,7oh.Phil.Slevogtius,  de  officiis.  ^en.i^o. 

-  •   Ebern.  Schwelingii  officium  pietatis.  Brem.  1704.' 

-  -   Frid.  Chriftoph  Bucher,  officium  hominis  morale.  Ged 

168 1. 

-  Ejüsd.  concurfus  Dei  ad  officia  moralia.  ibid.  eod. 

•  ■  Joh.Bakh.Wernher,  deprincipiishumanorumimernis.Lipf 

1699. 

-  -   Henr.  Lud.  Wernher,  de  officiis,  quae  jure  imperfe£to  de-' 

bentur.  Lipf  1703. 
:  Tobias  Muller,  de  officio  hominis,  quod  fibi  debet,  Lipf 
1*99- 

•  •  Dan.  Gottl.  Metzler,  de  officio  hominis,  qvodaliis  debet, 

ratione  fummae  ipforum  felicitatis  habita.  Lipf, 
1713. 

Officia  decori. 

vid.  Humanitas. 

Officia  hominis  erga  Deum.  v 

vid.  Deus. 
Officia  hominis  erga  fe  ipßm. 

:  -   Chrifti.  Georg.  Schüsler ,  de  officiis  hominis  erga  fe  iprom; 
Hai.  1720. 

•  -  Arnold  Wefenfeld,  de  injuria  hominis  in  fe  qvoad  animam 

&  dignitatem«  Francof.  16^1, 

Officia 
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OJficia  honcfti  /.  virtutis. 

vid.Virtus&Honeßum. 

Om. 

Omnipotentia. 

-  -  Georg.  Frid.Schrceer,  de  omnipotentia.  Vit.i$99.  » 
Omnipräfentia. 

-  -   Chrifti.  Ludovici,  qvod  omniprscfentia  Dei  fubftantialis 

non  inferat  ejus  cum  rebus  miftionem.  1691. 

Omnifcientia. 

-  -  Jon.  Georg.  £ofmann,  de  omnifdentia.  LipCi«7U 

Oru 

Onera  publica. 

-  -   Schmid,  de  Jure  Majeftatis  circa  onera  publica.  LipC 

Op. 

Oppignoratio.  , 

-  -  yoh.  Reinh.  Hedinger,  de,?ure  circa  oppignoraüones  civi- 

tatum.  Gieff.1700. 

Pa, 

Pacificatores. 

»  -  ©ottl.  $tiet>rod&  (gecliamann,  de  iis,  qvi  in  pacificationem 
fe  interponunt.  LipCi678. 

-  -   Gottl.  Sam. Treuer,  de  prudcnria  circa  officium  pacificatorig 

inter  Gentes  Helmft.  4727.  - 
vid.  Mediator. 

Pa&a. 

-  -   Gabr.  Groddeck,  de  pa&is  convemis.  Ged.  1709. 

-  -   yoh.  WerlhofF,  de  paclisliberarum  gentium. 

•   -  Ant.Wilh.Schowart,anpaftaobneceflitatem  publicam  ini- 
ta  fim  (ervanda.  Francof.adViadr.i689- 

-  -   Chrifti.  Silemann  Eifenhardt,  de  patlis  inter  Reges,  viclores 

&captivos.  Helmft.  1710. 

-  -   Joh.  Wilh.  Feuerlin,  de  obligatione  paaorum  metu  injufto 

extortorum. 

-  .  -  Simon.  Henr.Mufaeus,  duTdemodis  componendi  gentium 

contoverfias.  Kil.  1684. 
»  -  Henr.  Bodinus,  de  contra£tibus  fummarum  poteftatum, 
Hai.  1696. 

PacJa. 
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-  -  Georg.  Adam  Struv.  diff  de  contcaaibusPrincipum.  fcn. 

*88. 

•  -  Henr.ErnftKeftner,  de  contraclibus  fummarum  potefta- 

tum. 

*  -    Henr.  Coccejus,  de  jure  poenitendi  in  contra  ftibus,  &  quae 

inde  dancur  jure  gentium  altiones.  Frf  1704. 

-  -   5oh.  Schultzen  diff.  de  condiäione  juris  gentium,  Frf. 

1700. 

-  -  Fab. Tcerner.de Sanftitate  paftorum.  Lipf  1709. 

-  -   Ludof.  Carl.  L.  B.  de  Danckelmann,  diff  de  padis  öc  manda- 

ris  principis  capnvi.  Hal.1718. 

-  -   Frid.Ludw.  Walther,  de  Freudenftein,  düT  de  firmamentis  x 

conventionumpubl.  Gif  1709. 

*  -   Wilh.  Gottfr.  L.  B.  de  Schell,  DifE  fub  Praefidio  Bcehmeri,  de 

efHcacia  paclorum  illuftrium  contra  tertium.  Hai.  171g. 

-  -   Job.  Peter.  Ludwig,  de  obligat i one  (ucceüoris  Principis, extat 

in  operibus  ejus. 
Parentes.  PatHa  poteflas. 

•  -    yoh.Eberh.Rceslerjdeimperioparentumin  liberos.  Tub. 

1718. 

«    -   #>h,  Jabach.  Zentgrav.  de  parentum  imperio  in  liberos,  ejus- 
que  juribus  ad  H.  Grotü  L.  II.  de  B.  &  P.  c.  5.  $.  1.  feqq.  Ar- 


gem. 169$. 

.  -  yoE.r 


.Balth.  Wernher,  de  jure  parentum  &  liberorum  fecun- 
dum  legem  natura.  DpC  169g. 

-  -   k.yoh.Euchelii,  de  jure  naturae,  qvo  pater  filüs  eft  obliga- 

tus.    Helmtt.  165J. 

-  -   Conr.  Bcetner,  de  mutuo  parentum  &  liberorum  affeclu. 

LipCi7o9. 

-   Becker,  de  fundamento  patrii  Juris.  Lipf.  1686. 

-  -   Frid.  Ketelfon,  de  officio  parentum  in  liberos. 

-  -  Joh.  Phil.  QBancfel,  Lip(.  1689 

-  -   Car.  Gottfr.  Ittig,  de  Obligation«  reciproca  parentum  öc  libe- 

rorum ad  abmenta  praeftanda.  ibid.  1709. 
.    .   Joh  üav.  Schwertner,  Quaeft.  utrum  parentes  liberos  fuos 
efficaciter  deftinare  polfint  ad  certum  vitae  genus?Upfi$8*. 

fl}bb  Puren- 
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Parentes. 

•  -   7oh.  Schmidt,  An  parentibus  libcros  .fiios  vendere  liceat 

ibid.  1702. 

•  -   Henr«  Oel  m  a  n  n ,  de  ne ce ffita tc  &  honefta tc  c onfenfus  p  ar  en* 

tum  ad  nuptias  a  iiberis  concrahendas.  Regiom.  1710. 

-  -    Chrifti.  Donat.de  jure  natura,  qvod  obtinetimer  parentes  & 

libaros.  Viteb.  1672. 
- .  m   D ie t.  Gotth.  Eckart,  de qvaeft.  An  &  in  q vantum  jure natur* 

parentes  obligentur  ad  taereditatem  Iiberis  poft  obitum 

relinqvendum.  LipÜ720. 
.   .  Ahafv.Fritfche,  de  peccatis  parentum  &  liberorum. 

-  -   Frid.  Lud.  Hünefeld,  de  poteftate  parentum  circa  religionem 

Hberorum.  ,7en.l?Oi. 

•  -    ^bh.  Lud.  Prafchius  de  naturalt  poteftate  in  Hberos. 

-  -  Untetfudjung  nad>  Dem  d\tcbtt  Der  9totur,  mit  mit  ein  ?ürfl 

yflaty  l>af>e,  feinen  etftgebofanen-  <J>rini*en  wn  tot  $toc&foU 
,     ge  in  Der  Vierung  au*juf#lüflen.  1718» 
vid.  Liberi. 

Paroli. 

-  -   Schneider.  txm  ber  Cavallter-Parofc 

vid.  Pactum, 

PatWd* 

-  •   Sim.  Frid.  Frentzelii  Amor  in  patriam.  Videb.  \66$* 

-  -  .Tbh.Paul  Gumbrecht,  de  obligatione  hominis  erga  patri- 

am.   Lipf.  1700. 

-  -  Gottl  Frid  Jeniehen,  de  fundamentis  officiorum  erga  pttri- 

am.  ibid.  eod, 

-  -  t7oh.  Nagel,  de  pietate  erga  patriam  &  patronos.  Viteb.  170*' 

•  -  Roth,  de  devotis  patriae.  Ulm. 

-  -  Sam  Pufendorf.  aüT,  de  obligatione  erga  Patriam.  in  diff. 

Acad. 

-  -  Auguftinus  Leyfer,  progr.  de  n^a  obligatione  erga  patriam» 

Witeb.1729. 
Patria  Poteflas. 

-  -  Strauß  diff.  de  obligatione  SCti  Macedoniani  in  confeien- 

tia. 

-  -  item  Morün, 

Paupertat 
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-  -  Joh.  Fried,  93rad?(,  de  jure  paupertatis  in  cafii  neccflitatis 

Jen.  171$. 

Pax. 

-  -   Simon  Frid.  Frentzel,  de  pace  Viteb.  1661. 

-  -   Joh.  Wilh.  Neumeier,  in  tra&atu,  t>on  grieo<n$ * Sattblun' 
'  .     gm  tt«ö  Qtoträgen  in  tfrte^Scifcn.  Jen.  1624. 

-  -   Marc  Schoockius,  Tratlac.  de  Pace,  Amftelitfjo. 

-  -   Joh.  «£>eHcfe  ,  de  pace.  16^8. 

*  -   It.  Gabr.  ©töbetö,  Dorpati.  1697, 

-  -   Joh.  Brunnemann.  X.  Diff. 

-  -   Conring ,  de  pace  civili. 

-  -   Joh.  Chrifti.  Buckius,  de  pace  externa.  Viteb. 

-  -   Joh.  Müller,  de  pacis  compofitione.  ibid.  1679. 

.   -   Chrift.  Henel,  de  caufis  pacem  omni  ftudio  feaandi. 

-  -  Henr,  Volrzius  de  pacis  indole.  Gryphisw.  1*3/. 
kCi;      Chrifti.  Henel,  de  praeliminaribui  pacis, 

-  -   It.  Job-  Henr,  Schoel,  Argent.  1708. 

'  -?  Phft.  Muller,  de  praetexribus  pacis.  ^en.  1677. 

-  -  Ge.  Nie,  Appold,  de  figno  pacis,  »urgfne$<n..GiC  169+ 

•  m   Aerodias  de  jure  pacis« 

-  .  It.  Chriftoph.  Befold. 

-  -   Frid«  Garnier,  de  Jure  belli  &  pacis. 

-  -  Joactu  Volfchovius,  an  Imperatores  belli  poflint  picemfa- 

cere.  Gryphisw.  1637* 

- .  -  Petri  Gudelini  commentarius  de  Jure  Pacis.  Colon.  1^). 
m  ,m  Valens  Albern,  de  jure  pacis  ad  analogiam  (latus  recü  reli- 
Äo  LipH  1678. 

-  -  Bcanttt  Ortung  Dtt  grage,  ob  ttt  Srieö«  ju  föliefien,  o^ne  t*R 

Confens  De<  Confaderari.  &C.1678. 

-  Joh.  Henr.  Ernefti,  de  officio  partium  valenriorum  fkciea« 
dae  pacis  cum  hoftc  iniquo.  LipC  1650, 
vid.  Ratificatio.  • 

Pc, 

Permijfio. 

.  -  Car,  Frid.  Pezold,  de  permülione  juris*  Jen«  \6$% 

$bf>  a  '  Per- 
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ferfonarum  Jus. 

-  -  Joh.  Andr.  Bernhardte  Jure  perfonarum  in  ftatu 

Traj.  ad  Rhen.  170*. 

-  -  Joh.  Joach.  Schcepfer ,  de  jure  civiü  jus 

te  circa  perfonas.  Roftoch.  1709. 
Peftis. 

-  -   Gottfr.  Straufs,  jus  arcendi  forenfes  ob  metum  peftis.  Vir. 

1680. 

-  -   idem  de  iure  arcendi  ob  metum  peftis.  ibid.  1683, 

.   -   Joh.  Andr.  Schmidt,  de  officio  magiftrarus  circa  tempora  pe- 
ftis.  Jen.  1680. 

PL 

Piet&s. 

-  -  Joh.  Fr.  Buddeus,  de  pietate  £  religione  naturali.  Hai 

i69f. 

-  .   Joh.  Gottfr.  Friedend,  de  pietate  naturali  erga  Deum.  Di/p* 

2.  Jen.  1685. 

.  -   Joh.  Andr.  Knoblochius,  de  pietate  philofophica.  Vit.  1711. 

*  .  Eber.  Schwelingeri  Pietatis  officium.  Brem.  1704« 

vid.  Dcus,  Religio« 

PL 

flato. 

-  -   Joh.  Frid.  Wucherer,  de  defe&u  Philofoph.  Platonic«.  Jen. 

-  -  J.  F.  Buddeus  de  xäSic^c«  Pythagoreo  Platonica. 

-  .   Magn.  Dan  OmeiH  Ethica  Platonica. 

•  -  Joach.  Zentgrav,  Specimen  doftrin«  juris  nat.fecundufndi- 
.  -  fciplinam  Piatonicam.  Argem.  1679. 4. 

Plenipotentiarius. 

.  -  Chnftian.  Henel,  de  pacificatoris  f.  plenipotentiarii  ad  tri- 
äatus  pacis  requifitis  &  officio, 

Pocna. 

-  -  Dan.  Stauinfei,  de  Jure  Principis  panas  lege  divina  determi- 

natas  mitigandi  vel  remittendi.  Hai.  1695. 

Pccn* 


»  • 
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.  .   Joh.  Cferiftoph.  Below,  de  pcenis,  Viteb.  #90. 
.   -  Joh.  Eifenhardt ,  Helmft.  1681. 

.  -   Dan.  Gottl  Metzler ,  de  poena  divina  legi  natura;  anne*a. 
LipC  1713. 

.   -   Pakhenius,  de  obligarione  ad  fancYionem  poenalem. 
h  -  DiL  Herrn.  Kemmerich ,  de  poena  narurali,  cujuslibet  vitii 
comite.   Halae.  1705. 

-  -  Jo.  Vpmarck,  de  aäionum  pracmiis  &  poenis  naturalibus, 

UpC  1707. 

:   -  Gottfr.  Voigt,  de  poena  Innocenriae.  Roft.  1678. 

-  -    ChriftL  SK6b«nf«,  de  pcena  innocentis.  Vit.  1680. 

-  .   Gottfr.  Hahn,  de  poena  in  res  inanimatas.  Lipi.  16*4, 

-  .  Man.  Lange,  de  poena  a  conceptibus  affinibus  Uberata.  Lipf. 

1703. 

-  •   Ad.  And.  Hochftetter,  de  jure  pcenarum.  Tub.  1702« 

-  -   Frid.  Gentzken,  de  jure  divino  circa  poenas.  Kil.  1712. 

•  .  Chrifti.  Ludovici, de  officio  delinquentium  intuitu  pcenarum. 

Lipf  1688. 

.  .  Joh.  Reinh.  .jpebingtt,  Quaeft.  an  obligatio  ad  peenam  delictis 

fit  intrinfeca.  Gif.  1698. 
>   -  Mart  Lange,  de  obligatione  delinquentium  ad  fuftinendas 
poenas  jure  divino     humano  praeferiptas.  Lipf  1703. 

-  -  Maur.  $&rtel,  de  poenae  reatu,  Jen.  1654. 

▼id.  Delhovens. 

Politia. 

.   -   Imman.  Weber,  de  Poliria  ante  lapfum.  Lipf  1683. 
t  »   Magn.  Gaertner,  de  Pftudo  politicorum  doloiis  verbis  qui- 
bus  inferiores  circumveniunt.  Viteb.1668. 
folygamia. 

*  .    Titras,  de  Polygamia.  .  - 

-  -  Nie  Moellerus,  de  Polygamia  omni  ab  ipfo  juris  &  natura- 
lis &  divini  autore  Omnibus  äcomni  tempore  prohibita. 

1710. 


-   Joh.  Lyferus.de  Polygamia.  Friburg.  167*. 
•  Ejusd.  fub  fi&o  nomine  Theophiü  Alithaei  Traa:  Polyg* 

\>.     »  -  X        .  «I« 
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Polygamia. 

-  -   Dicmanni  vindiciae  legis  monogamic*  contra  Lyferum. 

-  -   Joh.  Brunsmartn,  monogamia  triumphatrix. 

m   Mufoi  d\ff.  an  conjugium  inter  plures  quam  duos  efle 
poffit. 

•  •  Sincorus  a  Wahrenberg,  ©tfpr<üc&  Don  tct  Poly«mia. 

:  •  Daphnxi  Arcuarii,  $5efrad?fun9  wm  tyil  £Mlan&tc  urö 
sBielnxibcccp.  1676.  4. 

•  -   M  eurer,  de  Polygam ia.  Francf. 

-  ;   Chr.  Thomafius,  da  Bigamiae  Praefcriptione. 

•  BalthaUr,  SötUntitn  über^a&rcnDero,* @<fprdd&t>on  fcerPo- 

lygamie,  167a. 

•  •  Joh.  Barth.  DüT  de  Polyg.  fimultanea  &  focceffiva  Fran- 

cop 1675. 

•  -    Melch.  Zeidler ,  Traa.  de  Polygam«,  Hclmft.  168 f.  unD 

X690.  •  • 

•  -  Mceller,  de  Polygamit.  ■  ■ 
Partus.                                                              -  - 

-  -  Joh.  Frid.  Rhetius,  düT.  de  jure  portuum. 

Poßliminit  Jus.  .    •  - 

•  -  Petr.Cuneirerponrum,dejtirepoftlimimi}Lugd.Batav.i^40^ 
v   -  Henr.  Coccejus,  de  jure  poftliminii.  Heidelb.;  1C73.  • 

Ejusd.  de  polthminio  in  pace  Francof.  ad  Viadr.  1691. 


WM 


-  -  Schwarz.  diflC  de  obligatione  PoOeflbris  b.  f. ad  rem  domi- 

no  rellit.  .v  \ 

Poteßas  Summa.  ;  •  f  »r> .  *' 

«.  p   Henr.Cocceju«,  de  poteftate  fumma.  Heidelb.  1^74.  rcc 
1705. 

-  -  Ant.  Affelmann,  de  fumma  fummi  pHncipis  poteftate.  \ 
•  -  Nie.  Cb  rift.  Ly  ncker,  de  plenitadine  fummae  po*eftatis.  JeiW 

.  -   id.  de  Refiftentia,  quae  fit  poteftati  Jen.  1694. 

-  -   Chrifti.  SRbbttnftt,  de  Imperantium  poteftate  libera  &  limi- 

tata.  Viteb.  1704.  i  .  .* 

h  -   Nach.  Fakk,  de  poteftate  Imperantium  ad  aftus  fua  natu- 
ra jlUcitos  &  non  exccnilcute.  ibid,  1698, 
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toteßas  Summa. 

-  -  Joh.  Vorft.  de  variis  modis ,  qvibus  fumma  poteftas  civita- 

tem  gubernandi  ad  unum  devolvitur.  Roftoch.  1652. 

-  -   Joh.  W  olffg.  Jacger ,  de  Poteftate  cauße  primae  in  fuos  e£- 

fe£tus.  Tub.  1690. 

-  -   Henr.  Coccejus,  de  fundata  in  territorio  &  plurium  locq: 

mm  concurrente  poteftate.  Franckf.adViadr.  1684. 
vid.  Imperium,  Princepi,  Majeftas.  Rex, 

Populus. 

7  -  Hert»  diff.  An  fumma  rerum  femper  fit  pencs  populpmi 
Fötus. 

-  -  Joh.  Schmidt,  Potu9  moraiitas,  LipC  1687. 

vide  Bibere. 

Pr. 

Prtcedentia. 

•  -   Chrift.  Wildvogel,  de  jure  manus  dextrae.  Jen.  1700.' 

-  «.    Chrifti.  Gottfr.  Hoffrnann,  de  fundamento  decidendi  co% 

troverfias  de  praecedentia  inter  liberas  gentes.  LipC  1721» 
vid.  Praerogativa. 

Pr<eda. 

-  -   Jac.  Stypmann,  de  praeda  bellica,  StralH  1640. 

•  -   Chrift.  Wild vogel,  de  praeda  militari.  Jen.  17(3, 

-  -   Felwinger,  de  praeda  militari.  Altdorff, 
Trsfctius  Caßlli. 

-  -   Joh.  ,7oach.  Schcepfer,  de  officio  prafeai  caftelli  ad  ex- 

trema  obligat*  Roftoch.  1701. 
Prsjudicium. 

-  -    Chrift.  Gottfr.  Philippi,  de  impedimemis  virae  honeftae  ab 

aÖione  fenfuum,  imaginationis  atque  affe&uum  obje&is 
a  re£ta  autem  ratione  removendis.  Lipf!  1721. 

-  -   Joh.  Balrh.  Wernher,  de  Praejudkio  autoritati9  fcopinio- 

ne  communi. 

Prdium. 

-  -  Henr.  Coccejus,  de  jußo  praliorwn  exiru,  Francop  ad 

Viadr,  1706. 

vid.  Viftoria«  Bellum, 
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Prdiminaria. 

-  -  vid,  Fax. 

•  -  Jfoh.Vpmarck,doaaionumpr«mii8&  panis  ttaturaiibus. 

VpLi7o7. 

Prafiriptio. 

•  •   Pierre  du  Puyfive  Petrus  Puteanus  in  DuT  lila  prefcription 

a  Heu  entre  les  Princes  Souverains  ,  inferta  operi 
touchant  les  droits  du  Roy  Tres  -  Chretien.  Pari9 165?. 
&  a  Rouen,  1670. 

•  -  Dan.  Frid.  Hoheifel,  DIA*,  de  rundamentis  in  do&rina  de  prae- 

fcriptione  6c  derelicÜone  gentium  tacita ,  diftinäius  po- 
nendis.  Hai.  1723. 

-  •   Ejusd.  düT.  de  praefcriptione  immemoriali  fanae  rationi  &  ju- 

ri  civili  contrariante.  ibid.  1714. 

•  -   Chrift.  Thomafius,  de  praefcriprione  regalium. 

-  •  Joh.Bakh.WeMiher,duT.veradepracfcriprioneimmemori^ 

Ii  iententia.  Viteb.i7J8. 

•  -    Andr.  Ockel,  de  praefcriprione  rmmemoriali  praeferüm  re~ 

rum  domanialium  &  regalium.  Hai.  1707. 

-  -  Joh.  Frid.  Hohmann,  de  praefcriprione.  Lipf  1719. 

-  -  Jon.  Chriftiani  Hedleri  difquifitio,  anPraelcriptionis  ödufii- 

capionis  origo  ex  yure  Nat.  repetenda  fit.  Viteb. 
»734- 

•   Birgden,  de  praefcriptione  practenfionum  illuftrium. 

•  -  Joh.  Wcrlhof  Vindiciae  Grotiani  dogmatis,  de  praefcriptio- 

ne  inter  gentes  liberas  contra  Per.  Puteanum.  Helmft. 
1696. 

Prtrogativa. 

•  0  $oh.  Fridr.  Rhetius  de  praerogativa  inter  kmilias  illuftres  6c 

praetenfionibus.  Frf.  ad  Viad.  1686. 
vid.  Praxedenria, 

Prttenfio. 

0  *  Birgden  de  Praefcriptione  Practenfionum  illuftrium. 

ZL^/>  *  ... 

t  •  Joh.  Chrift.  Claufius ,  Preces  ex  natura  cogniöe.  LipC 
171a. 

Preces 

•  •• 
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Preces. 

-  -   Magn.  Dan.  OmeiGus,  de  precatione  C  invocatione  numi- 

nis  divini.  Altd.  1704. 

-  -   GottU     o  Q  e,  de  neceultate  &  efficacia  precurn.  7en.  1 713. 
Pretium. 

•  -   And.  Dinnerus ,  de  jufto  pretio  definiendo ,  &  quatenus  in 

eo  circumvenire  contrahentes  liceat. 

•  -    Henr.  UrTelmann,  de  menfura  prerii  rerum.  Helmft. 

-  -    Henr.  Coccejus,  de  pretio  affe&ioküs  &  amcenitatis.  1680. 
Primum. 

-  -   Joh.  Wilh.  Schlevogtins,   de  primis  &  fecund»  natura». 

^en.  168s. 

-  -   Eric.  Caftovius,  de  primis  natura?.  Vpf  1703. 

Primogenitura. 

•  -   Joh.  Francifc.  Buddeus,  de  fucceflione  primogenitorum. 

Hai.  1695. 

-  -    Chrilt.  $ud}6,  de  pra?rogativa  primogenitorum .  Vit,  1692. 

.    -   Carl.  Lugw.  Stieglitz,  diu.de  immutabili  jure  primogenitu- 
rae.  1699. 

-  -  Jac.  Thomafius,  de  Jure  primogeniti.  Lipf  1657- 
Princeps. 

-  -  Jer.  Eberh.  Linck,  de  Jure  Principum,  Arg.  1714. 

-  -   Sam.  Slevogtii  Princeps.  Viteb.i$6c. 

-  -   Ahasv.  Frittchii  Princeps  peccans. 

-  -  Joh.  Fridem.  Schneiden  Princeps  monopola.  Hai.  1700* 

•  .  Joh.  Jac.  Müller,  de  Principe  julte  fuam  utilitatem  quaerente 

Vafquio  oppofka  difp,  2.  yen.  i68r. 

-  -  Val.  S&tltfym,  Princeps  exlex  ex  politicis  prineipiis  afTertus. 

5en.i675. 

-  -   Buddei  Princepi  legibus  humanis  non  divinis  folutus. 

.    -   Joh.  Henr.  Barth.  Princeps  diflimulata  perfona  incer  fuos 
explorator.  ,7en.  1708. 

-  -   Henr.  Farnefius  de  perfe&o  Principe. 

.   -   Ge.  Ad.  Struv.  Princeps  legibus  folutus.  7eo.  i$8f. 

-  -  it  Joh.  Phil,  ©twir,  Erf.  1709. 

See  Pn«- 
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Frinceps. 

.   .   Ge.  Paul.  Rettenbeck,  an  Princeps  fit  folutus  legibus  ctviii- 
bus.Altd.16B4. 

.  -   Conr.  Sam.  Schurtzfleifeh ,  Mutianut  autoritati  prineipis 
confulens. 

.  -   Joh.Nic.<grÄHCfe,  Autoritas  principum.  Jfen.iötff. 
.   -    Kettner,  difl*.  de  contraclibus  fummorum  Imperantium. 
.   -   Jon.  Chrift.  Becmann,  de  divino  vicariatu  principum,  Frf, 
ad  Viadr.  1668. 

•  -  Albericus  Gentiiis, di(T  de  potefhte  prineipis  ab  foluta 6c  de 

vi  civium  in  regem  femper  injufta.  Lond.1605.  4« 

•  -   Anonymi  Traft,  de  jure  magiftratuum  in  tubditos  &  offi- 

ciis  fabditorura  erga  magiltratum.  Francof.  160&  in  8. 

-  -  Marius  Salmonius,  de  eadem  materia.  Magd.  1604. 

.   -   Val.  Friderici  ,  de  fevera  prineipis  dementia.  LipCi692. 
.   -  Allocutiones  de  vera  principum  conditione.  gwpfratt 
1703. 

.  -   Gottfr.  Viel.  Mühring,  de  connubiis  principum,  Difp.  2. 
Viteb.  1702, 

.  -  Joh.  Chriftoph.  a  Waldkirch,  de  jure  principum  ucn  gthv 
flcn»  Stecht.  Baf.i70f. 

-  .  Jeh.  Frid.  Dannreuther,  de  jure  prineipibus  facro.  Altd, 

1709.  •  - 

.   -   Joh.  Laurent.  Fleifcher,  de  jure  prineipis  circa  imaginatio- 
nem.  Hai.  1716. 

.   -  van  der  Mueten  de  poreftate  circa  civium  confeientiam. 

-  -  Samuel  Stryck ,  de  jure  Principi«  aereo.  Francof.  ad 

Viadr.  1687. 

-  -   Jork  Joach.  Schcepfer ,  de  jure  prineipis  circa  adefcpt». 

Roftoch.  1705. 

-  -  Bernh.  Lud.  Mollenbeck,  de  jure  Prineipis  in  perfbnam  ci> 

vis.  GiCiöft. 

-  -   Joh.  Bernh.  grieft«,  de  jure  prineipis  circa  bona  fubdkorum. 

yen.  1711. 

-  -  Sam,  Stryck,  de  jure  prineipis  ratiooe  civkatum,  Hai.  1699. 

Prin- 
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Princeps. 

-  -   Joh.  Phil.  Palihenius,  de  jure  principis  circa  fiipputationem 

temporis  fubditorum.  Gryphisw.  1703. 

-  -  Untcrfuc&unfl  na#  Um  SXcc&t  &ec  VlMt,  rate  n>eir  ein  $utfl 

tDtac&t  babe  feinen  erffgebobrnen  ^rmfcen  t>x>ti  Der  SftaaSfolge 
in  fcer  SXegteriuig  auöjufcf)lteffcn. 

-  -  Thomafü  D\e$t  öanöelifc^r Sürßen  in  theologiföen  <5txtfc 

©c&itfften. 

-  -   Ejusd.  de  jure  Principis  circa  adiaphora. 

-  -   Stryck,  de  jure  principis  extra  territorium. 

-  -  Sörennepfen,  com  Surften  >9te$t  in  ©laubentf.^adjett 
.    -  Jac.  galmberö*  Piinclputn  perfonis  digna.  Jen,  167t 

•  -    Man.  Cladni,  de  exemplo  Principis.  Vit.  1691. 

-  -   Job.  Jac.  Müller,  de  fide  Principum  jurejurando  pari.  Jen. 

1704. 

-  -  Car.  Gottl  Weidlich ,  de  Jure  Principis  In  regno  ele&ivo 

circa  profpiciendum  Reipubl.  fucceflörem.  LipC.  1729. 

-  -  Jac.  Schaller  de  gravitate  Principis  in  fermone.  Ärgent. 

1649. 

-  -  I£  Schoock,  de  Principis  juflitia  ad  Tac.  Annal.  Francof. 

adViadr. 

-  -  Joh.  Cafp.  Sörenfcel ,  Juflitia  Principis  dementia  temperata, 

Viteb.  1688. 

-  -  Joh.  Joach.  Zentgrav,  Symbolum  boni  Principis ,  pietate  & 

juftitia ,  cum  eommentatione  morali.  Argem.  1680. 

•  •  Joh. Schmidt,  Libera  de  Principe  lingua.  Lipi.*i6s8. 

.   -   Joh.Frid.9B3olff()<K&/  de  Majeftate  Principis  legibus  folufcu 
Viteb.  1678. 

;  -  Mich.  Schneider,  an&  quousque  Principi  liceat  dülimulare, 
Viteb.  1636. 

-  -  Arnifeus ,  de  «utorkate  Principis  in  popuium  temper  invio- 

labili.  Frf.  ife. 

-  -  Jac.  Omphal ,  de  poteftate  &  officio  Principis.  Bafel.  i6f  o. 
.   -  Anton.  Affelmann,  de  fumma  fummi  Principis  poteftate, 

Rott.  1624. 

-  r  Lyncker,  de plenirudwc furamac poteftatis.  Jtn>i$9t 

€cc  2  Pri* 
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Pnnceps. 

-  -  Joh.  Chriftoph.  Becmann,  de  non  abucendo  nomini  Prin- 

eipum.  Frf.  ad  Viadr.  16S4. 

-  -  Juft.  Reifenberg,  de  benevolentia  civium  Principi  necefla- 

ria.  Brem.  ^625. 

-  -    Gottfr.  Dewerdeck,  de  officio  Principis  Chriftiani  erga  ci- 

vem.  LipC  1696. 

-  -  Thomafius,  de  officio  Principis  Evangelici  circa  falaria  mi- 

niftrorum. 

-  -  Joh.  Guil.  a  Lith,  de  officio  Principis  circa  bellum  fofeipien- 

dum.  Hai.  1698. 

-  -   Dan.  Walther,  Num  ipfe  Rex  aut  Princeps,  bellis  przfens 

adefle  debeat.   Regiom.  1695. 

-  -   Chrift.  Wildvogel,  Bonum  publicum  an  &  quomodo  Prin- 

ceps bonis  privatorum  praeferre  debear.  ,7en.  1695. 

-  -  Dan.  Hognovius  ,  de  Principis  apud  fiibditos  praefenrit» 

Regiom.  169*. 

-  .   Henr.  Ernft.  Keftner,  de  poteltate  Principis  in  mbdiios, 

ßintb.  171 1. 

-  -   Steph.  Jun.  Brutus,  de  Principis  in  populum  poteftate. 

-  •    Stryck,  de  obligatione  Principis  ex  facto  miniftri. 

•  -  Ludolph.  Car.  de  Danckelmann,  de  paclis  6c  mandans  Prin- 

cipis captrvi.  LipC  171g. 

-  -   HorTmann  de  triplici  Principis  regimine  fui  ipfius.  LipC 

i?cS- 

.  -  Hcnr.  UfFelmann ,  de  faneümonia  Principum.  Hclmfh 
1677. 

-  -   Buddeus  de  eo,  quod  decet  circa  folennia  Principum.  1701, 
-  ChriftL  SR&frenfce,  de  fmeera  Principum  fapientia,  Viteb. 

i68f.  •  •  * 

-  •   Joh.  Wilh-Gcebelii  Idea  Principis  vrrtuoß.  Rinth.1704. 

-  •  Phil.  Franc,  a  Bellmont,  de  jure  puniendi  Princrpem  in  pro- 

prio vel  alieno  terrirorio  delinquentem.  Erf.i7i7. 

-  -   Sam.  Stryck,  de  motu  proprio  Principis.  Heidelb.  1677. 

•  -  Carl  Cafe,  Si  les  Princes  gaignent  leurs  fubjeös  par  Tft* 

mour  ou  par  1  a  crajnte.  Galt  &  Germ.  ^cn.  16*3, 

rrin- 
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Princeps. 

-  -   ,7oh.  Georg.  3l^n;  de  abdicatione  magiftratus.  Lipf 

-  -    Eberh.  Hud.  Roih,  de  fpontanea  fmperii  abdicationc.  Ulm 

-  -   Ulrich  Obrecht,  de  abdicatione  Carol.  V. 

-  -    RcEhrenfee,  diu",  de  (änditate  Principis. 

-  -  Chrilt.Ludvv.CreH,  San£ta  Principum  capita  a  privato- 

rum  injuriis  defcnfa  per  hiftoriam  Caji  Mutii  Scevolae. 
Lipf  1722. 

-  -    FranciG  Paller,  quod  Rex  fit  fubduus  legibus.  Bafel.  157g. 

-  -    Gisbert.  Coqvius  difl]  de  exemtione  Principis  a  lege» 

-  -   Nathan.  Falck,  de  potelrate  imperantium  ad  a£tus  fua  na- 

tura illicitos  fe  extendente.  Viteb.  \6$%. 

-  -   Rcehrenfee,  de  Imperantium  potcftate  libera  &  illimitata. 

Viteb.  1704. 

-  -   Henr.  Ludw.  Wernher,  de  ftatu  mmmorum  Imperantium 

exlege.  Lipf.  1704. 

-  -   Jan.  Wächiler,  de  juramento  Principis.  Viteb.  1664. 

-  -   Joh.  Fridem.  Schneider,  de  tefhmonio  Principis.  Hai. 

1704. 

-  -  UnterfudjUR3  t>e$  nxtbrcn  ©runtw,  ctu*  roelaVm  Die  f)6u>(le 

©ercalt  cined  Surften  übet  Die  Äircfc«  (jetjuUtren.  ^>aQe 
1719.  in  8. 

vid.  Majeftas,  Rex,  Imperans,  Poteftas  fumma,  Abdica- 
tio,  Dethronifttio,  ßcra  Religio  &c. 

Prmcipium  Jur.  Nar. 

-  -    Rcehrenfee  de  fundamento  Juris  Nat. 

-  -   $)armep<r,  de  prineipio  juris  naturae.   Hai.  1707, 

.  -   Joh.  Wilh.  a  Lith,  de  prineipio  primo  legis  naturae.  1*99. . 

-  -  Hepr.  Coccejus  de  prineipio  juris  naturae  unico  vero  öc  ad- 

aequato.  Francof.  1699.  -  - 

•   •   it.  Sam.  Coccejus  Difp,  2.  ibid.  1702. 

-  -   Joach  Henr.  Sibrand,  Problema  mor.  an  detur  prineipium 

juris  naturae  verum  primum  unicum  adaequatum  &  evi- 
dens  nec  ne  ?  Roft.  1:03. 

t  .«'  .  . 
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Principiuni  Jur.  Not: 

Muldcner  duT.  de  Principio  J.  N. 

Jo.  Frid.  Konhard,  de  Jure  Nat.  ejusque  Principio.  LipC 
17'9. 

Dan.  Frid.  Hoheifel,  de  Principiis  juris  naturae.  Hai  17  j ». 
Pritü  düT  de  Principio  juris  Nat. 
Weifius  de  Principio  J.  N. 
item  Hopperg. 

Theod.  Pauli,  do  vcris  juris  &  jurisprudentiae  principiis. 
Et  f.  1700. 

Joh.  Arnd.  Principiam  Principiorum,  quibus  leges  naturae 

folent  demonftrari.  ibid.  1712. 
Jac.  Frid.  Ludovici,  dubia  circa  hyp  Jthefin  de  principiis 

ejusdemque  vindicias.   HaL  1703. 
Job.  Gottl.  Rofa,  de  cogniüone  fui  juris  nat  principio.  jftn. 
1718. 

Coccejus,  Refolutiones  dubiorum  circa  hypothefin  de  prin- 
cipio Jur.  Nat. 
Weingärtner,  de  legitima  Principiorum  J.  Nat.  applicario- 
ne.  Elf.  1720. 

Chriftoph.  Wilhelm  Laurentii  Refutatio  errorum  reperto- 
rum  in  difl*.  da  legitima  principiorum  J,  N.  applicatione, 
Erf.  1720. 

Joh.  Nie.  Hertius  ,  de  focietate  primo  juris  naturac  princi- 
pio. Gif.  1654. 

Imm.  Proelei ,  de  origine  diverforum  juris  nat.  principio- 
rum  ,  quacenus  nec  unica ,  nec  adaequate  vera  Tum. 
LipT.  1703. 

Joh.  Guil.  Jani,  ^udicta  eruditorum  de  principio  juris  nat. 

cum  vera  fententia  comparata.  Viteb.1711. 
jToh.  Ferry,  de  principiis  juris  innati.  Arg.  170*. 

Ge.  Lani,  de  fundamento  juris  hat.  juxta  hypothefin  Val. 
Alberti.  LipC  169s. 

-  Gottl.  Alert ,  Fundament!  legis  naturalis  brevis  evoluria 
Lub.  1701. 
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*  -    Chrifti.  Mich.  Fifchbeck ,  quod  focialitas  haud  gcnuinum 

jur.  nat,  fundamentum  tit.  Viteb.  1703. 

-  -    Chrifti.  Lceber,  de  fundamento  legum  nat.  fec.  difciplinam 

Socratis.  yen.1706. 

•  -   Ejusd.  de  fundamento  legis  nat.  contra  matologiam  Euripi- 

dis.  ibid.  1707. 

.   •   Joh.  Eifenhard,  de  ufu  principiorum  moralium  in  jureciv. 
Helmft.  1676, 

-  •    Philippi  ot£ÖüT3v  yptvües,  circa  Principium  Jur.  Nat. 

-  -   jfoh.  Schetferus ,  de  jur.  nat.  ejusque  fundamento. 

-  -   Andron.  Wahrmund ,  Larva  detratla  autori  fchediasmatis 

moral.  de  principiis  jufti.  Col.  1708. 
Principium  a&ion.  human. 

vid.  Acliones  Hominum. 

Proditio. 

-  -   Zentgrav ,  de  proditione. 

Pro&refis. 

-  -   yoh.  936f«  1  de  illuftri  attionum  humanarum  principio 

proaerefi. 
frobabilitas. 

-  -  Crameri  fpecimen  novum  Juris  nat.  de  acquitate  in  probabi- 

libus  exemplo  emptionis  fpci  illußrata.  Marp.1731,  4. 
Profatium. 

-  .   Henricus  Brunnius  de  juribus  Majeftatis  circa  profaaa. 

Helmft.  1651,  v 

Profeßio  artis. 

-  .   Henr.  Ernft.  Keftner,  de  profeffione  artis  ad  Pufend.  de  of- 

fic.  L.  II.  c.  ult.  Rinth.  1715. 

Promißlo. 

-  -  Chrifti.  Mich.  Fifchbeck,  de  promiffionibos  juratis  metu  ex- 

tortis.  Viteb.  170t. 
.   -  Joach.  Weickhmann  Promiffionem  ob  turpem  caufam  non 
eflTe  obligatoriam.  ibid.  1678. 

-  -  Nie.  Panccius,  de  promiffione  vi.'iofa  irriu.  ibid.  1692. 

-  -  Bruckner,  de  promiffione  per  vim  extorta.  ^en.  1690. 

Promul- 
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Promulgatio. 

-  -   Bernh.  t>Ott  €fpen,  de  promulgatione  legum.  Bruxel.i7i2. 

Proprietät  Jus. 

-  -   Joh.  Chriftoph.  Rosteufcher,  de  tempecato  proprietatis  ju- 

re. Ged.  1690. 
vid.  Dominium. 
Providentia. 

-  -   Ernft.  Florens  Rivinus,  de  Providentia  Lipfr727. 

-  -   Klefelius,  de  Providentia  divinae  vericate  ex  interno  animi 

teftimonio.  Viteb.  1699. 

Provifio. 

-  -   Sam.  Stryck,  de  provifione  militari.  Hai.  1702. 

Pu. 

Pudtcitia. 

-  -    Falckner  de  eo,  quod  juftum  eft  circa  laefionem  pudicitiar. 

LipC 

-  -   Joh.  Balth.  (flenfc,  de  eo,  quod  pro  pudicitia  per  jus  naturae 

liceat.   Helmft.  1702. 

-  -   Joach.Henr.  Sibrand  an  ftupratorem  violentum  illaefa  con- 

feientia  occidere  liceat.  Rott.  1700. 

-  -  Joh.  Balth.  Jacobi,  de  matre  Antiochena  fe  cum  duabus  fi- 

liabus  in  fluvium  praeeipitante  fervandae  pudicitiae  caufa. 
Erf.  1698. 

-  -  Joh.  Chriiti.  Henneberg ,  de  quitt.  An  mulier  violentum 
pudicitiae  invaibrem  falva  confeientia  poffit  occidere« 


-  -  Ca(p.  Jul.  SSun&erhdj  /  Quaeft.  An  honefbe  feemina?  ad  tu- 

endem pudicitiam  violentum  interficere  liceat  ftuprato- 
rem? Viteb.  1627. 
via.  Moacramen. 

Pufendorff 

-  -   Samuel,  &  in  eundem  Commentatores. 

-  -   Ejus  opus  majus  de  J.  N.  &  G. 

-  -   Officia  hominis  &  civis. 

.   -   Ejusd.  Elements  ^urisprud.  nflt. 


Ptfe*. 
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ariae  duTertationes  v.  g.  de  exiftimatione,  &c 
Ejus  Erb  fcandica.  Francf.  168& 
Albcrti  Ens  Lipfic.  adv.  Pufendorffium  Lipf.  1^87* 
Sever.  Wildfchütz,  difcufliocalumniarum  Sam.  Pufendorf- 
fii  venerabili  Viro  in  Ende  fcandica  im pofitarum.Slesw, 
1687. 

Sam.  Purend.  Comment.  fuper  invenufto  Veneris  "Lipfi- 
cae  pullo,  Val.  Alberti  calumniis  oppofita.  Francof. 
i$88.  . 

Val.  Alberti  Epift,  ad  Seckendorffium  Pufendorffii  com- 
mentum  de  invenufto  veneris  Lipficsc  pullo  refutans. 
Lipf.  1688. 

Imm.  Weber,  fpeeimen  annotationum  ad  Lib,  Pufendorffii 

deofficiis.  Gift*,  1701. 
Ejusd.  de  lege  naturali  ad  eundem  ibid.  1702. 
Magn.  Dan.  Omeifius,  de  contraclibus,  qui  aleam  continent 
ad  ejusd.  offic.  L.  I.  c.  ij.  §.  13.  Altd.  1 693. 

Henr.  Ernft.  Keßner ,  de  profeffione  artis  ad  L.  II.  c  ult. 
Rinth.  1715. 

Index  quarundam  novicatum ,  quas  Sam.  Pufendorff.  in  lib; 
fuo  de  jure  N.&G.  prodidit.  Lond*  edit.1673. 

V.  D.  M.  Pufendorffii,  contra  jus  nat.  iniquitas  inque  illius 

fcrutinio  infelicitas  oftenfo.  1674* 
Chrift.  Vigilis  Chriftiana  benedi&io  ad  maledicentiamSam. 

Pufendoffii  in  Epift.  ad  Johannem  ad  Scherzerum.  1675*. 

Nie.  Becmanni  contra  Sam.  Pufendorffii  calumnias.  1677. 
Valentini  Alberti  Parenefis,  de  fpicilegio  controverfiarum 
a  Pufendorfio  edito,  Francof.  &  Lipf  168  r. 

Nie.  Becmann,  ad  Sever.  SBilfcföü^de  evi&o  Pufendorffio. 
Hamb.  1688. 

Joh.  Schwartzii  DilT.  Epift.  ad  eundem.  Slesw.  1688. 
Joh.  Com,  Agrippapro  Sam.  Pufendorffio.  Francof.  eod. 
Joh.  Fried.  Wucherer,  de  qvibusdam  Jur.  Nat.  reftaurato- 
ribus.  Jen,  1710, 
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Fufendorff. 

-  -   Jon.  Jac.  Lehmanni  noftrae  ad  officia  Pufend. 

-  -    Roderi  Quaeftiones  ad  eadem. 

-  -   Titii  obfervaiiones  ad  officia« 

-  -    Barbeyrac  verfio  Gallica  operis  de  ^ure  N.  &  G. 
«-   -   Hcrtii  Comment»  in  opus  majus. 

-  -   yoh.  Eberh.  Rösleri  themata  Jurispr.  nat.  addußum  libri 

Pufendorffiani  deqffic.  H.&C  Tub.  1726, 

-  -   Hochftetteri  Collegium  Pufendorffianum. 

-  -   Proclei  notae  ad  officia  Horn.  &  C. 

vid.  Pufendorffii  vitam  in  Hiltoria  Jur,  Nar.  .  . 

Ra. 

Ratihabitio. 

-  -    Ahasv.  Fritfche,  de  ratihabitionis  jure, 

-  -   Joh.  Chriftian.  Herold,  de  ratificatione.  Lipf,  1^7. 

Ratio  Rvcta. 

-  -   Joh.  Casler,  diclamen  recta?  rationisindequededu&um  jus 

hominis  in  fe  ipfum,  Rint,  1676. 

Re. 

Rebeües,  RebelJio. 

-  .  Albericus  Gentiiis  de  vi  civium  in  Regem  femper  in- 

jufta. 

.  .  Joh.  Jac.  Lehmann,  an  potentiores  rebelles  in  vicinis  regnis 

jure  afyli  frui  poßint.  Jen.  1716. 
.  -   Arnifaeus  de  autoritate  Principis  in  populum  femperinvio* 

labili.  1612. 

-  -   Jac.  le  Bleu,  duÜde  rebellione.  Gif  1660. 

-  .   Jac.  Schaller,  düT.  fub  titulo;  Catilina  h.  e.  civis  feditioniS. 

Arg.  1653. 

.   -   Joh.  Ludw.  Thilo,  düT  de  feditionibus.  Witteb.  1696. 

Recuperatio  bellica. 

.   -  Mich.  Graftus,  de  eo,quod  juftum  eft  circa  recuperatio- 
nem  bellicam,  Tub.  1688. 

Redemtio. 

.  -   Andr.  Ad,  Hochftetter ,  de  prctio  redemtionis,  Tub. 

Redem- 
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Redemtio. 

-  -  Barth.  Tilefius,  de  redcmtione  militum  captivorum.  Re- 

giom.  1706. 

Regale. 

-  -  Sim.  Peter  Gaffer,  de  memoria  inirii contra  praefcriptioBem 

immemorialem  praecipue  Regalium  et  Domaniorum* 
Hai.  1722. 

•  -   ^oh.  Theod.  Schcepfer,diff  de  regalibus  tum  in  genere  tum 

vero  in  foecie.  S.  R.  1.  Tub.  1719. 
.  -   Regnerus  Sixtinus,  de  regalibus.  Mulhuf  1617.  &  Norimb. 
1717. 

-  -  Matth.  Portius,  de  natura  Jurium  majeftaticorum  &  Reg*. 

lium.  Jen.  1614. 

•  -   Joh.  Melch.  Ofrand,  de  regalium  jure.  Erf.1661. 

-  -  Valentin  Alberti,  de  regalibus  erga  fubditos.  LipC  1671. 

-  -   Em.  Sah  Cyprianus  ad  Grotii  de  jure  B.  &P.  L.  IV.  de  re- 

gio  jure ,  Helmft.  1699. 

•  -  Barth.  Lconh.  SchwendendcerfTer,  de  acquifirione  rega- 

lium. 


.  .   $0.  Werlhof  de  Alienatione  &  conceffione  jurium  qvac  vo- 
carifolent  regralia.  Helmft.  169$. 

•  .   Chrifti.  Thomaüus,  de  praefcriptione  regalium  ad  jurafub- 

cütorum  non  pertinente.  Hai.  16*6. 

Regnum. 

•  -    Georg.  Phil.  Ratenbeccius ,  de  variis ,  regni  confequendi 

modis.  Altd.1706. 

•  "  -   Imman.  Weber  de  Regnis  fub  lege  Commiflbria  delatis» 

GUT.  1715» 

R  l'  '0 

.   f 1  Sam.  PufendorfF,  Tra&  de  habitu  religionis  Chriftian«  ad 

vitam  civilem.  Brem.  1687«  &  cum  animadverfionibus, 

Jfeh.  Paul.  Kreflii  Jen. 
.   -   Ejusd.  Diff.  de  concordia  verae  Politicae  cum  Religione  Chri- 

ftiana,  in  diff.  academ:  funt  prima  lineamenta  traclatus 

mox  commemorari. 

©&&  3  Reit- 
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Religio. 

*  -  Chriftian.  Thomafius ,  de  imperio  &  facerdorio. 

-  -   Petri  de  Marca  diff.  de  concordia  facerdotii  Ötimperii,  cum 

additionibus  Stepbani  Parurii. Paris  1663  &  l6>>-  fol.item 
cum  additamenris  Jult  Hen.  Bcehmeri  Francf,  1708. 

-  ►   Henning  Calvcer ,  facerdos  in  clypeo  Regis.  h.  e.  diff.  in 

qva  necefiitas  facerdotii  in  imperio  deducitur.  Goslar» 
1719. 

-  -   Hug.  Grotii  pietas  ordinum  Hollandiae  ac  Weftphrifiae,  in 

qva  facrorum  jura  poteftati  civili  vindicantur.  Lugd.  Ba- 
tav.  16 13.  4. 

.  -  Sibrant  Lubertus  in  refponfione  ad  pietateni  Grotii.  Fran- 
cof.  1614. 

.  -  Grotii  bona  fides  Luberti,  feu  vindicatio pietatis  contra  La- 
be n um.  Lugd.  Batav.  1615. 

-  -   7oh.  Bogermann,  Annotationes  ad  Grotii pietatem.  Franc 

1614. 

.  -  Cafpar  Parlseus  in  examine  epiftolae  Bogermanni.  Lugd. 

Bat.  1614. 

P  -  lt,  Job.  Arnold  Corvini ,  refponfio  ad  Bogermanni  annota- 
tiones. Lugd.  Batav.  1614.  &  1616. 

*  -   Grotii  Uber,  de  imperio  fummarum  poteßatum  circa  fa- 

cra.  Paris.  1647. 

-  -   Sam.  Lucius  de  religione  Viteb.  1702. 

-  -   #bh.  Friedr.  Schneider ,  de  brutorum  religione,  HaL 

1702. 

.  -  Job.  Gottl  Bohn ,  de  religionis  fimulatione  ipft>  jure  nat 
illicita.  Viteb.  1719. 

.  -  Ahasv.  Fritfchii  Axioma,  cujus  eft  regio  illius  etiam  eft  re- 
ligio. 

*  -   Joh.  Staalkopf,  de  fundamento  venerarionis  Dei  religiofie 

adv.  Hobbefium,  Vit.  1706. 

*  -   7oh.Fr.Buddeus,  de  pietate  feu  religione  naturalis  Hai. 

Itt  duT.  de  concordia  rcb'gionis  ftatusque  civilis.  Hai. 

Reli- 
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-  Joh.  Baltb.  Wernher ,  de  religione  hominis  fccundüm  leerem 
nat  Lipf.1698. 

>  Euf.  Philaletha ,  de  Syncrettfmo  Religionum  ex  jure  natura. 

-  van  der  Muelen  traft,  de  poteftate  circa  civium  confcien- 
nam. 

-  Chrifti.  Gottl.  $rfefcf;mann ,  de  eo ,  qvod  homini  de  religio- 
ne  ex  luroine  naturae  conftat.  Lipf.1703. 

"   ?ao}Jf  Scharmovius,  de  religione  natural*.  Vkeb.i«8*, 

-  it.  Andr.Ad.  Hochfterter.  Tub.1701 

-  Joh.  Hein.  SKiemerotfc.  Frf.  eod. 

-  Aug.  efdgmarm ,  de  religione  nat.  f.  de  officio  hominis  ehrt 
Deum.  Gryphisw.  6 

-  id.  de  Jure  Principis  circa  facra,  Gryphisw. 

-  Proelei  Religio  hominis  &  boni  civis  Spinoz*  &  Hobbefio 
oppofita.  Lipfi703. 

-  Joh. Lud. Boye,  de  religione  rationali.  Durl.1720. 

-  Andr.  Cludius ,  de  juribus  Majeftatis  circa  reliaionem 
Argent.  ^ 

-  Mart.  fytbfti,  fundamenta  religionis  naturalis  theoretica 
Jen.  i6go. 

-  Jo.  Kefcelii  ufum  Religionis  naturaüs  in  foeietate  human». 
VpC  1699. 

-  Joh.  Ant.  Schmidt ,  de  «fficacia  religionis  in  promoyenda 
focialitate.  Lipf^oo. 

.   Jo.  Vpmarck,  de  habkudme  Religionis  ad  focietates.  Vp£ 
1708.  r  * 

.   Ger.  Herrn.  Mencke,  juftitia  juramenti  religionis,  Lipf, 
r7n. 

-  Joh.  Chrift.  Hetzer,  de  vioienta  religionis  propagatione  ipfb 
jure  natura:  prohibita.  LipH  1675. 

-  Chrift.  Conr.  Gceririus,  de  fubditis  ad  religionem  non  co- 
gendis.  Roft  1701. 

-  Mich.  Chrift.  €f(^nt>a<^,  de  religione  prudentum.  Viteb. 

$>W  3  Reli- 
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Religio.  m  •  _ 

$  0  Joh.  Chrift.  Becmann,  dilt  de  jure  fubditorum  circa  facra. 

Francof.  ad  Viadr. 

#  #    a  Chokier  ,  vindicia  libcrtatis  ecclefiafticae.  Leodiae.  1630. 

*  *   Joh.  Teutfchmann,  de  jure  Majeftatis  circa  religionexn. 

Viteb.  i^5f . 

0  0  Anton.  Fabrilibritres,  dereligione  regenda  in  repubhca. 
Jen.  1625. 

#  0  Henr.  Gebhard,  alias  Waesner,  de  poteftate  &  regimine  ec- 

clefiaftico.  Geras.  1614. 
0   *  Erneftus  Gockel ,  de  majeftatico  religionis  jure.  Lindau. 

0  *  Siin  Godrevel  difcurfus,  an  exercirium  religionis  contra 

fuperiorem  armis  defendi  poflit?  Gif.  1624. 
0  '•   Gottfr.  ajenadiff.de  regimine  ecclefiaftico.  Giff.1651. 

*  •   Chrift.  Liebenthal ,  de  regimine  ecclefiaftico  ejusqve  dire<äo- 

ribus.  GiC  1623* 

0  0  Frid.  Aug.  Lucdecken* ,  de  poteftate  Principis  circa  religio- 

nem.  Viteb.  1694, 
0  p  Jo.  Wilh.  Goebel ,  de  jure  Principis  circa  religionem.  Helmft. 
1725. 

$   0   Jo.  Gerhard ,  An  diverfae  Religiones  in  bene  conftituta  Re- 

publica  fint  tolerandae.  Jen.  1608. 
$  0    Joh.  Ad.  Ofiander ,  de  jure  majeftatis  circa  facra.  Tub. 
0'  0   Alexander  Bruinus,  de  fummarum  potcftatum  autoritate 

in  facra.  Helmft.  1671. 
0  0  Joh.  Ludov.  Prafchius ,  de  odio  religionis« 
0   9  Reichel ,  de  majeftatis  circa  facra  officio  &  jure.  Viteb. 

1685. 

•  •   SK6^renfee ,  Diff  de  cura  religionis.  Viteb.  169J. 

t  f    Ejusd.  de  jure  coeli  circa  religionem.  Ibid.  1703. 
0  t  Joh.  Chrift.  Seitzens  CBorfhllung ,  t>om  9facf)t  unb  SRad&f  btt 
ObmUit  in  Elisionen  unb  £ir<$en*@aciKn.  Hamb.  171*. 

Thomas  Siegfried,  t>on  bttgrage,  ob  man  Der  f>o&enCbriöfei*  in9te» 

liajon**  Saasen  g^oro^en  feile  ?  1690. 
$  0  GerkNood  ,  de  religione  ab  imperio  jure  Gentium  libera. 
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•  Joh.Phil.Slcvogt,de  fecuritate  religionis.  Jen,  1722. 
9    Otto  Tabor ,  de  regimine  imperannum  eccl.  1 6fq.. 

•  Mi  ch.  Wendler  dü%  de  magiftratus  officio  circa  religioncm 
Viteb.  1658. 

•  Ejusd.  duT.  de  jure  majeftatis  circa  (äcra.  Viteb.  1676. 
4   Joh.  Joach.  Zentgrav,  de  libereate  religionis. 

•  Joh.  Rodiger ,  de  obedientia in  negorio  religionis  pafli va .  1^9. 
$  Joh.  David  Wunderer  Confultatio  :  an  religio  armis  pro- 

pugnanda«  1730. 
t   Joh.  Tarnovius ,  an  exerdrium  religionis  contra  fuperioreqi 

armis  defendi  potfit? 
t   Jul.  Chrift  SXeicftd,  an  ob  Religionem  bellum  poffit  geri? 
LipC  169?. 

t   Nath  Falck ,  de  ftabilito  imperio  per  coaclionem  confden- 

tialem  in  negotio  religionis.  Viteb. 
$   Jo.  Guilielm,  Beier ,  de  propagatione  fidei  per  vim  ac- 
morum. 

$   Fifchbeck,  licitumne  Principi  armis  certare  de  relicione  > 

Viteb.  1696.  _ 
$   Aug.  Frid.  Müller ,  de  Emigratione  Religionis  caufa  fufcipi- 
enda.  Lipf.  1732. 
f  0   Thom.  Bozius ,  de  Jure  Div.  &  Nat.  ecclefiafticae  libertatis 
&  poteltatis.  Colon  Agrip.  1600. 
viä.Deus,  Prificeps,  it  Sacra,  Pietas ,  Tbeologia  nat.  Fi- 
des, Conjcientia. 

Renunciatio. 

9  9   Joh  Volckm.Becmann,  de  renunciationibus, 
,   *    it.  Becker. 

f  $  Joh  Rebhahn,  de  fucceflione  &  fucceflbria  renurteiatione/ 
Argent. 

0   f   Henr  Coccejus,  de  renunciationibus&retervationibus  filia- 

rum  illuftrium.  Francof.  ad  Viadr.  1714. 
t   *   Petr.Theodoricus,  du!  de  renunciationibus,  Jen,i&j. 
RepreßalU 

9   *    DomimV.  Aurumaeus ,  de  repreflaliis. 
0  0   Martin  Garratus.  Lugd,i5^, 

Reprejfa- 
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RepreßalU. 

-  -   Henr.  Hahnius. 

-  i  UlricusHunnius. 

-  -  Landsberg  in  Vol.  2.  exercit.  Jur.Publ.Fritefchian, 

-  -  Lynccher. 


-  -   Joh.Jac  Muller.  Jen.  i6oi, 

-  -  Frid.  Nitzfeh. 

-  0-  Schacher. 

-  -  Wagenfeil. 

-  -  Windheim. 

-  -  Wildvogel,  de  füre  retorfionis  mter  flatus  imperii. 

•  -   Banhol.  de  Saxo  Ferrato  in  Traft,  de  repreflaliis  ful>jun£lo 

ejus  authenticis  &  inftitutionibus.  Bafil.  1589. 

•  r   Joh.  Balth.  Wernher ,  de  jure  repreflaliarum  inter  Principcs 

imperii.  Vkeb.  1714. 

-  -   de  canibus ,  de  repreflaliis. 

vid.  Retor/io,  Talio. 
Repudiorum  Cmtfie. 

-  -  Wernher,  de  repudiorum  caufis  praefertim  dubiis  fec.  Jus 

Nat.  LipC  1693. 
vid.  Divortium. 


-  •  Henr.  Coccejus,  de  rebus  merae  facultatis.  Heidelb.  1675. 

rec.  1715. 

-  -   Joh.  Gottl.  #atM ,  de  officio  hominis  circa  res  humana  forte 

non  comprehenfas,  Lip£  1 69 5. 
vid.  Ufus  Kerum. 
Res  Rendite.  ' 

•  -  Chrift.  Henr.  Drewerus ,  de  jEqvitate  legum  Romanorum 

circa  periculum  rei  venditae.  Lipf.  1727. 
Res  publica. 

•  -   Chrph.  Lemmius ,  de  certamine  praeftantiae  inter  formas  Rei- 

publicae.  Viteb.  1707. 

-  -   Sam.  PufendorrT,  de  Republica  irregulari.  DüTAcad. 

-  -  Jo.  Ulr.  Pregizerus ,  de  mutationibus  Rerum  publ.  Tub.  1676. 

•  •   Chrift.  Donati,  de  medüs  Rempublicam  conftituentibuf. 


Res. 


Vijeb,  1670, 


Res 
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Res  publica* 

-  -  Henr. Kahler,  de  jure  diverfarum  Reipublic«  formarum, 

yen.  1735. 

•  •  Vtl.  Alberti,  quid  Reipublic«  in  cafu  neceffitatis  liceat.  LipC 

1*69. 

•  -  Göttl.  Sam.  Breuer,  de  Autoritate  &  fide  Gentium  &  Rerum- 

publicarum.  Helmft.  1723. 

•  -   P  aul.  Antonius,  de  Republica  m ixta.  LipC  1684» 

-  -  Jo.  Frid.  £otn,  de  Republica  mifta.  Vit.  1661. 

•  •  Jo«  Paul  Felwlnger ,  de  genuina  Rcrum  publicarum  origine. 

Altd.1663. 

•  •   Chrift.  Frid.  Franckenftein  de  Republica  populari.  LipCiöjj. 

•  -  Ad.  Rechenberg,  de  Notitia  flatus  Reipublic*.  Lipf.i*$>g. 

-  -   Val.  Alberti,  de  immonalitate  Reipubücae.  LipC  167t. 

vid.  Civitas, 
Keßdtntia. 

-  -  Joh. Sam« Stryck,  de  fanaitate  refidentiarum,  Hai.  1697. 

Keßdent. 

•  •  Peter  Müller,  de  Refidentibus.  Jen.  1690. 
Reßgnatio. 

•  -  Ahasv.  Fritzfche,  de  refignationibus  imperatorum. 

vide  Abdicatk). 

Rttorfio. 

-  •  Frid.  Beier,  de  retorfionibus. 

•  -   Car.  Otto  Rechenberg  :  Vindiciae  Jurium  ReipubU  ÄcFifci 

in  do&rina  retorfionum.  LipC  1726. 
vid.  Repreflaliae,  Talio, 
RtvtYtwtia. 

-  •  Joh.  Ge.  gud^fel/  de  reverentiae  erga  perfonas  alias  officio. 

Jen.  1714. 

Reus. 

Joh.  Eberh.  Roesler,  de  obligatione  rei  ex  jure  nat.  Tub.i7ii, 

-  Ejusd.  de  obligatione  rei  ex  jure  nat.  Tub.  1711. 

-  Joh.Fr.Palthenius,  de  obligatione  rei  ad  fanclionem  pcena- 
lern  pcenamque  ipfam.  Gryphisw.  1703. 

-  Joh.  Schmidius  de  mortis  reo  juflu  magiftratus  legirimi 
mortem  fibi  ipfi  inftrente.  LipCi*^ 

€ce  Rex. 
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-  -  Swop,  de  Monarcha  temporario,  Lipf  1679. 

•  -   Md  Stein,  de  Monarchia  limitata.  Roft.  1696. 

•  -  Joh.  Chriftoph.  Neander,  difcurfus  de  Principum  potcßatis 

iummitate  contra  regicidium  Anglicanum.  Frf  K62. 
-   Dan.  Walther,  num  ipie  rex  vel  princeps  bellis  praefens  äd- 
erte debeat.  Regiom.  169c. 

•  •   Thom.  Laniius ,  de  jure  regio  in  impunitate  delifli.  Tub.1609 

-  .    Barth,  de  las  Cafas,  utrum  reges  cives  ac  fubditos  a  corona 

alienare  poflint?  cura  Wolffg.  Griesftetteri  rec.  Jen.  1678* 

-  -    Cafp.  Ziegleri  Exercitationes  circa  regicidium  Anglorum. 

-  -  Joh.  Slüteri  )us  regium  ad  rationis  normam  generatim  ex- 

aclum.  Rod.  1654. 

-  -   Ernft.  Salom.  Cyprian.  Diff  de  jure  regio  ad  Grotü*  Lib.  L 

cap.  4  §.  3.  Helmft  1699. 

-  -   Heraus  de  Tutela  Regia. 

vid.  Princeps,  Majeftas,  Imperium» 

Rh.         '  • 
Lex  Rhodia.      vid»  Naufragium. 

Sa. 

Sabbatb. 

.  -  JeC  Fr.  <2Bcifenborn*  Sabbathi  obligatio  naturalis.  Erf. 

m  -   Gottf.  Bcetner ,  de  quaelt.  an  &  quatenus  Sabbatbum  lege 

•   -      nat.  praxipiatur?  Difp.  2.  L1PC1707. 
L  -  Joh.  Jac.  Syrbius,  de  Sabbatho  gentili.  ^en,  1700. 


Sacra. 


Henr.Coccejus,  de  majeftate  ejusque  juribus  circa  facra  & 

profana  1669. 
Stegmann,  de  jure  prineipis  circa  facra.  Gryphisw. 
Thomafius,  vindiciae  juris  majeftatid  circa  facra. 
Joach.  Nerger,  Progr.  An  liceat  &  aequum  fitficra  loca 

jure  bellico  devaftare. 
Conr.  Dan.  ^rief ,  utrum  facra  hoftium  vaftarc  liceat  jure 

interno.  LipCi689. 
Joh.  Chrph. Seemann,  de  Jure  Subditorum  circa  (acra.  Er£ 

vid.  Princeps,  Majeftas*  Imperium,  Religio. 

Sacri- 
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Sacrificiwn. 

-  -   Joh.  Schulze,  de  facrificiis  C.  vidümis  ftatus.  Ge&  1692.' 

•  -   Chriftoph.  Henr,  Zsibich,  An  facrificia  fint  religioni*  nat; 

Viteb,  1699. 
Salus  publica. 

-  -  Stryck,  de  falute  publica. 
Sanitas. 

-  -  Jac.  Gering ,  de  obligatione  hominis  naturali  conßrvandi 

propriam  fanitatem.  LipC^. 

Sc. 

Scandalum. 

•  -    Jac.  Gab.  WolfF,  de  jure  principis  circa  fcandala.  HaU 

Scenici. 

■  -   Joh.  Benj.  Kohnhard,  de  Scenicis  in  Republ.  Chriftiana  non 

tolerandis.   LipC  1717. 
Scortatio.  , 

-  -  Aue.  Müller,  DuX  an  lupanaria  in  republica  fint  toleranda. 

Viteb.  1701. 
Scriptura  facra. 

-  -   ,?o.  Adolph.  Hartmann,  de  Avthentia  Script,  S.  ex  rationis 

humanae  principiis.  Marp.  1732. 
Sc  er  et  a.  Se. 
.  -  Chrifti.  dtbtymftti  obligatio  fecreti.  Vit.  1572; 
vid,  Arcanum. 

Securitas. 

-  -    Ernft.  Fr.  Schrceter,  de  jure  fecuritatis  tum  inter  cives  tum 

inter  gentes.  ,7en,  1661. 
Scditio.      vid.  Rebellio. 
Seminarium  Keipubl. 

-  -   Joh.  Eberh.Schweling,  de  jure  imperantis  circa  feminafium 

Keipubl.  Brem.  1697. 

Sepultura. 

-  -  $oh.  ^Beicf mann,  de  jure  fepultur*  per  avtochiriam  amiflb, 

Viteb.  1688. 

-  -   Hoffmänn,  de  fepultura  in  templis  Juri  Nat  repugnante. 

-  -   Schurtzfleifch  jus  belli  circa  fana  atque  fepulchra.  Vit.  1683» 

-  -  Hieron  Brückner,  de  fepultura  gratis  concedenda.  7en. 

6tC  Z  Seque- 
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Sequeftrum. 

.   -  ^oh.  Peter  Ludewig,  de  fequeftro  Stetineiun 
Sermv. 

v  .  Henr.  Uffelmann ,  de  jure,  quo  homini  homo  in  fermoae 

obligatur.   Helmft.  1667. 
.  -   Eberh.  Lud.  Rothius,  de  fermone  hominis,  &  qua  eundem 

confequitur,  obligatione.  Ulm  1679. 
:  -  Job.  Satn.  Treuer,  de  crimine  alieni  fermonis.  Helmft.  171J. 

-  -  Sim.  Fr.  Jaeger,  de  officio  hominis  circa  fcrmonem.  Vit  1691, 
.    .   it.  Henr.  Lud.  Wernher.   Li  pC  1702. 

.   .    Gottl.  Gern.  Titius,  de  officio  fermocinantium.  Lipf.  169$* 

-  -  Nie.  Chrittoph.  Remlinff,  de  obligatione  fermonis.  Vit.  1694 
w  -  Viel.  Benedict  Heuber,  de  eo,  quod  circa  fermonem  juftum 

eil  Jen  1693.  m  _  i 

-  -  Chrifti.  «K6f>renfecfJ  Triga  quaeft.  vexatarum  circa  officium 

fermocinantium   Viteb.  1651, 
vjd.  Vox,  Juramentum* 

Servitus.  ,  ■  '    ,    a  ^tn% 

-  -   Fr  Nitzfchius,  de  ftatu  libertatis  &  fervituns.  GuX  i*gj. 

-  .   Joh.  PauUFelwingeri,fervus  naturalis.  Altd.1678. 

-  -   Valent  Alberü,  de  fervitute  naturali.  LipC  1684. 
_   .   it  H^nr.  Coccejus.  Heidelb.  rec.  1714. 

.  -  Joh  Henfelii,  de  fervitute  nat,  num  jure  nat  fit  licita.  LipC 

1692. 

vid.  Libertas. 

Signum. 

-  -  Barcholt,  an  &  in  Quantum  in  moralibus  ex  fignis  heeat  a* 

gumentari.  Lipi.  1708. 

Silentium. 

.  -   Cocceju«  duT.  de  Silentio. 

-  -   Joh. Chriftoph.  Rosteufcher,  de  filentio.  Ged.i^r. 
.  -   Andr.  Beier,  de  filentio  &  taciturnitate. 

-  -   #>h.  Lud.  Schmidt,  de  filentii  moralitate.  Lipf  1701. 

Similitudo  Dei. 

-  -   Lud  Chrifti  Crell,  fimilitudinem  Dei  acunionem  cum  eod. 

effe  ultimum  fapienüas  naturalis  ac  revclatae  finem.  LipC 

Stmu* 
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Simulatio. 

-  -  Wernhcr  de  meralitate  fimularionis  aulicae  &  diflimul. 

jfen.  1698. 

*•  -  Henf.Uffelmanjdefimüladone&diffiraulatione.Helmftaöyx 
"„  -  ij.  Chrifti.  fttyrcnffc.  Viteb.  1699. 

-  Carl.  Gottf.  Ittjg.  LipH  1709. 

-  Fr.  Chrifti.  Bücher,  de  fimulaüone.  Ged.  1683. 

-  it.  Fr.  WUh.  §6rfter,  Erf.  1694. 

-  Ge.  Nie.  Ockel ,  Quaeft.  an  fimulatio  &  diffimulatio  fint 
licitae?  Roft. 

•  -  Joh,  Gottl  Bonn,  an  liceat  fimulare  &  diflimulare.  Lipf,  1714, 

Sinccritas. 

-  -  ^mtt,  de  finceritate  erga  fe  ipfum.  LipC  1707. 

So. 

Socütas  Socidlitas. 

*  m   Ge.  Henr.  Lehmann ,  de  focietate  divina.  Lipf  1Ö78. 

-  5^oh.  Nie.  Hertius,  de  focialitate  primo  juris  naturae  princi- 
pio.    GüT.  1(94. 

-  Chrifti.  Mich.  §ifcfctecf,  Socialitatem  haud  genuinum  juris 
nat.  randamentum  efle.   Viteb.  1703. 

•  Chriftoph.  Befold,  de  tribus  focietatis  domefticae  fpeciebus. 

-  Sylv.  Zachias,  Tr.  de  focietatis  officio. 

-  Joh.  Cafp.  Kuhnius ,  de  focialitaie  fec.  Stqicorum  difdplinarn 
expenfa*  Argent  1700. 

•  Joh.  Ant  Schmidt,  de  efficacia  religionis  in  promovenda  ib- 
cialitaie.  LipC  1700. 

-  Joh.  Lud.  Prafchius  de  amplitudine  jnris  (bcialis. 

-  Jo.  Barth.  Niemeier  de  focietatibus  tarn  primis  6c  mino- 
ribus ,  quam  civilibus ,  illarumque  cum  bis  convenientia 
&  analogia.  Helmft.  1684. 

-  Barth.  Henr.  Meinicke,  de  natura  &  effe&u  Societatis.  Erf. 
1712. 

-  Jac.  Thomafius,  de  Societaris  civilis  ftara  narurali  ac  legali, 
vid.  Principium,  juris  naturae,  (LipC  167$. 

Socius. 

-  Joh.  Pet,  Ludewig  ,  de  foeiis  ftipendiariis  hofti  in  cauip 
Reipubl  Mcmmingenfis.    Hai.  1720. 

€U3  Socius. 
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Socius. 

-  •  Chrift.Loeber,  de  fundamento  legum  naturaüum  fecundum 

difciplinam  Socratis.   Jen.  1706. 

-  -   Joh.  Em.  ab  Auerswalda,  de  eo ,  quod  lege  naturali  pre 

fidei  fociis  propter  religionem  afflicüs  juftum  cft.  Vi- 
teb.  172p. 
Socratis  N. 

-  -  Feuerlini  Jus  Naturae  Socratis.  Altd.  171% 

Somnus ,  Somniutn. 

-  -   Feltmann  ,  de  fomno. 

*  Gottfr.  Böttner,  de  quarft.  an  &  quatcnus  fomnia  homini- 

bus  imputentur.  LipC  1703. 

-  -  Thomafius,  de  jure  circa  lomnia. 
Sors. 

-  -  Frid.  Nitzfeh,  de  Sorte.   LipC  1668* 

-  -  Jo.  Frid.  Harnusberger ,  Sortitio  pcenalis  bellica,  Argem. 

Sponßilia. 

-  •   Stryck,  de  natura  &  divifione  fponfaliorum, 

-  -  Thomafius ,  de  paclis  futurorum  fponfaliorum ,  tottl  3<t' 

<2Borf. 

-  -  Joh.  Erdm.  Bieck,  Quaeft  utrum  impuberes  perfecta  (pon- 

falia  contrahere  poifint  ?  Viteb.  1703, 

Sponfio. 

-  -  Chrift.  Thomafius,  de  fponfione  Romanorum  caudina,  Jen. 

1684. 

-  -  id.  de  fponfione  Romanorum  Numantina.  Lipf.  16S8* 

Sponfor  pacis. 

•  -  Ulr.  Obrecht,  de  ratione  belii  &  fponforibus  pacis,  1^7. 

vid.  Guarantia. 

St; 

Stapula. 

-  -  Ge.  €n<jelbtec&f,  de  jure  Stapute, 

Status  innoemit. 

s  •  Jo.  Jac.  Müller ,  de  Imperio  civüi  in  fhtu  innocentte  exira- 
ro,  Jen.  1703. 

Status 
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Status  iniegritatis.  ~   

a  •    Val.  Alberti ,  notitia  flatus  integrit.  naturali  lumini  non  oa> 

tens.  Roftock.  i68i.  * 
Status  naturalis. 

•  -   F  rid.  Alexand.  KunhoId,de  ftatu  natural!  rerumpbl.  LipC  mj; 

•  •   Paul  Linfius,  de  ftatu  naturali  6c  kgali.  Jen. 

•  -  Nie.  Hieron.  Gundlingii ,  ftatus  naturalis  Hobbefii  in  cor- 
v  pore  juris  civ.  defenfus  6c  defendendus.  HaL  1706 

-  -  Gottl.Frid.Jenichen,de  ftatu  mbditorum  naturali,  Lipf.  1721, 

Joh.  Andr.  Bernharde,  de  jur«  perfonarum  in  ftatu  naturali. 
Traj.  ad  Rhen.  1705. 

"  '   £amv£"fend  dc  Statu  H°minum  nat.in  diu".  Acad. 

-  -  ,7ac.  ,1  nomafius,'de  ftatu  naturali  s  legali. 

-  -  Joh  Franc •  Buddeus^comparationeobligationurn^uaex 

diverfishormnum  ftanbus  oriuntur.  DiflTHal.  Magd.  1703. 

•  -  God.  Rem.Kcefehus  de  jure  perfonarum  ex  ftatu  hominum 
..  naturali.  Lipf  1733. 

-  -  Henr.  Ludov.  Wernheri  de  arqvalitate  hominum  in  ftatu 
utipenata  mihtuvi* 

r'  -  Petr.  Muller,  de  ftipendiis  milkum.  Jen.  1691.  \* 

Stoicorum  difiiplina. 

:  -  Joh.Cafp.Kuhnius,  de  focietate  fec.  ftoicorum  difciplinam 
expenfa.  Argent.  1700. 

'e  des  Sroiques, 
Stoico.  Lipf. 
Jcis  in  felett.  J.  N.  6c  G. 
Magn.  Dan.  Omeis.  controverfa  Stoicorum  jura.  Altd.r702, 
Stratagema. 

•  "   J°h:  SLcll?ncix^e  re^us  ftr*?gem™cis.  Argent  tffrj 

-  -    It.  Joh.  Fr.  Stöbet,  Progr.  Ger.  1673. 

•  -   Chrifti.  Carl  ©fcmpd,  de  ftratagematibus  bello  liciüs.  Vi- 

teb.  1715. 

-  -   Paul  Bolhorn,  de  moralitate  ftratagematum.  Lipf  1685, 

■   -   Jac.  SK&fer,  de  juftitia  ftratagematis  in  comburendis  navibus 
Batavici*  a  Britannis  ante  biennium  inituuii.  Viteb.  1668. 

Strato- 


:.o.'  It...  . 
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Stratagema. 

-  -  Joh.  Joach.  Schcepffer,  an  comeatufalfo  utiliceatad  fallen- 

dum  hoftem.  Roft,  1713. 
vid.  Dolum. 

Studio. 

-  -    Joh.  Jac.  Lehmann  y  de  ftndiorum  mutatione«  Jen. 

Stuprator. 

•  -  Joach.  Henr.  ©t&branfc> ,  Quxft.  an  ftupratorem  violentum 
illaefa  confcientia  occidere  liceat.  Rott,  1700. 
vid.  Moderamen,  Pudicitia. 

Su. 

Joh.  Frid.  Horn .  de  fubditorum  obfequio.  iSr«, 
oh.edjmalben,  de  fubditis.  Vit.  162g. 
It.  Redecker.  Roftoch. 
Joh.  Faul,  gelwingtr/  Altd.  i6fj. 
Georg.  Fridr.  Deinlin,  an  Äqvatenus  cives  ad  armaprore- 

pubica pienda  cogipoflint.  Altd.  17 19. 
Gottl.  Fr.  Jenichen  de  ftatu  fubdi torum  nararali.  Lipf  1721. 
M.  jfoh.  Wolft,  de  officio  fubditorum  erga  Principem.  Viteb. 
Chriftoph.  Conrad  Cor itius,  de  fubditis  ad  religionem  non 
cogendis.  Roftoch.  170L 
Joh.  Fridm.  Schneider,  de  eodem  refpectu  fubditorum  ju- 
ris. Hai.  1697. 

Mich.  Wendeler,  de  dißribuüone  fubditorum  in  certas  das- 

fes.  Viteb.  1657. 
Joh.  Chriftoph.  Becmannjdepietate  fubditorum  erga  Princi- 
pem. Francof.  ad  Viadr.  1679.  rec.  1684. 
Chriftoph.  Befold.de  informatione  6c  coa&ione  fubditorum. 
De  Anteqverra  de  obedientia  (ubditorum. 
Gottfr.  ^nrauj,  de  obligatione  fubditorum  erga  principem, 
Viteb.  1668. 

Chrift.Erdm.  Pfaffenreuter,  de  limitibus  qvibus  fubditorum 
erga  Imperantes  terminatur  fides.  Lipf  ifyf.  Difp.  2.1*9$. 
Joh.  Jac.  Muller,  de  obligatione  fubditorum  ex  delicto fum- 

mae  poteftatis  ad  H.  Grotii  L.  II.  c.  11.  Jen.  1658. 
Georg  Simon  qvomodojure  Gent,  bona  fubditorum  pro 
debito  imperantium  obligentur.  7en.  M# 
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Subdiris. 

-  -  Heinr.  Gebh.  a  Miltitz  oratio,  de  mbditorum  crga  regnatri- 

ces  poteftates,  praecipue  duriores,  officio.  Witteb.  1654. 
vid^Majeftas,  Imperium,  Princeps,  fumma  Poteftas,  Rex 
civij. 

Subjeäio. 

-  -   Hermann  Coming,  de  fubje&ioae  &  Imperio.  Helmft.  1680, 

vid.  Subditus,  Civis  &c. 

Subtilitas. 

-  -  Joh.Bceclerus}de  fubtilitaeibus  politicis  &  aulicis.  Argemu$8$. 
Succeßt$. 

-  -   Seldenus  de  fucceflione  in  bona  derun£H- 

-  -   Job.  Rebhan ,  de  fucceflione  &  fucceflbris  renunciatione. 

Argent. 

•  -   Joh.  Franc.  Buddeus,  de  fucceflionibus  primogenitoram. 

Hai.  1695 \ 

-  •   Val.  Vekheimi  diff  Jus  imperii  quxfirum.  Jen.  1672, 

•  :  •  Jo.  Werlhofdeeleclione&uicceffioneinregnis.  Helmft.1^7. 

•  •  UHttrfucfcutig  Don  oem  SKedjt  Der  9?ätur,  rote  mit  ein  Surft  Sfloc&t 

taM  feinen  erfaebobrnen  $rinfcen  oon  &et  Waa)fo!0e  in  Der 
9fagiet*ng  aufjufölieffen.  1718. 

-  -   Carl  Gottl.  Weidlich,  de  Jure  Principis  in  regno  ele&iv« 

circa  profpiciendum  Reipubl.  fucceflorem.  Lipf  1729, 
-  Burch.  Gotth.  Struv,  de  varüs  modis  decernendi  fucceflo- 
rem. Jen.  1703. 

-  -   Joh.  Pet.  Ludewig,  de  obligatione  fucceflbris  in  prineipa- 

tus  &  clientelas.  Hai,  1714. 
.   -  Joh.  Ulrich.  Pregizer,  de  obligatione  fucceflbris  illuftris. 
Tubing.  1683* 

-  -   it.  Georg.  Beier,  Viteb.  1714. 

Plura  vide  in  Ele&ione. 
Smnmum  bomim. 

-  -  Joh.  Balth.  Wernher,  de  fummo  Politici  bono« 

SunituarU  kges. 

-  -   Sam.  Pufend.  de  legibus  fumtuariis,  indüX  Acad» 
Superioritas  territoridii^  fuveremtas.  . 

-  -   Joh.  Henr.  a  Seelen,  de  modis  finiendi  fuperioritatem  rerri- 

torialera.  Lipf,  1730*  8  ff 
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Superioritas. 

-  -  Ern Joh.  Frid.$tonfef  l,de  Suvercnitatc  privatorum.  Rofcr;!*. 

Superßitio. 

•  .  Beruh,  Thcod.  e$af«r,  de  fupcrftiüonc.  Vit.  i€9o. 

Ta. 

Taciturnitas. 

-  •  joh.  Eberh.  Sweting,  detaciturnitate.  Brem»  1702. 

-  •   Andr.  Beier,  de  filentio  &  taciiurnitace, 

vid.  filenüum. 
Talionis  Jus. 

•  -   Joh.  Adam  Ickftet,  Progr.  de  ar£Hs  juris  talionis  limitibus 

in  ftatu  hominum  gentiumque  naturali.Wiir2bttrg.1734» 
.   -   Sim.  Fr.  Wolfhart,  de  talione.  Viteb.  1678. 

-  •   Henr.  Uffelmann ,  de  jure  talionif.  Helmft,  1675» 

-  -  iL  Sam.  Kaulund.  Harn.  1707. 

•  -   Joh.  Phil  Palthenius,  de  jure  talionis  in  caufa  religionis  ex- 

ercendo.  Gryphisw.  170$. 

-  .  Henr.  Coccejus,  de  iäcro  ianfto  talionis  jure,  Francof.  ad 

Viadr  1705. 

*:  •   Georg.  Ad.  Struv,  de  talione ,  Jens,  1676. 
vid.  repreflaliae  &  Retorfio. 

\  Te.  ,    -  - 

Tempus. 

-  -   Frid.Chrifti.  93uo>r*  Jus  Majeßatis  circa  tempus.  Vit.^77. 

-  -   Joh.  Phü.  Palthenius,  de  jure  Principis  circa  fupputationem 

temporis  fubditorum.  Gryphisw.  1703. 
vid,  Majeftas,  Princeps. 

Tertius. 

-  •  Frid.  Balth. Hubler  de  eo,  quod  fecundum  naturalis apquira- 

-  tis  principia  nemo  tertio  valide  poflit  ftipulari.  Li pf  1728. 

Teftamentum. 

-  -   Buddeus  teftamenris  fummorum  imperantiuni ,  fpeciatim 

Carol.  II. 'Hai.  1718. 

Thu 

Tbtologia  naturalis. 

-  -  Abr.  3df(*F<  de  «o,  quod  nimium  eft  in  Theologia  naturali. 

Lipr  1699. 

Tbeolo- 
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Theolotria  natitralis. 

-  -  id.  de  Theologia  naturali  gentilium  fecum  pugnante,  Lip£ 

1700. 

-  -  Chnft.  Reineccii  Heptas  quaeftionum  cx  Theologia  natu- 

«Ii.  LipC  t$99' 

-  •   Codt.  Jul.  Fridcrici ,  de  Theologia  naturali  ejusque  eKi- 

ftentia.  Lipf.  1708t 

-  •  Laur.  Reinhards  Inttitutiones  Theologiae  nat.  Lipf  173 j. 

•  -   Fr.  Gentzken ,  Introdu£tio  in  Theologiam  naturalem.  Kil. 

•  -  Joh.  Lud.  Schmidt,  fpeeimen  Theologiae  natural,  polemicar, 
vid.  Deus,  Religio-Pietas. 


ftianis  ilücita.  Hamb.  1624. 

-  -  Jac.  Schaller,  diu",  de  torrura  in  rebus  publ.  Chriftianis  non 

toleranda.  Argent.  r6f8. 
*   -   Chrift.  Thomafius  diff  de  torturaex  foris  chriftianorum  pro- 
feribenda.  Hai.  ryof. 

-  -   Henr.  Bodini,  difl*.  de  ufii  &  abufu  torrura?.  Ha!.  1697. 

-  -  Andreas  Florens  Rivinus,  di(T.  Harmoniam  Jur.  Civil,  cum 

naturali  aequitate  oftenftm  in  doclrkia  de  quaeftione  per 
tormenta.  LipC  1723. 

-  -   Gribner,de  repetit.  Tormentorum  con£  inficiant. 


Traditio. 

\  -  Joh.  Frid.  Weidler,  de  Traditione  rerum  collato  jure  natu- 
rali &  pofitivo  illuftrata.  Vit.  1729. 

-  -   Henr.  Coccejus,  1)  An  traditio  neceflaria  fit  ad  transferendum 

dominium,  2)  de  jure  generationis,  3)  de  Liberrate  ftatui 
Regis.  4)  de  rebus  merae  facultatis.  Heid.  17 15. 
Transfuga. 

-  •   Joh.  Henr.  Ernefti,  de  officio  transfugarum  miütandi  adv. 

partes  defertas.  LipC  1693. 
Tranfitus. 


To. 


Tr. 


Jen.i^ 


«ff  * 


Tranfi- 
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Superioritas. 

.  -  ErnJohTrid,^an^l/deSuvercnitateprrv«oruin.Roai7a6. 

Superflitio. 

.  •  Bernh,  Theod.  4$o)äfic,  de  fuperftuione.  Vit.  i€$o. 

Taciturnitas. 

-  -   Joh.  Eberh.  Sweling,  detaciturnitate.  Brem»  1702. 

-  -   Andr.  Beier,  de  filentio  &  tacimrnkate. 

vid.  filcntium. 
Talionis  %is. 

•  -   Jon*  Adam  Ick  II  et,  Progr.  de  ar^Hs  juris  talionis  limitibus 

in  ftatu  hominum  gentiumque  naturaii.Würzbttrg.1734. 
.   -    Sim.  Fr.  Wolfhart,  de  talione.  Viteb.  1678. 

-  -   Henr.  Uffelmann,de  jure  talionis  Helmft.i67J. 

-  •  ir.  Sam.  Koulund.  Hafn.  1707. 

•  -   Joh.  Phil.  Palthenius,  de  jure  talionis  in  caufa  religionis  ex- 

ercendo.  Gryphisw.  1706. 
ü   .  Henr.  Coccejus,  de  lacro  (an&o  talionis  jure.  Francof.  ad 
Viadr  1705. 

-  -   Georg.  Ad.  Struv,  de  talione ,  Jense,  1676. 

via.  repreflaliae  &  Retorfio. 

•  .  • '  »  Te.  .  •  - 
Tempus. 

•  •   Frid.  Chrifti.  93ud)<r*  Jus  Majeßatis  circa  tempus.  V'iuir?- 

-  -   Joh.  Phil.  Palthenius,  de  jure  Principis  circa  fuppuuuonem 

temporis  fubditorum.  Gryphisw.  1703. 
vid,  Majeftas,  Princeps. 

Tertius. 

•  -   Frid.  Balth.  Hubler  de  eo,  quod  fecundum  naturalis  aequira- 

-  tis  prineipia  nemo  tertio  valide  poffit  ftipulari.  Lipf  172g. 

Teflamentum. 

•  -  Buddeus  teftamentis  fummorum  imperantium  ,  fpeciatira 

Carol.  II.  Hai.  1718. 

Th, 

Tbtologia  naturalis. 

-  -  Abr.  3df*!e  de  eo,  quod  nimium  eft  in  Thcologia  naturali. 

Lip£  1659. 

Tbeolo- 
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id.  de  Theologia  naturali  gentiüum  fecum  pugnante,  LipC 

1700. 

•  -  Chrift.  Reineccii  Heptas  quaeftionum  ex  Theologia  natu- 

rali. LipC  1 699. 

-  -   Conr.  Jul.  Friderici ,  de  Theologia  naturali  ejusque  eri- 

ftentia.  Li pf.  1708« 

•  •  Laur.  Reinhards  Inftitutiones  Theologiae  nat.  Lipf^  j. 

-  -   Fr.  Gentzken ,  Introduclio  in  Theologiam  naturalem.  Kil. 

•  -  Jon.  Lud.  Schmidt,  fpeeimen  Theologiae  natural,  polemicar. 

vid.  Deus,  Religio-Pietas. 

Tortura. 

-  -  Joh.  Georgi  Tribunal  reformatum,nec  non  de  tortura  Chri- 

ftianis  illicita.  Hamb.  1624. 

-  -  Jac.  Schaller,  diff.  de  tortura  in  rebus  pubh  Chriftianis  non 

toleranda.  Argent.  16 1 8. 

•  •   Chrift.  Thomafius  diff  de  tortura  ex  foris  chriftianorum  pro- 

feribenda.  Hai.  ryof. 

-  -   Henr.  Bodini,  diff.  de  ufii  &  abufu  tortura?.  Ha!.  1697. 

•  -  Andreas  Florens  Rivinus,  diff.  Harmoniam  Jur.  Civil,  cum 

naturali  aequirate  oftenfam  in  do&rkia  de  quasftione  per 
tormenta.  LipC  1723. 

•  -   Gribner,de  repetit.  Tormentorum  con£  iaficiant. 

Tr. 

Traditio. 

.  -  Joh.  Frid.  Weidler,  de  Traditione  rerum  collato  jure  natu- 
rali  &  pofitivo  illuftrata.  Vit.  1729. 

-  -   Henr.  Coccejus,  1)  An  traditio  neceffaria  fit  ad  transferendum 

dominium,  2)  de  jure  generationis,  3)  deLibertate  ftatut 
Rtgis.  4)  de  rebus  merae  facultatis.  Heid.  1715. 
Transfuga. 

-  -   Joh.  Henr.  Ernefti,  de  officio  transfugarum  militandi  adv. 

partes  defertas.  LipC  1693. 
Tranßtus. 

-  .  Joh.  Jac.  Muller,  de  jure  tranfitus  per  alterius  territorium. 

Jen. 

8ff  t  Tr< 
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Tranßtus. 

-  -  Sam.  Stryck,  de  tranfitu  militum.  Francof.  ad  Viadr.  1675. 
.   .   Feltmann,  de  tranfitu  militum.  Grcening.  1675. 

-  .   Andr.  Beier,  de  tranfitu  &  receptu.  Jen  1*77. 

•  .   It.  An  &  quatenus  tranfirus  pro  exercitu  per  territorium 

alterius  poftulari  &  denegari  poflit.  Jen.r  oj\ 

•  -   Jac.  9\öf*t  1  de  tranfitu  exercitui  denegato.  Viteb.  1666. 

-  -   Ahasv.  Fritfche,  de  tranfitu  militari  fine  noxa  inltituendo. 

Jen.  1674. 

-  .  Chrifti.  Ludovici,  de  tranfitu  copiarum  per  territorium  no- 

ftrura.  Lipf  1693. 

-  Joh.  Abrah.  Schefcrö  eröffnete  ©c&ancfen  übet  &e»  S)ur$ju§ 

frettiDet  ^lcfcr,   Francof.  1674. 
.  -  Ch»  Ph.  Streit,  de  tranfitu  innoxio  &  noxi©  per  territorium 
alienum.  Altd.  1715, 

-  Herra.  Zotlius,  de  Tranfitu  innoxio  -  Rintb.  1701. 

.  .  .Chrifti.  Sam.  Zigra,  de  jure  belli  ob  tranfitum  per  alienas 
ditiones  exercitui  denegatum.  Viteb.  i6g6. 

.  .  Pet.  Müller,  de  officio  transeuntrum  cum  exercitu  per  alio- 
rum  territoria.  Jen.  1682* 

.  .  Dan.  Nie.  Rofenhand  de  jure  transeundi  per  territoria.  Ar- 
g«nt.  1672. 

Tributa.  *  •  ~; 

-  -   Joh.  F.berh.  Rcesler,  de  tributis.  Tub.  1707. 

-  -   Georg.  Chnftoph  a  Gcelniz,  de  regali  vecligalium  jure 

Tub.  16*2. 

-  -  It.  Joh.  Strauch.  Jen.  1669. 

-  -  Herrn.  Conring,  de  Contributionibus.  Helmft.  1669, 

-  -  Joh.  WolfTg.  Rentfeh,  de  tributo.  Viteb. 

-  -  Georg.  Engelbrecht,  de  contributionibus, 

-  -  Joh.  Schmidt,  de  jure  Majeftatia  circa  onera  publica.  LipC 

16*0. 

.  -  Bernh.  Hen.  Reinhold ,  de  contributionibus.  Francof.  1720, 

-  -  Chrift.  Wildyogei,  de  jure  colleclarum.  . 

-  •  Henr.  Hahn,  de  colkctis  bellicis,  Helmft.  1*47. 

m  %  * 
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Tu. 

Tutela  iuculpata. 

-  -  Joh.  J  ac.  Muller,  de  moraliute  tutelae  inculpat«,  Nothwehr, 

vid.  Moderamen.  Ty. 

Tyrannis. 

-  -  Sara.  Schelgvigii  Tyrannus.  Viteb.  i66$. 

-  -   JoLUlr.Pregizer,  Tyrannis.  Tub.1692. 

-  -    Frid.  Tob.  Mabius ,  de  Tyrannicidio.  LipC.  i6yS* 

-  -   Joh.  Meisner,  de  Tyrannicidio.  Witteb.  164z. 

*  -   Cafp.Sagittarius,  de  Tyrann©.  Jen.  1676. 

-  -   Joh.  Mich.  Straus ,  de  Tyrannicidio.  Viteb.  16& 

~  -   Mich. Wendler,  diff  utrum  Tyranno  impiajubenterefiftere 
poflint  fubditi  &  qvomodo?  Viteb.  16*7. 
Addendi  hicfunt  fcriptorcs,  qvi  occafione  regicidii  Anglic*. 
ni  prodierunt,  utpote  qvi  hanc  materiam  partim  fuarafe- 
cerunt 

Va. 

Valetudinarms  miles. 

•  -   Joh.  Pet.  Ludewig,  Jura  valetudinarii  f.  militum  cmerito- 

rum.  Hai  1706. 

Vaßatio. 

.  -  Gottfr.  Kupfender,  Tempexamemum  vaftationis  bellica* 
Vit.  1677. 

Ve. 

Veäigal. 

-  -   Clutenius,  de  Jure  Vecligalium, 

vid.  Tributum. 
Vendstio. 

'  -    -   Thomafius,  de  aeqvitate  cerebrina  L.  2.  c.  de  refcind.  vendit 

-  -  Dreweri  diu.  de  aeqvitate  LL.  Korn,  circa  pericul.  rei  venditae, 
Venenum. 

-  -  Joh.  Ge.  $K6fet,  de  veneno  adv.  hoftem  ufurpato.  Frf.  ad 

Viadr.  1690. 
Veracitas. 

.   -  Sigm.  Janckius,  de  veracitate.  Lipf  163a. 

-  -   Joh.  Eberh,  Schweling,  de  veracitate  &  »endacii*.  Brem, 

1696, 

8ff3  Vm. 
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Veritas, 

•  -   Dav.Wendeleri,  Veritas  moralis.  1675. 

•   Ge.Sam.Efenbeccius,  de  vericaris  &  charitatis  nexu  neces- 
fario.  Altd.  1712. 

-  •   Andr.  Piomann ,  de  dhnkfa.  Kil. 1676. 

-  -   Henr.  Coccejus,  fi  plus  fit  in  veritate,  qvatn  in  opinioüe 

vel  contra.  Heidelb.  1674.  rec.  1707. 

-  •  Johjac.  Lehmann,  de  eo,  qvod  juftum  eft  circa  vericatem 

euftodiendam.  Jen,  1717. 

-  -  Job.Rud.93racfct>09el,  de  moralkate  veritatis  ejusqve  oppo- 

fitorum.  Jen.  ^17. 
:-   -   Joh.  Gottfr.Hartenftein,  Rationes,  ob  qvas  veritas  oVfides 
de  homine  dici  poflunt.  L\pf.iyi%. 

-  -   Gottfr.  9S5ilDüo$el,  de  obligatione  hominis  ad  veritatem 

naturali.  Frf.  ad  Viadr.  1684. 

-  -   Sigm.  Cleemann,  Difp.  2.  de  occultatione  veritatis  licita. 

Viteb.  1705. 

-  -   Bened.  Gottl.  Clauswitz ,  de  officio  circa  (enfus  externos  ad 

veritatis  Cognitionen)  adhibendos.  VpCrjiy, 

Verbum. 

-  -   Dan.^c^incmann,  de  verbis  honoris.  Tub.  1702. 

Vi. 

Vitforia. 

-  -   Struv.  DifT.  de  vicloria  &  clade  fub  Praefidio.  Job.  Mich. 

Dilherri.  Jen.  1638.  Recufa  cum  DiflT.  de  Ducibus  &  Comi* 
tibus  imperii  Romano  -  Germanici.   Jen.  1670. 

-  -  Coccejus,  dejurevi£loriasdiverfoa  jure  belli.  Frf.  ad  Viadr, 

i68f.  rec.  1693. 

•  -   Schwänze  t  de  jure  vi£toris  in  res  devi&orum  incorporale* 

^  Altd.  1720. 

-  -    Groddeck,  de  moderamine  vi£loris.  Ged.  1705. 

•  -   Willenberg,  de  fignis  vi&i&oriar.  belli. 

•  -   Mich.  Piccard ,  de  jure  vi&oriae  bellicae. 

Violentia. 

-  -   Bodinus ,  de  jure  circa  violentiam  alterius  corpori  inferen- 

dam.  Hai.  1713. 

•  -  Brendel  ,  de  violento.  , 

Virtu- 
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Virtutis  natura     oflic1ay  quae  a  Thomafio  honeftum  dicuntur. 

-  -   Jac.  ^djaQer ,  de  natura  virtutis  ad  H.  Grotium  in  proleg* 

libb.  de J.B.  &P<  Argem.  1S49. 

•  -  Andreas  Rudiger,  t>on  Der  3ufricDen(j*tf. 

-  -   Strimefius  inpraxiologia  apodiaici«  Qyibus  jungend  ifunt 

fcriptoresEthices,qvosrecen(enc  Reimmann  in  Hift  Litt 

Vol.il.  Stotfe,  inDcr#fh>ri«D« mtWmUit.  g.666. 
vid.  Honeftum. 
Vit*  defmfio. 

•  Cbriftoph.  Mart,  Koler,  de  yk*  cuftodia,  Jen.i68f* 

-  -   Sim.  Fnd.  Wolf  hart ,  qvid  homini  natüraliter  pro  vka  liceat 

-  .  Jon.  Fridem.  Schneider,  de  illicita  contra  principem  viwe 

defenfione.   Hall.  170a. 

-  -   Andr.  tf&pjftt ,  an  defenfio  vitae  cum  internecione  alterius  fit 

juris  nat.   Vit.  1698. 

-  -   Jon  Aug. Olearius,  Qyaeft.  an  liberis  contra  parentes  injuftos 

vitae  eorum  aggreflbres  cum  parentum  morte  fe  defen- 
dere  liceat.  Lip£  i6$6. 
vid.  Moderamen. 
Vits  negleftus. 

-  -   Joh  £piefimacf>er,  qvod  licimm  fit,  certis  in  cafibus  vitam 

morti  exponere  pro  falute  alterius.  Lipf  i6$6. 

-  -   Joh.  Da  v.  Seh  wertner,  qvaeft.  mim  vitam  laböribus  immodicis 

ccteroqvin  etiam  höneftifliims  abbreviare  liceat  ?  LipL  1684. 
Vit£genus. 

-  -   Gottfr.  Polyc.  «DlüBer ,  de  vitae  generum  nexu  &  fubordina- 

tione.    Lipf.  1721. 

-  -  Joh.  Ballh.  Wernfaer,  de  eligendo  Vitae  genere  liberis  per- 

mittendo.  Witt.  171;. 
Vivi  fipultura. 

-  -  Joh.^<$ttiibt,  de  vivi  fepultura.  Lipf  1693. 
Uni$. 

-  -   Lud.  Chrift.  Crell ,  fimtlttudinem  Dei  ac  unionem  cum  eo- 

dem  efTe  ultimum  fapientiae  natur.  &  revelatae  finem. 
LipC  1714. 

•  •  M.  Georg.  Schwanz,  de  unione,  Viteb, 

Vo. 
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Vo. 

Vocatip. 

-  -  Frid.GottliebKran^devocationedivinaaiturilL  LipCi7i4. 

Voluntarius. 

:-  -  Schulze,  difT  de  voluntario.  Rinth.  1*63, 

Vohintas. 

-  -  Ltuterbach ,  de  voluntate.  Tub.ifyy. 

Votton. 

•  '  •   Georg. Engelbrecht ,  de  pluralicate  votorum .  Hdmft.  1677. 

-  -    Ge.Calixcus,  de  voto  &juramenris  in  generc.  Helmft.i62L 

-  -    J oh. Solms,  de  morali rate  votorum.  Jon.  1696. 

-  -  Chrift.  SX&brcnfeC/  de  religione  voti,  Viteb.  1699. 

-  -   Ad.  Andr.  Mieus,  Zifn^wt,  an  3t  qvomodo  vota  obiigent 

confcientiam.   Ibid.  tfga. 

-  -   Fr.  Wüh.CfmMS/«nvotarefcindereUceat.  UpCi^N, 
Vox. 

-  -  Jo.  Fridem.  e^neiOer,  de  moderanüne  inconfult*  vocis.  Hai. 

vid,  Sermo.  (1700. 

Us. 

CJfo/  rerum. 

-  -  Chrift.  @albö$ ,  de  ufii  rerum  innoxio ,  ejusqve  vera  acfo- 

lido  fundamentö.  Gryphisw.  1 694, 

-  -   Nood,  de  fon.  6c  ufuris. 

•  -   VincPlaccius ,  de  jure  naturali  ufurae.  Hamb.  1*95. 

Vfurpätor. 

•-.  -  Sam.CoccejuSjderegimineururpatorisRegeejeao.Francof. 
Vtilitas  innoxia.  . .  -  (1702. 

•  -  Euftach.£6t<n,  jus  innoxia  utüitaris.  Vit,*8o. 

Vtilitas  publica. 

-  -  Frid.  Nitzfchius ,  de  publica  uiilitaus  prarogativis.  GifT.  i6gt 
Uxor.  ? 

•  -  An  Hugon.  Grotii  uxor  ob  liberatum  e  carcere  maritum  jufle 
<  poruiffet  puniri.  Vit.  1727. 

vid.  Mammonium. 

*  *  *  , 
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•  i  -f  .1,»  i  , 

.    fubA.    ■  : 

j)e  entfteW  Wi  Sraae :  Ob  ein  «Kaflj ,  «Beamter  ober  anberet 
Jußitianus,  wenn  berfelbe  eincö ^ßerbrcd>:t^ [>a!(>er  inline 
ffl  terfucfcuna  aeratfc,  bep  feinem  2mite  unD  Der ' -OBccnNiltung 
^  Derjuftiz ,  fo  lange  als  er  De*  Verbrechens  md»t  f*utoia  er* 
fannf -»orten,  ju  (äffen,  oDer  nk^t »ielme&r  alfofott  bif  iuSlutJtrag  bet 

^ac^C  jU  Tufpendiccn  fcp? 

-  diejenigen,  fo  einen  folgen  SXar f,,  Beamten,  @faW^i<&f et  ober 
onDeren  Dergleichen  Juttitiarium  Don  feinem  &tenft  alfofott,  fo  baloe  et 
eine*  Stebrec&en«  beftuloig*  »orben,  fulpendirr  »iflen  wollen,  fefrei* 
uen  Dteje6  por  |Ky    pftben  .      i*  *j  r  « 

t.     •  ■» 

i.)  $)a$  man  ju  einem  folgen  Sttann  ofjnm5glid&  ein  gute*  QSer* 
(tauen  fcabm  Fonne,  weiter  eineeJ  fdjänDlicfccn  Vcrbrcc^na  fd&ulDig  ge» 
achtet  »erbe,  begrab  roenntfolc&e*  fein  obrigFeitlic&e*  $mf  betreffe,  obet 
barau*  beraefioffen  fe?; 

?'  !  ;*.)  3n  mebtettti  SBtftofr.  fcaf  ein  folget  in  Dem  lefctern  gaD  f«V 
uen  jur  Juftiz  geleiteten  gpo  ubertreten,  «nb  Da&ero  im  regühiren^ 
decretiren  uno  a»t>ern  ricfcterUcfcen^anblungen  feinem  fidem  weiter  ooc 
M  babe,.»iti?ejfrr  ipfo  ftto  ju  gkroalcuaft  ferne*  Slmt*  fi$ 
inhabü  gemacht.  H  r    *  ,  : 


.*.  *  .  ..ii 


3 )  da  auefc  Die  cßernunjft  mit  ben  bürgerlichen  9fot$ten  bartn* 
nen  einig  feo,  baß  niefcf  Die  Straffe  fonbern  Da$  fa&um  infamire,  Diefe* 
aber  t>or  Der  Unterfudjung  uorljergebe :'  ©o  ergdbe  fic&  Darauf  pon  feite 
jten ,  Da§  alle  a£us  judiciales,  welche  ein  folc&er  in  Unterfucfcung  ober 
Inquifition  geratener  Juititiarius  »errichtet,  penn  er  fcfmlfcia  befunDei 
wirb  unb  luccymbiret;  al$  p^fi  einem,  ton 
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*«*en7an  infam« n  «Mann  tt>iet>«twd)tli*  unt>  nullit«  untewonimmc 
«anDlungcn .  t>on  Den  $artf)ep«n  0119c focbtcn  »trtw  ™tc"; 
Senn  laufer  Confufioncs  in  ©ersten  entftyen  »urDen,  Denen  »oq* 
55  W  ÖbtiAit  ateWns«»utoi9  ff»,  folgern  au*  nt« 
S  Qi«  butefi  ein«  folAcSufpenfion  juoot  fommen  ttnnc,  wenn  gl«t# 

rnufl«.      .  •     •  •    ;'      '  ;     •  '  '"'^ 

4.")  «tftatttn  twnn  aud)  bieftt?  in  »e^Mlaltm  Juftiz-Collegiis 
fcie  btMMä* 'obfervanz  ftp,  ba§  ein  fokfct  «tarntet  unD  Jufhuarras 
Xfo«7unD  fo  MM  «int  Untetfu*u»g  »«Ott  <»n  angtettn«  »ort«, 

ton  ffinem  5tm«  fufpenditt  Tltrtt,  j  t.  .Jfogj 

,  )iJBotanmanumfoeitl»<nigtt  juMlutoW»»« 
folietaeualt  in  betConFermirdtmitotti  in  Inqvtfmor junbConcu« 
Ä nV«Un  wtbMM**  in  »abgalten  Republjquen  HM 
wrnünffiiflcn  Ul>rfad>e,  weil  f«  wegtn  ibt«  unanftonbigen  unb  fdjAnblicfcti 

«itt  nifht  Dcrfonam  dignnm  ftandi  coram  Domino  fuoaut  ejus  Curia 

baten  x&a ju€mpfai,un9  betten,  no*nutb  »u  Mn€tt»$«M0Uiu 
gm  ob«  aueb  ju  im  «arm  -  &0M  M*» n ,  fg»&*£**  ™* 
niebt  einmal  »etfcbtiebtn ,  »ielroeniget  von  iljwn  9W « ©tetabto  unb  Vafcl* 

»octfinDtn,  mtnnman  Cie©a*t  unb  bie anaefubrten  Ratmnes  ttmaj 
m*m StwWi  <>«§  ftlbiae  amuw«i.fcb»«.fi9  "^JL «*! 
StWtis  ümirit«,  unb  in  it)«©ttu(j«ngm>ieftTi  twtttn,  macwvttltp  Utv 
biBiateittn  in  eetSolgetung  naeb  Heb  iie(xn.  •'    _  i  j> 

Synn  ab  irt  rtobl  eben  bet  SNecnung  jugetbun  bin ,  bat  ein  grob« 
fcelinqvent  btt©tti*ft  nicfjt  weitet adminiftriten  fStmt:  eo  b«lte  icb 
beebauebbasor,  ftafafHtft einUntetftfcib nn'«^^?*<"»»,n* 
fcn,  unb  einet  nidjt  alfofort  um  Hnt«  geringen  obe» 
falb«,  wtt*e«  in fine naAgtenBtgt« 

fcbwng  weitet  rnd>«  «ttemtSufpenfion  obre  RJ;™£°nJ*J X„°T* 
fe*  u*hm  fan ,  »um  »ot«u«  »on  feinem wn«  gi««W'»:w,i»c1n",,:'*tt^ 
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eine*  tpi§ ,  toeiln  fold?ergeflalt  Die  Straffe  t>or  Der  Sentenz  oorfjer  ge* 
ben  unD  antieipiret  roerDen  wurDe,  anDern  t&eil*,  weil  c*  fi<$  jutragen 
Fan  /  Dafi  Der  Inculpatus  am  (£nDe  oor  unfcfculbig  befunDen  rcirD ,  unD  Dod? 
gleicfcroobl  fefcon  jnm  oorau*  eine  Straffe  «litten  bat,  Die  er  Do#  nic$t 
»erroiref  er.  ^Bill  man  eine  folcfce  Sufpenfion  doc  feine  Straffe ,  fonDern 
nur  oor  einRemedium  provifionale ,  roelcfce*  ein  Dürfet  ju&orfora* 
mung  aller  Inconvcnienzien  oorjufebren  fidf>  genüget  finDe ,  anfeljen, 
unD  Dabepoorgeben,  Da§  ein  unfcfculbiger  2Beife  in  Unferfu^ung  gera< 
tljener  Juftiriarius  Dergleichen  Sfoorbnungen  oor  ein  ibm  roiDer  CBerfdjuI* 
Den  jugeffoffenetf  Unglücf  reebnen  muffe ;   @o  Dienet  hierauf  jur  2lnf> 
»ort,  Daf?  emeeJ  tbeilo*  Da*  Remcdfum  nicht  durius  peena,  noch  auch 
Der  Iefrtern  gleich  fepn  muffe ,  anDern  tfjeih*  ifl  bep  fcrgteiffung  fokher 
Remediorum  nicht  toenig  in  Confidcra.ion  ju  jiefjen ,  Da§  ,  gleich 
wie  bep  Unterfucfmngcn ,  fo  n>ot>l  auf  Die  Rettung  Der  UnfchulD  ,  alt 
Die  £ntDccfung  Der  Verbrechen  gebaut  rcerDen  mu§  ,  alfo  auch  Dur* 
Dergleid;en  Provifional  -  2(norDmmgen  Der  ^ngefdbuloigte  nid^t  jum 
©orau*  unglücf  liefe  gemacht ,  noch  il>m  folche  ^efchrocrlichfeitcn ,  Die 
hernachmah*  bepehoan  befunDener  UnfchulD  nicht  m  redrefliren,  ju* 
gefuget  roerDen  Dürfen  ,  fonDern  allenthalben  Der  'SBeg,  ju  feiner  oori*  . 
gen  Integrirät  ju  gelangen  ,  offen  behalten  roerDen  muffe,  Dergleichen 
aber  nicht  gefchiel)t ,  roenn  einer  bep  SlnorDnung  einer  Unterfuchung 
alfofort  fufpendirt  toirb ,  maffen  foDann  fein  guter  CeumunD,  Credit 
unD  21nfeben  bep  jeDermann  gefchrodehf  toirD ,  roorju  t^m  ein  Ober* 
^iefeter ,  wenn  er  einmal  Darum  gebracht  toorDen  ift  ,  nicht  roie* 
Der  oerbelffen  Fan.      UnD  obroofrl  eingeroenDet  roerDen  f&nnfe ,  Daf 
eine  roiDer  einen  folgen  Sichrer  angeorDnete  Unterfuchung  eben  Diefe 
üblen  $olgerungen  naa)  (ich  Rieben  forme ,  mitbin  auch  Diefe  au<  Den 
angezeigten  Ufjrfachen  unterbleiben  müde ,  DaDurch  aber  oeranlagt  10er* 
Den  rourDe Da§  oiel  Dergleichen  Delitta  Dem  Publico  jum  groffen 
^ad)tl>eil  unge|1rafft  oerblieben .  gleichwie  aud)  aus  Dem  obigen  Rai- 
fonnement  folgen  IBÜrDe  ,  Da(j  Die  Incarceration  unD  Torrur ,  fo 
mannen  barter  al*  Die  Straffe  fallt ,  jejuroeiln  auch  UnfchulDige  bu 
trifft ,  eine  ganfe  unjuläf ige  Cache  fepn  muffe :  Co  i|l  Doch  billig  an* 
ter  fingen  ,  Die  niefcr  nachbleiben  F6nnen,  Dergleicben  in  folgen 
len  fotoobl,  Die  SinorDnung  Der  Unterfuc^ung  altf  aud)  Die  ^erftdrjerung 
Der  ^erfon  M  Dclinqvemen  unD  Die  unumgdnglichen  Remedia  em- 
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cnd«  veritwW  btp  entftebenDen  SöerWnntnif  fron1,  unb  fol*en,  reo? 

mit  man  rrc*  jur  Seit  |u  Menagirung  twD  Rettung  Der  Unf*ulb  ju# 
tuef e  bajfen  rann  ,  Derglei*en  Die  Porbergebenbe  Snfpenfion  aHerDing« 
tfl  >  ein  Unterf*«iD  3»  baten ,  unD  Darbep  »d^  i«  erroegen  f  ba§  eine 
'  angeordnete  Unt«rfu*ung  befonDer«  in  Defifts<  Icvioribus  meDer  ju- 
ridke  nc*  awb  bep  Dem. gemeinen  SRano  ,  ju  treffen  9BhJenf*afft 
felbige-obntDief?  Da«  roenigftewabl  gelanget ,  infamirt,  Öte  Sufpcn- 
fion  bingegen'alfoforf  allen  Beutzen  intieSwgen  fäHt,  troD  einen  fof# 
*cn  SRariii  ,  Der  riellei*t  unf*u!Dig  i«  eine  Unterfu*ung  wrfalktHfr, 
unD  befunben  reift  ,  uro  frine  Exift-imotion,  ja  offter«  um  fein  ganfee« 
ietrli*e«  ©lucfe  bringt ,  bep  entpftnt  liefen  unb  tyv  *  liebenDen  ®em& 
ebern  au*  t*obl  W  au«  Chä&rin  urfo  ^efömmecnif  Den  <$oD  na* 
fici;  liebet ,  Dergleichen  barten  unD  aroffenQkrDruf  unC  Malheur  man 
einen ,  Di*  ne*  nt*t  condemnirt  ijt onb  o:eüei*t  unf*utDig  befun- 
Den  n>erDcn  fan ,  mm  Brauel  duftigen  billig  fce&entfen  tragen  fol. 
5iUDie»eiln  au*  na*  Der  gemeinen  Juriftfti  Dingel :  Qv  ilfber  pr«?- 
fumitur  bonus  donce  proberar  concraiiüm  3cc.  tm  jeDroeDer  fo  lan* 
ge  oor  etnen  ebrli*en  «Kann  gea*tet,  mitbin  an*  autoritäre  Judi. 
•     eis  bep  feine»  fttytn,  roortmter  fem  Obrigfettlkbe«  5(m(  eine«  Der  *or« 
neb«iff«n  ift,  erbahen  werDen  mu§  ,  bi§  er  oor  einen  (geheim  declari- 
ret,  unD  per  tentenriam  einer  unanftönbigen  $b«tf*ulDig,  ober  Do* 
jum  roenigften  efroa«  pemli*e«  reiDer  ibn  errannt  merk-  '  SDte  Sin*  . 
orDmmg  einer  Untecfu*ung  aber  fo  wenig  ai«  Die  metfamtfe  Special- 
Inqvifition  einen  eine«  c&rbre*en«  «berühret,  fonDern  fol*e«  erfth* 
taDur*  erforf*t ,  unD  an  Da«  gu*t  gebra*t  roerDen  fön :  eo  ergiebt 
ft*  oon  felbften  ,  Da§  einen ,  Der  eine«  ^erbr^n«  befestiget  rotrü, 
Die  obangeföbrte  Siegel  big  jur  Sentenz  ju  ftaften  fommen ,  unD  et  Da- 
her fo  lange  ungefrdncTt  unD  bep  feinen  <2Berri*tungen  gelaffrn  roerDen 

muffe.  .  ^     *    '  ■*  '  * 

UnD  obwoW  /  fo  oiel  Die  Special  -  inqvifirfcm  anbetrifft ,  Diefe 

niemanDen  juerfannt  ju  reerDen  pfleget ,  »enn  nf*f  indicia  proximi- 

ora  porbanDen ,  fo  Dfn  inculpaten  graviren  :  ^0  ifl  Do*  bePannf, 

Da$  au*  Diefe  nur  in  einfeitigen  unD  öberbaupt  fo  *en  C*Iuffen  be* 

flehen  ,  »el*e  cum  formidine  oppofiti  perfnöpfft  fepn ,  unD  De- 

monftrationem  conrrarii  admitriren ,  gehalten  Denn  Die  Crfabrung 

tebref ,  W      WM  &u*e ;  W  ^ur*  ßeugen Auflage»,  oDer 

-  -   *  an* 
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auch  Durch  Dasjenige,  fo  fic  bep  D*r  <£u,Hmarifcr)en  Vernehmung  ein* 
geräumt  unD  cj  flanDcn  ,  jur  Special  -  Inqvifi  ion  gnugfam  unD  Der? 
getfalt  gravirt  gcroefen,  Dag  man  Dem  erfren  Stoblicf  nach  glauben 
foflen  ,  fte  mütfen  fcfruloig  erfunDen  roerDen ,  unD  lieben  bleiben  ,  am 
£nöe  Dennoch  ihre  UnMulD  Dollentoinmen  Dargethan ,  oDer  Doch'jum 
roeniaften  fo  oid  aufgeführt  haben  ;  Dag  fte  mit  einer  tetDlichen  unb 
geringen  @elD*33ufife  Daoon  gekommen ,  Da  fle  Doch  erft  £eib  unD  %o 
ben  wroürtf  t  haben  feiten. 

^nfonDerbeit  au(f  tt  ftch  fofdt>e^  ben  @(aat< *  Verbrechen  alle 
$age ,  maßen  man  bc0  Denfelben  bffrer*  auf  einen  ^rieff  oDer  blofle 
(£age  unb  Sinnige-  mit  Der  Sulpenfion  urtD- Ränotum  ,  ja  roWjl 
cjar  mit  Der  Caprur  ©erfahrt ,  unD  am  £nDe  aüe  SBltyi  r>rt ,  Dag 
man  Da*  angcfujulDigte  Verbrechen  auf  Den  abgefegten  oDer  Arre- 
ftanren  ,  Den  man  inDefien  auf  feine  geben*  *geit  unglüeflich  gemacht  * 
hat,  bringen  fan  ,  roooor  jetod)  brp  Denen  jenigen ,  fo  grofte  Herren 
ju  Dergleichen  gefchminDen  Refolurionen  verleiten  ,  Die  göttlichen  ©e* 
richte,  rci«  Die  §rfab*ung  giebt,  feiten  «uften  bleiben.  <2ßie  nun 
alfo  Die  Reget  :  Q\  iliLct  tamdiu  prasrfumitur  bonos  ,  donec  pro* 
bacum  eft  conrrarium  ,  Die  Infamiam  juris  nicht  Don  Der  gett  Dec 
begangeneu  $bat,  fonDern  Der  erfolgten  Überführung  unD  Sentenz  an 
geregnet  roiflm  reiü : 

?6nnen  auch  Die  öon  einem  folgen  befc^ulDigfengeff^rp^ 
renfcer  Unterfuchung  expedirten  gerichtlichen  £anDlungen ,  fo-u>entcj 
«ngtfbcbrcn  unD  tror  'null  ausgegeben  roerDen  ,  al$  fonfren  alle  feine 
Übrigen  a&us  civiles  hoc  tempore  perpetrati  null  unD  nichtig  fepn 
TDürDen  ,  Dergleichen  Doch  t?on  niemanDen  jemabl*  ftamirt  roorDen 
i(t ,  noch  ohne  Veranlagung  Der  übleften  Confcqvcnzien  ftatuiret 
nxrDen  fan.  Jjat  auch  eine  hohe  Eanbe*  *  Dbrigfeit  herunter 

Dem  irrigen  Concepr  Ded  gemeinen  Spanne* ,  unD  unieitig  cririfiren* 
Der  Advocatm  ,  welche  Dergleichen  gerichtliche  #anDlungcn  eine*  foü 
chen  Spanne*  ex  capite  fufpicionis  anzufechten ,  etrcan  ficb  unter(te# 
hen  m6chtcn,  um  fo  weniger  etroa*  nachzugeben  ,  alß  ein  pruarus  mit 
feinem  Urt^el  Dem  Richterlichen  Siutffpruch  nidbt  oorgreirTen  ,  nech  eher 
ald  fcet  Ober  *  Richter  decidiren  raug,  Diejenigen  gench  liefen  i)  nD* 
lungen  auch  ,  fo  ein  in  Inqvih>ion  geratener  JufHriarius  oon  txr 
Seit  M  begangenen  Verbrechend  an  big  auf  Die  rciDer  ihn  ange  orD* 

3  nete 
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nece  Unterfucbung  oerricfctet,  au*  eben  tiefem  ©runDe  ttt  SReftyft 
bejtdnbig  übetaU  patfirt  teerten.      €in  anDet  e*  tu  es  ,  mm  e*  ein 

Deliftum  arrocius  betrifft ,  (b  in  Den  SXectyen  capturarn  nacb 
lieht ,  angefeben  e*  febr  feitfam  fepn  roürDe ,  wenn  «an  einen , 
m  ©efängnifl  fifct ,  oDer  aber  t effen  D itrct>  Die  glu*t  fic*>  entbro 
bep  ter  QSenralnmq  fernem  £Ktd>rerli<&en  ämt* ,  tem  er  toa} 
©cfängni*  au*  nic^r  fugli*  oorfle*en  fan ,  (äffen  »olte. 

"  »•  •     i  iL! 

*Öo  bat      tiefe*  feine  befontere  Ratfon ,  »a*  in  tem  Jure 

canonico  fcon  Oer,  Su/peoiion  tec  in  Inqvifirion.  ücrfaQenen.  sJ}ru* 
(ter  difponirt  ,  ju  Ufen  ,  maffen  bep  tiefen  ^erfonen  ta*  Scanda. 
lum ,  to  tatau*  bep  ter  €bt  iftlicben  ©emeinöe  cmircbet ,  oder  Doct> 
beforget  teerten  mug ,  in  folgen  ffäBen  ni*t  wenig  in  Contiderarion 
»u  liefen.  €*  pfleget  au*  tiefet  UnterfteiD  oon  pernünffrigen 
Oberkiefern  in  Praxi  gar  genau  in  Dbaa>t  genommen  m  »erbe* 
gehalten  mir  tenn  berannt  iß,  tag  nur  noeb  t>or  wenig  fahren  au* 
einem  fco&en  Judiz  Collegio  einer  gewi|fen  an|>f>nlicben  §eutf<$en 
Provinz  in  terqleicbf n  gafle  an  einen  trafen  ,  teffen  Beamter  eine* 
Sruph  unt  Falfi  befcMDiqet  »orten  mar  •  folgenber  maffen  referu 
biret  »orten  i(! :  Unfern  ©rüg  jupor,  <2Boi)lgebobrn<r  lieber  ©es 
treuer.  Un*  ift  porgetragen  unt  perlefen  motten  ,  ma*  i!>r  in  De-  - 
nünciaeiöhs-@ac&en  N.  an  einen ,  unt  N.  am  antern  $beil  unter 
tem  03. 9br.  a.  p.  aOerunrert&d  nigjt  beriefet.  f  rh  >  »tiin  -r ; :  ^ 
Sftun  tragenwir  «mar  ter  an  Un*  pon  N.-fol.  eingewantten 
Appellation  iu  deferiren  ^ebeneren ,  unt  babet  ifcr  eud?  tie*faB*  an 
ferneren  ^Berfabren  fein  Appellicen  irren  |u  loflen,  begebren  aber  r>ter< 
miegndtigfl,  ihr  wollet  tte  fetter  N.  unt  N.  angegebenen  öemmeia- 
riones  bel>6tig  unferfudjen  ,  Sengen ,  n?ela>e  Denuncianr  anjuge* 
ben ,  bar  üb  er  abbaten  f  unt  fbtann  rcct>tlxdr>  erlernten  ,.  tmmittelfl 
aber  bepte  $erfoi)nen  bep  ter  Adminiftrariorf  ter  Öerid?fe ,  uno  fo 
lange ,  big  ma*  »ibrige*  miter  fie  erfannt,  geruhig  laflen.  «Dlodv 
ten  )t     Jöaran  jc.     Dat.  N. 

©ie  ©iOigreit  tiefe*  Refaripti  leuchtet  nie*t  nur  au*  bemjeni. 
gen  ,  roa*  bi§  tajero  an  <  «nt  autfgefubt*  »orten  ,  genugfam  t>tu 
ppr ,  fcmtew  e*  rete«  «ua>  Die  Civil .  ©efefte  tiefen  Principiis  oa* 

^ort, 
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SBott ,  inDim  befamrt  genug  ifl ;  Dag  jwat  Der  L.  2.  C.  de  Dignir, 
unD  Det  L.  un.  C.  de  infam.  Die  £ntfe(jung  oon  Den  €r>ren  Remtern 
t>or  eine  ^urefung  unD  go'gerung  Der  infamize  juris  angeben  ,  Der 
L.  1.  §.  4.  ult.  h.  aber ,  ingletchen  Der  L.  4.  §.  1.  de  fufpect.  Tut. 
Deutlich  difponiren  ,  Daf?  t>ie  Infamia  juris  oon  Dem  in  Der  Sentenz 
«utfgeDrucftcn  Dolo  ihren  Ursprung  habe ,  einfolglich  nicht  er)er  al$ 
mit  Det  gefproehenen  Sencenz  eritjtebe ,  gehalten  btewon  ßerger  in 
Oeconomia  Juris  p.  66.  mehrere  Nachricht  erteilet. 

<£o  Diel  enDlich  Da*  t>on  Den  in  Concurs  unD  Jnqvifirion  6e# 
fangenen  Vafallen  b«gej>olte  Argumenrum  a  parirate  rationis  peti- 
tum  anbetrifft:  3fl  bep  Diefen  gaüen  eben  fo  n>of>I  Darauf  jufeben,  ob 
einer  bep  feinem  Concurs  etma*  ju  <3d)  toen  fommen  laffen,  oDer  tue* 
gen  eine«  groben  £eib  *  unD  £eben*  *  (Straffe  nach  ftch  jieftenben  De- 
licti in  Inqvifirion  fchroebe ,  oDer  wobl  gar  Dieferbalber  in  Arreft  de- 
tinirt  rccrDc ,  oDer  auf  Der  gluckt  ftch  betinDc.  ©enn  wenn  v.  g, 
einer  Die  (j*dm!Den  ,  rcoruber  er  in  einen  Concurs  geraden ,  Den  feu 
nem  Qkter  geerbef  unD  über  fleh  genommen  bcVfe ,  oDer  aber  Durch 
Stnjetgung  unD  ^efefecinigung  feinet  Uriglucf*  *  §äüe  feine  UnfcbulD 
Dargetban ,  unD  rcobl  gar  einer  Compatfion  ftd)  fat>ig  gemalt  bätte, 
finD  Dte  ©efe(je  eJ>er  t>or  feine  (Erhaltung  befergt  \u  fepn ,  al$  auf  fei* 
nen  Untergang  log  $u  arbeiten  fdjulDig  ,  imiuaffen  Denn  auch  ju  Die? 
fem  €nDe  in^en  ^eieb*  ->  ©efefcen  Die  C^vincjveiiell  Briefe ,  unD  in 
^achfen  Die  B^ncficia  De*  Banqveroucier  Mandats^jeorDnet  unD 
abgeuelt  ftnD :  ©olcfrergitfalt  roürDe  e<  fel)r  hart  feen  y  mnn  man 
einen  folgen  oon  Der  Sebn ,  Den  £rb'£ulDigungen  unD  Canb^dgen 
abroeifen  frolte ,  gehalten  mir  Denn  aud)  Krempel  befannt ,  Da§  Der« 
gleiten  Vafallen  Durch  au^Drucflicte  Refcripra  mit  Der,  angegebenen 
Rarion  ,  ifcql  fte  v.  g.  if>ren  Concurs  pon  ihren  ©fern  ererbt ,  jur 
©cb^ulDiflung  v.igclajfcn  roorDen  fint> ,  ju  (Plit^clebnft^atfren  auch, 
Da  Doch  gleich«  Ranonrs  uufcerfle  (rretten,  .unrorfgerlich  adm irrirr  ju 
»erDen  pflegen.  UnD  obrcehl  gefaxt  »erDen  ioiB  ,  Da§  Derjenige 
Dem  Publico  nicht  »obl  Dorfteljen  ,  unD  Daffelbige  auf  üanD*$agen 
mit  beratschlagen  helfen  f6nne,  melier  feinem  eigenen  «£)au§<C(Befen 
nicht  roohi  oorgefhnDen  unD  geraden  bat ;  ©0  fchlieft  Doch  auch  Die« 
fit  Die"  IwglucW  •  unD  anDete  gdöe ,  Da  einer  in  Concurs  tpiper  fein 


1 

QJerfcfjulDen  ocrfallen >  gant^licb  au* ,  in  mehreren  SBefrac^t ,  frafl  id? 
»on  einem ,  Den  ©Ott  Dur4  menfefrüefte  3ufaQe  öfter  Die  Söofc Ijeit  an« 
Derer  um  Da*  ©einige  bat  fommen  lafjen,  ni$t  fagen  Fan  ,  Dag  er  fi* 
in  foIcf>  Ungtöcf  Durch  fein  <*Berfc$ulDen  geflürfct,  eDer  al*  einen  üblen 
^ictf)  Dabep  ewiefen  &abe. 

@olct)emnacr)  fyalte  ü$  Dafür,  Dafj  feürZKatb,  Beamter  unb  an» 
Derer  Juftiriarius  wegen  eine*  angefc&ulDigten  ^Berbredjen*  ,  roenn  e* 
niefct  Deliih  capitalia  betrifft ,  obgleich  eine  Unterfuc^una  roiDer  i(n 
angeordnet,  ja  raofcl  gar  auf  Die  Special  -  Inqvificion  gefptectyen  tw 
Den  tfl ,  t>on  feinem  State  •  cfje  unD  bet>ot  ifyra  Die  Sufoerriioo  «per  fen« 
tentiam  oll  eine  poft  aWblutam  inquifitionem  tt>of>lt>er  Diente  ©(raffe 
juerfannr  roorDen,  fufpendirer  werben  fonne ,  gleichwie  idj  au*  Der 
Sftefnung  ihn,  Dag  ein  in  Concurs  unD  Inqvilirion  befangener  Vaßil, 
»enn  Der  erflere  niefct  ein  nororifcr)er  oDer  declarirter  Deco&or  ift 
V,nD  Der  untere  ni$t  wegen  eine*  Capital  -  c&etbr«$en*  in  Inqvificion 
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nitorum  38  f  de  pietate  feu  reli- 
gione naturali  396  de  erroribus 
lioicis407  Princeps  legibus  hu- 
manis,  non  divinis  folutus  385 
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ligionem 361  de  jure  vecligali- 
um  413 

Cocctjus  (Henr.)  Deffen  £ebcn*  95*fcfcre> 
bung  299  feqq.  feint  meriten  im 

Jure 
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Jure  Nat.  231  et  bat  übern  Grod- 
um  einen  Commcntariom  edirf, 
116  rote  weit  Dcrfclbe  acr>  117  et 
»uDetlegt  Hobbefii  ißueb  ft.Le- 
viathan  159  einige  i>tftortfdt>€  9?a$; 
riebt  t>on  feinet  DüT  de  Propor- 
tionib.  230  oen  feinem  Program- 
mate :  De  Lege  Salica  230*  item 
ton  Demjenigen;  Vtrum  resp.legi- 
busmagis  anarmis  defendatur 
23.1  fetn  t  t?on  feinet  Avtonomür 
Juris  Gern  232  Die  Xitul  feiner 
btiaen  11 1$  J.  Nat.  gehörigen  Di£ 
lertationen  132  an  roa*  für  frent* 
feen  '-Sutern  et  Sinr^etl  feafee  23» 
feq.  n>*t  fem e  P  ofitiones/o  et  Oen 
Le£rionibusGrotianis  bar  pflegen 
|U  preemiuiren,  edirt  babe  25) 
Äbt  iaen*  metDen  biet  in  t»«  Biblio- 
theque  folaenbi  ©<brifft«n  t>0H 
ibm  anaefüt>rt  s  de  Jure  belli  in 
tmicos  2(>s.  298  de  Amnefti» 
ibid.  de  arbitrio  boni  viri  ibid.  de 
arm is  illichis  296  de  Affecurati- 
one  ibid.de  belli  j  uftitia  ibid.  A  v- 
aonomia  Jurie  Gentium,  five  de 
diflrimine  civitatis  mediatz  & 
immediat«,  liberae&non  liberar 
go3.ejuaopUftpoftbumumde  O- 
riginetenarummed  &  im  med. 
904  decond4tione&die307  de 
e u de m  &  d  1  ve r Co  3 17  d e  imperio 
£ve  d ominio  orbis 319.  336  de  eo 
quod  julLm  eft  in  dubio  319 
Succinctae  pofiriones  juris  Gen- 
tium.j28.34z.347  de  Guaranria 
pacis  330.  de  jure  circa  hasreti- 
cos  331  de  poteftate  fumma  33^ 
4*  imperio  paiis  in  parem 


- 


um  locorum  concarrente  juris- 
di&ione  336  de  Jure  &  sequitat« 
341  de  juris  naturz  ufu  in  ftatu 
civili347  ejus  Prodromus  jufti- 
tiae  gentium  347  Ü  i  ff.  de  pr  op  or- 
tiombus&jultitia  proportional 
ta  3T1  de  legato  faneto  non  inv 
puni  352  de  repraefentativa  lega- 
torum  qualitate  3*3  de  conjugio 
inaequali  perfonatum  üluftrium 
366  de  officio  &  jure  media  to- 
rum pacis  ibid.  de  judicio  mo- 
rum  370  de  jure  peenitendi  in 
contraltibus  6c  quae  inde  dam ur 
jure  gentium  acliones  377  de 
jure  poftlirninii  3#2  de  potelta- 
te  fumma  3^2  de  fundatain ler- 
ne o  r  i  o  Äplurium  locorum  com 
cur re rite  poteftate  383  de  jufto 
praeliorum  exitu  383.  de  pretis 
affectionis  &  am cenitatis  385  de 
prineipio  Juris  naturz  unicove- 
ro  &  adacquato  589  Refoiuno- 
jnes  dubiorum  circa  hypoxhefin 
de  prineipio  Jutis  Natur«  390 
de  renunciationibus  &  referva- 
lionibus  filiarnmilluftrium  39* 
de  rebus  raersefacultatis  400  de 
majeftate  ejusq;  juribus  circa  fa- 
cra  &  prorana  402  de  iervitute 
natural!  404  Diff.  de  Silemio  ib. 
de facro  fanclo Talionis  jure  41a 
O  An  traditio  neceffiria  fit  ad 
transferend um  dominium  2} de 
jure  generationia  3)  de  Iibertac e 
flatus  Regia  4)  de  rebus  merar 
facultatis4ii  Si  plus  fit  in  ▼erica- 
ie  quam  in  opiaioae,,  vel  contra* 
SU  *  4H<k 
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414  de  jure  vi&oriae  diverfo  t 
jure  belli  ibid. 
Coccyus  (Samuel)  ejus  Difp.  2.  de 
principiis  Jur.  Nat.  389  de  re- 
gimine  ufurparoris,  Rege  ejeclo 
416 

C6Unif<$e  ©efanDten  genüjfen  Die  Ju- 
ra legatorum  243 

Cörper ,  ton  felbigem  femmt  na$  Dce 
Stoicorum  gebt*  alle*  b&fe  46.  fq, 
welche  »Dleiming  geprüft  iMD  rote« 
Derlegt  roirD  48.  fqq. 

Colberg  c^r>r<nf.  Dan.)  de  jure  navi- 
gantium  372 

Coler  (Chph.  Marc)  de  divifione  ma- 
jeltatis  in  perfbnalem  &  realem 
362  de  vitae  curtodia  41  f. 

Colling  (,7oh.  Frid.)  de  obligatione 
marrum  proprio  la£te  alendi  Ii- 
beros  365, 

Commentarii,  über  roelc&e  Söücfecc  lit 
meiften  aefdbrieben  »erDen  in 

Anonymi  duT.  de  jure  quod  compe- 
tit  focietaci  privilegiatas  foedera- 
ri  Belgii  in  navigationem  ÖC 
Commercia  Indiarum  orientali- 
um  adverfus  incolas  Belgii  Hi- 
fpanici,  hodie  Auftriaci  305. 

Concubinatus,  ob  er  heutige*  $ag<$ 
erlaubt  fco,  »irD  difpuiirt  136.  fq. 

224.  fq. 

C^onrutiusj&effen  £ebtent>omyur.  NaL 
toecDen  recenfirt  72.  fq«  unt>  er» 
kuterc  73.  fq.  in  roie  weit  er  in  Den 
«Mitteln  oon  ©clanguncj  jur  roaf)' 
ren  ©lücf feeliafeit  mit  Piatone  ö< 
beretn  fomme  unD  differire  7s .  fq, 
»a*  er  t>or  ©genfcfcajften  oon  ti* 
mm  Philofopho  verlangt  76  feine 
prineipia  ,7ur.  Nat.  76»  feq. 


Connor,  in  »a*  für  cBerftanDe  er  Die 
«SBörrer  Jus  Natura;  nebme  4S 

Conring  (Herrn.)  i(t  uic^t  Autor  000 
Dem  &U#e  f  n.  Se verini  de  Mon- 
zambano  204  de  Bello  &  pacc 
298  de  Cive  &  civitate  303  de 
maritimiscommerciis3orde  do- 
minio  eminenti  fummac  potefta* 
tis  civilis  31g  de  feederibus  326 
de  fubje&ione  &  imperio  33f» 
409  diiT.  de  ortu  &  mutationi- 
bus  regnorum  3^  de  interpre- 
tatione  legum  337  de  judieiis  in 
rep.  inftituendis  33g  de  legatis 
352  diiT  de  legibus  354  de  maje« 
itatis  civilis  autoritate  circa  leges 
ibid.  360.  de  majeftare  imperan- 
rium  360  de  majertate  ejusque 
juribus  circa  facra  cVprofana^Si 
de  imperio  maris  363  de  militii 
lecla  mercenaria  &  focia  368  de 
pace  civili  379.  de  contributio- 
nibus  412 

Des  Confeils  für  le  Choix  d'un  Arai 

29f. 

Confenfus  Gentium,  roa*J  et  pro  ca- 
rte ntia  Juris  Nar.  für  ein  argumentfe» 

274 

Confenfus  omnium,  pluriumve  gen- 
tium, ob  er  Daö  primum  prineip. 

Jur.  Nat.  fep  191.&4 

Confervatio  mutua,  befonDre  S(rt  Die 
felbe  ju  demonftriren  278  feq.  ob 
jte  ?M  primum  prineipium  Ju* 
ris  Nat.  fep  280.283.  feq. 

Confervatio  fui  ipfius,  ob  fteDuft^beo 
Untergang  M  antern  ju  fua)eft 
154.  fqq. 

Coniittoria,  Die  torOwfelben  geb6riaeo 


Behren  befommcn  ifor  t'iefjr  au*  Dem 

jur.  Nat.  12 
€ontius  (Ant.)  de  impcrio  majeftatis 

in  perfonam  362 
Contra  •  RemonftranteniftcUfyrfprunj) 

unb  rata  102 
Copes  (Ge.)  de  Juftitia  350 
Coquius  (Gisbcrtus)  j$ref6t  foieDct 

Hobbefium  159.  ejus  diiT  de  ex- 

emtione  Principis  a  lege  389 
Coritius  (Chriftoph.  Conrad)  de  fub- 

ditis  ad  religionem  non  cogen- 

dis  408 

Cortreji  difT  de  Jur.  Nat.  348 

Corvini,  (Jon.  Arnold.)  Refponfio  ad 
Bogermanni  annotationes  396 

Coßurius  C  Cootures. 

Couplet  (Phil.)  gibt  t>on  Confutio 
iTfad^rtcfy  77 

Courtin  , Antonius)ejus  verfiogallica 
operis  Grotiani  330  jte  frcUt  Gro- 
tium  in  compendio  Dar,  rrnl^e 
Barbeyrac  toerbeffert  edirt  bat  121 

Des»Coutures  oeribctDtget  Epuurum 
in  Der  üebre  t>on  Der  3Bol>Quft  4f 

Cramer  (ftrieDricb  Hermann)  an  DeflFen 
furzen  gntrourffe  M  s)i atur  unD 
<-B&lcf er  *9tebt«  bat  Henr.  Coc- 
cejus  Sintbert  232  t>at  DiePoGtio- 
nes}  fo  Coccejus  feinen  Lectioni- 
bus  Grotianis  hat  pflegen  ;u  pne- 
mittiren,  edirt  2^3  f.  auefc  342.^4^ 
ejus  Specimennovum  Jur.  Nat. 
de  aequitate  in  probabilibus  ex- 
emplo  emtionis  fpei  illuftrata  391 

Crafs  (Sigism.)  Diff  3.  de  Jure  Belli 
300 

Gratis  &  Deraetrü  Uber  de  legatio- 
ne3j4 


Crell  (Chph.)  Lud.)  difT.  utrum  ci- 
vem  innocentem  hofti  tradere 
eumque  deferere  liceat  305.  374 
fan£to  Principum  capira  a  priva.- 
torum  injuriis  defenfa  per  hifto- 
riam  Caji  Mucii  Scaevolac389 

Creü  (Lud,  Chrilt.)  Similitudinem 
Dci  ac  unionemeum  eodemes- 
fe  ultimum  fapientiac  naturalis 
&  revelatac  finem  404.415  deli- 
berorum  proprietate  e  caufis  na- 
turalibus  oc  moralibus  dijudican- 
da  358 

Crufius  (Joh.  Andr.)  de  dominio  prat- 
eminente  318  ejus  Commenta- 
rius  de  lege  Rhodia  dejaclu,  in 
opufculis  ejus  371 

Cudvoorth  (Radbertus)  f$rei&ttt)ieDer 
Hobbefium  187 

Cumberland  (Richardus)  Deffen  8e6en 
roirD  erjeblr  167  roer  DaflWbe  b<* 
fcfcrieben,  ebenD-roie  er  in  feiner  dis- 
quifitione  philofophica  contra 
Hobbefium  Dae*  Jus  Nat.  abae* 
banDelt  bat  168.  feq.  igr  de  legi- 
bus  natura?  357 

Cuil£i  (Petr.)Refponfum  de  jure  poft- 
liminii  382 

Cyprianus  vErnft  Salom.)  jfiaef,toie 
Die  n&tr>ig(len  ©runD^Principia  De* 
SKecfcM  Der  3$ernunfft  in  Der  beifi* 
oen  grifft  enthalten  fepn  22  de 
jure  regis  ad  Grotii  Lib.  IV.  de 
J.  B.  &  P.  330.  33f.39f.  ad  ejut- 
dem  Lib.  1.  c.  4.  402 

Cyrus,  ob  erregt  g;rban,D«§  er  fo 
gleich  naefr  gefti^bener  £rieö$#2ln' 
fünDiaung  Armenium  befriedet 

D. 
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F.  H.C  A.  D.  de  inceftu  Juris  Gen- 
tium 337 

Datier  in  vita  Piatonis  fityrt  an,  tta$ 
Plato  für  eine  DfcgimmgDon  einem 
Regenten  »erlang  2 

D&gner^  de  ä-jTo^e^/a  297 

de  D/inekclmann  (Ludov.Carl.)  ejus 
difl*.  de  paclis  &  mandar is  Prin- 
cipis  captivi  302.377. 388 

Dannr  einher  ( Joh.Frid.)de  jure  Prin- 
cipibus  facro  386 

Dartneyer>  de  principio  Juris  Nat* 

389 

Decas  pofirioftum  circa  principit  & 
afte&iones  a&ionum  humana- 
rum  292 

Decorum,  Ciceronis$yfdjreibung  Da- 
tum 6f.  fqq.  Die  diftinöion  intet 
pium,  juftum,honc(tum  &  deco- 
rum  ijl  (tiefet  ratsam  171.  feqq. 
^tcHenö  ©eDancf  cn  Den  Die  fec  di- 
ftin£.  »<rDen  recenfirt  17J.  feq. 
unD  beurteilt  176.  feqa.  £pbra* 
im$  Srfldrung  Diefer  di(tin£t.  23? 
Der  fd)dDiid)e  ©ebrauß  Dieter  £in- 
tbcilun cj  iDirD  gemcjcf  254.  feq .  c6 
tmtjj  mit  Dem  pio  ntcf>r  t)eimtfa>t 
t&erDen  171  Dal  decorum  politi- 
cum  &  naturale  roirD  leicht  con- 
fundirt  174 
Dedekindi  (Frid.)  Grobianus  &  Gro- 
biane 511 

Definitio,  Damit  muß  nißf  aBemal  Der 
Anfang  in  einer  demonftration  ge« 
madjt  n>erDen2;7.  fq.  fte  Darjf  niefct 
oljne  35eroei§  angenommen  roerDea 
238  eine  ganfce  ifl  nufetadejeit  |ut 
demonftration  not^ig  239  cö  f &n# 


nen  unD  brausen  nid? taüe  Singe 

definirt  \w  merDen  240 
Detulin  (Ge.Frid.)  An  ck  quatenus 
cives  ad  armaprorep.  capiendi 
cogi  poflinc  304.  408 
DelbmanU)  de  officio  &  poteftate  ar- 

bitrorum  295 
Deliftum  non  capitale  Juftitiarii  alicu* 
jus,  ob  cä  ante  finiram  inquifiüo- 
nem  mit  Der  fufpenfion  ju  bf 
jlraffen  fep?  f.  Die  rationes  pro 
adfirmativa  417.  fq.  pro  negati- 
va 418-424 
Demetrii  Liber  de  Legation  e  354 
3Dcmocratifd?e    ■  gimenr,  fdbige*  fu4* 
Hobbefius  feinen  fruit*  •  fernen 
fcerfja&c  ju  maßen  146.  fqq. 

Des  Bans  vid.  fub  B. 
Des-Courures  f.  Coatures. 
Deutfih»utnn(*br.  Heinr.)de  impe- 

rancium  officio  3)5  de  Majeftate 

te  in  genere  360 
Deutfihmann  (Joh.)  de  Jure  maje- 

ftatis  circa  rejigionem  398 
Dewerdeck   (GothofrJ  de  officio 
Principis  Chr  iftian  i  erga  civem 
388 

Dieananni  Vindiciae  legis  monoga- 
micae  contra  Lyferum  382 

Diede,  jum  8ürftenftein(Jo.  Guil.The- 
odoricus)  de  eo  quuod  juituna 
eil,  Ted  non  decorum  311 

Dieterici  (Richard)  de  Majeftate  de« 
cades  XXII.  362 

Dilberri  (Joh.  Mich  )  Jus  Nat.  & 
G»nt.  34c. 

Dinner  (And.)  de  jufto  pretio  defi- 
niendo ,  «3c  quatenus  in  eo  cir- 

cum- 
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eumvenire  contrahentes  liceat 
3Q3.  **S 

Vionyfius  »on  ^)ttlkaraag,  Dcfffii  3^3- 

nif  üob  Der  ftotyiDenDtyfcit  Der 
&rieg0  SlnfünDigung  90 
£)i|curfe;  fo  ein  Docens  in  Collegiis 
nefübet  bat,  fofl  ein  Auditor  m$t 
in  3)rucf  berau$a«ben  225 
Dithmar,  (Juü  Chph  )  ejus  difT  de 
abdieaiione  rco-norum  aliarum- 
que  dignitatum  illulrrium  291 
dejudicioduellico32o  de  feede- 
ribus  cum  diverfac  ttque  nullius 
religionispopulis  325  delegatis 
primi  &  fecundi  ordinis  3^4 
Donart  (ChM.  dejurenaturali  quod 
obtinetinter  parent.*s  Scliberos 
346358.378 -tfe  mediisremp.con- 
Itituentibus  4C0 
^onauer,  (Joh.  Chrift.)  de  conven- 
tionibus  publicis  309 
»(Joh.Chriftph  )de  eo  quod  ju- 
eil  circa  legariones  afliduas  529. 

Dörnfeld,  Deflen  diff.de  fine  hominis 
ftoico407jeiflet  toieChryfippus, 
Gicero  &c.  &c.  Da6  praeeptum 
ton  Der  Wacfcfolfle  ©Dttee)  etftä* 
ret  haben  50 

Dransfeldr  (Juft.)  de  civitate  fleeive 
J03.  *s8 

Drtwerus,  (Chriftian  Henr)  de  sc- 
quitate  legum  Romanorum  dr- 
ei periculum  rei  venditat  35«. 
400. 413 

Dubia  Juris  Natura  ad  Generofifli- 
mum  dominum  &c.  89.  344  in 
Denfelben  ttitD  Die  Exiftenz  De* 
Jur.  Nat,  geleugnet  83  fUWItO« 
wfutirt  270.  fqq* 


Duellum,  ob  hitmn  Da*  «EBoif  Bef- 
)um  beffomme  123  ob  <tn  ©ueö 
ein  Ärieej  ui  nennen  ebenD- 

Dürrius  (Job.  Conrad)  ejus  düT.  de 
ufu  .Turis  Nat.  342 

a  DüfeldorjftfQh.  Gottfr,)  de  nau^ 
fragio  371 

E« 

Eacbard  176h.)  fein«  ©cJtiftNn  »ie* 
$er  Hobbefium  185.  feq. 

(Eber  (Ad.)  de  immurmate  legato« 
rum  3*2  .  .  t  | 

(Ebetwetn  de  Interpretatione  337 

£hk?rrf  (Dietr.  Gotth.)  deQuarit  All 
&  in  quantum  jure  natura  pa- 
rentes  obHgentur  ad  haeredita- 
tera  liberis  poft  obitura  relia- 
quendam  33«.  378 

Eckbold  (AmadOde  jure  fortalitio-' 
rum  326 

Egberger>  (Ge.)  dt  mero  imperio  ia 

bruta  301 
ehrbar  f.  Honcftum. 
ab  Ehrenbacb  (Myler)  de  jure  Afy- 

lorum  296 
ab  Elbenberg  (Wahxemundus)  f  t 

Weihe. 

(ßfcrcnfcteö  de  foro  confcientfce  307 

^recblemng,  Ciceronis  $8ef$retbun$ 
Daoon$6.fq. 

€WtonDfD<e  fielen  Da*on  bofommen 
u>r  8i*(  m  Dem  ^ur  Nat.  j  2  ob 
er  beute  gu  «Sage  naefc  Dem  muffe 
teaulicet  roetDen ,  »a*  unter  Den 
fordern  unD  Den  erften  Triften 
äblidb  geroefen  136.  feq. 

Eichelius  {ff ob.)  de  humanarum  aclio- 
num  libertate  292  35g  de  prin- 
cipe aöionum  hum  anarum  293 
*f?  de 
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de  pnvis  &  irrationabilibus  cipiorum  moralium  in  jure  ci- 

conlVetudinibus  309  de  contra-  vili  391 

öuum  origine,  natura  &  divifio-    £Uno  (,?oh.  BalthO  de  co  quod  pro 


neibid.de  juftitia  &  jure  350  de 
moderamine  369  de  jure  natu» 
rae  quo  pater  hliis  eft  obligatus 

377 

£td>m«mt  (Rob.)de  legationibus& 

&legatis  eorunque  jur«  35t 
©ßenlicbi/  DieoerDerbie,  mujj  nidjf  pro 
r : .  .  prim.  princ.  jur.  nat.  angenom» 

men  »etDeniff.fqq. 
f  '$  Mf  oeroönffrtfli ,  ob  fti  Dat5  pnm. 

princ.  jur.  nat  ftp  251 
^taetlnulj  ift  Ctrneadis  prim.princ.jur. 

nat.  fj  vm\&  ©ieirnma  »ieDer 


pudicitia  pcr,7usNatliceat  392 
Elhighcrus  (Elias)  an  fidts  haereticis 

fervanda  324 
Encratit*  (S.  Petri)  Ep.  de  concubi- 
natu  306 

CCngelbtecfet  (Ge.)  de  confenfii  taci- 
to  307  de  contributienibus  505. 
412  de  Principum  in  difoenfan- 
dopoteftate  317  de  jureftapulac 
406  de  pluralitate  votorum  416 

igrtgetbte*t  OobSBil&elm)  ejus  o- 
ratio  de  jmris  Nat  ufu  in  jure 


«*ggl?  £ngelbred>t  (RH.)  glebf  ttafcrkjt 

no  pubhco  nKtteorgiiOsenwtt*  •   »  üon  ^  Scriptoribus  >r.  N.  19 

^n  ?9o-       •  tn^n***  in*  befonDeret>on  Mevio  190»« 

€iöentf)uro,  Ciceroms  ©eDanef <n  D*  ßu4>  u'on  Dcr^eutf^en  meritis  im 

teMr   1  \  j.  :««^;n  «vorit  ^re  Natur*,  toelcfce*  er  mit  feinen 

«inert,  (Nicol)  de  impeno  uxorn  bfftdref en fltfu^t 

in  familiam  366  fifi 

Ä^ffi*kW^  «rtgeUanPfr/ihremeruenimJ.N.28l 

9t  *t  348  W  <o"<*  »w  »™  ^ngeltnan^Oop-Srieon^Numin 

fftnfmnFeirmirDtonEpicurofieruomef,  extraneum Principem  comm«. 

wrroorffen  58  Envoy«,D««K*wftnfiw tuWaBoiH 

Eifenhart  (Chrilt.  Silemann)  de  pa-  247. 

7  Ais  inter  viftores  &  captivos  £),/f«r///,feinpnm.pnnc.jur.n.4trqq. 

tiefe  {Meinung  toiiD  geprüft 45  & 
Fan  niebt  defendict  roerDen  ebenD. 


.  (?ohann)  *ei$er  ttsk  toi  ,?us 
Nat  tut  ©rfldrung  Der  »üraerf. 
©eftfte  Dienlid)  fep  10  de  aftio- 
num  humanarum  rnorebtate  & 
indifferentia  292  Inftitutiones 
7urisNat.34?  de  Moderamine 
369  de  peenis  tfl  de  ufu  prin- 


©  eine  ©etüter  haben  feinen  <5inn 
tcrPfhrt  44  Dt? ©toief ergaben  ihn 
in  SÜtficreDit  uebrac^t  ebmo.  Da* 
«K&mifcbe  £Rec^t  bat  Der  £ptcuri* 
fd>en9M)iIofopl)ie  etwad  )Utn  iftaefc 
tfceii  »erocDmt  ebcnD.  roarum  fie 

Dei 


Ubers.  (Arnold  GottfrO  de  jure  foe. 
derum  325 


romtf#:n  Slerifep  ni$t  anftänDig 
ebenD.  feine  defenfores  4$ 

Epiftola  ad  amicum,  qua  expanditur  Euripides,  Deflen3eug»i{j  t>«>"  bet  9}öt&* 

utrum  fit  contra  7us  Gentium,  »etlDigfett  Det  Äl'tCflÖ '  2Jnf  UnDU 

quod  Generalis  campi  Mare-  gung  90                           .  .; 

challus  exercitus  Ruflici  Mar-  F.  C 

chionem  Mona  detineri  juffit  Faber  (Anton)  in  feiner® raaf*  €anfr 

374  Up  tDfrO  Der  Autor  de  praroga- 

Epftein  (Archü.)  univerfae  jurispru-  tivisLegatis debiris  &c. angeführt 

dentis  naturalis  fceleton  349  35?  ejus  Libri  3.  de  regend»  in 

Ernfmus  de  civilicate  morutn  311  rep.  religione  398 

Haltung  mein«  ,  ob  M  <2ßerDer6en  Fabrictus  (Albert,  ^oh.)  de  obfer- 

De*  anDern  ein  unumgänglich  mu  -  -    vantia  ftcra  374 

fei  Darju  feo  « 54.  fqq.  Fabrictus  (:7oh.)  ejus  Difp.queeftio- 

Erbard (■foh.Wic.)  de  eminenti  ma-  nem  circa  confiliarium  fiftens 

jeftaris  dominio  3 1 8  308 

Ctfenrnid,  Den  Der  magren  unb  falfcfcen  F^;aK/(.?bh.Ludov.)  delimitibui 

dependitt  Die  £r nx I) l u n g  De6  $85»  obfequü  erga  ho m ine s  374 

fen  unD  ©uten  74               K  Facultdf en,  Diel«  in  Denfelben  Dorf om* 

erftärung  f.  Definit/:  mente  gragen  empfangen  i&te€t* 

Ernefli  (#>h.  Henr.)  de  officio  par-  örterung  au*  Dem  jfar.  Nat.  9 

valenriorum  facienda»  pa-  Falcken^  (Nathan.)  ejus  düT.  quid 


eis  cumhofteiniquo379  de  of- 
ficio transfugarum  militandi 

adv.  partes  defertas  411 
Ernflius  (jfoh.)  Wn«  Sfcbienung  189 

in'  tote  fern  feine  catholica  7uris 

)um  jure  natura  gelten.  ebenD. 

fie  ftnD  titelt  fo  gut  al6  fein  Cata- 

logus  Der  porentmifvfeen  &ibliO« 

tberf  ebenD. 
<£fc^enbacb,  (Mich  Chrift.)  dereli- 

gione  prudentum  397 
Eßnbeeciut,  (Ge.  Sam.)  de  veritatis 


fubditis  pro  defendendis  legi- 
bus fundamentalibus  liceat  3^7 
an  &  quousque  Princeps  leges 
fundamentales  obfervaretenea« 
tu  r  3^7.  anobfefö  urbs  extrema 
pati  debeat,  fi  feiat  auxilia  fibi 
haud  fubmhTum  iri  374  de  po- 
teftate  imperantium  ad  a&us  fua 
natura  illicitosfenon  extenden- 
tC38».  3«9  deftabilitoimperio 
per  coacrionem  confcientialem 
in  negotio  religionis  399 


&  charitatis  nexu  neceflario  414  Fa/ckner,  de  eo  quod  juftum  eft  cir- 

'£(bert,  ("&fWbart>)  de  promul-  ca  larfionem  pudicitia?  39a 

gatione  legum      392  Famefius  (Henr.)  de  perfe&o  Princi- 

Efemusy  (Andr.)  de  lege  communi  pe  385 

35*  Saujl^e^t  roirb  gvmijbifliget  3*.  fqq. 

Äff  2  g$ 
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einb,  öflkntlic&cr,  obman  ibn  obne 
StitQi *  2tnf unbigung  überfallen 
filUtt  88.  rqq. 

t  Felden  c7oh.)  DeflMebena^eförci; 
bung  112  feine  üerf  ef)ite  2lrt  im  flu* 
fciren  ebenb.  in  feinen  Annotaai 
ad  Grotium  cenüct  et  Grötium 
f$arjf  in  &e*megenü)n  Graswin- 
ckcl  jurefutirenfuebt  u2  roeUtcn 
er  aber  in  feinen  roi#i>«  aufgelegten 
Annotatis  febr  feinfcfeelio, begegnet 
cbenC.  fein  fölecbte*  Judicium  112 
de  interpretatione  pa&orum  337 

Feldmann  <Gcr.)  de  imparimatrimo- 
nio  3^ 

Fell  C.7oh.)  edirt  eine  enql  Uberfe&una 
&0ti  Antonii  Woods  Hiftoria  & 
Antiquitatibus  academie  oxoni- 
cnfis  145  rcotmnen  ec  \\an  t<e$  Vo« 
b(0  fic  Hobbcfium,  nad)tl>eilijje 
impurationes  etnrueft  ebenD.  unO 
q[6  t'cr;  Hobbelius  bietoieber  de- 
fencü-  t^q-.bt  er  einen  Appendicetn 
jutiefrr  «ö'ftorie  beraub  ebcj»D. 

Feltias  ijfoh.  Henr.)  ejus  excerpta 
controverfiarum  illuftrium  de 
arbitris  29*  de  feedere  mutuo 
326  de  jure  circa  munimenca  327. 

371 

Felmann  de  fomno  406,  de  tranfitu 
militum  412 

Fehvinger  (,7oh.  Paul)  de  temeraria 
provinciarum  invafionc  ex  libi- 
dine  regnandi  300  3<8  Confi- 
üarius  jo8  diflCde  modis  perve- 
niendi  ad  Imperium  33$  delega- 
tis  5ji  de  mediatoris  officio  ejus- 
que  rcquiütis 3C6.  depraedamj- 


Hrari  383  de  genuina  rerum  pu- 
bliearum  origine  431  fervus  nar 
turalis  404.  de  fubditra  408 

Ferbers  Philofophia  «7uris  Nat.  347 

Ferretus  (,7oh.  Com.)  de  duellis  319 

Ferretus  Ö7ul.)  de  belli  aquatici  prae- 
ceptis  299  de  feriis  &  indueiis 
militaribus,  Trevga  &pace  323» 
337  defidehofhfervanda324  de 
irruptionibus  in  hoftem  338  de 
re  militari  368  de  jure  &  re  nava- 
li  372  deobfidionelocorum374 

Ferry  (.7bh.)  de  prineipiis  ^uris  in- 
nati  390 

Fcfihiusy  de  ,?ure  fasderum  325 

Feucrlein  (Conr.Frid.)  illuftria  Davi- 
.  dis  facla  ex  jurisprudentia  natu- 
turali  illuftrata  311 

Feuerltn  (Iac.  Wilh.)  ejus  Diflert.  de 
Jure  Nar.  Socratis  28.  343.  406 
de  genuina  ratione  probandi  a 
conlenfu  gentium  exiftentiam 
dei  915  an  exiltentia  dei  fit  veri* 
tas  indem  onftrabilis  ibid.  de  or> 
ligatione  paclorum  mc  tu  injufto 
extortorum  37$ 

k  Feure  (Herrn.  Adam)  de  legis  in  ge- 
nere  notione  356 

Filmer  (Rob.)  re|f?n  grifft  toie&tr 
Hobbcfiurn  184 

Finger  (loh  Wo'.rTgang)  de  bello  & 
ik)eäo2>9.  32© 

Finx  (Henr.  Guil.)  de  legitima  de» 
fenfioneadv.  injuftam  vim  312 

Ficbtm  r  de  exarmatione  321 

Fijchbeck  (Chrtft.Mich.)  debonain- 
tentioae  ad  a&ionis  bonitatem 
minimc  fufficieme  293  de  pro* 
roüliünibus  juratis  meru  extortis 
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Fifcber,  ejus  Tr.  juris  duelli  univerfi    v^^a  f/ .  n 

y?  de  confervarione  rerum  pu-  5™Z SSl^J^ÄIM  in generetfo 

*r  rbJ«ca5Vn?  per  fcedcra  S™«oft*e  Marion,  Deren  merke  i» 

Sletfcber  (Joh.  Laurentius)  Dc(Ten  In-   ß   Jure  Nar.  2g6 

ftitunones  J.  N.  &  G  348  Ci*   SwilwOarff  (Job  Chph.)  de  imqua 

fnti*tm*tfrt^tznian>it        ireror.um.  exP°fi"oae  3j8  de 
ferne*  ;u  loben  unö  ju  faceln  253    ^  r  cftjmajelratisorigine36i 
feq.ee  confundirf  t>a*  juftum mit   ae t™™* (Seraph) de  jufto  imperio 
lietn  decoro  ebent».  de  jure  Prin-  Luütanorum  Afiarico  adv.  Gro 

eipis  circa  imaginationem  334    ß      nJ/™re  liberum  364 
3S6diffdejuribusöijudicecon>   3mP*cben  (3o&.  JriefrrO  de  genuine 
petente  legatorum  359  lc&um.  c,v-  Mole,  earundem- 

Florus,  Dctft-n  S^u^nig  oon  Der  97of!)<  ?ue  aJPreNarura?diffcrenüaac 

ttenöicjfeit  Der  tfnefl*^nFunt>i,  »wJ^F^^^ 
.füBil  9o  trentzcl  (Sim.  FridJ  de  iuramenti« 

Focrfter  (Frid  Gull.)  de  Simulatio-  wbditorum  332  de  amore  in  pa- 

ne  407  rnam37g  de  pace379 

/cm/n6  (Mich.)  ejus  Difl!  de  philo-  5rrun^' wie^ «"««^r  flufc*  erraffen 
fophia  morali  &  jurisprudentia  rgfn    fc(J*  £tö  "n&  marum  man 

.  natural,  c  hrißiana  veterum  ec-         £ncn  *e0<n  ^enfe^en  tor  fdnen 
ctefiae  doflorumi?  SrcunD  Gaffen  fott  266.268  fea 

Ifeftgpr  ((oh.  Godofr. )  de  damno  e-  {to\  Nic  )     Nullinte  aiHo- 

jusque  ad  reftitutionem  obliga-   Q     num  hominis  indifferentium  2 92 
lione  310  de  defenfione  fui        *te?eir  X\llk  Ö^Tt^t  ÜÄorttJWtO« 
de  imputatione  336  de  juititia   «     ""'W»  {ftnMungen  53 
ehftributiva  &  commutativa,  a?i   Srcygebigewtr  {>:e6ep  flie&f  Ckera  * 
Forflman  (Th.)  de  trito  Mo :  De  mor-  Cautekn  60  feqq  * 

,      tuh  &  abfentibus  non  nifi  bona  Sreyfrett,  o&^gßerlufrwm  ^afurwi. 
'7*  erlaub:  fcp  1  ^5» 

Jr^AT^  (hc  Aug.)  «ju,  Oratro  6  *** 

.     deneutr.l«a«372        S'"*3*         gl»  notural.,  cjus<1ue  eifteatia 
Front kenft  ein  (CrilL  Fridr J  de  tep,        *'  * 
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Friderici  (loh.  Gottfr.)  de  pietatc  na- 
tural! ergaDcum  908 

Friderici (Valentin.) ide  fcederibusjif 
de  fe  vera  Principis  dementia  386 

Friedlich  de  Af>'lis  296 

2Uy  frr  Sriebtldj,  ob  Der  I.  06«  H.  Die 
töolafhfcfce  Wlofopfye  einflefltyrt 
78  feq. 

Käufer  Sriedri<$8  ©efanDten  Ralfen 
2(u Die nj,  obergleicfc  in  Die  Sinter' 
fläref  roorDen  243 

König  Srieorirtje  2Tugti(lt  Renuncia- 
tioaufoieCcon  Noblen  roicDDurcfc 
Da$t>etnunfftige*Kec&terr'ldret  5. 6. 

Friefen  (Joh.Bernh.)  deeoquodja« 
ftum  eil  circa  literas  refignatas 
3T9  de  jure  Principis  circa  bona 
fubditorum  386 

Frimelius  (Em.)  de  Majeftate  361 

Sritfö  (Ahasv.)  Deffen  Jus  Publicum 
Vniverfale  tüitD  recenfirt  287  de 
refignationibusimperatorum  291 
401  de  delictis  dormientium  319 
de  eo  quod  juftum  eft  in  dubio 
ibid.  de  eventu  dubio  321  de  jure 
1  exeubiarum  ibid.  de  jure  fortali- 
iü  327  de  jure  prefidii  ibid.  de 
jure  hofpitalitatis  333  de  legatio- 
nibus  3U  ejus  Miles  peccans 
368  Minifter  peccans  ibid.de  odio 
Ötcontemtu  lui^de  pt  ccatis  pa- 
rentum  &  liberorum  378  ejus 
Princeps  peccans  38J  de  ratiha- 
bitionis  jure  394  cujus  eft  regio, 
illius  etiam  eft  re!  igio3  96  de  tr  an  • 
Ii  tu  militari  fine  noxa  inftituendo 

FritxJ'ch  (Tob.  Ehrenfr.)  Di/T  3.  de 
officio  hominis  erga  avarum  297 
Frobenius  (Hieron.)  de  Homagio^i 


Stome  (©otf^ort) )  Vrrum  res  aquii 
fubmerfae  dereliftis  adfcribcndai 

V4 

$tmmann  (3o(.9flDt.)  de  jure  fm« 
rioforum  üngulari  32g 

Sucfce  (€f>tffh)  de  prxrogativa  primo- 
genitorum  385 

Sucr/fel  (3ov.  Öeorg)  de  reverenti« 
erga  perfonas  alias  officio  401 

Funccius  (Ge.)de  jure  Principum  le- 
gislatorio3f5  de  Principe  legis- 
latore  ibid. 

Surft,  Deflen  ® eroalt  tn  geiftlKfcen  e<f 
^enroirDau*  Dem  J,  RertWtt  12 
wann  er  t  er  trieben,  oDer  ftd?  Der  fR# 
gierung  begeben ,bet>dlr  Dennoch  Da* 
!Re*f  ©efanDtenju  Riefen  143  fq. 
G. 

Gabriel  de  bei  Iis  362 

G<ertner(M*gn.)dc  pfeudo-Polirico- 
rum  verbis.quibus  inferiores  cir* 
curaveniunt  383 

Galatheus  f.  de  Cafa. 

GaliUus  GaliUi  giebtHobbefio  ©ele« 
genbeif,  ft$  in  tot  Phyfique  ju  to- 
ben. 140 

Gallus  (Halonius  Godofr.)  de  domi- 

nio  f.imperio  maris  364 
Garnier  (Frid.)  de  jure  Belli  &  Pacis 

29g.  379 

Garrattis  (Martin)  debello  &  duello 
299  de  confoederatione,  pace  & 
conventibus  Principum  yi6  de 
legaris  Principum  354  de  repres- 
faliis  399 

Gaßendus  (Petrus)  fuefcr  Epicurum, 
Dod)  niefct  in  aQen  $Hnn$ai,  ju  de- 
fendiren 41.45  gtebp;fta<fcria$rt><>H 
Grotii  Aufenthalte  tn  granef ret<$ 

und 
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unD  Der  ©elegenbeit  Da*  Jus  ß  .& 
P.  }u  fc^reiben  104  Deffen  Vita  Hob- 

beiii  33a 

foz^r  (Simon  Peter)  ma$unDtt)ie  er 
beo  Den  Thomaiifc$cn@treitigfei« 
fen  oomConcubinat  g«fd?tieben226 
de  moderamine  inculpatae  täte- 
lac  369  de  memoria  initii  contra 
praeferiptionem  immemorialem 
praeeipue  Ragalium  &  domanio- 
rum  395 

G^x/^r(Bonvavent.)  de  duellof.  mo- 

nomachia  320 
Gebhard  (Henr.)  de  poteftate  &regi- 

mine  eccleiiaftico  398 
Gebhard  (Petr.)  de  legibus  naturae3?7 
ef?ebotbe,  Die  ftebene  De*  ^od  137 
(Bcbtaud)  &et  jDirtge,  rooraue*  er  ju  be* 

urrbeilen  199  Cq. 
<5el?ot  fattt/  Den  man  ©Df  t  unb  Der  D« 

brigf  eit  fcfculDig  ifr,roirD  crfldrct  125 

128 

(Belehr fem  fcit,  ü>r  SujlanDjuDen  Sei* 
ten  DerScholafticorum78  fqq. 

(Belehrte,  Die  theoretifeben,  ob  He  ju 
Anairen  unD  ^ur  Praxi  ungeföicft 
ftpn  108  Die  ^ßernei)mf)en  finD  in 

it>rfit  arttimation  Den  Syaupt  *J>eP 
fönen  in  einer  Commccdie  gleid) 
in  begeben |u roeilen  eine  charlata- 
nerie  :o6  feq.  aufmaß  ?4rt  ihnen 
biefe  foü  oertDtefen  werten  207  feq. 

Geüius  giebt  oon  Chryfippi  geljrwt 
Stoc&ricfcf  48 

(Sememfd^fttiicky  in  tote  fern  etttatf 
fep  «1.  fq. 

^emütb^  23eft^nötcjf eit ,  Ciceronis 

-  *8e  c&re  ibuna  Daoon  67 
Gemwt$e&u&,  toie  fi«  oon  Den  modo 


rateften  Stoicis  betrieben  roitb 
46  fq.  obfteDer€nDjn>ecf  aDermo- 
ralif<$en.&anDlungcn  fep  F6i  feqq 
»/////  (Albericus)  &e|]en  ^ebene^e) 
fct)reibuncj  85  fein  Tr.  dejure  belli 
297  notrD  umßdnDlicfc  recenfirt  $5 
fqq.  meldten  Grotius  flcifjig  ge« 

brauet  bot  97  Deflen  gebre  t>on  Der 
Sftot  broenDigf  eit  Der  triegevanfun, 
DtgungttritD  recenfirt  88  90  unD 
beleuchtet 9! --97  diff  de  potefh- 
te  Principis  abfoluta  &  de  vi  civi- 
um  in  Regem  femper  injufta  299. 
386. 394  de  legarionibus  3^4  de 
imperio  majeftatis  in  perfonam 
362  in  libro  de  Jure  maris,  Anglis 

univerfum  Oceanum  vindieavit 
363 

Gf///zA^(Frid.)  fein  Schediafma  mo- 
rale  de  prineipiis  jufti  34g.  3Jr 
ober<felbj!gemoctfbabe236  eo*ift 
Don  feinem  fonDerli^en  ^ffienhe 
ebcnD.  Syßema  Philofophise  ->\z 
DiflT  de  legibus  natura?  341  Juris 
Div  naturalis  prudentia  34g  de 
jurediwno  circa  pa?naS38i  Jn. 
trodu&io  in  Theologiam  natura- 
lem 411 

Georgt  Qoh.)  Tribunal  Reformatum 
nec  non  de  fortuna  Chriltianis' 
itlicita  411 

«erbet  (©etffr.j  de  focietate  armo- 
rum  cum  proftnis  3:$ 

Gerdeftus  (Henr.  Chph )  de  jure  po- 
puli  circa  translarionem  majeßa- 
tisin  Principem36i  deMajelta- 
te  laefa362  Tr,  de  mandatis  avo- 
catoriis297 

Gerdeßn  (DaaFrid.;  denaturaliob* 

ligatio- 


ligatione  liberorum  erga  paren- 
tes  5J8 

{Beredet,  f.  Juftum. 

Gerhard  (Ephraim)  ein«  hxx%t  Uiacfr» 
ri$t  oon  feinem  leben 235  jctgct  roie 
ein  ICtusDatf  Jus  Naturae  gebratf 
C$en  muffe  10  diftinguirt  Dal  De- 
corum in  naturale  unDpoliticum 

174  n>ie  er  Die  PrincipiaIu(ti,De- 
cori,  Pii  atque  Honelti  ju  «fluten 
pflege  234  ob  er  Die  leges  naturales 
mit9ved?f*improprietales  genent 

175  fq.  fyatThomafnlnftitutiones 
Juris  prudentidc  divinae  tn6  teilt* 
fetye  Abtriefet 219  (Seine  merke  im 
JurcNat.  i]S  de  imputatione  da- 
mni  per  ignorantiam  inviti  311. 
3j6  Appendix  ad  delineationem 
J.N.512  de  judieiis  duellicis  519 
delineatio  J.  N.  iecundum  prin« 
eipia  Jufti,  346 

•  -  (Gottl)  de  ceremoniis  gentium 

circa  juramentum  339 

•  -  (Joh.)  an  diverfae  religiones  in 

bene  conftituta  rep.ünt  toleran- 
dac  3s,  8 

Gering  (J-ac.)de  obligatione  hominis 
narurali  confervandi  propriam 
fanitatem  308.403  an  &  in  quan- 
tum  gentes  moribus  fuis  obl  igen- 
tur  509.370.  Quantum  liceat  Me- 
dico  ignorantia,errore,&  malitia 
aegri  in  ejusdem  falucem  uti  521. 

m 

Germotnus  ( AthanaD  de  legatis  Prin- 
eipum  &  popu!orum^4 

•Bejanbte,  Die  <=2ßict tigf eit  ibretf  SJ  mf  a 
107  tonnen  auci)  Die  teutfeben®  f  dn< 
De  neben  Den  Jtayfftlifyn  föitf  en 


241  einen  einzigen  fonnen  etliche 
alliirfe  Souveräne  fenDen  ebenD.  tS 
Jönnen  au$  Die  Dveic&a^tdDte 
n>e!a>e  Riefen  241  gleich*  £Rc$t 
feaben  au$  Die  vertriebenen  Könige 
unD  Surften  243  obifjrFinisalijeit 
negotii  publica  fep  245-.  feq.  roenn 
fte  privata  Principis  negotia  tra- 
Äiren,  ob  fie  Titulares  fepn  245 
toanner  oon  feinen  herriefet  unaen 
€r6ffnung$u  tfcun  föulDia^  Die 
StntbeilungCcrfelben  246  feqq.  ü> 
ber  Den  SRang  Der  legatorum  pri- 
mariorum  &  fecundariomm 
roirD  difputirt  247 
<&efeUig?etc,  ob  fte  Da*  primum 
princ.Jur.Nat.fep  45-  47.  193.233 
toie  fte  oon  Cicerone  einaetl>eüt  un 
angepriefen  roirD  57  ju  felbigerftnD 
Die  Sftenfcfeen  bon  SRatut  geneigt 

Ij6.  265  feq.  274 
<Br  feUfcbafft- fan  ol>ne  ein  monarctKcfc. 
Regiment  erhalten  roerDen  128  Der* 
fclben  9?oti)tt>enDi<afeit  unb  Die  Da* 
bec  enrfpringenDe  ^or  tfjeile  274  ob 
fle  unter  allen  3Renf$en  fepn  mu§ 

264  fqq.  26g  £q. 
Gefinius  (Fridr.)  controvertirt  mit 
Pufendorffen  208 

(Befege,  bep  Qßerfertigung  Derfelben  tfjuf 
DalJusN&t  gute  3Dicnft<  6  roo^et 
ifctt  ©eroi^eit  ju  erba  ten  25  fmö 
Die  Storni  Dec  raenf$u<$en  £anD« 
hingen  80  fq. 

-*  ewige  (5  (Pt  free  Der  Scholafticorum 
Beitreibung Daoon  81  fq. 

-  -burgetltc^eft()re©ebrec^enti>erDeti 
Durdjti  Jus  Natura  gesellet 7  tr>re 
6rf  lacungen  geffyljM  Duc$  £uitfe 
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M  jur.  Nat.  9. 10.234. 2fo  ob  bep 
Denfelben  Da*  Jus  Natur.uberaD  juc 
Sftorm  gemalt  roerDen  fönne  14» 
200  fq.  »erDen  gegeben  Der  menfa)* 
lic&en  töcfcroacfcbeit  abjubclffen  14 
mann  man  felbigen  gefcorefcen  mu{}, 
oDec  Dicfelben  beurteilen  Darf  t* 
benD.  Deren  Mißbrauch  14«  feqq. 
muffen  manc&erlcp  interprefatio- 
nes  lepDen  25. 

-  -  We  natürlichen,  ob  peimproprie 
tales  )u  nennen  fepn  175.  feq. 

<Befecj gebet  müflen  ©rojjmutfj  unb 
^apfferPett  bejifcen  64  fq. 

Getfche,  de  eo  quod  juftum  eft  circa 
difpenfationem  matrimonii  ob 
legem  confanguinitatis  vcl  affi- 
nitatis  jure  div.  prohibitis  365 

CBexrifler:,  Deffen  3eugni(j  unD2lnFlage, 
ob  eß  exfiftentiam  Juris  Nat.  be- 
tt>eifen8.  warum  e*  Den  9)lenfct>en 
Don  ©Ott  anerfebaffen  164  feqq. 

<5etpo^itbciten,  Die  roiüf  übrkien  tniif^ 
fen  mit  Demdecoro  rationali  ni$t 
termifetjü  werDen  171 

(Bitfimann  (Hieron  )de  reclo  oculo- 
runiin  corpore  humano  ufu  39? 

Gigas  (Hier.)  de  imperio  majeftatis 
in  perfonam  362 

G/W?/«(Dan.)de  aclionum  humana- 
rum  natura  &  divifionibus  291 

GUferus  (Enoch.)  de  Jure  Nat.  341 

Glafey  (Ad.  Frid.)  jeiget,  wie  Die  ©frei* 
tigfeiten  fouverainet  ©taaten 
Durct)*  Jus  Nat.  gehoben  wer  Den  5 
legt  eine  s]3robe  Dom  Cjcbrauefc  De* 
Juris  Nat.  in  einer  weltlichen  9\e* 
De  ab,  1 5  ©ein  <2Bocnabme  unD  SBe* 
Dienung  roirO  Don  einem  gewiffen 


Autore  nic&t  red)t  angegeben  20 
De||en  meditirenDer  Ecle&icus 
332  er  beurteilet  felbigen  138  fein 
realis  diflenfus  oenThomafii  unD 
Gerhards  diftin&ion  Der  9Wa> 
fen  177 feq.  feine  Disquifitio  J.  N. 
&  Gent,  de  jufto  Gyllenborgü 
&  Goerzii  Sveciae  Legarorum 
arrefto  35-3  de  collifione  officio- 
rum  205 

Glanvil  (Jofeph)  fcfceibfWieDttHob- 
befium  188 

Glaferus  (Enoch)  f.  Glaeferus. 

<Z>leid?werbung  efNDtteo,  felbige  re- 
commandirt  Pythagoras  27  wie 
aueb  Socrates  28  Ariftorelis  unD 
Piatonis  Vcbrc  Don  Der felben  ro  crDen 
borget  ragen  30-  32  unD  beleuchtet 
33.34  Dabin  geb&.et  auefc  Epicuri 
£er>re  4 »  fq.  it.  Merii  1 94 

(Bkitzmann  (Gothofr.)  da  fide  fcr« 
vanda  324 

(Södel  (£rn(V  de  majeftatico  Legato- 
rum  jure  352  de  majeftatico  reli- 
gionis  jure  398 

Gocknius  (Eduard.  Franc.)  de  Homa- 
gio  332 

Godofredus  (JacobJ  f.  Gothofredus. 

Godrevel  (S'xvn.)  ejus  Difcurfus  an  ex- 
ercitium  religionis  contra  fuperi- 
oremarmis  clefendi  poilit  398 

Gtzbelii  (Joh.  Wilh.)  ldea  Principis 
virtuoß  388  de  jure  Principis  cir- 
ca religionem  398 

ä  Galiutz  (Georg  Chph.)  de  regali 
vedtigalium  jure  412 

Goeritius  (Chrift.  Conr.)  de  fubditis 
ad  religionem  non  cogendis  397 

$(l  Gottu 
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Gocuc  (Georg)  Deffen  Enchiridion 
Gvil.  Grotii  cum  notis  346  iftpon 
((bleuten  <2Bertbe  119 

Goldaflus  jeiget,  mann  Die  ©fdnbc  fceä 
SK«i*«  fi*  Dem  tfapfermieOecfe&en 

Dürften  397 
Gomarifttxi,xi>t\fa,  unD  ton  memfle,  fo 

genennet  toerDen  102 
<Bot&ett,balrenDie&rieg*2JnfünDigung 

vor  notbmenDig  90 
Gotbofredus(Uc)dt  imperio  marisj&f. 
<B<Dtt,  ob  man  tbnamore  puro  t>ecef>' 

ren  muffe  43  fq.  oon  Defien  exfi- 

ftenj  baben  Die  Sftenfe&en  cogni- 

tionem  infitam  ebenD.  ifl  nad?  Dee 
moderateffenStoicorum  l'ebre  Dfr 
Ubrfprung  niefct  De*  9$öfen  in  Der 
ÖBclt,  fonbern  nur  ne^  (öufen  4* 
fq.  ob  man  SugenDen  oon  ihm  pree* 
djeiren  Fan  y  2  ob  Der  SRer.fcb  oon 
ibm  Die  lugenb  erlange  ebenD.  ob 
Defien  £etlig'UnD  @ere$rigf«itfcat 
SfloseUbep  Det  fccfc&pffung  geroe* 
frn  gi.fga.£rtldrung  M  ©prueb*: 
00$%  follman  mebt  geborgen, 
Denn  Den  3Renfc&en  126  fq.  ob  er 
Dura)  Der  $lenf<ben  93eftreben  na$ 
Der  SufrieDenbeit  pepriefen  »erbe 
161  mar  um  er  Die  Stnflapt  De*  bbfen 
©emiffen*  DetrlDlenföen  anerfcfcaf* 
fen  164.  fqq.  mie  feine  33e!ol)nung 
bcföaff  en  164X  ob  au*  feinem  2Bc* 
fen  ur.b  ©genfd&ajfren  Da*  prim. 
prina  Juris  Nat  ju  formiren  fep 
178  fq.  191.  ob  er  Den  3Renf$en  ein 
aernünfftige*  ®efe$  anetf<taffen 
271  fqq.  Die  ^crebrung  beflelben 
toirb  oon  jemanöen  jum  prim. 
princ  Jur.Nat.  gemaebf  233 

CotrwalO  (SMt©ottlitfr)  deaäio- 


nibus  hominis  naruralibus  395 
Gradus  prohihri,  ma*  Thomafius  Da' 

oon  aclcbrt  220 
Gramlichtus  (Joh.Andr.)fa>teibf  mie* 
Dec  Thomafiigebre  oomeoneubi- 
nat  227  defenfio  duT.  (uae  de  illici- 
to  coneubinaeu  ;o6  de  moralicate 
coneubinatus  ibid.  Vindicix  le- 
gum  div.  pofiuvarum  uni  verfall« 
um  341 

Grandis  Qoh,  Franc.)  Deffen  ©grifft 
»icDer  Hobbefium  220 

Grajfus  (Mich.)  de  jure  condominü 
territorialis  307  de  eo  quod  ju- 
ftum  e(t  circa  pabulatorias  excur- 
fiones  militum  322  de  eo  quod 
juftum  eft  circa  recuperationem 
bellicam  374  394 

Graswincke/(Thtod  )!ei(ief  Grotio  btp 
eßerfmigüng  De*Jur.  B.  &  P.V&ep 
bulffe  104  oertheiOtget  Grotium 
fctyecfct  112  de  fide  heereticis  Ter- 
vanda  324. 331  de  jure  majeftatä 
360  Vindici«  maris  Hberi  contra 
•  Seldenum  363  it.  contra  Velvoo- 
dum  363  it  adverms  Burgum  364 

Greenius  (Ge.)  de  Majeftate  360 

GregoriusNazianzenus,tofftn£tu$mt 
oon  Epicuro  43 

eSribner  C$o&.  ^g^mmM  de  rurti 
apud  Laconeslicenria  327 

-  •  (Mich.  Henr.)  jeiqet,tme  roeif  fl<6 
Die  ©ettalreine*  VicariiimSKei$f 
erflreof e  6  fein  80b  208  bep  einem 
in  £crcrep  #  Soeben  abjufaffen* 
Den  Urtbel  fubrr  er  ftebfebr  bebut* 
fam  auf  222  feine  prineipia  ju- 
risprudentia?  naturalis  347  De« 
ren  Sint beüung  nnD  «RetyoDe  er« 
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Iffrlef  unD  getötet  Wirt)  249  feq. 
fceffen  Compendiator  250  dere- 
petit.  Tormcntorum  &c.  411 
DilE  de  aequitate  LL.  Rom.  circa 
periculum  rei  commodatae  306 
de  jure  reftituendi  famam  323  de 
eo  quod  aequum  eft  circa  feras 
ex  cuttodia  elapfas  ibid. 
Gtit&en,  if)re  Meinung  oon  Der  Wttfy 

»enDigfeit  Der  Ätieg*  *  anfünol* 

gung  90 

<8titd?if<bt  poetert,  warum  Don 
rem  jur.  nat.  I»ier  ni$t  gefcanDelt 
WitD  26 

Griefmeyer  (Ad.  Frid.)  Deffen  jus  na- 
tura 372 

Groddtck  (Gabr.)  de  pa&is  conventis 
376  de  moderaminevi£loris4i4 

Grcemng  (Joh.)  Deflim  Praefatio  ad  Pu- 
fendorffii  Offic.H.&C.  331  Bi« 
bliotheca  Jur.  Gent.  142  Nävi- 
gatio  libera  363  er  fan  Epicu- 
rum  ni#t  defcndiren  43  feine 
©cfcrijften  t>on  DerÄflorte  De*  jur. 
nat.  werten  recenürt  unD  gelobt 
16  fte  geben  Don  Dem  unter  man* 
d)  m  3} Mcf ern  exeolirten  jur.  nat. 
9?  ad)  nebt  26.  ferner  je  igen  fie,Da§ 
Diogenes  Cynicus  unD  Demo- 
crirus  im  jur.  nat.  nidxa  befonDer* 
prseftirt  haben  40  fte  geben  oon 
Den  Scholafticis  giaftriftt  79  wit 
au$  t>on  Parrhafii  <2ßetDien|te  im 
jur.  nat.  28g 

Grenovius,  Deffen  Not«  ad  Grotium 
330  wetDen  gelebt  116 

Grosmam  (Melch.^)  düT.  de  jureas- 
(ecurationis  296 

Großer  (Sam.)  de  exauftoratione 
Frincipum  321 


(Brojjmutfr,  Cieeronis  Söefc&reibung 
fcewon  62.  fq.  66  wie  jimonD  ju  Die* 
fet^ugenD  gelange  64  geb6r<tni*t 
allein  für  gelDfcettn ,  fonoetn  au* 
für  Regenten  64.  fq. 

Grotius  (Gvilielmus)  feine  »ßerf unjft 
unD  33eDienung  117  Dejfen  Enchi- 
ridion  de  prineipiis  juris  nat» 
»irö  beurteilt  117.  fq q.  welche  Daf> 
felbe  mit  Noten  editt  119.  DeflTe» 
Vit«  Jurisconfultorum  in  ff  ex- 
tantes  jetgen,Da§  et  ein  guter  3u< 
rifl  gewefenn9.  Dejfen  compen- 
dium  jur.  nat.  330.  346 

Grotius  (Hugo)  Die@efcfrCvt  ©(ttd* 
bert>on  Denselben  98  fein8ebenuno 
fata  99.  fqq  eberin  Der  Religion 
ein  £tbettmet,oDetein2lrmintaner, 
oDer ein  QJopi(l,  oter  Der  2t  1  q fpur* 
gtfdjen  fconfejjion  jnget  ban  gewe* 
fen  115.  Die  commentatores  übet 
feine  ©cfcnjfrenui  fqq  wo  DonDe* 
ronfelben  weitete  Wad&ncbt  ju  fiel*? 
Den  117  feine  Compendiatores  117. 
fq.feine^abe8enmacber,i2(  fq.  tag 
er  juweilm  eine  mi$t.ge  thefm 
f  c&lecfc  t  demonftrirt  fyabe,  mir  D  mit 
einem  Krempel  erwiefen  122.  fqq. 
Pufendorffs  3eugni§  &on  Grotit 
ßerjUfn  155  Alberici  Gentiiis 
$u4  de  Jure  Belli  bat  et  fleißig 
gebraucht  97  fein  Jus  B.  &  P.  299. 
347  WitD  OOn  Gutta vo  Ad olpho 
fleißig  gelefen  306  e*  wirD  bep  Äti* 
geö-  Mani fetten  6jfter<$  allegirt  4 
Die  Jpifione  t)on  Diefcm  $3ud)  110 
ejus  di(T.  de  marilibero,C  de  ju- 
re quod  Batavis  competit  ad  !  n- 
dicana  commerciaj63  depieta- 
€11 2  te 
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te  Ordinum  Hollandiae  acWeft- 
phrifiz,  in  qua  facroram  jura 
poteftati  civili  vindicantur  396 
de  bona  fide  Luberti,  five  vin- 
dicatio pietatis  contraLubertum 
ibid.  de  impcrio  fummarum 
poteftatum  circa  facra  ibid.  An 
Hug.  Grotiiuxor  oblibcratum 
e  carcere  maritum  jufte  potuis- 
fec  puniri  416  einige  t>on  D  ief«  n  ,n>i  t 
aucf>  feine  übrigen  &$rifft  n,  »et« 
Den  benebft  ibcer  <&i(torte  angc« 
fufett,  unD  man$e  bat>on  b  cur  t  bei  IC 
59- 110.  iiy  »0  mehrere  9Rac$ricr)t 


fct>ulCigung ,  Dag  er  Dem  bello  o- 
mnium  in  omnes  ein  £Xe$t  tribu- 
iw,  Jti  befrepen  157  betreibt  Gro- 
tii  geben  98  siebt  t>on  Thomafii 
©c&riffren  oolhldiibige  W«dt>rt<tt 
228  fein  primum  prineipjor.  nat. 
251  &ie«S>ifiorit  unDDetSJBertbfei» 
nee  f)etau«gefommewn  Difcurfe 
öbertJ  Jus  nat.  152  ixfien  Status 
naturae  Hobbefii  in  corpore  ju- 
ris div.  defenfus  &  defenden- 
dus  332.407  majorem  a  feerain« 
caftitatem  quam  viris  requirens 
302Tr.üom  ®efan&fc&afffe>'9tea>* 
re  353  de  efficientia  metus,  tum 
in  promiflionibus  libertrum 
gentium,  tum  etiam  hominum 
privatorum,  auxilüsque  contra 
metum  367 


ton  feinen  ©eferifften  ju  ftncen  m 

Grotii  mattes  f.  manes  Grotii. 

Gr  otiits  (Petrus)  was  er  oor  Remter  bo 
gleitet  bat  98  ob  er  Autor  Germa- 
nium Grotii  fep  ebenD. 

Grubb  (Nie.)  dem  oral  itate  falfiloquii    Günther  de  abdicatione  regni  29 1 
323  de  moralitate  juramento-   Gu7rzel  (Albertus)  de  legato  353 
rum  340 

Grunenberg  ( Joh.Petr.)  de  bello  Chri* 

ftianis  licito  298 
Guazza  (Stephanus)  de  mtitua  &  ci- 

vili'converßtione  311 , 
Gudelini  (Pet.)  commentarius  de  jure 

pacis  379 

Gaden.  (Joh.  Petr.)de  coRÜliorutn  e- 

ventu  308 
Guid.  origines  juris  naturae  vindicata? 


Guflavus  Adolphus,  Äomtr  m  (Scfcroe* 
D?n,  liefet  Grotii  53uo$  de  Jure  B. 
&P.  fleißig?.  106  lagt  Daffelfre  in 
tue  ^c&tt>«Difa)e  @praa)e  überfe* 
fcen  106 

<But,  ob  etma«  an  unDüot  fta)  gut  fep 

8o.fq.  176 

öas  (?6dt?  fte ,  rrie  tt  Die  moderate- 
ften  Stoicfer  betrieben  fcoben  45. 
iq.  roortontn  e<  Die  €&inf  fer  faen 

73 


344 

Gumbrecht  (Joh.  Paul.)  de  obligatio-  Guthberleth  (Henr.)  de  acÜonum 

ne  hominis  erga  patriam  378  moralium  difTerentiis  292 

GätonbUrtq (Nie.  Hieronymus) defen-  Cutt&ättglfeit ,  Dabep  gieb  t  Cicero 3. 

dirt  Epicurum  in  Der  gebre  oon  Der  Cautelen  60.  fqq. 

cjBor>0ufl  4f  Otebt  üon  Hobbefio  H. 

^ao>ri(fcti38.req.unDt)ertbeiDioet  C.F.H.  siebt  bon  Der  hiftoria  juris  nat. 

Denfelben  158. 180  bemühe  (t*  oer#  flute  ^rtyt  20 

gebend  Hobbefium  wn  Der  SSi*  $aare 
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Jfraaxt,  feine  eigene,  oDer  Perruquen  tta*  De  unD  3$orf &eil  un*  ju  Begebung 

gen  ju  cürffen^tüitD  difputirt  167. 1 98  unD  Unterteilung  Derselben  webin* 

Hackmannus  (Frid.  Aug.)  ejus  difp.  *en  2f 7.  fq. 

moralisdedecoro3i2  Jurispru-  Hanovius  (Mich.  Chph.)  Examen  dn- 

dentia  univerfalis  div.  340  pro-  biorum  ad  Generofiflimum  con- 

gr.  de  aulicis  juris  nat.  &  publ.  tra  exfiftentiam  juris  naturae  mo- 

ltudiis  346  torum  344 

^drtel  (Maur.)  de  reatu  culpa;  ;io*  Hanfchius  (Mich.  Gottl.)  de  officio 

de  reacu  peenar?  381  hominis  circa  arcana  29c  de  co- 

Häußr  (Jac.  Fidejuftus)  de  juftitiale-  gitationum  humanarum  raoraJi- 

gali3fi  täte  304 

Hagemeier  (Joach.)  ejus  colle&io  va-  Hardt  (Joh.  Gottl.)de  officio  homi- 

riarum  materiarum  de  imperio  nis  circa  res  humana  forte  non 

maris  364  comprehenfas  333.  400 

Hahn  (Gottfr.)  de  peena  in  res  inani-  Harnusberger  (Joh.  Frid.)  de  fortitio- 

matas  381  ne  pamali  bellica  406 

-  -  (Henr.)  de  legationibus  &lega*  Harfeid  de  dominio  primaevo  319 

tis,eorumque  jure  3^1  decollati-  Harrington  Qicobus)  fdpreibt  tpieD^  * 

onibus  bellici*  299,412  de  repres-  Hobbefium  187 

ftliis  400  Hartenftein  (Joh.  Frid.)  de  cultu  <S- 

Obfervationes  Hallenfes  betreiben  vino  naturali  310 

Grotii  geben  98  -  -  (Joh  Gottfr.)  Rationes  ob  quas 

Hamberger  (Ge.  Albert)  de  natura  a-  veritas  &  fides  de  homine  did 

clionum  humanarum  293  poflunt324.  414 

Cattau  («Dito).  ©>nftopl).)  rerutirt  Die  Hartmann  (Joh.  Adolph)  de  Avthen- 
dubia  Jur.  Nat.  ad  Generofiffi-  tia  feripturae  facr.  ex  rationis hu- 
mum niefct  grüntlid)  gnug  270  manae  prineipiis  403 

Hanckius  (Joh.)  de  boniute  &  mi-  Hartnaccius  (Dan.)  de  confiliorum 

litia  morali  301  a&bus  308 

%an&lufigert  Der  tnertfeben  ml$ti  Hafen  (Martin)  u>a*  Don  feinet  Syno- 

tf)te  vloxm  fep  8ooi>  @otte*«&eilia*  pü  feientiarum  moralium  ju  \)aU 

unD  ©eretfcrigf eit  Derfelben  Sftorm  ten  fep 275  de  officio  hominis  er- 

jep  8i  fqq.  ttorau«ir)remoralität  gt  avarum  297  de  juftis  immi- 

ju  beurteilen  go.fq  176  Dtefc  l)ebt  nentem  hoftem  oppugnandi  cau- 

Pufendorffii    indifferentümus  fis  300.333.374  an  Princeps  Chri- 

mcfct  auf  81  ob  H  an  unD  üor  ft$  ftianus  cum  non  Chriftiano  ad- 

ejute  unD  b&fe  aebe  176  ob  ibt  3wecf  verfus  Chriftfanum  feedus  inirc 

We©*mun)$>SXin>  fep  161.  fqq.  ob  poffit  325  Confpe£tus  de  Hug. 

m  0«  Damit  Petmuvfft^a>  .     Grotii  Jure  B, &P.  330  an  Fran- 
zi 3 
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cifcus,  Galiiarum  Rex,  ob  jus  ju-  Hemeberg  ( Joh.  Chrift.)  de  quaeft.  an 

ran  dum  Carolo  V.  Imperatori  mulier  violentum  pudicitiae  in- 

haud  fervatum  perjurus  cenferi  vaforem  filva  confcientia  poffit 

debeat  339  Synopfis  pru  dentis  occidere  392 

moralfa  345  de  ^x^vn^a^ati  Hennichius  (Joh.)  de  majeftate  Prin- 

crimine  üve  legato  violaä  man-  *  cipum  inviolabili  361 

darireo  3f2  ^ennigci^Qo&.grie&rOdeaftionum 

fabcnftttite  jus  nat.  549  iadifferentium  fecundum  indivi- 

Hedemus  (Job.  Balthaf)  de  neceflitafe  dua  non  exiftentia  293. 

cultus  div.  cxtcrni,  quatenus  ex  Hermiges  (Juftus)  edirt  Grotium  in 

natura  conftatingenere,  &  ejus-  compendio  120.  Dtefe  unD  noo> 

dem  in  fpede  310  anDre  ©cfrifffen  w>n  i&m  mecOen 

Nedinger  (Joh.  Reinhard)  edirt  Gro-  recenfirt  unD  beurt^etU  tbenD. 

tium  in  compendio  120  ejus  con-  Henrici  (Joh.  Dan.)  de  homicidio  de*- 

fpeftus  juris  nat.  2,47. 349  de  ju-  lofo  fupta  aggratiandi  jus  pofito 

re  circa  oppignoranones  ci vita-  352 

tum  276  de  q  useftione :  an  obli-  •  -  (Marc.  Otto)  de  cultus  divini  ne- 

gatio  ad  pcenam  delictis  fit  in-  ceflitate  ratione  natura  demon- 

trinfeca  3g  1  ftrata  310 

Hedlers  (Joh.  Chrift.)  Difquifitio :  an  Henfelius  v Joh.)  de  fervirute  nat  num 

prsefcriptionia  &  ufucapionis  o-  jure  nat.  fit  licita  4  4 

rigocxjurenat.repetendafit3g4  Heppius  (Joh.  Ge.)  de  quaeft.  num 

Heidemann  (Job.)  de  Horn  imbus  333  hofti  fides  fervanda  324.  333 

Hein  (Ge.)  Hoftem  in  fepulchro  non  $t?bfi  'vMart)  de  moralitate  ejus, 

efie  violandum  233  de  Legato  re-  quod  metus  caufa  faciendum  eft 

ligiofo  352  367  de  rundamentis  religionis 

Heinrzelmann  (Joh.)  de  Legato  353  naturalis  theoreticis  397 

Hehvig  (Chrift.)  Quae  nam  afumma  Hermelin  (Olau.)  de  Adiaphoris  in 

majeftate  legibus definirineque-  bello  294.  299 

ant  35s  £e rolo,  (Job.  Chrift.)  de  ratificatio- 

Hemmingius  (Nicol.)  bat  na*  Pufften  ne  394 

$oDe  juer|t  00m  jure  natura  n>or>l  Hertius  (Joh.  Nie.)  torifef ,  mi  im 

öefeferieben  8f  JCtus  m  5Hufc«n  aus  t>em  J.  N. 

Hemke  (Joh.)  de  Pace379  i)abt9  d>btt>on  Den  Scriptoribus 

Hertel  (Chriftian)  decaufispacemo-  Jur.  Nat.  9taa)ttd)t  17  »icD  jum 

mni  ftudio  feclandi  379  de  prae-  jure  publ .  univerfali  recom- 

liminaribus  pacis  ibid.  de  paeifi-  mandir 1 286  de  collifu legum  jof 

catoris  f.  plenipotentiarii  ad  tr a-  paedia  juris  publ.  univerfalis  250 

ftatus  pacis  rcquifiäs  &  officio  de  lytro  359  an  fumma  rerum 

353-380  fem: 
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femper  fit  penes  populum  361 
de  matrimonioconfcientiae366. 
383  ejus  comment.  in  opus  ma- 
jus  Pufendorffii  de  J.N.  & 
de  tutela  regia  402.  de  fociali- 
tate,primo  juris  naturae  princi- 
pio  390.  40s 
Heshufius  (Anth.  Güntb.)  in  officiis 
humanis  ad  Cic.  offic.  L.  1.  c. \6t 
de  juris  naturae  &  gentium  Sum- 
ma 303.  349 
Hetzer  (Jon.  Chrift.)  de  violentare- 
ligionis  propagatione  ,  ipfb  ju- 
re nat.  prohibita  397 
Heuber  (Vit.  Bened.)  deeo,  quod  cir- 
ca fermonem  juftum  6(1404 
•geumamt  (Chph.  Auguft.)  bat  Da< 
von  Clercken  betrieben«  geben 
Joh. Lockii  überft  tjr  179  de  «uto- 
X*~!q* 297  de  dominii  ortgine 518 
geunipft  \$o\).  StieDf.)  de  demon- 
ftratione  exiftentiae  Dei  ex  idea 
homini  innata  315  de  moraliute 
ablatio nis  reialicnae  tempore ne- 
cefikatis  337  de  juramento  per 
creaturam  3*39  dequaeßionibus 
quibusdam  moralibus  39V  de  le- 
ge injufta  ejusdemque  obligatio- 
ne  556 : 

£erert,  ThomaOi  ^c&rifften  (ierton 
221  fq.  bco  einem  über  £>ercrep  ab' 
jttfaffenDen  Urrbel  fö^rt  flcfe&ribR« 
beJ)utfam  auf  22a 

^eytxn,  Die  t>ernünffug«n,  rommenDet 
€l)ci|ll.  SXeligion  febr  nar>  30  fq. 

iSe^knb  (£necb)  de  legirimisiisque 
non  violentis  modis  acquirendi 
majeftatem  361 


fcfcajft/  tt)a$  Thomaiius  Daring«* 
lebtet  220 
Hildebrand  (Joh.)  delege  Dei  «er- 
na  356 

-  .  (Henr.)  Diff.  de  injuria  in  magi- 
lrratum  commüTa  263 

Hobbefius  »et  Ocfien  fcben  betrieben 
138  e<»irtfol^fel6|rer|eblti39 
fqq.  marum  er  Den  Thucididem 
in*  €rglifcbe  überfe^  edirt  bat  140 
erlernt  Die  Phyfique  ebenD.  ligfet 
fiet§t0  Eudidis  Elements  ebenD» 

Silt  fleijjige  Correfpondenj  unD 
mgang  mit  Den  qelebrtefien  beu- 
ten 140  feq.  Die  2K>(tc&f  unD  23* 
faaffenbeit  feinet  93ucb6  de  Cive 
141.lq.146.fq.  et  IdftfcifiHfe  mit 
fcnmctcfungenroieDet  auflegen  142 
edirt  in  gleicht  2lb(icr)t  feinen  Le- 
viathan  142. 14t  fq,  Die  Q3eDeutung 
liefet  5öet.tulung,  unDDatf  Darin- 
nen etablirte  prineipium  ebenD« 
et  »itD  wegen  Diefe*  $ucb*  febt 
DerfolgfunDDetfe^etti43feq.  mo# 
•  »ieDet  er  ficb  frei  rbeiDiget  143  feqq. 
et  roecbfelt  mit  Joh.Bramhallo  t>er# 
fc&ieDene  ©c&rtften  de  übertäte  & 
neceflitate  aclionum  moralium 
144 mir D  Dan  Daniel  Scargiln  ötofi 
fer  3ttbümetbefc&ulDigeti44  ^ 
<beerab}u(ebnenfuct)ti45  befomt 
an  Joh.  Fellen  einen  Ratten  geinö 
145  toteibt  Dabeto  eine  Epiftolam 
ad  Ant.  a  Wood,  Autorem  hifto- 
rias  &  Antiquitatum  Vniverfita. 
tisoxonknfis)adpag.376ejuS. 
dem  Hiltoriae  inferendam,  xow* 
innnen  er  Fellen  feine  Paüion  auf> 
f!tt$  HS  WirD*  Ab«  m  Diefem 
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auf*  neue  ong«jopfct  cbenfc.  ferne 
HehrentnetDen  jufammen  recenlict 
unD  bcuttheilc  145  fqq.  giebt  feto 
ganfce«  phtlofopbifch«  Syftemi 
berauä  141  roaö  er  fcarinn  t>er  einen 
Methodum  gebraust  |>abe  145 
fq.  »efcher  recenfirt  tt»irt>  146  in 
toaö  t>cc  einen  Cfofr  et  feine  gefcren 
}ufammen  einfließt  148  feine  fceh' 
ren  roerben  mit  feinen  eigenen  38 or  • 

ten  concentrirt  Dormagen  149 
fqq.  mie  »eit  feine  Principia  Jur. 
Nat.  pon  Pfucndorfö  feinem  dif- 
feriren,  154  ,  ihre  ttngülfigfeit 
ttitD  geleitet  114  fqq.  er  ffcUt  Den 
toetberbten  natürlichen  SuftanD  Der 
QJtenfc^en  niete  bto*  in  facto  oorr 
fon&ern  eignet  ihm  auch  ein  Jus  ju 
157  meiere  35efc^ul6igungi>on  ir>m 
abjulebnen  #err  Günding  ftcb  »er* 
gebend  bemühet  157  ob  er  ante  & 
citra  pacta ein  Obligation  ft am ir t 
1  j  8  feine Antagoniften  roerDen re- 
cenfirt 159  iq.179«  183  l£8  feine  De- 
fenfores  179  Iq.  fein  £ob  igo  feine 
jje&rucf ten  öefet i jften  igt  -183-  feine 
unoeDrucf  ten  183 
Hobel  (Jac.)  de  Legans  354 
Hochfletter  (Andr.  Adam)  bat  über 
Pufendorffs  J.  N.  fo  »of)l  über  Da$ 
ciroflc  SÖJercf  als  auch  über  Das 

Compend ium  fd)6n  com mentirf, 
216.  348  de  precio  redemrionis 
302  de  officio  hominis  erga  De- 
um,  fpec.  de  potentia  Dei  316  de 
juramentis  &  quorundam  circa 
ea  folennium  moralitate  340  de 
officio  erga  mortuos  fecundum 
legem  natura:  313  371  de  jure  p  «  • 


narum^i  de'pretio  redemtionis 
394  ejus  Collegium  Pufendorffi- 
anum  ibid.  de  rcHgione  naturali 

357 

Hoffman  (Chrift.)  de  denfenüone  (ui 

.  -  (Chrift.  Godofr.)de  interpreta- 
tione  legum  publicarum  197  de 
fundamento  decidendi  contro- 
vcrüas  de  praecedentia  int  er  Übe- 
res  gentes  383 

-  .  -  (Joh.Georg)deomntrcentia  376 

-.  -  (Paul  Gottlieb)  detriplici  Prin- 
eipis  regimine  fui  ipftus  circa  vi- 
£tum  6c  veftirum  388 

Hognovius  (Dan.)  de  Principis  apud 
fubdicos  prxfentia  $88 

•  -  (Mich.)  ejus  difp.  2.  de  imperio 
in  mar 6363 

Hobeifel  (Dan.Frid.)  demercatueor- 
porum  humanorum  30$.  309  366 
dilT.  de  fundamentis  in  doctrina 
de  praeferi  ptione  &  derel  1  ttione 
gentium  tacita,  diftinttius  po- 
nendis  184  dilT.  de  praeferipuo- 
ne  immemorialt  fanae  rationi  & 
juri  civili  contrariante  ibid.  de 
prineipiis  Juris  Nat  390 

Hobman  (Joh.  Frid.)  de  praeTcriptio- 
ne  384 

<5>olkn&  f.  SftteberWn&ifche  ^robinjien 
^otUnocr,  ihre  meritenimJureNau 

m 

Holzbußtu  (Steph.)  ejus  Manuale  ju- 

ramentorum338 
Hombergk  ju  <2Ba<t  (Joh  Fridr.)  Dil 

^intheilung  nnt>  3)tohoDe  feiner 

Hypomnematum  Juris  Genti- 

.   um  ipirO  recomut,unD  Da*  ^cref 
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Äegffler. 

nebft  feinem  Commentario  gelobt  Howel  (Guil.)  DefTen  ©grifft  tpteDer 


253  f.  aud)  $28.345  ob  er  eine  Com 
menration  übet  Oicfe  Hypomne- 
mataflefebtieben  275  n>a$erinfcec 
felbenDor  einen  UbrfprunaOca  Jur. 
N.  gefunben  (jaben  jbn.  ebenD.  ob  et 
Autor  Der  Dubiorum  ad  Gene- 
rofiflimum  fep  270  »et  biefe 
betrifft  roiebfrleget  ebene,  bie  re- 
futation  felbft  tiefet  Dubiorum 
271  feqq.  feine  DifT.de  juris  natu- 
ra veritate  364  it.  di(T.  de  obli- 
gatione  ex  metu  profluente  368 
Homfeld,  de  rebus  dereliclis  314 


Hobbefium  \%6 
Huberus  (Vlricu8)i|t  Hobbefii  Anta- 
goniftij9  Fomt  mit  Thomaiio  in 
(Streit  220  feine  ©c&rijften  jum 
Jure  publico  univerfäii  286  Def' 
fen  DifT  de  feederibus  326  de  jure 
civitatis  Libri  III.  novam  juris  pu- 
blici  tiniverfalis  difeiplinam  con- 
tinens  qro 
Hubler  (Frid.Balth.)  de  eo  quod  fe- 
cundum  naturalis aequitatis  prin- 
eipia  nemo  tertio  valide  poffit  fti- 
pulari  309. 410 


Hopfer  (Bened.)  de  culpa  agentium    ab  Huldenberg  (Georg  Lud.  Erafm.) 
exira3io.  338  decoercendointra 
terminos  imperio  33J-  de  invito 
per  violentiam338 
Hcpperg  de  Principio  jur.  nat.  590 
Horathis  fpottef  Der<3toicfcr  Seljreüon 
Effecten  53  Deffen  Meinung  i>on 
^otbroenbigFeit  Der  ^rieo^Slnrun» 

Horn  (3ob.  Stiebe)  beffen  Polttica  ar- 
chiteftonica  250  rotrD  jutir  Jure 


ejus  diff  de  aequilibrio  alioque 
legali  juris  gentium  arbitrio  in 
gentium  conrroverfiis  pacis  tu- 
endae  caußi  interponendo  295, 
30  r 

Hulfius  (Con.)  de  cultu  Dei  natura 

cognofcibili  310 
Humanität is  officiay  obftemit&em  ^i' 
tv\  De*  Decori  ju  belegen  feyn  i7r. 

publ  univerfali  recommandirt  ^urtoeö^ageit  Joh-Chph^demmma 

286  de  bello  298  de  defertoribus  Dei  fimpliritate  314  de  feientii 

civitatis  303  de  peenis  furiofo«  Deinaturaliffimplicisintelligen- 

rum  328  de  fubjefto  juris  naturae  tta^ry  de  potentia  Dei  ibid. 

347  de  jure  legationum  353  Dtff.  Hünefeld  (Frid.  Ludw  )  de  po  teftete 

de  caufa  majeftitis  3 62  '  demodo  parentum  circa  religiösem  übe- 

habendi  majeftatem  ibid.  cuima-  rorum  378 

jeftas  competat  ibid.  de  rep.  mi-  Humtius  (Vlricus)  de  repre (Tali is  4  00 

ita  401.  de  fubditorum  obfcquiQ  Hunold  (Matth.)  an  juramenta  per  fal- 

♦      4.08                        /.'  ' '  -  fosdeosfint  vera  jurameota  339 

gortieftet  erje&lf,  b«§  Dil  beritym teilen  Hyaki XBalthaf)  de  jure,officii8 bei- 

Theologi  anfangt  bo$  fönrctlföl«-  1  licis, ac  deferiptione  militari  299 

r   Wföe^flncmg  gemifbifltaef  &aben  fOf^<E^uardiw)beffene^rlfftetln>ie' 
n  Der  Hobbefium  186 
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-  -  (Thomas)  gilbt   ton  Grotü  Jckftet  (Joh.  Adam)  ejus  Progr.  de 

Steiften  9iaa)ri$t  i|6  aräis  Talionis  limitibusin  ftatu 

hominum  gentiumque  naturali 

410 

^toroi/  (Joh.  Anton.)  de  fide  uxoris  er-  a  Jena  (Gottfried)  ejus  diff  de  regi- 

ga  maritum324.  ;66  mine  ecclefiaftico  598 

Jacobi  (]oh  Balthaf.)  dematreAntio-  Jenieben  (Gottlieb  Frid.)  de  Funda- 

chena  fe  cumduabus  Hliabus  in  mentis  ofliciorum  erga  parriam 

flu vium  praeeipitante  fervandae  378  de  ftatu  fubditorum  natural! 

pudici  tia?  cauu  392  407. 408 

Jtger  (}oh.  WolrFgang)Defi>n  Com«  -   •  (Petr.)  de  officio  civis  circa  bel- 

mentarius  uoecn  Grotium  116  lum  injuftum  299.304 

fcfcreibt  roieDet  Thomafii  8e^re  Jenrfcb  (Henr.)  ejus  Jus  Natura?  bru- 

teom  coneubinat  226.  n>c§i>albcn  tis  denegatum  301 

ihn  ein&<$uler  Thomafii  jueon-  Jericbovius  (Traug.  Im.)  de  juftiria 

futiren  fucfyt  226  tju9  Examen  divinapunitiva3?i 

duT  cujusdam  de  coneubinatu  Judex  quarundam  novifatum,  quas 

306  Tr.  de  lege  natura?  356.  357  Sam.  Pufendorff  in  libro  fiio  de 

Juscirca  ea  qua?  hominibus  J.N.&G.prodidit  205  fq.  39$ 

communiter  competunt     341  A&us  per  fe  &  pyfice  Indifferentes 

Thefes  ex  jure  natura?  345  de  werten  etflärt  81 

poteftate  caufo  primae  in  fuos  de  Jngenuis  (Franciscus)  Epiftolade 

cffcc~tus383  jurisdi£tione  Veneca?  reip.  in 

-  -  (Simon  Frid.)  de  officio  hominis  mare  Adriaticum  contra  Joh. 

circa  fermonem  404  Baptiftam  Valentolam,  Hispa* 

3<l  fdjfce  (5(bra!>J  de  eo  quodmini-  num,&  Laurenüum  Motinum 

mum  eft  in  Theologia  naturali  Romanum  364 

410  de  Theologia  naturali  Gen-  Jnteüeclualis  amor,  ob*  tüi  verum 

*       tilium  fecum  pugnante  411  prinupium  Jur.Nat.fcp  178.  fq. 

Jamblicbus  referirtPythagoraeprin-  Jodocus,  Äaofer,  entbinbet  Die  <5tänr* 

cipiumJ.N.27  Dutcfc  eine  gdOifiT«  Conftirution 

Janckius  (Sigm.)  de  Veritate  41;  i!>rer  Obliegenheit  gegen  Den  Äap» 

Janus  (Joh.  Guil.)  d«  duellorum  o-  fer ,  wenn  Diefer  Die  befefcroornen 

rigine  &  progreflione  320  de  ju-  Capitulationes  übergreifet  iL  fq. 

ramento  per  Genium  Principis  3od?ere  ©eleljrten'Lexicon  giebt  00R 

339  ludicia  eruditorumde  prin«?  Confutio  9}<Kbri#t  77 

eipio  Juris  Nar.  cum  vera  fernen-  Journal^  »ela)e*  Da*  elfte  fep  22a 

tia  comparata  350  Jsbofeth^  obunDrpanncr  al*  ein  priva- 

rus 
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tus  unD  fubdicus  ton  SDaotDen 
anjufeben  gcrce.cn  124 
Jttig  (Carl  Gottfr.)  de  obligatione 
reciproca  parencum  &  libcro- 
rum  ad  alimcnta  praeftanda  377 
de  fimulatione  &  diflimulatione 
305 

•  (Gottfr.  Nie.)  de  Fide  324 

3i*t>en,  i(>re  9Reinung  oom  J.  N.  mirD 
vorgetragen  22  unD  »ieDerlegt23 

Juncker  (Melch.)  de  Legationibus 
fummorum  imperiorum353 

Jungender  (Seb.  Jac.)  furfcec  £nm>urff 
Der  <3SU>l>lanpdn0i9f<if ,  ober  Dem 
Decoro,  nxrinnen  felbige*  bcftebC/ 
iinDroie  rt  oemJufto,Honeftoun& 
Pio  untecfcbicDen  fep  311 

Juriftzn,  oie  Komi  fernen,  il>re  meriten 
im  J.  N.  69.  fqq  fic  (inD  pcrfcbieDe* 
nen  Öcctcn  juget  ban  geveefen  70 

£)a*  in  £ngl.  <£>pcaa>e  (>crau6  gefomme* 
ne  SJB'tcf  de  Jure  B.  &  P.  giebt 
ponGrotü  &ben*£auffe  Dien|ame 
Sftac&rißt  98 

Jus  aggratiandi,  toie  e*  am  be(ren  Pen 
einem  Regenten  Pan  ocrroalretnxv» 
Den  3 

Jus  magiflratuum  in  fubditos  &  offi- 
cia  fubditorum  erga  magiftra- 
tum  386 

Jus  publinon,  ju  Deffen  grunblic&er  €0 
lernung  Dient  Da*  J.  N.  5. 6. 

Jus  publicum  univerfale ,  Die  feripto- 
res  Daoon  186  fqq. 

Ob  txwjußitiarins  roegen  eine*deli&i 
non  capitata  ante  finitam  inqui- 
fitionem  ab  officio  ju  removiren 
fep,  f.  Die  rationes  pro  adfirmati- 
va  417.  fq.  pro  negativa  218-424 

Juftum,  spie  e*  ton  Cicerone  beförie» 


6en  mitD  f  7  ob  Diefe  def.  richtig  fe> 
6g  De*  Autoris  SScfcfcreibung  Da« 
ton 80  Die  Diftin&.inter  Pium, 
Honeftum,  Juftum,  &  Deco- 
rum ift  ui$t  ratsam  171  fqq.if4 
fcq.  ©tollen*  ©ebanefen  bier> 
fcon  rocrDen  recenfirf  177.  iq.  und 
beurteilet  176  fqq.  €p|>raim* 
flärung  pon  eben  Diefec  Diftin&. 
2jy  bepm  ©ebtauefc  Diefec  Diftinft. 
n>irDDa*Juftum  mit  Dem  Decoro 
confundirt  2*4.  fq.  ob  Die  officia 
jufti  nur  allein  obligiren  171.  174 

/C^/f*rCJoh.)Di£tamenre£tae  rationii 
indeque  deduftum  jus  hominis 
in  fe  ipfum  341 

Kaulund  (Sam.)  de  jure  Talionis  410 

Keftelii r  (Joh.)  Vfus  religionis  natura- 
lis in  focietate  humana  397 

Äemmertcf;  (yDietr.  £crni.)  bat  Pu- 
fendorffium  enuclearum  gefa)cie' 
ben  215  fein  Jus  Nat.  &  Gent .3*7 
ift  Anfängern  ju  recommandiren 
25  9  pon  Der  U  n  oer  le&li  $fci  t  Der  ®t* 
fanDten  352  bat  edtrt  Martin  Lu- 
theri  grifft  oon  beimlicfeen  unD 
Öcfiof>Inen  Briefen,  unD  bep  feiger 
@elegenf>eit  in  Der  Protheorie  fei* 
ne  ©eDancfen  über  Dasjenige,  n>a* 
bep  €tbrec&ung  unD  ?efung  fierm 
Der,  fonDerlicfc  Der  «Dlinijler  unD  ©e« 
fanDten  Briefe  «Kenten*  ifr,  eröfr 

net  3f9  de  peena  naturali,  cujus- 
i  libet  vitii  comite  381 
Kern  (loh.  Jerem.)  de  norm*  a£tio- 

num  humanarum  355 
Keftelii  (Joh.)  Vfus  religionis  natura- 
lis in  focietate  humana  397 
Keftner  (Henr.  Ernft.)  deJ.N.&G. 


unD  de  ftatu  jurisprudentiae,  ne- 
ceflariaque  juris  nacuralis&  civi- 
lis conjun£tione  348  feine  DiflT.  de 
contra&ibus  fiimmarum 1  pote- 
ftatum  509.  an  Defien  PrüÜentia 
juris  nar.  I>at  aucfc  Coccejus  Sin* 
t\)t\{  233  de  Proportionibui  &  de 
juftitia  proportionata  351  Con- 
fpc£tus  prudentiae  legislatoriae 
3f5  de  contractibus  fummarum 
poteftarum  377.  386  depotefta- 
te  Principis  in  fubditos  388  de 
profeflioneartis  ad  Pufend.L.lI. 
cap.ult.  391. 393 

Ketelfon  (Frid.)  de  officio  parentum 
in  liberos  377 

Heuling (Joh. Theoph.)  de intentio- 
ne  actionem  malam  non  mutan- 
te 293.  337 

ZMclcFen  (Henr.  Chrift.)  de  duellis 

3'9 

fcieehng  (Joh.  Dan.)  an  primus  in 

orbe  Deum  fecerit  timor  315 
2UrcbenT>Atetr,  ihre  fcblecfct«  <2Biffen> 

fcfcaffr  Dom  Jur.  Nar.  77  - 
Kircberus  giebt  ton  Confutio  Sftac$> 

rk&r  77 

Kircbmaier  (Georg  Cafp.)  Mtts  an 
exlex  300. 364.  365* 

Kirchner  de  Legatis  354 

Klaujwq  ( Henr.)  de  interna  bonitate 
&  malitiaaäuum  moralium293 
dilT.  de  legibus  div.  pofitivis  uni- 
verfalibus  341  de  jnramentis  do- 
lovelerrore  elicitis  339  de  obli- 
gationfc  fupplicioruw  314 

Klenckius  (Jan.)  editt  Grotium  in 
compendio  120. 3>o  diiT.de mu- 
wtionibu9  civiwwm  304  Inftitu« 


tiones  jur.  Gentium  &  publ. 

350 

iUepperbcirt  ($ernb.)  t>«rnönffr  iae 
niflPcif  M  natürlichen  unD  bürget' 
U4«9UcJt6in  9>roceflen  347 

Kleßlius  de  providentia?  div.  veritate 
ex  interno  animitdtirnonio39i 

Kncdbrfcfcöfft,  in  feibiae  jemanfcen  ;u 
bringen,  ob*  Detfrocaen  unrecht  fep, 
»eil  unä  Die  grepbeit  Don  Statur  \\x> 
f  omme  199 

Knefebeck  (Grift.  Matth.)  ejus  Pro- 
dromus  juris  publ.  univerfalis 

Knoblochius  (Joh.  Andr.)  de  pietate 

philofophica38o 
Koch  de  Ignorantia  354 
Kocher  (Joh  Fr.)  Progr.  de  Legato 

pio  ac  Chriltiano  vere  inviola- 

bili  352 

Kacber  (Joh.  Chrift.)  betreibt  Gro- 
tiii'ob<nö»@tfc^ictte,uurbefonDcr< 
Die  #ijtorie  Don  Dillen  Söucfce  de 
veritate  religionis  chriftianz  110 

Rödler  (Joh.Chph.)de  matrimonio 
illultri  ex  ratione  ftatus36$ 

2\6t?lec  (,£)«mricfc)  fein  Jus  Gentium 
unt)  Natur»  277  de  jurcdiverfa- 
rum  reip.  formarum  401 

-  *  ÖJob  £ber(jarD)  Defftn  Themata 
Juris  prudentiae  nat.  ad  duclum 
libri  Pufendorffii  de  O.  H.  &  C. 
tDirD  recommandirt  215 

:  -  (Jacob)  de  Juftitia  bellorum  ob 
denegatum  commeatum  fufcep- 
torum300.305 

Rinige,  Die  oewieben,  oDer  ft<$  Der  fXt> 
gicrung  b*'fl«bcn  tyaben,  behalten 

Dal 
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M  fKtfy  ©•fOtiWen  JU  fa)i<fen  Kranewitter  (Carl  Fridr.)  de  «qu£ 
*43  ft-  täte  inter  homines  fcrvanda  294 

Kccnigii  (Reinh  )  DhT  de  Majeftare         de  inacqualitate  hominum  336 

361  an  eleaio  an  vero  fuccelfio  Kränzend*.  Gottl.)  de  vocatione  di- 
fit  praeferenda  320  vma  naturaii  4,6 

quodiuftumeftinregnodeimo-  _     30         ,  • 

?ali  ibid.  Krieg/  »ö*       »or  «Pfli^fen  ju  b<> 

Kcepffer (Andr.)  an  defenfio  vitae cunr         •Wjen  60  wie  et  ft*  nad>  mc*i, 
Hnternecione  alterius  fit  juris  na-  *"*  Weinung  ton  tauberen 

rurae  312. 415  untetfcfreiDe 89  Di«  manc&crlep  $0 

Jtow»  (Nicol.)  de  cultu  dei  exter-  ^wtungf n  Diefe*  SBort«,  |b  Gro. 
no,  utrum  fit  juris  natura,  &  ex  ^usanfüf)«,  werten  nebft  Defleiben 
lumine  naturae  demonftrari  pos-  BbbanDluna  00m  <Xcct)te  De* 
fit  3 , o  Äcteß*  Der  Untertanen  gegen  ihre 

J&y?//to  (Godofr  Reinold)  de  jure  Obetljetrn  geprüft  unD  wietorlegf 
perlonarum  ex  ftatu  hominum  M-  reW  ein  jeder  Pon  9totnt 
natural*  407  wi*D«  £e"  a!lD<rn  W  Wegen  gug 

Roten  (Euttach.)  de  jure  innoxiee  SKea)tbafc  154.  (eqq. 

utilitatis  416  Rrftgö^nrUmoicjun^bie  #letnunger> 

Kir/wz  Chph.)  beffen  Sfnleifung  jut        »on  Deren  ^otbroenoigfeif  merDen 
^fantni0b«*natür!.$X  o>f*  344         recenfirf  88"9o  unD  beleuchtete 

Konbard(l6h.  Benj.) de  eo in  quo  bru-  $7  tDirD  unterlagen  bep  einem 
ta  animalia  hominibus  antecel-  Äriege  jrtüfcfcen  s]>olenunfr<Scfcroe* 

lunt  301  deScenicis  in  rep.chri-  Ben  $4.  feq.  ingleicfcen  jwif4en 
ftiana,non  tolerandis  403  5ftofcüuunb^cj)Weben9$ 

*tr»  (Ioh.Frtd.)  de  lurenat.  ejusque  Ärlege*  (Berichte,  in  felbigen  ifl  bo$ 
principio  390  Ius  Nat.  gar  febt  im  ©ebrauA  9 

Karmarte  (Chph.)  Opus  dfjurecon-  ÄrtegÄ^efecje,  warum  jie  Por  bie  be< 
ßHorum3o8  oratdedominio  e-         ften  fcJefefce  gehalten  werben  2$ 

mincnü  318  Tst\t%*'>Mamfefiajx>üi  bep  felbigen  Der 

Karte  de  jure  quod  natura  omnia  ani-  a$üc^r  am  meiflen  pflegen  alle- 

malia  docuit  34T  girt  }U  werben  4  ibr  wahrer  <&v 

Rort^olt  (Chrift.)  de  modo,  quo         brauet wirb betrieben 96 

divin«  eflentia  ab  homine  co-  Rromayer  (Auguftin.Godofr.)Nu- 
gnofci  poteft  317  mendari  fapientiflimum,  rerum 

Kofevi  Inftitutionesmorales  ad  men-         humanarum  providum,  ex  affe- 
tcnaPufendorffi^GrotiiÄc.m        ftibus  homiaum  probatur  =?i5 
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-  -  (3»b.  «©etnr.)  bemüht  (1*  Epi-  Laetiusjtotx de Lact (loh.)  förcibttoi* 
curum  ju  defcndicen ,  roieroof).         Der  Grorium  ic  9 

t>er  geb  ent»  43  Landsberg  de  Reprcffaliis 400 

Krumholz  (Car.  Frid.)  de  civitatum  &ange  (3of).  £einr.)  num  Chriftia- 
origine  304  nus  juramento  Judaei  rite  ipQ 

Kubnius  (Joh.  Cafp.) de  focialitate  fe-  dclato  tuto  fidere  poflit  540 

cundum  Stoi  corum  diTdplinam  -  •  (3o&.  SDtortin  )  oafj  divortia  jure 
expenfa  40^.  407  naturae  üetbot&en  fepn  n>iet>ec*£>n. 

Kulewein  de  Avotochiria  297  33öf>mer  317 

Kulpißus  (loh.  Georg)  fein  Commen«  -  -  (3qfr.  5föt$.)  ejus  Epitome  jurii 
tarius  übern  Grorium,  foCocce-         naturalis  347 

jus  edirt  f) at  1 16  er  feibjt  r>ar  Gro-  •  -  (  Martin . )  de  obligarione  delin- 
tium  in  einem  furrrefliefcen  Com*  quenrium  ad  fuftinendas  poenas 
pendio  geliefert  120  ferner  Pu-  jure  divino  &  humano  prarferi- 
tendorffii  $3u<$  f  n.Severinide  tas  315.  381  de  peena  a  coneepti- 
Mözacnbano  204  de  circumven-  bus  affinibus  liberatajgi 

rione  incontraaibuslickaadH.  -  -  (©am.)  de  duellis  319  de  duello 
Grotiide  J.B.&P.  libr  ILc.12.  in  fpecie  ibid. 

n.26.303.  329  de  privatis  in  ho-  Langgut  (loh. Mich.)  dejurcDeino- 
ftem  excurfionibus  322  Exerci-         mothetico  31^ 

tationes  XV.  in  Grorium  330  SLan^cinvid)  (Ge.Mich.)  de  asqui- 

Söie  Rundmacr/urtg  eines  (Befeges        vocationum  moraütate  294 

mad)r  Dafle.be  n  od?  ni<$t  aemtg  25  Lanfius  (Thom.)  de  jure  regio  in  im- 

Künhold  (Fridr.  Alex.)  de  ftatu  natu-         punitate  deli&i  402 

rae  gentium  328  Origines  diffen-  Lanus  (Ge.)  de  fiindamento  juris  nat. 
fuum  in  doftrina  jurispruden-  juxta  hypothefra  Valent.  Alberti 
tiae  naturalis  349  de  Logomachi-  347.590 

ig  Juris  Nat.  3J9  de  ftatu  natura-  de  Lorca  (loh.  Bapt.)  de  Toederibut. 
Ii  rerumpubl.  407  chriftiani  Principis  326 

Kupf ender  (Gothofr.)  duT.  de tempe«  laßer,  ob  un * Der  oon  ©eaef>ung  ein ti 
ramento  vaftarionis  bellicee  j7j.  Saftet*  entftefynDe  <3c$ aDe,  Datum 
41  J  abgalten  foü  ng.  feqq.  roarum  fte 

Kupner  (Fridr.)  di(T.  defortalitiis  327         ©Ott  ntcfct  oflemat)l  befrraffe  164 

Kurtckc  (Reinhold)  diatribe  de  afle-  feqq. 

curationibus  296  lAfletbaffte  tnenfc&ett,  ob  man  fte 
L.  aWfeine.geinDeju  trauten  Me  266 

LaBantius  beurteilt  Epicuri  Ce^cen  43  Latomi  (Theod.)  de  belli  juftitia  29g 

I*m/W(Diognes)  Defien  3euflnig  00«  Laudien  (Theod.)  de  canonetrito  : 
Epicuro  41. 43  it.  m  Cleante  50        Ncceffitas  non  habet  legem  37a 
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Laurentii (Chph.  Wilh)  Refutatio  er-  quod  juftum  eft  circa  veritatem 

rorutn  repertorum  in  DüT.  de  cuftodiendim  414 

legitima  principiorum  Jur.  Nat.  -    •  C3or>.  «Dtort.)  de  jure  neceffitatii 

apphcatione  390  372 

Lautenfack  de  difcrimine  inter  con-  iLeib  f.  £&rper 

fenfum  expreflum,  tacitum  6t  Don  Leibniq,  06  «  eine  £pi(M  tfitfctr 

7     prA  U/Tm3°8  rr  PufendorffsO.H.&C.9efd>nc, 

Lauterbach  de  ,ure  confihorum  30g  bin  213.  fq.  »44,  Nirterleat tbirö 

de  Volunrate  416  2r4.feq  w,ww 

Angfr  (Georg)  Defien  ©c&tiftt  »über  Leickhert  de  dominio  mariümo  2^ 

Hobbefium  i8f  iLctbenfc^affc  f.  Paflion 

Z^^tMich.Fridr.)deIuftitiabel-  Lei/er  (Wilh.)  de  imperio  contra 

Ii  pnvaii  300.369  de  jure  beftia-  dominium  eminens  31g 

ü  ibid.  difp.  2.  de  juftitia  belli  £emt)öufj  (Franc.  Willi)  anvotare- 

pnvatt  32c         _  feinder«  liceat  416 

&*\)m<mn  ($3enj.)  de  Laefione  licira  Lemmius  (Aug.)  de  divina  majeftatis 

3f*  origine36r 

t   *  (Oeorg^Ktnr.)  de  divina  foci-  -   -  (Chph.)  de  certamine  praßan- 

etate  316  407  tia?  inrer  formas  reip  400 

f*  '  (3of).$^t>iD)debello297  Lentulus  (Cyprianus)  DejTcn  lmDera 

.  -  (loh.  Iac.)  feine  in*  Ius  natura  tor  iß  nt«c  fo  aoty  efn  Commen". 

$<r,&ria«  ©äfften  unoCommen-  tarius  alt  t>iehwf>r  ein  Emendaror 

tarii  merDen  angefügt  un&  gelebt  Grotii  117 

276  difl!  an  potenriores  rebelies  Leopold  de  animi  cultura 

in  yicinis  regnis  jure  afyli  frui  Lttd}  (Conradus)  de  man  libero  sfe 

poflint 296. 394-  Tr.  de  trutina,  fcaa  allgemeine  Mloriföe  Lex,  cm 

vulgo  Bdance  Europa-  norma  gtebf  »on  Confurio  ffla&ricbr  7-7 

beinpacisquehaaeuusafummis  Leyfer  (Auguftin.)  de  coneubinam 

Imperantibua  habita  300  Au  207  de  metatis  367  de  delictis 

Dux  Andejavorum  ad  aeeipien-  Miniftrorum    Principis  3*0 

das  conditiones  foederis  inrer  Progr.  de  fidla  obbgaüone  er« 

quatuor  fummos  Principes  ad-  patriam  378  B 

huc  faeü  compelü  poffit  325  de  SLid)t  uno  &ecfct  346  in  txiUx  ©A-ifft 

veroatque  certo fundamento  ju-  tDirD  Die  Exfiltenz  M  juris  nat 

num  ac  fpeciatim  fanclitam  le-  fleleugnet  270  moö  oor  Autorei 

gatorum  352  de  eo  quod  juftum  titfe  refurirt  faben  eben  D 

efteirca  novitates  372.  Nota,  ad  iLtebe,  ote  »ermffiffttge,  ob  (le  Da* 

Officia  Pufendorffii  394  de  ftu-  primum  priaeipium  jur  nar 

diorum  mutauone  408,  de  eo  ftp  224 

•  Lieben- 
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4  Lkbenthal  (Chriftian)  ejus  delinea- 
tio  juris  foederis  326  de  regimi- 
ne  ecclefiaftico  ejusque  dire&o* 
ribus  398 

Liedcrt  (Henr.)  de  obfidibus  publice 
datis  374 

Lincke  (Henr.)  de  jure  exfulum  323 

de  incernecione  furis  327  de  Me- 

tatis  militaribus  367 
Line ki us  (1er.  Eberhard.)  de  jure 

Principum  ;8f 
JLmDiier-  (3)abiD)  de  bellorum  jufti- 

ria  &  indicatione  298. 304 
Linfius  (Paul.)  de  ftatu  naturall  &lc- 
gili407 

JUppenifd;e  25iWtot&ecf  giebf  twn 
Sörucf  nertf  Specimme  juris  natur. 
9ivJctr:c^t  251 
Lrpptus  (loh.)  de  juttitia  &  jur«  yo 
Lipfuis  fyült  Die  ftoifcfce  ^üofop&tefebr 
f>oct>  50 

i  ( Henr. )  de  exfiftentia  Dei  a 
pofteriori  ex  effeclibus  demon- 
ftrata  314 

•  •  (Joh.  Guil.)  de  officio  Principis 
circa  bellum  fufpiendum  388  de 
prineipio  primo  legis  naturae  389 

Livius  foält  Die  &viefl$>2lnfito&tfluncj  t>ot 
norf)ifl  88 

Loccenius  de  jure  maritimo  363 

AoeF  (90$*)  opponirt  fieb  Hobbefii 
prineipiis  monar.chicis  179  Die 
Scribenten  toon  Demfelbcn  ebenO. 
De|fen  Tr.  de  Religione  Civili 
3?o  »irD  jum  jure  publ.  univer- 
fali  recommandirt  286 

Locquius  (Gisb.)  Deflen^cfcriffrenttie' 

Der  Hobbefium  185 
Lieber  (Chrift.)  d e  legibus  naturae  fe- 


cundariisad  leges  matrimoniales 

de  incefhi  Lev.  18.  propoütas, 
commentatio  moralis  336. 357. 365 
de  fundamento  legum  naturali« 
um  fecundum  ditliplinam  So- 
cratis  351.406  de  fundamento  ju- 
ris naturae  contra  mataeologiam 
Euripidis  ibid. 
-  •  (Chrift.  Guil.)  de  imputatione 
adionum  ex  ebrietate  fluenri- 
um  336 

Lechneifen  ejus  Tr.  de  exeubiis  322 

Londorp  >  Deffeo  geugnig  öon  tec  ©ül« 
tiflfeit  Der  SXeicfcetfdotiföen  @<» 
fanDten  toirD  angeführt  242 

■  Lopetz  (Joh.)  de  confoederarione 
Principum  326 

Lotter  (Joh.  Ge.)  ba(  Die  oon  Sfcfern 
edirtc  Bibliothecam  Philofophi- 
cam  Struvii  oon  neuen  auflegen 
lafien  18 

Lübeck  (Melch.)  de  jure  dominii  emi- 

nentis  318 
Lubenau  (Reinold)de  captivitate303 

Luberti  (Sibrant.)  Refponfio  ad  pie» 
tatem  Grotii  396 

Lucius  (Samuel)  de  Religione  396 

Lucyus  (Gvilielmus)  Deflen  (£cr)rijft 
roteDer  Hobbeüum  if9  184 

a  Ludewig  (loh.  Petr.)  Dejfen  Oration 
oen  Purendorffs  Ücben  giebt  unter 
onDccn  aud?  &on  Dem  »abren  Au- 
tore  De*  iBucfc*  C  N.  Severin) 
de  Monzambano  Sftacfcrlcbf  201. 
204  beriet t et  in  feinem  Dec$&*ma> 
fiföen  i}eid}en^ceDigt  bepgeDrucf ■ 
ten  Condolenj^c^reiben/  Daf 
^PtnafhM  feinplenum  Syftemt 
Jur.Nat.in  Masel,  tyntetlaffen  fcabe 

S20  eine 


220  tu.^cbrirtt  oo!i  ihui  nwvbep 
Dem  SXectjte  Der.  $euffc&e»  (£tdn&e, 
©efanoten  411  Riefen  angeführft, 
241  defoeiisfripendiariis  holHs 
in  caufa  reip.  Memmingenfis 33$. 
40^  Iura  valetudinarii  1.  mititum 
emeritorum  368. 413  de  obligati- 
one  fucceflbris  in  prineiparus  & 
clientelas  377.  409  deSequeftro 
Sterinen!!  404 

Ludovici  (Chri(t)  de  officio  delin- 
quentium  intuitu  peeuarum  313. 
38'  quod  omnipraefentia  Dei 
fubftantialisnon  inferat  ejus  cum 
rebus  rmftionem  376  detranfitu 
copiarum  per  territorium  no» 
ftrum  412 

Ludovici  (lac.  Fridr  )  feine  Delineatio 
hiftoria  juris  div.  roirO  gelobt  17 
imtf  »on  fernem  Jure  Nat.  j  1  holten 
fep26i  de  limieibus  Defenfionis 
in  bello  defenfivo  299  31;  de  ca- 
pirulationibus  bellicis  502  de  de- 
ditione  perfonarum  noxiarum 
3 12  Delineatio  hiltoriar  juris  div. 
nat.&  pofitivi  univerfalis  331 
Dubia  circa  hypothefin  de  prin- 
eipiis  ejusdemque  \indicias390 

Ludovici  (Joh.GeJ  de  Jurament.0338 
duTgenuinum  fubj.  legis  natu- 
rae  vindicans  357  de majeftatis  0 
rigine  361 

Lucdecke  (Fridr.  Aug.)  de  potefkte 
Principis  circa  religionem  398 

Lugenau  (Reinh.)  de  occupatione  bel- 
lica 374 

Luhn  (Joh.  ßernh.)  de  legis  naturze 

immutabilitate  357 
Lundenius  (Adolph  Ge.)  de  bello  lici- 


to  ejusque  fu Cc ipiendi  caufis  29g 
Lunderftein  (Joh.,/  ae  Juftitia  univer- 
fali  350 

Luttyt,  D.  nacfrDem  er  au<  Dem  Iure 
Naturae  eine*  belfern  unterrichtet 
b.Uiget  ec  Caö  f$fflalFa!frf$e 
SöünDni§  n.  12  ob  er,ober  feine  Coae« 
tanei  ein  jus  Nat.  cjefcfcrirbon  84 

Lyncker  (Nic.Cph )  ejus  feries  ope- 
risGrotiani  330  LapfuumGrotia- 
norum  Specimen  ib.  de  plenitu- 
dine  fummae  poteftatis  38?.  ^87 
de  refiitentia,  qua?  fit  poteftati 
3V2.  400 

Lyfcrus  (Chrift)de  Majeftate  362 

-  -  (Guil.)  de  imperio  majeftatis  in 

perfonam  362 

-  »(loh.  depolygamia38i  ejusdem 

(üb  ficlo  nomine  Theophili  A« 
lithaei  Tr.  PolygamiaTriumpha- 
trix  81 

-  •  (Polycarp  )  unde  aclionum  de- 

pendeat  moraliras  292.  370  do 
feederibus  cum  infidelibus  32g 

M. 

Mader  (Ioacb.  loh  )  de  duello,  orda» 
Iii  quondam  fpecie  320 

JTU£tg  iLcbr n ,  oH  mit  jum  primo 
prineipio  lur.  Nat.  gebore  233 

Manes  Grotii,  roer  fteg«.fcbriebkn  habe 
98  fq.  fteroerDen  gelobet  unt  auct> 
getaDelt  ebenD.  fte  geben  dor  Gro- 
tii  ©cbiijftcn  gute  ??acferid?r  in 
mgleteben  t>on  Dcjjeiben  particulai- 
ten  commentatoribus  117 

Mamch&us  r>ot  Die  ftoi|$e  Wlofopfre 
mit  Dem£()nftentl)umeju  concilii- 
ten  ftep  wleitcn  lofien  45 
5ft  an  ..aMaas* 
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M  Mansveld  (Regner us)  fcfc reibt  roieDer  aue  natura  326 

Spinofam  unD  Hobbefium  187  Matthcacius  (Angelus)  dt  jure  Ve- 

Maraelius  (Ernft.Ioh.  Frid.)difT.  lus  netorum  &  jurisdi&ione  maria 

Nat.  in  compendio  delineans  344  Adriatici  364 

de  fuverenitare  privatorum  410  Matthifi  (Dietr.  Wüh.)  de  Majeftate 

de  Marca  (Petr.)  diu.  de  concordii  360 

facerdotii  &  imperii  396  Maulius  (Thom.)  Tr.  de  homagio, 

a  Marek  (loh.)  de  origine  idolola-  reverentia,  obfequio  &  alüs  ju~ 

triae  apud  Gemiles  &  Chriftia-  ribus,  qua;  funt  inter  dominos 

nos  354  &  fubditos  332 

*  Mardevetd(CoDX.  Am.)  ejus  Oratio  Maurier  berietet ,  wie  biel  Gußavus 

de  fan£timonia  legatorum  354  Adolphus,  £&nig  in  <S>djn>eDen, 

Marbach  (  Virich )  D.  feine  jum  jure  auf  Grotii  J.  ß  &  P.  gehalten  tja* 

Nat.  gehörige  ©efrrifle  252  fq.  be  106 

Marquart  (Ken.  Sigm.)  de  nuptiis  Mauritius  (Ericus)  f>atbieHiftoriam 

illuitrium  perfonarum    373  juris  nat.  ntct)t  üoQftdnCig  bcl^tie* 

«ÜP  Marfelaer  (Fridr.J  de  Legato  354  ben  17. 344  de  favore  defenfionis 

Alarm«  (Chrift.  Sam)  de  confeientia  vitae^a  de  duelliS320  . 

dubia  307  de  vi  five  efficacia  e-  Maximus  Tyrius,  beffen  ^eugntg  9*H 

xemplorum  322  Epicuri  8ef>ren  42 

-  -  (loh.)  Ciceronis  Officiain  tabu-  OTAfer  (grieDr.)  iftThomafii ^jftifltf 

las  relata  303  SeinD  219 

-  -  (Martinus)  Dcffeti  ©inlföe  £iftorfc  Mecke  (Matth.)  de  officio  hominis 

giebt  üon  Confutii  Seiten  SÄacfc*  erga  naturam  inferiorem  371 

ti#t  72  Meier  (Ton.  Henr^  de  reprefialiarum 

Mafcovius  de  damno  voluntario  ex  jure  400 

irnperitia  311  Meinicke  (Barth.  Henr)  de  natura  & 

Mafecovtus  (Chrift.)  de  divinis  in  ma-  effectu  fbeietaris  405 

jeftate,  disp.  2.  361  OTct»  (loh.  Chrift.)  de  civitatis  dedi- 

Maßus  (Hedtor.  Gott  fr.)  bringt^  Da*  tione  312 

&in,  Daß  ein«  gerotfle  grifft  t*on  VTUifnet  (loh.)  de  Tyrannicidio  413 

Thomafio,  verbrannt  mtrD  219  -  -  (Jon,  Ge.)  de  bellorum  caufis  2yg 

Mafav  (Seb )  defendirt  Pufendorffs  Melanchthen  (Philippus)  nacbDem  et 

O.  H.  &  C.  2if  au*  Dem  Jure  Nat.  ein«*  belfern  un> 

XClatetic  roicD  üon  Den  Storcis  bor Da*  terria)tet  ift,  billiget  er  Da*  fcbmal« 

prineipium  omnis  mali  gehalten  FalDtfc&e  53ünDni§  11  fq.  Ol  et  ein 

46  fq.  »riefte  «SRetnung  nebfl  Der  Jus  Natura  Uneben  84 

oon  Der  €»tgf  elt  Der  Materie  ge«  Melißander  (loh.  Henr.)  dt  majeftate 

prüft  unD  »ieDcrleget  mtrD  48  fcq.  Principum  iavtolabili  361 

Matth ti  (Am.)  de  fotderibus  corum-  Meu- 
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Mencke  (Gottfr.Ludw.)  Sana  de  jure 
Principis  evangelici  circa  divortia 
doctrina3i7  de  reftitutione  in  inte- 
grum ob  mctum  368 
Menckenius  CJoh.  Burchard.)  de  offi- 
cio humanitatis  mortuis  cxhi- 
bendo  371 
Menckenius  (Gerh.  Herrn.)  de  jura- 
mento  athei  339  de  juftitia  jura« 
menti  religionis  340.  397 
Menckenius  (H.J.)  de  atquitate  LL, 
Roman»  circa  noxae  deditionem 
animae  373 


fummae  ip  forum  fdicitatis  habita 
379  de  pcena  divina  legi  natura; 
annexa  381 

Mevius  (David)  feine  Meriten  unD 
e$rtften  im  J.  N.  189  feine  Ce&- 
ren  mer Den  in  einem  Sufamment^an« 
fle  t»orge tragen  190.  fqq.  fein  priro. 
prineipium  J.  N.  1940196  Deffra 
unt)  M  gan^eo  Meviftfcen  SyÄe- 
matis  ©ülti^unD  UnflülfigPetf  un* 
tttfugtroirD  196  feqq.  de  Amne- 
ftia  295  de  errore  321  Nucleus 
J.N.&G.J48 


Menckenius  (Luder)  de  homicidiis  Meurer  de  Polygamia  38* 

qua;  impurantur  ma jeftati  in  bei-  Michaelis  (Henr.)  de  defenfione  ne^ 
lo  jufto  332  celTaria3i3 

Menckenius  (Otto)  gtebf  öon  Hobbe-  Mielack  (Henr.)  deconnexione  fidei 
fiiAntagoniften9?aa)ri$t  159  fein  humanae  cum  a&ionibus  huma- 
Gymnafium  Polemicum  juris         nis  324 

univerfi  mirD  gelobt  229.  344  de  a  Miltitz  (Henr.  Gebh.)  Oratio  de 
juftitia  auxiliorum  contra  feede-  fubditorum  ergaresnatricesPo- 
ratos  297.329  deabfolutadeifim-  teftates,  praeipue  duriores,  offi- 
plkitate  314  de  divortiis  fecun-         cio  409 

dum  jus  natura  317  de  falfiloquio  Mirus  (Ad.  Erdm.)  de  okirox*%f*  *97 
licito  323.  de  obligatione  juramemorum 

Mentz  (Frid.) altionum  humanarum  339  Znnffwt  An&quomodo  vo- 
normam  in  (beietate  improprie         ta  obligent  confeiemiam  416 

dicilegem  natura? 292. 357  Vtlifi b rö ud?  oet  £>i n ge,  ttorau*  et  pt 


Merfennus  (Marianus)  conferirt  mit 
Hobbefio  inphyficis  fleißig  140 
c&>n  Mcsmes,  auf  Defftn  £anD*@ut^e 
treibt  GroriusfeinJ.  B.  &P.104 
Methodus,  Deffen  tcrftieDenc  ©artung 

iflwiUrufjrlicfc  237.240 
Methodus  Mathematica,  ob  et  Öet  ein» 
feige  SBeq  jur  9EBar>rt>eit  ju  getan* 


beurteilen  199.  fq. 
Model  (Ge.  Chph.)  de  collifione  le- 

gum  natura  30? 
Möbius  (Frid.  Tobias)  de  Tyrannici- 
dio  413 

Mehring  (Gottf.  Vift.)  de  juramento 
338  deconnubüsPhncipum  365- 


#6 

gen  237  in  tote  mit  er  ja  loben  unD  Möllenhoff  (Job.  Henr.)  de  legibus 
gugebrauo5enfep237.2  4o  div.  pofitivis  univerfalibus  h1 

Metzler  (Dan.  Gottlieb)  de  officio  Möller  (Joh.Joach.)  decalumniasre- 
hominis,  quo  d  aliis  debet  ratione  .      mediis  302 

91  nn  2  AfoZfcr. 
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Moeüer  (Nie.)  de  polygamia  omni  ab         fl#  an  Dtefen  ju  rd($en  ©clegenbtit 
ipfo  juris  &  naturalis  &  divini  au-  nimmt  102  fq. 

tore  omnibus  &  omni  tempore  Morus  (He.)  föteibf  mietet  HobbeLißi 

prohibita  3 81  Mosheim  de  caufis  d i vor  ri o r u m  31g 

Htoitdje  faben  Die  Wofop&if,  unD  in*  van  der  Muelen  (Gvil.)  nxrtoon  Deffen 


befonDereDa*  J.N.  f<$!e$f  exco- 
lirt  78.  feqq. 
ikfeer/  (Guftav.  Philip.)  de  modo  di- 
rigendi  omnes  aßiones  noftras 
adgloriam  Dei  293. 328 
Marlin  (Chrift.  Gottfr.)An  &quate- 
nus  filii  ramiüas  Sao  Macedo- 
niano  utentes  tuti  fint  in  confci- 
entia  360. 378  de  connubiis  inae- 


Commentario  übern  Grotium  ju 
galten  fep  114  ejus  Forum  confä- 
entiae  f.  jus  poli  307 de  jure fum* 
ms  poteftatis  in  con  feientiam  d- 
viura  307  it.  386. 379  defan&ita- 
te,fummi  imperii  civilis  38f  düX 
de  origine  J.  N.  343  defenfio  difl*. 
de  origine  juris  naturalis  contra 
Mufaeum  ibid.  de  Pufendorffii 


contra  jus  narurse  imquitate,  in* 
que  illius  ferutinio  infelicitateo- 
(tenfa  593 


qualium  365 
Mollenhecius  (Bernh.  LudwJ  de  jure 
Prhicipis  in  perfonam  civis  386 
Moller  (Dan.  Gvil.) de  juramentorum   Mülderer  (Joh.  Chrift.)  de  juris  natu- 
judaicorum  a  Chriftianis  acce-         rae  der.  &  fundamento  343.  -90 
ptorum  &  exaßorum fide  &  mo-         de  regni  abdicatione  291 
ralitate  340^  Müller  (Auguft)  düT.  An  Lupanaria 


tnon&xä)ifty  »egimentfuc&t  Hob- 
befius  feinen  fcmM/l'euten  beliebt 
ju  machen  146.  fqq. 

inoral<£beolegte,  ob  ft  e  tor  Dem  jure 
nat.  unD  ä  part  tra&ret  traten 
müffe  263.267 

'ttlMUt&t  Der  mnftylidhen  £mi6> 
Immert,  merau*  Mc  ;u  beurteilen 
80.  (q.  fclbigc  &ebf  Pufendorffi  in- 

dirferenti (mus  titelt  auf  81  ob  ftt 
cöntingent  fcp202fq. 

Moranuf  (Gvil.)  Deßen  Tr,  tobtet 
Hobbefium  184 

Morhoß  berietet,  n>er  Die  fc&olaftifcye 
«JMjiloföPvie  in  $eutfcfc  lanD  Qebratbt  79 

ttloris,  *J>rto$  mw  Dranien,beftrebt  ft$ 
nad)  DetSouverainite,njorinnen 
ij)m  Grotius  unD  Olden  Barne- 
v  cid  IjtoDetliCy-  pnD  161  oc^tpe^en «t 


in  rep.  fint  toleranda  359. 403 
-(Auguft  Frid.;  Der  3nl>alr  feine* 
juris  nat.  tDirD  recenfirt  362.  fqq. 
unD  n  a  dj  beog  el  c  gf  cn  £obe  beu  rt  bei* 
let  266,  feqq.  feine  demonftration 
bon  Dem  primo  prieipio  unD  tec 
Exfiftenz  De*  juris  nat.262.fq.fer« 

ner  t>on  Der9tabmenDigFeitu.  Der 
®  tfcDftafft  2fj.fqq.uw*  an  feinen 
demonftriren  au*iufe&(n  5**  fq. 
feiue  eeljre  Do«  einet  oÄ<jemeineB 
©efeQföajftmirDroieDerleflt  268er 
bftlt  ft$  bep  rerutirun££errn 
Diaer*  »1  lange  auf  270  de  emi- 
grationereligionis  caufafufeipi- 
enda  399 
•  (Cafp.  Matth.)  de  forolegari  con- 
trahentis     de  foro  legati  delin- 

quen- 
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qutntis  ibid.denecetfitate^isin   •  - 
re  alienas  conccdente  572 
•  (Conftant.)  de  Mendacio  366 
-(Gottfr.  Polycarp.)  decultu  Dei 
extcrno  310  de  divinationibus  in 
civitate  prohibitis  317  de  crudi- 
torum  in  civitacem  officiis  321  de 
vitac  gtneris  nexu  &  fubordina- 
tione  415 

-  (3o^3acob)befl<nCoramentari- 
us  in  Guü.  Grotii  Enchiridion  • 
de  principüs  J.  N.  346.  tfHotl   -  - 
feinem  SiBertbe  w  dejureFecia- 
Ii304.323.j29  demodisaboleridi   •  - 
culpam  &  reatum  310  de  duellis 


.  (Petr.)  de  eo  quod  juftum  eft  cir- 
ca caprivorum  redemtionemao* 
de  imputatione  morali  336.de  Le- 
gatis primi  ordinis  352  de  Refi- 
den  tibus  352. 401  de  imperio  m  a  • 
jeftatis  in  perfonam  362  de  fli- 
pendiis  militum  36g.  407  de  offi- 
cio Tranfeunuum  cum  excrchu 
per  aliorum  territoria  412  de  fe- 
rn a  Principis  circa  famam  323  de 
aucupio  famac  ib. 

-  (Phüip)  de  Mediatore  36«!  de 
praetextibus  pacis  379  • 

-  (Tob.)  de  officio  hominis  quod 
fibi  debet  333  275 

Principum  320  de  fiöionibus  J.   Mumfin  (Henr.)  de  majeftate  3*0 
N.  324  de  fite  Principum  jure  ju-   de Munchhaufen  (Phil.  Adolph.)  de 
randopari  324. 339.  387  de  furis         jure   Mir.iftrorum  cxigendi  a 
no&urni  occifione  327.329  In-         Principe  dimiflionem  369 
ftitutiones  Jurisprudentiae  Gen-   Mujkus  (Sim.Henr.J  i(l  ein Compen- 


tium  328. 342. 546.  dejuretranfi- 
rus  per  alterius  territorium  329 
4n  de  obligatione  fubditorum  ex 
delifto  fummae  poteftatis  adH. 
Grotii  L.  II.  c.  21. 321. 408  de  im- 
putatione morali  336  de  morali- 
täte  juramenti  cum  refervatione 
mentali  praeftiti  340.  düp.  2.  de 
Majeftate  360.  de  Principe  juite 
fuam  urilitatem  quaerente385  de 
ReprefTaliis400  de  imperio  ci- 
vili  in  ftatu  innocentiae  exituro 
406.  de  morali  rate  tutelae  incul- 
patae  413 

•  (John an  Philip.)  ejus  Grotius  in 
Tabulas  reda&us^o.  Da6Senti- 
ment  0  on  Diefem  SBucfce  121 

•  (Joh.)  de  atuonibus  elicitis  2^3  de 
j>acis compofirione  379  Juris  na- 
turae  quidditas  344 


diator  Grotii  ne>,  I20f$reibft>öltt 
jure  Natur«  polemico  in  fpecic 
gar  fein  234  deaclionummorali- 
tate  circa  quas  jus  natu  rae  verfa  • 
tur  292.  370  de  modis  compo- 
nendi  gentium  controverfias 
328. 376  ejus  Grotius  de  J.  B.  & 
P.  ds  caübus  fidlis  illuftratus  329 
de  juramentisindeliberativiS339 
Vindiciae  juris  naturalis  paradifi- 
aci343  Rcfponfio  ad  G.V.  Mue- 
len  defenfionem  duTdeorigine 
juris  nat.  Vindiciis  paradihaci 
oppofitam  342  Sejecta»  ex  J.  N. 
controverus  344.  d  1  ff.  an  conjö- 
gium  inter  plures  quam  duos 
efle  pofTit  ?82 
.  -CS imonPetr.)  de  Lege  Civili  3fÄ 
Mufia  (Martin.)  Offlfcn^t^SBd^ 
m  n  n  3  tyit 
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fteit  345  WlUintoobl  getriebene« 

Iusnaturae  in  fid)  260 
Mufik  (loh.)  de  imperantium  officio 


335 


N. 


nachfolge  <5<Dtte*,  Der  £>f  oicf  et  8e&- 
ein  piet>on  merDen  recenfirt  49. 
fqq.  unD  miegerieat  ebenD.  Mevii 
Eefcren  bieoon  194.  fqq.  n><l$t  ge- 
prüft accDen  196.  (qq. 

Nxvius  <Joh.  Carl.)  de  Iure  Gentium 
Iuftinianeo  342  de  matrimonio 
ad  morganaticam  contracIo  370 

intogel  (loh.)  demutuis  docentium 
&  difcentium  officiis  318  de  pie- 
tate  erga  patriam&patronoi  378 

Hatur,  Erfolgen,  mctf  Da*  ftp,  und  ob 
Dies  (in  prineipium  juris  nat.  ab« 
ö«be49.lqq.i94-^qq- 19<5.  fqq.  Die 
abfurditaeten,  fo  au*  Diefem  prind- 
pio  folgen  19g.  fqq. 

natürliche  (Befege  fle&.©efefre 

natiirlicbeXed)cf.t)ernünfftige^cc^( 

natürliche  5uflano  eine«  Sttenfcben 
mug  nictt  ebne  Die  Vernunft  in  ei- 
nem bloß  Dief)tfcben  triebe  betraf» 
tet  »etDen  156.194.  fq. 

de  Nauendorff  (Herrn.  Carl  Lud.)  de 
ufu  juris  naturalis  in  aeÜonibus 
Principum  349 

M*/w/^(IohannChriftoph)  de  Le- 
gatis i<? 3  difeurfus  de  Principum 
poteftatis  (ummitate  contra  *e* 
gicidium  anglicanum  40a 

CTcigung,  Die  bbfe  Der  «Nenfa)en,  Dorff 
nic^t  pro  randamento  juris  ange- 
nommen roetDen  155.  fqq. 

Kimm  fofl  gefebrieben  feaben  Vindici- 
as  luculentas  juris  ac  privilegü 


in  IndasatqueAfricam  navigan- 
di,  ibique  commercia  colendi 
Belgü  Auftriaci  incolis  noviflime 
co  nee  (Ii  306 

Nercber  de  imperio  majeftatis  in  per- 
fonam  342 

Nerger  (Ioacb.)  Progr.  An  liceat  & 
aequum  fit  facra  loca  jure  bcllico 
devaftare  298  402 

neubouer  (loh.  Aug.)  de  rore  no- 
clurno  impune  occidendo  327 

neuhoff  (loh.)  giebt  9cachn*t  ton 
Confutü  Bebten  72.  fq. 

neumeyetr,&on  9tom§la  (loh.  Wilh.) 
0  n  Der  Neutralität  unD  Affiftenz 
297.572.  $r.&om  Kriege  297  dob 
QM'mDnifTen  unD  Qkrtrdcjen  in 
Ärieg* 'fetten  326.379 

Neufii  ( loh.  Chph.)  Quaeftio  circa 
Confiliarium  50g 

Nicolai  (loh.)  de  diffidationibus  516 

nieder UJnfcifche  promwjten ,  ob  fte 
mit  SXed)t  tütetet  Da*  fpamfa)e3och 
)U  Den  Waffen  gegriffen  1*4  ob  fte 
mit  Dem  9?afymen  cinetf  Principis 
fbnnen  beleget  meroen  241 

Niegrun  (Wilh.)  de  hello  300 

Niemeier  (loh.  Harthold. )  de  exfiften- 
tia  Dci,  nec  non  Atheiüno  ac 
Deiüno  J15  de  focietatibus  tarn 
primis  &  minoribus  quam  civi- 
libus  illarumque  cum  his  con- 
venientia  &  analogia  40  ? 

Nitzfchius  (Frid.)  de  ftatu  libertarii 
&  fervitutis  3^8.404  de  Repref. 
faliis  400  de  forte  406  de  publi- 
ca utilitatis  praerogarivis  416 

^oÄ7.©ebot^ei37 

Nood  (Gerhard.)  de  religione,abim. 

perio 
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pcrio  jure  gentium  libcra  307. 
398.  de  jure  Tummi  imperii  &  le- 
ge  regia  336  de  fon.  &  ufuris 
416 

Horm  oet  mtnfäüdjtn  $4ftfefcjfti 
gett,  ttxkfce  U  fep  8o.fcq. 

O. 

Oberberrtt,  ob  fte  allem ar>l  bie  Staffen 
gegen  ungeberfame  Untertanen  ge* 


conrradicente  juri  natur. 
Imulatio  &  diflimulatio 
iMidt*4oy 
Oelmann  (Henr.)  non  omaes  homi- 
nes  efle  natura  liberos  &c.  358. 
de  oeceffitate  &  honeftate  con- 
(enfus  parentum  ad  nuptias  a  li- 
beris  contrahendas  373. 3-^3 
Oertelius  (Joh.  Chph.)de  filennodd 

brausen  Cütffen  125.  fqq.  ob  unb  des  Oeuvres  meles  anonymi  cujus- 

oannDieUnter tränen  rt«n)ieOerfe'  dam  4r              '  i 

ben  OürrTen  nr  #134  Qfflcia  f.  $flt<$ten. 

*>txr&etr|ct>öfft  (0<Dtteo  übet  We  Q>bm  (Öottfr.)  de  culpa  agentium  ex 

ITlcn fcfcen ,  ob  au*  betreiben  Die  meru  310.368 

anetfaajfenen  oernünfittgen  @efefce  Oldert-Barneveld  f.  Barnevetö. 

fönnen0ef<tloflen  werben  271.  fqq.  Okarius  ( Gothofr. )  ejus  Princeps 

antin      M<  nirtn/fkirlm  ^«A««ihin<t  «...ia...»  A.AJ!  t-rr  1 


Obligatio ,  Die  man<&irlep  $3eDeutung 
Oiefrt^lßot«  119  obblogoerba* 
mitoerPnüpfftee*abe  ober  <2Bot# 
tbeü  föU&e  uj  »eac  bringe  2f8 

Qbrecbt(Ge.)de  defenfione  necelTa. 
ria  369 

-  -(Vlric.)re co mmendirtbep einer 
gewiflen  tri*  jus  publ.  gehörigen 
3  rage  DaS  Ius  nat.  6  rca*  fcon  Def* 
fenCommen  tario  übern  Grotium 
jubalfen  fep  114  ejus  Jus  de  abdi- 

_   •  •  mm    ~w  t  m 


magiftratu  fe  abdicans  291  diff  de 
confilio  in  alterius  injuriam  non 
mutando  308  de  m orte  non  me- 
tuenda  370 

(Joh.  Auguft.)  de  quseft :  An  übe- 
ris  contra  parentes  injuftos  vitx 
eorum  aggreflbres  cum  paren- 
tum morte  fe  defendere  liceat 
312. 415  an  liberis  extra  periculum 
conititutis  pro  vita  parentum 
r  -  mortem  oppetere  liceat  35g 

1  Caroü  V.  291. 589  de  ra-   Olivekrantz  (Joh.  Paul.)  t)at  jiemficfc 
ttoncbelh&fponforispacis  259.        gute  Tabellen  über  Grotium  »er< 
406  Hoftis  deditus  312,  333  de         fertiget  121  fq. 
modis  acquirendi  dominium  na-   Olpius  (Sev.  Chrift.)  dal  de miniftri£ 
turalibus^j  fimo^ 
Obfervationes  baüenfes  betreiben   Omeifius  (Magn.  Dan.)  gfebf  »on  Pia- 

«  l  9lT^J*    r     •  tonis  ®#»«Wft  *"i  Jure  Nat. 

Ockei  (Andr.)  de  praefcnptione  im-  Sftacbricbt  34  de  offieiis  erga  bru- 
memorali  prarferrim  rerum  do-  ta  301  Controverfc  Stoicorum  ju- 
manialiuro  &  regalium  384  ra ,  C  Quarftiones,  qu*s  Cicero 

•  -  (Gc.NicolOdematrunoniociim         Hb.  111.  Offic.  c.23.  proponit  303. 

407  de 
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407  de  contraftibus  qui  aleam 
continentad  PufcndorniiÜff  309 
393  de  fiducia  in  Deum  collo- 
canda  315 de  obedientia  Deo  prae- 
ftanda  516.373  de  ruga  injpcriculis 
327  de  humilitate  334  de  preca- 
tione  feu  invocatione  Numinis. 
di  v.338385  de  Jurejurando,&  fpe- 
citim  Acadecimo338  EthicaPla- 
tonica.  380 

Ompbal  (Jac.)  de  poiseßate  &  officio 
Principis  387 

Örigitus  fön  fty  W$  Derfönirren 
M  13 

Oßander  (Joh.  Ad.)  (eine  jutn  J.  Nat. 
geb&rige  ^cbrnJtenroecDen  recen- 
fitt  unt)  gelobt  UJ.  feq.  jeiget,  rote 
jmetfelbafftig  Grouus  in  Oer  «Kell' 
flion  geroefen  1 1  ?  refutitt  Grotii 
S(rt  Da*  «Re$t  De«  Stiege*  Der  Un- 
terthanen  gegen  it>ce  Dberberw  \u 
illuftriten  124  er  febreibt  tDtetJct 
Hobbefium  187  fein  Typus  legis 
natura  3*7  Obferyationes  in 
Grotium  de  J.  B.  &  P.  330  de 
jure  majeftatis  circa  facta  39  8 
Ofr and  (Joh.Meich.)  de  regaiium ju- 
re 395 


 ■  ■ 

qua  Regem  Siciliarum, &remp, 
Vcnetam  de  dominio  maris  A 
driatici  364 
PaBa  roerDen  auö  9tof  &  tm&  n ic$C 


gulis  Decori  gematy  254.  fq. 
pib(te;  billigen  Me  9lo$tt>enDigfeit  ta 

ftrieg^SlnfünDigimfl  89 
Palatii  (Joh.)  LeomaritimusC.de 

imperio  maris  Adriaticiq&f 
Voller  (Franc)quod  Rex  fitfubditus 

U  legibus  389 
Paltbemus  Job  Philippe  06 eine  beffe« 
t e  edition  M  w>n  Genrzkenio 
foerauagegebenen  J.  Nat.  ©on  ihm 
OorbanDen  fep  2-  6Die$,irul  ©eifaie* 
&ener  fronen  Diflert.  t>on  ihm  roer> 
Den  recenfirt  ebenD.  de  dethroni- 
fatione  3 1 4  de  jure  Principis  dif- 

Senfandi  circa  leges  pcenales  317 
equaeft:  An  leges  natura?  fint 
ftri£te  &  propne  di£ta?  leges 
357  Di  ff.  2.  de  marito  Regina? 
364-  366  de  obligatione  rei  ad 
fan&ionem  pcenalem  381  401  de 
jure  Principis  circa  fuppuratio- 
nem  temporis  fubditorum  387. 
410  de  jure  tali  >nis  in  .aufa  reli- 
gionis  exercendo  410  . 
©fle ,  über  Oefien  Teftamentum  fjat  Palwnbius  (Matth  J  de  eo  quod  pri- 
Thomafius  feinen  (bnOerlicfr  guten  mum  &  ultimum  eil  in  achoni- 
Commentarium  oerfertig«  1 227  bus  humanis  293 

Ott 0  ( Dan.)  de  Majeftate  360  Panccius  (Nie.)  de  Promiilione vitio- 

(Drcnftirit  recommandirt  Grotium         fa  irrita  39t 

bepm  fo>i©eOisc^en  #ofe  106  Paraßni  (Ivonis)  Jus  Naturale  rebus 

humanis  a  Deo  conftirutum  34$ 
p«  Parkerus  (Sam.)  (treibt  »ieDerHob- 

fücfJUu  (CwlXd.  Lsgads  3f4        befium  187  fq. 
PrtrittJ  (Julius)  von  Äcriga  ejus  Dif-   iW*«//  (Cafpar)  ejus  Examen  epi- 
ceptatio  intcr  Regem  Hifpaniac,        ttolae  ßogermajmi  395 


Digitized  by  Google 


— i 


Parrhafiana  29$ 
ParrhaßuSy  Deflen  Meriten  (m  J.  N.  286 
Parfons  (Rob.)  ftyreibt  roieDer  Hob- 

befiumi88  fq. 
parucf  crt  tragen  30  bdrffett  faben 
einige  difputirli<&  machen  wollen  16  7 .189 
Paschiiis  (Ge.)  de  a&ionum  huma« 
narum  prineipio  292  &  qui  acci- 
pir,  &  qui  nihil  vel  pauca  dar, 
iiberalis  eft  3*8 
Pafir  (Matthias)  de  elettionc  &  fuc- 

ceflione  in  regnis  320 
Paßon,ob  fte  Da*  Littel  jur  mutuellen 

confervation  fep  280.  283.384 
Pauli  (Theod.)  de  veris  juris  natura 
&  jurisprudentiae  prineipiis  390 
Paulfen  (JohJ  de  bellis  eorumque 

juribus  300 
Paulus  lCtus,  Deflcn  3*wanig  t>on  Der 

SrcpbeiC  a?rot|fer  @efanßeien89 
Payne  (Joh.)  fjar  Cumberlandi  geben 

betrieben  1S7 
Peireftius,  iftGrotii  auf  et  $reunD  104 


roelcrje*  jufammen  füt&lt(&  beur< 
t&eür  ro icD  68  fo  roeljl  Die  normen* 
Diaen  alt  Die  innerlic&en  fönnen  int 
].  N.  abaetanDeltroerben  170  fqq. 
Die  $fli<&fen  M  Jufti  ob  flenural» 
lein  obligiren  171. 174  rote  <£)err 
etofle  Die  9>0ic&ten  De*  Jur.Nat. 
einteilet  i7s  fq.  ttekbe*  beutffreile 
toirDi76fqq.  toiefteam  bellen  ein» 
jutbeilen  fepn  177  »it  fic  Götter 
erf  lotet  264.ro. 

Pbilaletba  (EuC)  de  lyncretifinoreli- 
gionum  ezjure  nat.397 

Philipp!  (Chrift.  Godöfr.)  deimpedi- 
mentis  vi  ras  honeftx  ab  actione 
fenfuum,  imaginationisatqueaf- 
fe&uum  objectis ,  a  relta  autem 
rationeremovendis^*.  383 
tov  petöos  circa  prineipium  Jur. 
Naty?9i 

-  -  (Joh.  Ernft.)  Jura  eminenris 
dominiiquod  majeftati  compe- 
tit  318 


peilet  (Chph.)  de  diffidationibus  316   pfcom'ricr, »arum  Don  i&rem  Jur.  Nat. 


Petri  de  Marca  duT,  de  concordia  fa- 
cerdotü  &imperii  cum  additio- 
nibus  Stephani  Palutii,  it.  cum 
additamentia  Juft.  Henr.  Boen- 
meri  396 

P^zöA/(Carl.Frid.)  de  modo  calura- 
niandi  perlaudes30i  depermif- 
fione  juris  579 

Pfaffenreuter  (Chrift.  Erdm.)  de  Ii- 
mitibus  quibus  fubditor um  erga 


bieeniebt  aefcanDelt  rootDen  26 
ptetiftert;  Die  .ju^etp^toieDerDiefelben 
ergangene  qßerotbmwa  mijjbiQiaer 
Thomafius  21g 
Piff  /^(Henr.)de  raptu  liberorum3j8 
Pifezky  i  Kranichfeld  (Adam)  in 
fafeiculo  diflmationum :  de  i  ndi  - 
clione  belli  per  Feciales,  de  hel- 
lo, indueiis,  vi&oria,  pace  &fce- 
deribus  300. 304 


imperantes terminatur  Hdes 408  Pi^ftymann  (Chrift.  Gottl)de  eo 
Pflaume  (Joh.Cafp.)deJuftitiacom-  quod  homini  de  religione  ex 

mutativa  351  lumine  natura  conftat  397 

Pflichten  bet  menföett,  tt)te  fte  Ci-  S)if  Diftinftion  imer  Pium,  Iuftum, 
cero  eintbellt unD  betreibt  SS •  ^        Honcftum  &  Decorom  ift  niebt 

O  0  0  ratsam 
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Segifret,  

tatbfam  171.  fqq.  2S4.fq.  Atollen*  bus  hiftoricis  De  mari  libero 

©eDancfen  Don  Diefer  Diftinclnxt*  adv.  Job.  Seldeni  roare  claufum 

Den  recenfut  17* .  feej.  unD  beut«  363 

t^ilti76.  feqq.  £pl)fttimä  Ctfld'  Port  ms  (Matth.)  de  natura  jurium 

wng  tiefet  Diftinä.235.  Piamüf»  majeftaticorum  &  regalium  395 

fen  Pitt  Dem  Uecoro  niety  M>  Po/i^r  (Cafp.)  de  Legibus  3ff 

tmfdjt  »etDen  171  de  Prxrogativis  Legatis  debiris  cx 

PlaccU  (Vincentii)  Acceffiones  juris  communi  Gentium  confenfu  353 

natura?  $44  de  jure  naruraliufu-  Pragemannus  (Nicol.)  Dejfen  £eben«# 

rae  416  Söefctreibung  261  et  picht  ton  Den 

Pkto^  feine  ^orfc^rifft  för  «Keaen^n  2.  Scriptoribus  J.  N  &  G.  9taa> 

.  Deffen  6.  ^>ud)fc  de  Legibus  30  ti#t  18  wie  tteit  et  fein  Jus  Nar« 

feine  Seiten  00m  j.  N.  roetDen  bor*  aulgeatbeitet  26  r  ferne  Pofmones 

getrogen 30  unD  geprüft  3r.  ßqq.  Juris  Nar.  &  GenL  in  ufumAu- 

tote  roeit  er  gerinnen  t>on  Ariftote-  ditorum  344 

le  dilTenritf,  unD  »Otinnen  et  mit  Pragmatica  Sanäio  f.  Sancüo  Prsg- 

.  timfclbtnübeteinjtimmigfepai  fq-  matica. 

»atum fein  princ.  J.  N.  niefct  fo  bc#  Prafchius  (Joh. Ludw.)  de  lege  chi- 

liebt  feo,  aiö  Ar iftotelis  feinet,  Ca  •      ritaris  303  de  bono  cive  304  8et> 

tt  Do4  ^nem  Staate  juttctylictjei  re  unD  grüntlicfc«  Okrtbadcjung 

tlt  36  «  roiifc  b*m  Ariftote  Ii  i'ct>en  De$  natürlichen  fXedbttf  nacb  ctjrijtL 

prineipio  üorgejogen  33-  &q.  reo  8er>te  »ieDct  Thomafii  Slnfet^tun» 

»an  fta)  Defien  weiter  belebten  Fan  gen  346  de  naturali  poteftate  in 

34  feq.  liberos  37g  de  odio  religionis 

Plenipotentiarius  tjt  n(ct)t  indefinit«  398  de  amplitudine  juris  tocialis 

inftruclionis  248  4©5 

Pkfmann  (Henr.  Sigism.)  de  domi-  Praxis  forenfis,  Darinnen  gilt  Da*  Jus 

nio  mundi  319  Nar.  in  fubfidium  8.  »elcfee*  mit 

Plomatm  (Andr.)  de  aX^eiw  414  Thomafii  unD  Herdt  Stugnifien 

Plutarcbus  fpottet  Det  ©toiefet  £cfjr«  beroiefen  »ftÖebenDJq. 

»on  Effecten  53  PreDicjtett,tn  mannen tflDec@ebraua) 

Polygamia  utraque,  too  unD  röte  Tho-  De*  J  ur.  Nar.  unentbehrlich  12 

mafius  felbige  defenditet  r)at  220,  Pregitixr  (joh.  Vir.)  de  jure  majetta- 

224.  feq.  tis  circa  bellum  &  pacem  298  361 

Pomaru  (Sam.)  berufener  Ungetec&fet  de  fcederibuS32t  de  modis  qui- 

®e»i(fen^3»öng33i  bus  Imperium  &  dominium 

Pompyus  (NicoL  Andr.)  de  exfiften-  publ.  definunt  335  de  obfide  bei- 

tia  Juris  N.  &  G.  342. 344  Ii  &  pacis  374  de  mutarionibus 

Potuanus  Qoh*  lfaac)  ir*  difcuffioni-  remm  publicirum  400  de  obli- 
gatio 
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Satione  GiccefToris  illuttris  409 
e  Tyrannide  413 
inceps,  Der  rechte  ©ebraucfe  unD  Sbt* 
griff  Diefe$283orr$  wirDeruirt242 
Prinapia  Juris  Naturalis 
Pythagorae  27. 30 
Piatonis  27.  30-3» 
Carneadis  y 
Epicuri  41 
Stoicorum  45 
Confutii  76.  Cq. 
Hobbcfii  148.180 
Strimefii  178 
Mevü  194- 196 
Alberti  208 
Thomafii  224 
Buddei  233 
Rechenbergii  251 
WolfHi  2f6.  feqq« 
Wemheri  259 
Müllen  262 
Hombergkii  275 
Anonymi  cujusdam  180.  (q, 
Zopfii  285 
Rübeli  28r 
Prior  (Joh.  Philip.)  de  matrimonio 
admorganaticam  contra£to  370 
Prifiillianus  bat  Die  ftoifcfee  -Pbilofopbie 
mit  Dem  €bfillentbume  ju  conci- 
liiren  liefe  berieten  (äffen  4$- 
Prmw  (Joh.Ge.)  de  imperio  in  Athe- 
os  296  deprimo  ftlfo  Th.Hob« 
befii  323.  332.  DüT.  de  Principio 
J.  N.  390 
Procleus  (Imman.)  giebf  Don  DrnScri- 
ptoribus  J.  N.  &  G.  gute  9tfaä> 
riefet  17  tn6  befonDere  t>on  Hobbe- 
fio  ebenD.  edirt  Pufendortfs  O. 

R&C,niit^otm2i5  394  Qj?^ 


fit  honefte  vivere  fepundum  na- 
tura« praeeepta  353.  ©wnDfdtje 
De*  SKecfeW  Der  9*atur344  de  oci- 
gine  diverfbrum  prineipiorum, 
quatenus  necunicanec  aaaequate 
vera  (unt  390  Religio  hominis  6c 
boni  civis  Spinoza:  &Hobbefio 
oppofita  397 
Pro/per  gitbt  öon  Confutio  9to<$ticfet 
77 

Pfrtlm,  Gert  34.  conciliirt  Scharrocki- 
us  mit  Epicuri  unD  feiner  Crfer« 
t>on  Der  ®  emufbt^Bobltaft  162 

Pfellus  (Mich.)»a*erüor£tgenfcfeoff* 
t>en  einem  Philofopho  bedangt  76 

Jus  Publicum,  juD#ngrunDli<feen  €c* 
Icrimn 4  Dient  Da*  Dernünjftige 
SKecfef  f.  <5. 

Pufendcnrff  (Elias)  bat  an  Dem  Q5ucfe< 
S.  N.  Severini  de  Monzambano 
Feinen  Ambril  204 

-  (Samuel)  motten  feinen  üeben^@e# 
fcfeicfeten  9iacferi<fet  in  ftnDen  201 
fein  geben mirD  erjebl 1 201.  fqq.  rote 
er  im  laretnifcfeen  unD  fonDerU*  ja* 
torifcfeenftylo  eine  fc  groffc^rdr* 
efe  befommen  202.  fdne  Elemen- 
taf  Compendium  jurispruden» 
tiac  univerfilis  340.  Eue  «Ötflorte 
unD  £inria}tnng  bteroon  202.  fq. 
Die  £i(rorie  oon  feinen  93ucfee  S, 
N.  Severini  de  Monzambano 
»icD  -referirt  203.  fq.  Die  e*  mit 
Woten  edirt  204.  ferner  («ine  §in> 
leitung  jur  «öiftorie  Der  meifien 
Staaten  t>on  Europa  204.  fq.  (ein 
opus  majus  de  J.  N.  &  G.  390 
Die  «Qiflone  unD  f ata  riefet  93ncfe$ 
roerDen  recenfirt  205,  fqq.  Den  bie» 
Dpp  a  mteDer 
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»ieDet  fjetautigefomenen  Indiccm 
rcfutitt  er  2o5.DieitT§f)ur'^ac&< 
fen  gegebene  confifcation  bee>  Pu- 
fendorffifcfcen  J.  N.  &  G.  roitD  ge* 
mifjbiüiget  206.  fqq.  feine  contro- 
vcrs  mit  Gefenio  10g  mit  AI- 
berti  211  Die  £ijtoric  unD  fca$  £ob 
feinet  ®(broebifcben  £ftorie  211  ob 
er  in  Der  S&ranDen bur gif<6 en 
rie  parrbepif^  unD  unaebtfam  ficfc 
aufgefüllt  l>ab«  212  t»o  feine  im 
MSct.  binterlajTene  geben«  »53c* 
föreibung  Sburfutfl  SrieDtic&t*  ju 
jänDen  213  ein  Catalogus  fein« 
fdmtlicfcen  ^efetifften  ebenD.  feine 
Officia  Hominis  &Civis  247  39t 
werten  recenfiret  213  unD  beur* 
teilet  214  Die  Defenfores  DiefeS 
^Beccfgen«]!?  it,DieCommenta- 
tores  freflelbigen  n$.  116 276  fein 

indifferent  lfm  us  tDICD  (Vtiäxt  81 

(ein  Seuejnif  ton  Grotii  geftlern 
135  bat  Diele  meditationes  unD 
SS3af)rbeirenHobbefio  ju  Dancfen 
138*180  de  Syftematibus  civita- 
tum  304  de  exifti  m  atione  322  Jus 
feciale  div.323  di  ff.de  interregais 
337  de  J.N.  &  G  cum  notis  Hcr- 
tÜ347  Element!  Jurisprudentiae 
naturalis  ib.  392  Commencarius 
luper  invenulto  Veneris  Lipficae 
pullo  393  de  lege  nacurali  ibid. 
Eris  Scandica  ibid.  Tr.  de  habi- 
tu  religionis  Chriftianae  ad  vi- 
ram  civilem^umanimadverfio- 
nibus  Joh.  Pauli  Kreffii  39^.  diff. 
de  concordia  veraePoliticae  cum 
religione  Chr  iftiana  ibid.  de  rep. 
ir  r  egulari  400  de  ftatu  homi- 


num  naturali  407  de  Legibus 
fumtuariis  409 
du  Puy  (Pierre)  f.  Petrus  Puteanus, 
ejus  Di  ff.  Si  la  prefeription  a 
Heu  entre  les  Princes  fouverains, 
infertaOperiTouchant  les  droits 
du  Roy  tres  Chrctien  384 
Fythagoras,  Defien  prim.  princ.  J.  N. 
27  feine  Cebren  00m  J.N.  roerDen 
Dörgen»  gen  26-28  unD  fur&licb  be# 
uttbeilt  28  feine  Def.  t>on  Der  9>bi# 
lofopbte  roitD  erflärt  r;Sq.  »o  mely 
rere  9fad)ric&t  oon  ü)m  ju  ftnDeo 
28 

Ol 

Quaeftio:  Anfalvo  jure  Gentium  Le» 
gatus  contra  Principem,ad  quem 
miffus  eft,  delinquens  capi  6c  pu.« 
niri  podit  35-3 

Querin  (Herrn.)  de  legationibus  & 
Legatis  eorumque  jure  351 

Quiflorptus  Joh.)  rettet  Groni  Ortho- 
doxie 109  Uttum  fine  Isefione 
confeientiae  pro  falute,  f  in  fa  nita- 
tem  aliorum  bibere  liceat  300 

R. 

&abbittett,tyre  «Kepnungtom  J.  N. 
toirD  vorgetragen  22  unD  »teDet* 
legt  23 

Rad?e,  Datinnen  roia  Cicero  Sfta  äffe  ge* 
gebalten  toiffen  So 

Racbelius  (Samuel)  feine  <S$wjft  ttt* 
Der  Hobbefium  187  de  m ort e  vo- 
luntaria  297  de  duellis  320  diflC 
de  Jure  Gentium  328.  34 1  ejus 
Jus  natura:  342  de  Juftitia  uni- 
verfali  351 

Radevtcw,  De|fen3eugni(oom^fon# 
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ge  Det  culturDetf4olo(lir*en^(>ü 
lofopfjie  in  occidcnt  78.  fq. 

Rabmeus,  de  invidit  eruditorum  358 
de  fiele  bellica  324 

Kaphelius  (Georg.;  Cd^reibt  miebec  t)<n 
Autorem  DC6  £i$t6  UDD  £Kecfct$ 
270  fein  Jus  naturale  difputatio- 
num  317 

Real  is  de  Vienna  f.  Wa  gnerus  (Gabt«) 
Kebban  (Job.)  de  perTbnis,  quae con- 
fenfum  praeftare  nequeunt  308 
de  jure  legationis3fi  deinculpa- 
ta  tutela  369  de  fucceflione  & 
fucceflbris  renunciatione  399. 
409 

Äed)enberg  (Ad.)  de  officio  civis 
Chriftiani  erga  Principem  304 
de  notitia  (latus  reip.  401 
-  (Carl.  Otto)  de  jure  aggratiandi 
circa  homicidium  33?.  Jurispru- 
dentia  naturalis  348  Vindiciasju- 
rium  reip.  &fifci  indocirina  re- 
rorfionum  401 

Kecbercbe  de  Vorigine  &  des  fonde* 
mens  du  droit  de  la  nature  277 
Der  3nnbcilt  Dicflc*  ^Bncfcjenö  roirD 
t  orget  ragen  277.  fqq.unD  beleuchtet 
383- fq. 

»ecfct,t>a6  Canon if*e,  billiget  bie 
ftotb»enbigfeitDer£rieg*2lnrün> 
tiauna  89 

»ecfct  oe»  Kriege*  f.  £rie<j*SXe<$f. 

»ecfct,  oae  öffentliche  allgemeine  f. 
Jus  publ.  univerfale. 

Äecbt,  oae  »6mtfd?e,  ift  Der  (Epicutl* 
fd^en  $hi(ofophit  jm&ieDet  44  Oer 
©toifchen  hingegen  jugetf)an  ^4 

Deflen  Urheber  marenmebrentfreil* 
etoif*e  Philofophi  ebenD.  ein 


cßorfchlag  jurilluftration  Deflelbfr 
gen  st  ejö  entölt  jroar  Diele  prae- 
cepta  aueJ  Dem  J.  N.  69. fq.  jeDoch 
nicht  überall ,  fo  Da§  DerfchieDene 
contradiftiones  Darinnen  anju« 
treffen  ftnD  70  jeDoch  tvdcc  eel  eine 
nüjjltche  Arbeit  Die  Darinnen  t>ou 
FommenDen  ratiocinia  juris  natu- 
ralis DoUftänDigjujeigen  71  e*be* 
fielet  Die  Äriego^nfünDtaung  89 
ju  ^rfldrung  Deffelbigen  ftnD  Di« 
«Xomifchen  Antiquitäten  nbt&tg 
22$ 

»ct$t,o«0»etnunfftige,  nu^ef  einem 
Regenten  1-3.  einem  ftelDhertn  3- 
4  einem  ©taa te^insfrer  4  einem 
JCt«  4—10. 13  einem  Theologo 
11. 12  Deflen  «Wiijbrauch  14.  feqq, 
muß  nic^t  überall bep  bürgerlichen 
©efaen  jur  ftorm  gemacht  »er* 
Den  ebenD.  Dieton  DenOefcfcichren 
Deffelbige»  angeführte  Scribenten 
16-20  Die  unterfchieDene  93eDeif 
tung  Deflelben  mirD  erfldret**  in 
roaö  für  einem  ^BerftanDe  genom- 
men eel  hier  foQ  abgehanDelt  roer* 
Den  21  befonDere  SftetfjoDen  Dalfelbe 
|U  trafliren  168.  fq.  ob*  recht  feo 
im  J.  N.  fo  m  ohl  *>on  Den  normen* 
Digen  Pflichten  al*  auch  oon  Der 
$ugenD  ju  hanDeln  170.  fqq.  Die 
€in tbet [ung ,  nach  »elcher  e*  hier 
abgehanDelt  »erDen  foQ  20  Deflen 
cultur  unter  Den  £epDen  21-77 
unter  Den  Scholafticis  78-8;  neu« 
tr  Seiten  84-288  Der  erfie  gute 
Scribent  nach  8utr>ert  'SoDeSf  et? 
iftauch  in  Der  h<ü.  ©grifft  enrbal^ 
ten  2*  ingleichen  im  ft&mifcben 
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SKecfetety  Cq.  obtoot>lunDuUfcm> 
wen  70  e*  roirDoonDenfcholalti- 
cis  ui'D  $Rön$en  negligirt79ob 
Neffen  Cultur  fo)on  uoufommen 
fep  1 5s>.  fcq.  igo  Die  Teutleben  ba/ 
bcn  ftd>  DefTetben  Der  anDetn  s^a» 
tionen  befrflen  288  wie  Dcflim  Cul- 
tur gefcinDert  roecDe  unD  ju  bef6c* 
Dem  fep  190.  fcq.  ob  fol<&e*  oljne 
göftl.  Promulgation  jroeifelbaff* 
tifl  fep  23.  fqq.  Die  gcPenntmü  Cef» 
felben  ift  allen  ?föenf$<m  gemein  24 
roarum  über  Deffen  bebten  f©  Diel 
(Streit  entjlebe  2r  Die  Deffen  Exfi- 
(lenz  Idu einen  83.27on>etDen  re- 
futirt  271.  fqq.  (ine  demonftra- 
tion  Don  Deffen  Extiltenz  262.  fq. 
278  ob  man  bepm  $en>eig  Der 
2ßürcflia>feit  Dejfelben  Die  Moral- 
Theologie  praefupponirenmüf* 
fe  263.  od  etf  mathematice  fönne 
demonftriret  merDen  200  feq.ob 
t$  in  fanclitate  Dei  sterna  ju  fu« 
cfyin  fep  19 1 .  fq.  \ rcnp  Jjaupt  ■  SüSur* 
(fungen  De*  na rui  lid)  :n  9\ea)ttJ  n 8. 
fq.  etmge  «sLBurcf  ungen  De*  J.  N. 
bep  Den  Übertretern  Deffelbigen  »er« 
Den  geprtifet  118.  fqq.  roie  jolcfce* 
auf  Die  civil ®eK*e  ju  appliciren 
9.  io  eben  Diö  geiget  Titius  febr 


-  -  in  Dem  €ioennuben35  36.  fqq. 

-  -  in  Der  2ßobflufl  De*  ©emun)«  4*. 

43.  fqq. 

-  -  in  D«e  ©efefligFetf  4*.  193 

-  -  In  Favore  muruo  76.  fq» 

.  -  -  in  confervatione  fui  cum  intet* 
necione  alceriusi^s.  180 

-  -  in  imort  inteilecluali  1 78.  (q. 

-  -  in  ftatu  integtitaris  208.  fqq. 

-  -  in  Deroernünjftigen  giebe  224 

-  -  in  Der  <sBere&rung  ©Dtteevinem 
mäßigen  geben  unD  gefeflig  fepn  233 

-  -  in  amore  fuiipfius  251 

-  -  in  cura  fefe  perficiendi  256.  fqq. 

28V 

-  -  in  einem  g&fflic&en  <3$erborl)e  &e* 

jenigen,  roelcbe*,  wenn  e*  alle  Ueu* 
te  tbdten  oDet  unterlteffen ,  Dem 
tnenfcblicten  ©efc&lecfcte  DenUnte* 
gang  ju  »ege  brdcfcr«  219 

-  -  in  Dem  von  ©ott  bep  Der  <6<fcopf' 

fung  einet) jeDen  {$)ingee5intendir- 
ten  ßroeef e  unb  Littel  262 

-  -  in  jure  civili  iys 

-  -  in  dignitate  hominis  naturali 

275 

-  -  in  mutua  confervatione  per 

Pa(Tiones28o.  fq.  283.  fq. 

idfien  ge* 


-  -  in  einem  Der  Statur  gem< 
ben*  <2BanD«l258 
fdjon  234  ingleicfrvn  ©rtbner  250  SUoecFet,  de  fubdiris  408 
U11D  91ßernber  259  Redel  (Carl  Andr.)  de  jure  natura  in 


Deffen  primum  prineipium  ob  etl 
bt flehe  in  fdjlcdjterDing*  ooüfotn« 
mener  &  1  e  icjj »et  1  un  g  Rottet»  27.2c 
-  *  in  »oQfommen  möglicher  ©leid?» 
»erDung  @£)tte*3o  unDiwarent« 
toeDer  Durcb  e$drjf  ung  De*  93er* 
(lanDe*  31.32  oDerDur^Söeflerung 
De/  Sffiilen*  31 


brura  non  cadente  301  defenfio 
bonorum  adverms  aggreflbrem 
313  de  defenfione  fui  adverfus  ag- 
greflbrem ibid.  de  duellorum 
privatorum  turpitudine  morali 
320.  de  ©bligatione  juramenti 
dolofi.339 
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Retten  lernen  wir  Dur#  Den  Umgang 
mit  beuten  274 

de  Redin  (Jon.)  de  majeftate  Princi- 
pe* 36a 

Kennet-,  fo  roobl  ein  gctfllicf^ec  alt?  »elf* 
liefet  brauet Da*  Jus  naf.  gar  eflfc 
12.  fq.  lefcternfate  giebt-Det  Autor 
fclbft  ein  Krempel  ab  ij 

Regen  tert  foOen  niQ)ct9rannif($,for&etn 
naefc  Den  Siegeln  De*  oewunfftigen 
IRec&t*  regieren  2  i&re  ©eroalt  in 
rebus  ecclefialticis  roirD  au*  Dem 
J.  N.  erleutert  12  oon  ibnen  oer* 
langt  CiceroQJrojjmutb  unD^apf» 
ferfeit  64.  fq.  ob  fic  Die  ^Baffen  gc 
gen  il>reunge^orfaroe  Untertanen 
anekelt  gebrauten  Dürften  125.  fqq. 
ob,  unD  mann  ihnen  Die  Untert^a* 
nen  ficfc  roieDerfvfjen  Dörffen  125-134 
Die  Vertriebenen,  oDer  Die  ftc&Der 
Regierung  begeben,  behalten  Da* 
«Reefrt  ©efanDte  ju  Riefen  243.fq. 
Die  Scriptores  oonifjren^flic&ten 
gegen  ifjre  Untertanen  286 

JtoV/W(Jul.Chrift.)an  ob  religionem 
bellum  poffit  geri  298. 3  99  de  ma- 
jeftatis  circa  tacra  officio  &  jure 
398 

»efcfee<@tdDte,  ob  fie  ein  Princeps 
f  bnnen  genennet  roerDen  241  (jaben 
Da*  9*e*t  ©efanDten  ju  Riefen 
242  roelc&e*  mit  einem  €rempel 
befMrcfet  roirD  ebenD.  Dabepdnige 
Scriptores  jum  9}a$lefen  recom« 
mendirt  roerDen  cbenD.ob  unD  in 
toie  fern  fle  fou veraine  3\ . pubfo 
efen  junenmn  242.  fq. 

Retcbß^  VicariuSy  rote  mit  ft$  Deflen 

©«palt  er(lwcf«6  mt&xMfr 


ner  üon  Der  ©rbfle  i&rer  ©eroalt 
fentirt  ibenD. 

Keiffenberg  (Juft.)  de  benevolentia 
civium  Principi  neceflaria  3S8 

Reimmarin  (3acob  grieDr.)  Deflen  Hi- 
ftoria  Literaria  roirD  \\\\w  ftudio 
hiftoriae  juris  natura  recommen- 
dirtis  roo  er  Die  oon  Grotii  geben** 
Sauffe  gegebene  9}a$ri<$ten  berge* 
nommen  9& 

»einbecl  föreibtroieDerThomafii  8cr>* 
te  Dom  coneubinat  226,  feq.  roer 
ifcm  hierauf  geantwortet  bat  ebenD. 

Reineccii  (Chrill.)  Heptas  quaeftio- 
num  ex  Theoig ia  narurali  411 

Reinhard  (Laurentius)  eine  ©d)rijft 
oon  thin  roirD  |um  ftudio  Hifto- 
riae  juris  nat  recommendirt  19 
melDet  Daj?  #ombergC  eine  com- 
mentation  über  feine  Hypomne- 
mata  gefefcrieben  babe  274  Deflfen 
Inltituüones  Theologiae  natura- 
f  •  Iis  411 

-  -  (Mich.)  de  jure  pofitivo  univer- 

fäli  340 

Reinhold  (Bernh.  Henr.)  de  contri- 
butionibus  412 

Reifner  (Nie.)  de  occupatione  belli- 
ca 374 

Remer  (Chph.  Andr.)  de  imputatio- 
ne  atlionum  moralium  ex  me- 
lancholia  provenientium  356 

Remling  (Nicol.  Chph.)  de  caufc  a- 
tlionum  moralium  292  de  domi- 
nio  hominis  in  creaturas  inftrio- 
res3i9  de  imputatione  atlionum 
moralium  336  de  obligatione 
ftrmonis  404 

Remonflramn,  i&t^a&me,  U&rfpruna 

uno 

Digitized  by  Google 


unD  (S)latibcn«»^öi'Mnntni§  102 
Äennet  (Chrift:  Andr.^onDer  9?u&» 

barfeit  Oer  cßernünfftigen  dUtyt 

im  gemeinen  Ceben  348 
Rentfeh  (Joh.  Wolffgang)  deTribu- 

co  412 

Äepubltc,  Die  Söef&rDerung  i&tet»  Q3e> 
ftene?  i(l  nad)  Cicerone  unfrcgröfte 
£>bliege»bett  62  ir>r  3Sof)(  muß  Cent 
privat  duften  vorgewogen  merDen 
i32.fqq.  ob  fiea0eine9\uf)  unD(Si* 
(feerbctt  üerfcfcaffe  i*8 

Äepocnt,  Der  rcavre  fenfus  Diefetf 
«slBott*  247 

Itofo/  (Cafp.  Conr.)  de  Ambafliato- 
ribus  35  3 

Rettwigius  (Mentetus)  Deflen  ^ertbei* 
Digurtßö  *  ©«treiben  für  Hobbefi- 
um  igo 

Reuter  (Chrift.)  de  culru  Dei  310  de 
de  lege  anitnata,  f.  quam  um  ex- 
empla  obligenr  322 

Reyberus(S&m)  batScharrockii  tBü- 
c&elgcn  de  officiis  fecund  um  jus 
naiurse  mit  f$lt$ten  Vlott n  rrie* 
Der  um  auflegen  laffen  160  de  col- 
legiorum  jure  naturx  &  genti- 
um 305  de  genuinis  jurium  natu- 
rae,  gentium  &  civilium  praemis- 
fis  349  de  proportionibus  &  de 
juftitia  proportionata  351 

»ort  Äbetert  (Cafpar)  commentirc 
über  JjDoinbergfs  Hypomnemata 
J.G.  fefjr  fc^6rt  253  deeoquodju- 
itum  eftin  dubio  249.  de  immu- 
tabilitate  juris  natura?  349  de  cau- 
fa  obligandi  primoque  modo  co- 
gnofcendi  jus  naturac  373 

Rhenus  (J«h.  Fridr.)  de  jure  necet- 


farise  defenlionis  31  j  de  metu367 
düT.  de  jure  portuum  382  de 
prserogativa  in  [er  familias  illu* 
ftres  &  praetenfionibus  384 
Rbodius  (Marcus)  de  proceflu  injufto 

Regia  Achabi  contra  Nabothum 

2<>I 

Riccius  (Petr.  Marcell.)  de  matrimo- 
nio  ad  morganaticam  tontracto 

370 

Richter  (ChphPhil.)  de  fupremo  do- 

minationis  jure  318 
•  •  (Joh.)  de  prineipio  aclionum  hu- 
manarum  293 

2M$rfAtnsrj  welche  ti  fep  80.  fqq. 

Rideltus  (Joh.  Chrift.)  ejus  verum  Jut 
Gentium  342 

deinen  fd;  ttetoer  (Valent.)  quod  cir- 
ca feedera  &  ligas  jultum  eft  32; 

&  temer  (Valent)  de  neceflaria  defen? 
fione  312 

&ing  (Thomas  Siegfried)  de  infuf- 
ficientia  jur.  nar.  in  dirimendis 
controverfiis  civilibus  346  de  in- 
fpeitione  alienarum  literarum 

359 

2Ungmackct  (Dan.)  de  officio  homi- 
nis erga  Deum,  in  quanrum  ex 
lumine  natura;  conftat  316  ejut 
Cumberlandus  illultratus  346  de 
natura  &  indole  jurisprudenuae 
naturalis  349 

Rink  (Kuchar.  ©oft lieb)  de  collifion« 
legum  nat.  305 

Ritter  (Andr.)  de  juramentis ,  quat 
falfo  habenturnoa  obligantibus 
339 

Ä  t  ttermarr  F  (Andr.)de  analogia  m  ei 
&  tui  cum  num  eror  u  m  inaole  367 

Ricinus 


Google 


communi,  ju  beben  ebenD.  feine 
Meinung  Dorn  Urfprung*  Dec^u* 
genD  f2  feine  Meriten  im  T.  N.  6% 
öenff  (Carl  Sara.)  dt  aftionibus  cli- 
citis  293 

Senftii  (Joh.)  Schediafma  jur  nat. 
347, 

SetzerQtrtm.)  difeurfus de  offieiis 
Legatorum  954  . 

Qeuberltd?  (Erd.)  utrum  Legati  de« 
linquentes  fint  puniendi  352 

Gibrand  (Joh.}  de  dominio  maris  364 

Sibrand  (jozcKHtar.)  de  problema- 
ce  morali :  An  detur  prineipium 
J.  N.  verum,  primum,  unicum, 
adacquatum  &  evidens  nec  ne 
389  an  ftupratorem  violentum 
lllaefa  confeientia  occidere  liceat 
392.  408 

Siebdermann  (Gcvh.)dt  peenis  milita- 
ribus  36g 

Btctjfrieo  (Cafp.  Efai.)  de  jure  nat. 

344 

©icgfrleo  (Thom.)  t>on  Der  $rage :  oft 
raancerf)of)en  Dbrigfeif  in  SKeligj' 
on* » ©ae&en  gel>or(|m  foQ  ?  398 

feegg  (Joh.  Ge.)  fjat  über  Hug.  uro- 
tium  comrnentirc  u£  inaJeiüVn 
feat  er  Gvil.  Grotii  Cnchiridioa 
mit  noten  edirt,roelc&e  ober  fc&le$  r 
acratben  flnD  119-  fq.  fein  Hugo 

Grotius  Erotcmaticus  ifl  t)\i)t 
Biel  beffer  121  L.  III.  Grotii  de  ]. 
B.  &  P.  c.  22,  de  fid e  min or um 
poteftatum  in  bello  paraphrafi 
üluftratus  299.  314,329  collatio 
J ultiniani  cum  H.  Grotii  L.  IT.  c. 
g.  de  J.B.  &  P.  fuper  acquir en- 
do rerum  dominio  318.  ]Z^i  330 


de  exeubiis  togatis  atque  ftgatis 
§22  de  Viola  ti  oneLegati  352  quo« 
modo  jure  Gentium  bona  fub- 
ditorum  pro  debito  Imperanri- 
um  obligentur  408 

Sinefeir,  f.  ^fjtnefer. 

Strich  dhTQuatenus  furiofi  ex  con- 
tractu vel  delictis  obligentur; 28 

Birre;  maaemm  Jure  nat.  gefcytieben 
Sil 

Sittenlehre,  ficabfranble,  unö 
warum  fte  »or  Dem  Jur.  djl  unDi 
part  m  traft iren  fep  264.  fq.  267 

Steten/  Die  tciUlübtlidbem  muffen 
mir  Den  offieiis  humanitatis  ni$t 
üermifcfct  merDen  171.  fqq. 

Sivertz  (Henr.)  de  homicidio  ltciro 
&  non  licito  332  de  non  nullis 
quar  ob  neeeflitatem  licita  falfo 
judicantur  372 

Sixtinus  (Regnerus)  de  regalibus  39c 

SlevoQtius  (Joh.  Philip)  de  natural! 
hominuminter(e  amore29j  de 
injufto  armorum  ufu  29C  de  con- 
traft ibus ,  quantum  funt  philo- 
(bphicx  confiderationis  305  de 
obligarione  naturali  exeonven- 
tionemrpi  $09. 373  de  dominio 
hominis  in  res  fublunares  ejus- 
que  ufu  312  ^e  Servanda  fide  a 
Principe  334  de  jure  omnium 
in  omnia  332.341  demodisfum- 
mum  Imperium  acquirendi  335. 
336.  de  offieiis  37t.  de  fecurita- 
te  religionis  399 

-  -  (Joh.  Wim.)  deprimis &fecun- 

dis  natura  385 

-  -  (Sam.)  de  Principe  381 
Steeberg  (Gabr.)  de  bello  ejusq;  caufis 
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298  de  obligatione  crgaPrinci-  Spicelius  giebtoon  Confurio  9*aO)ridjC 
pem  303  de  majeftate  360  77 


klütert  (Jon.)  Jus  regium  ad  rationis  Spirusus  (Godofredus)  mie  »eit  er  m 

normam  generatim  exa£him402  feinem  Commentario  übern  Gr  u  - 

Socrates,  feine  teuren  Dom  J.  N.  toerDen  tium  geFomtm n  117 

recenfirf  unD  fürfclicb  beurteilt  28.  @pie£tfiÄC&et  (Joh.)  quid  licitum  fit, 

fq.  D  e  feriptores  000  if>m  28  certis  in  caübusvitam  moni  ex- 

0ol?«t  Darff  ftffc  feinem  Officiet  ni$t  ponere  pro  falute  alterius  41c 

n>i:Derfefcen  127  fq.  Sprache  »irD  Out*  Den  Umgang  mit 

€Mm»  (Joh.)  de  moraliute votorum  geuf  en  erlernt  274 

416  StaalkopßQit.)  de  fundamento  vene- 

Gümmer  (Joh.Henr.)de  obligatio-  rationis  Dei  peligtoläe  adverfus 

ne  hominis  ad  colendumDeum  Hobbeüum  315. 332  596 

cultu  ab  ipfo  prseferipto 310  314  BtaDtlenoet  (JtieDr.)  de  proportio- 

Qommerltflg  ( Wilh.  Hieronym.)  de  ne  in  juftiria  obfervanda  350 

immunitatemetatorumreaU367  Qcagemann  (Aueuftin.)  de  religio- 

&$nntmctnn  delicita  &  legitimade-  *      ne  naturali  £de  officio  hominis 

feniione369  ergt  Deum^  dejurePrincipis 

»S^/^CSamOdefendirtEpicuriee^  circa  faert  397402 

re  t>on  Der<2Bol)fluft  45  DeflenLet-  Stinte,  Die  itvan^lii'dbtn,  ob  fU 

tres  294  nmDet  Den  tapfer  »egen  eine*  \fy 

von  Borgen,  bep  felbigem  Mit  p$  nen  Don  Demfclben  angetanen  Un# 

Grotius  eine  jeitlang  auf  105  re4t*  ju  Den<2Bajfen  greiffenDörf» 

Souveraim,  it>r€  controverfien  »erDetl  fen'11.  fq.  134 

n«ct>  Den  @5efc^en Der^ernunfft  b?*  -  -  bit  teutfeben ,  ob  fie  neben  Den 

urtbcüt  s  ob  fie  toieDer  ibre  unge«  &apftrl.  ©cfanDten  audt>  Die  ir>rt* 

tjorfame  Untertanen  aDeiett  Dil  gen  Riefen  Pönnen24i  obpeobne 

cjßaffen  gebrauten  Dürffen  12?.  Den  Äopfer  eine  SKepubiic  ftttlm» 

fqq.  ob  uno  »ttnn  ifcnen  Die  Untere  $cn  cbcnD. 

tbanen     toieDer feften  Dörjfen  125-  ©tinoer  (Chph.)  Tergemina  facies 

1 34  jufti  ac  injufti  nativa  adulterina 

^//fr(Chph.Nicol.)  an  ftriclajura-  351  de  obligatione  poflibili  ad 

mentorum  inrerpretitio  feeun-  -     rem  impombilem  373 

dum  confeientiam  teneram  Ot  Stalwafchhts  fJoh.Mich.)de  juramen- 

perjurium34o  to  tthei  &  religionis  339 

Spener  (Philip.  Jac.)  deconformatio.  QtanD  Der  Unfd?ul&,  ob  in  felbtgem 

ne  creaturaerationalisad  creato-  Do*  princjur.nar.  JU  fuctyuuoS 

rem,  contra  Hobbefium  332  -  feqq. 

Bperbad?  ^Carl.  Gottlieb)  deobüga-  Statera  belli  &  pacis  29% 

tione  erga  eruditos  321  Std~ 
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Stavinski  (David)  de  jure  Principis 
pcenas  lege  divina  determinatas 
mitigandi  vel  remitcendi  317.380 
de  jure  occupandi  res  holtües 
374 

Quin  (Matth )  de  monarchia  limita- 

ta  402  i 
ÖtcanecFeit  (Joh.)  de  jure  metatorio 

fr 

*on  9t7tfimer;r  (^olffciang  ßalthaH 
Ad.)de  obligationeconfcientiae 
errarms  321 

Stempel  (Chnftian  Carl^  de  ftrata- 
gematibus  bello  Ileitis  407 

Stierius  (Matth.)  fcon  Allianzen  316 
tK|T;n  ufus  jur.  nat.  13.  346. 

Stigliz  (Chritt  Ludw.)  de  jure  Impe- 
rantium  in  jus  quarfitum  fubdi- 
torum  335  deimmutabihtate  ju- 
ris primogeniturae  385 

Stile t  (Sim)  de  majcftatein  genere 
360 

StokaisM\$Utüc&  Die  ©foiefet  feinen 
eßerbreefcer  unbeftrajft  gelaficn  14 
Briefen  (Gern.)  de  jure  legation.  351 
©tofier  de  dominio  eminente  318 
©toiefct  haben  Epicurura  in  SKi&cre* 
Dit  gebraut  44  ifcre  ^bilofopbie 
i(l  in  £l&|tern  beliebter  all  Die£pi* 
cunfiic  ebeno.  t !>r e  Beriten  im  J. 
N.  unD  prim.  prine.  jur.  nat.  4f 
täte  jie  doö  J.  N.  eingeredet ebenD. 
tf>re  ^bilofopbie  baben  einige  mit 
Dem  Cbtiflentbume  ;u  concilüren 
ftc&  t>etleiten  lajfen  ebenD.  u)te  i'eb» 
ren  nad)  Der  moderateften  SBor* 
trage  46.49  meiere  mteDerleat  roet# 
Den  47  fqq.  if>re  ©rofiprar>!erep 
ttirD  aefd)oltcn     auf  idq6  2lrnf)# 
re  Citren  pailiren  fonnen  14 


w  —  — — r  

^>^t(ofopr>te  roirD  gelobt  54.  iq. 

©tolle  (©otflieb)  roirD  allegirt,  »er* 
fcfeieDener  43epDnifcfret  ^ßolcfer  tbre 
Beriten  im  J.  N.  juetfennen  26 
gtebt  bon  Pythagora^acbric^tag 
toieauß  DonDer  »öütocie  Der  febo» 
la|ltfa)en^>btlofop^ic72  recenfirt 
Hobbefii  Antagonisten  159  f  heilt 
Da*  Decorum  in  naturale  unD  po- 
liticum  174  confundirt  aber  Die* 
fftf  ebenD.  feine  ©eDancTn  Don  Ccc 
di(tin£tion  inter  Juftum,  hone« 
ftum,  pium  atque  decorum  roer* 
Den  recenfirt  17;.  fq.  unD  beleucfc* 
|  tet  176.fqq.et  er jeblt  Den  3nr>alt  Cc$ 
9)ragemanmfcben  Jur.  nat.  261  fei* 
ne  bepDm fte  Sfönral,  unD  Die  (f  in» 
leituna  in  Die^BiflVnfdjajFten  33»  de 
nece(fitate&  efficacia  precum38$ 

Stolpe  (Chriit.  ©ottlieb)  Anconcu« 
binatus  fit  tolerabilior  polyga- 
mia  306 

Straffe  baben  Dte(Sfoicfer  Feinem  Sßer» 
b:  edier  ertaffen  £4  tote  ©Oft  felbi« 
ge  uiqcbrancfren  pflege  164  fqq. 

©trauet) /Joh.)  über  DfflTn  Exeratati- 
ones  comentirt  ThomafiuKiio 
fcfcreibt  de  captivis  302  de  jure 
domerciorum  navalium  ^05  de 
errore  321  deindueiis  337  de  ju- 
ris natural.  6c  civil,  convenien- 
lia  347  diir.  de  imperio  maris 
364  de  defenfione  neceflaria  369 
de  regali  ve&igalium  jure  412., 

©ttauf;  (Gothofr  )  utrum  eloäioan 
(licceflioprae  ferenda  321.  diif  de 
obli^atione  Scii  Macedonianiin 
confcienua378dc  jurearcendi  fo- 
renfes  ob  metum  peftis  ^8o  de 
&qq  3  obii- 
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obligaüone  fubditorum  erga 
PSrineiptm  408 

-  -  (Joh.  MichOäe  jure  confcede- 

rationum  326  de  Tyrannicidio 

€5tt«t  (Chph.  Philip.)  de  Principe 
legibus  foluto  385  de  tranfitu  in« 
noxio  per  territorium  alienum 
412 

Strimeßus  (Joh.  Sam.)  de  Juftiua  uni- 
verfali  350 

-  -  (Sam.)  fein  Sefeen  tx>tct>  recenfirt 

170  feine  ©grifft  mietet Hobbe- 
fium  ebenft.  fteffen  unbilliger  Anta- 
gonilt  er  war  152  ob  er  red)t  ge> 
tfraMaf  «  wcfr  Die^ugenDenim 
J.  N.  abaebanDelt  170.  fqq.  178  fei' 
nedef. oon Der ^ugenD  unD  s8er* 
Funffc  roirD  famt  feinem  prim. 
principio  juris  nat.  ttieDetlcgt  178 

tq.  roaeUr  in  feiner  diff.  de  origi- 
ne  morali  praeftirt  179  er  n)iH 
HobbcHum  jum  Reißen  machen 
»•  ebenD.  unD  fu$t  ju  bebaupren,Dag 
Die^epDen  au*  Der  Q3crnunfrt  Den 
©ranD  Der  UnfcfctilD  etfannt  ebene». 
tioirD  aber  btertnnen  Don  Thoma- 
fio  roieDerlegc  ebenD.  de  quseft. 

Num  homo  agendo  fuam  ipli- 
us  felicicatem  ,  eitra  peccatum 
in  humilitatem  commiflum,  in- 
tendere  poflit  323  Praxiologia 
apodi£tica  41$ 
Srrttve  (Burchard  ©oftbelff)  de  variis 
modis  decernendi  fucceflbrem 

409 

-  -  (Ge.  Adam)  giebt  ton  Den  beri- 

ptoribus  J.N.&G.  gute  9tarf)cid)t 
lg  Die  ediiorcs  feiner  Bibliothe- 


carPhilofophicse  ebenD.de  jure  <5c 
privilegio  revocandi  domum 
197  de  confenfu;o8  deconfve- 
tudine  raüonabili  ötirracionabi- 
U309  de  conrra&ibusPrincipum 
ibid.  377  de  eoquodjuftum  eft 
circa  damna  invica  ex  ignoranüa 
311  de  defenüone  neceuaria  369 
Princeps  legibus  folutus  385  de 
Talione  410  diff.  de  viftoria  & 
clade,  cum  diu*!  de  Ducibus  6c 
Comitibus  imperii  Roraano- 
Germanici  reeufa  414 
Strykius  (Elias  Auguft.)  de  matrimo- 
nio  ex  ratione  ftatus  366 

-  -  (Joh,  Sam.)  de  eoquodjuftum 

eft  circa  juramenta  extra judicia- 
lia  338  de  jure  Principis  circa  ju- 
ramenta ibid.  dejupelicici  &non 
honefti  3$  de  militia  le£tapro- 
vinciali  ibid.  de  obfequii  remis- 
fione  374  de  fan&itate  refiden- 
tiarum  401 

-  -  (Sam.)bdltDa*J.N.intt>eltli(6en 

©etiefcten  ü&r  brauchbar, leget  aber 
fyieroen  eine  fcfcledpte  $robe  ab  8 
bringt  nebft  Thomafio  Die  neue 
Univerfitaet  ju  ^jalle  in  öor  21g 
de  jure  cogitarionum  304  de  de- 
mentia &  melancholia  314.  366 
de  evenru  321  de  jure  pröhi- 
bendi  exftrucTionem  fortalitio- 
rum  327  de  jure  hominis  in  fe 
ipfum  341  de  delegato  Principis 
3|2  de  provuione  militari  368. 
392  de  jure  Principis  aereo  386 
de  jure  Principis  ratione  civita- 
tum  ibid.  de  obligatione  Prin- 
cipis ex  fafto  Miniftri  adg.  388 
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de  falute  publica  403  de  natura 
&  divifione  fponfaliorum  406 
de  tranfitu  militum  411 
Btucf  (3^50  de  majeftate  360 
9  turntet  (Reinh.)  diff.  2*  de  caede 

propria  297.  302 
Sturmii  (©ottlieb)  diff.  de  genuino 

principio  jur.  nat.  Hobbefii  332 
Stypmann  (Jac)  de  praeda  beHica^gs 
Svtcer us  Qoh.  Henr.)  fjat  Grotium  in 
compendio  edirtuo  &ef|e»J.N. 

&G.  348 
Sujpenßon,  ob  fte  einem  Juftitiario  de- 
li i\i  non  capitalis  reo  ante  finitam 
inquifitionem  fcurffe  juerFunnt 
»er  Den?  fiel)«  Dierationes  pro  ad- 
firmativa  417.  (q.  pro  negativa 

418-424 

»Stotfp  de  Monarcha  temporario  402 
Syrbius  (Joh.  Jac.)  De(Ten  meritaim  J. 
N.2  j  i  deSabbatho  gentili  341.402 
T. 

Tabor  (Joh«  Otto)  de  Aphoplifmo 
g2i  de  Jurepublicometatorum 
atque  metalionum  367  de  regi- 
mlne  Imperantium  ecclefiaftico 

399 

Tacquet  (Andreas)  »atf  er  »iDet  Hob- 
bellum  flefftriebeo  184 

(Lapfferlleir,  Ciceronis  SSeföreibung. 
-  Dat>on  62.  fq.  tüte  jemanD  ju  tiefer 
^uöcnD  gelange  64  (Ieift  ni<$t  ab 
lein  §elD>.£)erTen  eiaen,fonDern  fte* 
(et  ouet  Regenten  j«  64.  fq.  ob  fte 
fcurd?  UntetlatTungDer  Ärieaö'2(n< 
fünöifiimfl  oeilefet  uwDeaafqq. 

Tamovtus  (Joh.)  de  quaeft.  Num  & 
quae  feedera  cum  diverfe  religi- 
oms  hominibus,  &  prateiput  a 


Lutheranis  cum  Calvim'anis,  ftl- 
va  inirl  pollint  confeientia  326 
An  exercitium  rel igionis  contra 
fuperiorem  armis  defendi  poffit 

Tauber  ( Joh.  Dav.)  de  jure  circa  fu- 

riofos  obtinente  32g 
Templerus  (Joh.)  Deffen  grifft  toie&er 

Hobbefium  1 59.  igy 

Tenifon  (Th.)  fo)reioT»ieDec  Hobbe- 
fium  i8f 

Tenzel  (WUh.Ernft)beföreibf  Grotii 
Ceben  28  de  jure  Principis  circa 
deli&a  eorumque  pcenas3i4 

Tefmari  (Joh.)  Commentarius  in 
Grotium  330  fcU  ©enio,  Realität 
in  iy. 

X?^r,  M."jba  tpieoecThomafiiPehre 
de  coneubinatu  gerieben  foben. 

22fi 

Centföe  (jaben|tc$um  Die  Cultur  De« 
J.  N.  t>oc  anoern  Nationen  Oer  Dient 

'"fl'l^^tä^nt  ©efett. 
f*afc  anDrec Vfactonen  confervirf 

268 

Ceutfcfceit > Bt^nöe  v.fub  @rdn&e 

7>xror  (Joh.  Wolffg.)  ejus  fynopfis 

^y  Juris  Gennum  328. 342. 

Tbanner  (Joh.  Adam)  de  captivisin 
bello  302 

Tbegen(G9.)de  aöionibus  hominum 
in  fe  &  fua  natura,  non  ob  legis 
prohibitionen^malis  293  deCon- 
filiario  optimo  308  de  imperto 
hominis  in  hominem  naturatoä 
de  Majeftate  in  genere  360 

Theodortcus  (Petr.)  ejus  difll  de  Re- 
nunciationibus  3^ 

fc^eo, 
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JL\}tol*$if<be  Jttt^ümtt  Die  jcmanO 
in  Der  3ugen&  elngefbgen,  jlnö  m$t 
leicbt  ju  benehmen  lqo. 

Sfceorec^ttfd?  *  «Belehrte  ,  ob  fte  in 
affairen  unD  jut  praxi  ungeftyücf« 
lieb  fepn  108 

Thilejius  (Barth.)  de  redemtione  mi- 
htum  caprivorum  302 

Thilo  (Joh.Ludw.)  ejus  duT.  de  Se- 
ditionibus  394 

Thomaßus  (Gottl.)  de  officio  erudi- 
torum  ergt  eruditos  221 

-  ,  (,7acob.)  er»ehlt  Den  Ubrfprung 
Der  ©d)olafhfdj>en  ^3t>t(ofophic  in 
^eurfdjlanD  72  feine  Tabellen  ü« 
ber  n  Grotium  ftnDen  Feinen  fonDer* 
lieben  Söepfafl  L2i  de  juftitia  bel- 
li Punici  222  de  minimo  nume- 
ro  perfonarum  familiae  itemque 
civitatis  304  de  duellorum  varii 
generis  moralitate  320  de  certa- 
mine  praeftantiae  inter  regnum 
ecle&ivum  6*c  fucceffivum  321 
de  latrocinio  gentis  in  gentem 
351  de  Legato  inviolabili  3 $  a  de 
ele&ione  fummi  magiflratus 
360  difl!  de  Miniftriflimo  369  de 
jure  primogeniti  ib.  de  focieti- 
tis  civilis  ftatu  naturali  ac  legali 

.  -  (Chnlt)  jeigef  in  einer  ©c&rifft 
Den  Sftu&en  De*  J.  N.  bep  $3an> 
tljeilung  ber  controverfien  unter 
Souverainen  y  bändelt  oon  Der 
©ebroierigf  eit  ein  neues  corpus 
Iuris  ju  oerfertigen  7  erteilt  in 
jroeoen  ©tyifften  feine  hiftorifc&e 
Sftadbncbt  00m  .7.  N.  erroetfet, 
t)a&  ber  coneubinatus  au  er)  Den 

privatis unter  Den  3uDen  erlaubt 


gen>efeni|6  tyiftDaetdecoram  ia 
naturale  unD  politicum  174  wel« 
dje$  er  in  applicatione  con fun- 
dier ebenD.  ob  er  recht  bean  ge* 
t&an ,  Daf  er  Die  leges  naturales 
improprie  tales  genannt  175.  fcq. 
it  Da§  et  Peine  a£tionesper  febo- 
nas  &  malas  jugeben  tooDen  176 
toieberlegt  Strimefli  Meinung  oon 
ber  £epoen  €rfentni§  De*  ©tan* 
Det»  Der  UnfcbulD  179  hat  Pufen- 
dorffii  $3ucb  S.  N.  Severini  de 
Monzambano  mit  Sfatcn  edirt 
204  fein  2ob  20$  fein  geben  roirD 
befefcrieben  2i6.fqg,  rooDurdb  er  ftc$ 
bielefteinDe  gemalt  217  foDajjec 
fia)  aueb  au$  Üeipjig  retiriren  müf> 
fcn  2i8  gtebt  Gelegenheit  ju^ufr 
riet  tan  g  einer  ilmoerfitär  in  JöaHe 
ebenD.  fcfyreibt  hierauf  roieDerCar« 
pzoven  unD  defendirt  ftranef  en 
ebenD-  roie  aucb£>penernroiDerMa- 
Cum  unD  Tonern  219  melcbeficb 
aber  an  ihm  revenginn  ebenD.  wo 
umfranDlübe^aiHicbf  oon  feinen 
©iriflfren  ju  finDen  12$  Die  Re- 
cenfion  felbfi  feiner  ©ebriffren  217- 
227  ob  er  ein  plenum  Syftema 
J,  N.  unter  Der  gebet  gehabt  220 
ober  Der  etfte  #ournalifte  feo2i7. 
221  erroetfet  fiep  a(*  einen  guten 
JCtum  HQxfq.  feine  controvers 
de  cri mine  magiae  22L  fq.  er  ;ei» 
get,  roie  nbthig  einem  jCto  Die  9\ö* 
mifeben  Antiquitäten  fepn  222.  fq. 
roeifet  roie  man  cae*  .Tusnat.  in  de- 
cidendis  controverfiis  braueben 
füll 223, fq  fein  prim.  prineip. jur. 
nat.  224  feine  fata  roeejen  Der  ßebre 

de 
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de  concubinatu  225« fg.  fomtbep 
naf>e  in  UngnaDe  am  Äapfcrlicfem 
«£)&fe  227  de  jure  Principis  circa 
adiaphora  294.  387  de  jure  ag- 
gratiandi  Principis  in  caufisho- 
micidii  2514  de  afylorum  jure,Le- 
gacorum  aedibus  competente 
296.  qsf .  de  criminebigamiaesoi 
de  concubinatu  306  de  jurecon- 
fvetudinis  &  obfervantiae  309 
Fundamenta  J.N.  312.  cauteke 
circa  praecognira  Jurispruden- 
tiac  ibid.  de  exiftimatione,  fama 
&infamia  extra  remp.322.323  de 
fponfioneRomanorum  Caudina 
330.406  de  fponfione  Romano- 
rum Numantina  ibid.  an  has- 
refis  fit  crimen  $31  de  jure  circa 
harreticosihid.  Praefatio  adver- 
fionem  Germanicam  Grotii  331 
de  jure  aggratiandi  Principis  in 
caufis  homicidii  33;.  341  Inltitu- 
liones  Jurisprudentiae  divinee 
341.  347  obfervation.  Hallenf. 
Tom.  VI.  obC  27  ibid.  Funda- 
menta J.  N.  6t  G.  ibid.  Ob« 
fervatio  XXVI.  in  T.  6  obferva- 
tion. HallenC  de  Leg«  Naturae 
3f7  de  homicidio  lingvae  3^9 
Vindiciae  juris  majeftatici  circa 
facra  361.402.  de  duplici  maje- 
ftatif  fubje£lo  362  de fundamen- 
torum  definiendi  caufas  matri- 
moniales infufficientia  VA  de 
con  jugio  invitis  parentibus  initae 
ibid.  de  cenfura  morum  3^0  de 
morum  cum  jure  feripro  con- 
tentione  %jo  de  obligatione  ex 
a&ionibus  573  Philolophia  ju- 
ris in  do&rina  de  obligationj- 


bus  ibid.  de  bigamia?  praeferi- 
ptione  382  de  praeferiptione 
Regalium  ad  jura  fubditorum 
nen  pertinente  384.  39  f. 
9\e$f  £pangelif#er  Surften  in 
$beolöQifc&en  ©f  reif  *  ©dferifff  cn 
385  de  officio  Principis  evange- 
fici  circa  falaria  miniftrorum  369. 
388  de  imperio  &  facerdotio  ^6 
de  jure  circa  fomnia  406  depa- 
clis  futurorum  fponfaliorum, 
Dom  3a-3Borr4o6.  diff.deTor- 
tura  ex  foris  Chriitianorum  pro- 
feribenda  411  de  aequitate  cere- 
brina  413 

Thuanus  (Jnc  Auguft.)  Dcffen  33ib(tö' 
tbeef  bat  fict)  Grotius  etn|tmabl* 
fnDicnet  104 
T/>/fAr(Heni\Chph.)deMajcftate36o 
Iiemrotfc  (Joh.  Henr.)  de  religione 

natural!  397 
Tileman  de  conquifitione  milirum368 
Tileßus  (Barth.)  de  redemtione  mi- 

litum  captivorum  3S>? 
Tiiius  (Gottl.Gerb.)  fein  Ceben  toirD 
recenfirr  234-  feq.  jeiger,  Da§  Die 
Cpicurifcbe  s]M)ilofopt)ic  Dem  9\6mi* 
feben  SXec$te  Derbaflt  fep  44  fein  J. 
N.  roelcfyeö  er  febr  wföidt  auf  Die 
leges  civiles  appliciref  bar,  unD  fei* 
tte  übrigen,  fo  roobl  in*  J.  N.  gef)&' 
gen.  al*  aueb  anDere  ©c^rifffen  roer* 
Den  recenfirt  235.  feq.  f.  auefc  dor 
feinen  Commentariis  überPufen- 
dorfFen,  341. 3^  204.21  f  et  maefcr 
in  einem  ihm  u  »beFannfen  ^uefoe 
eine  CBorreDesli  fdjreibt  unter  et* 
nem  erDicfcrefcn  3^af)mcn  rricDer 
Den  Autorem  De*  Cic^ttf  unD 
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SRtfyii-jo  ejus  DifT.dePolyga- 
mit,  inceftu,  &  divortio  J.Nat* 
prohibitis  318.181  De*  SKec&K  Der 
Viatut  unD  Deffen  Unjc&ulD 
unD  ^orfjroenDigfcit  mittet  Den 
Autorem  De*  ft$t*  unD  £Xe$t* 
Dargetljati  346  de  officio  fermo- 
cinanrium  404 

Txrner  (Fab.)  defanclitate  paclorum 

^  L377 

Torkoßus  (Andr.)  de  obligatione  le- 
gis civilis  in  confeientia  356 

Trebatius  ffl  Dir  ^icurif$eri©ectl 
|uqetl>an  netoefen  70 

Trentßhius  (Chrift.)  oe  inferipta  li- 
bro  natura  Dei  exfiftentia  315 

Zteuet  (©orflieb  ©am.)  (>at  Pufen- 
dorffs  Compendium  J.  N.  mit 
feinen  9?oten  edirt  215  de  decoro 
Gentium  circa  belli  initia  300.304 
de  autoritäre  &  fide  gentium  « 
rerum  publicarum  v±jz%.  401 
de  interprerationebenenaorum 

Principis  337.  dc  J*  N-  24L  147 
de  prudencia  circa  officium  paci- 
ficatoris  inter  Gentes yj6  de  cri- 
m in e  alieni  fermonis  404  de  (in* 
ceritate  erga  fe  ipfum  405 
Tribbechavius  (Adam)  l>ant>o(t  Don 
Dem  Aucore  Der  f:Ma|]ifct)en  9M)i« 
lofophic  in  ^eutftylanD  79  de 

commereiis  305 

Trine khujius  de  illicko  venenatorum 
armorum  in  bcllo  ufu  296 

€1151116,  Die  Stoici  Raiten  fie  doc  Da* 
t>5c^(le Ö3ur  46  feq.  fie  eignen  auefc 
©Dt  (e  toelcpe" iu  52  »a*  ße  oonge 
lanflung  unD  Der  ©reffe  Der  $u» 
ejenD  einet?  sDlcnfcfcen  itatuiren 52. 

feq.  welche  9S«inuncj  to  ie.Deriegc  p 


feq.  twD  (raffet  Dens  Sufammen* 
banae  genommen  beurteilt  miiD 
54  roie  fle  Cicero  einteile,  tmD  n>a* 
er  DoDon  leerer  0  (qq.  ob  fie  $flicj> 
ten  junennen  fepn  58  ob  Der  mit  Der 
$ ugenD  oertnüoffte  W\x%t  un*  ju 
Ausübung  Derfeloen  oerpfuefcten 
fol  115  .  feq.  ob  fie  Der  3metf  aller 
tmnfcbKcfcen  £anDlungen,  oDer  Da* 
«Kittel  jut  ©lücf fceligfeit  fep  1(1 
toacum  fie  oon  ©Ott  nic^f  allemal 
belohnet  toitD  164.  feqq.  Die  2lb' 
Ijanuluna  forocbl"  ton  Dtr^ugenD 
al$  von  Den  nothroenfcicjcn  *J>fli<$* 
ten  jeb6rt  ta*  J.  N.  170.  feqq.  #err 
©roOene»  ©eDancf  en  tugenDljajfria, 
ju  toerDen;  toerDen  recenfirt  1  J5± 
iq.  unD  beurteilt  176.  fegg.  ob  fie 
per  habicum  inteUectivum  ju/ 
betreiben  fen  178.  fq. 
Tuüiken  (Arn,  AntJ  de  fönte  juris 
nat.346 

(Tyrattrtey  eines  iLanbc  ofrerrn  ,  ob 
unD  mann  Derfelben  tub  Die  Unter* 
tränen  tDieDerfe^enDurffen  iay—m 
toarum  felbige  Die  erften  Triften  er« 
DuIDef  134. 

Tyrius  (Mäximus)  f.  Maximus 

V. 

VaUndus  (Godofr.)  ejus  Jus  Quin- 
tum  pheenieiflantium  36J  Legis 
connubii,  qua?  Lev.  XVI11. 18.  ex 
Gentium  jure  refertur,  genuinus 
feiuus  36  y.  366 

de  Valdros  (Franciscus  Arias)  de  bel- 
li juttitia  atque  injuftifia  299 

Valumbius  (Matth.)  de  moralitatis 
primo  direclivo  370 

Varro,  Defien  Seusnifj  von  9}of&»en> 


jd  by  Google 


Xegifter. 


Rhinas  (Andr.  Floren»)  de  Provi- 
dentia $92  diff  harmoniam  juris 
civilis  cum  naturali  aequitate  o- 
ftenfam  411 

ton  K oberuali  fc^rei6t  rct^&cc  Hobbc- 
fium  188 

Rodert  edirio  O.  H.  &  C,  Pufendorffii 
21*394 

Rodericus,  Deffert  Tr.  de  ofikiis  homi- 
num  circa  J.  N.  roicD  cenfirf  iM 

Rodiger  (Joh.)  de  obedientia  in  ncgo« 
tio  religionis  pa(Iiva;s>9 

Rieber (Joh.  Frid.)ejus  Progr.de  re- 
bus ftratagematicis  407 

3&oI?rertfee  (Chrill)  de  actione  mo- 
rali  292  de  moralicate  adus  hu- 
mani  interioris  292. 370  de  abl- 


iege civili  i$6  de  legibus  huma- 
nisibid.  de  regiminelinguae^ 
de  jure  aedificandi  majeftatico 

361  de  connubiis  illuftrium  26c 
lue-  milite,  cive  &  extero  368  de 
obfidionibus  374  de  imperanti- 
um  poteftate  libera  &  illimitata 
382.389  defwceraPrincipumfii« 
pientia  388  diff.de  fan&itate  Prin- 
cipis  289  de  cura  religionis 
398  de  jure  cccli  circa  religio- 
nem  ibid.  de  obligatione  fecre- 
ri  403  Trigaquaeftionum  vexa- 
tarum  circa  officium  fermoci- 
nancium  404  de  fimulatione  & 
diflimulatione  4QJ  de  religione 
voti  416 


onibus  elicitis  293       «aione  Horner,  Deren  Meriten  im  J.  N.  wbxt 

majorismali  ibid.  de  jurearmo-  «Meinung  t>on  Der  9}ötr>roenDiafeie 

rum  296, 298  de  rnnmitf*  fub-  t(t  &rjea0 ,  $jnf ünDiqung  89.  fqq- 

tili  297  debello29Bdecaufabel-  obfierecytgetban,  Dag  fte  Den  3fen 

Ii  jultlficataibid.  de  apparatu  bei-  ^unifcyen  Äriefl  fo  gleid)  na*  ge# 

Ii  222  de  confilus  30$  de  obliga-  f$ef)ener  Äriege^nPünDigung  an* 

tione  hominis  ad  cultumNumi-  gefangen  baben  91.  fqq. 

nis3io  Eleaamoraliaadcultum  ^mifcr;e  Clcrife^tbr  tfr  Bic€ptcutif*e 

Numinis,quatenus  naturaepatet  $Mo  fopWe  nieftf  anfldnDifl  44 

lluflranna  310  de  prudente  dif-  „.          Z   ,A     e  L  A 

&&fmf$e  »e<$t,  v.  fub  sR.Cyf. 
Rafiner  (Andr.  Chph.)  de  diffenfu 


fidemia  316  de  difpenfätione  cir- 
ca jusjurandum  317  de  fide  fer- 
vanda  324  de  fadere  326  de  ju- 
re mumendi  327  de  uiumuniti-  •  112 

onum  in  rep.  ibid.  371  de  Cup-   Ree/er  (J*c.)  dejurededitionis;i2de 


plieiis  haereticorum  331  de  cal 
fidis  holtium  confiliis 333  de  pee- 
nainnocentiS337.  381  dedifpen- 
fatione  circa  jusjurandum  340 
Thefes  ex  jure  nat.  mucellaneae 
245  iuris  nat.  (ciagraphia  ib.  de 
fundamento  J.  N,  ibid,  389  de 


poteftate  Principis  cogendi  Le- 
gatum  eundi  ad  quosvis  hoftes 
353  detranfiruexerciruidenega- 
to  402  de  juftitia  ftratagematis 
in  comburendis  navibus  ßatavi- 
cisa  Britannisante  triennium in- 
ftituti  402 
5>PP  ilar- 
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fuis  poflint,  quam  acceperint 
358  de  majeftate  motui  analoga 
361  de  quatft.  An  mare  dominii 
h  imperii  fit  capax  364  an  Prin- 
ceps  fitfoiutus  legibus  civilibus 
386 


Rocfer  (Joh.  Ge.)  quod  homo  ad  fe 

confervandum  obligcmr  308  de 

feederibus  fidelium  cum  infide- 

libus  32;  Inftitutiones  murales 

ex  jure  natura  343  de  veneno  ad- 

verfus  hoitcm  uiürpato  413 
Rasier  (Joh.  Eherh.)  de  conüliis  ni-   Romanus  (PauL  Franc.)  decaptivitt-' 

turae  308  de  reltitutione  damni         te  301 

ex  prineipiis  philofophiae  mo-  R&ndellus  fem  Epicurum  nia)t  defendi- 
ralis  311  de  reftitutione  damni         ren  43 

inmente,  vita  &  corpore,  fcma   faß  Cjon.  Gotthelf)  de  indulgentit 
&  honore  &  in  bonis  fortuna:         &rigore  jur.nat.  544  deutilitate 
dati  311  de  jure  fummorum  Im-         jur4  natural,  ad  Theologiam  347 
peranrium  in  vitam  civium  3 13         de  trito  illo :  de  mortttis  non  nifi 
33S  utrum  eleaio  prüftet  fuc-         bene  371  de  cognitionefui,  juris 
ceflioni  320  de  juribus  quibus-         naturalis  prineipio  390 
dam  potior ibus  fummorum Im-    Rorceijms  v.  Ruccli0us 
perantium  335  ce officio  Judicis    Rorenhan(i  (Dan#  Nic#)  de  juretrans- 
ex  J.K  338  de  obhgatione  iura-      J  cundi  v    territoria  4J2 
memorum  339  Jusjurandum 


de  re  illicita  340  Themata  mi 
(cellanea  ex  jurisprudentia  na- 
turali  345  decas  theiium  ad  Jus 
natura  pertinentium  ib.  de  juri- 
bus legationum  ex  jurispruden- 
tia naturali  25$  de  poteftate  lm- 


Rpffeus  (Alexander)  t&d*  et  tokUt 

Hobbefium  gefc^rtcben  184 
Rosteufcher  (Joh.  Chph.)  de  obliga- 
tione  hominis  erga  Deum  316 
de  temperato  proprietatis  jure 
392  de  filentio  404 


perantium  legi6latoria  #5  de  ob-   Roth  (Eberh.  Rudolph.)  de 


ligatione373  de  imperioparen- 
tum  in  liberos377  Themata  ju- 
risprudentiae  naturalis  ad  du- 
clum  libri  Pufendorffiani  de  O. 
H. &  C.  394  de  obligat io n e  rei 
ex  jure  nat.  401  deTributis  412 
Rdtenbeccius  (Ge.  Paul)  dominii  e- 
minentis  darum  &  diftinftum 
coneeptum  indagans  318  de  va« 
riis  regna  confcquendi  modis 
336. 395  an  aliquando  liberi  ma- 
jora  beneficia  dajre  parenubu* 


periorum  abdicatione  314  de  an- 
tiquiflimo  illo  more,qu«*  veteres 
innocentiam  (uam  per  duella 
probari  nitebantur,  annexo  j u di- 
clo de  hodiernis  duellis  320  de 
fid  c  fer  van  da  324  de  jurejurando 
ejusqus  variis  ritibus  acceremo- 
niis  340  de  fermonehominis,& 
quae  eundem  confequitur  obli- 
gatione  404 

(€f>rmfrteb)  ejus  Jus  pofidvum 
&  naturale  34T 

(Joh. 
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i  -  (loh,  Chrift  )  de  juftis  bellorum 
catrfis  298 

Rotyers  (Andr.)  DiflT.  qua  adftruitur 
Ius  gentium  non  dari  342 

de  Roy  (Hugo)  Lib.  III.  de  eo  quod 
juftum  w 

RucelinuS)  ob  et  Der Ityrfyeber Der  £r d>o* 
lafitfcfetn  W  ofc pf>ic  in  ^cufötanp 
fep  z&  Tq. 

JUmJSt/  (Joh.Frid.)  Der  3n&alf  unDDa* 
princ.  feine*  J.  N.  »irD  erje^It,  unb 
Deffen  *3EB«ctl>  cenfitt  28;.  (q. 

Rüdiger  (Andr.)  Deffen  Jus  Natur« 
347  ob  er  re<btgetf>an,  Dag  et  au$ 
Di?£ugenCen  in  Demfelben  abg<  I>an* 
DeU  170.  fein  Mechodus  n>irD  re- 
cenfirt  237  unD  geprüft  537.  feqq. 
tt>er  ttieDer  feinen  modum  con- 

•1  cludendi  g  efcbr  ieben  261  feine  Sen- 
fio  externa  &  interna  urirD  ihm 
•errciefen  232  feine  Merite  imjur. 
Nat  mirD  fo  rooljlber  5JKtf>o&c  als 
SXealirdrnad)  unterfuhr  240,  fgg. 
feine  Def.  de  Legaton>irD  geprüft 
241 .  feqq.  unD  oerbefiert  244  t>at 
Da*  ^öoit  Princeps  in  einem  un* 
richtigen  <2ßerffanDe  gebraucht  242 
(eine  €tntf>e<lung  oon  ©efaneten 

tDtrD  Maicfctct  246.  fqq.  defkiirt 
einen  Plcni  potentiarum  ntebt  rec^t 
248*  ood)  roerben  ihm  niefrt  alle 
«SöerDienjte  im  J.  N.  abgefprodjen 
249-  feine  @a)rifft  Pen  Der  3ufrie# 
Denbcif  41  r 
,  •  (Job.  Barchol.)  de  natura dei  per- 
fetWfime  (implici  314 

Ku^e,  ob  tieanffer  einer  SKcpub(ic|u  er* 

halten  fep  13$ 
Brulands  (Rutgeri)  grleDiflunfl  einet 


ttkjfc 

ferneren  grage  in  Aflecuration* 

®q<ten  296 
Rumor  (Cajus)  de  d  u  ello  320 
Port  »vflel  (3oJ.  3acob)  befien  Ji» 

Nat  &  G.  344  »irD  cenfirt  22f 

'S. 

Baalböd;  (Chrift.)  de  ufurerum  in- 
noxio  ejusque  vero  ac  folido 
fundamento  416  . 

Sagittarius (Cafpar)  demotibushe- 
roicis,  eorum  prseipue  qui  cum 
imperio  (unt  33$  de  Tyranno 
513 

-  -  (J  ohann  Chrift.)  Speculum  boni 

Legati  552 

-  -  (Paul.  Man.) de  Jure  Nat.  343 
Sahlig  ( Jon  Chph. )  de  eo  quod  JU* 

ii um  eft  circa  oculos  575 
rif  ifary,  Tratte  de  /*  amitie  tof 
SalmafiiUi  \\\  Deffen  ■  Seiten  ifk  über  Dft 

©ioralitdt  De*  -ßaruefen  tragen* 

(Streit  entftanDen  167 
Salmonius  (Marius)  de  prtneipara 

IS6 

&ro&/0  Pragmaticci)  »erfelbige  erldtt* 
tert  i>at  287 

Sanderfin  (Röb.)  de  confeientientia 
ejusque  obligatione  307 

Sarpius  (Paulus)  del  dominio  del  mä- 
re adriatico  della  fereniilima  Re- 
publica  di  Veneria 364 

-  -  (Petrus)  de  jure  afylorum 
de  Saßb  Ferrato  v.  Bartolus. 
Scargil  (Dan.)  fuebt  Hobbefium  grof» 

(er  ^rtbümer  ju  befc^ulD  gen  144 
befommt  aber  Defmegen  ^BetDru^ 
,  w 

Schacher de  cooülli  non.rraudulenti 
.  .  9>  p  p  null* 
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nulla  obligatione  308  de  Repref 
(aliis  40 Q 

Schadaeus  (Jon.  Dan.)  de  Exfiftentia 
Dei,  ejus  culeu,  cuhusque  puri- 
täte  &  duratione  3 14 

Gcfyäflr  (Bernh.Theod.)  deSuper- 
ftitione  410 

Schaf to  f<#reibtn>ieDerHobbefiumi£6 

Schaller  (Jacob)  defendirt  Hobbefi  - 
um  in  einet  DifTert.  172  ejus 
*  bonus  ConfiliariuS3o8de  Lega- 
tis 351  de  juribus  majeftaris  362 
Difl!  de  tortura  in  rebus  publ. 
chriftianis  non  toleranda  4_ji  de 
natura  virrutis  adhLGrotiumin 
proleg.  lib.  de  J.  B.  &  P.  4 1  $  de 
gravitare  Principis  in  fermone 
387  difl*.  fub  titulo  :  Catilina,i.e. 
Civis  fediiionis  394  de  rebus 
ftratagematicis407 

Scharßlus  (Dav.Jonat.)  ejus  Difcur- 
fus  de  jure  (oederum  32; 

-  -  (Joh.Frid)  de  bello  Chriftianis 
licito  198  de  Duellis  319  de  Fee- 
deribus  32* 

Scbarmovius  (Paul.  Jacob.)  de  religio- 
ne  naturali  397 

Stbarrockius  (Rob.)  taflet»  Q3öcteN 
d)cn  de  Ofüciis  fecundum  jus 
natura  tt>itD  gelobt  iLn  unD  re- 
ceniirt  fqq.  n>el$e6  Samuel 
Reyher  mit  fcfyccf)  renkten  roie* 
Der  cwfijelecjet  bat  i6q  feine  flttel« 
nunq  t>on  Der  ©emüt(>$^of)nu|l 
i£i  feqq.  ju  Deren  frf'ldiung  et  Den 
24,  $falm  anfügt  161  feine  SJlet* 
nun.g  t>on  ©offeö  frepen  Difpofi- 
tion$  iXecfcte  im  Straffen  unD  $8e# 
lobnen  164  fq.  oon  Der  SKu^e  unD 
Slnflage  De*  ©etpiflen*  iejj.  feqq« 


nodj  eine  anDere  ine;  J.N.  gebor  ig« 
©grifft  t>on  üjm  roitD  ßelobt  167 
(Ten  <£c&tiffccn  roieDet  Hobbefi- 
umi8y-i86.  feinTr.  de  variis  in- 
continentiae  (peciebus,  adulte- 
rio,  ineeitu,  concubinatu,poly- 
gamia  &c.  307.337 

Scbatrer  (Jac.)  de  natura  virtutis  329 

Bd;efer(^cl)ttnn$(brc\r;.)  Deflen  <roff» 
nete  ÖeCcmcf  cn  übet  Den  £>utcf?  jua 
ftemDet  QJolcf er  411 

Bctyeffet  (3o&.)  referirt  Pythagorae 
prim.  prinep.  J.  N.  27.  fu<$t  Pia- 
tonis J^aupt^princip.  im  Jur.  N7. 
mit  Pythagorae  feinem  MDergfei* 
ebenso,  tf  t  Der  beflc  Compendia- 
tor  Grotii  121  de  obligationibus 
bellicis  304  Deflcn  Grotius  enu- 
cleatus33o  dej.  N.  ejusque  fun- 
damento  391 

Scheinemann  (Dav.)  de  deditione  fub 
claufula  clementiae  &  diferetio- 
nis  312  de  verbis  honoris  414 

Scheie  de  Iure  imperii  gf 

Sbelgvig  (©ottlieb)  quid  liceatprofa- 
ma  333  de  profeflione  fidei  324 
in  illud  Phocylidis :  Vtriquclu- 
res  funt,  &  qui  reeipit,  &  qui 
furatur  527 

-   -  (loh.)  de  fönte  moralitatis  370 

•  -  (Sam.)  de  duellis  319  de  modis 
confequendi  majeftatem  361  de 
Tyranno  413 

Schelhajfer  (Henr.Gotd.)  de  indole 
legis  perm i ttentis  356 

de  ScheU  (Wilh.Godofr.)deefficacia 
paclorum  illuftrium  contra  ter* 
tium377  . 

Scherffer ( Wencesl ) DeflVn  unb&fltf  er 
Monf.  ftlofe  3«  Schern 
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Schern  (loh.  Ge.)  de  dolo  in  hoftem   Scbmiedt  (Ioh.)Vratisl.  de  bellopu. 


licito  318  de  duellis  Principum 
320 

Sehender  (loh.  Adam)  mflrcf t tiit  Con- 
fifeation  bi'ö  4J)ufen&otjftfcfe<n  Iur. 
Natur.  &  Gent  in  £f)ur'@ac&fcn 
aitl  106  de  potentiaDeiabfoluta 

Scheurl  (Henr.  Iulius)  ieprincipiis 
aftionum  humanarum  292  de 
bello  297  de  Iußitia  &  jure  350 

Scbierfcbmid  (loh.  luftin.)  Diff  de  pa- 
tfo  meru  extorto,  jurto  &  inju- 
ßo  367 

de  Schiff art  (Chph.)  de  dominio  emi- 
nente 318 

Schilter  (loh.)  &«flcn  Merittnim  Iure 
Nat.  unDftüic&efon&ere  BrtDaffcl» 
be  }u  traairen,  nxrDen  geprüft  200. 
.   feq.  de  Iure  ex  ßatu  obfidum  374 

Schlecbtenthal  (loh.  Theodorus)  de 
Majeßate  360 

Scbleenßein  (Gotth.  Nicol.)  di/T.  de 
compendio  naufragiorum  371 

Schlegel  (  Erneß.  Frid. )  de  honore 
erga  derun&0S3i3. 371 

Schmidelius  (loh.)  de  dominio  emi- 
nente 318  deFo2deribu$325 

Schmidt  (loh.  Andr.)  de  officio  magi- 
ftratus  circa  cemporapeßis  360» 
380 

-  •  (loh.  Anton.)  de  efficacia  reli 

gionis  in  promovenda  focialita* 

te  397-40* 

-  •  (loh.  Ludw  )  de  Silentii  morali- 

täte  404  ejusSpecimen  Theolo- 
giac  naturalis  polemica?4it 
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ad  jumentis  346 
Whitebal,  Neffen  Tt.  toitUt  Hobbefi, 
um  186 

Wicquefort,  Deficit  Memoires  tou- 
chant  les  Ambafladcurs  6c  les 
Miniftres  3*4  ßk&t  «in  3*Uönif 
t>om  SXccDtc  Der  9W4*©tdDteÖto» 
fanDren  ya  Riefen  242 
Wideburg  (Henr.)  de  jure  6c  arquira- 
te  341 


eipiis   offkiorum  humanorum    TOietH-rftario  einem önt>etn  }u  tfyutt, 


inr-ernis  $7?  dejureparentum  & 
hberorum  fecundum  legem  na- 
tura; 277  de  prajudicio  autori- 
tatis  6c  opinione  communi  383 
düX  vera  de  prstferiprione  im 
memoriali  384  de  religione  ho 


ob,  unfc  mann  tt  erlaubt  fcp  127.128 
Wigand  de  Amneftia  29J 
TO i ISfc^d 9  (Sever.)  Difcuffio  calu- 
mniarum  Sam.  Pufendorffii,  Ve- 
nerabili  Viro  in  Eride  Scandica 
impofitarum  393 


minis  fecundum  legem  natura   Tßilopcgel  (Chrift.)  An  6c  quatenus 


397  dejurerepreffrharum  inter 
Principes  imperii  400  de  fum- 
010  politico  bono  409  de  eli- 
gendo  vita  genere  liberis  per- 
mittendo  41? 

TOefenfdö  (Arnold)  de  injuria  ho- 
minis in  fe  quoad  animam  6c  di- 
gnitatem  375 

Wejterveen,  ejus  dUX  de  jure,  quod 
competit  focietati  privilegiatae 
foederati  Belgii  in  navigationem 
6c  commercia  Indiarum  Ürien- 


bonum  publicum  bonisprivato- 
rum  praferri  debeat  301  defide 
hofti  a  privato  data  non  fer  van* 
da  314  de  ufu  juris  naturalis  in 
a&ionibus  Principum  confpicuo 
346  de  teftamento  Legati  353  de 
negligentia  Miniftri  Principem 
non  obli gante  369  de  iure  manus 
dextrae  383  de  prada  militari 
ibid.  Bonum  publicum,  an  6c 
quomodo  Princeps  bonis  pri- 
vat orum  prseferre  debeat  388  de 

iure 


Digitized  by  Google 


• »    jure  retorfionis  inter  flatus  impcrii  400 
de  jure  collectarum  412 

-  •  (Goutr.)  de  danino  invito  310  de  obliga- 
tione  hominis  ad  veritatcm  naturali  414 

XOiütnbtKQ  (Balth.)  de  Arbitris  &  Mediatc- 
ribns  39c.  366 

•  •  (Sam.  Frid.)  b c ffe n  Sicilimenta  Juri»  Gen- 
tium 34a  an  felotgen  bat  a uefc  Henr.  Coc- 
cejus  2inrbal  332  de  veneratione  erga 
Principcm  poitabdicatum  Imperium  39 1 
de  arbitris  belligerantium  MC  difl.  de  de- 
lictis maritimis  313  q u od  juiluin  eft  cir- 
ca excurfiones  maritimes  323  de  dubi- 
is  juramenror um  formulis  339  de  prxu"- 
düs  juris  dirini  341  de  jurisdiftione 
Legati  in  cojnittsTiuos  ^2  de  matri- 
monio  confcienriae  366  de  metu  reveren- 
tiali  367  de militia  auxiUari  36g  defignia 
Victor  iarum  belli  414 

Windlet  (Juft.  ßened.)  befien  prineipia  coeli 
348  tief«*  33ud)  Wirb  cenfirt  97.  fq. 

TD möbeim  de  reprcflaliis  400 

0©n  XTintcrsbcim  (Anton  Otto)  de  juribus 
majeftatis  primariis,  fc.  leges  conftitucn- 
di,  promulgandi,  corrigendi  &  abrogan- 

•  *  3« 

Xpintjtget  (Joh.  Jacob.)  de  inviolabilitatis  cha- 
rattere  33S.  554 

XX>itjlebcn  (Joh.  Frid.)  de  <cvToy«g.'qtlg7 

XX>olefer  (Carl.  Gvil.)  befftn  DiflT.  de  jurelcga- 
tionis  ci?itatum  impcrii  343 

t&oblanftänoigfett,  Ciccronis  SBeföreibuttg 
baoon  6^fqq. 

)0C>c4>Ilaff  Oes  ©emütbs,  Epicuri  0tlinb* 
prineipiumirnj .  N.41  »beleb,  e  SÜMnung 
geprüfet  »ftb 43 fqq»  ob  ft c  bei €nftjW ccf 
aQcr  meralifc^en  #anblungen  fen  161« 
fqq. .  eb  ©Ott  bur db  ba*  Streben  na$ 
felbiget  gepriefen  werbt  i4u  fq. 
-  -  ötfCbitrifcfx  ober  fkifibUd*  »fcb  bo» 
Cicerone  öerttorften  67, 

Uoktwms  (Franc.)  befreit  uifjus nat. fertige 
©grifft  tbftb  cenfirt  271 

XColt  (Nie.)  de  Emporio  cum  importandiiÄ 
exportandis  321 

Spotff  (Cbrift.)  feine  lUllt  jur.  nat.  gc$0rfgc 


Ultbeüt  1|&  fqq.  feilt  prim.  prineip.  J.* 
N.  teirb  neof?  bft  def.  bon  bet  UnooQ« 
fommen&ett  »ertoorffen  252  «gleichen 
bk  bon  bet  93etbinblict)fett  257  fq.  roos 
an  feinem  betnonflcir en  au<jufefcen  fe* 
356  fein  ?ob  355. 

-  -  (Dan.Sigm.)  de  ratione  belli  orTcnliviÄ 

defenfivi  399 

-  -  (Jac.  Gabr.)  befftn  Inftitutionef  juriapro« 

dentiss  naturalis  345  n>ai  flc  fingulairef 
an  fiefy  (aben  277  de  jure  Frincipis  cir- 
ca icandala  405 

•  -  (Joh.)  de  Amneftia  19c  de  avocatorüe 

297  de  expugnatione  tortalitiorumlicitai 
323*  336  de  fortalitiorum  obfeflbrum 
defenfiona  ibid.  de  fortalitiorum  occu- 
patorum  bomagio  ibid.  33s  de  fucietate 
matrimonial!  366  de  officio  fubditorurn 
erga  Principcm  408 

•  •  (Nie.)  dejurejurando  339  deimmutabi* 

litate  juris  natura:  349 

Wolffdrtb  (Sim.  Frid.)  de  majeftate  Prineipia 
legibus  foluta  387  de  perfvafione  juris 
circa  meum  &  tuura  367  de  jure  Talio- 
nis 4I0  quid  homini  naturalitcr pro  Ti- 
ta liceat  415 

•  Wood  (Antonius)  (n  beficil  Hiftor ia  &  Anti- 
quitatibua  Acadcmix  Qxonienfis  totrb 
HobbeHus  gelobt  145  in  bet  von  Job. 
Fellen  inet  €nglifc&e  uberfe^ten  £erau6' 
|Obe  beifelben  Jgrißotie  aber  wirb  Hob- 
befius  ftatt  beffen  fsbr  befefc tmpfft  ebenb. 

ffiotti,  beten  8«beutung  ifl  ni^r  wiflfubn 
lieb.  §43.  feq. 

XQudjwz  (Joh.  Fridr.)  giebt  einige  9cat0« 
tieb/t  bon  bCtt  Scriptoribus  juris  ml  19 
|tigel  btc  SXdngel  unb  Sfctt^ilmer  bec 
^latonifc^en  ^^ilcfopbie  31  de  roorali- 
catc  abortus  2£i  dequibusdam  juris  nat. 
reftauratoribus  330. 393  de  defecru  pbu  >• 
fophix  platonicsc  j8o 

X^nnbeter  (Joh.  David)  de  confultation . : 
An  religio  armis  propugnanda  399 

XPanbetltcfo  (Cafpar  Jul.)  de  quxft.  An  fee- 
minx  ad  tuendam  pudicitiam  violentum 
üupeficere  üecu  ilupraioxun  392 
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«rieflet,  wo*  Secrstei  »ora  Jur.  N. 
*or  ©ftottcfcii  «efü^rt  29 

Y. 

««,  befTui  Meriten  im  J.  N.  288 

(Sylv.)  ejus  Tr.  de  Societatis  officio    Zetkins  (JicöV)  de  imtrfmoiuo  td 

naticlm  cpntratlo  37« 

Zspfiu  (©©tlfr.)  de  confiüii  medicis  308  de    ^tMw  cCafp.)  fein  Commentarius  de  jnribai 
culpa  agentium  cum  riolentte  3 10  de  foe-  majeftatis  ag6. 36 1  WtWcMt  ?0&  u«b  $<H 


punam  Pisten.  Tg© 

eipii  pietate  &  jufticia,  com  commentati 
oae  tnorali  387-  ds  prodittonejgi  de  lr 
bertate  reügionis  199 
(Johann  Micheel)  de  jure 
nem  374 


culpa  agentium  cum  riolentie  3 
deribus  32c.  de  dtfUntie  conjugum  ia> 
tionc  cognationii  365  " 
Zvi//  Apologia  contra  Eckium  de  fide  hotti  non 

ferranda  334  .  . 

Jf^»f4(Chph.  Henr.)  quidliceat  in  horamum 
demortuorum  corpore  17 1  en  facrificie 
fint  legis  naturalis  403 
kr  (Melch.)  ejei  Tr.  de  polygam«  %U 
bat  Epicurum  ta  $?i$crtbtt  grtracfct  44 


bd  116  dejurefortaliüorum  3a6.C0m- 
tarius  in  Grotium  330  de  juramenti  per 
vim  extorti  obligatione  359  demilite  re- 
luntario  36g  de  obligationc  in  genere 
37)  Exercitstiones  circe  regicidiumAn- 
glorum  401 
Zitas  (Cbrift.Ssm.)dc  jure  belli  ob  tranGtum 
per  slicnss  ditiones  esxrcitui  denegatu« 
joo.  41a 


befen  tf&reownbft  SfaKOfolfle  ©Pttet5  Zit^uQohum Georg)  de abmeationemsgiftrs- 
co  rui  389 


t*fr**iQ«k .Joaeh.)t)«tW«Hiftoriam  J.N.    3    .  (Theod.Gerb.)degratitudine  339 
W^Wi7ÄS  Saoh.WühOf^mi<berl\omaii 
PlatonU  Crfdnntni«  im  J.  N.  tta4>rf<*t  de  COncubin.tu  236  meiern  ew 

Grillet  Thomafii  antwortet  ebtab. 
Sott  (Herrn.)  de  trsnfitu  innoxio  412 
Zopf  (Job.  Henr.)  oeffett  Jurieprudentia  ns- 
turalis  ift  9nf<lfigcni  ju  recommendire« 
385  fceffen  prim.  prineip.  J.  N.  ebenb. 
Zouchtus  (Richsrdus)  btflen  Tr.  de  Legeti  de- 
linqucrxis  judice  competente  353  ifÜtti 

t9orben276  deferiptio  jurii&judicü  mi- 
litari» 299  Jus  Sc  Judicium  feciale  inter 
Gentes  328«  343.  H9  Elemente  Jurispru* 


34  dr  armis  inbello  prohibitis  396.  130 
de  carde  hoftium  captivorum,  td  H.  Gro- 
tü  L.m  c.IV.10.  XI.  $.  11.  «01.329.  d* 
Gve,sdArift.3.Pol  I.3C3.  dejurecom- 
merciorum  tertii  edbelligersntc$305  de 
imperio  parentum  in  liberos,  ejusqueju- 
ribus  329.  377  quid  in  hoftem  aqua  li- 
ccat  339.  333.  de  convenientia  honefti 
cum  natura  humana  333.  de  legum  E- 
braiorum  forenfiüm  contra  idololatriam 
ufu  publico  334  de  originc  Juris  Gen- 
tium 34a  de  origine  &  veritate  Juni  na- 
turalis 344  de  legum  Ebraorum  forenfi-  dentis»  349 
um  contra  roagiam  explicatione  moraü  S«ftied«nt>ett,  ob  fte  ber  ^ttbjfbetf  Aller  m©r* 
q6o  de  maleficio  msgico  ex  legibus  fo-  lif<$m  J^nbluttgf  n  frp  »6l.fqq.  ebbunfc 
renfibus  contra  magum  ibid.  de  IX.  E-  SSeflrtbuna.  na*  berfelefll  «Dtf  gepefe« 
brxorum  torenfium  contra  magism  ra»  fett  »erbe  161«  fq. 
tione  &ufupolitico  &  ptena  majorumib.  Swerfampff,  ob  er  «in  JW<f  |U  UCNKt!  fef 
Specimcn  doOrin*  J.  N.  fecundum  difei-  123 
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